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Highlights Berichtsjahr

Spatenstich in Pfullendorf

Gibt es genug für alle?

Im Zeichen der Integration

An der Expo Milano dreht sich im 
Schweizer Pavillon, welcher unter 
anderem von Geberit gesponsert wird, 
alles um Ressourcenknappheit. In den 
Türmen des Pavillons befinden sich 
Lebensmittel. Mit fortschreitendem 
Konsum senken sich die Plattformen, auf 
denen die Besucher stehen. So entsteht 
ein Eindruck von Leere.

Am 17. April 2015 findet in Pfullendorf 
der Spatenstich für den Ausbau des 
Geberit Logistikzentrums statt. Rund 
40 Millionen Euro kostet das Bauvor
haben, das im Frühjahr 2017 fertigge
stellt werden soll. Damit optimiert Geberit 
die bestehenden Logistikprozesse und 
rüstet sich für die Zukunft.

Im Februar kommt die Akquisition der 
Sanitec zustande. Geberit wird zum füh
renden Hersteller von Sanitärprodukten 
in Europa. In einem ersten Schritt werden 
die Unternehmenskulturen zusammenge
führt, Prozesse vereinheitlicht und die 
Vertriebsstrukturen angepasst.
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Saubere Lösung

Spree-Juwel

Effiziente Reinigung mit Wasser

Am Ufer der Spree in Berlin ist ein 
moderner Wohnblock mit 14 Stock
werken und 56 Eigentumswohnungen 
entstanden. Neben dem spektakulären 
Panorama lassen sich auch die Bade
zimmer sehen. Dank der flexiblen Instal
lationstechnik von Geberit konnten diese 
ganz nach den Wünschen der Kunden 
gestaltet werden.

Die neue Geberit Duschrinne CleanLine 
vereint Design und Funktionalität. Nicht 
nur Installateure, auch Privatkunden sind 
von den individuellen Einbaumöglich
keiten, der einfachen Reinigung der 
Rinne, der optimalen Abflussleistung 
sowie der bis ins letzte Detail durch
dachten Montage überzeugt.

Im neuen Premium-Dusch-WC Geberit 
AquaClean Mera steckt viel technisches 
Know-how: Ein intelligentes hybrides 
Warmwassersystem zählt ebenso dazu 
wie die patentierte WhirlSpray-Dusch
technologie und die nahezu geräusch
lose TurboFlush-Spültechnik.
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Schwindelfrei am Matterhorn

Die Spitze des steilen Matterhorns ver
steckt sich hinter einer Wolkendecke. 
Etwas weiter unten kontrollieren Sanitär
installateure die Wasserzufuhr zur Hörnli
hütte. Zur Sanierung der Berghütte hat 
Geberit Betätigungsplatten, Duofix Ele
mente und Rohrleitungen beigesteuert.

http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Kundenmagazin_4_2015_final_de_14-17.pdf
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Damit alle ruhig schlafen können

Geberit Geschäftsbericht 2015

Egal ob in einer Grossüberbauung oder im Hotel, schlafraubende Sanitär geräu sche 
lassen sich beim heutigen Stand der Technik vermeiden. Entsprechende Produkte 
und Lösungen sind verfügbar und laufend kommen weitere hinzu.

Die Akustikspezialisten von Geberit sind überzeugt, dass die Haus technik in Zukunft 
viel leiser werden wird. Deshalb wird bereits bei der Entwicklung konsequent darauf 
ge ach tet, dass neue Sanitär produkte nur minimale Geräusch pegel erzeugen. Die 
GrundlagendazuerarbeitetGeberitunteranderemimfirmeneigenenbauphysikali
schen Labor, das in der Haustechnikbranche wohl einzigartig ist.

Jüngstes Resultat der diesbezüglichen Entwicklungs arbeiten ist das hoch schalldäm
mendeEntwässerungssystemGeberitSilent-Pro.Dessenhervorragendeakustische
Ei gen schaf ten werden im Wesent lichen durch drei Faktoren erzielt: ein hohes Eigen
gewichtdesneuentwickeltenWerkstoffs,erhöhteWandstärkenangenaudefinierten
Stellen sowie eine konsequente Entkopplung vom Baukörper.

«In der Sanitär technik sind viele akustische Phänomene noch nicht ausreichend 
erforscht»,meintOliverWolff,LeiterBauphysikbeiGeberit.«AbermitunsererArbeit
gewinnen wir immer bessere Einblicke in die komplexen Zusammen hänge der Schall
über tragung.»

Wir setzen alles daran, unsere Kompetenzen – zum Beispiel im Bereich der Akustik 
und des Schall schutzes – laufend auszubauen und unser Knowhow in unsere Pro
dukteeinfliessenzulassen.Auchdeshalb,weilwirdasBedürfnisnachmehrRuhe
ernst nehmen. 

1) Die Elemente der Sanitärinstallation haben 
direkten Kontakt mit dem Boden oder den Wän-
den. Deshalb wird der Schall auf das gesamte 
Gebäude übertragen. 

2) Herkömmliche Abwasserleitungen sind nicht 
dafür ausgelegt, Lärm zu absorbieren. 

3) Lärm durch Abwasser wird bei der Baupla-
nung oft nicht berücksichtigt. Obwohl Schall-
schutzmassnahmen, vor allem bei angrenzen-
dem Schlafzimmer, besonders wichtig sind.

Die häufigsten Lärmquellen im 
Badezimmer

Dank dem Laserlicht des Scanning-Vibrometers können feinste Schwin-
gungen registriert werden. 
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Bad-Serien mit Charakter

«Citterio erzielt mit schlichten, natürli-
chen Elementen eine unverwechselbare 
Präsenz, in der eine anspruchsvolle italie-
nische Ästhetik zum Ausdruck kommt.» 

«Die Entwicklung einer neuen Bad-Serie 
ist Teamsache. Es braucht von Anfang 
an klare Leitplanken, was die Modelle, 
die Marktbedürfnisse und die preisliche 
Positionierung betrifft. Die Designspra-
che soll schliesslich auf die ganze Serie 
anwendbar sein.» 

Simon Hopps, Leiter Design & Innovation bei 
Geberit

«Bei Xeno2 betonen klare Formen die 
elementare Kraft der Natur. Fast scheint 
es so, als habe sich das Wasser im Laufe 
der Zeit seinen natürlichen Weg durch das 
Becken gebahnt.» 

«iCon ist zweifellos eine absolute Top-
Serie, die sich als moderner Klassiker 
etabliert hat.» 

Geberit Geschäftsbericht 2015   6



Berichtsteil 
Gelebte Geberit Werte

«Renova Plan hat ausgesprochen aktuelle 
Bezüge, wobei die sanfte geometrische 
Formgebung in einer grossen Produktaus-
wahl zum Tragen kommt.» 

«Bei Glow harmonieren die subtilen 
keramischen Oberflächen mit exakten 
äusseren Formen und puristischen Möbel-
elementen.» 

«Die schlichte Eleganz der Mattis Bade-
wanne ermöglicht variantenreiche Kombi-
nationen mit anderen Serien, wodurch je-
des Bad eine persönliche Note bekommt.» 

«Triple A bezeichnet eine stilvolle Palette 
neuartiger Duschabtrennungen mit zahl-
reichen Besonderheiten, darunter das inno-
vative magnetgeführte Türsystem.» 

Geberit Geschäftsbericht 2015
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Geh´ raus und komm´ zurück

«Zu meinen persönlichen Highlights gehörten die „Simply 
Swiss Events“ in Durban und Kapstadt, zu denen ich meine 
Arbeitskollegen begleiten durfte. Es hat mich beeindruckt, 
wie viel Wert auch im fernen Südafrika auf Schweizer Qua-
lität gelegt wird.»  

Nadine Fritschi, Praktikantin in Südafrika

«Ein Auslandspraktikum kann ich jedem jungen Menschen 
nur empfehlen. Sei offen, neugierig und mutig, dich selber 
einzubringen. Du wirst tolle Erfahrungen machen, wertvol-
le Kontakte knüpfen und viel über dich selbst lernen.» 

Janina Widenhorn, Praktikantin in Südafrika

«Stell dir vor, der Strom fällt aus oder die Produktions-
maschine ist defekt und dir fehlt ein wichtiges Ersatzteil. 
Solche Herausforderungen gehören in Indien zum Alltag. 
Ich habe gelernt, mit verschiedensten Situationen umzuge-
hen, zu improvisieren und einfach gelassener zu sein.»  

Thomas Conen, Praktikant in Indien

«Wir wissen, wie wichtig die frühe Sensibilisierung unserer 
Lernenden ist. Damit sie begreifen, dass internationale 
Kompetenzen der Schlüssel für ihre Karriere sind, müssen 
wir sie rechtzeitig an das Thema heranführen.» 

Annika Heilig, Verantwortliche Human Resources

Geberit Geschäftsbericht 2015
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Der Schritt ins Ausland bietet jungen Fachkräften eine einmalige Chance, sich in 
einem komplett anderen Umfeld zu behaupten. Und es kommen Mitarbeitende zurück, 
die gelernt haben, wie bereichernd eine andere Kultur, ein anderes Arbeits umfeld 
odereineandereSprachefürihreberuflicheundpersönlicheEntwicklungseinkann.

Geberit führt die Lernenden gezielt und sorgfältig an das Praktikum heran und stellt 
sicher, dass die jungen Leute entsprechend ihren Fähig keiten eingesetzt werden: «Es 
istunswichtig,dassbeideSeitenvoneinemPraktikumprofitieren»,ergänztAnnika
Heilig, zuständig für das Programm.

Ehemalige Praktikanten sind begeistert von der Möglichkeit, die ihnen geboten wurde 
und nehmen eine wichtige Vorbild funktion ein. Eine einmalige und wertvolle Erfahrung 
nennen sie es unisono.

Flexibilität wird im Zeitalter steigender Mobilität und wachsendem internationalen 
Standort wettbewerb immer wichtiger. Und Auslandserfahrung ist auf dem Arbeits
markt gefragter denn je. Wie können nun Unter nehmen sicherstellen, dass deren 
Nachwuchs kräfte diese Flexibilität in Bezug auf Mobilität mitbringen?

Die Antwort sind internationale Praktikums stellen. Die Lernenden sollen rechtzeitig 
überdieMöglichkeiteinesAuslandseinsatzesinformiertwerden.Deshalbfindetdie 
Sensibili sierung bereits früh in der Lehrzeit statt.

Prof. Dr. Jürgen Bolten ist an der Friedrich-
Schiller-Universität Jena (DE) tätig. Er hat sich in 
mehreren Studien mit dem Thema Inter nationali-
sierung im Bereich der betrieblichen Ausbildung 
auseinandergesetzt.

«Die Unternehmen müssen klären, wie 
ihre Auszubildenden aktiv in Inter na-
tionalisierungs prozesse eingebunden 
werden können, und vor allem, wie sich 
im Unternehmen nachhaltig eine Dialog-
atmosphäre schaffen lässt, welche die 
Erfahrungen der Rückkehrer als Keim 
innovativer Prozesse ernst nimmt und sie 
entfalten lässt.»

Geberit Geschäftsbericht 2015   9
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Seien es Rohstoffe, Halbfabrikate, Fertigfabrikate, Produktionsanlagen, Dienst
leist ungen – oder eben Verpack ungen: Geberit setzt auf eine verantwortungs volle 
Be schaffungs politik. Diese Ver antwortung hat viele Facetten. Sie umfasst höchste 
Qua li täts ansprüche, sozial verträgliche und gesundheits konforme Arbeits bedingungen 
sowiedenUmweltschutzunddieVerpflichtungzufairemGeschäftsgebaren.Der
Ver haltens kodex für Lieferanten, der sich an den Prinzipien des United Nations Global 
Compact orientiert, gibt der verantwortungs vollen Beschaffung eine verbindliche 
Form. Bei Geberit haben fast 100% der Lieferanten diesen unterschrieben.

Papier zu Karton verarbeiten und daraus mass geschneiderte Verpackungen her
stellen, das ist das Geschäfts modell der Firma Model AG in Weinfelden (CH). Aus 
der seit Jahrzehnten bestehenden Kunden und Lieferanten beziehung ist längst eine 
zu ver lässige Partner schaft entstanden, in der gemeinsam und konstant nach Ver bes
se run gen gesucht wird.

EffizientereProzesse,dieReduktionvonAbfallindeneinzelnenProduktionsschritten
oder die Wärmenutzung der Produktions anlagen zur Beheizung der Hallen – dies sind 
nur einige der zahlreichen gemeinsam erreichten, nachhaltigen Fortschritte.  

Berichtsteil 
Gelebte Geberit Werte

Massgeschneidert verpackt
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Wenn ein Installateur auf der Baustelle ein Geberit Produkt aus der Verpackung 
nimmt, dann muss aus der Montageanleitung klar hervorgehen, wie er vorgehen soll. 
Anspruchsvoller wird die Sache, wenn mehrere Gewerke am fachgerechten Einbau 
eines Sanitärprodukts beteiligt sind, beispielsweise bei einer Duschrinne.

Aus diesem Grund lud Geberit Installateure, Estrichbauer und Fliesenleger aus ver
schie denen Ländern zu einer Praxis erprobung in die Schweiz ein. Dabei ging es dar
um,dieerstalsPrototypverfügbareDuschrinneGeberitCleanLineinverschiedenen
realitäts nahen Situationen einzubauen. Produkt entwickler und An wen dungs techniker 
nutzten die Gelegenheit, den Handwerkern genau über die Schulter zu blicken 
undsichmitihnenauszutauschen.«SowohldiePrototypenalsauchdieMontage-
anleitungen haben den Praxis test mit Bravour bestanden», sagte Andreas Schläpfer, 
Leiter An wen dungs technik, nach Abschluss der Tests. «Dennoch ergaben sich aus 
den Gesprächen mit den Handwerkern einige wichtige Detail verbesserungen. Der 
Aufwand hat sich also mehr als gelohnt.»

Wenn wie bei Geberit Zuverlässigkeit eine zentrale Anforderung an ein Produkt ist, 
so ist entscheidend, dass die unter schied lichen Gewerke gemeinsam nach Lösungen 
suchen. So geschehen bei den Praxis erprobungen der neuen Duschrinne.  

Berichtsteil 
Gelebte Geberit Werte

Garantiert praxistauglich

Wolfgang Steindl ist Präsident des Österreichi-
schen Fliesenverbandes und Vorsitzender des 
Technischen Ausschusses des Fliesenverban-
des.

«Es hat uns beeindruckt, dass sich eine 
Sanitärtechnikfirma bei der Produkt-
ent wicklung über die Bedürfnisse der 
anderen Gewerke so viele Gedanken 
gemacht hat. Geberit hat sich vor der 
Produkteinführung in Praxistests den 
anderen Gewerken gestellt und die Inputs 
der Fliesenleger in die Ent wick lung ein-
fliessen lassen.»

Gemeinsam Lösungen entwickeln

Die Schnittstellen zwischen 
den unterschiedlichen  
Gewerken werden nicht  
berücksichtigt.

Das Produkt ist realitäts-
nah konzipiert und antizi-
piert Schnittstellen.

Geberit Geschäftsbericht 2015
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Was ist ein DuschWC und wie fühlt es sich an? Das AquaClean Mobil bot 2015 die Gelegenheit zum Testen und das Thema «Reinigung mit 
Wasser» auf eine ganz neu artige Weise zu erleben. Von Anfang Juli bis Mitte September gastierte das AquaClean Mobil in Deutschland auf 16 
hoch ka rä ti gen Sport und Kultur ver anstal tungen sowie in stark fre quen tier ten Einkaufs zentren. Anschliessend tourte der Truck während je drei 
Wochen durch 20 Städte in Norwegen und Dänemark.

Mit der Kampagne «Mein erstes Mal» und einem Video, das Menschen bei ihrer ersten Benutzung eines DuschWCs zeigt, wurde erfolgreich 
auf die Aktion aufmerksam ge macht. So konnten in enger Zu sammen arbeit mit den Geberit AquaClean Partnern und dank der ausgeklügelten 
Marketing kampagne Tausende Kunden motiviert werden, das AquaClean Mobil zu besuchen und sich über DuschWCs zu informieren. Neben 
dem breiten Publikum lud Geberit auch aus drück lich Installateure ein, die Roadshow mit ihren Kunden zu besuchen.

IndemMobilführtendieGeberitAquaCleanTeamsdieKundenbehutsamandasThemaIntimhygienemitWasserheran.WiesicheinWasser
strahl eines AquaClean DuschWCs anfühlt, konnten die TruckBesucher zunächst mit der Hand testen. Im Ausstellungs bereich standen zudem 
sämt liche DuschWCModelle zur Be gut achtung bereit. Und wer wollte, konnte ein DuschWC in zwei Kun den toiletten direkt aus pro bieren.   

Berichtsteil 
Gelebte Geberit Werte

Unterwegs: das Geberit AquaClean Mobil

Lise-Lotte Kristiansen, Projekt Manager 
Nordic Marketing, Geberit A/S 

«Mit der Geberit AquaClean Road-
show konnten wir eine grosse 
Aufmerksamkeit für die Katego-
rie Dusch-WC erzielen. Wir waren 
sehr positiv überrascht, wie viele 
Leute anhielten, Fragen stellten, 
die Dusch-WCs ausprobierten und 
sich schnell von den Vorteilen der 
Reinigung mit Wasser überzeugen 
liessen.»

Volker Röttger, Leiter Marketingkommu-
nikation, Geberit Deutschland 

«Mit dem ungewöhnlichen Angebot, 
mehr über die Reinigung mit Wasser 
zu erfahren und die Dusch-WCs vor 
Ort testen zu können, haben wir viele 
Menschen erreichen und begeistern 
können. Und ganz nebenbei bewie-
sen, dass wir dem Wettbewerb wie-
der eine Nasenlänge voraus sind.»

Anders Tell, Retail Manager bei Falsing 
VVS, Kopenhagen (DK) und Geberit Aqua-
Clean Partner

«Die Roadshow stiess im Zentrum 
von Kopenhagen auf grosses Inter-
esse. Jeder, der vorbeikam, schaute 
sich das Mobil an. Ich habe es sehr 
geschätzt, mit Endkunden sprechen 
und sie für Dusch-WCs begeistern zu 
können. Für unser Geschäft haben 
sich daraus viele neue Kundenkon-
takte ergeben.»

12Geberit Geschäftsbericht 2015
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Editorial

Das anspruchsvolle Umfeld in der Bauindustrie, die Integration des akquirierten Sanitec 
Geschäfts sowie der starke Schweizer Franken prägten die Resultate der Geberit Gruppe 
im Geschäftsjahr 2015. Von einem sehr hohen Niveau aus startend, gelang es trotzdem, 
ein gutes Gesamtergebnis zu erwirtschaften und die Position als führender Anbieter für 
Sanitärprodukte in Europa weiter zu festigen.

Der Nettoumsatz nahm im Jahr 2015 um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu. Das Gesamt
wachstum setzte sich aus organischem Wachstum in lokalen Währungen von 2,7%, einem 
negativen Fremdwährungseffekt von 9,6% sowie einer durch die Sanitec Akquisition 
bedingten Zunahme von 31,1% zusammen. Die operativen Margen wurden durch vorteil
hafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie durch tiefere Rohmaterialpreise positiv 
beeinflusst. Dagegen wirkten sich vor allem die Margenverwässerung durch die Integra
tion von Sanitec und die Effekte aus dem in der Schweiz gewährten Währungsrabatt in der 
Höhe von 10% negativ aus. Die Ergebnisse beinhalten verschiedene Sondereffekte im 
Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition. Das um diese Sondereffekte adjustierte 
Betriebsergebnis (EBIT) erhöhte sich um 2,4% auf CHF 590,9 Mio., die entsprechend 
adjustierte EBIT-Marge belief sich auf 22,8%. Das adjustierte Nettoergebnis reduzierte 
sich um 1,1% auf CHF 493,1 Mio.; die adjustierte Nettoumsatzrendite betrug 19,0%. Der 
adjustierte Gewinn je Aktie ging um 0,4% auf CHF 13.23 zurück. Die ausgewiesenen Werte 
betrugen für den EBIT CHF 498,3 Mio. (EBIT-Marge 19,2%), für das Nettoergebnis
CHF 422,4 Mio. (Umsatzrendite 16,3%) und für den Gewinn je Aktie CHF 11.33. Der Free 
Cashflow stieg um 5,1% auf CHF 484,0 Mio. an.

Massgeblich geprägt war das Geschäftsjahr 2015 durch die Übernahme und Integration 
der Sanitec Gruppe. Im Oktober 2014 nahm die Geberit Gruppe mit dem Übernahmean
gebot für Sanitec – einem führenden europäischen Hersteller und Anbieter im Bereich 
Sanitärkeramik – eine strategische Weichenstellung vor. Im darauffolgenden Februar 
konnte die Akquisition vollzogen werden. Durch die Kombination vergrösserte sich die 
Gruppe um 6 200 Mitarbeitende, 18 Produktionswerke und 14 europäische, lokal stark 
verankerte Marken. Dank dieses Schrittes befindet sich Geberit nun in einer idealen Posi
tion, um im Badezimmer mit innovativen Lösungen Mehrwerte zu schaffen. An der Schnitt
stelle zwischen reibungslos funktionierender Technik hinter und raffiniertem Design vor 
der Wand liegt die Zukunft. Geberit ist in Europa der Marktführer im Bereich der Sanitär
produkte und hat seine Position insbesondere in Regionen wie den nordischen Ländern, 
Frankreich, Grossbritannien und Osteuropa gestärkt, in denen das Unternehmen bis anhin 
noch keine namhafte Position hatte. Die im zweiten Quartal 2015 gestarteten Integrations
aktivitäten verliefen plangemäss. Bis Ende 2015 wurden die wesentlichen organisatori
schen Arbeiten abgeschlossen. Insbesondere wurde das Ziel erreicht, zum 1. Januar 2016 
im Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen aufzutreten. Der Fokus im Jahr 2016 gilt 
der weiteren Harmonisierung der Prozesse sowie der Realisierung erster Synergien.

Das zukunftsgerichtete, kontinuierlich optimierte Produktportfolio ist ein wichtiger 
Erfolgsfaktor von Geberit. Im Jahr 2015 gelang es wiederum, das bewährte Sortiment mit 
wesentlichen Innovationen zu ergänzen und damit die Marktstellung weiter auszubauen. 
Als Beispiel sei die Duschrinne CleanLine genannt, die edles Aussehen mit effizienter, 
sicherer Montage kombiniert und gleichzeitig einfacher zu reinigen ist als herkömmliche 
Duschrinnen. Das bisherige Marktecho auf dieses Produkt hat sämtliche Erwartungen 
übertroffen. Oder die kompakte Hygienespülung mit neuer Steuerungs- und Sensor
technik, die einer Vermehrung von Bakterien- und Keimpopulationen in Leitungen mit still
stehendem Wasser vorbeugt, indem sie diese bei Bedarf automatisch durchspült. Eben
falls eingeführt wurde das neue Premium-Dusch-WC Geberit AquaClean Mera, das neue 
Massstäbe in dieser Kategorie setzt.

Wie bereits im letzten Geschäftsbericht angekündigt, wurde im Hinblick auf künftiges 
Wachstum sowie zur fortgesetzten Optimierung bestehender Logistikprozesse – und 
unabhängig von der Sanitec Akquisition – beschlossen, die Kapazitäten des Logistikzen
trums in Pfullendorf weiter auszubauen und dafür rund EUR 40 Mio. zu investieren. Der 
Spatenstich zur Erweiterung erfolgte plangemäss im Frühjahr 2015. Die Fertigstellung ist 
auf Anfang 2017 geplant, sodass die Erweiterungsbauten den Betrieb im gleichen Jahr 
aufnehmen können.

Die Kursentwicklung der Geberit Aktie präsentierte sich erfreulich. Der Aktienkurs legte – 
im Gegensatz zum Swiss Market Index (SMI), der einen Rückgang von 1,8% verzeichnete – 
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leicht um 0,5% auf CHF 340.20 zu. Der Verwaltungsrat will die Aktionäre trotz leicht rück
läufigen Ergebnissen an der grundsätzlich soliden Geschäftsentwicklung teilhaben lassen 
und hält weiterhin an der attraktiven Ausschüttungspolitik der Vorjahre fest. Der General
versammlung wird deshalb eine gegenüber dem Vorjahr leicht um 1,2% auf CHF 8.40 
erhöhte Dividende vorgeschlagen. Die Ausschüttungsquote von 63,3% des adjustierten 
Nettoergebnisses liegt damit im oberen Bereich der durch den Verwaltungsrat definierten 
Bandbreite von 50 bis 70%. Darüber hinaus wurde das laufende Aktienrückkauf-Pro
gramm weiter geführt. Bis zum 31. Dezember 2015 wurden Aktien zu einem Betrag von 
CHF 205 Mio. erworben, was rund einem Drittel des ursprünglich geplanten gesamten 
Programms entspricht. Von Juli 2014 bis März 2015 war der Rückkauf wegen der lau
fenden Sanitec Akquisition sistiert, weshalb bis zum Abschluss des Programms Ende 
Februar 2016 lediglich rund 2% des Aktienkapitals oder rund 40% des ursprünglich 
geplanten Umfangs zurückgekauft wurden. Der Generalversammlung 2016 wird bean
tragt, eine Kapitalherabsetzung im Umfang der insgesamt zurückgekauften Aktien vorzu
nehmen und die Aktien zu vernichten.

Veränderungen wird es im Verwaltungsrat geben. Robert F. Spoerry stellt sich nach sieben 
Jahren im Gremium an der ordentlichen Generalversammlung vom 6. April 2016 nicht 
mehr für eine Wiederwahl zur Verfügung. Er hat sich mit viel Engagement und Fachwissen 
als Mitglied des Verwaltungsrats, als Vorsitzender des Nominations- und Vergütungsaus
schusses, als Mitglied des Revisionsausschusses sowie in einer Übergangsphase als Lead 
Director eingebracht. Verwaltungsrat und Konzernleitung danken ihm herzlich für seine 
Beiträge und Impulse zur Weiterentwicklung des Unternehmens. Als Nachfolgerin und 
neues Verwaltungsratsmitglied wird der Generalversammlung Frau Regi Aalstad vorge
schlagen.

Als Folge der im Rahmen der Sanitec Akquisition angepassten Organisationsstruktur 
wurde die Konzernleitung ab Februar 2015 um den Bereich Marketing & Brands erweitert. 
Deshalb wurde zu diesem Zeitpunkt der vormalige Marketingleiter der Gruppe, Egon Ren
fordt-Sasse, zum Leiter des neuen Konzernbereichs und Mitglied der Konzernleitung 
ernannt. Anfang Juni 2015 übernahm zudem Ronald van Triest die vakante Position in der 
Konzernleitung als Leiter Vertrieb International, umfassend die Geberit Märkte ausserhalb 
von Europa.

Die guten Resultate im Jahr 2015 sowie die bis anhin planmässig verlaufene Integration 
der Sanitec Aktivitäten verdanken wir dem grossen Einsatz, der hohen Motivation und der 
Kompetenz unserer Mitarbeitenden in über 40 Ländern. Ihnen gelten unser Dank und 
unsere Anerkennung für die vorbildlichen Leistungen. Ein ganz besonderes Dankeschön 
gebührt unseren Kunden in Handel und Handwerk für das entgegengebrachte Vertrauen 
und die konstruktive Zusammenarbeit. Bedanken wollen wir uns nicht zuletzt bei Ihnen, 
geschätzte Aktionärinnen und Aktionäre, für Ihre anhaltend grosse Verbundenheit mit 
unserem Unternehmen.

Das Geschäftsjahr 2016 dürfte für die Geberit Gruppe weiterhin durch die Integration der 
Sanitec Aktivitäten geprägt sein. Seit dem 1. Januar 2016 tritt der Vertrieb in allen Märkten 
als ein Unternehmen auf; zudem soll wie erwähnt das Augenmerk der weiteren Harmoni
sierung der Systeme und Prozesse sowie der Realisierung von ersten Synergien gelten. 
Ein ebenso wichtiger Fokus soll dem Tagesgeschäft gelten, was aufgrund der Situation in 
den europäischen Bau-Märkten erneut anspruchsvoll werden dürfte. Ziel soll es sein, in 
allen Märkten mit der neuen gemeinsamen Vertriebsmannschaft überzeugende Leis
tungen zu erbringen und wie in den Vorjahren Marktanteile zu gewinnen. Das Hauptaugen
merk soll auf einer forcierten Vermarktung der in den letzten Jahren neu eingeführten Pro
dukte, der stärkeren Durchdringung von Märkten, wo Geberit Produkte oder Technologien 
noch untervertreten sind, sowie dem vielversprechenden Dusch-WC-Geschäft liegen. 
Entsprechend der Geberit Strategie sollen parallel dazu die Geschäftsprozesse kontinu
ierlich weiter optimiert werden. Verwaltungsrat und Konzernleitung sind überzeugt, für die 
bevorstehenden Chancen und Herausforderungen sehr gut gerüstet zu sein.

 

Albert M. Baehny
VR-Präsident

Christian Buhl
CEO
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Informationen zur Geberit Aktie

Kursentwicklung im Berichtsjahr

Der Kursverlauf der Geberit Aktie war im Jahr 2015 geprägt von der Aufhe
bung des Mindestkurses durch die Schweizerische Nationalbank sowie der 
Erstkonsolidierung von Sanitec. Ausgehend von einem Stand von 
CHF 338.40 sank der Kurs Mitte Januar parallel mit dem Markt markant, um 
dann bis Mitte März bis auf ein Allzeithoch von knapp über CHF 370 zu 
steigen. In der Folge bewegte sich die Geberit Aktie leicht schwächer als der 
Markt in einem Abwärtstrend bis auf rund CHF 290, worauf sie sich im 
vierten Quartal jedoch überproportional erholte und das Jahr auf 
CHF 340.20 schloss. Insgesamt entspricht dies einem leichten Anstieg von 
0,5% im Jahr 2015. Der SMI nahm in der gleichen Periode um 1,8% ab. Über 
die letzten fünf Jahre betrachtet, resultierte für die Geberit Aktie im Durch
schnitt pro Jahr ein Wertzuwachs von 9,5% (SMI: +6,5%). Die Marktkapitali
sierung der Geberit Gruppe erreichte Ende 2015 CHF 12,9 Mrd.

Die Geberit Aktien sind an der SIX Swiss Exchange, Zürich, notiert.

Ende 2015 betrug der Free Float gemäss Definition SIX 100%.

Ausschüttung

In einem normalen Marktumfeld erzielt Geberit einen soliden Free Cashflow, 
der für Investitionen in das organische Wachstum, zur Tilgung von Schulden, 
für allfällige Akquisitionen oder für Ausschüttungen an die Aktionäre ver
wendet wird. Die Kapitalstruktur wird umsichtig gepflegt und es wird eine 
solide Bilanzstruktur mit einem Liquiditätspolster angestrebt. Diese Politik 
gewährleistet einerseits die notwendige finanzielle Flexibilität zur Erreichung 
der Wachstumsziele und bietet andererseits dem Investor Sicherheit. Über
schüssige Mittel werden an die Aktionäre ausgeschüttet. Geberit hat diese 
aktionärsfreundliche Ausschüttungspolitik auch im vergangenen 
Geschäftsjahr fortgesetzt. Dies soll auch nach der Akquisition von Sanitec 
unverändert geschehen.

Über die letzten fünf Jahre wurden rund CHF 1,9 Mrd. in Form von Ausschüt
tungen oder Aktienrückkäufen an die Aktionäre zurückbezahlt. Im gleichen 
Zeitraum stieg der Aktienkurs der Geberit Aktie von CHF 216.20 per Ende 
2010 auf CHF 340.20 per Ende 2015.

Der Generalversammlung der Geberit AG vom 6. April 2016 wird durch den 
Verwaltungsrat trotz einem – bereinigt um Kosten im Zusammenhang mit 
der Sanitec Akquisition – leicht rückläufigen Nettoergebnis eine gegenüber 
2015 um 1,2% auf CHF 8.40 erhöhte Dividende vorgeschlagen. Ausschüt
tungsquote von 63,3% des adjustierten Nettoergebnisses liegt im oberen 
Bereich der durch den Verwaltungsrat definierten Bandbreite von 50 bis 
70%.

Das im März 2014 angekündigte Aktienrückkauf-Programm wurde am 30. 
April 2014 gestartet. Im Rahmen des Programms sollten über einen Zeit
raum von zwei Jahren unter Abzug der Verrechnungssteuer Aktien im 
Gesamtumfang von maximal 5% des im Handelsregister eingetragenen 
Aktienkapitals zurückgekauft und mittels Kapitalherabsetzung vernichtet 
werden. Der Rückkauf erfolgte über eine separate Handelslinie an der SIX 
Swiss Exchange. Bis zum 31. Dezember 2015 wurden 634 600 Aktien, was 
rund einem Drittel des gesamten Programms entspricht, zu einem Betrag 
von CHF 205 Mio. erworben. Von Juli 2014 bis März 2015 war der Rückkauf 
wegen der laufenden Sanitec Akquisition sistiert, weshalb bis zum 
Abschluss des Programms Ende Februar 2016 2% des Aktienkapitals oder 
rund 40% des ursprünglich geplanten Umfangs zurückgekauft wurden. Der 
Generalversammlung 2016 wird beantragt, eine Kapitalherabsetzung im 
Umfang der insgesamt zurückgekauften Aktien vorzunehmen und die Aktien 
zu vernichten.

Quelle: Bloomberg

Basis: Aktiensplit im Verhältnis 1:10 am 8. Mai 2007
Quelle: Bloomberg 

Bezahlte Ausschüttung (CHF je Aktie)     

  2011 2012 2013 2014 2015

Dividende – – 3.80 7.50 8.30

Kapitalrückzahlung 6.00 6.30 2.80 – –

Total 6.00 6.30 6.60 7.50 8.30

Total Ausschüttung an Aktionäre und 
Aktienrückkäufe 
(CHF Mio.)

  2011 2012 2013 2014 2015 Total

Ausschüttung 236 242 248 282 311 1 319

Aktienrückkauf 193 198 0 37 160 588

Total 429 440 248 319 471 1 907

Aktienkursentwicklung 
1.1. bis 31.12.2015
CHF

Aktienkursentwicklung 
22.6.1999 (IPO) – 31.12.2015
Jahresdurchschnittskurse

CHF



Berichtsteil
Informationen zur Geberit Aktie

Geberit Geschäftsbericht 2015 16

Kommunikation

Über das Internet (  www.geberit.com) veröffentlicht Geberit zeitgleich für 
alle Marktteilnehmer und Interessenten aktuelle und umfangreiche Informa
tionen inklusive Ad-hoc-Mitteilungen. Unter anderem ist im Internet jederzeit 
die aktuell gültige Investorenpräsentation zu finden. Zusätzlich können sich 
Interessierte in eine Mailingliste (  www.geberit.com/downloadcenter/
mailingliste) eintragen. Damit erhalten sie jeweils aktuell die neusten Unter
nehmensinformationen.

Die laufende Kommunikation mit den Aktionären, dem Kapitalmarkt und der 
Öffentlichkeit wird durch den CEO Christian Buhl, den CFO Roland Iff und 
den Leiter Corporate Communications & Investor Relations, Roman Sidler, 
gepflegt. Kontaktdetails sind im Internet in den jeweiligen Kapiteln zu finden. 
Geberit informiert mit regelmässigen Medieninformationen, Medien- und 
Analystenkonferenzen und Finanzpräsentationen.

Eine Kontaktaufnahme ist jederzeit möglich unter 
 corporate.communications@geberit.com

Umfangreiche Aktieninformationen finden Sie unter 
 www.geberit.com > Investoren > Aktieninformationen









Eckdaten zur Geberit Aktie (per 31.12.2015)

Eingetragene Aktionäre 25 522

Gesellschaftskapital (CHF) 3 779 842.70

Anzahl Namenaktien à CHF 0.10 37 798 427

Eingetragene Aktien 22 719 562

Eigenbestand an Aktien:

- Eigene Aktien 243 280

- Rückkauf-Programm 634 600

Total Eigenbestand an Aktien 877 880

Börsenplatz SIX Swiss Exchange

Valoren-Nummer 3017040

ISIN-Nummer CH-0030170408

Telekurs GEBN

Reuters GEBN.VX

Kennzahlen 
(CHF je Aktie) 2014 2015

 

Gewinn 13.28 13.23

Netto-Cashflow 16.20 16.00 

Eigenkapital 45.74 39.76 

Ausschüttung 8.30 8.40  

 Adjustiert um Kosten im Zusammenhang mit der 
Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und 
einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen 
von immateriellen Anlagen und einmalige 
Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)
 Vorbehaltlich Genehmigung Generalversammlung 

2016

Termine 2016

Generalversammlung 6. Apr

Dividendenzahlung 12. Apr

Zwischenbericht 1. Quartal 28. Apr

Halbjahresabschluss 16. Aug

Zwischenbericht 3. Quartal 28. Okt

  2017

Erste Informationen Geschäftsjahr 2016 17. Jan

Resultate Geschäftsjahr 2016 14. Mrz

Generalversammlung 5. Apr

Dividendenzahlung 11. Apr

Zwischenbericht 1. Quartal 2. Mai

(Geringfügige Änderungen vorbehalten)

1

2

1

2

http://www.geberit.com/de/index.html
http://www.geberit.com/de/index.html
http://www.geberit.com/downloadcenter/mailingliste/
http://www.geberit.com/downloadcenter/mailingliste/
http://www.geberit.com/downloadcenter/mailingliste/
mailto:corporate.communications@geberit.com
mailto:corporate.communications@geberit.com
http://www.geberit.com/de/investoren/aktieninformationen/aktieninformationen.html
http://www.geberit.com/de/investoren/aktieninformationen/aktieninformationen.html
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Führungsstruktur
Verwaltungsrat

Präsident
Albert M. Baehny

Vizepräsident
Robert F. Spoerry

CEO Bereich

Vorsitzender der 
Konzernleitung 
(CEO)
Christian Buhl

Human Resources
Roland Held

Kommunikation & 
Investor Relations
Roman Sidler

Strategische 
Planung
Andreas Lange

Umwelt/
Nachhaltigkeit
Roland Högger

Dusch-WC
Martin Baumüller

Vertrieb Europa

Mitglied der 
Konzernleitung
Karl Spachmann

Deutschland
Clemens Rapp

Italien
Giorgio Castiglioni

Schweiz
Hanspeter Tinner

Österreich/Ungarn/
Rumänien
Stephan Wabnegger

Niederlande
Menno Portengen

Belgien
Thierry Geers

Nordische Länder
Lars Risager

Frankreich
Yves Danielou

Grossbritannien
Mark Larden

Polen/Ukraine
Przemyslaw 
Powalacz

Tschechien/
Slowakei
Vladimir Sedlacko

Adriatische Region
Miran Medved

Iberische Halbinsel
David Mayolas

Russland
Irina Buralkina

Key Account 
Management
Karl Spachmann a.i.

Business 
Development/OEM
Tobias Beck

Vertrieb 
International

Mitglied der 
Konzernleitung
Ronald van Triest

Nordamerika
Andreas Nowak

Fernost/Pazifik
Ronald Kwan

Nahost/Afrika
Ronald van Triest

Marketing & 
Brands

Mitglied der 
Konzernleitung
Egon Renfordt-Sasse

Marketing 
Sanitärsysteme
Severin Daniels

Marketing 
Rohrleitungssysteme
Arnd Gildemeister

Marketing Keramik/
Branding
Alexander Bühl

Marketing 
Kommunikation
Daniela Koch

Pricing
Frank Heuser

Digital
Dirk Wilhelm

Produkte

Mitglied der 
Konzernleitung
Michael Reinhard

Qualität
Christian Englisch

Beschaffung
Adriaan 't Gilde

Logistik
Gerd Hailfinger

Technologie/
Innovation
Felix Klaiber

Akkreditiertes 
Prüflabor
Markus Tanner

Produkte 
Sanitärsysteme
Jörn Ikels

Produkte 
Rohrleitungssysteme
Pietro Mariotti

Produkte Keramik
Miguel Definti

Produktionswerke 
IBA *
Robert Lernbecher

Produktionswerke 
EFA **
Martin Ziegler

Produktionswerke 
CER ***
Robert Lernbecher 
a.i.

Finanzen

Mitglied der 
Konzernleitung
Roland Iff

Controlling
Andreas Jäger

Treasury
Thomas Wenger

Informatik
Markus Enz

Recht
Albrecht Riebel

Interne Revision
Martin Reiner

* IBA: Spritzgiessen/Blasformen/Montage
** EFA: Extrusion/Formen/Montage
*** CER: Keramik
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Strategie

Geberit will mit innovativen Lösungen für Sanitärprodukte die Lebensqualität der 
Menschen nachhaltig verbessern. Die bewährte und fokussierte Strategie dazu 
basiert auf den vier Säulen «Fokus auf Sanitärprodukte», «Bekenntnis zu Innovation 
und Design», «Selektive geografische Expansion» und «Kontinuierliche Geschäfts
prozessoptimierung».

1. Fokus auf Sanitärprodukte: Geberit konzentriert sich auf Sanitär- und Rohrlei
tungssysteme «hinter der Wand» für den Wassertransport in Gebäuden sowie 
auf Badezimmerkeramiken und keramikergänzende Produkte «vor der Wand». In 
diesen Bereichen verfügt Geberit über profundes Know-how und bietet quali
tativ hochstehende, integrierte und wassersparende Sanitärtechnik sowie 
attraktives Design an.

2. Bekenntnis zu Innovation und Design: die laufende Optimierung und die Ergän
zung des Sortiments sind entscheidend für den zukünftigen Erfolg. Die Innovati
onskraft basiert auf Forschung und Entwicklung in Gebieten wie Hydraulik, 
Statik, Brandschutz, Hygiene oder Akustik sowie Verfahrens- und Werkstoff
technik. Die gewonnenen Erkenntnisse werden bei der Entwicklung von Pro
dukten und Systemen zum Nutzen der Kunden systematisch umgesetzt.

3. Selektive geografische Expansion: ein wichtiger Faktor für langfristigen Erfolg 
ist überproportionales Wachstum in denjenigen Märkten inner- und ausserhalb 
Europas, wo Geberit Produkte oder Technologien noch untervertreten sind. 
Ausserhalb Europas konzentriert sich Geberit auf die vielversprechendsten 
Märkte. Dazu gehören Nordamerika, China, Südostasien, Australien, die Golfre
gion und Indien. Mit Ausnahme von Nordamerika und Australien ist das Unter
nehmen in diesen Märkten vornehmlich im Projektgeschäft tätig. Dabei wird 
stets an den bestehenden hohen Standards bezüglich Qualität und Profitabilität 
festgehalten.

4. Kontinuierliche Geschäftsprozessoptimierung: durch diesen Fokus soll eine 
langfristig führende, wettbewerbsfähige Kostenstruktur gesichert werden. Dies 
geschieht einerseits durch gruppenweite Projekte, andererseits erkennen die 
Mitarbeitenden im Rahmen ihrer täglichen Arbeit Verbesserungsmöglichkeiten 
und tragen so massgeblich zur positiven Entwicklung bei.

1.
Fokus auf Sanitär

produkte

2.
Bekenntnis zu Inno
vation und Design

3.
Selektive geografi

sche Expansion

4.
Kontinuierliche 

Geschäftsprozess
optimierung
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Strategische Erfolgsfaktoren

Der Erfolg der Geberit Gruppe basiert auf einer Reihe von Erfolgsfaktoren. Die wich
tigsten sind:

eine klare und langfristig angelegte Strategie,

der Fokus auf Sanitärprodukte,

solide nachhaltige  Wachstums- und Ergebnistreiber,

eine starke Wettbewerbsposition,

ein innovatives, den Kundenbedürfnissen entsprechendes Produktsorti
ment,

ein bewährtes kundenorientiertes Geschäftsmodell,

eine stabile Führungsstruktur,

eine schlanke, leistungsfähige Organisation mit optimierten Prozessen,

eine einzigartige Unternehmenskultur.
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Mittelfristige Ziele

Geberit hat sich zum Ziel gesetzt, Standards bei Sanitärprodukten zu setzen, diese 
Produkte nachhaltig weiterzuentwickeln und dadurch Marktanteile zu gewinnen. 
Dieser Anspruch soll unter anderem zu einem über dem Branchendurchschnitt lie
genden Umsatzwachstum führen. Grundsätzlich wird das Erreichen der Umsatz
ziele bei gleichzeitiger Erhaltung der branchenführenden Profitabilität und der 
Fähigkeit zu hoher Cashflow-Generierung angestrebt.

Die mittelfristigen Ziele wurden als Folge der Akquisition von Sanitec und der 
Umstellung der Berichterstattung auf Nettoumsatz ab dem Geschäftsjahr 2015 
einer Neubeurteilung unterzogen. Nach erfolgreichem Abschluss der Integration 
des Sanitec Geschäfts ab 2018 soll mittelfristig das um Akquisitionen bereinigte 
Nettoumsatz-Wachstum in lokalen Währungen im Durchschnitt über einen Konjunk
turzyklus zwischen 4 und 6 Prozent betragen sowie eine operative Cashflow-
(EBITDA-)Marge zwischen 28 und 30 Prozent erreicht werden. Mit der Rendite auf 
dem investierten Betriebskapital (ROIC) wurde neu eine dritte quantitative Ziel
grösse definiert. Der ROIC soll ab 2018 25 Prozent erreichen.

Um dem zu erwartenden Wachstum gerecht zu werden, für anstehende grössere 
Projekte sowie bedingt durch die Integration des Sanitec Geschäfts sollen in den 
Jahren 2016 bis 2018 jährlich rund CHF 150 Mio. in Sachanlagen investiert werden.

Weiteres Wachstum durch Akquisitionen wird nicht ausgeschlossen. Ein möglicher 
Zukauf muss jedoch strengen strategischen und finanziellen Anforderungskriterien 
genügen.

Die folgenden Umsatz- und Ergebnistreiber sind für die Erreichung der anspruchs
vollen mittelfristigen Ziele wesentlich:

1. «Push-Pull»-Vertriebsmodell, welches sich auf die bedeutendsten Ent
scheidungsträger in der Branche konzentriert,

2. Technologiepenetration, mit der veraltete Technologien durch neuere, 
innovativere Sanitärprodukte und -systeme abgelöst werden,

3. Value-Strategie, um den Anteil von höherwertigen Produkten zu steigern – 
insbesondere in Märkten mit bereits hoher Marktdurchdringung mit Geberit 
Produkten,

4. Geberit AquaClean, mit dem die Dusch-WC-Kategorie in Europa aufgebaut 
werden soll,

5. Innovationsführerschaft in der Sanitärbranche, um neue Standards zu 
setzen, und

6. kontinuierliche Prozess- und Kostenoptimierung.
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Wertorientierte Führung

Aspekte der Wertorientierung werden in mehreren Bereichen des Unternehmens 
berücksichtigt.

Das Entschädigungsmodell für das gesamte Gruppen-Management beinhaltet 
einen vom Unternehmenserfolg abhängigen Entlohnungsteil, der sich aufgrund von 
vier gleich gewichteten Unternehmenskennzahlen – darunter die Betriebsrendite – 
errechnet. Zusätzlich zum Gehalt existiert für die Konzernleitung und weitere 
Managementmitglieder ein jährliches Optionsprogramm, das für die Zuteilung 
ebenfalls an ein Betriebsrenditeziel geknüpft ist. Details dazu sind im  Vergü
tungsbericht zu finden.

Investitionen für Sachanlagen werden ab einer gewissen Höhe erst nach Erfüllung 
strenger Vorgaben freigegeben. Dabei ist eine Kapitalverzinsung zwingend, die 
über den Kapitalkosten plus einer Prämie liegt.

Im Sinne einer wertorientierten Führung werden wichtige Projekte nach Projektab
schluss langfristig verfolgt und die Zielerreichung jährlich von der Konzernleitung 
beurteilt.

Management von Währungsrisiken

Generell werden Auswirkungen von Währungsschwankungen dank einer effizienten 
natürlichen Absicherungsstrategie so weit wie möglich minimiert. Dabei wird darauf 
geachtet, dass in den verschiedenen Währungsräumen die Kosten im gleichen Ver
hältnis anfallen, wie Umsätze erwirtschaftet werden. Vor allem in Euro und in US-
Dollar gelingt diese Absicherung nahezu vollumfänglich. Kleinere Abweichungen 
ergeben sich hingegen aus dem Schweizer Franken, dem Britischen Pfund sowie 
den nordischen oder den osteuropäischen Währungen, wobei als Resultat der Inte
gration des Sanitec Geschäfts das Währungsrisiko insbesondere in Schwedischen 
Kronen und Polnischen Zloty reduziert werden konnte. Als Folge dieser natürlichen 
Absicherungen haben Währungsschwankungen nur geringe Auswirkungen auf die 
Margen. Gewinne oder Verluste resultieren hauptsächlich aus der Umrechnung der 
lokalen Ergebnisse in Schweizer Franken (Translationseffekte).

Im Sinne einer Sensitivitätsanalyse ist von folgenden Veränderungen bei einem um 
10% schwächeren respektive stärkeren Schweizer Franken gegenüber allen andern 
Währungen auszugehen:

  - Nettoumsatz: +/-8% bis +/-10%
  - EBITDA: +/-9% bis +/-11%
  - EBITDA-Marge:    rund +/-0,5 Prozentpunkte

Zu weiteren Informationen zum Management von Währungsrisiken vgl.   Jahres
abschluss der Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss,

 4. Risikobewertung und -management, Management von Währungsrisiken
sowie  Jahresabschluss der Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten Jah
resabschluss, 15. Derivative Finanzinstrumente.









http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/20405015.html
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/20405015.html
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/20405015.html
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/20405004.html
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/20405004.html
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/20405015.html
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/20405015.html
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/20405015.html


Berichtsteil
Lagebericht der Konzernleitung

Geberit Geschäftsbericht 2015 22

Sanitec Akquisition

Die Geberit AG kündigte am 14. Oktober 2014 an, dass sie den Sanitec Aktionären 
ein Angebot zur Übernahme ihrer Aktien zu einem Preis von SEK 97 je Aktie unter
breiten werde. Dies entsprach einem Gesamttransaktionswert von CHF 1,2 Mrd. für 
100% der Aktien. Das Angebot bedeutete einen Aufschlag von 29% gegenüber 
dem volumengewichteten Durchschnittskurs der Sanitec Aktien an der Börse in 
Stockholm in den vorangegangenen drei Monaten.

Sanitec war zu diesem Zeitpunkt ein führender europäischer Hersteller und 
Anbieter im Bereich Sanitärkeramik. Im Jahr 2014 erzielte das Unternehmen einen 
Nettoumsatz von EUR 689 Mio. und eine EBIT-Marge von 11,4%; es beschäftigte in 
18 Fertigungswerken und 24 Vertriebseinheiten 6 200 Mitarbeitende. Sanitec ver
trieb seine Produkte hauptsächlich in Europa unter 14 führenden, lokal stark veran
kerten Marken.

Die zuständigen Kartellbehörden erteilten Ende Januar 2015 alle erforderlichen 
Freigaben. Nach Ablauf der Annahmefrist am 2. Februar 2015 wurden Geberit
99,27% der Sanitec Aktien angeboten. Der Kauf/Verkauf dieser Aktien erfolgte am 
10. Februar 2015 und wurde von Geberit durch eigene Mittel sowie durch neu auf
genommene Schulden finanziert. Nach einer verlängerten Angebotsfrist waren 
99,77% der Aktien im Besitz von Geberit; für die restlichen Aktien wurde ein 
Squeeze-out-Verfahren durchgeführt, das im September 2015 erfolgreich abge
schlossen werden konnte.

Die Übernahme von Sanitec bedeutet für Geberit eine Erweiterung der bisherigen 
strategischen Ausrichtung. Das künftige Produktangebot wird um den Bereich 
Sanitärkeramik ergänzt. Das neue Unternehmen wird in Europa zum Marktführer im 
Bereich der Sanitärprodukte und stärkt seine Position inbesondere in Regionen wie 
den nordischen Ländern, Frankreich, Grossbritannien und Osteuropa, in denen 
Geberit bis anhin noch keine starke Position hatte. Es vereint das technische Know-
how im Bereich der Sanitärtechnik «hinter der Wand» mit der Designkompetenz 
«vor der Wand». Die Akquisition unterstützt zudem die wesentlichen  Umsatz- 
und Ergebnistreiber der Gruppe und wird sich wertschöpfend auswirken.

Die im zweiten Quartal 2015 gestarteten Integrationsaktivitäten verliefen plange
mäss. Bis Ende 2015 wurden die wesentlichen organisatorischen Arbeiten abge
schlossen. Inbesondere wurde das Ziel erreicht, zum 1. Januar 2016 im Vertrieb in 
allen Märkten als ein Unternehmen aufzutreten. Der Fokus im Jahr 2016 gilt der 
weiteren Harmonisierung der Prozesse sowie der Realisierung erster Synergien.
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Geschäftsjahr 2015

Das anspruchsvolle Umfeld in der Bauindustrie sowie die Integration des 
akquirierten Sanitec Geschäfts prägten die Resultate der Geberit Gruppe im 
Geschäftsjahr 2015. Von einem sehr hohen Niveau aus startend, gelang es 
trotzdem, ein gutes Gesamtergebnis zu erwirtschaften. Die Mehrzahl der 
Märkte und Regionen konnte Umsatzzuwächse erzielen und Marktanteile 
gewinnen. Die um verschiedene Sondereffekte im Zusammenhang mit der 
Sanitec Akquisition bereinigten Ergebnisse waren durch vorteilhafte 
Volumen- und Produktmix-Effekte sowie durch tiefere Rohmaterialpreise 
positiv beeinflusst. Dagegen wirkten sich vor allem die Margenverwässe
rung durch die Integration von Sanitec und die Effekte aus dem Währungs
rabatt in der Schweiz negativ aus. Mit den vorliegenden Resultaten wurde 
die Position als führender Anbieter für Sanitärprodukte weiter gefestigt.

Marktumfeld

Rahmenbedingungen weiterhin herausfordernd

Wie in den vorangegangenen Jahren war der Bausektor im Jahr 2015 von 
regional unterschiedlichen Entwicklungen geprägt. Eine umfassende Erho
lung des Branchenumfelds war nicht zu beobachten. Von einer positiven 
Entwicklung kann nur in wenigen Märkten gesprochen werden. Andernorts 
wurden deutliche Volumenrückgänge verzeichnet; besonders erwähnens
wert ist in diesem Zusammenhang der Einbruch der Aktivitäten in der Bauin
dustrie in China und in Russland.

Euroconstruct passte in einer kürzlich aktualisierten Einschätzung für 
Europa die Zunahme des Volumens im Hochbau für das Jahr 2015 von 
+1,8% nach unten auf +1,1% an. Der Vergleich mit länger zurückliegenden 
Prognosen von Euroconstruct macht den zurückhaltenderen Ausblick deut
lich – Ende 2014 war noch von einer Zunahme von 2,0% im Hochbau im Jahr 
2015 ausgegangen worden. Wie im Vorjahr legten die Neubauten (+0,9%) 
weniger stark zu als die Renovationen (+1,2%). Auffallend ist, dass das heu
tige Neubauvolumen 30 bis 40% unter dem Niveau der Jahre 2007/2008 
liegt; im Gegensatz dazu erreicht das Renovationsvolumen nahezu wieder 
das damalige Niveau. Die Euroconstruct-Schätzungen für Deutschland 
(+0,7%), die Schweiz (+1,0%), Italien (-0,3%), Frankreich (-0,9%), Grossbritan
nien (+0,6%) und Österreich (+0,3%) – die sechs grössten Einzelmärkte von 
Geberit – lagen alle unter dem Durchschnitt der Euroconstruct-Schätzung 
für den Hochbau in Europa im Jahr 2015. Deutlich überproportionales 
Wachstum sah Euroconstruct für die Niederlande (+7,2%) und für Schweden 
(+8,5%). Vor diesem Hintergrund kann davon ausgegangen werden, dass die 
organische Entwicklung von Geberit den relevanten Wettbewerb im 
Berichtsjahr wiederum übertraf, wobei die Umsatzentwicklung in der 
Schweiz vom gewährten Währungsrabatt überlagert war.

In Europa entfielen im Jahr 2015 77% des gesamten Bauvolumens von EUR 
1 371 Mrd. auf den Hochbau. Davon beanspruchte der Wohnungsbau knapp 
60%, der Nicht-Wohnungsbau gut 40%. Mehr als die Hälfte des Hochbauvo
lumens entfiel auf Renovationen, dies vor allem infolge eines hohen Anteils 
im Wohnungsbau.

 

Quelle: 80. Euroconstruct-Konferenz in 
Budapest (HU), Dezember 2015

Aufteilung Bauvolumen 2015
in Europa
(EUR 1 371 Mrd.)

Wohnungsbau – Neubau (19%)
Wohnungsbau – Renovation (27%)
Nicht-Wohnungsbau – Neubau (16%)
Nicht-Wohnungsbau – Renovation (15%)
Tiefbau (23%)

1
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In Nordamerika stieg das Bruttoinlandprodukt (BIP) um 2,4%, womit die 
Wirtschaft etwas stärker wuchs als 2014 (+2,2%). Gemäss Zahlen zur US-
Bauindustrie des U.S. Department of Commerce, United States Census 
Bureau, erhöhten sich die Investitionen im Hochbau gegenüber 2014 um 
14,8%. Innerhalb des Hochbaus stiegen die Investitionen im Nicht-Woh
nungsbau gesamthaft um 17,0% und damit deutlich stärker als im Vorjahr 
(+8,8%). Die für Geberit wichtigen Bereiche Gesundheitswesen/Spitäler 
sowie Schulen/Universitäten entwickelten sich mit +5,9% zwar unterdurch
schnittlich, jedoch positiv (-1,4% im Vorjahr). Die Erholung im Wohnungsbau 
setzte sich fort: die Anzahl der Bewilligungen für neue private Wohnein
heiten nahm mit 12,0% deutlich zu (Vorjahr +5,6%); die absoluten Werte 
liegen aber immer noch rund ein Viertel unter dem langjährigen Durch
schnitt vor der Finanzkrise.

Das Wirtschaftswachstum in der Region Fernost/Pazifik verlangsamte sich 
mit +4,7% leicht gegenüber dem Vorjahr (+4,9%), dies entgegen der welt
weiten wirtschaftlichen Entwicklung (von +2,5% im Jahr 2014 auf +2,8% im 
Berichtsjahr; Zahlen gemäss Internationalem Währungsfonds). Mit 53% (im 
Vorjahr 61%) resultierte dennoch wiederum mehr als die Hälfte des globalen 
Wachstums aus dieser Region. Der grösste Anteil davon entfiel auf China 
und, in geringerem Ausmass, auf Indien. Trotz der relativ stabilen makroöko
nomischen Situation waren einzelne Bau-Märkte in der Region von einer 
Abschwächung geprägt. Insbesondere in einigen Regionen Chinas ist der 
Wohnungsbau signifikant eingebrochen. Im Vergleich zum Vorjahr weiter 
angestiegene Bestände an unverkauften Wohnobjekten wirkten sich negativ 
auf den Wohnungsneubau aus.

Quelle: 80. Euroconstruct-Konferenz in 
Budapest (HU), Dezember 2015, und 
79. Euroconstruct-Konferenz in War
schau (PL), Juni 2015

Bautätigkeit und Geberit Nettoum
satz in Europa 
2011 - 2015
(Index: 2010 = 100)
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Nettoumsatz

Solides Umsatzwachstum

Der kumulierte Nettoumsatz im Jahr 2015 nahm um 24,2% auf 
CHF 2 593,7 Mio. zu. Das Gesamtwachstum setzte sich aus organischem 
Wachstum in lokalen Währungen von +2,7%, einem Fremdwährungseffekt 
von -9,6% sowie einer durch die Sanitec Akquisition bedingten Zunahme 
von +31,1% zusammen. Das währungsbereinigte organische Wachstum von 
+2,7% setzte sich aus einem Volumeneffekt von +2,8% und einem Preisef
fekt von -0,1% zusammen, wobei der Preiseffekt massgeblich durch den 
Anfang 2015 im Markt Schweiz eingeführten Währungsrabatt beeinflusst 
war.

Das Produktsortiment von Sanitec trug ab Anfang Februar 2015 
CHF 649 Mio. zum Nettoumsatz der Gruppe bei. Über das gesamte Jahr ver
zeichnete Sanitec in lokalen Währungen einen Nettoumsatzrückgang von 
2,2%.

Trotz des zwischen 2008 und 2011 rückläufigen Nettoumsatzes resultierte 
in Schweizer Franken über die letzten zehn Jahre betrachtet ein durch
schnittlicher jährlicher Zuwachs von 4,2%.

Die im Nettoumsatz enthaltenen Währungsverluste beliefen sich auf 
CHF 201 Mio., was einem Minus von 9,6% entspricht. Im Jahr 2015 wurden 
63% des Nettoumsatzes in Euro, je rund 5% in Britischen Pfund, US-Dollar 
und Schwedischen Kronen sowie 4% in Polnischen Zloty erwirtschaftet.

Die folgenden Nettoumsatzveränderungen bei den Märkten und bei den 
Produktbereichen beziehen sich auf lokale Währungen und – bis auf die 
Erläuterungen zu den Produktlinien Badezimmerkeramik und Keramik-
ergänzende Produkte – auf die ursprüngliche Geberit Einheit.

Währungsrabatt beeinflusst Schweizer Markt stark negativ

Die grösste Region Europa legte insgesamt 2,5% zu. Alle europäischen 
Länder/Regionen verzeichneten positives Wachstum mit Ausnahme der 
Schweiz. Starke Zuwachsraten erwirtschafteten die Iberische Halbinsel 
(+14,2%), Grossbritannien/Irland (+8,3%), die Benelux-Länder (+7,5%), die 
nordischen Länder (+5,5%) und Deutschland (+4,7%). Ebenfalls zulegen 
konnten Zentral-/Osteuropa (+2,7%), Italien (+2,0%), Österreich (+1,4%) und 
Frankreich (+0,2%). Die Schweiz (-8,3%) litt unter dem im Zusammenhang 
mit dem starken Schweizer Franken Anfang Februar eingeführten Wäh
rungsrabatt von 10%. Ausserhalb Europas wuchsen die Regionen Nahost/
Afrika mit +16,2% und Amerika mit +7,1%. In der Region Fernost/Pazifik
resultierte aufgrund des sehr schwachen Marktumfelds in China ein Rück
gang von -4,1%.

Sanitärsysteme stärker gewachsen

Der Nettoumsatz im Produktbereich Sanitärsysteme erreichte 
CHF 1 145,9 Mio. – ein Zuwachs von 4,2%.

Der Nettoumsatz der mit einem Anteil von 28,0% bedeutendsten Produkt
linie Installationssysteme stieg um 5,3%. Zum stärksten Wachstum aller 
Produktlinien trugen massgeblich die Trockenbauelemente und – mit zwei
stelligen Wachstumsraten – die hochwertigen Betätigungsplatten bei. Ein 
Plus von 0,6% verzeichnete die Produktlinie Spülkästen und Innengarni
turen; die Produktlinie steht für 8,5% des Gesamtnettoumsatzes. Mindernd 
wirkten sich die Lieferschwierigkeiten aufgrund des grossen Markterfolgs 
des neu lancierten Premium-Dusch-WCs AquaClean Mera, bei gleichzeitig 
ausbleibenden Bestellungen für das Vorgängermodell, aus. Dagegen entwi
ckelten sich das WC-Modul Monolith sowie die Füll- und Spülventile – trotz 
Rückgängen im volatilen OEM-Geschäft – wie im Vorjahr sehr erfreulich. Der 
Nettoumsatz der Produktlinie Armaturen und Spülsysteme nahm 2015 – 
bei einem Anteil am Gesamtnettoumsatz von 4,5% – um 5,1% zu. Das 
Wachstum war auch auf das positivere Marktumfeld bei der US-Tochter 

Entwicklung Nettoumsatz 
2006 – 2015
(in Mio. CHF)

Nettoumsatz 2015 nach Märkten/
Regionen

Deutschland (30,7%)
Schweiz (10,6%)
Nordische Länder (9,8%)
Zentral-/Osteuropa (9,2%)
Benelux (7,5%)
Italien (6,7%)
Frankreich (5,9%)
Österreich (5,0%)
Grossbritannien/Irland (4,9%)
Iberische Halbinsel (0,7%)
Amerika (3,5%)
Fernost/Pazifik (2,9%)
Nahost/Afrika (2,6%)
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Chicago Faucets im Geschäft mit Schulen und Spitälern zurückzuführen. 
Der Nettoumsatz der Produktlinie Apparateanschlüsse stieg um 3,9%. Der 
Anteil am Gruppennettoumsatz belief sich auf 3,2%. Positiven Wachstums
raten bei den Duschabläufen und den Sifons für Urinale und WCs standen 
Rückgänge bei den Wannengarnituren und den Sifons für Waschtische und 
Bidets gegenüber.

Der Nettoumsatz im Produktbereich Rohrleitungssysteme betrug 
CHF 798,8 Mio., was einer Zunahme von 0,7% entspricht. Damit lag das 
Wachstum wie im Vorjahr unter demjenigen der Sanitärsysteme.

Die Hausentwässerungssysteme wuchsen um 3,9%. Der Anteil am 
Gesamtnettoumsatz erreichte 11,0%. Positiv entwickelten sich das schall
optimierte Entwässerungssystem Silent-PP und das PE-Abwassersystem. 
Dagegen stagnierte das Silent-db20 Abwassersystem. Mit -0,9% war die 
Produktlinie Versorgungssysteme die einzige Produktlinie, die einen Rück
gang des Nettoumsatzes zu verzeichnen hatte. Der Anteil dieser gemessen 
am Gruppennettoumsatz zweitgrössten Produktlinie betrug 19,8%. Ein 
negatives Marktumfeld in für diese Produktlinie wichtigen Absatzmärkten 
wie Norwegen und Italien sowie eine ungünstige Entwicklung im Heizungs
markt führten zu diesem Rückgang.

Die ab Februar 2015 erstmals konsolidierten Produktlinien Badezimmer
keramik und Keramik-ergänzende Produkte erreichten in den elf Monaten 
seit der Integration des Sanitec Geschäfts einen Anteil am Gruppennetto
umsatz von 18,4% resp. 6,6%.

Nettoumsatz 2015 nach Produkt
bereichen und Produktlinien

Sanitärsysteme (44,2%)
Installationssysteme (28,0%)
Spülkästen und Innengarnituren (8,5%)
Armaturen und Spülsysteme (4,5%)
Apparateanschlüsse (3,2%)

Rohrleitungssysteme (30,8%)
Hausentwässerungssysteme (11,0%)
Versorgungssysteme (19,8%)

Keramik (25,0%)
Badezimmerkeramik (18,4%)
Keramik-ergänzende Produkte (6,6%)
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Ergebnisse

Weiterhin überzeugende Profitabilität

Im Geschäftsjahr 2015 wurden die Ergebnisse der Geberit Gruppe von ver
schiedenen Sondereffekten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition 
beeinflusst. Zur besseren Vergleichbarkeit werden deshalb adjustierte 
Zahlen  ausgewiesen und kommentiert.

Die operativen Margen wurden durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-
Effekte sowie durch tiefere Rohmaterialpreise positiv beeinflusst. Negativ 
wirkten sich der Währungsrabatt in der Höhe von 10% im Markt Schweiz, 
negative Währungseffekte, höhere Personal- und Pensionskosten sowie die 
generell tieferen Margen des Sanitec Geschäfts aus.

Der adjustierte operative Cashflow (adj. EBITDA) stieg um 5,5% auf 
CHF 693,5 Mio. und erreichte damit einen neuen Höchstwert in der Geberit
Geschichte. Die adjustierte EBITDA-Marge betrug 26,7% im Vergleich zu 
31,5% im Vorjahr, was hauptsächlich auf die erwähnte Margenverwässerung 
durch die Integration des Sanitec Geschäfts zurückzuführen ist. Über die 
letzten zehn Jahre betrachtet übertraf das durchschnittliche EBITDA-
Wachstum von 4,3% die entsprechende Nettoumsatzzunahme von 4,2% 
leicht. Dass die operativen Ergebnisse des Vorjahres trotz der Sanitec Inte
gration nicht deutlicher übertroffen wurden, lag am negativen Einfluss der 
Währungsentwicklung. Der adjustierte EBITDA wurde durch den Währungs
verlauf mit CHF 69 Mio. respektive 10,4% negativ beeinflusst; der entspre
chende Effekt auf die adjustierte EBITDA-Marge betrug -0,4 Prozentpunkte.

Das adjustierte Betriebsergebnis (adj. EBIT) nahm um 2,4% auf 
CHF 590,9 Mio. zu, die adjustierte EBIT-Marge betrug 22,8% (Vorjahr 27,6%). 
Das adjustierte Nettoergebnis ging um 1,1% auf CHF 493,1 Mio. zurück, was 
zu einer adjustierten Umsatzrendite von 19,0% (Vorjahr 23,9%) führte. Je 
Aktie ergab sich ein adjustierter Gewinn von CHF 13.23 (Vorjahr CHF 13.28). 
Der im Vergleich zum adjustierten Nettoergebnis unterproportionale Rück
gang von 0,4% war durch den – als Folge des laufenden Aktienrückkauf-Pro
gramms – tieferen durchschnittlichen Aktienbestand begründet.

Betriebsaufwand unter Kontrolle

Der gesamte adjustierte Betriebsaufwand stieg im Jahr 2015 um 32,4% auf 
CHF 2 002,8 Mio. an. In Prozenten vom Nettoumsatz entspricht dies 77,2% 
(Vorjahr 72,4%). Der Anstieg beim gesamten adjustierten Betriebsaufwand, 
aber auch bei allen Unterpositionen war auf die Integration der Sanitec Akti
vitäten zurückzuführen. Dagegen hatten  Fremdwährungseffekte eine 
reduzierende Wirkung.

Der adjustierte Warenaufwand insgesamt wuchs um 25,1% auf 
CHF 756,0 Mio., der Anteil am Nettoumsatz stieg leicht von 28,9% im Vorjahr 
auf 29,1% an. Aufwandsmindernd wirkten sich sowohl bei den industriellen 
Metallen wie auch bei den Kunststoffen rückläufige Rohmaterialpreise aus. 
Der adjustierte Personalaufwand stieg um 35,2% auf CHF 654,2 Mio. an. 
Dies entspricht 25,2% des Nettoumsatzes (Vorjahr 23,2%). Akquisitionsbe
reinigt ging der adjustierte Personalaufwand in absoluten Werten zurück. 
Dabei wurden die grösstenteils tariflich bedingten Gehaltserhöhungen und 
der Anstieg beim Personalbestand durch Wechselkurseffekte überkompen
siert, vgl. auch  Lagebericht der Konzernleitung, Mitarbeitende. Die 
adjustierten Abschreibungen stiegen um 24,5% auf CHF 95,9 Mio., akquisiti
onsbereinigt hätte ein Rückgang resultiert. Die adjustierten Amortisationen 
auf immateriellen Anlagen betrugen CHF 6,7 Mio. (Vorjahr CHF 3,2 Mio.). Der 
adjustierte sonstige Betriebsaufwand stieg um 42,5% auf CHF 490,0 Mio.; 
bereinigt um die Sanitec Aktivitäten wäre ein Rückgang zu verzeichnen 
gewesen.

Das adjustierte Netto-Finanzergebnis betrug CHF -17,2 Mio., ein Minus von 
CHF 15,5 Mio. gegenüber dem Vorjahr. Diese Entwicklung war durch höhere 
Zinsaufwendungen im Zusammenhang mit der Finanzierung der Sanitec 
Akquisition, Amortisationen von akquisitionsbedingten Finanzierungsge
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 Adjustiert um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec 
Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige 
Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immate
riellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der 
Neubewertung der Vorräte)

Akquisitions- und integrationsbezogene Kosten
(in Mio. CHF)

Transaktionskosten 7

Integrationskosten 27

Auswirkung der Neubewertung der Vorräte* 28

Total Kosten auf EBITDA-Ebene 62

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 31

Total Kosten auf EBIT-Ebene 93

Finanzierungskosten 6

Steuereffekt -28

Total Kosten auf Nettoergebnis-Ebene 71

* in Zusammenhang mit Kaufpreisallokation

 Quelle: Kunststoff Information Verlagsgesell
schaft mbH

 Quelle: London Metal Exchange

EBIT, EBITDA, Nettoergebnis,
Gewinn je Aktie (EPS)
2013 – 2015
(in Mio. CHF) (EPS: in CHF)

*

Entwicklung Rohmaterialpreise
(Marktpreise; Index: Dezember 2010 = 100)

1

2
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bühren sowie durch Fremdwährungsverluste begründet. Der adjustierte 
Steueraufwand nahm um CHF 4,0 Mio. auf CHF 80,6 Mio. zu. Daraus ergab 
sich eine im Vergleich zu 2014 leicht höhere adjustierte Steuerquote von 
14,0% (Vorjahr 13,3%), was auf ausgelaufene, steuerwirksame Amortisa
tionen zurückzuführen war.

Bedeutende Akquisitions- und Integrationskosten in der Erfolgs
rechnung

Die negativen Sondereffekte  als Folge der Sanitec Akquisition betrugen auf 
Stufe EBITDA CHF 62 Mio., auf Stufe EBIT CHF 93 Mio. und auf Stufe Netto
ergebnis CHF 71 Mio. Die ausgewiesenen Werte erreichten für den EBITDA 
CHF 631,7 Mio. (EBITDA-Marge 24,4%), für den EBIT CHF 498,3 Mio. (EBIT-
Marge 19,2%), für das Nettoergebnis CHF 422,4 Mio. (Umsatzrendite 16,3%) 
und für den Gewinn je Aktie CHF 11.33.

Anstieg beim Free Cashflow

Der leicht tiefere operative Cashflow (EBITDA) sowie diverse, aus der 
Sanitec Akquisition herrührende und sich mehrheitlich gegenseitig kompen
sierende Sondereffekte führten beim Netto-Cashflow zu einem Rückgang 
um 2,0% auf CHF 596,3 Mio. Bei der Berechnung des Free Cashflow wurden 
höhere Investitionen in Sachanlagen durch positive Effekte aus der Verän
derung des Nettoumlaufvermögens überkompensiert. Dadurch konnte ein 
Anstieg beim Free Cashflow von 5,1% auf CHF 484,0 Mio. erzielt werden. 
Aus dem Free Cashflow wurden im Wesentlichen Ausschüttungen an die 
Aktionäre in Höhe von CHF 310,7 Mio. vorgenommen sowie Aktien in Höhe 
von CHF 159,8 Mio. zurückgekauft.

 Adjustiert: bereinigt um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integra
tions- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige 
Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)
 Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen 

Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte

2

1

2

 

EUR/CHF-Wechselkurs
2014/2015
(Stichtagskurse)
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Finanzstruktur

Starkes finanzielles Fundament

Der wiederum substanzielle Beitrag aus dem Free Cashflow ermöglichte 
auch nach der Übernahme von Sanitec eine Fortsetzung der attraktiven 
Dividendenpolitik sowie die Fortführung des Aktienrückkauf-Programms bei 
gleichzeitiger Beibehaltung des sehr gesunden finanziellen Fundaments der 
Gruppe.

Die Bilanzsumme nahm von CHF 2 431,5 Mio. auf CHF 3 553,8 Mio. zu. 
Wesentlich beeinflusst war diese Entwicklung durch die Integration von 
Sanitec und durch den starken Schweizer Franken.

Die liquiden Mittel und Wertschriften nahmen von CHF 749,7 Mio. auf 
CHF 459,6 Mio. ab. Daneben standen nicht beanspruchte Betriebskreditli
nien für das operative Geschäft in Höhe von CHF 345,6 Mio. zur Verfügung. 
Die Finanzverbindlichkeiten erhöhten sich substantiell auf CHF 1 139,2 Mio. 
(Vorjahr CHF 10,5 Mio.). Daraus resultierten per Ende 2015 Netto-Schulden 
von CHF 679,6 Mio. im Vergleich zu einer Netto-Liquidität von 
CHF 739,2 Mio. zum Ende des Vorjahres. Diese Veränderung wurde verur
sacht durch die Finanzierung der Sanitec Übernahme, durch Dividendenaus
zahlungen an die Aktionäre in Höhe von CHF 310,7 Mio. und durch Aktien
rückkäufe in Höhe von CHF 159,8 Mio.

Das Nettoumlaufvermögen nahm im Vergleich zum Vorjahr von 
CHF 169,1 Mio. auf CHF 146,6 Mio. ab. Die Sachanlagen erhöhten sich von 
CHF 550,9 Mio. auf CHF 715,4 Mio., der Goodwill und die immateriellen 
Anlagen stiegen von CHF 645,3 Mio. auf CHF 1 757,1 Mio. Diese Positionen 
– wie auch die Kennzahlen im folgenden Abschnitt – waren wesentlich 
beeinflusst durch die Sanitec Akquisition und Integration.

Das Verhältnis von Netto-Schulden zu Eigenkapital (Gearing) nahm von 
-43,0% im Vorjahr auf +45,9% zu. Die Eigenkapitalquote erreichte solide 
41,7% (Vorjahr 70,6%). Bezogen auf das durchschnittliche Eigenkapital 
betrug die adjustierte  Eigenkapitalrendite (ROE) 32,2%, die nicht adjustierte 
Eigenkapitalrendite 27,6% (Vorjahr 29,2%). Das durchschnittlich investierte 
Betriebskapital aus Nettoumlaufvermögen, Sachanlagen sowie Goodwill 
und immateriellen Anlagen erreichte Ende 2015 CHF 2 504,9 Mio. (Vorjahr 
CHF 1 404,5 Mio.). Die adjustierte Rendite auf dem investierten Betriebska
pital (ROIC) betrug 20,1%, der nicht adjustierte Wert dieser Kennzahl lag bei 
17,0% (Vorjahr 35,5%). Details zu den Berechnungen der nicht adjustierten 
Werte für Gearing, ROE und ROIC siehe  Jahresabschluss der Geberit 
Gruppe, Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss, 
5. Kapitalmanagement.

Am 31. Dezember 2015 hielt die Geberit Gruppe 877 880 eigene Aktien in 
ihrem Bestand, was 2,3% der im Handelsregister eingetragenen Aktien ent
spricht. Davon stammen 634 600 (1,7% der im Handelsregister eingetra
genen Aktien) aus dem Aktienrückkauf-Programm, das 2014 gestartet 
wurde. Der restliche Bestand von 243 280 Aktien ist vorwiegend für Beteili
gungsprogramme bestimmt. Der im Handelsregister eingetragene Aktien
bestand beträgt 37 798 427. Das erwähnte, im März 2014 angekündigte 
Aktienrückkauf-Programm wurde am 30. April 2014 gestartet. Im Rahmen 
des Programms sollten über einen Zeitraum von zwei Jahren unter Abzug 
der Verrechnungssteuer Aktien im Gesamtumfang von maximal 5% des im 
Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals zurückgekauft und mittels 
Kapitalherabsetzung vernichtet werden. Von Juli 2014 bis März 2015 war 
der Rückkauf wegen der laufenden Sanitec Akquisition sistiert, weshalb bis 
zum Abschluss des Programms Ende Februar 2016 lediglich rund 2% des 
Aktienkapitals oder rund 40% des ursprünglich geplanten Umfangs zurück
gekauft wurden. Der Generalversammlung 2016 wird beantragt, eine 
Kapitalherabsetzung im Umfang der insgesamt zurückgekauften Aktien vor
zunehmen und die Aktien zu vernichten.
 Adjustiert: bereinigt um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integra

tions- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige 
Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)

1



1

Finanzverbindlichkeiten
(in Mio. CHF; Stand 31.12.)

  2013 2014 2015

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 7,7 6,6 1 135,5

Total Finanzverbindlichkeiten 11,7 10,5 1 139,2

Liquide Mittel und Wertschriften 612,8 749,7 459,6

Netto-Schulden -601,1 -739,2 679,6

http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/20405005.html
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/20405005.html
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/20405005.html
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/20405005.html
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Investitionen

Investitionsvolumen deutlich über dem Niveau der Vorjahre

Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Anlagen betrugen 2015 
CHF 147,3 Mio. oder CHF 42,5 Mio. respektive 40,6% mehr als im Vorjahr. 
Bezogen auf den Nettoumsatz lag die Investitionsquote damit bei 5,7% (Vor
jahr 5,0%). Alle grösseren Investitionsprojekte wurden plangemäss umge
setzt.

Der Hauptteil der Investitionen floss in den Maschinenpark, in Um- und Neu
bauprojekte von Gebäuden sowie in die Anschaffung von Werkzeugen und 
Formen für neue Produkte. Das mit Abstand bedeutendste Projekt im 
Berichtsjahr war der Kapazitätsausbau im Logistikzentrum in Pfullendorf 
(DE), wozu der Spatenstich im Frühjahr 2015 erfolgte. Zudem wurde in 
bedeutende Entwicklungsprojekte sowie in die weitere Optimierung der Pro
duktionsprozesse investiert. Wesentlich beeinflusst war das Investitionsvo
lumen zusätzlich durch Investitionen in die Infrastruktur und die Prozesse 
der vormaligen Sanitec Organisation in Höhe von CHF 24,5 Mio. Zusammen
gefasst flossen im Jahr 2015 43% der Gesamtinvestitionen oder 
CHF 63,4 Mio. in die Erweiterung der Infrastruktur. 20% oder CHF 29,6 Mio. 
wurden in die Anschaffung von Werkzeugen und Betriebsmitteln für neu 
entwickelte Produkte, 26% oder CHF 38,3 Mio. in die Modernisierung der 
Sachanlagen sowie 11% oder CHF 16,0 Mio. in Rationalisierungsmass
nahmen mit Bezug zu Sachanlagen investiert.

Investitionen in Sachanlagen und immaterielle 
Anlagen
(in Mio. CHF) 

  2011 2012 2013 2014 2015

  92,6 86,0 98,0 104,8 147,3

In % Nettoumsatz 5,0 4,5 4,9 5,0 5,7

Investitionen nach Verwendungs
zweck

Kapazitätserweiterung (43%)
Modernisierung (26%)
Rationalisierung (11%)
Neuprodukte (20%)

1
2
3
4



Berichtsteil
Lagebericht der Konzernleitung

Geberit Geschäftsbericht 2015 31

Mitarbeitende

Ende 2015 beschäftigte die Geberit Gruppe weltweit 12 126 Personen. Das 
entspricht einer Zunahme um 5 879 Personen oder 94,1% im Vorjahresver
gleich. Davon ist der Hauptanteil auf die Integration der übernommenen 
Sanitec Mitarbeitenden zurückzuführen. Im angestammten Geberit
Geschäft nahm der Personalbestand um 96 Mitarbeitende oder 1,5% zu.

Basierend auf der durchschnittlichen Mitarbeitendenzahl von 6 311 betrug 
der Nettoumsatz pro Beschäftigten in der ursprünglichen Geberit Organisa
tion TCHF 308,1 oder 7,0% weniger als im Vorjahr, hauptsächlich aufgrund 
von negativen Fremdwährungseffekten. Für die neue, kombinierte Gruppe 
nach Integration der Sanitec Aktivitäten lag dieser bei TCHF 207,9.

Bei der Verteilung der Beschäftigten nach Geschäftsprozessen schlug sich 
die Übernahme von Sanitec in einer Verlagerung in die Produktion zulasten 
aller anderen Prozesse nieder. Als Folge davon waren in Marketing und Ver
trieb 23,9% (Vorjahr 29,5%), in der Produktion 62,6% (Vorjahr 54,1%), in der 
Verwaltung 7,8% (Vorjahr 9,0%) und in der Forschung und Entwicklung 3,6% 
(Vorjahr 3,7%) der Mitarbeitenden beschäftigt. Der Anteil der Auszubil
denden lag bei 2,1% (Vorjahr 3,7%).

Profilierung als attraktiver Arbeitgeber

Erstklassige Mitarbeitende sind Garanten des zukünftigen Unternehmenser
folgs. In diesem Sinne wurden auch 2015 verschiedentlich Anstrengungen 
unternommen, um Geberit auf dem Arbeitsmarkt als attraktiven Arbeitgeber 
mit einer offenen Unternehmenskultur sowie internationalen Entwicklungs
möglichkeiten an der Schnittstelle zwischen Handwerk, Engineering und 
Verkauf zu positionieren. So traten Spezialisten aus unterschiedlichen Fach
bereichen gemeinsam mit Human-Resources-Verantwortlichen an einer 
Reihe von Hochschulmessen auf.

Geberit bietet den Mitarbeitenden attraktive Anstellungsbedingungen. 
Löhne und Sozialleistungen beliefen sich 2015 – bereinigt um Sondereffekte 
im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition – auf CHF 654,2 Mio. (Vorjahr 
CHF 483,9 Mio.), vgl. dazu auch die  Erläuterungen zur Erfolgsrechnung. 
Ausserdem kann zu attraktiven Konditionen an Aktienbeteiligungspro
grammen teilgenommen werden, vgl. dazu  Jahresabschluss der Geberit 
Gruppe, 17. Beteiligungsprogramme sowie  Vergütungsbericht.

Chancengleichheit und gleiche Entlohnung von Frauen und Männern sind 
selbstverständlich. Die Frauenquote betrug per Ende 2015 25% (Vorjahr 
31%), im oberen Management 8% (Vorjahr 7%). Im Verwaltungsrat und in der 
Konzernleitung ist keine Frau vertreten.

Interessante Perspektiven

Investitionen in die Mitarbeitenden sind im Hinblick auf Aus- und Weiterbil
dung ein zentrales Thema. Ende 2015 beschäftigte Geberit 255 Auszubil
dende (Vorjahr 232). Die Übertrittsrate in ein weiterführendes Anstellungs
verhältnis betrug 64% (Vorjahr 82%). Als Ziel wird ein Wert von 75% ange
peilt. Im Anschluss an ihre Berufslehre haben Auszubildende zusätzlich die 
Möglichkeit, ein halbes Jahr im Ausland zu arbeiten. Als global tätiger Kon
zern fördert Geberit die Internationalisierung der Mitarbeitenden. Auslands
erfahrung und Know-how-Transfer sind ein Plus sowohl für die Mitarbei
tenden wie auch für das Unternehmen.

Das zweistufige Potentials-Management-Programm wird weiterhin durchge
führt. Talente sollen im gesamten Unternehmen gezielt identifiziert und auf 
ihrem Weg ins mittlere respektive ins obere Management begleitet werden. 
Erste Erfahrungen mit Führungs- oder Projektleitungsverantwortung 
gehören mit dazu. Die im Rahmen des Programms untersuchten Problem
stellungen orientieren sich an der Realität des Unternehmens und dienen 
den Entscheidungsträgern als konkrete Handlungsgrundlagen. Das Pro
gramm soll dazu beitragen, mindestens die Hälfte aller offenen Führungs
positionen innerhalb des Unternehmens mit internen Kandidierenden zu 
besetzen.







Mitarbeitende nach Ländern
(Stand 31.12.)

  2014 Anteil
in %

2015 Anteil
in %

Deutschland 2 413 39 3 319 27

Polen 58 1 1 532 13

Schweiz 1 262 20 1 333 11

Ukraine – – 1 089 9

Frankreich 76 1 693 6

China 688 11 665 5

Österreich 507 8 541 4

Schweden 22 – 431 4

Italien 118 2 425 4

Andere 1 103 18 2 098 17

Total 6 247 100 12 126 100

Mitarbeitende 2015 nach 
Geschäftsprozessen
(Stand 31.12.)

Produktion (62,6%)
Marketing und Vertrieb (23,9%)
Verwaltung (7,8%)
Forschung und Entwicklung (3,6%)
Auszubildende (2,1%)

1
2
3
4
5

http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/204020.html
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/204020.html
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/20405017.html
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/20405017.html
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/20405017.html
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2015 war dies innerhalb des Gruppen-Managements in 40% aller Fälle möglich 
(Vorjahr 69%).

Einheitlicher Massstab bei der Beurteilung

Der einheitliche Prozess zur Leistungsbeurteilung, Entwicklung und Vergütung 
(PDC) ist seit 2012 in Kraft. Dank diesem standardisierten Prozess kann ein Über
blick des vorhandenen Potenzials geschaffen werden. PDC verfolgt mehrere Ziele: 
Es geht darum, die Leistungskultur zu stärken, die Transparenz zu erhöhen, und 
schliesslich sollen Talente besser erkannt und gefördert werden. Bezüglich Vergü
tungen verfügt Geberit dank gruppenweit einheitlichen Stellenbewertungen über 
ein solides Referenzsystem. Sämtliche Mitarbeitenden der bisherigen Geberit
Gruppe – mit Ausnahme der gewerblichen Arbeitnehmenden – sind inzwischen in 
den PDC-Prozess eingebunden. Aktuell wird der Kreis der Teilnehmenden auf die 
Führungskräfte der ehemaligen Sanitec Gruppe ausgeweitet.

Eine umfassende Befragung der Mitarbeitenden ist für das kommende Jahr 
geplant. Wie bei der letzten Befragung geht es darum, die Identifikation mit dem 
Unternehmen und die Zufriedenheit der Mitarbeitenden zu ermitteln. Ebenfalls Teil 
der Umfrage sind zielgerichtete Fragen bezüglich der Integrationsaktivitäten im 
Rahmen der Sanitec Akquisition.

Proaktive interne Kommunikation

War das Intranet schon in früheren Jahren eine zentrale Plattform für die Kommuni
kation mit den Mitarbeitenden, so akzentuierte sich dieser Status im Rahmen der 
Übernahme der Sanitec Gruppe weiter. Während einer Übergangsphase wurden die 
beiden bisherigen Intranets parallel geführt, im Oktober wurde ein neues, gemein
sames Intranet lanciert. Auf eine ausgewogene Berichterstattung, welche die neue 
Realität der Geberit Gruppe abbildet, wird in diesem Kommunikationskanal genauso 
Wert gelegt wie auf Informationen des CEO und der Konzernleitung, welche den 
weiteren Prozess der Integration und insbesondere die dabei zu passierenden Mei
lensteine einzuordnen helfen. Für die Mitarbeitenden in der Produktion ohne 
Zugang zu einem persönlichen Computer gibt es weiterhin spezielle Lösungen etwa 
in Form eines Newsletters und/oder gemeinsam nutzbarer Grossbildschirme.

Ab der zweiten Ausgabe wurde der Empfängerkreis des dreimal erscheinenden Mit
arbeitermagazins auf sämtliche Mitarbeitende des Unternehmens ausgeweitet. Die 
Auflage stieg damit von mehr als 6 000 auf über 12 000 Exemplare, neu in sechs 
anstelle von bisher zwei Sprachvarianten.

Selbstverständnis und Verhaltenskodex aktualisiert

Geberit will ein Vorbild für ethisch einwandfreies, umweltfreundliches und sozial 
verträgliches Wirtschaften sein. Der  Geberit Kompass – das Geberit Selbstver
ständnis (was wir tun, was uns leitet, was uns erfolgreich macht, wie wir zusammen
arbeiten) – und der  Geberit Verhaltenskodex für die Mitarbeitenden sind die 
dazu massgebenden Orientierungshilfen. Der Kompass wurde Ende 2015 
zusammen mit einem Schreiben des CEO allen Mitarbeitenden physisch nach 
Hause zugestellt (vgl. dazu auch  Compliance-Teil) und zudem im Mitarbeiterma
gazin durch den CEO erläutert. Der überarbeitete Verhaltenskodex wurde Anfang 
2015 an die Mitarbeitenden kommuniziert (vgl. dazu auch  Compliance-Teil).

Arbeitssicherheit im Fokus

Die Vision des unfallfreien Unternehmens hat auch nach der Übernahme der 
Sanitec Gruppe weiterhin ihre Gültigkeit. Aufgrund der neuen Ausgangslage 
mussten jedoch die Zielwerte angepasst werden: Basierend auf dem Referenzjahr 
2015 soll die Anzahl der Unfälle bis ins Jahr 2025 halbiert werden. Bis dann soll die 
Unfallhäufigkeit (AFR Accident Frequency Rate) den Wert 5,5 (Unfälle pro Million 
Arbeitsstunden) und die Unfallschwere (ASR Accident Severity Rate) den Wert 90 
(Anzahl Ausfalltage pro Million Arbeitsstunden) erreichen.

2015 stieg die Unfallhäufigkeit akquisitionsbedingt auf den Wert 11,4. Die Unfall
schwere erhöhte sich im selben Zeitraum ebenfalls akquisitionsbedingt auf den 
Wert 206,2. Nach wie vor geht ein Grossteil der Arbeitsunfälle und der Ausfallzeit 
auf Unachtsamkeit zurück. Deshalb wird ein Fokus in diesem Bereich auf 
Verhaltensänderungen gelegt. Zu diesem Zweck wurde im Rahmen des Geberit
Sicherheitssystems (GSS) ein umfassender Masterplan zur Arbeitssicherheit inklu
sive eines Massnahmenkatalogs erarbeitet und verabschiedet. Zudem ist Arbeits
sicherheit Teil der Jahresbeurteilung der Führungsverantwortlichen in den Werken.









http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Geberit_Kompass_de.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Geberit_Kompass_de.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Geberit_Verhaltenskodex_2015.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Geberit_Verhaltenskodex_2015.pdf
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Kunden

Spezifische Kundenbedürfnisse im Fokus

Mit der Übernahme von Sanitec konnte die Zahl der im Aussendienst tätigen Bera
terinnen und Berater in Europa um rund 200 Personen erhöht werden und beträgt 
nun insgesamt mehr als 800. Diese stehen an vorderster Front in täglichem Kontakt 
mit Kunden und Entscheidungsträgern. Bei der Ausrichtung der zukünftigen 
Vertriebsorganisation stand die Fokussierung auf die spezifischen Bedürfnisse von 
Grosshandel, Installateuren, Planern, Architekten, Bauherren und Endkunden im 
Vordergrund. Mit anderen Worten: Eine klare Ausrichtung auf die in den jeweiligen 
Märkten wichtigsten Kundengruppen wurde einer Spezialisierung der Berater auf 
bestimmte Produktgruppen wie Keramik oder Rohrleitungssysteme vorgezogen. 
Dies hatte zur Folge, dass die gesamte Vertriebsmannschaft für das erweiterte 
Produktspektrum geschult wurde.

Bis zum Jahresende wurden die jeweiligen lokalen Vertriebsgesellschaften eines 
Landes zusammengelegt mit dem Ziel, ab Anfang 2016 das gesamte Produktport
folio der Geberit Gruppe aus einer Hand zu vertreiben.

Ein zentrales Instrument zur Kundenbindung ist und bleibt das breite Schulungsan
gebot von Geberit. So wurden in den 25 eigenen Informationszentren in Europa und 
in Übersee im Berichtsjahr wiederum rund 30 000 Kunden an Produkten und Soft
waretools aus- und weitergebildet. Zusätzlich wurden bei externen Veranstaltungen 
rund 90 000 Kunden mit dem Know-how und den Produkten von Geberit vertraut 
gemacht.

Geberit AquaClean mit hoher Präsenz in 13 europäischen Ländern

Mit Tschechien und der Slowakei stieg die Zahl der Kampagnenmärkte, in denen 
konzentrierte Werbemassnahmen für Geberit AquaClean Dusch-WCs durchgeführt 
werden, auf dreizehn.

Um die Reinigung mit Wasser direkt erlebbar zu machen, lancierte Geberit in den 
Kampagnenmärkten zahlreiche Aktivitäten für Endkunden. So ging in Deutschland, 
Dänemark und Norwegen das neue  Geberit AquaClean Mobil von Juli bis Ende 
Oktober auf grosse Tour. Unter dem Motto «Das erste Mal» konnten Interessierte in 
aller Ruhe ein AquaClean Dusch-WC ausprobieren und die verschiedenen Modelle 
begutachten. In Österreich, Belgien, den Niederlanden und in der Schweiz bot eine 
mobile AquaClean WC-Lounge bei Konzerten, Sportevents und anderen Grossver
anstaltungen dem Publikum die Möglichkeit, sich mit einem Dusch-WC näher ver
traut zu machen. Und damit Gäste das erfrischende Gefühl eines Dusch-WCs auch 
während einem Hotelaufenthalt nicht missen müssen, wurde die länderübergrei
fende Verkaufsinitiative für mittel und hoch klassierte Hotels weiter vorangetrieben. 
Unter anderem deshalb konnten im Berichtsjahr 40 Hotelprojekte gewonnen 
werden.

Im September erfolgte der Verkaufsstart der neuen Premium-Komplettanlage 
Geberit AquaClean Mera. Die Nachfrage nach dem neuen Spitzenmodell übertraf 
sämtliche Erwartungen, was leider zu Lieferrückständen führte. Entsprechende 
Massnahmen zur Erhöhung der Produktionskapazität sind eingeleitet.

Lokaler Kontakt zu Sanitärfachleuten

Der enge Kontakt zum Installateur und Sanitärplaner stand unverändert im Fokus 
zahlreicher Marketingaktivitäten. Bestehende und bewährte Massnahmen wie Kun
denbesuche, Schulungen sowie die Publikation von laufend aktualisierten techni
schen Dokumentationen und Apps wurden fortgeführt. Ebenso wurde die seit 2011 
in zahlreichen Märkten organisierte «Geberit On Tour»-Kampagne weitergeführt. 
Dabei besuchten speziell eingerichtete Ausstellungsmobile Grosshändler und 
boten den Installateuren die Möglichkeit, Neuheiten und Lösungen von Geberit
direkt vor Ort zu begutachten. 2015 wurden so an mehr als 1 000 Anlässen über 
30 000 Besucher in 18 Ländern angesprochen.

Messepräsenz zur Beziehungs- und Kundenpflege

Um das Beziehungsnetz im Markt zu pflegen und auszubauen und die eigene Inno
vationskraft unter Beweis zu stellen, wurden 2015 wiederum zahlreiche Fach
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messen als Plattform genutzt. Allen voran die ISH in Frankfurt, die weltweit bedeu
tendste Messe für die Sanitärbranche. Hier waren Geberit und Sanitec mit insge
samt drei grossen Ständen präsent. Einen anderen Höhepunkt bildete die Weltaus
stellung in Mailand, wo Geberit als Mitsponsor des viel beachteten Schweizer Pavil
lons auftrat. Weitere bedeutende Messeauftritte erfolgten an der Batibouw in 
Brüssel, der MosBuild in Moskau, der Ideobain in Paris, der Unicera in Istanbul sowie 
der Kitchen & Bath Industry Show in Las Vegas und der Kitchen & Bath China in 
Schanghai. Zudem wurden Architekten und Designer auf dem Fuori Salone in Mai
land gezielt angesprochen.

Kernkompetenzen als Türöffner

Das Bewusstsein für geräuscharme Sanitärinstallationen ist nicht in allen europäi
schen Märkten gleich hoch. Aus diesem Grund wurde eine Reihe von Kommunikati
onsinstrumenten entwickelt, um Sanitärplaner und Installateure für dieses Thema 
zu sensibilisieren und Geberit als kompetenten Lösungspartner zu positionieren. 
Ein erster Einsatz dieser Instrumente in den adriatischen Märkten erwies sich als 
sehr erfolgversprechend.
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Innovation

Innovation als Fundament für künftiges Wachstum

Für Geberit ist Innovation ein zentraler Erfolgsfaktor. So wurden 2015 erneut 
beträchtliche Mittel in die Neu- und Weiterentwicklung von Verfahren, Pro
dukten und Technologien investiert.

Die im Branchenvergleich überdurchschnittliche Innovationsstärke ist für 
den anhaltenden Erfolg der Gruppe wesentlich. Sie beruht einerseits auf 
einer breit abgestützten eigenen Forschungs- und Entwicklungstätigkeit 
(F&E) für die angestammten Tätigkeitsgebiete in der Sanitärtechnik und 
andererseits auf verschiedenen Kompetenzen, die im Rahmen der Sanitec 
Übernahme neu hinzugekommen sind. Insgesamt wurden im Berichtsjahr 
CHF 63,4 Mio. (Vorjahr CHF 55,8 Mio.) oder 2,4% des Nettoumsatzes für 
zukünftige Produkte und Lösungen ausgegeben. Davon entfielen 
CHF 58,3 Mio. auf die frühere Geberit und CHF 5,1 Mio. auf die Aktivitäten 
der vormaligen Sanitec. Im Vorjahresvergleich stiegen die Aufwendungen 
um 13,6%, akquisitionsbereinigt um 4,5%. Zudem wurden im Rahmen der 

 Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Anlagen erhebliche 
Mittel für Werkzeuge und Betriebsmittel für die Produktion von neu entwi
ckelten Produkten eingesetzt. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden von 
Geberit 24 Patente angemeldet (davon 4 für Produkte des vormaligen 
Sanitec Geschäfts), in den letzten fünf Jahren waren es insgesamt 108.

Sämtliche Neuentwicklungen durchlaufen bei Geberit einen strukturierten 
Innovations- und Entwicklungsprozess. Dieser stellt sicher, dass das krea
tive Potenzial der Gruppe optimal genutzt wird und die Entwicklungsaktivi
täten auf die Bedürfnisse des Markts ausgerichtet sind. Kundennutzen und 
Systemgedanke stehen dabei an oberster Stelle. Ab 2016 werden sich auch 
die Produktentwicklungen des akquirierten Keramik-Bereichs an diesem 
Prozess orientieren.

Breit abgestützte Kompetenzbereiche

Schallschutz, Hydraulik, Statik, Hygiene, Brandschutz, Verfahrens- und 
Werkstofftechnik – auf diesen und weiteren Gebieten hat Geberit eine im 
Branchenvergleich einzigartig hohe Kompetenz.

Aus diesem Grund kann auch die Entwicklung anspruchsvoller neuer Pro
dukte und Technologien wie beispielsweise des  Geberit Silent-Pro Ent
wässerungssystems weitestgehend in den eigenen Labors bewerkstelligt 
werden.

Umfassende Entwicklungsaktivitäten zahlen sich aus

Von einem hoch schalldämmenden Entwässerungssystem erwartet der 
Endkunde vor allem eines: Ruhe. Richtig installiert erfüllt Geberit Silent-Pro 
diese Erwartung vollumfänglich. Für rund 50 realistische Bausituationen 
wurden im bauphysikalischen Labor von Geberit in Zusammenarbeit mit 
dem Fraunhofer-Institut die Schallwerte nach DIN 4109 ermittelt und die 
Einhaltung der strengen Grenzwerte bestätigt. Um alle erforderlichen und 
europaweit anerkannten Brandschutzzulassungen zu erlangen, wurde 
Silent-Pro zudem an der zertifizierten Materialprüfungsanstalt (MPA) der Uni
versität Stuttgart umfangreichen Brandversuchen unterzogen.

Der enorme Aufwand hat sich gelohnt: mit Geberit Silent-Pro – die Einfüh
rung erfolgt in ausgewählten Märkten im Verlaufe des Jahres 2016 – kann 
ein steckbares Entwässerungssystem der obersten Leistungsklasse ange
boten werden. Der Werkstoff hat unter normalen Betriebsbedingungen 
nachweislich eine Lebensdauer von vielen Jahrzehnten. Die hohe Schall
dämmung sowie die hydraulischen Eigenschaften der einzelnen Formstücke 
erzielen ausnahmslos Bestnoten.





F&E-Aufwand
(in Mio. CHF)

  2011 2012 2013 2014 2015

  48,4 49,8 50,9 55,8 63,4

In % Nettoumsatz 2,6 2,6 2,5 2,7 2,4
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Neue Produkte für mehr Komfort und Hygiene

Im Jahr 2015 wurden die folgenden Produkte neu im Markt eingeführt:

Die  Duschrinne CleanLine kombiniert edles Aussehen mit einfacher, 
sicherer Montage und löst gleichzeitig das Hygieneproblem vieler Dusch
rinnen. Da der Einbau eines Bodenablaufs oder einer Duschrinne stets meh
rere Gewerke betrifft, hat Geberit besonderes Augenmerk auf eine möglichst 
einfache und sichere Installation gerichtet. Dies hat sich ausbezahlt, haben 
doch die bisherigen Verkäufe sämtliche Erwartungen übertroffen.

Erstmals im März an der ISH in Frankfurt der Öffentlichkeit vorgestellt, 
erfolgte der offizielle Verkaufsstart des  Dusch-WCs Geberit AquaClean 
Mera im September. Das neue Dusch-WC überzeugt gleich in mehrfacher 
Hinsicht: Die von Geberit entwickelte WhirlSpray-Duschtechnologie sorgt für 
eine gründliche und zugleich wassersparende Reinigung. Eine asymmetri
sche Innengeometrie der spülrandlosen WC-Keramik ermöglicht eine leise 
und saubere Ausspülung. Komfortfunktionen wie ein beheizbarer WC-Sitz, 
dezentes Orientierungslicht, automatisches Öffnen und Schliessen des WC-
Deckels sowie Geruchsabsaugung und intelligenter Warmluftföhn komplet
tieren das neue Dusch-WC.

Die formschönen und kleinen  Fernbetätigungen Typ 01 und Typ 10 für 
Spülkästen verfügen über einen leistungsfähigen, kompakten Pneumatikzy
linder. Die Betätigungen lassen sich einfach in Trocken- oder Massivbau
wände einbauen, wobei die Entfernung zum Spülkasten bis zu zwei Meter 
betragen kann. Dies eröffnet neue Gestaltungsmöglichkeiten im Bade
zimmer.

Die kompakte  Geberit Hygienespülung mit neuer Steuerungs- und Sen
sortechnik beugt einer Vermehrung von Bakterien- und Keimpopulationen in 
Leitungen mit stillstehendem Wasser vor, indem sie diese bei Bedarf auto
matisch durchspült. Damit verhindert sie beispielsweise in Hotels, Schulhäu
sern, Sportstadien oder Spitälern eine gesundheitsgefährdende Verunreini
gung der Trinkwasseranlagen. Die Bedienung und Programmierung der 
Geräte erfolgt mit dem Smartphone oder durch eine Einbindung in die 
Gebäudeleittechnik.

Für weitere Details zu den Produktneuheiten im Jahr 2015 siehe  Produktma
gazin 2015.

Im Jahr 2016 werden wiederum verschiedene Produktneuheiten lanciert. Darunter:

Das neue Abwassersystem  Geberit Silent-Pro repräsentiert den Stand 
der Technik bei der Hausentwässerung: perfektionierte Steckverbindungen, 
nachgewiesen hohe Schalldämmung, vielseitige und zertifizierte Brand
schutzlösungen, einfache Installation, hochwertige Werkstoffe, sprichwört
liche Qualität. Die hervorragende Schalldämmung wird im Wesentlichen 
durch drei Faktoren erzielt: ein hohes Eigengewicht des Werkstoffs, erhöhte 
Wandstärken an definierten Stellen bei den Formstücken sowie eine konse
quente Entkopplung vom Baukörper.

Das neue  Geberit Urinalsystem bietet Planern und Installateuren die 
Möglichkeit, für jede Bausituation eine optimale Lösung zu realisieren. Zen
trale Elemente des neuen Urinalsystems sind die zwei spülrandlosen Urinal
keramiken Preda und Selva. Sie verfügen über eine Innengeometrie, die 
exakt auf den ebenfalls neu entwickelten Sprühkopf abgestimmt ist und 
selbst bei kleinsten Spülmengen von 0,5 Litern eine optimale Ausspülung 
gewährleistet. Die wartungsfreundlichen Anlagen sind ausserordentlich wirt
schaftlich in Unterhalt und Betrieb.

Die Keramiken der  Bad-Serie Glow zeichnen sich durch harmonische 
Formen aus. Die unter den Marken IDO und Porsgrund für alle skandinavi
schen Märkte konzipierte Bad-Serie umfasst Keramiken für Waschtische, 
WCs und Bidets sowie Badezimmermöbel.

Für weitere Details zu den Produktneuheiten im Jahr 2016 siehe  Magazin Facts 
& Figures 2016.



















http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Produktmagazin2015_CleanLine.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Produktmagazin2015_CleanLine.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Produktmagazin2015_GAC-Mera.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Produktmagazin2015_GAC-Mera.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Produktmagazin2015_GAC-Mera.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Produktmagazin2015_Fernbet�tigung.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Produktmagazin2015_Fernbet�tigung.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Produktmagazin2015_Hygienesp�lung.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Produktmagazin2015_Hygienesp�lung.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Produktmagazin2015.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Produktmagazin2015.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Produktmagazin2015.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Facts_Figures_2016_Silent-Pro_DE.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Facts_Figures_2016_Silent-Pro_DE.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Facts_Figures_2016_Urinalsystem_DE.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Facts_Figures_2016_Urinalsystem_DE.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Facts_Figures_2016_Glow_DE.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Facts_Figures_2016_Glow_DE.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Facts_Figures_2016_DE
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Facts_Figures_2016_DE
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Facts_Figures_2016_DE
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Produktion

Neuer Werkverbund

Die Zahl der Geberit Werke hat sich mit der Übernahme der Sanitec Gruppe 
vergrössert. Zu den bestehenden 17 Kunststoff und Metall verarbeitenden 
Werken sind 18 Standorte hinzugekommen. In deren 12 werden Keramik
produkte gefertigt. In 6 weiteren werden Acryl, mineralische Gussmasse 
sowie im Fall der Duschtrennwände auch Aluminium und Glas verarbeitet. 
Das Spektrum der angewandten Fertigungstechnologien umfasst somit die 
Bereiche Kunststoff-Spritzgiessen, -Blasformen und -Extrusion, Appara
tebau, Metall- und Thermoformen, Montage und Keramikproduktion.

Die Integration der neuen Standorte und ihrer Belegschaft stand im Laufe 
des Jahres 2015 im Fokus der Anstrengungen. Ein wesentlicher Aspekt war, 
das Prinzip der kontinuierlichen, nachvollziehbaren Verbesserungen nach
haltig zu etablieren und damit längerfristig substanzielle Produktivitätsstei
gerungen zu erzielen. Zentraler Baustein dieses Unterfangens ist das 
Geberit Produktionssystem (GPS). Es beinhaltet die wesentlichen Elemente 
des «Lean Manufacturing» und ist universell, also auf die Situation in sämtli
chen Werken, anwendbar. Intensive Schulungen, die alle Führungskräfte der 
ehemaligen Sanitec Werke durchliefen, legten hierauf einen besonderen 
Fokus.

Umweltmanagement in der Produktion

Die Akquisition von Sanitec und insbesondere die Eingliederung der neuen 
Keramikwerke hatte auf den ökologischen Fussabdruck von Geberit einen 
erheblichen Einfluss. Die Herstellung von Sanitärkeramik ist prozessbedingt 
sehr energieintensiv. Aus diesem Grund verfünffachte sich der Energiever
brauch der Gruppe im Jahr 2015. Auch die Umweltbelastung sowie die CO -
Emissionen nahmen deutlich zu. Die absolute Umweltbelastung stieg akqui
sitionsbedingt um 279%, reduzierte sich jedoch organisch um 2,1%. Die 
Umweltbelastung im Verhältnis zum Nettoumsatz (organisch, währungsbe
reinigt) nahm um 4,7% ab. Bezüglich langfristigem Zielwert, der auf einer 
Abnahme von 5% pro Jahr basiert, liegt Geberit damit organisch weiterhin 
auf Kurs.

Trotz der geschilderten akquisitionsbedingten Entwicklung bleiben die 
anspruchsvollen Reduktionsziele von Geberit aus dem Jahr 2006 bestehen: 
Geberit verfolgt das in der  Nachhaltigkeitsstrategie 2016-2018 formu
lierte Ziel, im Bereich Nachhaltigkeit die Führungsposition zu behalten 
respektive weiter auszubauen. Ein wesentliches Instrument, welches hilft, 
dieses Ziel zu erreichen, ist das integrierte Geberit Managementsystem. 
Dieses vereint die Themen Qualität, Umwelt, Gesundheit und Arbeitssicher
heit sowie Energie. Bis Ende 2018 sollen alle neuen Standorte in dieses 
System integriert werden und entsprechend die Anforderungen der Normen 

 ISO 9001 (Qualität),  ISO 14001 (Umweltmanagement) und 
 OHSAS 18001 (Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz) erfüllen. 

Eine Ausweitung auf die Zertifizierung nach ISO 50001 (Energie
management) wird für ausgewählte Standorte zum Thema werden.

CO -Strategie

Die CO -Emissionen nahmen im Jahr 2015 als Folge der Sanitec Akquisition 
um 296% auf 251 430 Tonnen zu. Organisch hingegen kam es zu einer 
Reduktion von 3,1%. Die CO -Emissionen im Verhältnis zum Nettoumsatz 
(organisch, währungsbereinigt) reduzierten sich um 5,6%. Damit konnten die 
im Rahmen der langfristigen  CO -Strategie gesetzten Ziele und alle 
Massnahmen zur Reduktion der  CO -Emissionen eingehalten werden.

Bei der Umsetzung der anspruchsvollen CO -Strategie setzt Geberit auf 
drei Säulen. Bei der ersten Säule geht es um Einsparungen beim Energiever
brauch. Die zweite Säule betrifft die Erhöhung der Effizienz und die dritte 
Säule umfasst den gezielten Zukauf von hochwertigen, erneuerbaren Ener
gieträgern. Die detaillierte  CO -Bilanz und  alle Massnahmen zur 
Reduktion der CO -Emissionen werden auch im Rahmen der Teilnahme am 
Carbon Disclosure Project (CDP) detailliert offengelegt.
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Energieverbrauch 2015 –
Effekt Sanitec Akquisition
(in GWh)

Geberit, organisch*
Strom Sanitec
Brennstoff Sanitec
Treibstoff Sanitec
Geberit Gruppe, konsolidiert

* Strom: 114,05 GWh, Brennstoff: 44,35 GWh, Treibstoff: 
17,45 GWh

1
2
3
4
5

175,85

108,28

583,95

17,02

885,10

1 2 3 4 5

Verteilung Umweltbelastung 2015

Brennstoffe (47,5%)
Strom (41,6%)
Treibstoffe (7,8%)
Entsorgung (1,3%)
Wasser (1,2%)
Lösungsmittel (0,6%)

1
2
3
4
5
6

CO -Emissionen –
Effekt Sanitec Akquisition 
(in Tausend t CO )

Geberit 2014*
Geberit 2015, organisch
Sanitec 2015
Geberit Gruppe 2015, konsolidiert

* Aktualisierte Basisdaten, Berechnung gemäss IPCC 
2013, ohne Scope-3-Emissionen

1
2
3
4

2

2

64 62

190

251

1 2 3 4

http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/3040.html
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/3040.html
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/ISO-Zertifikat-DE-9001-14001-18001.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/ISO-Zertifikat-DE-9001-14001-18001.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/ISO-Zertifikat-DE-9001-14001-18001.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/ISO-Zertifikat-DE-9001-14001-18001.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/ISO-Zertifikat-DE-9001-14001-18001.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/ISO-Zertifikat-DE-9001-14001-18001.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/3040.html?anchor=CO__Strategie#CO__Strategie
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/3040.html?anchor=CO__Strategie#CO__Strategie
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/3040.html?anchor=CO__Strategie#CO__Strategie
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/3040.html?anchor=CO__Strategie#CO__Strategie
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/306040.html?anchor=G4-EN19#G4-EN19
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/306040.html?anchor=G4-EN19#G4-EN19
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/306040.html?anchor=G4-EN19#G4-EN19
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/306040.html?anchor=G4-EN19#G4-EN19
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/306040.html?anchor=G4-EN15#G4-EN15
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/306040.html?anchor=G4-EN15#G4-EN15
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/306040.html?anchor=G4-EN15#G4-EN15
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/306040.html?anchor=G4-EN15#G4-EN15
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/306040.html?anchor=G4-EN19#G4-EN19
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/306040.html?anchor=G4-EN19#G4-EN19
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/306040.html?anchor=G4-EN19#G4-EN19
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/306040.html?anchor=G4-EN19#G4-EN19
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/306040.html?anchor=G4-EN19#G4-EN19
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Logistik und Beschaffung

Zwei unterschiedliche Logistikwelten

Während Geberit die Logistik in Europa in den Jahren 2005 bis 2010 stark zentrali
sierte und integrierte, blieb die Logistikorganisation der vormaligen Sanitec dezen
tral strukturiert und auf die Bedürfnisse der verschiedenen Marken und Regionen 
ausgerichtet. Die Organisation und das Berichtswesen der Sanitec Logistik wurden 
im Jahr 2015 bereits in die Gruppenlogistik von Geberit eingegliedert.

Spatenstich in Pfullendorf

Die integrierte Logistik der ursprünglichen Geberit mit Logistikzentrum im süddeut
schen Pfullendorf und zentralem Transportmanagement als Schnittstelle zwischen 
Werken, Märkten und Spediteuren ermöglicht ressourceneffiziente Transportlö
sungen. So werden beispielsweise die Transporte zwischen den Werken mit jenen 
der Kundenbelieferung verknüpft. Dies reduziert die Leerkilometer und steigert die 
Auslastung der LKWs. Im europäischen Landverkehr besteht eine Zusammenarbeit 
mit sechs Hauptspediteuren. Diese berichten regelmässig über ihre Qualitäts- und 
Umweltmanagementsysteme an Geberit – unter anderem über die Reduktion von 
Energieverbrauch und Emissionen.

Im Hinblick auf künftiges Wachstum sowie zur fortgesetzten Optimierung beste
hender Logistikprozesse wurde bereits im Vorjahr – und unabhängig von der 
Sanitec Akquisition – beschlossen, die Kapazitäten des Logistikzentrums in Pfullen
dorf weiter auszubauen und dafür bis 2017 rund EUR 40 Mio. zu investieren. Der 
Spatenstich zur Erweiterung erfolgte plangemäss im Frühjahr 2015.

Sanitec Lieferanten integriert

Der zentral organisierte Einkauf kümmert sich für alle Produktionswerke weltweit 
(ausser USA) um die Beschaffung von Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten sowie 
um den Einkauf von externen Dienstleistungen für die Gruppe. Mit der Integration 
der Einkaufsspezialisten der vormaligen Sanitec hat der zentrale Einkauf weiter an 
Bedeutung gewonnen. Wiederum konnte im Berichtsjahr eine ununterbrochene 
Belieferung aller Werke mit den benötigten Rohstoffen sichergestellt werden.

Alle Geschäftspartner und Lieferanten von Geberit sind zur Einhaltung umfas
sender Standards verpflichtet. Das betrifft die Qualität, sozialverträgliche und 
gesundheitskonforme Arbeitsbedingungen sowie den Umweltschutz und die Ver
pflichtung zu fairem Geschäftsgebaren. Grundlage für die Zusammenarbeit ist der 

 Verhaltenskodex für Lieferanten. Der Kodex orientiert sich an den Prinzipien 
des United Nations Global Compact und ist für jeden neuen Lieferanten bindend. 
Auch die Lieferanten der vormaligen Sanitec werden zur Einhaltung dieser Stan
dards verpflichtet; so haben bis Ende des Berichtsjahrs bereits 38 der 50 bedeu
tendsten Lieferanten den Kodex unterzeichnet. Insgesamt unterschrieben bis Ende 
2015 868 Lieferanten den Kodex. Dies entspricht mehr als 90% des Einkaufsvolu
mens der Geberit Gruppe.



http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Lieferanten-Verhaltenskodex.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Lieferanten-Verhaltenskodex.pdf
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Nachhaltigkeit

Nachhaltige Unternehmenskultur – seit Jahrzehnten und in Zukunft

Eine Unternehmenskultur, bei der Nachhaltigkeit messbar gelebt wird, steigert den 
Wert des Unternehmens und minimiert die Risiken für die weitere Entwicklung. 
Geberit verpflichtet sich seit Jahrzehnten zur Nachhaltigkeit und ist führend in 
diesem Bereich. Damit werden für Kunden, Mitarbeitende, Lieferanten und weitere 
Partner Massstäbe gesetzt. Im Rahmen der Integration von Sanitec sollen diese 
hohen Nachhaltigkeitsstandards auch bei den vormaligen Sanitec Organisationen 
ausgerollt werden. Zu diesen Standards gehören wassersparende und nachhaltig 
produzierte Produkte, eine umweltfreundliche und ressourcenschonende Produk
tion, eine Beschaffung und Logistik mit hohen Umwelt- und Ethikstandards ebenso 
wie gute und sichere Arbeitsbedingungen für die weltweit mehr als 12 000 Mitarbei
tenden. Die gesellschaftliche Verantwortung nimmt Geberit mit unterschiedlichen 
Engagements wahr: einerseits mit eigenen Sozialprojekten in Entwicklungsregionen 
weltweit, anderseits mit Partnerschaften wie derjenigen mit der Schweizer Entwick
lungsorganisation Helvetas.

Verschiedene Anspruchsgruppen betrachten die Positionierung als nachhaltiges 
Unternehmen als immer wichtiger. Zahlreiche Auszeichnungen beweisen, dass 
Geberit diesen Auftrag seit vielen Jahren ernst nimmt. Beispielsweise hat Geberit
im weltweit grössten Klimaschutzranking der international tätigen Organisation 
CDP (Carbon Disclosure Project) den Status «Sector Leader Industrials» im Bereich 
Reporting erreicht und gehört damit zu den zehn besten Unternehmen der Branche 
in Deutschland, Österreich und der Schweiz.

Wassermanagement bleibt ein wichtiges Thema

Im September 2015 haben die Vereinten Nationen das Nachfolgeprogramm der 
Millennium-Entwicklungsziele aus dem Jahre 2000 definiert: Die Sustainable Deve
lopment Goals (SDGs) definieren für 17 verschiedene Themen konkrete Ziele und 
Indikatoren, die von den Staaten bis 2030 umgesetzt werden sollen. Bei der Umset
zung spielt die Einbindung der Wirtschaft eine zentrale Rolle. Ziel Nummer 6 hält 
fest, dass der Zugang zu sauberem Trinkwasser und sanitärer Grundversorgung 
weltweit allen Menschen zu fairen Bedingungen zur Verfügung stehen soll. Dabei 
spielt die Verbesserung der Ressourceneffizienz beim Umgang mit Wasser eine 
wichtige Rolle. Die Bedeutung des Themas Wassermanagement für die nachhaltige 
Entwicklung ist weiterhin unbestritten. Eine zunehmende Weltbevölkerung, Migra
tion, Urbanisierung, Klimawandel und Naturkatastrophen können dazu führen, dass 
Regionen mit heute guter Wasserversorgung in Zukunft zu Problemregionen 
werden. Diese globalen Trends haben einen Einfluss auf die künftige Sanitärtechno
logie: Wassersparende und ressourceneffiziente Produkte gewinnen weiter an 
Bedeutung. Die EU nimmt Wassersparen und Nachhaltigkeit zunehmend auf die 
politische Agenda und hat beispielsweise Ökolabels für sparsame Toiletten, Urinale, 
Waschtischarmaturen und Duschen erarbeitet. Auch die Industrie arbeitet am 
Thema Wassereffizienz und freiwillige Labels. Das in 2011 eingeführte WELL-Label 
(Water Efficiency Label) des Europäischen Dachverbandes der Armaturenhersteller 
EUnited orientiert sich an den bekannten Energie-Labels für Elektrohaushaltgeräte 
und dient als Informations- und Orientierungshilfe. Von den bereits zertifizierten 
neun Geberit Produktgruppen – was mehr als 500 verschiedenen Verkaufsartikeln 
entspricht – sind acht in der A-Klasse vertreten. Sie tragen insgesamt 17% zum 
Konzern-Nettoumsatz bei.

Die Analyse der gesamten Geberit Wertschöpfungskette in Form eines Wasserab
drucks zeigt, dass nahezu 100% des Wasserverbrauchs auf die Nutzungsphase der 
Produkte entfallen. Die entsprechende Grafik berücksichtigt alle Geberit Produkte 
vor der Integration von Sanitec. Es ist davon auszugehen, dass mit dem neuen Pro
duktportfolio lediglich eine unwesentliche Verschiebung stattfinden wird. Der spar
same Umgang mit der wertvollen Ressource Wasser ist und bleibt für Geberit ein 
Schwerpunktthema.



Berichtsteil
Lagebericht der Konzernleitung

Geberit Geschäftsbericht 2015 40

 Geberit organisch

Kompetenzen im Bereich nachhaltiges Bauen werden ausgebaut

Nachhaltiges Bauen ist in den letzten Jahren zum Standard geworden, und zwar 
sowohl im öffentlichen wie im privaten Bausektor. Europäische Normen schreiben 
entsprechend nachhaltige Produkte und Systeme in Gebäuden vor. Gleichzeitig 
entstehen immer mehr Gebäude nach Nachhaltigkeitsstandards wie DGNB, 
Minergie, BREEAM oder LEED. Investoren, Projektentwickler, Eigentümer und Mieter 
verlangen nach Systemanbietern mit ganzheitlichem Know-how zu nachhaltigem 
Bauen, um die entsprechenden Standards zu erfüllen. Geberit stellt sich diesen 
Fragen mit wasser- und energiesparenden, geräuscharmen und dauerhaften Pro
dukten und positioniert sich damit folgerichtig beim Thema nachhaltiges Bauen an 
vorderster Front.

Im Jahr 2015 wurde eine interne Arbeitsgruppe ins Leben gerufen, die sich in meh
reren Workshops detailliert mit dem gesamten Produktportfolio auseinandersetzte. 
Ziel war es, die Relevanz der unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie bei
spielsweise Energie, Komfort, Klima, Ressourcen, Herkunft, Materialisierung oder 
Gesellschaft zu bestimmen sowie umfassendes Know-how über die Anforderungen 
der unterschiedlichen Labels aufzubauen. In einem nächsten Schritt werden ein 
interner Kompetenzbereich aufgebaut und die technischen Berater sensibilisiert 
und geschult. Langfristig sollen Produktkataloge sowie Online-Informationen mit 
den relevanten Daten betreffend nachhaltiges Bauen ergänzt werden.

Immer mehr Green-Building-Referenzprojekte mit Geberit Produkten bezeugen die 
hohe Bedeutung des Themas. Beispielsweise wurde in Vilnius (LT) im Jahr 2015 der 
neue  Bürokomplex «k29» nur wenige Gehminuten von der historischen Altstadt 
eingeweiht. Für die Architekten war die Umweltfreundlichkeit der zentrale Aspekt in 
ihrem Entwurfsprozess. So entstand ein komplett verglastes Greenbuilding 
(BREEAM-zertifiziert). Oder das in den 1970er-Jahren errichtete  Studenten
wohnheim «Klenze 27» in Regensburg (DE). Es bietet 240 Appartements und erfüllt 
nach der Sanierung und Neugestaltung die Auflagen des Umweltlabels KfW-Effizi
enzhaus 70. In beiden Objekten ist umfangreiches Geberit Nachhaltigkeits-Know-
how eingebaut.

*





geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/40/herausforderung-angenommen_br_2015-ein-ereignisreiches-geberit-jahr_.html?anchor=p18#p18
geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/40/herausforderung-angenommen_br_2015-ein-ereignisreiches-geberit-jahr_.html?anchor=p29#p29
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Nachhaltigkeitsstrategie konsequent ausgerollt

Das konsequente Umsetzen der Nachhaltigkeitsstrategie ist eine verbindliche Ziel
setzung der gesamten Geberit Gruppe. Geberit bekennt sich – auch nach der Inte
gration von Sanitec – zu dieser Strategie. Die bestehenden Nachhaltigkeitsmodule 
werden deshalb schrittweise auf alle neu hinzugekommenen Standorte ausgerollt.

Die Strategie fokussiert weiterhin auf insgesamt elf Nachhaltigkeitsmodule. Dazu 
zählen unter anderem  Nachhaltige Beschaffung,  Green Logistics, 

 Umweltmanagement in der Produktion,  Arbeitssicherheit und  Ecodesign 
in der Produktentwicklung sowie  Soziales Engagement. Jedes Modul 
beinhaltet eine klare Zielsetzung, daraus abgeleitete Massnahmen und quantifi
zierte Kennzahlen für ein effektives Monitoring.

Der Leistungsausweis zur Nachhaltigkeit wird seit 2007 jährlich gemäss den Richtli
nien der Global Reporting Initiative (GRI) dargestellt. Im Jahr 2014 wurde die 
Umstellung von den GRI-G3- auf die neuen GRI-G4-Richtlinien vorgenommen. Stra
tegischer Ausgangspunkt war ein Prozess zur Bestimmung der wesentlichen 
Aspekte der Nachhaltigkeit. Diese wurden im Rahmen eines internen Prozesses 
identifiziert und priorisiert. 2012 und 2014 wurde ein  externes Stakeholder-
Panel konsultiert, um  Wesentlichkeitsanalyse sowie Nachhaltigkeitsstrategie 
und -kommunikation zu prüfen. Es ist geplant, 2016 wiederum ein Stakeholder-
Panel einzuberufen, um sowohl wesentliche Aspekte als auch Nachhaltigkeitsstra
tegie unter den neuen Gegebenheiten beurteilen zu lassen.

Alle Aspekte der GRI-G4-Richtlinien finden sich im  Sustainability Performance 
Report zum Geschäftsjahr 2015. Die im Rahmen der vorliegenden Berichterstat
tung offengelegten Informationen erfüllen den «umfassenden» («comprehensive») 
Transparenzgrad der GRI-G4-Richtlinien, was von  GRI geprüft wurde.

Geberit ist seit 2008 Mitglied des United Nations (UN) Global Compact, eines welt
weiten Abkommens zwischen Unternehmen und der UNO, das die Globalisierung 
sozialer und ökologischer gestalten soll. Jährlich wird ein  Fortschrittsbericht zu 
Massnahmen in den Bereichen Menschenrechte, Arbeitspraktiken sowie Umwelt
schutz und Korruptionsbekämpfung vorgelegt. Geberit ist zudem Mitglied des 
lokalen Netzwerks des UN Global Compact. Die Verankerung des Themas Nachhal
tigkeit wird verstärkt durch den  Verhaltenskodex (Code of Conduct), der 2015 
überarbeitet wurde, und den  Verhaltenskodex für Lieferanten. Die Einhaltung 
der Richtlinien und Vorgaben wird durch kontinuierlich verbesserte  Compliance-
Prozesse sichergestellt. Im Weiteren ist gruppenübergreifend ein umfassendes 
System zur Überwachung und Steuerung aller mit der unternehmerischen Tätigkeit 
verbundenen Risiken in Kraft, siehe dazu  Corporate Governance, 3. Verwal
tungsrat, Abschnitt «Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der 
Konzernleitung».

Die Anstrengungen zur nachhaltigen Unternehmensführung werden vom Kapital
markt honoriert. Im Segment der Nachhaltigkeitsaktienindizes und -fonds ist das 
Unternehmen stark präsent. So ist die Aktie beispielsweise im Dow Jones Sustaina
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http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/3040.html?anchor=Ecodesign#Ecodesign
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/3040.html?anchor=Ecodesign#Ecodesign
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/3040.html?anchor=Ecodesign#Ecodesign
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/3040.html?anchor=Soziales_Engagement#Soziales_Engagement
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/3040.html?anchor=Soziales_Engagement#Soziales_Engagement
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/EinleitungStakeholderpanel_2014_de.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/EinleitungStakeholderpanel_2014_de.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/EinleitungStakeholderpanel_2014_de.pdf
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bility Europe Index (DJSI Europe) vertreten und Bestandteil des STOXX Europe 
Sustainability Index sowie der FTSE-EO-100-Index-Serie. Zudem halten namhafte 
Nachhaltigkeitsfonds die Titel in ihren Portfolios. In den immer noch an Bedeutung 
gewinnenden Investmentsegmenten «Nachhaltigkeit» und «Wasser» will Geberit
auch künftig eine bedeutende Rolle spielen.

Ecodesign als Standard in der Produktentwicklung

Im Rahmen des systematischen Innovations- und Entwicklungsprozesses der 
Gruppe wird seit 2007 der Ecodesign-Ansatz konsequent angewendet. Dabei 
werden in einer frühen Entwicklungsphase eines Produkts die Umweltaspekte – von 
der Auswahl der Rohstoffe bis hin zur Entsorgung – geprüft. Vorgabe ist, dass jedes 
Produkt ökologisch besser sein muss als sein Vorgänger. Ein Beispiel dafür ist das 
neue Geberit Urinalsystem. Dieses umfasst Urinale mit elektronisch gesteuerten 
Spülsystemen, aber auch mit komplett wasserlosem Betrieb. Die zentralen Ele
mente bilden die zwei von Geberit entwickelten spülrandlosen Urinalkeramiken 
Preda und Selva. Dank des geringen Ressourcenverbrauchs und der optionalen 
Möglichkeit, die Steuerung durch eine autarke, netz- und batterieunabhängige 
Energiequelle mit Strom zu versorgen, können die Urinale höchste Anforderungen 
an nachhaltiges Bauen und an den wirtschaftlichen Betrieb erfüllen.

Eigens erstellte Produktökobilanzen sind wichtige Entscheidungshilfen für die Ent
wicklungsprozesse und liefern Argumente für den Einsatz ressourcenschonender 
Produkte. Detaillierte Ökobilanzen wurden beispielsweise für folgende Produkte 
bereits erstellt: Abwasser-/Versorgungsrohre, AquaClean Mera, elektronische 
Waschtischarmatur Typ 185/186, Unterputzspülkästen, Urinalsteuerungen und das 
neue Urinalsystem. Immer wichtiger werden die Umweltproduktdeklarationen (EPD) 
gemäss der neuen Europäischen Norm EN 15804, die auch direkt für Standards des 
nachhaltigen Bauens wie LEED angewendet werden können. So stellt beispiels
weise die EPD für das Geberit Urinalsystem relevante, vergleichbare und verifizierte 
Informationen zum Umweltleistungsausweis des Produkts transparent dar.
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Compliance

Transparenz hergestellt

Transparente und verständliche Compliance-Prozesse waren im Jahr 2015 infolge 
der Übernahme der Sanitec Gruppe besonders wichtig. Es galt, das Thema Compli
ance innerhalb der gesamten Geberit Gruppe einheitlich zu positionieren. Wie bei 
anderen Fragestellungen auch, bot die Aufschaltung des gemeinsamen Intranets 
dazu die passende Gelegenheit. Die Compliance-Organisation wird dort auf einer 
eigenen Seite dargestellt und erläutert. Parallel dazu wurde das Management in 
allen Gruppengesellschaften durch den CEO aufgefordert, zur Verfügung gestellte 
Informationen zum Thema allen Mitarbeitenden – auch denjenigen ohne Intranetzu
gang – auf geeignete Weise zu kommunizieren.

Funktionierende Compliance-Organisation

Ende 2014 ergab eine vertiefte Überprüfung der Compliance-Organisation ein sehr 
zufriedenstellendes Resultat. Der Bereich Internal Audit und externe Fachprüfer 
kamen zum Schluss, die Zuständigkeiten seien innerhalb der verschiedenen Grup
penfunktionen klar geregelt und die Mechanismen auf Effektivität ausgerichtet. 
Geberit orientiert sich an den relevanten branchentypischen Kriterien und legt ent
sprechend Schwerpunkte bei den Themen Kartellrecht, Korruption, Umweltschutz, 
Arbeitnehmerrechte und Produkthaftung. Nach Abschluss eines Assessments 
bezüglich der vorhandenen Compliance-Strukturen wurde das Compliance-Pro
gramm der Geberit Gruppe auch auf die Gesellschaften der vormaligen Sanitec 
Gruppe ausgeweitet.

Die genannten Themenschwerpunkte sind im  Geberit Verhaltenskodex, der seit 
Anfang 2015 in einer inhaltlich überarbeiteten Fassung vorliegt, detailliert 
beschrieben. Den Verhaltenskodex gibt es seit 2008. Seine Einhaltung wird seither 
jährlich in allen Organisationseinheiten mittels eines detaillierten Fragebogens 
überprüft, neu auch in jenen der ehemaligen Sanitec Gruppe. Im Jahr 2015 wurden 
keine wesentlichen Verstösse festgestellt. Eine spezielle Bedeutung kommt im 
Verhaltenskodex den besonders sensitiven Themen Kartellrecht und Korruption zu. 
Entsprechende Richtlinien wurden aktualisiert und über geeignete 
Kommunikationskanäle den relevanten Mitarbeitenden zugänglich gemacht. Im 
kommenden Jahr wird zudem zum wiederholten Mal eine gruppenweite Umfrage 
zur Zuwendungspraxis erfolgen. Die im Jahr 2013 eingerichtete Geberit Integrity 
Line wurde 2015 auch für die Mitarbeitenden der ehemaligen Sanitec Gruppe 
geöffnet. Dieses Angebot soll Mitarbeitenden ermöglichen, anonym auf Fälle wie 
zum Beispiel sexuelle Belästigung oder Verschleierung einer Bestechungszahlung 
aufmerksam zu machen. Weder über die Integrity Line noch durch die beschrie
benen Überprüfungen gingen Meldungen über wesentliche Verstösse gegen den 
Verhaltenskodex ein.

Spezifisch auf kartellrechtliche Fragen ausgerichtete Schulungsveranstaltungen 
wurden 2015 für die Geschäftsführer der europäischen Vertriebsgesellschaften 
durchgeführt. Im ersten Quartal 2016 wird für alle betroffenen Mitarbeitenden ein 
E-Learning-Kurs zum Thema Compliance im Bereich Kartellrecht stattfinden.

Überarbeitetes Selbstverständnis lanciert

Mit dem  Geberit Kompass ist ein zentrales Compliance-Element 2015 neu auf
gelegt worden. Darin sind die Eckpfeiler der Unternehmenskultur beschrieben: die 
gemeinsame Mission, die geteilten Werte, die Handlungsgrundsätze und die 
Erfolgsfaktoren, die von allen Mitarbeitenden zu beachten sind. Der CEO präsen
tierte und erläuterte diese Eckpfeiler in der ersten gemeinsamen Ausgabe des 
gruppenweit in sechs Sprachen erscheinenden Mitarbeitermagazins. Ende 2015 
wurde der Kompass zusammen mit einem Schreiben des CEO allen Mitarbeitenden 
physisch nach Hause zugestellt.





http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Geberit_Verhaltenskodex_2015.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Geberit_Verhaltenskodex_2015.pdf
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Soziales Engagement

Wasser im Fokus

Mit innovativen Sanitärprodukten verbessert Geberit die Lebensqualität der Men
schen nachhaltig. Diese Mission verfolgt das Unternehmen konsequent. Der Leit
faden für die Mitarbeitenden, der  Geberit Kompass, hält dies in der Neuauflage 
fest.

Auch beim sozialen Engagement der Gruppe geht es um Lebensqualität und Nach
haltigkeit. Daher werden seit vielen Jahren Sozialprojekte realisiert, die einen Bezug 
zum Thema Wasser sowie zu den Kernkompetenzen und der Kultur des Unterneh
mens aufweisen. Genauso wichtig ist dabei der Aspekt der persönlichen und beruf
lichen Bildung: Lernende sollen durch die aktive Mitarbeit in den Sozialprojekten in 
Entwicklungsregionen dieser Welt andere Kulturen kennenlernen sowie neue 
soziale, sprachliche und berufliche Kompetenzen erwerben. Zudem ist das soziale 
Engagement in Form der Sozialprojekte ein konkreter Beitrag zur Umsetzung des 
Nachfolgeprogramms der Millennium-Entwicklungsziele der Vereinten Nationen, 
das bis 2030 weltweit allen Menschen den Zugang zu sauberem Trinkwasser und 
sanitärer Grundversorgung ermöglichen will.

Konkretes Engagement – weltweit und vielfältig

Wie bereits 2012 ging die Reise der Lernenden im Jahr 2015 nach Südafrika. 
Diesmal in die Nähe der Hafenstadt Durban in der Provinz Kwazulu-Natal. Dort 
befindet sich die  Cottonlands Primary School. Rund 1 000 Schülerinnen und 
Schüler besuchen die ursprünglich für rund 500 Kinder geplante Schule, in der die 
Erneuerung der Infrastruktur dringend notwendig war. Die lokale Geberit Vertriebs
gesellschaft plante und begleitete die vorbereitenden Bauarbeiten. Im November 
und Dezember war das Geberit Team mit Lernenden aus Deutschland, Österreich
und der Schweiz vor Ort, um neue Sanitäranlagen zu installieren und im benach
barten «LIV village» wertvolle Freiwilligenarbeit im Dienste von Waisenkindern zu 
leisten.

Die Partnerschaft mit der Schweizer Entwicklungsorganisation Helvetas wurde um 
weitere zwei Jahre verlängert. Geberit unterstützte wiederum die Helvetas-Kam
pagne für sauberes Trinkwasser und Latrinen mit einem namhaften Beitrag. Das mit 
Helvetas und unter Beteiligung der Geberit Mitarbeitenden für 2015 geplante Vol
unteering-Projekt in Nepal wurde infolge des Erdbebens im Frühjahr 2015 um ein 
Jahr verschoben.

Fortgesetzt wurde im Berichtsjahr die Zusammenarbeit mit der gemeinnützigen 
Organisation «Swiss Water Partnership». Ziel dieser Plattform ist es, alle am Thema 
Wasserversorgung Beteiligten (Wissenschaft, Wirtschaft, öffentlicher und privater 
Bereich) an einen Tisch zu bringen, um die Herausforderungen der Zukunft 
gemeinsam anzugehen und den internationalen Dialog zum Thema Wasser zu för
dern.

Eine Vielzahl von Initiativen und Sammelaktionen ergänzt das soziale Engagement 
der Geberit Gruppe auf lokaler Ebene. Grundsätzlich werden alle Sozialprojekte und 
die Verwendung von Mitteln regelmässig von Geberit Mitarbeitenden im jeweiligen 
Land oder in Partnerschaft mit Nichtregierungsorganisationen (NGO) überprüft.

Zusätzlich vergeben mehrere Geberit Produktionswerke seit vielen Jahren Verpa
ckungs- und Montagearbeiten an Werkstätten für geistig behinderte Menschen. 
2015 betrug dieses Auftragsvolumen CHF 6,2 Mio.

Für eine Übersicht zu Spenden und finanziellen Zuwendungen vgl.  Investitionen 
in Infrastruktur und Dienstleistungen im öffentlichen Interesse. Alle Spenden-
Engagements von Geberit sind parteipolitisch neutral. Es wurden auch keine 
Zuwendungen an Parteien und Politiker getätigt. Politische Stellungnahmen werden 
in der Regel keine abgegeben und es wird auch kein politisches Lobbying 
betrieben. Dies wird im Rahmen der jährlichen Überprüfung des Verhaltenskodex 
weltweit sichergestellt.







http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Geberit_Kompass_de.pdf
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http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/306035.html?anchor=anchor_306035_G4-EN8#anchor_306035_G4-EN8
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/306035.html?anchor=anchor_306035_G4-EN8#anchor_306035_G4-EN8
geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/40/herausforderung-angenommen_br_2015-ein-ereignisreiches-geberit-jahr_.html?anchor=p35#p35


Berichtsteil
Lagebericht der Konzernleitung

Geberit Geschäftsbericht 2015 45

Veränderungen Konzernstruktur

Im Berichtsjahr fanden neben der  Sanitec Akquisition keine wesentlichen Ver
änderungen in der Konzernstruktur statt, vgl. dazu auch  Jahresabschluss der 
Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss, 2. Änderungen in 
der Konzernstruktur.





http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/20405002.html
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Ausblick

Umfeld für die Bauindustrie bleibt herausfordernd

Die Situation in der Bauindustrie wird anspruchsvoll bleiben. Die Entwicklung der ein
zelnen Regionen/Märkte und Bausektoren divergiert stark. In Europa sind Anzeichen 
erkennbar, dass sich die Bauindustrie stabilisieren könnte. Für Märkte wie Deutsch
land, Grossbritannien, die Niederlande und Polen wird ein positives Marktumfeld 
erwartet. Kein Wachstum wird für die Schweizer und die österreichische Bauindustrie 
prognostiziert. In den während der letzten Jahre kriselnden Märkten Italien und 
Frankreich deuten einige Indikatoren auf eine Stabilisierung hin. In Nordamerika
werden ein moderates Wachstum im für das Geberit Geschäft in den USA wichtigen 
öffentlichen Bausektor und eine fortgesetzte Erholung im Wohnungsbau vorherge
sagt. Die Region Fernost/Pazifik wird durch eine weitere Abschwächung in China im 
Wohnungsbau geprägt sein. In der Region Nahost/Afrika bleiben die Aussichten für 
Südafrika erfreulich, während in den Golfstaaten als Folge des tiefen Erdölpreises 
eine Verlangsamung der Aktivitäten in der Bauindustrie erwartet wird.

Schwankungen beim Schweizer Franken werden Umsatz und Ergebnisse weiterhin 
beeinflussen. Gewinne oder Verluste resultieren hauptsächlich aus der Umrechnung 
der lokalen Ergebnisse in Schweizer Franken (Translationseffekte). Generell werden 
Auswirkungen von Währungsschwankungen auf die Margen dank einer effizienten 
natürlichen Absicherungsstrategie so weit wie möglich minimiert. Dabei wird darauf 
geachtet, dass in den verschiedenen Währungsräumen die Kosten im gleichen Ver
hältnis anfallen, wie Umsätze erwirtschaftet werden. An dieser Ausgangslage hat 
sich mit der Integration des Sanitec Geschäfts nichts verändert. Der Einfluss von 
Währungsschwankungen auf die Betriebsergebnis-Margen ist aufgrund der natürli
chen Absicherungsstrategie relativ gering. Der im Markt Schweiz Anfang Februar 
2015 aufgrund des erstarkten Schweizer Frankens eingeführte Währungsrabatt von 
10% wurde in die Preisliste 2016 überführt. Bezüglich Auswirkungen von allfälligen 
Fremdwährungseinflüssen sei auf die Ausführungen und die Sensitivitätsanalyse im 
Abschnitt  Management von Währungsrisiken verwiesen.

Das Niveau bei den Rohmaterialpreisen dürfte sich im ersten Halbjahr 2016 leicht 
unter demjenigen in der Vorjahresperiode bewegen – hauptsächlich getrieben durch 
tiefere Preise bei den industriellen Metallen und den Spezialkunststoffen. Weiter 
gehende Prognosen sind aufgrund des unsicheren Umfelds zurzeit nicht sinnvoll.

Geberit

Das Geschäftsjahr 2016 dürfte für die Geberit Gruppe weiterhin durch die Integration 
der Sanitec Aktivitäten geprägt sein. Seit dem 1. Januar 2016 tritt der Vertrieb in 
allen Märkten als ein Unternehmen auf; zudem soll das Augenmerk der weiteren Har
monisierung der Systeme und Prozesse sowie der Realisierung erster Synergien 
gelten. Ein ebenso wichtiger Fokus soll dem Tagesgeschäft gelten, was aufgrund der 
Situation in den europäischen Bau-Märkten erneut anspruchsvoll werden dürfte. Ziel 
soll es sein, in allen Märkten mit der neuen gemeinsamen Vertriebsmannschaft über
zeugende Leistungen zu erbringen und wie in den Vorjahren Marktanteile zu 
gewinnen. Das Hauptaugenmerk soll auf einer forcierten Vermarktung der in den 
letzten Jahren neu eingeführten Produkte, der stärkeren Durchdringung von 
Märkten, wo Geberit Produkte oder Technologien noch untervertreten sind, sowie 
dem vielversprechenden Dusch-WC-Geschäft liegen. Entsprechend der Geberit
Strategie sollen parallel dazu die Geschäftsprozesse kontinuierlich weiter optimiert 
werden.

Verwaltungsrat und Konzernleitung sind überzeugt, für die bevorstehenden Chancen 
und Herausforderungen sehr gut gerüstet zu sein. Die Chancen, welche die Kombina
tion von technischem Know-how im Bereich der Sanitärtechnik «hinter der Wand» 
und der Designkompetenz «vor der Wand» bietet, sollen dezidiert wahrgenommen 
werden. Wesentlich für den künftigen Erfolg sind die erfahrenen und hoch moti
vierten Mitarbeitenden, eine Reihe von Erfolg versprechenden und in den letzten 
Jahren eingeführten Produkten sowie Produktideen für die weitere Zukunft, die 
schlanke und marktorientierte Organisation, die etablierte und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit den Marktpartnern im Handel und im Handwerk sowie das auch 
nach der Übernahme von Sanitec solide finanzielle Fundament der Gruppe.
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1. Konzernstruktur und Aktionariat

1.1 Konzernstruktur

Die operative Konzernstruktur ist unter der  Führungsstruktur grafisch 
dargestellt.

Geberit AG, die Muttergesellschaft der Geberit Gruppe, hat ihren Sitz in 
Rapperswil-Jona (CH). Hinweise zum Ort der Kotierung, zur Börsenkapitali
sierung, Valoren- und ISIN-Nummer sind unter  Informationen zur 
Geberit Aktie zu finden.

Die zum Konsolidierungskreis der Gruppe gehörenden Tochtergesell
schaften unter Angabe von Firma und Sitz, Aktienkapital und von Konzern
gesellschaften gehaltene Beteiligungsquote sind im Anhang zum konsoli
dierten Jahresabschluss,  Note 33, Gesellschaften im Konsolidierungs
kreis der Gruppe per 31. Dezember 2015, aufgeführt. Zudem wurde am 
3. Februar 2015 bekannt gegeben, dass alle Angebotsbedingungen zur 
Übernahme der Sanitec Gruppe erfüllt sind. Als Folge davon sind im Konsoli
dierungskreis per 31. Dezember 2015 auch die Tochtergesellschaften der 
ehemaligen Sanitec Gruppe enthalten. Zum Konsolidierungskreis gehören 
ausser der Geberit AG keine Gesellschaften, deren Beteiligungspapiere 
kotiert sind.

1.2 Bedeutende Aktionäre

Die nebenstehend aufgeführten bedeutenden Aktionäre im Sinne von 
Art. 663c des Schweizer Obligationenrechts (OR) waren am 31. Dezember 
2015 mit einem Anteil von mehr als 3 Prozent der Stimmrechte bzw. des im 
Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals im Aktienbuch der Gesell
schaft eingetragen.

Unter  www.six-exchange-regulation.com/de/home/publications/signi
ficant-shareholders.html sind die Offenlegungsmeldungen zu finden, die 
während des Geschäftsjahres 2015 von Geberit über die elektronische 
Veröffentlichungsplattform der SIX Swiss Exchange veröffentlicht wurden.

1.3 Kreuzbeteiligungen

Die Geberit Gruppe unterhält keine kapital- oder stimmenmässigen Kreuz
beteiligungen mit anderen Gesellschaften, die einen Grenzwert von 5 Pro
zent überschreiten.

1.4 Wichtige Veränderungen in den Statuten

Aufgrund der neuen Bestimmungen der Verordnung gegen übermässige 
Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV) wurden die 
Statuten im April 2014 angepasst. Im Geschäftsjahr 2015 erfolgten keine 
Statutenänderungen.







 



Bedeutende Aktionäre  
(Stand 31.12.2015)

in %

BlackRock, New York, USA 5,11

Capital Group Companies, Inc., Los Angeles, USA 4,94

 Gemäss entsprechenden Meldungen an die SIX Swiss Exchange

*

*
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2. Kapitalstruktur

2.1 Kapital

Betrag des ordentlichen, genehmigten und bedingten Kapitals der Gesell
schaft per 31. Dezember 2015:

Ordentliches Kapital: CHF 3 779 842.70
Bedingtes Kapital: –
Genehmigtes Kapital: –

Details sind den nachfolgenden Unterkapiteln zu entnehmen.

2.2 Genehmigtes und bedingtes Kapital im Besonderen

Die Geberit Gruppe verfügte per 31. Dezember 2015 über kein bedingtes 
oder genehmigtes Kapital.

2.3 Kapitalveränderung

Zu Veränderungen im Kapital der Geberit AG vergleiche Tabelle rechts.

Für weitere Informationen zu Kapitalveränderungen sei im aktuellen 
Geschäftsbericht 2015 auf den konsolidierten Jahresabschluss der Geberit
Gruppe (  Konsolidierter Eigenkapitalnachweis und konsolidierte 
Gesamtergebnisrechnung sowie  Note 21, Aktienkapital und eigene 
Aktien), auf die Ausführungen im  Jahresabschluss der Geberit AG
sowie für die Zahlen 2013 auf den  Geschäftsbericht 2014 (Jahresab
schluss der Gruppe:  Konsolidierter Eigenkapitalnachweis und konsoli
dierte Gesamtergebnisrechnung sowie  Note 22, Aktienkapital und 
eigene Aktien;   Jahresabschluss Geberit AG) verwiesen.

2.4 Aktien und Partizipationsscheine

Das Aktienkapital der Geberit AG ist voll liberiert und beträgt 
CHF 3 779 842.70. Es ist aufgeteilt in 37 798 427 Namenaktien mit einem 
Nominalwert von je CHF 0.10.

Mit Ausnahme der von der Gesellschaft gehaltenen eigenen Aktien hat jede 
im Aktienbuch der Gesellschaft mit Stimmrecht eingetragene Aktie an der 
Generalversammlung eine Stimme und ist jede Aktie (ob im Aktienbuch ein
getragen oder nicht) dividendenberechtigt. Alle Dividenden, die innerhalb 
von fünf Jahren nach ihrer Fälligkeit nicht bezogen worden sind, verfallen 
gemäss den Statuten der Gesellschaft zugunsten der Gesellschaft und 
werden der allgemeinen Reserve zugeteilt. Per 31. Dezember 2015 hielt die 
Gesellschaft 877 880 eigene Aktien (davon 634 600 gehalten direkt durch 
die Geberit AG sowie 243 280 durch Tochtergesellschaften). Der Verwal
tungsrat wird der Generalversammlung 2016 beantragen, die eigenen 
Aktien, die im Rahmen des im März 2014 angekündigten und per Ende 
Februar 2016 abgeschlossenen Aktienrückkauf-Programms erworben 
wurden, mittels Kapitalherabsetzung zu vernichten.

Die Geberit Gruppe hat keine Partizipationsscheine ausstehend.

2.5 Genussscheine

Die Geberit Gruppe hat keine Genussscheine ausstehend.

2.6 Beschränkung der Übertragbarkeit und Nominee-Eintragungen

Erwerber von Aktien werden auf Gesuch hin gegen Nachweis des Erwerbs 
als Aktionär mit Stimmrecht im Aktienbuch eingetragen, falls sie ausdrück
lich erklären, die Aktien in eigenem Namen und für eigene Rechnung zu 
halten. Die Statuten sehen zudem vor, dass der Verwaltungsrat die Eintra
gung von durch Treuhänder (Nominees) gehaltenen Aktien bis maximal 
3 Prozent des Aktienkapitals zulassen kann. Über diese Eintragungsgrenze 
hinaus kann der Verwaltungsrat Nominees mit Stimmrecht im Aktienbuch 
eintragen, falls die Nominees genaue Angaben sowie die Aktienbestände 
der Personen offenlegen, für deren Rechnung sie 0,5 Prozent oder mehr des 
Aktienkapitals halten.

 















  31.12.2013 31.12.2014 31.12.2015

  MCHF MCHF MCHF

Aktienkapital 3,8 3,8 3,8

Reserven 765,1 875,1 875,1

Bilanzgewinn 408,6 316,4 305,0
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Der Verwaltungsrat ist berechtigt, Eintragungen im Aktienbuch mit Rückwir
kung auf das Datum der Eintragung zu streichen, wenn die Eintragung durch 
falsche Angaben zustande gekommen ist. Er kann den betroffenen Aktionär 
vorgängig anhören. Der betroffene Aktionär ist umgehend über die Strei
chung zu informieren.

Darüber hinaus sind in den Statuten keine Eintragungs- und Stimmrechtsbe
schränkungen enthalten.

Im Berichtsjahr 2015 erfolgten keine Eintragungen im Aktienbuch von durch 
Treuhänder (Nominees) gehaltenen Aktien bis maximal 3 Prozent des Akti
enkapitals bzw. über diese Eintragungsgrenze hinaus. Ferner musste der 
Verwaltungsrat im Berichtsjahr keine Eintragungen im Aktienbuch mit Rück
wirkung auf das Datum der Eintragung streichen.

2.7 Wandelanleihen und Optionen

Es sind keine Wandelanleihen ausstehend.

Es wurden keine Optionen an unternehmensexterne Personen ausgegeben. 
Für ausgegebene Optionen an Mitarbeitende der Geberit Gruppe sei auf 
den  Vergütungsbericht und  Note 17, Beteiligungsprogramme im 
konsolidierten Jahresabschluss der Geberit Gruppe verwiesen.

 

http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/20405017.html
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3. Verwaltungsrat

3.1/3.2 Mitglieder des Verwaltungsrats

Dem Verwaltungsrat (VR) gehörten Ende 2015 sechs Personen an.

Albert M. Baehny (1952)

Nicht-exekutiver Präsident des Verwaltungsrats seit 2015 (exekutiver 
Präsident des Verwaltungsrats von 2011 bis 2014)
Schweizer Staatsbürger
CEO Regent Lighting AG, Basel (CH)

Albert M. Baehny ist diplomierter Biologe der Universität Freiburg (CH). Er 
begann 1979 seinen Berufsweg in der Forschung der Serono-Hypolab. Sein 
weiterer Weg führte ihn über unterschiedliche Marketing-, Vertriebs-, strate
gische Planungs- und globale Führungsfunktionen bei Dow Chemical 
Europe (1981–1993), Ciba-Geigy/Ciba SC (1994–2000), Vantico (2000–
2001) und Wacker Chemie (2001–2002). Albert M. Baehny sammelte wäh
rend mehr als 20 Jahren umfangreiche Erfahrungen mit globaler Geschäfts
verantwortung. Vor seinem Wechsel zu Geberit war er Direktor des 
Geschäftsbereichs Wacker Specialties. Von 2003 bis 2004 leitete er bei 
Geberit den Konzernbereich Marketing und Vertrieb Europa. Von 2005 bis 
Ende 2014 war Albert M. Baehny Vorsitzender der Konzernleitung (CEO), seit 
2011 ist er Präsident des Verwaltungsrats.

Robert F. Spoerry (1955)

Vizepräsident des Verwaltungsrats seit 2011, nicht-exekutives, unab
hängiges Mitglied des VR seit 2009 (Lead Director von 2011 bis Ende 
2014)
Schweizer Staatsbürger 
VR-Präsident Mettler-Toledo International Inc., Greifensee (CH); VR-Prä
sident Sonova Holding AG, Stäfa (CH); VR-Mitglied Conzzeta AG, Zürich 
(CH)

Robert F. Spoerry ist diplomierter Maschineningenieur der ETH Zürich (CH) 
und hat ein MBA-Diplom der University of Chicago (US). Er ist seit 1983 bei 
Mettler-Toledo und war CEO von 1993 bis 2007. Er leitete die Loslösung von 
Ciba-Geigy im Jahr 1996 und die 1997 anschliessende Erstkotierung von 
Mettler-Toledo an der New Yorker Börse (NYSE). 1998 wurde er Präsident 
des Verwaltungsrats.

In den letzten drei Jahren gehörte Robert F. Spoerry keiner Geschäftslei
tung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem 
Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen 
zur Geberit Gruppe.

Felix R. Ehrat (1957)

Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des Verwaltungsrats seit 2013 
Schweizer Staatsbürger 
Group General Counsel und Mitglied der Geschäftsleitung Novartis, 
Basel (CH) seit 2011; VR-Präsident Globalance Bank AG, Zürich (CH); VR-
Mitglied Hyos Invest Holding AG, Zürich (CH); Präsident SwissHoldings, 
Bern (CH); Mitglied des Stiftungsrats avenir suisse, Zürich (CH)

Felix R. Ehrat hat 1990 an der Universität Zürich (CH) zum Doktor der Rechte 
promoviert, nachdem er 1982 an der rechtswissenschaftlichen Fakultät 
dieser Universität das Lizenziat erlangt hatte. Im Jahr 1986 erwarb er einen 
LL.M. der McGeorge School of Law in den USA. Er ist seit Oktober 2011 
Group General Counsel von Novartis, seit 1. Januar 2012 als ordentliches 
Mitglied der Geschäftsleitung der Novartis-Gruppe. Felix R. Ehrat ist ein füh
render Anwalt für Gesellschaftsrecht, Bankenrecht und Mergers & Acquisi
tions sowie Experte in den Bereichen Corporate Governance und Schieds
verfahren. Er begann seine Laufbahn 1987 als Associate bei Bär & Karrer in 
Zürich (CH).
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Im Jahr 1992 wurde er zum Partner, später zum Senior Partner (2003–2011) 
und zum exekutiven Präsidenten des Verwaltungsrats (2007–2011) der 
Kanzlei ernannt.

In den letzten drei Jahren gehörte Felix R. Ehrat keiner Geschäftsleitung von 
Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwal
tungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur 
Geberit Gruppe.

Thomas M. Hübner (1958)

Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2015 
Schweizer Staatsbürger 
VR-Mitglied und Lead Director B&M European Value Retail S.A., Luxem
burg (LU); VR-Mitglied Panda Retail Company, Jeddah (SA); VR-Präsident 
Burger King SEE S. A., Brüssel (BE); Mitglied des Industriebeirats VR 
Equitypartner GmbH, Frankfurt (DE)

Thomas M. Hübner schloss 1982 die Hotelfachschule in Zürich mit einem 
Masterdiplom in International Restaurant & Hospitality Management ab. 
1996 erwarb er ein Executive MBA an der Universität St. Gallen (HSG). Von 
2011 bis 2013 war Thomas M. Hübner als Executive Director Europe & Inter
national Partnerships Mitglied der Konzernleitung bei Carrefour SA (FR), wo 
er unter anderem für eine verstärkte Ausrichtung auf das internationale 
Franchising und Joint-Venture-Geschäft in Europa, Asien und Nahost ver
antwortlich zeichnete. Von 2008 bis 2011 war er gleichzeitig Verwaltungs
ratspräsident respektive Vize-Verwaltungsratspräsident bei Citrus Interna
tional (CH) und bei Contract Farming India (CH). Bei der Metro Cash & Carry 
International GmbH (DE) hatte er von 2000 bis 2002 die Funktion des Chief 
Operating Officers für Osteuropa und Russland, von 2002 bis 2008 dieje
nige des CEO inne. Dabei verantwortete er unter anderem die verstärkte 
Internationalisierung des Geschäfts und eine Professionalisierung der Ein
kaufsprozesse. Ebenfalls als CEO amtete er von 1996 bis 2000 bei der Pro
dega AG (CH). Zuvor war er bei McDonald's von 1990 bis 1995 verantwort
lich für die Tschechische Republik und die Slowakei sowie von 1988 bis 
1990 Chief Operating Officer in der Schweiz. Zudem war er bis 2014 wäh
rend drei Jahren Co-Vorsitzender von ECR (Efficient Consumer Response) 
Europe, dem wichtigsten europäischen Retail- und Hersteller-Verband.

In den letzten drei Jahren gehörte Thomas M. Hübner keiner Geschäftslei
tung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem 
Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen 
zur Geberit Gruppe.

Hartmut Reuter (1957)

Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2008
Deutscher Staatsbürger 
Mitglied des Gesellschafterausschusses und des Aufsichtsrats Vaillant 
GmbH, Remscheid (DE); Beiratsvorsitzender GBT-Bücolit GmbH, Marl 
(DE); Mitglied des Beirats Wilkhahn GmbH + Co KG, Bad Münder (DE)

Hartmut Reuter startete seine Karriere nach dem Diplom als Wirtschaftsin
genieur an der Technischen Universität Darmstadt (DE) 1981 bei der Bosch-
Gruppe in Stuttgart (DE). In seiner über 15-jährigen Tätigkeit bei Bosch über
nahm er Fach- und Führungsaufgaben in verschiedenen industriellen 
Geschäftsbereichen, zuletzt war er Direktor im Bereich Planung und Con
trolling in der Bosch-Zentrale. Von 1997 bis 2009 war Hartmut Reuter Mit
glied der Konzernleitung des Rieter Konzerns in Winterthur (CH), davon die 
letzten sieben Jahre als CEO. Seitdem ist er freiberuflich als Unternehmens
berater tätig und übt Mandate in verschiedenen Aufsichtsorganen aus.

In den letzten drei Jahren gehörte Hartmut Reuter keiner Geschäftsleitung 
von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Ver
waltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur 
Geberit Gruppe.
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Jørgen Tang-Jensen (1956)

Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2012
Dänischer Staatsbürger 
VR-Mitglied Coloplast A/S (DK); Ausschussmitglied im Industrieverband 
Dänemarks

Jørgen Tang-Jensen hat einen Hochschulabschluss in Betriebswirtschafts
lehre an der Business School in Aarhus (DK). Zudem hat er am IMD in Lau
sanne (CH) und an der Universität in Stanford (US) Management-Weiterbil
dungen absolviert. Jørgen Tang-Jensen ist seit dem Jahr 2001 CEO des 
dänischen Bauprodukteherstellers VELUX A/S. Die VELUX-Gruppe ist mit 
10 000 Mitarbeitenden in rund 40 Ländern mit eigenen Vertriebsgesell
schaften und in elf Ländern mit Produktionsgesellschaften vertreten. VELUX 
ist eine der stärksten Marken im weltweiten Baumaterialien-Sektor. Nach 
seinem Studium trat Jørgen Tang-Jensen 1981 in die VELUX-Gruppe ein, 
wo er bis zu seiner Ernennung als CEO in den wichtigsten VELUX-Vertriebs- 
und Produktionsgesellschaften in verschiedenen leitenden Positionen 
arbeitete. Von 1989 bis 1991 in Dänemark, von 1991 bis 1992 in Frankreich, 
1996 in Amerika und von 1999 bis 2000 in Deutschland trug er als 
Geschäftsführer die Verantwortung für die jeweiligen Ländergesellschaften.

In den letzten drei Jahren gehörte Jørgen Tang-Jensen keiner Geschäftslei
tung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem 
Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen 
zur Geberit Gruppe.

3.3 Statutarische Regeln in Bezug auf die Anzahl der zulässigen 
Tätigkeiten gemäss Art. 12 Abs. 1 Ziff. 1 VegüV

Mitglieder des Verwaltungsrats dürfen ausserhalb der Geberit Gruppe bis zu 
fünf Mandate in gewinnorientierten Rechtseinheiten und bis zu fünf Mandate 
in nicht gewinnorientierten respektive gemeinnützigen Rechtseinheiten 
annehmen.

Mandate eines Mitglieds des Verwaltungsrats in Rechtseinheiten, welche 
durch die Gesellschaft kontrolliert werden oder die Gesellschaft kontrol
lieren, sowie Mandate, welche das Mitglied in seiner Funktion als Mitglied 
des Verwaltungsrats bei der Gesellschaft oder im Auftrag der Gesellschaft 
oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als 
Mandate ausserhalb der Geberit Gruppe.

Mandate eines Mitglieds des Verwaltungsrats oder der Konzernleitung der 
Gesellschaft in verbundenen Rechtseinheiten ausserhalb der Geberit
Gruppe sowie Mandate, welche dieses Mitglied in Ausübung seiner Funk
tion als Mitglied des obersten Leitungs- oder Verwaltungsorgans oder der 
Geschäftsleitung bei einer Rechtseinheit ausserhalb der Geberit Gruppe 
oder im Auftrag dieser Rechtseinheit oder durch diese kontrollierten 
Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen als ein Mandat ausserhalb der Geberit
Gruppe.

Mandate, welche ein Mitglied des Verwaltungsrats in seiner Haupttätigkeit 
als Mitglied der Geschäftsleitung bei einer Rechtseinheit ausserhalb der 
Geberit Gruppe oder im Auftrag dieser Rechtseinheit oder durch diese kon
trollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als Mandate für Zwecke 
dieser Bestimmung.

Als Mandate im Sinne der Statuten gelten Mandate in den obersten Lei
tungs- oder Verwaltungsorganen oder in einem Beirat von Rechtseinheiten, 
welche verpflichtet sind, sich ins Handelsregister oder in ein entspre
chendes ausländisches Register eintragen zu lassen.

3.4 Wahl und Amtszeit

Seit dem 1. Januar 2014 endet gemäss Art. 3 der VegüV die Amtsdauer für 
ein Verwaltungsratsmitglied mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen 
Generalversammlung. Die Mitglieder werden einzeln gewählt. Wiederwahl ist 
möglich.
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Ebenfalls seit dem 1. Januar 2014 ist der Verwaltungsratspräsident durch die 
Generalversammlung zu wählen. Seine Amtsdauer endet ebenfalls mit dem 
Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Wiederwahl ist mög
lich. Ist das Amt des Präsidenten vakant, so ernennt der Verwaltungsrat für die ver
bleibende Amtsdauer einen neuen Präsidenten.

Ebenso sind seit dem 1. Januar 2014 die Mitglieder des Nominations- und Vergü
tungsausschusses einzeln und jährlich durch die Generalversammlung zu wählen, 
wobei nur Mitglieder des Verwaltungsrats wählbar sind. Ihre Amtsdauer endet mit 
dem Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Wiederwahl ist 
möglich.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats, der Präsident des Verwaltungsrats sowie die 
Mitglieder der Ausschüsse scheiden nach Erreichen des 70. Lebensjahrs auf die 
nächste ordentliche Generalversammlung aus.

Robert F. Spoerry wird sich an der nächsten Generalversammlung nicht mehr für 
eine Wiederwahl zur Verfügung zu stellen. Im Rahmen der Nachfolgeregelung wird 
der Verwaltungsrat der Geberit AG der ordentlichen Generalversammlung vom 
6. April 2016 Frau Regi Aalstad als neues Verwaltungsratsmitglied und bei Wahl in 
den Verwaltungsrat zusätzlich zur Wahl in den Vergütungsausschuss vorschlagen. 
Zudem beabsichtigt der Verwaltungsrat, Hartmut Reuter bei Wiederwahl zum Mit
glied des Vergütungsausschusses zum Vorsitzenden des Nominations- und Vergü
tungsausschusses zu ernennen. Der Verwaltungsratspräsident und alle übrigen 
Mitglieder des Vewaltungsrats stellen sich für ein weiteres Jahr zur Verfügung.

3.5 Interne Organisation

Die Organisation des Verwaltungsrats ergibt sich aus dem Gesetz, den  Statuten
sowie dem  Organisationsreglement für den Verwaltungsrat der Geberit AG
(vgl. dazu auch  Kompetenzregelung).

Aufgrund des Inkrafttretens der VegüV am 1. Januar 2014 und der diesbezüglich 
erfolgten Anpassungen der Statuten sind der Präsident des Verwaltungsrats und 
die Mitglieder des Nominations- und Vergütungssausschusses jährlich je einzeln 
durch die Generalversammlung zu wählen. Der Verwaltungsrat wählt aus seiner 
Mitte nach jeder ordentlichen Generalversammlung den Vizepräsidenten, den Vor
sitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses sowie den Vorsitzenden 
und die Mitglieder des Revisionsausschusses.

Mit dem Rücktritt von Albert M. Baehny als CEO auf Ende 2014 wurde die Funktion 
des Lead Directors nicht mehr benötigt und deshalb per 31. Dezember 2014 aufge
hoben.

Der Verwaltungsrat tagt, so oft es die Geschäfte erfordern, mindestens jedoch vier 
Mal jährlich jeweils einen Tag (2015: acht Sitzungen oder Telefonkonferenzen). Der 
Präsident oder – im Falle seiner Verhinderung – der Vizepräsident führt den Vorsitz. 
Der Verwaltungsrat bestimmt einen Sekretär, der nicht Mitglied des Verwaltungs
rats sein muss. Der Präsident des Verwaltungsrats kann Mitglieder der Konzernlei
tung zu den Sitzungen des Verwaltungsrats hinzuziehen.

Der Verwaltungsrat ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwe
send ist. Die Anwesenheit kann auch per Telefon oder elektronische Medien 
erfolgen. Die Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
gefasst. Bei Stimmengleichheit steht dem Präsidenten der Stichentscheid zu.

Die Terminfestlegung der ordentlichen Sitzungen des Verwaltungsrats sowie der 
Ausschüsse erfolgt frühzeitig, sodass in der Regel alle Mitglieder persönlich oder 
telefonisch teilnehmen. Im Jahr 2015 lag die Teilnahmequote an den Verwaltungs
ratssitzungen bei 98 Prozent.







http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Statuten_2015.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Statuten_2015.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Reglement_Verwaltungsrat.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Reglement_Verwaltungsrat.pdf
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3. Mrz 1. Apr 30. Jun 10. Aug 24. Aug 25. Aug 23. Okt 8. Dez

Albert M. Baehny X X X – X X X X

Robert F. Spoerry X X X X X X X X

Felix R. Ehrat X X X X X X X X

Thomas M. Hübner n/a n/a X X X X X X

Hartmut Reuter X X X X X X X X

Jørgen Tang-Jensen X X X X X X X X

Innerhalb des Verwaltungsrats bestehen zwei Ausschüsse, die ausschliesslich aus 
nicht-exekutiven und unabhängigen Verwaltungsräten zusammengesetzt sind:

Nominations- und Vergütungsausschuss (NCC, Nomination and Compensation 
Committee; vormals Personalausschuss)
In diesem Ausschuss sind die Aufgaben eines Vergütungs- und eines Nominie
rungsausschusses zusammengefasst.

Der Nominations- und Vergütungsausschuss besteht aus drei unabhängigen, nicht-
exekutiven Mitgliedern des Verwaltungsrats. Die Mitglieder des Nominations- und 
Vergütungsausschusses werden einzeln und jährlich durch die Generalversamm
lung gewählt. Der Vorsitzende des Nominations- und Vergütungsausschusses wird 
vom Verwaltungsrat bestimmt. Ist der Nominations- und Vergütungsausschuss 
nicht vollständig besetzt, ernennt der Verwaltungsrat für die verbleibende Amts
dauer die fehlenden Mitglieder. Der Nominations- und Vergütungsausschuss ist 
beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse 
werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Bei Stimmengleich
heit steht dem Vorsitzenden der Stichentscheid zu.

Mitglieder des Nominations- und Vergütungsausschusses waren per 31. Dezember 
2015 Robert F. Spoerry (Vorsitz), Hartmut Reuter und Jørgen Tang-Jensen. Der 
Ausschuss tagt mindestens drei Mal jährlich – 2015 vier Mal – jeweils einen halben 
Tag. Im Jahr 2015 lag die Teilnahmequote an den Sitzungen bei 100 Prozent.

25. Feb 30. Jun 24. Aug 7. Dez

Robert F. Spoerry X X X X

Hartmut Reuter X X X X

Jørgen Tang-Jensen X X X X

Der Nominations- und Vergütungsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat in der 
Erfüllung seiner vom Gesetz und den Statuten vorgegebenen Aufgaben im Bereich 
der Vergütungs- und Personalpolitik der Geberit Gruppe. Der Nominations- und Ver
gütungsausschuss hat folgende Aufgaben und Zuständigkeiten (Grundsätze):

1. Vorbereitung und periodische Überarbeitung der Vergütungspolitik und 
-prinzipien und der Personalpolitik der Geberit Gruppe und der Leistungs
kriterien im Bereich der Vergütung und periodische Überprüfung der 
Umsetzung derselben sowie diesbezügliche Antragstellung und Abgabe 
von Empfehlungen an den Verwaltungsrat.

2. Vorbereitung aller relevanten Entscheide des Verwaltungsrats betreffend 
die Nomination und Vergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats und der 
Konzernleitung sowie diesbezügliche Antragstellung und Abgabe von Emp
fehlungen an den Verwaltungsrat.

Die Gesamtverantwortung für die an den Nominations- und Vergütungsausschuss 
übertragenen Aufgaben und Kompetenzen bleibt beim Verwaltungsrat.

Der Verwaltungsrat kann dem Nominations- und Vergütungsausschuss weitere Auf
gaben in den Bereichen Nomination und Vergütung und damit zusammenhän
genden Bereichen zuweisen.
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Die Organisation, die genauen Aufgaben, die Arbeitsweise und die Berichterstat
tung des Nominations- und Vergütungsausschusses sind im  Organisationsre
glement für den Nominations- und Vergütungsausschuss (NCC) des Verwal
tungsrats der Geberit AG festgelegt.

Revisionsausschuss (AC, Audit Committee)
Der Revisionsausschuss setzt sich aus drei unabhängigen, nicht-exekutiven Ver
waltungsratsmitgliedern zusammen. Die Ernennung erfolgt jährlich durch den Ver
waltungsrat. Der Verwaltungsrat ernennt eines der Mitglieder des Revisionsaus
schusses zu dessen Vorsitzenden. Der Revisionsausschuss ist beschlussfähig, 
wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse werden mit der 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. CEO und CFO sowie interne und 
externe Revision nehmen fallweise an den Sitzungen teil. Es steht dem Ausschuss 
ausserdem frei, Sitzungen ausschliesslich mit Vertretern der externen wie auch der 
internen Revision abzuhalten. Der Revisionsausschuss hat direkten Zugriff auf die 
interne Revision und kann innerhalb der Geberit Gruppe alle von ihm benötigten 
Informationen beschaffen und die dafür zuständigen Mitarbeiter befragen.

Der Revisionsausschuss setzte sich per 31. Dezember 2015 aus Hartmut Reuter 
(Vorsitz), Felix R. Ehrat und Robert F. Spoerry zusammen. Er tagt mindestens zwei 
Mal pro Jahr – 2015 vier Mal – jeweils einen halben Tag. Im Jahr 2015 lag die Teil
nahmequote an den Sitzungen bei 100 Prozent.

   

25. Feb 5. Aug 24. Aug 7. Dez

Hartmut Reuter X X X X

Felix R. Ehrat X X X X

Robert F. Spoerry X X X X

Der Revisionsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat in der Erfüllung der ihm 
vom Gesetz vorgegebenen Aufgaben, insbesondere in den Bereichen Finanzkon
trolle (Oberaufsicht über die interne und die externe Revision und Überwachung der 
finanziellen Berichterstattung) sowie der Oberaufsicht über die mit der Geschäfts
führung betrauten Personen (internes Kontrollsystem). Der Revisionsausschuss 
legt Prüfungsumfang und Prüfungsplan der internen Revision fest und stimmt diese 
mit denjenigen der externen Revision ab. Interne und externe Revision erstellen zu 
jeder Sitzung einen umfassenden Bericht über die durchgeführten Prüfungen und 
die daraus abgeleiteten Massnahmen. Der Revisionsausschuss überwacht die 
Umsetzung der Prüfungsfeststellungen. Er beurteilt im Weiteren die Funktionsfähig
keit des internen Kontrollsystems unter Einbezug des Risikomanagements (vgl. 

 Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der Konzernleitung). Der 
Revisionsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat bei Corporate-Governance- 
und Compliance-Fragen, überwacht die relevanten Corporate-Governance- und 
Compliance-Aspekte und entwickelt sie weiter. Die Gesamtverantwortung für die an 
den Revisionsausschuss übertragenen Aufgaben und Kompetenzen verbleibt beim 
Verwaltungsrat.

Die Organisation, die genauen Aufgaben, die Arbeitsweise und die Berichterstat
tung des Nominations- und Vergütungsausschusses sind im  Organisationsre
glement für den Nominations- und Vergütungsausschuss (NCC) des Verwal
tungsrats der Geberit AG festgelegt.







http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Reglement_Nomination-undVerguetungsausschuss_NCC.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Reglement_Nomination-undVerguetungsausschuss_NCC.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Reglement_Nomination-undVerguetungsausschuss_NCC.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Reglement_Revisionsausschuss_AC.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Reglement_Revisionsausschuss_AC.pdf
http://geschaeftsbericht.geberit.com/geberit/annual/2015/gb/layout/../German/pdf/Reglement_Revisionsausschuss_AC.pdf
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3.6 Kompetenzregelung

Dem Verwaltungsrat obliegen gemäss schweizerischem Gesellschaftsrecht und 
den Statuten der Geberit AG die folgenden unübertragbaren und unentziehbaren 
Aufgaben:

die Oberleitung der Gesellschaft und die Erteilung der nötigen Weisungen

die Festlegung der Organisation

die Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzkontrolle sowie der 
Finanzplanung

die Ernennung und Abberufung der mit der Geschäftsführung und deren Ver
tretung betrauten Personen

die Oberaufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten Personen, 
namentlich im Hinblick auf die Befolgung der Gesetze, Statuten, Reglemente 
und Weisungen

die Erstellung des Geschäftsberichts und des Vergütungsberichts (erstmals 
für das Geschäftsjahr 2014) sowie die Vorbereitung der Generalversamm
lung und die Ausführung ihrer Beschlüsse

die Benachrichtigung des Richters im Falle einer Überschuldung

Der Verwaltungsrat legt die strategischen Ziele und die generellen Mittel zu deren 
Erreichung fest und entscheidet über wichtige Sachgeschäfte. Weitere Kompe
tenzen des Verwaltungsrats sind im Organisationsreglement für den Verwaltungsrat 
und in der Beilage zum Organisationsreglement festgelegt.

Im Rahmen des gesetzlich Zulässigen und nach Massgabe des Organisationsregle
ments für den Verwaltungsrat hat der Verwaltungsrat die operative Geschäftsfüh
rung dem Vorsitzenden der Konzernleitung (CEO) übertragen. Die einzelnen dem 
Vorsitzenden der Konzernleitung (CEO) übertragenen Aufgaben ergeben sich ins
besondere aus der Beilage zum Organisationsreglement. Der Vorsitzende der Kon
zernleitung (CEO) ist befugt zur Weiterdelegation von Befugnissen an einzelne Mit
glieder der Konzernleitung und/oder an weitere Führungskräfte der Geberit Gruppe.

Die Konzernleitung setzt sich aus dem Vorsitzenden sowie – per Ende 2015 – aus 
weiteren fünf Mitgliedern zusammen. Die Mitglieder der Konzernleitung werden vom 
Verwaltungsrat auf Antrag des Nominations- und Vergütungsausschusses ernannt.

Die Statuten und/oder das Organisationsreglement des Verwaltungsrats regeln die 
Aufgaben und Befugnisse des Verwaltungsrats als Gremium, des Präsidenten sowie 
der Ausschüsse. Das Organisationsreglement definiert auch die Rechte und 
Pflichten der Konzernleitung, die in der Geschäftsordnung der Konzernleitung 
weiter ausgeführt und präzisiert werden. Die Beilage zum Organisationsreglement 
enthält eine detaillierte Auflistung der Entscheidungskompetenzen und Konzern
führungsaufgaben.

Die Organisationsreglemente für den  Verwaltungsrat, den  Nominations- und 
Vergütungsausschuss sowie den  Revisionsausschuss können im Internet unter 

 www.geberit.com/downloadcenter/publikationen eingesehen werden.

3.7 Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der Konzernleitung

Die einzelnen Mitglieder der Konzernleitung informieren den Verwaltungsrat in jeder 
Sitzung über den laufenden Geschäftsgang und über die wesentlichen Geschäfts
vorfälle der Gruppe respektive der Gruppengesellschaften. Zwischen den Sit
zungen wird der Verwaltungsrat monatlich umfassend über den laufenden 
Geschäftsgang und die finanzielle Situation des Unternehmens in schriftlicher Form 
informiert. Im Wesentlichen enthält dieser Bericht Kernaussagen zum Gruppen- 
und zum Marktgeschehen, Informationen und Kennzahlen über die Umsatz- und 
Gewinnentwicklung der Gruppe (in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober nur 
Aussagen zur Umsatzentwicklung, jedoch keine zur Gewinnentwicklung), Aussagen 
zur Umsatzentwicklung in den einzelnen Produktlinien und Ländern oder Regionen 
sowie Analysen über die Aktienkursentwicklung. Der umfangreichere Quartalsbe
richt beinhaltet zusätzlich die Erwartungen der operativen Führung zur Entwicklung 
der Ergebnisse bis zum Ende des Geschäftsjahres, Informationen über die Entwick
lung des Personalbestands und der Liquidität sowie über die getätigten Investi
tionen, die Zusammensetzung des Aktionariats und die Markterwartungen bezüg
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lich der Unternehmensentwicklung. Im abgelaufenen Geschäftsjahr versammelte 
sich der Verwaltungsrat zu acht Sitzungen.

Darüber hinaus steht der Präsident des Verwaltungsrats mit dem CEO zu allen 
wesentlichen unternehmenspolitischen Fragen in regelmässigem Kontakt. Jedes 
Mitglied des Verwaltungsrats kann einzeln Auskunft über alle Angelegenheiten der 
Gruppe respektive der Gruppengesellschaften verlangen.

Gestützt auf das Organisationsreglement des Verwaltungsrats hat der Revisions
ausschuss ein umfassendes System zur Überwachung und Steuerung der mit der 
unternehmerischen Tätigkeit verbundenen Risiken in Kraft gesetzt. Dieser Prozess 
beinhaltet die Risikoidentifikation, -analyse, -steuerung und das Risiko-Reporting. 
Operativ ist die Konzernleitung für die Steuerung des Risikomanagements 
zuständig. Zudem werden im Unternehmen Verantwortliche für wesentliche Einzel
risiken benannt. Diese Verantwortlichen treffen konkrete Massnahmen für das 
Management der Risiken und kontrollieren deren Umsetzung. Die interne Revision 
erstellt alle zwei Jahre einen Risikobericht zuhanden des Verwaltungsrats. Wesent
liche Risiken werden zudem laufend in den regelmässig stattfindenden Konzernlei
tungs- oder Verwaltungsratssitzungen diskutiert. Zum Management von 
Finanzrisiken vergleiche  Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss, 4. Risi
kobewertung und -management. Des Weiteren informiert die interne Revision den 
Revisionsausschuss an jeder Sitzung über durchgeführte Revisionen und über den 
Stand der Umsetzung von anlässlich früherer Prüfungen gemachten Feststellungen 
und Optimierungsvorschlägen.



http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/20405004.html
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4. Konzernleitung

4.1/4.2 Mitglieder der Konzernleitung

Der Konzernleitung gehörten Ende 2015 sechs Personen an.

Christian Buhl (1973)

Vorsitzender der Konzernleitung seit Januar 2015 
Mitglied der Konzernleitung seit 2015
bei Geberit seit 2009
Schweizer Staatsbürger

Christian Buhl hat an der ETH Zürich Physik studiert (Dipl. Phys. ETH) und 
anschliessend an der Universität St. Gallen auf dem Gebiet der Finanzmarkt
forschung zum Dr. oec. HSG promoviert. Von 2000 bis 2003 war er als For
schungsmitarbeiter und Lehrstuhlassistent am Schweizerischen Institut für 
Banken und Finanzen in St. Gallen und am Wirtschaftswissenschaftlichen 
Zentrum der Universität Basel in der Forschung und Lehre tätig. Von 2004 
bis 2008 arbeitete Christian Buhl bei McKinsey & Company, Zürich. Dabei 
war er für verschiedene schweizerische und internationale Industrieunter
nehmen tätig und unterstützte diese im Bereich Strategie, M&A, Marketing 
und Organisation. Im Jahr 2009 trat er bei Geberit ein und war zunächst 
zuständig für den Bereich Strategische Planung. Anschliessend übernahm 
er die Verantwortung für das Dusch-WC-Geschäft Geberit AquaClean. Von 
2012 bis Ende 2014 war Christian Buhl Geschäftsführer der deutschen Ver
triebsgesellschaft – der bedeutendsten Vertriebseinheit der Geberit
Gruppe. Seit 1. Januar 2015 ist er Vorsitzender der Konzernleitung (CEO) der 
Geberit Gruppe, vgl. auch  Führungsstruktur.

Roland Iff (1961)

Mitglied der Konzernleitung seit 2005
bei Geberit seit 1993
Leitung Konzernbereich Finanzen (CFO)
Schweizer Staatsbürger
VR-Vizepräsident VZ Holding AG, Zürich (CH)

Roland Iff hat an der Hochschule St. Gallen (CH) Betriebswirtschaftslehre 
studiert (Vertiefung Finanz- und Rechnungswesen) und 1986 als lic. oec. 
abgeschlossen. Sein Berufsweg begann 1987 in der internen Revision der 
amerikanischen Mead Corporation, für die er zunächst in Zürich (CH) und 
Dayton (US) tätig war. Von Brüssel (BE) aus bearbeitete er anschliessend 
Marktentwicklungsprojekte, bevor er 1990 Finanzchef der Mead-Niederlas
sung Italien in Mailand wurde. Roland Iff trat 1993 als Leiter der Konzernent
wicklung bei Geberit ein. 1995 wurde er mit der Leitung des Konzern-Con
trollings betraut. Ab Oktober 1997 führte er das Gruppen-Treasury. Seit 
2005 ist Roland Iff als CFO für den Konzernbereich Finanzen zuständig, vgl. 
auch  Führungsstruktur.
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Michael Reinhard (1956)

Mitglied der Konzernleitung seit 2005
bei Geberit seit 2004
Leitung Konzernbereich Produkte
Deutscher Staatsbürger
VR-Mitglied Reichle & De-Massari AG, Wetzikon (CH)

Michael Reinhard hat an der Technischen Hochschule Darmstadt (DE) 
Maschinenbau studiert und anschliessend am dortigen Deutschen Kunst
stoffinstitut zum Dr.-Ing. promoviert. Seinen Berufsweg begann er 1987 als 
Projektleiter bei der Automatik GmbH, Gross-Ostheim (DE). Im Jahr 1990 
wechselte er zu McKinsey & Company, wo er die Funktion als Senior Asso
ciate wahrnahm. 1992 kam Michael Reinhard zu Schott, Mainz (DE), und 
wurde dort mit zunehmend verantwortungsvollen internationalen marke
ting- und vertriebsorientierten Führungsaufgaben betraut. So wurde er 
1995 Leiter des Unternehmensbereichs Pharmaverpackungen und 1998 
Leiter des Unternehmensbereichs Rohr der Schott Gruppe mit 2 400 Mitar
beitenden. 2005 übernahm Michael Reinhard bei Geberit die Leitung des 
Konzernbereichs Vertrieb. Seit 2006 ist er für den Konzernbereich Produkte 
zuständig, vgl. auch  Führungsstruktur.

Egon Renfordt-Sasse (1957)

Mitglied der Konzernleitung seit Februar 2015
bei Geberit seit 1997
Leitung Konzernbereich Marketing & Brands
Deutscher Staatsbürger

Egon Renfordt-Sasse schloss 1986 sein Maschinenbau-Studium an der 
RWTH Aachen (DE) ab. Seine berufliche Laufbahn startete er bei der Firma 
Battenfeld-Fischer in Troisdorf (DE), wo er bis 1997 in verschiedenen Funk
tionen – zuletzt als Profit-Center-Leiter Technical Parts – tätig war. 1997 trat 
er als verantwortlicher Produktmanager für die Produktlinie Installationssys
teme in die Geberit Gruppe ein. Von 2001 bis 2003 war er in der deutschen 
Vertriebsgesellschaft von Geberit unter anderem für den Bereich Vertrieb 
Technik zuständig. Anschliessend leitete er bis 2012 den Bereich Produkte 
Sanitärsysteme der Gruppe. Seit 2012 verantwortet er das weltweite Marke
ting der Geberit Gruppe. Mit Wirkung zum 10. Februar 2015 hat der Verwal
tungsrat der Geberit AG Egon Renfordt-Sasse zum Leiter des Konzernbe
reichs Marketing & Brands ernannt, vgl. auch  Führungsstruktur.

Karl Spachmann (1958)

Mitglied der Konzernleitung seit 2011
bei Geberit seit 1997
Leitung Konzernbereich Vertrieb Europa
Deutscher Staatsbürger

Karl Spachmann erlangte seinen Hochschulabschluss in Wirtschafts- und 
Organisationswissenschaften an der Hochschule der Bundeswehr in Mün
chen (DE). Seine berufliche Laufbahn startete er 1983 in der Bundeswehr, 
wo er bis 1990 als Radarführungsoffizier, Zugführer und Presseoffizier tätig 
war. Anfang 1990 begann er bei der Firma Adolf Würth GmbH & Co. KG in 
Künzelsau (DE), zuerst als Assistent des Geschäftsführers Verkauf, später 
als Regionalverkaufsleiter für Nordrhein-Westfalen. 1995 wechselte er zur 
Friedrich Grohe AG in Hemer (DE) als Vertriebsleiter Deutschland. Ab 1997 
war er für die deutsche Vertriebsgesellschaft der Geberit Gruppe tätig, 
anfangs als Geschäftsführer mit Schwerpunkt Aussendienst, seit dem Jahr 
2000 als Vorsitzender der Geschäftsführung. Seit 2011 ist Karl Spachmann 
für den Konzernbereich Vertrieb Europa zuständig, vgl. auch  Führungs
struktur.
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Ronald van Triest (1969)

Mitglied der Konzernleitung seit Juni 2015
bei Geberit seit Juni 2015
Leitung Konzernbereich Vertrieb International
Niederländischer Staatsbürger

Ronald van Triest schloss 1996 sein Master-Studium in Management und 
Organisation an der Universität Groningen (NL) ab. Seine berufliche Lauf
bahn startete er bei Royal Philips, wo er bis 2006 diverse Funktionen inne
hatte, zu Beginn in den Bereichen Marketing und Vertrieb, in einer zweiten 
Phase mit übergreifenden Verantwortungen im Produktmanagement, im 
Bereich M&A und in der Geschäftsführung. Er operierte dabei vor allem von 
Singapur und Hongkong aus. Von 2007 bis 2009 war er bei China Electro
nics Corporation in Shenzhen (CN) als General Manager Sales für Vertrieb, 
Marketing, Service und Logistik zuständig und führte Mitarbeitende in China, 
Singapur, Russland und in der Türkei. Von 2010 bis 2015 war er für Ellipz 
Lighting in Singapur tätig. Als CEO und Managing Director war er für den 
Aufbau und die Weiterentwicklung des Asiengeschäfts verantwortlich. 
Unter anderem etablierte er ein Joint Venture in Peking, baute die lokale Pro
duktion, Forschung und Entwicklung sowie Vertrieb auf und schuf Vertriebs
kanäle in Südostasien, im Mittleren Osten sowie ein Joint Venture in Indien. 
Mit Wirkung zum 1. Juni 2015 hat der Verwaltungsrat der Geberit AG Ronald 
van Triest zum Leiter des Konzernbereichs Vertrieb International ernannt, 
vgl. auch  Führungsstruktur.

4.3 Statutarische Regeln in Bezug auf die Anzahl der zulässigen 
Tätigkeiten gemäss Art. 12 Abs. 1 Ziff. 1 VegüV

Mitglieder der Konzernleitung dürfen ausserhalb der Geberit Gruppe bis zu 
zwei Mandate in gewinnorientierten Rechtseinheiten und bis zu vier Man
date in nicht gewinnorientierten respektive gemeinnützigen Rechtsein
heiten annehmen.

Mandate eines Mitglieds der Konzernleitung in Rechtseinheiten, welche 
durch die Gesellschaft kontrolliert werden oder die Gesellschaft kontrol
lieren, sowie Mandate, welche das Mitglied in seiner Funktion als Mitglied 
der Konzernleitung bei der Gesellschaft oder im Auftrag der Gesellschaft 
oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als 
Mandate ausserhalb der Geberit Gruppe.

Mandate eines Mitglieds der Konzernleitung der Gesellschaft in verbun
denen Rechtseinheiten ausserhalb der Geberit Gruppe sowie Mandate, 
welche dieses Mitglied in Ausübung seiner Funktion als Mitglied des 
obersten Leitungs- oder Verwaltungsorgans oder der Geschäftsleitung bei 
einer Rechtseinheit ausserhalb der Geberit Gruppe oder im Auftrag dieser 
Rechtseinheit oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, 
zählen als ein Mandat ausserhalb der Geberit Gruppe.

Die Annahme von Mandaten von Mitgliedern der Konzernleitung in Rechts
einheiten ausserhalb der Geberit Gruppe ist vom Verwaltungsrat bzw., wenn 
an diesen delegiert, vom Nominations- und Vergütungsausschuss vor
gängig zu genehmigen.

Als Mandate im Sinne der Statuten der Geberit AG gelten Mandate in den 
obersten Leitungs- oder Verwaltungsorganen oder in einem Beirat von 
Rechtseinheiten, welche verpflichtet sind, sich ins Handelsregister oder in 
ein entsprechendes ausländisches Register eintragen zu lassen.

4.4 Managementverträge

Die Gesellschaft hat mit Gesellschaften (oder natürlichen Personen) ausser
halb der Geberit Gruppe keine Managementverträge abgeschlossen.
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5. Entschädigungen, Beteiligungen und 
Darlehen

Vergleiche  Vergütungsbericht.

6. Mitwirkungsrechte der Aktionäre

6.1 Stimmrechtsbeschränkung und -vertretung

Das Stimmrecht kann nur ausgeübt werden, wenn der Aktionär im Aktien
buch der Geberit AG als Aktionär mit Stimmrecht eingetragen ist. Aktien im 
Eigenbestand der Gesellschaft sind nicht stimmberechtigt.

Aktionäre können sich an der Generalversammlung gemäss den Statuten 
der Gesellschaft nur durch ihren gesetzlichen Vertreter, einen anderen 
stimmberechtigten Aktionär oder den unabhängigen Stimmrechtsvertreter 
vertreten lassen. Die Gesellschaft anerkennt nur einen Vertreter pro Aktie.

Der Verwaltungsrat bestimmt im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen 
die Anforderungen an Vollmachten und Weisungen und kann Vorschriften 
darüber erlassen.

Zur Beschränkung der Übertragbarkeit und Nominee-Eintragungen vgl. 
 Ziffer 2.6 Corporate Governance und  Corporate Governance, Kapi

talstruktur.

6.2 Statutarische Quoren

Die Statuten der Gesellschaft sehen keine Beschlüsse der Generalver
sammlung vor, die nur von einer grösseren als der gesetzlich vorgesehenen 
Mehrheit gefasst werden können.

6.3/6.4 Einberufung der Generalversammlung/Traktandierung

Die Generalversammlung wird durch den Verwaltungsrat spätestens 
20 Tage vor dem Versammlungstag einberufen. Über Gegenstände, die 
dabei nicht angekündigt wurden, können keine Beschlüsse gefasst werden. 
Ausgenommen sind Anträge auf Einberufung einer ausserordentlichen 
Generalversammlung oder auf Durchführung einer Sonderprüfung, welche 
von jedem Aktionär ohne vorherige Ankündigung während der Generalver
sammlung eingebracht werden können. Aktionäre, die Aktien im Nennwert 
von CHF 4 000 vertreten, können die Traktandierung eines Verhandlungs
gegenstands verlangen. Dies hat mindestens 45 Tage vor der Generalver
sammlung schriftlich unter Angabe der Verhandlungsgegenstände und 
Anträge zu erfolgen.

Ferner können ausserhalb der Generalversammlung ein oder mehrere 
Aktionäre, die zusammen mindestens 3 Prozent des Aktienkapitals ver
treten, gemeinsam schriftlich unter Angabe des Verhandlungsgegenstands 
und des Antrags, bei Wahlen der Namen der vorgeschlagenen Kandidaten, 
die Einberufung einer ausserordentlichen Generalversammlung verlangen.

6.5 Eintragungen im Aktienbuch

Der Verwaltungsrat gibt in der Einladung zur Generalversammlung das für 
die Teilnahme- und Stimmberechtigung massgebende Stichdatum der Ein
tragung im Aktienbuch bekannt.
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7. Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen

7.1 Angebotspflicht

Es bestehen keine statutarischen Regelungen betreffend Opting-up oder 
Opting-out.

7.2 Kontrollwechselklauseln

Zu Vereinbarungen und Plänen im Fall eines Kontrollwechsels vergleiche 
 Vergütungsbericht.

8. Revisionsstelle

8.1 Dauer des Mandats und Amtsdauer des leitenden Revisors

PricewaterhouseCoopers AG, Zürich, ist seit 1997 Revisionsstelle der 
Geberit Gruppe sowie der Geberit AG seit deren Gründung im Jahr 1999. 
Der leitende Revisor, Beat Inauen, ist seit 2015 für das Revisionsmandat ver
antwortlich.

8.2 Revisionshonorar

PricewaterhouseCoopers stellte der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015 
TCHF 1 826 für Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Prüfung der 
Jahresrechnungen der Konzerngesellschaften sowie der Konzernrechnung 
der Geberit Gruppe in Rechnung.

8.3 Zusätzliche Honorare

Bei den zusätzlichen Dienstleistungen fakturierte PricewaterhouseCoopers 
TCHF 585 für Steuerberatung und -support sowie TCHF 130 für übrige 
Dienstleistungen. Der Betrag der Non-audit Fees liegt damit bei 39% der 
Audit Fees.

8.4 Informationsinstrumente der externen Revision

Die externe Revisionsstelle berichtet in schriftlicher Form auf jede festge
legte Sitzung hin an den Revisionsausschuss über relevante Prüfungsaktivi
täten und weitere wichtige Vorgänge im Zusammenhang mit dem Unter
nehmen. Vertreter der externen und der internen Revision nehmen an ein
zelnen Traktanden der Sitzungen des Revisionsausschusses teil, erläutern 
ihre Tätigkeit und stehen für Fragen zur Verfügung. Im Berichtsjahr 2015 hat 
die externe Revision an zwei Sitzungen des Revisionsausschusses teilge
nommen.

Der Revisionsausschuss des Verwaltungsrats beurteilt jährlich die Leistung, 
Honorierung und Unabhängigkeit der Revisionsstelle und unterstützt den 
Verwaltungsrat bei der Nomination der Revisionsstelle zuhanden der 
Generalversammlung. Der Revisionsausschuss beschliesst jährlich den Prü
fungsumfang und Prüfungsplan der internen Revision, stimmt diese mit den
jenigen der externen Revision ab und bespricht die Revisionsergebnisse mit 
den externen und internen Prüfern. Weitere Details zum Revisionsausschuss 
sind  Punkt 3, Verwaltungsrat, Interne Organisation, Revisionsaus
schuss zu entnehmen.
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9. Informationspolitik

Geberit pflegt eine offene und regelmässige Kommunikation mit den Aktio
nären, dem Kapitalmarkt und der Öffentlichkeit. Dafür stehen CEO, CFO und 
der Leiter Corporate Communications & Investor Relations als direkte 
Ansprechpartner zur Verfügung.

Aktionäre erhalten gedruckte Kurzberichte zum Geschäftsjahr und Halbjah
resberichte zugeschickt. Der Geschäftsbericht inklusive eines integrierten 
Nachhaltigkeitsberichts ist als umfassende Online-Version im Internet unter 

 www.geberit.com/geschaeftsbericht zugänglich. Es werden Quartals
abschlüsse veröffentlicht. Mindestens einmal jährlich findet eine Medien- 
und Analystenkonferenz statt.

Die Kontaktaufnahme ist unter 
 corporate.communications@geberit.com jederzeit möglich. Im Internet 

unter  www.geberit.com/kontakt/kontakte/ finden sich in den jeweiligen 
Kapiteln zudem Kontaktadressen für Investoren, Medien und die übrige 
interessierte Öffentlichkeit.

Unter  www.geberit.com/mailingliste können sich interessierte Personen 
auf einer Mailingliste eintragen, um zum Beispiel Ad-hoc-Mitteilungen oder 
weitere Unternehmensinformationen zu erhalten. Unter 

 www.geberit.com/medien stehen alle veröffentlichten Medienmittei
lungen der Geberit Gruppe der letzten Jahre zum Herunterladen zur Verfü
gung.

Weitere Ausführungen zur Informationspolitik der Geberit Gruppe inklusive 
eines Terminplans finden sich unter  Informationen zur Geberit Aktie.
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Vergütungsbericht

Der Vergütungsbericht gibt einen Überblick über die Vergütungsgrundsätze und 
-programme von Geberit. Ferner beschreibt er das Vorgehen zur Festlegung der 
Vergütungen und enthält detaillierte Angaben zu den Vergütungen an den Verwal
tungsrat und die Konzernleitung im Geschäftsjahr 2015. Der Bericht enthält rele
vante Informationen für Aktionäre, um ihnen ihre Entscheidung bei der Abstimmung 
über die Vergütungen des Verwaltungsrats und der Konzernleitung zu erleichtern, 
die an der Generalversammlung 2016 zur Genehmigung vorgelegt werden.

Der Bericht wurde gemäss folgenden Regulierungsbestimmungen verfasst: der 
Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesell
schaften (VegüV), der Richtlinie betreffend Informationen zur Corporate 
Governance der SIX Swiss Exchange sowie dem «Swiss Code of Best Practice for 
Corporate Governance» von economiesuisse.

Der Vergütungsbericht gliedert sich wie folgt:

1. Einleitung durch den Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsaus
schusses

2. Vergütungspolitik und -grundsätze

3. Festlegung der Vergütungen

4. Aufbau Vergütungssystem

5. Verwaltungsrat: Vergütungen und Beteiligungen im Jahr 2015

6. Konzernleitung: Vergütungen und Aktien-Beteiligungen/Optionen im Jahr 
2015

7. Zusammenfassung der Aktien- und Optionspläne für das Jahr 2015

8. Zusammenfassung der von den Mitarbeitenden und dem Management 
gehaltenen Aktien und Optionen per 31. Dezember 2015

Weitere Informationen zum Geschäftsjahr 2015 finden Sie im  Lagebericht der 
Konzernleitung.
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1. Einleitung durch den Vorsitzenden des 
Nominations- und Vergütungsausschusses

Sehr geehrte Aktionärin, sehr geehrter Aktionär

Mithilfe unseres Vergütungsprogramms wollen wir Mitarbeitende für unser Unter
nehmen gewinnen, ans Unternehmen binden und motivieren. Wir wollen die Mitar
beitenden zu erstklassigen Leistungen anspornen und Verhaltensweisen fördern, 
die unseren hohen Ansprüchen an Integrität genügen. Wir sind bestrebt, unser Ver
gütungssystem proaktiv weiterzuentwickeln, um geschäftlichen und aufsichts
rechtlichen Veränderungen Rechnung zu tragen. Zudem wollen wir sicherstellen, 
dass unsere Vergütungsgrundsätze leistungsbasiert und auf die Interessen unserer 
Aktionäre abgestimmt sind.

Auf Grundlage verschiedener Rückmeldungen und im Hinblick auf die Verordnung 
gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften wird 
unser Vergütungssystem in regelmässigen Abständen auf den Prüfstand gestellt. 
In den vergangenen Jahren haben wir eine Reihe von Anpassungen vorgenommen, 
darunter die Abschaffung der leistungsbasierten Vergütung für Verwaltungsrats
mitglieder, die Einführung eines Performance-Kriteriums im langfristigen Beteili
gungsplan für die Konzernleitung und die Einführung einer Rückforderungsklausel 
für die variable Vergütung an Konzernleitungsmitglieder. Für die kommenden Jahre 
wird der Vesting-Zeitraum im langfristigen Beteiligungsplan der Konzernleitung ver
längert.

Darüber hinaus haben wir die Offenlegung der Vergütungen ausgebaut. Die konsul
tativen Abstimmungen über den Vergütungsbericht an den Generalversammlungen 
2014 und 2015 sind positiv ausgefallen. Dies werten wir als Signal, dass unsere 
Aktionäre die vorgenommenen Veränderungen hinsichtlich Vergütungsplänen und 
Offenlegung begrüssen. Auch in diesem Jahr möchten wir zusätzliche Informa
tionen zu den Ergebnissen im Berichtsjahr offenlegen, damit der Zusammenhang 
zwischen Bezahlung und Leistung für den Leser besser nachvollziehbar wird. Wir 
werden unser Vergütungssystem in Zukunft stetig weiter anpassen und verfeinern, 
um nachhaltige Leistungen und das Engagement unserer Mitarbeitenden zu för
dern und die Einhaltung aufsichtsrechtlicher Anforderungen sicherzustellen.

An der Generalversammlung 2016 werden wir Ihnen die Gesamtvergütung des 
Verwaltungsrats für den Zeitraum bis zur darauffolgenden Generalversammlung 
sowie die Gesamtvergütung der Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2017 zur 
Genehmigung vorlegen. Ferner haben Sie Gelegenheit, in einer konsultativen 
Abstimmung Ihre Meinung zum vorliegenden Vergütungsbericht auszudrücken. 
Beim Lesen des Berichts werden Sie feststellen, dass die Vergütung, die dem Ver
waltungsrat für die mit der Generalversammlung 2016 endende Vergütungsperiode 
gezahlt wird, innerhalb der an der Generalversammlung 2015 genehmigten Grenzen 
liegt (die für die Vergütung der Konzernleitung genehmigten Grenzen treten zum 
Geschäftsjahr 2016 in Kraft).

Der Verwaltungsrat dankt Ihnen für Ihr wertvolles Feedback zu unseren Manage
ment-Vergütungen. Wir hoffen, dass der vorliegende Bericht die für Sie relevanten 
Informationen enthält. Aus unserer Sicht bietet unser Vergütungssystem eine aus
gewogene und angemessene Honorierung von Leistung und wahrt gleichzeitig die 
Interessen der Aktionäre.

 

Freundliche Grüsse

Robert F. Spoerry
Vorsitzender des Nominations- und Vergütungsausschusses
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2. Vergütungspolitik und -grundsätze

Grundsätze

Um seinen Erfolg zu sichern und die Position als Marktführer zu festigen, muss ein 
Unternehmen die richtigen Talente gewinnen, diese entwickeln und binden. Die Ver
gütungsprogramme von Geberit sollen dieses grundlegende Ziel unterstützen. Sie 
beruhen auf folgenden Grundsätzen:

Die Vergütungen sind mit denjenigen von anderen Unternehmen ver
gleichbar, mit denen Geberit um Talente konkurriert.

Sowohl der Unternehmenserfolg als auch die individuelle Leistung wirken 
sich auf die Vergütung aus.

In den Vergütungsprogrammen werden sowohl kurzfristige Erfolge als auch 
die langfristige Wertschöpfung ausgewogen berücksichtigt.

Aktienprogramme fördern das langfristige Engagement und die Grundhal
tung der Führungskräfte und fördern die Abstimmung ihrer Interessen mit 
denjenigen der Aktionäre.

Die Führungskräfte sind durch angemessene Pensions- und Versicherungs
pläne gegen Risiken abgesichert.

Vergütung Verwaltungsrat

Damit die Unabhängigkeit des Verwaltungsrats bei der Aufsicht über die Konzern
leitung sichergestellt ist, erhalten die Verwaltungsräte ausschliesslich eine fixe Ver
gütung in bar und in nicht verbilligten Aktien mit einer Sperrfrist von vier Jahren. 
Das Vergütungssystem des Verwaltungsrats beinhaltet keine leistungsbezogenen 
Komponenten, vgl. Aufbau Vergütungssystem, Verwaltungsrat.

Vergütung Konzernleitung

Die Vergütung der Konzernleitung umfasst fixe und variable Elemente.

Die fixe Vergütung besteht aus Grundgehalt und Nebenleistungen und orientiert 
sich an den Marktverhältnissen.

Die variable Vergütung fördert und belohnt erstklassige Leistungen auf der Grund
lage ambitiöser Zielsetzungen. Die variable Vergütung enthält ein kurzfristiges und 
ein langfristiges Element:

Die kurzfristige variable Vergütung beruht auf den Werttreibern von Geberit, 
wie Umsatz, Gewinn vor Zinsen und Steuern (EBIT), Rendite auf dem inves
tierten Betriebskapital (ROIC) und Gewinn je Aktie (EPS), sowie auf individu
ellen Zielen, die im Rahmen des jährlichen Performance-Management-Pro
zesses festgelegt werden. Auf diese Weise werden individuelle Leistungen 
und Unternehmenserfolg ausgewogen berücksichtigt.

Die langfristige variable Vergütung basiert auf der Rendite auf dem inves
tierten Betriebskapital (ROIC). Sie soll nachhaltige Leistung belohnen, die 
langfristige Bindung der Führungskräfte fördern und ihre Interessen an dieje
nigen der Aktionäre angleichen.

Die variable Vergütung ist plafoniert, um das Eingehen von unangemessenen 
Risiken und eine kurzfristige Gewinnmaximierung zulasten der langfristigen Stabi
lität des Unternehmens zu vermeiden, vgl. Aufbau Vergütungssystem, Konzern
leitung.

Governance und Beteiligung der Aktionäre

Die Zuständigkeit für vergütungsbezogene Entscheidungen ist in den Statuten und 
im Organisationsreglement der Geberit AG geregelt.

Die prospektiv festzusetzenden maximalen Gesamtvergütungen an Verwaltungsrat 
und Konzernleitung werden der Generalversammlung zur bindenden Abstimmung 
vorgelegt. Zudem erfolgt eine konsultative Abstimmung über den Vergütungsbe
richt für die vorangegangene Periode, vgl. auch Festlegung der Vergütungen.
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3. Festlegung der Vergütungen

3.1. Nominations- und Vergütungsausschuss

Wie in den Statuten und im Organisationsreglement der Geberit AG vorgesehen, 
unterstützt der Nominations- und Vergütungsausschuss (NCC) den Verwaltungsrat 
bei der Erfüllung seiner Aufgaben und Zuständigkeiten im Bereich der Vergütungs- 
und Personalpolitik. Dazu zählen:

Erstellung und regelmässige Überprüfung der Vergütungspolitik und -grund
sätze der Gruppe

Jährliche Überprüfung der Vergütungen des CEO und der übrigen Konzern
leitungsmitglieder

Jährliche Leistungsbeurteilung des CEO und der übrigen Konzernleitungs
mitglieder

Erstellung des Vergütungsberichts

Personalentwicklung der Konzernleitung

Nachfolgeplanung und Nominationen für Positionen in der Konzernleitung

Vorauswahl von Kandidaten zur Wahl oder Wiederwahl in den Verwaltungsrat

Genehmigung und Befugnisebenen bei Vergütungsangelegenheiten:

Entscheid über CEO NCC VR GV

Vergütungspolitik und -richtlinien im Einklang mit den Statuten schlägt vor genehmigt

Maximale Gesamtvergütung an Verwaltungsrat und 
Konzernleitung

schlägt vor prüft
bindende 

Abstimmung

Individuelle Vergütungen der Verwaltungsratsmitglieder schlägt vor genehmigt

Individuelle Vergütung des CEO (einschliesslich fixer Vergütung, 
STI  und LTI )

schlägt vor genehmigt

Individuelle Vergütungen der übrigen Konzernleitungsmitglieder schlägt vor prüft genehmigt

Zuteilung von LTI  für sonstige Anspruchsberechtigte schlägt vor prüft genehmigt

Vergütungsbericht
schlägt vor genehmigt

konsultative 
Abstimmung

 Short-Term Incentive (variable Barvergütung) 

 Long-Term Incentive (langfristiger Beteiligungsplan)    

Der Nominations- und Vergütungsausschuss besteht ausschliesslich aus unabhän
gigen, nicht-exekutiven Verwaltungsratsmitgliedern, die jährlich von der General
versammlung gewählt werden. Im Berichtszeitraum gehörten dem NCC Robert F. 
Spoerry als Vorsitzender sowie Jørgen Tang-Jensen und Hartmut Reuter als Mit
glieder an.

Der Nominations- und Vergütungsausschuss tagt mindestens dreimal jährlich. Im 
Jahr 2015 befasste sich der Ausschuss in vier Sitzungen unter anderem mit fol
genden wiederkehrenden Traktanden:

1 2

2

1

2



Berichtsteil
Vergütungsbericht

Geberit Geschäftsbericht 2015 68

Jahresbeginn
(Febr./März)

Frühling
(April/Mai)

Sommer
(August)

Jahresende
(Dezember)

Vergütungspolitik Überprüfung 
der Vergütungs-
grundsätze und 
-programme

Angelegenheiten 
Konzernleitung (KL)

Individuelle 
Leistungsbeurteilung 
(Vorjahr)

STI-Auszahlung 
(Vorjahr)

Vesting von 
Aktienzuteilungen 
(Vorjahr)

Benchmarking 
der KL-Vergütung

Nachfolgeplanung für 
KL-Positionen

Beratung über 
Talentmanagement

Zielvergütung 
(Folgejahr)

Zielsetzung für STI 
(Folgejahr)

Optionsbewertung 
und Definition von 
Performance-
Kriterien für nächste 
LTI-Zuteilung

Vergütung 
Verwaltungsrat (VR)

Benchmarking 
der VR-Vergütung

VR-Vergütung 
(Folgejahr)

Governance GV-Vorbereitung 
(maximale 
Gesamtvergütungen 
an KL und VR für «Say-
on-Pay»-
Abstimmungen)

  Prüfung von 
Meinungen der 
Aktionäre und 
Stimmrechtsberater 
zum 
Vergütungsbericht

Ausarbeitung des 
Vergütungsberichts

NCC-Agenda für 
Folgejahr

Grundsätzlich nehmen der Verwaltungsratspräsident, der CEO und der Head Cor
porate Human Resources an den Sitzungen des Nominations- und Vergütungsaus
schusses teil. Der Vorsitzende des Nominations- und Vergütungsausschusses kann 
bei Bedarf weitere Führungskräfte zu den Sitzungen einladen. Der Verwaltungsrats
präsident und die Führungskräfte sind jedoch keinesfalls anwesend, wenn die 
jeweils eigene Leistung bzw. Vergütung erörtert wird. Am Ende jeder Sitzung 
beraten sich die Mitglieder des Nominations- und Vergütungsausschusses unter 
Ausschluss anderer Personen.

Nach jeder Sitzung berichtet der Vorsitzende des Nominations- und Vergütungs
ausschusses dem Verwaltungsrat über Tätigkeiten und Empfehlungen des NCC. Die 
Protokolle der Sitzungen des Nominations- und Vergütungsausschuss stehen dem 
gesamten Verwaltungsrat zur Verfügung.

3.2. Prozess zur Festlegung der Vergütungen

Benchmarks und externe Berater
Geberit überprüft regelmässig die Vergütungen seiner Führungskräfte, einschliess
lich jener der Mitglieder der Konzernleitung. Dies umfasst auch die regelmässige 
Teilnahme (z. B. alle zwei bis drei Jahre) an Vergleichsstudien zu vergleichbaren 
Funktionen in anderen Industrieunternehmen. Im Jahr 2015 führte das unabhän
gige, auf Vergütung spezialisierte Beratungsunternehmen Towers Watson eine 
detaillierte Analyse der Vergütungen des CEO und der übrigen Konzernleitungsmit
glieder durch. Dieses Beratungsunternehmen hält kein weiteres Mandat von 
Geberit. Die Vergütungsanalyse wurde auf Basis einer Vergleichsgruppe von 
Industrieunternehmen ähnlicher Grösse und geografischer Präsenz mit Hauptsitz in 
der Schweiz durchgeführt. Dazu gehörten: Autoneum, Barry Callebaut, Bucher, Dät
wyler, Ems-Chemie, Georg Fischer, Givaudan, Kaba, Logitech, Lonza, Mettler-
Toledo, OC Oerlikon, Schindler, Schweiter, SFS, Sika, Sonova, Sulzer und Zehnder. 
Die Analyse wurde zusammen mit anderen veröffentlichten Daten als Grundlage für 
die Festlegung der Vergütungen (Zielwerte) an den CEO und die übrigen 
Konzernleitungsmitglieder für das Geschäftsjahr 2016 herangezogen. Während 
hierbei viele verschiedene Faktoren wie individuelle Funktion und Leistung, 
Unternehmenserfolg und finanzielle Tragfähigkeit berücksichtigt werden, ist Geberit
grundsätzlich bestrebt, die Zielvergütung im Bereich des Marktmedians zu positio
nieren.
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Das System und die Niveaus der Vergütungen an den Verwaltungsrat werden in 
regelmässigen Abständen durch den Nominations- und Vergütungsausschuss 
überprüft. Eine solche Überprüfung erfolgte im Jahr 2015 anhand einer durch 
Towers Watson erstellten Vergleichsanalyse von Unternehmen des Swiss Market 
Index Mid (SMIM). Diese Analyse wurde zusammen mit anderen veröffentlichten 
Daten als Grundlage für die Festlegung der Vergütungen (Zielwerte) an den Verwal
tungsrat für die Vergütungsperiode ab der Generalversammlung 2016 herange
zogen.

Performance-Management
Die tatsächliche Vergütung, die in einem bestimmten Jahr effektiv an die 
Konzernleitungsmitglieder ausbezahlt wird, richtet sich nach dem Unternehmens
erfolg sowie ihren individuellen Leistungen. Letztere werden im Rahmen des for
malen jährlichen Performance-Management-Prozesses beurteilt. Dabei werden zu 
Geschäftsjahresbeginn Unternehmensziele und individuelle Leistungsziele verab
schiedet und nach Abschluss des Jahres die erzielten Leistungen diesen Zielen 
gegenübergestellt. Auf Basis der Leistungsbeurteilung wird die tatsächliche Vergü
tung festgelegt.

 

3.3. Beteiligung der Aktionäre

In den letzten drei Jahren hat Geberit auf Basis der Rückmeldungen von Aktionären 
und Aktionärsvertretern erhebliche Anstrengungen unternommen, um die Offen
legung der Vergütungen hinsichtlich Transparenz und Detaillierungsgrad der 
Vergütungsgrundsätze und -programme zu verbessern. Die positiven Ergebnisse 
der konsultativen Abstimmungen über die Vergütungsberichte 2013 und 2014 
signalisieren, dass die Aktionäre die erzielten Fortschritte begrüssen. Geberit beab
sichtigt, den Vergütungsbericht auch in Zukunft der Generalversammlung zur kon
sultativen Abstimmung vorlegen, um den Aktionären die Gelegenheit zu geben, ihre 
Meinung zum Vergütungssystem auszudrücken.

Wie in der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten 
Aktiengesellschaften (VegüV) vorgeschrieben, müssen die Aktionäre an der 
Generalversammlung darüber hinaus die Höhe der Gesamtvergütungen an 
Verwaltungsrat und Konzernleitung in einer bindenden Abstimmung genehmigen. 
Gegenstand dieser Abstimmung ist laut den Statuten von Geberit die prospektiv 
festzusetzende maximale Gesamtvergütung an den Verwaltungsrat für den Zeit
raum bis zur nächsten ordentlichen Generalversammlung sowie an die Konzernlei
tung für das kommende Geschäftsjahr.

Zielsetzung
(Dezember – Januar)

Festlegung individueller 
Ziele

Beurteilung zur Jahres
mitte
(Juli)

Gespräch zur Jahresmitte 
über die bisherige Leis

tung in Bezug auf die fest
gelegten Ziele

Beurteilung zum Jahres
ende

(Dezember – Januar)

Selbstbeurteilung und 
Leistungsbewertung

Festlegung der Vergü
tungen

(Februar – März)

Festlegung der tatsächli
chen Vergütungen

Zielsetzung
(Dezember – Januar)

Festlegung individueller 
Ziele

Beurteilung zur Jahres
mitte
(Juli)

Gespräch zur Jahresmitte 
über die bisherige Leis

tung in Bezug auf die fest
gelegten Ziele

Beurteilung zum Jahres
ende

(Dezember – Januar)

Selbstbeurteilung und 
Leistungsbewertung

Festlegung der Vergü
tungen

(Februar – März)

Festlegung der tatsächli
chen Vergütungen
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 Detaillierte Informationen über die zur Abstimmung vorgelegten Vergütungen sind in der Einladung zur 
Generalversammlung enthalten.

Die maximale Gesamtvergütung des Verwaltungsrats beinhaltet den Wert der 
gesperrten Aktien bei Zuteilung, die Barvergütung und die Arbeitgeberbeiträge an die 
Sozialversicherung.

Die maximale Gesamtvergütung der Konzernleitung beinhaltet folgende Elemente:

Fixe Vergütung: Grundgehalt, Wert der Nebenleistungen, Arbeitgeberbeiträge an 
Pensionspläne und geschätzte Arbeitgeberbeiträge an die Sozialversicherung

Maximal mögliche Auszahlung unter dem variablen Barvergütungsplan (STI), 
sofern alle Leistungsziele voll erfüllt werden und der maximal mögliche Betrag in 
das Aktienbeteiligungsprogramm investiert wird (mit maximal möglichem Bezug 
zusätzlich vom Unternehmen beigesteuerter kostenloser Aktienoptionen)

Marktwert der Optionen bei Zuteilung

Dementsprechend ist die maximale Gesamtvergütung, die der Generalversammlung zur 
Abstimmung vorgelegt wird, unter Umständen deutlich höher als die Vergütung, welche 
die Mitglieder der Konzernleitung aufgrund ihrer erzielten Leistungen effektiv erhalten. 
Der effektiv ausbezahlte Betrag wird im Vergütungsbericht für das betreffende 
Geschäftsjahr offengelegt, über den die Aktionäre anlässlich der darauffolgenden 
Generalversammlung konsultativ abstimmen.

Die prospektive bindende Abstimmung über die Gesamtvergütungen in Kombination mit 
einer rückwirkenden konsultativen Abstimmung über den Vergütungsbericht bietet den 
Aktionären aus unserer Sicht eine weitreichende Mitsprache bei der Festsetzung der 
Vergütungen.

*
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Statuten
Wie in der Verordnung gegen übermässige Vegütungen bei börsenkotierten Aktienge
sellschaften vorgeschrieben, enthalten die Statuten von Geberit folgende Bestim
mungen zur Vergütung:

Grundsätze der leistungsbasierten Bezahlung: 
Die Mitglieder der Konzernleitung können eine variable Vergütung erhalten, die 
kurz- und langfristige Elemente enthalten kann und an die Erreichung eines oder 
mehrerer Performance-Kriterien gebunden ist. Letztere werden vom 
Verwaltungsrat festgelegt und können sich auf individuelle Ziele wie auch 
Unternehmensziele beziehen. Die Bedingungen einer aktienbasierten Vergütung 
werden vom Verwaltungsrat definiert, einschliesslich Zuteilungszeitpunkt, Bewer
tungsmethodik, Sperr-, Vesting- und/oder Ausübungszeiträumen, maximaler 
Zuteilungsobergrenzen und allfälliger anwendbarer Rückforderungsklauseln.

Zusätzlicher Betrag für Zahlungen an Konzernleitungsmitglieder, die erst nach 
Abstimmung der Generalversammlung über die Vergütung ernannt wurden: 
Für die Vergütung von Konzernleitungsmitgliedern, die erst nach Genehmigung 
der maximalen Gesamtvergütung durch die Generalversammlung ernannt 
wurden, steht – sofern die genehmigte maximale Gesamtvergütung nicht aus
reicht – ohne weitere Genehmigung ein Betrag von bis zu 40% der für die 
Konzernleitung genehmigten maximalen Gesamtvergütung zur Verfügung.

Darlehen, Kreditfazilitäten und Leistungen nach Beendigung der Tätigkeit an Mit
glieder von Verwaltungsrat und Konzernleitung: 
Den Mitgliedern des Verwaltungsrats und der Konzernleitung werden keine Dar
lehen oder Kredite gewährt.

Die Bestimmungen der Statuten wurden allgemein gehalten, damit dem Verwaltungsrat 
in Zukunft ausreichend Flexibilität bleibt, um die Vergütungspläne bei Bedarf anzu
passen. Die aktuell geltenden Vergütungsgrundsätze sind restriktiver als die Bestim
mungen der Statuten und orientieren sich an Best-Practice-Ansätzen im Bereich Corpo
rate Governance. So haben beispielsweise die unabhängigen Mitglieder des 
Verwaltungsrats keinen Anspruch auf eine variable Vergütung oder Leistungen bei Pen
sionierung (vgl Aufbau Vergütungssystem, Verwaltungsrat).





http://www.geberit.com/files/publikationen/2014/statuten-final-2014-1333324.pdf
http://www.geberit.com/files/publikationen/2014/statuten-final-2014-1333324.pdf
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4. Aufbau Vergütungssystem

4.1. Verwaltungsrat

Die Vergütung der Verwaltungsräte ist in einer vom Verwaltungsrat verabschie
deten Regelung festgelegt und umfasst einen fixen Jahresbetrag sowie eine 
zusätzliche Vergütung für die Ausschussmitglieder. Die Vergütung wird in Form von 
gesperrten Aktien ausbezahlt, die einer vierjährigen Sperrfrist unterliegen. Darüber 
hinaus erhalten die Mitglieder des Verwaltungsrats eine Spesenpauschale, die bar 
ausgezahlt wird.

Der Verwaltungsratspräsident erhält einen fixen Jahresbetrag, der zu 70% in bar 
und zu 30% in gesperrten Aktien mit einer vierjährigen Sperrfrist ausbezahlt wird. 
Zudem erhält der Präsident dieselbe Spesenpauschale, jedoch keine zusätzliche 
Vergütung für Anwesenheiten in Ausschüssen.

Jährliche Vergütung in CHF Zahlungsform

Präsident 985 000
Bar und 

gesperrte Aktien

Vizepräsident 245 000 Gesperrte Aktien

Mitglied des Verwaltungsrats 170 000 Gesperrte Aktien

Vorsitzender NCC / Revisionsausschuss 45 000 Gesperrte Aktien

Mitglied NCC / Revisionsausschuss 30 000 Gesperrte Aktien

Spesenpauschale 15 000 Bar

Die Vergütung, von der regelmässige Beiträge an die Sozialversicherung abzu
führen sind, wird zum Ende der Mandatszeit ausbezahlt. Die Mitglieder des Verwal
tungsrats sind nicht im Vorsorgeplan des Unternehmens versichert.

Im Todesfall sind die Aktien Gegenstand einer beschleunigten Freigabe, derweil sie 
in allen anderen Fällen der regulären Sperrfrist unterliegen.

Weitere Informationen zu den Vergütungen für die Periode ab der Generalversamm
lung 2016 bis zur Generalversammlung 2017 finden Sie in der Einladung zur Gene
ralversammlung 2016.

4.2. Konzernleitung

Die Vergütung der Konzernleitung ist in einer vom Verwaltungsrat verabschiedeten 
Regelung festgelegt. Sie umfasst folgende Komponenten:

Grundgehalt

eine variable Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)

einen langfristigen Beteiligungsplan (Long-Term Incentive, LTI)

zusätzliche Leistungen wie Pensions- und weitere Nebenleistungen
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Programm Instrument Zweck Plan-/
Leistungsperiode

Leistungskennzahlen 
2015

Grundgehalt Jährliches Gehalt Monatliche 
Barvergütung

Entgelt für die 
Funktion

   

Variable 
Barvergütung 
(Short-Term 
Incentive, STI)

Variable 
Barvergütung

Jährliche variable 
Barvergütung

Leistungs
abhängige 
Vergütung 
(kurzfristig), 
Mitarbeiter
gewinnung/-
bindung

1-jährige 
Leistungsperiode

Umsatz, EBIT, EPS, 
ROIC, individuelle 
Ziele

  Aktienbeteili
gungsplan MSPP

Bei Bezug des STI 
in Aktien zusätzlich 
kostenlose 
Aktienoptionen

Ausrichtung auf 
Aktionärs
interessen

Aktien:
3-jährige Sperrfrist

      Aktienoptionen:
4-jährige Vesting-
Periode (in Stufen)
7-jährige 
Planperiode

Aktienoptionen:
ROIC

Long-Term 
Incentive 
(langfristiger 
Beteiligungsplan)

Aktienoptionsplan 
MSOP

Aktienoptionen mit 
Performance-
Kriterium

Leistungs
abhängige 
Vergütung 
(langfristig), 
Ausrichtung auf 
Aktionärs
interessen
Mitarbeiterbindung

4-jährige 
Leistungsperiode 
(in Stufen)
7-jährige Plan
periode*

ROIC

Vorsorge/
Nebenleistungen

Altersvorsorge Gemeinschafts-
stiftung 
Wohlfahrtsfonds

Deckt Alters-, 
Hinterlassenen- 
und Invaliditäts
risiken ab

   

  Nebenleistungen Dienstwagen
regelungen, 
Spesenrichtlinien

Mitarbeiter
gewinnung/
-bindung

 

* 2016: 5-jährige Leistungsperiode (in Stufen), 10-jährige Planperiode   

Grundgehalt
Das Grundgehalt ist eine fixe Vergütung und wird monatlich in bar ausbezahlt. Es 
richtet sich nach Umfang und Verantwortungsbereich der Position, dem Marktwert 
der Funktion sowie der Qualifikation und Erfahrung des Stelleninhabers. Das Grund
gehalt wird jährlich überprüft. Dabei werden Daten über marktübliche Gehälter, die 
finanzielle Tragfähigkeit und Leistung des Unternehmens sowie die zunehmende 
Erfahrung des jeweiligen Stelleninhabers berücksichtigt.

Variable Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)
Die variable Barvergütung (STI) der Konzernleitung und von zusätzlich etwa 150 Mit
gliedern des Gruppen-Managements berücksichtigt die Erreichung jährlicher 
Finanzziele des Unternehmens sowie individueller Ziele, die im Rahmen des jährli
chen Performance-Management-Prozesses vereinbart und beurteilt werden.

Das Grundgehalt und die variable Barvergütung (bei hundertprozentiger Erreichung 
aller Ziele) bilden das sogenannte Zieleinkommen. Das Grundgehalt repräsentiert 
70% des Zieleinkommens und die variable Vergütung 30%. Bei der variablen Kom
ponente entfallen 25% auf die Erreichung der Unternehmensziele und 5% auf die 
Erreichung der individuellen Ziele.
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Funktionsweise Gehaltsmodell
Die Finanzziele umfassen jeweils mit gleicher Gewichtung Umsatz, EBIT, 
Gewinn je Aktie (EPS) und Rendite auf dem investierten Betriebskapital 
(ROIC). Diese Finanzziele wurden ausgewählt, weil sie massgebliche Wert
treiber darstellen und die Ausweitung von Geschäft und Marktanteilen 
(umsatzseitig), überproportionale Profitabilitätsverbesserungen durch hohe 
operative Effizienz (ergebnisseitig) sowie den effizienten Einsatz von Kapital 
widerspiegeln. Ausgehend von der Empfehlung des Nominations- und Ver
gütungsausschusses legt der Verwaltungsrat jährlich das erwartete Niveau 
für jedes Finanzziel für das Folgejahr fest. Geberit will seine Position als 
Marktführer stärken und stetig überdurchschnittliche Leistungen erzielen. 
Um die angestrebten Performanceziele zu erreichen und den ehrgeizigen 
Finanzplan des Unternehmens zu erfüllen, müssen die im Vorjahr erzielten 
Ergebnisse grundsätzlich gesteigert werden. Auf Basis dieser anspruchs
vollen Zielsetzung soll Geberit seine marktführende Stellung behaupten. 
Daneben werden eine Zielerreichungsuntergrenze, unterhalb derer kein 
variables Gehalt ausgezahlt wird, und eine Zielerreichungsobergrenze fest
gelegt, ab welcher der variable Gehaltsanteil plafoniert wird. Der Auszah
lungsbetrag wird zwischen diesen Eckpunkten – Untergrenze, Zielvorgabe 
und Obergrenze – linear interpoliert. Die maximale Auszahlung für das Errei
chen der Finanzziele darf 60% des Zielgehalts nicht überschreiten.

Die individuelle Leistungskomponente bezieht sich auf die Erreichung indivi
dueller Ziele, die zu Jahresbeginn zwischen dem CEO und den einzelnen 
Mitgliedern der Konzernleitung − beziehungsweise, im Fall des CEO, zwi
schen dem Verwaltungsrat und dem CEO – festgelegt wurden. Die individu
ellen Ziele sind stärker qualitativ und strategisch orientiert. Sie betreffen 
beispielsweise Produkt- und Serviceinnovationen, Führungskompetenzen, 
den Eintritt in neue Märkte oder die Steuerung strategischer Projekte. Die 
maximale Auszahlung für die Erreichung der individuellen Ziele darf 10% des 
Zielgehalts nicht überschreiten.

Infolgedessen ist die variable Gesamtbarvergütung der Mitglieder der Kon
zernleitung auf 70% des Zielgehalts plafoniert, was maximal dem jährlichen 
Grundgehalt entspricht.

Die Mitglieder der Konzernleitung haben die Möglichkeit, über den Aktien
beteiligungsplan (MSPP) ihre variable Barvergütung ganz oder teilweise in 
Aktien des Unternehmens zu investieren. Sie können eine bestimmte Anzahl 
Aktien oder einen bestimmten Betrag oder Prozentsatz ihrer variablen Bar
vergütung zur Investition in Aktien festlegen. Für die Aktien gilt eine Sperr
frist von drei Jahren. Als Anreiz zur Beteiligung an diesem Programm erhält 
die Führungskraft für jede im Rahmen des Programms gekaufte Aktie eine 
kostenlose Aktienoption. Die Optionen unterliegen einem leistungsba
sierten Vesting-Zeitraum von vier Jahren: Ein Viertel der Optionen kann ein 
Jahr nach Zuteilung ausgeübt werden, ein weiteres Viertel zwei Jahre nach 
Zuteilung, das dritte Viertel drei Jahre und das letzte Viertel vier Jahre nach 
Zuteilung. Die übrigen Merkmale der Optionen und das Performance-Krite
rium (ROIC) sind dieselben wie bei den Optionen, die unter dem langfristigen 
Beteiligungsplan (MSOP) gewährt werden, vgl. dazu  Langfristiger Beteili
gungsplan (Long-Term Incentive LTI).



 
Die Funktionsweise des Gehaltsmodells 
finden Sie als interaktive Grafik im 
Online-Geschäftsbericht unter 

 www.geberit.com/geschaeftsbe
richt > Berichtsteil > Vergütungsbe
richt.
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Bei Auflösung eines Arbeitsverhältnisses gelten für im Rahmen des MSPP 
erworbene Aktien und Optionen folgende Bestimmungen:

Grund der Auflösung Planregeln

  Nicht gevestete Optionen Gevestete Optionen Gesperrte Aktien

Tod Beschleunigte Ausübung auf Basis der 
effektiven Performance zum Zeitpunkt der 
Auflösung nach Festlegung durch den 
Verwaltungsrat

Regulärer 
Ausübungszeitraum

Sperre sofort 
aufgehoben

Pensionierung oder Invalidität Reguläre Vesting-Perioden Regulärer 
Ausübungszeitraum

Sperre sofort 
aufgehoben

Andere Gründe als Tod, 
Pensionierung und Invalidität

Verfallen Ausübungszeitraum 
von 90 Tagen

Reguläre 
Verfügungssperre

Kontrollwechsel* Beschleunigte Ausübung auf Basis der 
effektiven Performance zum Zeitpunkt der 
Auflösung nach Festlegung durch den 
Verwaltungsrat

Regulärer 
Ausübungszeitraum

Sperre sofort 
aufgehoben

* Diese Regel findet nur Anwendung, wenn der Arbeitsvertrag infolge eines Kontrollwechsels oder einer Liquidation aufgelöst wird (sog. «Double-Trigger»).

Langfristiger Beteiligungsplan (Long-Term Incentive, LTI)
Der langfristige Beteiligungsplan (Management Share Option Plan, MSOP) 
soll die langfristige Wertschöpfung im Sinne des Unternehmens sicher
stellen. Ferner soll er die Interessen der Führungskräfte an diejenigen der 
Aktionäre angleichen und eine langfristige Bindung der Führungskräfte an 
das Unternehmen fördern. Der MSOP wurde mit Wirkung vom 1. Januar 
2013 durch Einführung einer Performance-basierten Vesting-Bedingung 
und mit Wirkung vom 1. Januar 2016 durch Verlängerung des Vesting-Zeit
raums auf fünf Jahre geändert (je ein Drittel nach drei, vier und fünf Jahren 
der Zuteilung).

Der Verwaltungsrat legt jährlich die Höhe der zu gewährenden Aktienop
tionen fest. Im Jahr 2015 betrug der Marktwert der gewährten Optionen 
40% des Zielgehalts für den CEO und die übrigen Mitglieder der Konzernlei
tung. Für rund 60 weitere Beteiligte des Gruppen-Managements betrug der 
Marktwert 10% des Zielgehalts.

Die im Jahr 2015 gewährten Optionen unterliegen einem Vesting-Zeitraum, 
der sich wie folgt über vier Jahre erstreckt: Ein Drittel der Optionen kann 
zwei Jahre nach Zuteilung ausgeübt werden, ein weiteres Drittel drei Jahre 
nach Zuteilung und das verbleibende Drittel vier Jahre nach Zuteilung.

Für zukünftige Zuteilungen wird der Vesting-Zeitraum der Optionen wie folgt 
auf fünf Jahre verlängert: Ein Drittel kann drei Jahre nach Zuteilung aus
geübt werden, ein weiteres Drittel vier Jahre nach Zuteilung und das verblei
bende Drittel fünf Jahre nach Zuteilung bei einer Laufzeit von zehn Jahren.

Das Vesting von Aktienoptionen setzt die Erfüllung eines Performance-Kri
teriums – die durchschnittliche Betriebskapitalrendite ROIC – im jeweiligen 
Vesting-Zeitraum voraus. Der ROIC gibt Aufschluss darüber, welche Rendite 
das Unternehmen im Verhältnis zum eingesetzten Betriebskapital erzielt hat. 
Der Verwaltungsrat legt ein Performance-Kriterium fest, bei dessen Errei
chen die Optionen vollständig gevestet werden. Ferner wird eine Leistungs
untergrenze (Schwellenwert) definiert, unterhalb derer keine Optionen 
gevestet werden. Sowohl der Schwellenwert als auch der Zielwert sind 
anspruchsvoll und liegen deutlich oberhalb der gewichteten durchschnittli
chen Kapitalkosten. Die zwischen der Erreichung der Leistungsuntergrenze 
und des Performance-Kriteriums ausbezahlten Beträge werden linear inter
poliert. Im MSOP gibt es keine Übererfüllung. Die Optionen haben eine Lauf
zeit von sieben Jahren (ab 1. Januar 2016: 10 Jahre). Sie können zwischen 
dem jeweiligen Vesting-Zeitpunkt und der Fälligkeit ausgeübt werden. Der 
Ausübungspreis der Optionen entspricht dem Marktwert der zugrunde lie
genden Aktie zum Zeitpunkt der Zuteilung.

Die Funktionsweise des langfristigen 
Beteiligungsplans (MSOP) finden Sie als 
interaktive Grafik im Online-Geschäfts
bericht unter  www.geberit.com/
geschaeftsbericht > Berichtsteil > 
Vergütungsbericht.
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Bei Auflösung eines Arbeitsverhältnisses gelten für im Rahmen des MSOP 
erworbene Optionen folgende Bestimmungen:

Grund der Auflösung Planregeln

Nicht gevestete Optionen Gevestete Optionen

Tod Beschleunigtes anteiliges Vesting auf Basis der 
Anzahl voll gearbeiteter Monate im Vesting-
Zeitraum

Regulärer 
Ausübungszeitraum

Pensionierung oder Invalidität Anteiliges Vesting (auf Basis der Anzahl voll 
gearbeiteter Monate) zum regulären Vesting-
Zeitpunkt

Regulärer 
Ausübungszeitraum

Andere Gründe als Tod, 
Pensionierung und Invalidität

Verfallen Ausübungszeitraum 
von 90 Tagen

Kontrollwechsel* Beschleunigte Ausübung auf Basis der 
effektiven Performance zum Zeitpunkt der 
Auflösung nach Festlegung durch den 
Verwaltungsrat

Regulärer 
Ausübungszeitraum

* Diese Regel findet nur Anwendung, wenn der Arbeitsvertrag infolge eines Kontrollwechsels oder einer Liquidation aufgelöst wird (sog. «Double-Trigger»).

Offenlegung von Zielen
Die internen Finanzziele und individuellen Ziele im Rahmen der STI- und LTI-Pläne 
stellen geschäftskritische Informationen dar. Die Kommunikation solcher Ziele 
würde Einblicke in die Strategie von Geberit gewähren und für das Unternehmen 
unter Umständen einen Wettbewerbsnachteil zur Folge haben. Daher wurde ent
schieden, zum Zeitpunkt der Zielsetzung keine Einzelheiten über die Ziele offenzu
legen, die Performance am Ende des Zeitraums jedoch allgemein zu kommentieren. 
Um die angestrebten Performanceziele zu erreichen und den ehrgeizigen 
Finanzplan des Unternehmens zu erfüllen, müssen die im Vorjahr erzielten Ergeb
nisse grundsätzlich gesteigert werden.

Vorsorge/Nebenleistungen
Die Mitglieder der Konzernleitung sind in der für alle Mitarbeitenden in der Schweiz 
eingerichteten regulären Vorsorgeeinrichtung versichert. Der Pensionsplan besteht 
aus einem Basisplan, der Jahreseinkünfte bis zu TCHF 146 mit altersabhängigen 
Beitragssätzen abdeckt, die in gleicher Höhe vom Unternehmen und dem Mitarbei
tenden gezahlt werden, sowie aus einem ergänzenden Plan, in dem Einkünfte über 
TCHF 146 (einschliesslich der tatsächlichen variablen Barvergütung) bis zum 
gesetzlich zulässigen Höchstbetrag versichert sind. Das Unternehmen zahlt den 
gesamten Beitrag für den ergänzenden Plan.

Darüber hinaus hat jedes Mitglied der Konzernleitung Anspruch auf einen Dienst
wagen und eine Repräsentationspauschale im Einklang mit den Spesenrichtlinien, 
die für alle Mitglieder des Managements in der Schweiz gelten und von den Steuer
behörden genehmigt worden sind.

Anstellungsbedingungen
Alle Mitglieder der Konzernleitung besitzen unbefristete Arbeitsverträge mit einer 
Kündigungsfrist von höchstens einem Jahr. Mitglieder der Konzernleitung haben 
keinen Anspruch auf irgendeine Abgangsentschädigung.

Im Sinne der guten Unternehmensführung hat Geberit eine Rückforderungsklausel 
für Zahlungen eingeführt, die im Rahmen des Short-Term-Incentive-Programms 
geleistet wurden. Diese Klausel deckt Situationen ab, in denen das Unternehmen 
seine Bücher berichtigen muss, weil diese zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des 
entsprechenden Abschlusses nicht den dazumal geltenden aktien- und börsen
rechtlichen Berichterstattungsvorschriften entsprachen. In einem solchen Fall ist 
der Verwaltungsrat berechtigt, die STI-Auszahlung unter Berücksichtigung der 
angepassten Finanzergebnisse neu zu berechnen und die Rückerstattung desje
nigen Teils des STI-Betrags zu verlangen, der die Höhe des neu berechneten 
Betrags übersteigt. Die Rückforderungsklausel gilt für einen Zeitraum von drei 
Jahren nach Auszahlung der jeweiligen variablen Vergütung.
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5. Verwaltungsrat: Vergütungen und Beteili
gungen im Jahr 2015

Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.

Die Vergütung des Verwaltungsrats besteht ausschliesslich aus einer fixen Kompo
nente, die in bar und in gesperrten Aktien ohne Rabatt ausbezahlt wird. Im Jahr 
2015 erhielten die Verwaltungsräte Gesamtvergütungen von TCHF 2 293 
(Vorjahr TCHF 995). Die Vergütung für die ordentliche Verwaltungsratstätigkeit und 
Ausschussmandate betrug TCHF 2 100 (Vorjahr TCHF 893). Die Struktur und 
Niveaus der Vergütungen an den Verwaltungsrat haben sich gegenüber dem Vor
jahr nicht verändert. Der Anstieg der Vergütung zwischen 2014 und 2015 ist voll
ständig auf folgende Faktoren zurückzuführen:

Die Vergütung des Präsidenten ist nun Teil der Vergütung des Verwaltungsrats, 
während sie im Jahr 2014 noch der Vergütung an die Konzernleitung zugeordnet 
wurde.

Ernennung von Thomas M. Hübner zum neuen Mitglied des Verwaltungsrats.

Angaben zu den Vergütungen der Verwaltungsräte entnehmen Sie bitte folgenden 
Tabellen.

  A. Baehny
Präsident

R. Spoerry
Vizepräs.

F. Ehrat T. Hübner H. Reuter J. Tang-
Jensen

Total

  CHF CHF CHF CHF CHF CHF CHF

2015              

Vergütung Verwaltungsrat

Aufwandsabgrenzungen Honorar 300 000 320 000 200 000 150 000 245 000 200 000 1 415 000

Honorar bar 685 000 0 0 0 0 0 685 000

Spesen 15 000 15 000 15 000 11 250 15 000 15 000 86 250

Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV 52 825 15 145 9 788 7 388 11 807 9 794 106 747

Total 1 052 825 350 145 224 788 168 638 271 807 224 794 2 292 997

              CHF

Vergütung an ehemalige Mitglieder des Verwaltungsrats

Aufwandsabgrenzungen Honorar 0

Spesen       0

Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV 0

Total       0

 

  A. Baehny
Präsident

R. Spoerry
Vizepräs.

F. Ehrat H. Reuter J. Tang-
Jensen

Total

  CHF CHF CHF CHF CHF CHF

2014            

Vergütung Verwaltungsrat

Vergütung – 320 000 150 000 222 500 200 000 892 500

Spesen – 15 000 15 000 15 000 15 000 60 000

Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV – 15 071 7 431 10 725 9 716 42 942

Total – 350 071 172 431 248 225 224 716 995 442

1

2
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Für die Periode ab der Generalversammlung 2015 bis zur Generalversammlung 
2016 wird dem Verwaltungsrat eine Vergütung in Höhe von CHF 2 299 053 ausbe
zahlt. Diese liegt unterhalb der von der Generalversammlung 2015 genehmigten 
Grenze von CHF 2 350 000.

Per Ende 2015 und 2014 hielten die Verwaltungsratsmitglieder folgende Beteili
gungen an der Gesellschaft:

Per 31. Dezember 2015 bestanden keine Darlehens- und Kreditverträge zwischen 
dem Unternehmen und Verwaltungsratsmitgliedern, ihnen nahestehenden Per
sonen oder ehemaligen Verwaltungsratsmitgliedern.

              CHF

Vergütung an ehemalige Mitglieder des Verwaltungsrats

Aufwandsabgrenzungen Honorar 46 250

Spesen             3 750

Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV 6 069

Total             56 069

 Per 31. Dezember verbuchte, aber noch nicht ausbezahlte Honorare. Die Auszahlung erfolgt im ersten Quartal 2016 in Form von gesperrten Aktien der Gesellschaft à je 
CHF 0.10 Nennwert; 4-jährige Verfügungssperre, bewertet zum Marktwert zum Zuteilungszeitpunkt von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95). Der nicht in Aktien bezogene Honorarteil 
wird für die Bezahlung von Sozialleistungen und bei den ausländischen VR-Mitgliedern zusätzlich für die Zahlung von Quellensteuern verwendet.
 Im Jahr 2014 wurde die Vergütung von A. Baehny als Präsident des Verwaltungsrats gesamthaft durch seine Vergütung als CEO abgegolten.       

1

2

  A. Baehny
Präsident

R. Spoerry
Vizepräs.

F. Ehrat T. Hübner H. Reuter J. Tang-
Jensen

Total

2015              

Beteiligungen Verwaltungsrat

Aktien 46 969 8 479 1 251 10 7 004 1 715 65 428

Optionen 63 688 0 0 0 0 0 63 688

Stimmrechtsanteil Aktien 0,12% < 0,1% < 0,1% < 0,1% < 0,1% < 0,1% 0,17%

  A. Baehny
Präsident

R. Spoerry
Vizepräs.

F. Ehrat H. Reuter J. Tang-
Jensen

Total

2014            

Beteiligungen Verwaltungsrat

Aktien siehe
Konzernleitung

7 606 706 6 336 1 284 15 932

Stimmrechtsanteil   < 0,1% < 0,1% < 0,1% < 0,1% < 0,1%

 Optionen A. Baehny bis 2014 als CEO

1 1

1
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6. Konzernleitung: Vergütungen und Aktien-
Beteiligungen/Optionen im Jahr 2015

Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.

6.1. Performance im Jahr 2015

Die Ergebnisse der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015 waren durch das 
anspruchsvolle Umfeld in der Bauindustrie, die Integration des akquirierten Sanitec 
Geschäfts sowie durch den starken Schweizer Franken geprägt. Ungeachtet 
dessen konnte das Unternehmen neben einem guten Gesamtergebnis ein hohes 
Leistungsniveau aufrechterhalten und unsere Position als führender Anbieter von 
Sanitärprodukten weiter ausbauen.

Der Nettoumsatz legte 2015 um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu. Das Gesamt
wachstum setzte sich zusammen aus organischem Wachstum von 2,7% (in lokalen 
Währungen), einem negativen Wechselkurseffekt von 9,6% und einer Zunahme von 
31,1% durch die Übernahme von Sanitec. Die operativen Margen des ursprüngli
chen Geberit Geschäfts wurden positiv beeinflusst durch vorteilhafte Volumen- und 
Produktmix-Effekte sowie niedrigere Rohstoffpreise – negativ wirkte sich hingegen 
der in der Schweiz gewährte Währungsrabatt von 10% aus. Die niedrigeren opera
tiven Margen des neu akquirierten Sanitec Geschäfts dämpften das Gesamter
gebnis wie erwartet, wobei verschiedene Sondereffekte im Zusammenhang mit der 
Akquisition eine Rolle spielten. Das um diese Sondereffekte bereinigte Betriebser
gebnis (EBIT) erhöhte sich um 2,4% auf CHF 590,9 Mio., die entsprechend adjus
tierte EBIT-Marge belief sich auf 22,8%. Das bereinigte Nettoergebnis reduzierte 
sich um 1,1% auf CHF 493,1 Mio.; die bereinigte Nettoumsatzrendite betrug 19,0%. 
Der bereinigte Gewinn je Aktie sank um 0,4% auf CHF 13.23. Der Free Cashflow 
stieg um 5,1% auf CHF 484,0 Mio. Die Rendite auf dem investierten Betriebskapital 
(ROIC) belief sich auf 20,1%.

Die Festlegung der variablen Barvergütung (STI) erfolgt auf Grundlage folgender 
gleich gewichteter Leistungskennzahlen: Umsatz, EBIT, Gewinn je Aktie (EPS) und 
ROIC. Zudem wird die Erreichung qualitativer Einzelziele berücksichtigt. Die Zieler
reichung fiel je nach Kennzahl unterschiedlich aus, wobei der zur Berechnung der 
variablen Barvergütung verwendete gewichtete Mittelwert aller Elemente leicht 
über den Zielvorgaben lag.

6.2. Vergütung im Jahr 2015

Die Vergütungen der Konzernleitung betrugen im Jahr 2015 TCHF 6 764 (Vorjahr 
TCHF 7 707). Die Vergütung des CEO betrug im gleichen Zeitraum TCHF 1 786 (Vor
jahr TCHF 2 802). Die Gesamtvergütung der Konzernleitung fiel im Jahr 2015 im 
Vergleich zum Vorjahr aufgrund verschiedener Faktoren niedriger aus.

Verringernder Effekt auf die Vergütung:
Die niedrigere Vergütung des neuen CEO im Vergleich zum Vorgänger.

Die Zielerreichung im STI-Programm war niedriger als im Vorjahr.

Erhöhender Effekt auf die Vergütung:
Vereinzelt höhere Optionszuteilungen (LTI) zur Anpassung der Vergütung an den 
Markt.

Die Konzernleitung wurde um ein Mitglied auf sechs Mitglieder erweitert.

Die Grundgehälter der bestehenden Konzernleitungsmitglieder blieben unverän
dert. Die Pensionskassenbeiträge sanken aufgrund der niedrigeren Ergebnisse in 
der variablen Barvergütung (STI), während die sonstigen Nebenleistungen im Zuge 
der Erweiterung der Konzernleitung stiegen.

Weitere Informationen zur Vergütung an die Konzernleitung für das Geschäftsjahr 
2015 im Vergleich zur maximal möglichen Vergütung finden Sie in der Einladung zur 
ordentlichen Generalversammlung 2016.
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Folgende Tabelle – geprüft von der externen Revisionsstelle – zeigt die Vergütungen 
für die Jahre 2015 und 2014:

    2015     2014

  C. Buhl
CEO

Total   A. Baehny
CEO

Total

  CHF CHF   CHF CHF

Gehalt          

- Fixe Vergütung 756 800 2 819 507   946 803 2 793 345

- Variable Vergütung 401 500 1 459 092   869 486 2 540 674

davon im Jahr 2015 in Aktien bezogen   0 1 113 090

Aktien/Optionen  

- Call-Optionen MSOP 2015/2014 439 927 1 502 281   685 661 1 347 411

- Call-Optionen MSPP 2015/2014 18 937 144 005   41 813 112 290

Sachleistungen  

- Privatanteil Geschäftsfahrzeug 6 648 39 864   9 660 39 984

Aufwendungen für Vorsorge  

- Berufliche Vorsorge und AHV, ALV 159 607 786 263   246 523 861 830

- Beiträge Kranken-/
Unfallversicherung

2 238 13 388   2 262 11 903

Total 1 785 657 6 764 400   2 802 208 7 707 437

 Es sind die effektiv ausbezahlten Beträge ausgewiesen. Die Auszahlung der variablen Vergütung erfolgt im Folgejahr. Bei der Auszahlung der variablen Vergütung kann das 
Konzernleitungsmitglied zwischen einem Bezug in Aktien oder einem Bezug in bar frei wählen.
 Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert; 3-jährige Verfügungssperre, bewertet zum Marktwert im Zuteilungszeitpunkt von CHF 349.15 (VJ: CHF 281.95).
 Call-Optionen auf Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert, ausgegeben im Rahmen des Management-Stock-Option-Programms (MSOP); 1 Option berechtigt 

zum Bezug von 1 Namenaktie zu einem Ausübungspreis von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95); definitiver Erwerb der Option («Vesting») abhängig von diversen Bedingungen, 2- bis 
4-jährige Vesting-Periode (3 Tranchen à 33%), bewertet gemäss dem mittels Binomialmethode bestimmten Marktwert von CHF 33.48 (VJ CHF 23.65).
 Call-Optionen auf Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert, ausgegeben im Rahmen des Management-Share-Participation-Programms (MSPP); 1 Option 

berechtigt zum Bezug von 1 Namenaktie zu einem Ausübungspreis von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95); definitiver Erwerb der Option («Vesting») abhängig von diversen 
Bedingungen, 1- bis 4-jährige Vesting-Periode (4 Tranchen à 25%), bewertet gemäss dem mittels Binomialmethode bestimmten Marktwert von CHF 34.06 (VJ CHF 23.65).
 Bewertung gemäss Richtlinien der Eidgenössischen Steuerverwaltung ESTV (0,8% des Anschaffungswerts pro Monat).
 Unwesentliche Leistungen (unter CHF 500) sind nicht im Total enthalten. Insgesamt betragen diese Leistungen pro Konzernleitungsmitglied nicht mehr als CHF 2 000.
 Im Jahr 2014 wurde die Vergütung von A. Baehny als Präsident des Verwaltungsrats gesamthaft durch seine Vergütung als CEO abgegolten.      

Die im Optionsbewertungsmodell berücksichtigten Parameter sind in  Note 17, 
Beteiligungsprogramme der konsolidierten Jahresrechnung aufgeführt.
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6.3. Beteiligungen Konzernleitung

Per Ende 2015 und 2014 hielten die Mitglieder der Konzernleitung folgende Beteili
gungen an der Gesellschaft:

Per 31. Dezember 2015 bestanden keine Darlehens- und Kreditverträge zwischen 
der Gesellschaft und den Konzernleitungsmitgliedern, ihnen nahestehenden Per
sonen oder ehemaligen Konzernleitungsmitgliedern.

  Verfall Ø Aus-
übungs-

preis
in CHF

C. Buhl
CEO

R. Iff
CFO

M. Reinhard E. Renfordt-
Sasse

K. 
Spachmann

R. van 
Triest

Total

2015                  

Beteiligungen Konzernleitung

Aktien     3 480 31 300 2 000 1 665 7 462 0 45 907

Stimmrechtsanteil Aktien     < 0,1% < 0,1% < 0,1% < 0,1% < 0,1% 0% 0,12%

                   

Call-Optionen                  

Vesting-Periode:                  

Gevestet 2016–2018 194.50 0 0 0 1 208 0 0 1 208

2016 2017 205.50 525 1 417 1 542 583 1 330 0 5 397

2014–2017 2020 231.20 2 008 4 676 4 844 1 244 5 620 0 18 392

2015–2018 2021 281.95 2 172 10 419 10 559 1 872 9 592 0 34 614

2016–2019 2022 349.15 13 696 10 029 10 474 5 860 9 040 0 49 099

Total Optionen   18 401 26 541 27 419 10 767 25 582 0 108 710

Potenzieller Stimmrechtsanteil 
Optionen

  < 0,1% < 0,1% < 0,1% < 0,1% < 0,1% 0% 0,29%

 Bezugsverhältnis: 1 Aktie für 1 Option

 

  Verfall Ø Aus-
übungs-

preis
in CHF

A. Baehny
CEO

R. Iff
CFO

M. Reinhard K. Spachmann Total

2014              

Beteiligungen Konzernleitung

Aktien     46 969 31 280 2 000 5 000 85 249

Stimmrechtsanteil Aktien     0,12% < 0,1% < 0,1% < 0,1% 0,23%

       

Call-Optionen              

Vesting-Periode:              

Gevestet 2015–2017 207.40 0 0 0 1 038 1 038

2015 2016–2018 228.00 1 792 957 1 017 483 4 249

2016 2017 205.50 6 665 1 417 1 542 1 330 10 954

2014–2017 2020 231.20 24 471 7 014 7 016 5 620 44 121

2015–2018 2021 281.95 30 760 10 810 10 559 9 592 61 721

Total Optionen     63 688 20 198 20 134 18 063 122 083

Potenzieller Stimmrechtsanteil 
Optionen 

  0,17% < 0,1% < 0,1% < 0,1% 0,32%

 Bezugsverhältnis 1 Aktie für 1 Option

1

1

1

1
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7. Zusammenfassung der Aktien- und 
Optionspläne für das Jahr 2015

Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.

Im Jahr 2015 nahmen Mitarbeitende, das Management und der Verwaltungsrat an drei 
verschiedenen Aktienbeteiligungsprogrammen teil. Die Beteiligungsprogramme sind in 
diesem Vergütungsbericht (Management- und Verwaltungsratsprogramme) und unter 

 Note 17 im konsolidierten Jahresabschluss (Beteiligungsprogramme) beschrieben. Im 
Rahmen der drei verschiedenen Aktienbeteiligungsprogramme wurde die nachstehende 
Anzahl an Aktien zugeteilt.

Die für diese Beteiligungsprogramme benötigten 33 154 Aktien wurden dem Bestand an 
eigenen Aktien entnommen.

Im Jahr 2015 nahm das Geberit Management an zwei verschiedenen Optionspro
grammen (MSPP und MSOP) teil. Die Programme sind in diesem Vergütungsbericht 
beschrieben. Im Rahmen dieser Programme wurde die nachstehende Anzahl an Optionen 
zugeteilt.

Der unterlegte Zeitwert der 2015 zugeteilten Optionen betrug am jeweiligen Zuteilungs
stichtag CHF 34.06 respektive CHF 33.48 (MSOP Konzernleitung). Der Wert wurde anhand 
des Binomialmodells für «American Style Call Options» festgelegt.

Das Berechnungsmodell berücksichtigte folgende Parameter:

Die der Erfolgsrechnung belasteten Kosten aus den Aktienbeteiligungsprogrammen 
beliefen sich 2015 auf CHF 3,0 Mio. (Vorjahr CHF 2,9 Mio.), diejenigen für die Optionspro
gramme auf CHF 3,0 Mio. (Vorjahr CHF 2,5 Mio.).



  Ende
Sperrfrist

Anzahl
Teilnehmer

Gesamtzahl
ausgegebener

Aktien

Ausgabe-
preis CHF

Mitarbeiterprogramm 2015 (ESPP) 2017 2 077 17 928 192.03

Managementprogramm 2015 (MSPP) 2018 74 12 616 349.15

VR-Programm 2015 (DSPP) 2019 5 2 610 349.15

Total     33 154  

 ESPP: Der Ausgabepreis ist der durchschnittliche Schlusskurs während der Referenzperiode 03.–16.03.2015 abzüglich eines Abschlags von 45% aufgrund der 
Unternehmensergebnisse im Jahr 2015 gemäss Planregeln.
MSPP und DSPP: Der Ausgabepreis ist der durchschnittliche Schlusskurs der zehn Handelstage vor dem Zuteilungsdatum. 

1

1

  Ende
Erdienungs-

zeitraum

Verfall Anzahl
Teilnehmer

Anzahl
ausgegebener

Optionen

Ausübungs-
preis CHF

Managementprogramm 2015 (MSPP) 2016–2019 2022 74 12 616 349.15

Optionsprogramm 2015 (MSOP) /
Konzernleitung

2017–2019 2022 5 44 871 349.15

Optionsprogramm 2015 (MSOP) /
übriges Management

2016–2019 2022 62 40 260 349.15

Total   97 747  

  Ausübungs-
preis

Erwartete
Ø Volatilität

Erwartete
Ø Dividen-
denrendite

Laufzeit Risikoloser
Ø Zinssatz

  CHF % % Jahre %

Managementprogramm 2015 (MSPP) 349.15 15,95 2,65 7 -0,35

Optionsprogramm 2015 (MSOP) 349.15 15,95 2,65 7 -0,35

 Der Ausübungskurs entspricht dem Durchschnittskurs der Geberit Aktie während der Periode vom 3.-16.3.2015.

1

1

http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/20405017.html
http://geschaeftsbericht.geberit.com/reports/geberit/annual/2015/gb/German/20405017.html


Berichtsteil
Vergütungsbericht

Geberit Geschäftsbericht 2015 83

8. Zusammenfassung der von den Mitarbei
tenden und dem Management gehaltenen 
Aktien und Optionen per 31. Dezember 2015

Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.

Geberit ist bestrebt, die Verwässerung des Aktienkapitals aufmerksam zu kontrol
lieren. Per 31. Dezember 2015 hielten Verwaltungsrat, Konzernleitung und Mitarbei
tende insgesamt 357 850 (Vorjahr 340 295) eingetragene Aktien der Geberit AG, 
d. h. 0,9% (Vorjahr 0,9%) des Aktienkapitals.

Die nachfolgende Tabelle fasst alle per 31. Dezember 2015 laufenden Optionspläne 
zusammen:

Folgende Bewegungen haben 2015 und 2014 stattgefunden:

Die am 31. Dezember 2015 ausstehenden Optionen haben Ausübungskurse im 
Bereich von CHF 192.85 bis CHF 349.15 und eine durchschnittliche Restlaufzeit von 
4,6 Jahren.

Ende
Erdienungs-
zeitraum

Verfall   Anzahl
ausstehender

Optionen

Ø Ausübungs-
preis CHF

Anzahl
Optionen

"in the money"

Ø Ausübungs-
preis CHF

Gevestet 2016–2021   49 223 232.22 49 223 232.22

2016 2017–2022   109 962 254.97 96 743 242.10

2017 2020–2022   91 060 288.83 62 884 261.81

2018 2021–2022   68 663 311.27 40 486 281.95

2019 2022   28 176 349.15 0 0

Total   347 084 279.07 249 336 251.59

 

    MSOP     MSPP     Total 2015     Total 2014

  Anzahl
Optionen

Ø Aus-
übungs-

preis

  Anzahl
Optionen

Ø Aus-
übungs-

preis

  Anzahl
Optionen

Ø Aus-
übungs-

preis

  Anzahl
Optionen

Ø Aus-
übungs-

preis

    CHF     CHF     CHF     CHF

Ausstehend per 1. Januar 274 454 248.26   28 460 245.33   302 914 247.98   263 893 213.39

Gewährte Optionen 85 131 349.15   12 616 349.15   97 747 349.15   140 395 281.95

Verwirkte Optionen 1 111 247.29   15 221.23   1 126 246.95   16 784 249.89

Verfallene Optionen 0 0   0 0   0 0   0 0

Ausgeübte Optionen 46 263 232.60   6 188 217.77   52 451 230.85   84 590 196.08

Ausstehend per 31. Dezember 312 211 278.09   34 873 287.80   347 084 279.07   302 914 247.98

Ausübbar per 31. Dezember 41 440 232.93   7 783 228.46   49 223 232.22   30 847 208.06
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Bericht der Revisionsstelle

 
PricewaterhouseCoopers AG

Birchstrasse 160
8050 Zürich

Telefon +41 58 792 44 00
Fax +41 58 792 44 10

 www.pwc.ch
 

Bericht der Revisionsstelle
an die Generalversammlung 
Geberit AG
Rapperswil-Jona

 

Bericht der Revisionsstelle an die Generalversammlung zum Vergütungsbericht 2015

Wir haben den beigefügten  Vergütungsbericht vom 8. März 2016 der Geberit AG für das am 31. Dezember 2015 abge
schlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Erstellung und sachgerechte Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts in Übereinstimmung 
mit dem Gesetz und der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV) ver
antwortlich. Zudem obliegt ihm die Verantwortung für die Ausgestaltung der Vergütungsgrundsätze und die Festlegung der 
einzelnen Vergütungen.

Verantwortung des Prüfers
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung ein Urteil zum beigefügten Vergütungsbe-richt abzugeben. Wir 
haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Schweizer Prüfungsstan-dards durchgeführt. Nach diesen Standards 
haben wir die beruflichen Verhaltensanforderungen einzuhalten und die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass hinrei
chende Sicherheit darüber erlangt wird, ob der Vergütungsbericht dem Gesetz und den Art. 14 bis 16 der VegüV entspricht.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen, um Prüfungsnachweise für die im Vergütungsbericht ent
haltenen Angaben zu den Vergütungen, Darlehen und Krediten gemäss Art. 14 bis 16 VegüV zu erlangen. Die Auswahl der 
Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst die Beurteilung der Risiken wesentlicher 
– beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Vergütungsbericht ein. Diese Prüfung umfasst auch die 
Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Bewertungsmethoden von Vergütungselementen sowie die Beurteilung 
der Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unser Prüfungsurteil zu dienen.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht der Vergütungsbericht der Geberit AG für das am 31. Dezember 2015 abgeschlossene 
Geschäftsjahr dem Gesetz und den Art. 14 bis 16 der VegüV.

PricewaterhouseCoopers AG

Beat Inauen
Revisionsexperte
Leitender Revisor

Martin Knöpfel
Revisionsexperte

 

Zürich, 8. März 2016
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                    Im Februar kommt die Akquisition der Sanitec zustande. Geberit wird zum führenden Hersteller von
                    Sanitärprodukten in Europa. In einem ersten Schritt werden die Unternehmenskulturen zusammengeführt,
                    Prozesse vereinheitlicht und die Vertriebsstrukturen angepasst.
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                Spatenstich in Pfullendorf
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                    Am 17. April 2015 findet in Pfullendorf der Spatenstich für den Ausbau des Geberit Logistikzentrums
                    statt. Rund 40 Millionen Euro kostet das Bauvorhaben, das im Frühjahr 2017 fertiggestellt
                    werden soll. Damit optimiert Geberit die bestehenden Logistikprozesse und rüstet sich für die
                    Zukunft.
                


            

        

        
            
                Gibt es genug für alle?
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                    An der Expo Milano dreht sich im Schweizer Pavillon, welcher unter anderem von Geberit gesponsert
                    wird, alles um Ressourcenknappheit. In den Türmen des Pavillons befinden sich Lebensmittel. Mit
                    fortschreitendem Konsum senken sich die Plattformen, auf denen die Besucher stehen. So entsteht ein
                    Eindruck von Leere.
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                Effiziente Reinigung mit Wasser
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                    Im neuen Premium-Dusch-WC Geberit AquaClean Mera steckt viel technisches Know-how: Ein intelligentes
                    hybrides Warmwassersystem zählt ebenso dazu wie die patentierte WhirlSpray-Duschtechnologie und die
                    nahezu geräuschlose TurboFlush-Spültechnik.
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                Saubere Lösung
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                    Die neue Geberit Duschrinne CleanLine vereint Design und Funktionalität. Nicht nur Installateure,
                    auch Privatkunden sind von den individuellen Einbaumöglichkeiten, der einfachen Reinigung der Rinne,
                    der optimalen Abflussleistung sowie der bis ins letzte Detail durchdachten Montage überzeugt.
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                Spree-Juwel
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                    Am Ufer der Spree in Berlin ist ein moderner Wohnblock mit 14 Stockwerken und 56 Eigentumswohnungen entstanden.
					Neben dem spektakulären Panorama lassen sich auch die Badezimmer sehen. Dank der
                    flexiblen Installationstechnik von Geberit konnten diese ganz nach den Wünschen der Kunden gestaltet
                    werden.
                


            

        

        
            
                Schwindelfrei am Matterhorn
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                Die Spitze des steilen Matterhorns versteckt sich hinter einer Wolkendecke. Etwas weiter unten
                    kontrollieren Sanitärinstallateure die Wasserzufuhr zur Hörnlihütte.
                    Zur Sanierung der Berghütte hat Geberit Betätigungsplatten, Duofix Elemente und Rohrleitungen
                    beigesteuert.
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            Berichtsteil

            Editorial

        
        
            


    

        
            Das anspruchsvolle Umfeld in der Bauindustrie, die Integration des akquirierten Sanitec Geschäfts sowie der
            starke Schweizer Franken prägten die Resultate der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015. Von einem sehr hohen Niveau aus startend, gelang es trotzdem, ein gutes Gesamtergebnis zu erwirtschaften und die Position als führender Anbieter für Sanitärprodukte in Europa weiter zu festigen.
        


        
            Der Nettoumsatz nahm im Jahr 2015 um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu. Das Gesamtwachstum
            setzte sich aus organischem Wachstum in lokalen Währungen von 2,7%, einem negativen Fremdwährungseffekt von
            9,6% sowie einer durch die Sanitec Akquisition bedingten Zunahme von 31,1% zusammen. Die operativen Margen
            wurden durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie durch tiefere Rohmaterialpreise positiv
            beeinflusst. Dagegen wirkten sich vor allem die Margenverwässerung durch die Integration von Sanitec und die
            Effekte aus dem in der Schweiz gewährten Währungsrabatt in der Höhe von 10% negativ aus. Die Ergebnisse
            beinhalten verschiedene Sondereffekte im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition. Das um diese
            Sondereffekte adjustierte Betriebsergebnis (EBIT) erhöhte sich um 2,4% auf CHF 590,9 Mio., die
            entsprechend adjustierte EBIT-Marge belief sich auf 22,8%. Das adjustierte Nettoergebnis reduzierte sich um
            1,1% auf CHF 493,1 Mio.; die adjustierte Nettoumsatzrendite betrug 19,0%. Der adjustierte Gewinn je
            Aktie ging um 0,4% auf CHF 13.23 zurück. Die ausgewiesenen Werte betrugen für den EBIT CHF 498,3 Mio. (EBIT-Marge 19,2%), für das Nettoergebnis CHF 422,4 Mio. (Umsatzrendite 16,3%) und für den Gewinn je Aktie CHF 11.33. Der Free Cashflow stieg um 5,1% auf CHF 484,0 Mio. an.
        


        
            Massgeblich geprägt war das Geschäftsjahr 2015 durch die Übernahme und Integration der Sanitec Gruppe. Im
            Oktober 2014 nahm die Geberit Gruppe mit dem Übernahmeangebot für Sanitec – einem führenden europäischen
            Hersteller und Anbieter im Bereich Sanitärkeramik – eine strategische Weichenstellung vor. Im
            darauffolgenden Februar konnte die Akquisition vollzogen werden. Durch die Kombination vergrösserte sich die
            Gruppe um 6 200 Mitarbeitende, 18 Produktionswerke und 14 europäische, lokal stark verankerte Marken.
            Dank dieses Schrittes befindet sich Geberit nun in einer idealen Position, um im Badezimmer mit innovativen
            Lösungen Mehrwerte zu schaffen. An der Schnittstelle zwischen reibungslos funktionierender Technik hinter
            und raffiniertem Design vor der Wand liegt die Zukunft. Geberit ist in Europa der Marktführer im Bereich der
            Sanitärprodukte und hat seine Position insbesondere in Regionen wie den nordischen Ländern, Frankreich,
            Grossbritannien und Osteuropa gestärkt, in denen das Unternehmen bis anhin noch keine namhafte Position
            hatte. Die im zweiten Quartal 2015 gestarteten Integrationsaktivitäten verliefen plangemäss. Bis Ende 2015
            wurden die wesentlichen organisatorischen Arbeiten abgeschlossen. Insbesondere wurde das Ziel erreicht, zum
            1. Januar 2016 im Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen aufzutreten. Der Fokus im Jahr 2016
            gilt der weiteren Harmonisierung der Prozesse sowie der Realisierung erster Synergien.
        


        
            Das zukunftsgerichtete, kontinuierlich optimierte Produktportfolio ist ein wichtiger Erfolgsfaktor von
            Geberit. Im Jahr 2015 gelang es wiederum, das bewährte Sortiment mit wesentlichen Innovationen zu ergänzen
            und damit die Marktstellung weiter auszubauen. Als Beispiel sei die Duschrinne CleanLine genannt, die edles
            Aussehen mit effizienter, sicherer Montage kombiniert und gleichzeitig einfacher zu reinigen ist als
            herkömmliche Duschrinnen. Das bisherige Marktecho auf dieses Produkt hat sämtliche Erwartungen übertroffen.
            Oder die kompakte Hygienespülung mit neuer Steuerungs- und Sensortechnik, die einer Vermehrung von
            Bakterien- und Keimpopulationen in Leitungen mit stillstehendem Wasser vorbeugt, indem sie diese bei Bedarf
            automatisch durchspült. Ebenfalls eingeführt wurde das neue Premium-Dusch-WC Geberit AquaClean Mera, das
            neue Massstäbe in dieser Kategorie setzt.
        


        
            Wie bereits im letzten Geschäftsbericht angekündigt, wurde im Hinblick auf künftiges Wachstum sowie zur
            fortgesetzten Optimierung bestehender Logistikprozesse – und unabhängig von der Sanitec Akquisition –
            beschlossen, die Kapazitäten des Logistikzentrums in Pfullendorf weiter auszubauen und dafür rund EUR 40 Mio.
            zu investieren. Der Spatenstich zur Erweiterung erfolgte plangemäss im Frühjahr 2015. Die Fertigstellung ist
            auf Anfang 2017 geplant, sodass die Erweiterungsbauten den Betrieb im gleichen Jahr aufnehmen können.
        


        
            Die Kursentwicklung der Geberit Aktie präsentierte sich erfreulich. Der Aktienkurs legte – im Gegensatz zum
            Swiss Market Index (SMI), der einen Rückgang von 1,8% verzeichnete – leicht um 0,5% auf CHF 340.20 zu.
            Der Verwaltungsrat will die Aktionäre trotz leicht rückläufigen Ergebnissen an der grundsätzlich soliden
            Geschäftsentwicklung teilhaben lassen und hält weiterhin an der attraktiven Ausschüttungspolitik der
            Vorjahre fest. Der Generalversammlung wird deshalb eine gegenüber dem Vorjahr leicht um 1,2% auf CHF 8.40 erhöhte Dividende vorgeschlagen. Die Ausschüttungsquote von 63,3% des adjustierten Nettoergebnisses liegt damit im oberen Bereich der durch den Verwaltungsrat definierten Bandbreite von 50 bis 70%. Darüber hinaus wurde das laufende
            Aktienrückkauf-Programm weiter geführt. Bis zum 31. Dezember 2015 wurden Aktien zu einem Betrag von CHF 205 Mio.
            erworben, was rund einem Drittel des ursprünglich geplanten gesamten Programms entspricht. Von Juli 2014 bis
            März 2015 war der Rückkauf wegen der laufenden Sanitec Akquisition sistiert, weshalb bis zum Abschluss des
            Programms Ende Februar 2016 lediglich rund 2% des Aktienkapitals oder rund 40% des ursprünglich geplanten
            Umfangs zurückgekauft wurden. Der Generalversammlung 2016 wird beantragt, eine Kapitalherabsetzung im Umfang
            der insgesamt zurückgekauften Aktien vorzunehmen und die Aktien zu vernichten.
        


        
            Veränderungen wird es im Verwaltungsrat geben. Robert F. Spoerry stellt sich nach sieben Jahren im Gremium
            an der ordentlichen Generalversammlung vom 6. April 2016 nicht mehr für eine Wiederwahl zur Verfügung. Er
            hat sich mit viel Engagement und Fachwissen als Mitglied des Verwaltungsrats, als Vorsitzender des
            Nominations- und Vergütungsausschusses, als Mitglied des Revisionsausschusses sowie in einer Übergangsphase
            als Lead Director eingebracht. Verwaltungsrat und Konzernleitung danken ihm herzlich für seine Beiträge und
            Impulse zur Weiterentwicklung des Unternehmens. Als Nachfolgerin und neues Verwaltungsratsmitglied wird der
            Generalversammlung Frau Regi Aalstad vorgeschlagen.
        


        
            Als Folge der im Rahmen der Sanitec Akquisition angepassten Organisationsstruktur wurde die Konzernleitung
            ab Februar 2015 um den Bereich Marketing & Brands erweitert. Deshalb wurde zu diesem Zeitpunkt der vormalige
            Marketingleiter der Gruppe, Egon Renfordt-Sasse, zum Leiter des neuen Konzernbereichs und Mitglied der
            Konzernleitung ernannt. Anfang Juni 2015 übernahm zudem Ronald van Triest die vakante Position in der
            Konzernleitung als Leiter Vertrieb International, umfassend die Geberit Märkte ausserhalb von Europa.
        


        
            Die guten Resultate im Jahr 2015 sowie die bis anhin planmässig verlaufene Integration der Sanitec
            Aktivitäten verdanken wir dem grossen Einsatz, der hohen Motivation und der Kompetenz unserer Mitarbeitenden
            in über 40 Ländern. Ihnen gelten unser Dank und unsere Anerkennung für die vorbildlichen Leistungen. Ein
            ganz besonderes Dankeschön gebührt unseren Kunden in Handel und Handwerk für das entgegengebrachte Vertrauen
            und die konstruktive Zusammenarbeit. Bedanken wollen wir uns nicht zuletzt bei Ihnen, geschätzte
            Aktionärinnen und Aktionäre, für Ihre anhaltend grosse Verbundenheit mit unserem Unternehmen.
        


        
            Das Geschäftsjahr 2016 dürfte für die Geberit Gruppe weiterhin durch die Integration der Sanitec Aktivitäten
            geprägt sein. Seit dem 1. Januar 2016 tritt der Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen auf;
            zudem soll wie erwähnt das Augenmerk der weiteren Harmonisierung der Systeme und Prozesse sowie der
            Realisierung von ersten Synergien gelten. Ein ebenso wichtiger Fokus soll dem Tagesgeschäft gelten, was
            aufgrund der Situation in den europäischen Bau-Märkten erneut anspruchsvoll werden dürfte. Ziel soll es sein, in allen Märkten mit der neuen gemeinsamen Vertriebsmannschaft überzeugende Leistungen zu erbringen und wie in den Vorjahren Marktanteile zu gewinnen. Das Hauptaugenmerk soll auf einer forcierten
            Vermarktung der in den letzten Jahren neu eingeführten Produkte, der stärkeren Durchdringung von Märkten, wo
            Geberit Produkte oder Technologien noch untervertreten sind, sowie dem vielversprechenden Dusch-WC-Geschäft
            liegen. Entsprechend der Geberit Strategie sollen parallel dazu die Geschäftsprozesse kontinuierlich weiter optimiert werden. Verwaltungsrat und Konzernleitung sind überzeugt, für die bevorstehenden Chancen und Herausforderungen sehr gut gerüstet zu sein.
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        Kursentwicklung im Berichtsjahr


        
            Der Kursverlauf der Geberit Aktie war im Jahr 2015 geprägt von der Aufhebung des Mindestkurses durch die
            Schweizerische Nationalbank sowie der Erstkonsolidierung von Sanitec. Ausgehend von einem Stand von CHF 338.40
            sank der Kurs Mitte Januar parallel mit dem Markt markant, um dann bis Mitte März bis auf ein Allzeithoch
            von knapp über CHF 370 zu steigen. In der Folge bewegte sich die Geberit Aktie leicht schwächer als der
            Markt in einem Abwärtstrend bis auf rund CHF 290, worauf sie sich im vierten Quartal jedoch überproportional
            erholte und das Jahr auf CHF 340.20 schloss. Insgesamt entspricht dies einem leichten Anstieg von 0,5%
            im Jahr 2015. Der SMI nahm in der gleichen Periode um 1,8% ab. Über die letzten fünf Jahre betrachtet,
            resultierte für die Geberit Aktie im Durchschnitt pro Jahr ein Wertzuwachs von 9,5% (SMI: +6,5%). Die
            Marktkapitalisierung der Geberit Gruppe erreichte Ende 2015 CHF 12,9 Mrd.
        


        
            Die Geberit Aktien sind an der SIX Swiss Exchange, Zürich, notiert.
        


        
            Ende 2015 betrug der Free Float gemäss Definition SIX 100%.
        



        Ausschüttung


        
            In einem normalen Marktumfeld erzielt Geberit einen soliden Free Cashflow, der für Investitionen in das
            organische Wachstum, zur Tilgung von Schulden, für allfällige Akquisitionen oder für Ausschüttungen an die
            Aktionäre verwendet wird. Die Kapitalstruktur wird umsichtig gepflegt und es wird eine solide Bilanzstruktur
            mit einem Liquiditätspolster angestrebt. Diese Politik gewährleistet einerseits die notwendige finanzielle
            Flexibilität zur Erreichung der Wachstumsziele und bietet andererseits dem Investor Sicherheit.
            Überschüssige Mittel werden an die Aktionäre ausgeschüttet. Geberit hat diese aktionärsfreundliche
            Ausschüttungspolitik auch im vergangenen Geschäftsjahr fortgesetzt. Dies soll auch nach der Akquisition von
            Sanitec unverändert geschehen.
        


        
            Über die letzten fünf Jahre wurden rund CHF 1,9 Mrd. in Form von Ausschüttungen oder Aktienrückkäufen
            an die Aktionäre zurückbezahlt. Im gleichen Zeitraum stieg der Aktienkurs der Geberit Aktie von CHF 216.20
            per Ende 2010 auf CHF 340.20 per Ende 2015.
        


        
            Der Generalversammlung der Geberit AG vom 6. April 2016 wird durch den Verwaltungsrat trotz einem – bereinigt um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition – leicht rückläufigen Nettoergebnis eine gegenüber 2015 um 1,2% auf CHF 8.40 erhöhte Dividende vorgeschlagen. Ausschüttungsquote von 63,3% des adjustierten Nettoergebnisses liegt im oberen Bereich der durch den Verwaltungsrat definierten Bandbreite von 50 bis 70%. 
        


        
            Das im März 2014 angekündigte Aktienrückkauf-Programm wurde am 30. April 2014 gestartet. Im Rahmen des
            Programms sollten über einen Zeitraum von zwei Jahren unter Abzug der Verrechnungssteuer Aktien im
            Gesamtumfang von maximal 5% des im Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals zurückgekauft und mittels
            Kapitalherabsetzung vernichtet werden. Der Rückkauf erfolgte über eine separate Handelslinie an der SIX
            Swiss Exchange. Bis zum 31. Dezember 2015 wurden 634 600 Aktien, was rund einem Drittel des gesamten
            Programms entspricht, zu einem Betrag von CHF 205 Mio. erworben. Von Juli 2014 bis März 2015 war
            der Rückkauf wegen der laufenden Sanitec Akquisition sistiert, weshalb bis zum Abschluss des Programms Ende
            Februar 2016 2% des Aktienkapitals oder rund 40% des ursprünglich geplanten Umfangs zurückgekauft wurden.
            Der Generalversammlung 2016 wird beantragt, eine Kapitalherabsetzung im Umfang der insgesamt zurückgekauften
            Aktien vorzunehmen und die Aktien zu vernichten.
        



        Kommunikation


        
            Über das Internet ( www.geberit.com)
            veröffentlicht Geberit zeitgleich für alle Marktteilnehmer und Interessenten aktuelle und umfangreiche
            Informationen inklusive Ad-hoc-Mitteilungen. Unter anderem ist im Internet jederzeit die aktuell gültige
            Investorenpräsentation zu finden. Zusätzlich können sich Interessierte in eine Mailingliste ( www.geberit.com/downloadcenter/mailingliste)
            eintragen. Damit erhalten sie jeweils aktuell die neusten Unternehmensinformationen.
        



        
            Die laufende Kommunikation mit den Aktionären, dem Kapitalmarkt und der Öffentlichkeit wird durch den CEO
            Christian Buhl, den CFO Roland Iff und den Leiter Corporate Communications & Investor Relations, Roman
            Sidler, gepflegt. Kontaktdetails sind im Internet in den jeweiligen Kapiteln zu finden. Geberit informiert
            mit regelmässigen Medieninformationen, Medien- und Analystenkonferenzen und Finanzpräsentationen.
        


        
            Eine Kontaktaufnahme ist jederzeit möglich unter 
 corporate.communications@geberit.com
        


        
            Umfangreiche Aktieninformationen finden Sie unter 
 www.geberit.com > Investoren > Aktieninformationen
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        		Bezahlte Ausschüttung (CHF je Aktie)     
    


    
        		 

        		2011
        		2012
        		2013
        		2014
        		2015
    


    
        		Dividende
        		–
        		–
        		3.80
        		7.50
        		8.30
    


    
        		Kapitalrückzahlung
        		6.00
        		6.30
        		2.80
        		–
        		–
    


    
        		Total
        		6.00
        		6.30
        		6.60
        		7.50
        		8.30
    


    









        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Total Ausschüttung an Aktionäre und Aktienrückkäufe 

(CHF Mio.)





		 

		2011
		2012
		2013
		2014		2015
		Total




		Ausschüttung

		236
		242
		248
		282		311
		1 319




		Aktienrückkauf

		193
		198
		0
		37		160
		588




		Total

		429
		440
		248
		319		471
		1 907










































































































        
            

        


        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Eckdaten zur Geberit Aktie (per 31.12.2015)




		Eingetragene Aktionäre
		25 522




		Gesellschaftskapital (CHF)
		3 779 842.70




		Anzahl Namenaktien à CHF 0.10
		37 798 427




		Eingetragene Aktien
		22 719 562




		Eigenbestand an Aktien:
		




		- Eigene Aktien
		243 280




		- Rückkauf-Programm
		634 600




		Total Eigenbestand an Aktien
		877 880




		Börsenplatz
		SIX Swiss Exchange




		Valoren-Nummer
		3017040




		ISIN-Nummer
		CH-0030170408




		Telekurs
		GEBN




		Reuters
		GEBN.VX




































































        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Kennzahlen 
(CHF je Aktie)


		2014		2015
		 




		Gewinn

		13.28		13.23
		1




		Netto-Cashflow

		16.20		16.00
		 




		Eigenkapital

		45.74		39.76
		 




		Ausschüttung

		8.30		8.40
		2 




		1 Adjustiert um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)
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		Termine
		2016




		Generalversammlung
		6. Apr




		Dividendenzahlung
		12. Apr




		Zwischenbericht 1. Quartal
		28. Apr




		Halbjahresabschluss
		16. Aug




		Zwischenbericht 3. Quartal
		28. Okt




		




		 
		2017




		Erste Informationen Geschäftsjahr 2016
		17. Jan




		Resultate Geschäftsjahr 2016
		14. Mrz




		Generalversammlung
		5. Apr




		Dividendenzahlung
		11. Apr




		Zwischenbericht 1. Quartal
		2. Mai




		(Geringfügige Änderungen vorbehalten)
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                                    Polen/Ukraine
                                    Przemyslaw Powalacz
                                

                                
                                    Tschechien/Slowakei
                                    Vladimir Sedlacko
                                

                                
                                    Adriatische Region
                                    Miran Medved
                                

                                
                                    Iberische Halbinsel
                                    David Mayolas
                                

                                
                                    Russland
                                    Irina Buralkina
                                

                                
                                    Key Account Management
                                    Karl Spachmann a.i.
                                

                                
                                    Business Development/OEM
                                    Tobias Beck
                                

                            

                            
                                Vertrieb International


                                
                                    Mitglied der Konzernleitung
                                    Ronald van Triest
                                

                                
                                    Nordamerika
                                    Andreas Nowak
                                

                                
                                    Fernost/Pazifik
                                    Ronald Kwan
                                

                                
                                    Nahost/Afrika 
                                    Ronald van Triest
                                

                            


                            
                                Marketing & Brands


                                
                                    Mitglied der Konzernleitung
                                    Egon Renfordt-Sasse
                                

                                
                                    Marketing Sanitärsysteme
                                    Severin Daniels
                                

                                
                                    Marketing Rohrleitungssysteme
                                    Arnd Gildemeister
                                

                                
                                    Marketing Keramik/Branding 
                                    Alexander Bühl
                                

                                
                                    Marketing Kommunikation 
                                    Daniela Koch
                                

                                
                                    Pricing 
                                    Frank Heuser
                                

                                
                                    Digital 
                                    Dirk Wilhelm
                                

                            



                            
                                Produkte


                                
                                    Mitglied der Konzernleitung
                                    Michael Reinhard
                                

                                
                                    Qualität
                                    Christian Englisch
                                

                                
                                    Beschaffung
                                    Adriaan 't Gilde
                                

                                
                                    Logistik
                                    Gerd Hailfinger
                                

                                
                                    Technologie/Innovation
                                    Felix Klaiber
                                

                                
                                    Akkreditiertes Prüflabor
                                    Markus Tanner
                                

                                
                                    Produkte Sanitärsysteme
                                    Jörn Ikels
                                

                                
                                    Produkte Rohrleitungssysteme
                                    Pietro Mariotti
                                

                                
                                    Produkte Keramik
                                    Miguel Definti
                                

                                
                                    Produktionswerke IBA *
                                    Robert Lernbecher
                                

                                
                                    Produktionswerke EFA **
                                    Martin Ziegler
                                



                                
                                    Produktionswerke CER ***
                                    Robert Lernbecher a.i.
                                

                            

                            
                                Finanzen


                                
                                    Mitglied der Konzernleitung
                                    Roland Iff
                                

                                
                                    Controlling
                                    Andreas Jäger
                                

                                
                                    Treasury
                                    Thomas Wenger
                                

                                
                                    Informatik
                                    Markus Enz
                                

                                
                                    Recht
                                    Albrecht Riebel
                                

                                
                                    Interne Revision
                                    Martin Reiner
                                

                            

                        

                        
                            * IBA: Spritzgiessen/Blasformen/Montage

                            ** EFA: Extrusion/Formen/Montage

                            *** CER: Keramik
                        


                        

                    

                

            

        


    




    
















    

        
            
                
                    Strategie


                Berichtsteil

                Lagebericht der Konzernleitung

                
            
            

    

        
            Geberit will mit innovativen Lösungen für Sanitärprodukte die Lebensqualität der Menschen nachhaltig
            verbessern. Die bewährte und fokussierte Strategie dazu basiert auf den vier Säulen «Fokus auf Sanitärprodukte», «Bekenntnis zu Innovation und Design», «Selektive geografische Expansion» und «Kontinuierliche Geschäftsprozessoptimierung».
        





    


    
        
            		
                1.

                Fokus auf Sanitärprodukte

            
            		
                2.

                Bekenntnis zu Innovation und Design 

            
            		
                3.

                Selektive geografische Expansion 

            
            		
                4.

                Kontinuierliche Geschäftsprozessoptimierung 

            
        


    




    

        
            		
                Fokus auf Sanitärprodukte: Geberit konzentriert sich auf Sanitär- und Rohrleitungssysteme «hinter der Wand» für den Wassertransport in Gebäuden sowie auf Badezimmerkeramiken und keramikergänzende Produkte «vor der Wand».
                In diesen Bereichen verfügt Geberit über profundes Know-how und bietet
                qualitativ hochstehende, integrierte und wassersparende Sanitärtechnik sowie attraktives Design an.
            


            		
                Bekenntnis zu Innovation und Design: die laufende Optimierung und die Ergänzung des Sortiments sind
                entscheidend für den zukünftigen Erfolg. Die Innovationskraft basiert auf Forschung und Entwicklung 
                in Gebieten wie Hydraulik, Statik, Brandschutz, Hygiene oder Akustik sowie Verfahrens- und Werkstofftechnik. 
                Die gewonnenen Erkenntnisse werden bei der Entwicklung von Produkten und Systemen zum Nutzen der Kunden systematisch umgesetzt.
            


            		
                Selektive geografische Expansion: ein wichtiger Faktor für langfristigen Erfolg ist überproportionales
                Wachstum in denjenigen Märkten inner- und ausserhalb Europas, wo Geberit Produkte oder Technologien noch
                untervertreten sind. Ausserhalb Europas konzentriert sich Geberit auf die vielversprechendsten Märkte.
                Dazu gehören Nordamerika, China, Südostasien, Australien, die Golfregion und Indien. Mit Ausnahme von 
                Nordamerika und Australien ist das Unternehmen in diesen Märkten vornehmlich im Projektgeschäft tätig.
                Dabei wird stets an den bestehenden hohen Standards bezüglich Qualität und Profitabilität festgehalten.
            


            		
                Kontinuierliche Geschäftsprozessoptimierung: durch diesen Fokus soll eine langfristig führende,
                wettbewerbsfähige Kostenstruktur gesichert werden. Dies geschieht einerseits durch gruppenweite
                Projekte, andererseits erkennen die Mitarbeitenden im Rahmen ihrer täglichen Arbeit
                Verbesserungsmöglichkeiten und tragen so massgeblich zur positiven Entwicklung bei.
            


        


		

    

	

        


            Strategische Erfolgsfaktoren


                

	
        
        
       Der Erfolg der Geberit Gruppe basiert auf einer Reihe von Erfolgsfaktoren. Die wichtigsten sind:
        



        
        		
        eine klare und langfristig angelegte Strategie,
        


        		
        der Fokus auf Sanitärprodukte,
        


        		
        solide nachhaltige  Wachstums- und Ergebnistreiber,
        


        		
        eine starke Wettbewerbsposition,
        


		 		
        ein innovatives, den Kundenbedürfnissen entsprechendes Produktsortiment,
        


		 		
        ein bewährtes kundenorientiertes Geschäftsmodell,
        


		 		
        eine stabile Führungsstruktur,
        


		 		
		eine schlanke, leistungsfähige Organisation mit optimierten Prozessen,
        


		 		
		eine einzigartige Unternehmenskultur.
        


		
        


		
	
 
	

            Mittelfristige Ziele


                

	
        
        
       Geberit hat sich zum Ziel gesetzt, Standards bei Sanitärprodukten zu setzen, diese Produkte nachhaltig weiterzuentwickeln und dadurch Marktanteile zu gewinnen. Dieser Anspruch soll unter anderem zu einem über dem Branchendurchschnitt liegenden Umsatzwachstum führen. Grundsätzlich wird das Erreichen der Umsatzziele bei gleichzeitiger Erhaltung der branchenführenden Profitabilität und der Fähigkeit zu hoher Cashflow-Generierung angestrebt.
        


		
		 
       Die mittelfristigen Ziele wurden als Folge der Akquisition von Sanitec und der Umstellung der Berichterstattung auf Nettoumsatz ab dem Geschäftsjahr 2015 einer Neubeurteilung unterzogen. Nach erfolgreichem Abschluss     
       der Integration des Sanitec Geschäfts ab 2018 soll mittelfristig das um Akquisitionen bereinigte Nettoumsatz-Wachstum in lokalen Währungen im Durchschnitt über einen Konjunkturzyklus zwischen 4 und 6 Prozent     
       betragen sowie eine operative Cashflow-(EBITDA-)Marge zwischen 28 und 30 Prozent erreicht werden. Mit der Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC) wurde neu eine dritte quantitative Zielgrösse definiert. Der ROIC soll ab 2018 25 Prozent erreichen.
        


		
		
		Um dem zu erwartenden Wachstum gerecht zu werden, für anstehende grössere Projekte sowie bedingt durch die Integration des Sanitec Geschäfts sollen in den Jahren 2016 bis 2018 jährlich rund CHF 150 Mio. in Sachanlagen investiert werden. 
		


		
		
		Weiteres Wachstum durch Akquisitionen wird nicht ausgeschlossen. Ein möglicher Zukauf muss jedoch strengen strategischen und finanziellen Anforderungskriterien genügen.
		



		
		Die folgenden Umsatz- und Ergebnistreiber sind für die Erreichung der anspruchsvollen mittelfristigen Ziele wesentlich:
		


		
        
			        		 «Push-Pull»-Vertriebsmodell, welches sich auf die bedeutendsten Entscheidungsträger in der Branche konzentriert,
                    


			        		 Technologiepenetration, mit der veraltete Technologien durch neuere, innovativere Sanitärprodukte und -systeme abgelöst werden,
                    


							 Value-Strategie, um den Anteil von höherwertigen Produkten zu steigern – insbesondere in Märkten mit bereits hoher Marktdurchdringung mit Geberit Produkten,
                    


							 Geberit AquaClean, mit dem die Dusch-WC-Kategorie in Europa aufgebaut werden soll,
                    


							 Innovationsführerschaft in der Sanitärbranche, um neue Standards zu setzen, und
                    


							 kontinuierliche Prozess- und Kostenoptimierung.
                    


                


		
	
 
	

            Wertorientierte Führung


                

	
        
        
       Aspekte der Wertorientierung werden in mehreren Bereichen des Unternehmens berücksichtigt.
        


		
		 
       Das Entschädigungsmodell für das gesamte Gruppen-Management beinhaltet einen vom Unternehmenserfolg abhängigen Entlohnungsteil, der sich aufgrund von vier gleich gewichteten Unternehmenskennzahlen – darunter die Betriebsrendite – errechnet. Zusätzlich zum Gehalt existiert für die Konzernleitung und weitere Managementmitglieder ein jährliches Optionsprogramm, das für die Zuteilung ebenfalls an ein Betriebsrenditeziel geknüpft ist. Details dazu sind im   Vergütungsbericht zu finden.
        


		
		
		Investitionen für Sachanlagen werden ab einer gewissen Höhe erst nach Erfüllung strenger Vorgaben freigegeben. Dabei ist eine Kapitalverzinsung zwingend, die über den Kapitalkosten plus einer Prämie liegt.
		


		
		
		Im Sinne einer wertorientierten Führung werden wichtige Projekte nach Projektabschluss langfristig verfolgt und die Zielerreichung jährlich von der Konzernleitung beurteilt.
		


		

		
	
 
	

        
                Management von Währungsrisiken


                

    

        
            Generell werden Auswirkungen von Währungsschwankungen dank einer effizienten natürlichen
            Absicherungsstrategie so weit wie möglich minimiert. Dabei wird darauf geachtet, dass in den verschiedenen
            Währungsräumen die Kosten im gleichen Verhältnis anfallen, wie Umsätze erwirtschaftet werden. Vor allem in
            Euro und in US-Dollar gelingt diese Absicherung nahezu vollumfänglich. Kleinere Abweichungen ergeben sich
            hingegen aus dem Schweizer Franken, dem Britischen Pfund sowie den nordischen oder den osteuropäischen
            Währungen, wobei als Resultat der Integration des Sanitec Geschäfts das Währungsrisiko insbesondere in
            Schwedischen Kronen und Polnischen Zloty reduziert werden konnte. Als Folge dieser natürlichen Absicherungen
            haben Währungsschwankungen nur geringe Auswirkungen auf die Margen. Gewinne oder Verluste resultieren
            hauptsächlich aus der Umrechnung der lokalen Ergebnisse in Schweizer Franken (Translationseffekte).
        



        
            Im Sinne einer Sensitivitätsanalyse ist von folgenden Veränderungen bei einem um 10% schwächeren respektive
            stärkeren Schweizer Franken gegenüber allen andern Währungen auszugehen:
        




        
            
                		  - 
                		Nettoumsatz:
                		+/-8% bis +/-10%
            


            
                		  - 
                		EBITDA:
                		+/-9% bis +/-11%
            


            
                		  - 
                		EBITDA-Marge:    
                		rund +/-0,5 Prozentpunkte
            


        




        
            Zu weiteren Informationen zum Management von Währungsrisiken vgl.  Jahresabschluss der Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten
            Jahresabschluss,  4. Risikobewertung und -management, Management von Währungsrisiken
            sowie   Jahresabschluss der Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten
            Jahresabschluss, 15. Derivative Finanzinstrumente.
        




    

	

        
                Sanitec Akquisition


                

	
        
        
      Die Geberit AG kündigte am 14. Oktober 2014 an, dass sie den Sanitec Aktionären ein Angebot zur Übernahme ihrer Aktien zu einem Preis von SEK 97 je Aktie unterbreiten werde. Dies entsprach einem Gesamttransaktionswert von CHF 1,2 Mrd. für 100% der Aktien. Das Angebot bedeutete einen Aufschlag von 29% gegenüber dem volumengewichteten Durchschnittskurs der Sanitec Aktien an der Börse in Stockholm in den vorangegangenen drei Monaten.     
        


		
		 
      Sanitec war zu diesem Zeitpunkt ein führender europäischer Hersteller und Anbieter im Bereich Sanitärkeramik. Im Jahr 2014 erzielte das Unternehmen einen Nettoumsatz von EUR 689 Mio. und eine EBIT-Marge von 11,4%; es beschäftigte in 18 Fertigungswerken und 24 Vertriebseinheiten 6 200 Mitarbeitende. Sanitec vertrieb seine Produkte hauptsächlich in Europa unter 14 führenden, lokal stark verankerten Marken.
        


		 
      Die zuständigen Kartellbehörden erteilten Ende Januar 2015 alle erforderlichen Freigaben. Nach Ablauf der Annahmefrist am 2. Februar 2015 wurden Geberit 99,27% der Sanitec Aktien angeboten. Der Kauf/Verkauf dieser Aktien erfolgte am 10. Februar 2015 und wurde von Geberit durch eigene Mittel sowie durch neu aufgenommene Schulden finanziert. Nach einer verlängerten Angebotsfrist waren 99,77% der Aktien im Besitz von Geberit; für die restlichen Aktien wurde ein Squeeze-out-Verfahren durchgeführt, das im September 2015 erfolgreich abgeschlossen werden konnte.
        


		 
      Die Übernahme von Sanitec bedeutet für Geberit eine Erweiterung der bisherigen strategischen Ausrichtung. Das künftige Produktangebot wird um den Bereich Sanitärkeramik ergänzt. Das neue Unternehmen wird in Europa zum Marktführer im Bereich der Sanitärprodukte und stärkt seine Position inbesondere in Regionen wie den nordischen Ländern, Frankreich, Grossbritannien und Osteuropa, in denen Geberit bis anhin noch keine  starke Position hatte. Es vereint das technische Know-how im Bereich der Sanitärtechnik «hinter der Wand» mit der Designkompetenz «vor der Wand». Die Akquisition unterstützt zudem die wesentlichen  Umsatz- und Ergebnistreiber der Gruppe und wird sich wertschöpfend auswirken.
        


		 
      Die im zweiten Quartal 2015 gestarteten Integrationsaktivitäten verliefen plangemäss. Bis Ende 2015 wurden die wesentlichen organisatorischen Arbeiten abgeschlossen. Inbesondere wurde das Ziel erreicht, zum 1. Januar 2016 im Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen aufzutreten. Der Fokus im Jahr 2016 gilt der weiteren Harmonisierung der Prozesse sowie der Realisierung erster Synergien.
        


		
		
	
 
	


        
            
                Geschäftsjahr 2015


        
        

    

        
            Das anspruchsvolle Umfeld in der Bauindustrie sowie die Integration des akquirierten Sanitec Geschäfts
            prägten die Resultate der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015. Von einem sehr hohen Niveau aus startend, gelang es trotzdem, ein gutes Gesamtergebnis zu erwirtschaften. Die Mehrzahl der Märkte und Regionen konnte
            Umsatzzuwächse erzielen und Marktanteile gewinnen. Die um verschiedene Sondereffekte im Zusammenhang mit der
            Sanitec Akquisition bereinigten Ergebnisse waren durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie
            durch tiefere Rohmaterialpreise positiv beeinflusst. Dagegen wirkten sich vor allem die Margenverwässerung
            durch die Integration von Sanitec und die Effekte aus dem Währungsrabatt in der Schweiz negativ aus. Mit den
            vorliegenden Resultaten wurde die Position als führender Anbieter für Sanitärprodukte weiter gefestigt.
        




    
     

	


        
                Marktumfeld


        
        


    
        Rahmenbedingungen weiterhin herausfordernd
    


    
        Wie in den vorangegangenen Jahren war der Bausektor im Jahr 2015 von regional unterschiedlichen Entwicklungen
        geprägt. Eine umfassende Erholung des Branchenumfelds war nicht zu beobachten. Von einer positiven Entwicklung
        kann nur in wenigen Märkten gesprochen werden. Andernorts wurden deutliche Volumenrückgänge verzeichnet;
        besonders erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang der Einbruch der Aktivitäten in der Bauindustrie in China und
        in Russland.
    


    
        Euroconstruct passte in einer kürzlich aktualisierten Einschätzung für Europa die Zunahme des Volumens im Hochbau für das Jahr 2015 von +1,8% nach unten auf +1,1% an.
		Der Vergleich mit länger zurückliegenden Prognosen von
        Euroconstruct macht den zurückhaltenderen Ausblick deutlich – Ende 2014 war noch von einer Zunahme von 2,0% im
        Hochbau im Jahr 2015 ausgegangen worden. Wie im Vorjahr legten die Neubauten (+0,9%) weniger stark zu als die
        Renovationen (+1,2%). Auffallend ist, dass das heutige Neubauvolumen 30 bis 40% unter dem Niveau der Jahre
        2007/2008 liegt; im Gegensatz dazu erreicht das Renovationsvolumen nahezu wieder das damalige Niveau. Die
        Euroconstruct-Schätzungen für Deutschland (+0,7%), die Schweiz (+1,0%), Italien (-0,3%), Frankreich (-0,9%),
        Grossbritannien (+0,6%) und Österreich (+0,3%) – die sechs grössten Einzelmärkte von Geberit – lagen alle unter
        dem Durchschnitt der Euroconstruct-Schätzung für den Hochbau in Europa im Jahr 2015. Deutlich überproportionales
        Wachstum sah Euroconstruct für die Niederlande (+7,2%) und für Schweden (+8,5%). Vor diesem Hintergrund kann
        davon ausgegangen werden, dass die organische Entwicklung von Geberit den relevanten Wettbewerb im Berichtsjahr
        wiederum übertraf, wobei die Umsatzentwicklung in der Schweiz vom gewährten Währungsrabatt überlagert war.
    


    
        In Europa entfielen im Jahr 2015 77% des gesamten Bauvolumens von EUR 1 371 Mrd. auf den Hochbau. Davon beanspruchte der Wohnungsbau knapp 60%, der Nicht-Wohnungsbau gut 40%. Mehr als die Hälfte des Hochbauvolumens entfiel auf Renovationen, dies vor allem infolge eines hohen Anteils im Wohnungsbau.
    




    
        









    
    








  





  
  






  

Aufteilung Bauvolumen 2015
in Europa(EUR 1 371 Mrd.)
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            Quelle: 80. Euroconstruct-Konferenz in Budapest (HU), Dezember 2015
        


    




    
        In Nordamerika stieg das Bruttoinlandprodukt (BIP) um 2,4%, womit die Wirtschaft etwas stärker
        wuchs als 2014 (+2,2%). Gemäss Zahlen zur US-Bauindustrie des U.S. Department of Commerce, United States Census
        Bureau, erhöhten sich die Investitionen im Hochbau gegenüber 2014 um 14,8%. Innerhalb des Hochbaus stiegen die
        Investitionen im Nicht-Wohnungsbau gesamthaft um 17,0% und damit deutlich stärker als im Vorjahr (+8,8%). Die
        für Geberit wichtigen Bereiche Gesundheitswesen/Spitäler sowie Schulen/Universitäten entwickelten sich mit +5,9%
        zwar unterdurchschnittlich, jedoch positiv (-1,4% im Vorjahr). Die Erholung im Wohnungsbau setzte sich fort: die
        Anzahl der Bewilligungen für neue private Wohneinheiten nahm mit 12,0% deutlich zu (Vorjahr +5,6%); die
        absoluten Werte liegen aber immer noch rund ein Viertel unter dem langjährigen Durchschnitt vor der Finanzkrise.
    


    
        Das Wirtschaftswachstum in der Region Fernost/Pazifik verlangsamte sich mit +4,7% leicht
        gegenüber dem Vorjahr (+4,9%), dies entgegen der weltweiten wirtschaftlichen Entwicklung (von +2,5% im Jahr 2014
        auf +2,8% im Berichtsjahr; Zahlen gemäss Internationalem Währungsfonds). Mit 53% (im Vorjahr 61%) resultierte
        dennoch wiederum mehr als die Hälfte des globalen Wachstums aus dieser Region. Der grösste Anteil davon entfiel
        auf China und, in geringerem Ausmass, auf Indien. Trotz der relativ stabilen makroökonomischen Situation waren
        einzelne Bau-Märkte in der Region von einer Abschwächung geprägt. Insbesondere in einigen Regionen Chinas ist
        der Wohnungsbau signifikant eingebrochen. Im Vergleich zum Vorjahr weiter angestiegene Bestände an unverkauften
        Wohnobjekten wirkten sich negativ auf den Wohnungsneubau aus.
    





    
        

        









    
    














  
  






  

Bautätigkeit und Geberit Nettoumsatz in Europa 
2011 �- 2015 (Index: 2010 = 100)
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                Nettoumsatz


        
        
    
        Solides Umsatzwachstum


        
            Der kumulierte Nettoumsatz im Jahr 2015 nahm um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu. Das
            Gesamtwachstum setzte sich aus organischem Wachstum in lokalen Währungen von +2,7%, einem
            Fremdwährungseffekt von -9,6% sowie einer durch die Sanitec Akquisition bedingten Zunahme von +31,1%
            zusammen. Das währungsbereinigte organische Wachstum von +2,7% setzte sich aus einem Volumeneffekt von +2,8%
            und einem Preiseffekt von -0,1% zusammen, wobei der Preiseffekt massgeblich durch den Anfang 2015 im Markt
            Schweiz eingeführten Währungsrabatt beeinflusst war.
        


        
            Das Produktsortiment von Sanitec trug ab Anfang Februar 2015 CHF 649 Mio. zum Nettoumsatz der
            Gruppe bei. Über das gesamte Jahr verzeichnete Sanitec in lokalen Währungen einen Nettoumsatzrückgang von
            2,2%.
        


        
            Trotz des zwischen 2008 und 2011 rückläufigen Nettoumsatzes resultierte in Schweizer Franken über die
            letzten zehn Jahre betrachtet ein durchschnittlicher jährlicher Zuwachs von 4,2%.
        


        
            Die im Nettoumsatz enthaltenen Währungsverluste beliefen sich auf CHF 201 Mio., was einem Minus
            von 9,6% entspricht. Im Jahr 2015 wurden 63% des Nettoumsatzes in Euro, je rund 5% in Britischen Pfund,
            US-Dollar und Schwedischen Kronen sowie 4% in Polnischen Zloty erwirtschaftet.
        


        
            Die folgenden Nettoumsatzveränderungen bei den Märkten und bei den Produktbereichen beziehen sich auf lokale
            Währungen und – bis auf die Erläuterungen zu den Produktlinien Badezimmerkeramik und Keramik-ergänzende
            Produkte – auf die ursprüngliche Geberit Einheit.
        



        Währungsrabatt beeinflusst Schweizer Markt stark negativ


        
            Die grösste Region Europa legte insgesamt 2,5% zu. Alle europäischen Länder/Regionen
            verzeichneten positives Wachstum mit Ausnahme der Schweiz. Starke Zuwachsraten erwirtschafteten die
            Iberische Halbinsel (+14,2%), Grossbritannien/Irland (+8,3%), die Benelux-Länder (+7,5%), die nordischen
            Länder (+5,5%) und Deutschland (+4,7%). Ebenfalls zulegen konnten Zentral-/Osteuropa (+2,7%), Italien
            (+2,0%), Österreich (+1,4%) und Frankreich (+0,2%). Die Schweiz (-8,3%) litt unter dem im Zusammenhang mit
            dem starken Schweizer Franken Anfang Februar eingeführten Währungsrabatt von 10%. Ausserhalb Europas wuchsen
            die Regionen Nahost/Afrika mit +16,2% und Amerika mit +7,1%. In der Region
            Fernost/Pazifik resultierte aufgrund des sehr schwachen Marktumfelds in China ein Rückgang
            von -4,1%.
        




        Sanitärsysteme stärker gewachsen


        
            Der Nettoumsatz im Produktbereich Sanitärsysteme erreichte CHF 1 145,9 Mio.
            – ein Zuwachs von 4,2%.
        


        
            Der Nettoumsatz der mit einem Anteil von 28,0% bedeutendsten Produktlinie
            Installationssysteme stieg um 5,3%. Zum stärksten Wachstum aller Produktlinien trugen
            massgeblich die Trockenbauelemente und – mit zweistelligen Wachstumsraten – die hochwertigen
            Betätigungsplatten bei. Ein Plus von 0,6% verzeichnete die Produktlinie Spülkästen und
            Innengarnituren; die Produktlinie steht für 8,5% des Gesamtnettoumsatzes. Mindernd
            wirkten sich die Lieferschwierigkeiten aufgrund des grossen Markterfolgs des neu lancierten
            Premium-Dusch-WCs AquaClean Mera, bei gleichzeitig ausbleibenden Bestellungen für das Vorgängermodell,
            aus. Dagegen entwickelten sich das WC-Modul Monolith sowie die Füll- und Spülventile – trotz Rückgängen im
            volatilen OEM-Geschäft – wie im Vorjahr sehr erfreulich. Der Nettoumsatz der Produktlinie Armaturen
            und Spülsysteme nahm 2015 – bei einem Anteil am Gesamtnettoumsatz von 4,5% – um 5,1% zu.
            Das Wachstum war auch auf das positivere Marktumfeld bei der US-Tochter Chicago Faucets im Geschäft mit
            Schulen und Spitälern zurückzuführen. Der Nettoumsatz der Produktlinie
            Apparateanschlüsse stieg um 3,9%. Der Anteil am Gruppennettoumsatz belief
            sich auf 3,2%. Positiven Wachstumsraten bei den Duschabläufen und den Sifons für Urinale und WCs
            standen Rückgänge bei den Wannengarnituren und den Sifons für Waschtische und Bidets gegenüber.
        



        
            Der Nettoumsatz im Produktbereich Rohrleitungssysteme betrug CHF 798,8 Mio., was
            einer Zunahme von 0,7% entspricht. Damit lag das Wachstum wie im Vorjahr unter demjenigen der
            Sanitärsysteme.
        


        
            Die 
            Hausentwässerungssysteme
         wuchsen um 3,9%. Der Anteil am Gesamtnettoumsatz erreichte 11,0%. Positiv entwickelten sich das
            schalloptimierte Entwässerungssystem Silent-PP und das
            PE-Abwassersystem. Dagegen stagnierte das Silent-db20 Abwassersystem. Mit -0,9% war die Produktlinie
            Versorgungssysteme die einzige Produktlinie, die einen Rückgang des Nettoumsatzes
            zu verzeichnen hatte. Der Anteil dieser gemessen am Gruppennettoumsatz zweitgrössten Produktlinie betrug
            19,8%. Ein negatives Marktumfeld in für diese Produktlinie wichtigen Absatzmärkten wie Norwegen
            und Italien sowie eine ungünstige Entwicklung im Heizungsmarkt führten zu diesem Rückgang.
        


        
            Die ab Februar 2015 erstmals konsolidierten Produktlinien Badezimmerkeramik und
            Keramik-ergänzende Produkte erreichten in den elf Monaten seit der Integration des Sanitec
            Geschäfts einen Anteil am Gruppennettoumsatz von 18,4% resp. 6,6%.
        


    
    
        









    
    









  




  
  






  

Entwicklung Nettoumsatz 
2006 – 2015(in Mio. CHF)
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Nettoumsatz 2015 nach Märkten/Regionen 
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Nettoumsatz 2015 nach Produktbereichen und Produktlinien 
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                    Ergebnisse
                


            
            

    

        Weiterhin überzeugende Profitabilität


        
            Im Geschäftsjahr 2015 wurden die Ergebnisse der Geberit Gruppe von verschiedenen Sondereffekten im
            Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition beeinflusst. Zur besseren Vergleichbarkeit werden deshalb
            adjustierte Zahlen1
            ausgewiesen und kommentiert.
        


        
            Die operativen Margen wurden durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie durch tiefere
            Rohmaterialpreise positiv beeinflusst. Negativ wirkten sich der Währungsrabatt in der Höhe von 10% im Markt
            Schweiz, negative Währungseffekte, höhere Personal- und Pensionskosten sowie die generell tieferen Margen
            des Sanitec Geschäfts aus.
        


        
            Der adjustierte operative Cashflow (adj. EBITDA) stieg um 5,5% auf CHF 693,5 Mio. und erreichte
            damit einen neuen Höchstwert in der Geberit Geschichte. Die adjustierte EBITDA-Marge betrug 26,7% im Vergleich zu 31,5% im Vorjahr, was hauptsächlich auf die erwähnte Margenverwässerung durch die Integration des Sanitec Geschäfts zurückzuführen ist. Über die letzten zehn Jahre betrachtet übertraf das
            durchschnittliche EBITDA-Wachstum von 4,3% die entsprechende Nettoumsatzzunahme von 4,2% leicht. Dass die
            operativen Ergebnisse des Vorjahres trotz der Sanitec Integration nicht deutlicher übertroffen wurden, lag
            am negativen Einfluss der Währungsentwicklung. Der adjustierte EBITDA wurde durch den Währungsverlauf mit CHF 69 Mio. respektive 10,4% negativ beeinflusst; der entsprechende Effekt auf die adjustierte EBITDA-Marge betrug -0,4 Prozentpunkte. 
        



        
            Das adjustierte Betriebsergebnis (adj. EBIT) nahm um 2,4% auf CHF 590,9 Mio. zu, die adjustierte
            EBIT-Marge betrug 22,8% (Vorjahr 27,6%). Das adjustierte Nettoergebnis ging um 1,1% auf CHF 493,1 Mio.
            zurück, was zu einer adjustierten Umsatzrendite von 19,0% (Vorjahr 23,9%) führte. Je Aktie ergab sich ein
            adjustierter Gewinn von CHF 13.23 (Vorjahr CHF 13.28). Der im Vergleich zum adjustierten Nettoergebnis
            unterproportionale Rückgang von 0,4% war durch den – als Folge des laufenden Aktienrückkauf-Programms –
            tieferen durchschnittlichen Aktienbestand begründet.
        



        Betriebsaufwand unter Kontrolle



        
            Der gesamte adjustierte Betriebsaufwand stieg im Jahr 2015 um 32,4% auf CHF 2 002,8 Mio. an.
            In Prozenten vom Nettoumsatz entspricht dies 77,2% (Vorjahr 72,4%). Der Anstieg beim gesamten adjustierten
            Betriebsaufwand, aber auch bei allen Unterpositionen war auf die Integration der Sanitec Aktivitäten
            zurückzuführen. Dagegen hatten  Fremdwährungseffekte
            eine reduzierende Wirkung.
        


        
            Der adjustierte Warenaufwand insgesamt wuchs um 25,1% auf CHF 756,0 Mio., der Anteil am Nettoumsatz
            stieg leicht von 28,9% im Vorjahr auf 29,1% an. Aufwandsmindernd wirkten sich sowohl bei den industriellen
            Metallen wie auch bei den Kunststoffen rückläufige Rohmaterialpreise aus. Der adjustierte Personalaufwand
            stieg um 35,2% auf CHF 654,2 Mio. an. Dies entspricht 25,2% des Nettoumsatzes (Vorjahr 23,2%). Akquisitionsbereinigt ging der adjustierte Personalaufwand in absoluten Werten zurück. Dabei wurden die grösstenteils tariflich bedingten Gehaltserhöhungen und der Anstieg beim Personalbestand durch Wechselkurseffekte überkompensiert, vgl. auch  Lagebericht
            der Konzernleitung, Mitarbeitende. Die adjustierten
            Abschreibungen stiegen um 24,5% auf CHF 95,9 Mio., akquisitionsbereinigt hätte ein Rückgang
            resultiert. Die adjustierten Amortisationen auf immateriellen Anlagen betrugen CHF 6,7 Mio.
            (Vorjahr CHF 3,2 Mio.). Der adjustierte sonstige Betriebsaufwand stieg um 42,5% auf CHF 490,0 Mio.;
            bereinigt um die Sanitec Aktivitäten wäre ein Rückgang zu verzeichnen gewesen.
        



        
            Das adjustierte Netto-Finanzergebnis betrug CHF -17,2 Mio., ein Minus von CHF 15,5 Mio.
            gegenüber dem Vorjahr. Diese Entwicklung war durch höhere Zinsaufwendungen im Zusammenhang mit der
            Finanzierung der Sanitec Akquisition, Amortisationen von akquisitionsbedingten Finanzierungsgebühren sowie
            durch Fremdwährungsverluste begründet. Der adjustierte Steueraufwand nahm um CHF 4,0 Mio. auf CHF 80,6 Mio.
            zu. Daraus ergab sich eine im Vergleich zu 2014 leicht höhere adjustierte Steuerquote von 14,0% (Vorjahr
            13,3%), was auf ausgelaufene, steuerwirksame Amortisationen zurückzuführen war.
        



        Bedeutende Akquisitions- und Integrationskosten in der Erfolgsrechnung



        
            Die negativen Sondereffekte2 als Folge der Sanitec Akquisition betrugen auf Stufe EBITDA CHF 62 Mio., auf Stufe EBIT CHF 93 Mio. und auf Stufe Nettoergebnis CHF 71 Mio. Die ausgewiesenen Werte erreichten für den EBITDA CHF 631,7 Mio. (EBITDA-Marge 24,4%), für den EBIT CHF 498,3 Mio. (EBIT-Marge 19,2%), für das Nettoergebnis CHF 422,4 Mio. (Umsatzrendite 16,3%) und für den Gewinn je Aktie CHF 11.33.
        



        Anstieg beim Free Cashflow



        
            Der leicht tiefere operative Cashflow (EBITDA) sowie diverse, aus der Sanitec Akquisition herrührende und
            sich mehrheitlich gegenseitig kompensierende Sondereffekte führten beim Netto-Cashflow zu einem Rückgang um
            2,0% auf CHF 596,3 Mio. Bei der Berechnung des Free Cashflow wurden höhere Investitionen in
            Sachanlagen durch positive Effekte aus der Veränderung des Nettoumlaufvermögens überkompensiert. Dadurch
            konnte ein Anstieg beim Free Cashflow von 5,1% auf CHF 484,0 Mio. erzielt werden. Aus dem Free
            Cashflow wurden im Wesentlichen Ausschüttungen an die Aktionäre in Höhe von CHF 310,7 Mio.
            vorgenommen sowie Aktien in Höhe von CHF 159,8 Mio. zurückgekauft.
        




        
            1 Adjustiert: bereinigt um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)

            2 Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte
        




    
    
        









    
    









  




  
  




  



  

EBIT, EBITDA, Nettoergebnis,
Gewinn je Aktie (EPS)
2013 – 2015(in Mio. CHF)(EPS: in CHF)

Created with Highcharts 4.0.41112223334441  EBIT 2  EBITDA3  Nettoergebnis4  EPS1/2201320142015*01002003004005006007008000246810121416
















        
            * Adjustiert um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)
            Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 


           



        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	
    
    
        		Akquisitions- und integrationsbezogene Kosten

(in Mio. CHF)
    


    
        		

    



    
        		Transaktionskosten
        		7

    


    
        		Integrationskosten
        		27

    


    
        		Auswirkung der Neubewertung der Vorräte*
        		28

    


    
        		Total Kosten auf EBITDA-Ebene
        		62

    


    
        		Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte
        		31

    


    
        		Total Kosten auf EBIT-Ebene
        		93

    


    
        		Finanzierungskosten
        		6

    


    
        		Steuereffekt
        		-28

    


    
        		Total Kosten auf Nettoergebnis-Ebene
        		71

    


    
        		* in Zusammenhang mit Kaufpreisallokation

    



    









           



        
















  
  





  
Entwicklung Rohmaterialpreise(Marktpreise; Index: Dezember 2010 = 100)
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            1
            Quelle:Kunststoff Information Verlagsgesellschaft mbH
            

            2
            Quelle:London Metal Exchange
            Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 


           



        
        









    
    














  
  






  

EUR/CHF-Wechselkurs
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            Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
        



    

        


            Finanzstruktur


                

    
        Starkes finanzielles Fundament



        
            Der wiederum substanzielle Beitrag aus dem Free Cashflow ermöglichte auch nach der Übernahme von Sanitec
            eine Fortsetzung der attraktiven Dividendenpolitik sowie die Fortführung des Aktienrückkauf-Programms bei
            gleichzeitiger Beibehaltung des sehr gesunden finanziellen Fundaments der Gruppe.
        


        
            Die Bilanzsumme nahm von CHF 2 431,5 Mio. auf CHF 3 553,8 Mio. zu. Wesentlich
            beeinflusst war diese Entwicklung durch die Integration von Sanitec und durch den starken Schweizer Franken.
        


        
            Die liquiden Mittel und Wertschriften nahmen von CHF 749,7 Mio. auf CHF 459,6 Mio. ab. Daneben standen nicht beanspruchte Betriebskreditlinien für das operative Geschäft in Höhe von CHF 345,6 Mio. zur Verfügung. Die Finanzverbindlichkeiten erhöhten sich substantiell auf CHF 1 139,2 Mio.
            (Vorjahr CHF 10,5 Mio.). Daraus resultierten per Ende 2015 Netto-Schulden von CHF 679,6 Mio.
            im Vergleich zu einer Netto-Liquidität von CHF 739,2 Mio. zum Ende des Vorjahres. Diese
            Veränderung wurde verursacht durch die Finanzierung der Sanitec Übernahme, durch Dividendenauszahlungen an
            die Aktionäre in Höhe von CHF 310,7 Mio. und durch Aktienrückkäufe in Höhe von CHF 159,8 Mio.
        


        
            Das Nettoumlaufvermögen nahm im Vergleich zum Vorjahr von CHF 169,1 Mio. auf CHF 146,6 Mio.
            ab. Die Sachanlagen erhöhten sich von CHF 550,9 Mio. auf CHF 715,4 Mio., der Goodwill
            und die immateriellen Anlagen stiegen von CHF 645,3 Mio. auf CHF 1 757,1 Mio. Diese
            Positionen – wie auch die Kennzahlen im folgenden Abschnitt – waren wesentlich beeinflusst durch die Sanitec
            Akquisition und Integration.
        



        
            Das Verhältnis von Netto-Schulden zu Eigenkapital (Gearing) nahm von -43,0% im Vorjahr auf +45,9% zu. Die
            Eigenkapitalquote erreichte solide 41,7% (Vorjahr 70,6%). Bezogen auf das durchschnittliche Eigenkapital
            betrug die adjustierte1
            Eigenkapitalrendite (ROE) 32,2%, die nicht adjustierte Eigenkapitalrendite 27,6%
            (Vorjahr 29,2%). Das durchschnittlich investierte Betriebskapital aus Nettoumlaufvermögen, Sachanlagen sowie
            Goodwill und immateriellen Anlagen erreichte Ende 2015 CHF 2 504,9 Mio. (Vorjahr CHF 1 404,5 Mio.). Die
            adjustierte Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC) betrug 20,1%, der nicht adjustierte Wert
            dieser Kennzahl lag bei 17,0% (Vorjahr 35,5%). Details zu den Berechnungen der nicht adjustierten Werte für
            Gearing, ROE und ROIC siehe


             Jahresabschluss
                der Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss, 5. Kapitalmanagement.
        



        
            Am 31. Dezember 2015 hielt die Geberit Gruppe 877 880 eigene Aktien in ihrem Bestand, was 2,3% der
            im Handelsregister eingetragenen Aktien entspricht. Davon stammen 634 600 (1,7% der im Handelsregister
            eingetragenen Aktien) aus dem Aktienrückkauf-Programm, das 2014 gestartet wurde. Der restliche Bestand von
            243 280 Aktien ist vorwiegend für Beteiligungsprogramme bestimmt. Der im Handelsregister
            eingetragene Aktienbestand beträgt 37 798 427. Das erwähnte, im März 2014 angekündigte
            Aktienrückkauf-Programm wurde am 30. April 2014 gestartet. Im Rahmen des Programms sollten über einen
            Zeitraum von zwei Jahren unter Abzug der Verrechnungssteuer Aktien im Gesamtumfang von maximal 5% des im
            Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals zurückgekauft und mittels Kapitalherabsetzung
            vernichtet werden. Von Juli 2014 bis März 2015 war der Rückkauf wegen der laufenden Sanitec Akquisition
            sistiert, weshalb bis zum Abschluss des Programms Ende Februar 2016 lediglich rund 2% des Aktienkapitals
            oder rund 40% des ursprünglich geplanten Umfangs zurückgekauft wurden. Der Generalversammlung 2016 wird
            beantragt, eine Kapitalherabsetzung im Umfang der insgesamt zurückgekauften Aktien vorzunehmen und die
            Aktien zu vernichten.
        


        
            1 Adjustiert: bereinigt um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)
        


    
    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Finanzverbindlichkeiten

(in Mio. CHF; Stand 31.12.)




		 



		2013		2014		2015




		Langfristige Finanzverbindlichkeiten


		7,7		6,6		1 135,5




		Total Finanzverbindlichkeiten


		11,7		10,5		1 139,2




		Liquide Mittel und Wertschriften


		612,8		749,7		459,6




		Netto-Schulden


		-601,1		-739,2		679,6
































































    


        
                Investitionen


                
    
        
        Investitionsvolumen deutlich über dem Niveau der Vorjahre
        


		
        
        Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Anlagen betrugen 2015 CHF 147,3 Mio. oder CHF 42,5 Mio. respektive 40,6% mehr als im Vorjahr. Bezogen auf den Nettoumsatz lag die Investitionsquote damit bei 5,7% (Vorjahr 5,0%). Alle grösseren Investitionsprojekte wurden plangemäss umgesetzt.
        


        
        Der Hauptteil der Investitionen floss in den Maschinenpark, in Um- und Neubauprojekte von Gebäuden sowie in die Anschaffung von Werkzeugen und Formen für neue Produkte. Das mit Abstand bedeutendste Projekt im Berichtsjahr war der Kapazitätsausbau im Logistikzentrum in Pfullendorf (DE), wozu der Spatenstich im Frühjahr 2015 erfolgte. Zudem wurde in bedeutende Entwicklungsprojekte sowie in die weitere Optimierung der Produktionsprozesse investiert. Wesentlich beeinflusst war das Investitionsvolumen zusätzlich durch Investitionen in die Infrastruktur und die Prozesse der vormaligen Sanitec Organisation in Höhe von CHF 24,5 Mio. 
		Zusammengefasst flossen im Jahr 2015 43% der Gesamtinvestitionen oder CHF 63,4 Mio. in die Erweiterung der Infrastruktur. 20% oder CHF 29,6 Mio. wurden in die Anschaffung von Werkzeugen und Betriebsmitteln für neu entwickelte Produkte, 26% oder CHF 38,3 Mio. in die Modernisierung der Sachanlagen sowie 11% oder CHF 16,0 Mio. in Rationalisierungsmassnahmen mit Bezug zu Sachanlagen investiert. 
        




	
	
		





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Anlagen
(in Mio. CHF) 




		 


		2011
		2012
		2013
		2014		2015




		 


		92,6
		86,0
		98,0		104,8		147,3




		In % Nettoumsatz


		5,0
		4,5
		4,9		5,0		5,7


















































		









    
    








  





  
  






  

Investitionen nach Verwendungszweck 
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		1Kapazitätserweiterung (43%)

		2Modernisierung (26%)

		3Rationalisierung (11%)

		4Neuprodukte (20%)


















	

        
                Mitarbeitende


                
    

        
            Ende 2015 beschäftigte die Geberit Gruppe weltweit 12 126 Personen. Das entspricht einer Zunahme um 5 879
            Personen oder 94,1% im Vorjahresvergleich. Davon ist der Hauptanteil auf die Integration der übernommenen
            Sanitec Mitarbeitenden zurückzuführen. Im angestammten Geberit Geschäft nahm der Personalbestand um 96 Mitarbeitende
            oder 1,5% zu.
        


        
            Basierend auf der durchschnittlichen Mitarbeitendenzahl von 6 311 betrug der Nettoumsatz pro
            Beschäftigten in der ursprünglichen Geberit Organisation TCHF 308,1 oder 7,0% weniger als im Vorjahr,
            hauptsächlich aufgrund von negativen Fremdwährungseffekten. Für die neue, kombinierte Gruppe nach
            Integration der Sanitec Aktivitäten lag dieser bei TCHF 207,9.
        


        
            Bei der Verteilung der Beschäftigten nach Geschäftsprozessen schlug sich die Übernahme von Sanitec in einer
            Verlagerung in die Produktion zulasten aller anderen Prozesse nieder. Als Folge davon waren in Marketing und
            Vertrieb 23,9% (Vorjahr 29,5%), in der Produktion 62,6% (Vorjahr 54,1%), in der Verwaltung 7,8% (Vorjahr
            9,0%) und in der Forschung und Entwicklung 3,6% (Vorjahr 3,7%) der Mitarbeitenden beschäftigt. Der Anteil
            der Auszubildenden lag bei 2,1% (Vorjahr 3,7%).
        


        
            Profilierung als attraktiver Arbeitgeber
        



        
            Erstklassige Mitarbeitende sind Garanten des zukünftigen Unternehmenserfolgs. In diesem Sinne wurden auch
            2015 verschiedentlich Anstrengungen unternommen, um Geberit auf dem Arbeitsmarkt als attraktiven Arbeitgeber
            mit einer offenen Unternehmenskultur sowie internationalen Entwicklungsmöglichkeiten an der Schnittstelle
            zwischen Handwerk, Engineering und Verkauf zu positionieren. So traten Spezialisten aus unterschiedlichen
            Fachbereichen gemeinsam mit Human-Resources-Verantwortlichen an einer Reihe von Hochschulmessen auf.
        



        
            Geberit bietet den Mitarbeitenden attraktive Anstellungsbedingungen. Löhne und Sozialleistungen beliefen
            sich 2015 – bereinigt um Sondereffekte im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition – auf CHF 654,2 Mio.
            (Vorjahr CHF 483,9 Mio.), vgl. dazu auch die  Erläuterungen zur Erfolgsrechnung. Ausserdem kann zu attraktiven
            Konditionen an Aktienbeteiligungsprogrammen teilgenommen werden, vgl. dazu  Jahresabschluss der Geberit Gruppe, 17. Beteiligungsprogramme
            sowie  Vergütungsbericht.
        


        
            Chancengleichheit und gleiche Entlohnung von Frauen und Männern sind selbstverständlich. Die Frauenquote
            betrug per Ende 2015 25% (Vorjahr 31%), im oberen Management 8% (Vorjahr 7%). Im Verwaltungsrat und in der
            Konzernleitung ist keine Frau vertreten.
        




        
            Interessante Perspektiven
        


        
            Investitionen in die Mitarbeitenden sind im Hinblick auf Aus- und Weiterbildung ein zentrales Thema. Ende
            2015 beschäftigte Geberit 255 Auszubildende (Vorjahr 232). Die Übertrittsrate in ein weiterführendes
            Anstellungsverhältnis betrug 64% (Vorjahr 82%). Als Ziel wird ein Wert von 75% angepeilt. Im Anschluss
            an ihre Berufslehre haben Auszubildende zusätzlich die Möglichkeit, ein halbes Jahr im Ausland zu arbeiten.
            Als global tätiger Konzern fördert Geberit die Internationalisierung der Mitarbeitenden. Auslandserfahrung
            und Know-how-Transfer sind ein Plus sowohl für die Mitarbeitenden wie auch für das Unternehmen.
        



        
            Das zweistufige Potentials-Management-Programm wird weiterhin durchgeführt. Talente sollen im gesamten
            Unternehmen gezielt identifiziert und auf ihrem Weg ins mittlere respektive ins obere Management begleitet
            werden. Erste Erfahrungen mit Führungs- oder Projektleitungsverantwortung gehören mit dazu. Die im Rahmen
            des Programms untersuchten Problemstellungen orientieren sich an der Realität des Unternehmens und dienen
            den Entscheidungsträgern als konkrete Handlungsgrundlagen. Das Programm soll
            dazu beitragen, mindestens die Hälfte aller offenen Führungspositionen innerhalb des Unternehmens mit
            internen Kandidierenden zu besetzen. 
        


    
    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Mitarbeitende nach Ländern
(Stand 31.12.)




		 
		2014
		Anteil
in %
		2015
		Anteil
in %




		Deutschland
		2 413
		39
		3 319
		27




		Polen
		58
		1
		1 532
		13




		Schweiz
		1 262
		20
		1 333
		11




		Ukraine
		–
		–
		1 089
		9




		Frankreich
		76
		1
		693
		6



		China
		688
		11
		665
		5



		Österreich
		507
		8
		541
		4



		Schweden
		22
		–
		431
		4





		Italien
		118
		2
		425
		4




		Andere
		1 103
		18
		2 098
		17




		Total
		6 247
		100
		12 126
		100









































































































        









    
    








  





  
  






  

Mitarbeitende 2015 nach Geschäftsprozessen(Stand 31.12.)
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         2015 war dies innerhalb des Gruppen-Managements in 40% aller Fälle möglich (Vorjahr 69%).


        
            Einheitlicher Massstab bei der Beurteilung
        


        
            Der einheitliche Prozess zur Leistungsbeurteilung, Entwicklung und Vergütung (PDC) ist seit 2012 in Kraft.
            Dank diesem standardisierten Prozess kann ein Überblick des vorhandenen Potenzials geschaffen werden. PDC
            verfolgt mehrere Ziele: Es geht darum, die Leistungskultur zu stärken, die Transparenz zu erhöhen, und
            schliesslich sollen Talente besser erkannt und gefördert werden. Bezüglich Vergütungen verfügt Geberit dank
            gruppenweit einheitlichen Stellenbewertungen über ein solides Referenzsystem. Sämtliche Mitarbeitenden der
            bisherigen Geberit Gruppe – mit Ausnahme der gewerblichen Arbeitnehmenden – sind inzwischen in den
            PDC-Prozess eingebunden. Aktuell wird der Kreis der Teilnehmenden auf die Führungskräfte der ehemaligen
            Sanitec Gruppe ausgeweitet.
        



        
            Eine umfassende Befragung der Mitarbeitenden ist für das kommende Jahr geplant. Wie bei der letzten
            Befragung geht es darum, die Identifikation mit dem Unternehmen und die Zufriedenheit der Mitarbeitenden zu
            ermitteln. Ebenfalls Teil der Umfrage sind zielgerichtete Fragen bezüglich der Integrationsaktivitäten im
            Rahmen der Sanitec Akquisition.
        




        
            Proaktive interne Kommunikation


        
            War das Intranet schon in früheren Jahren eine zentrale Plattform für die Kommunikation mit den
            Mitarbeitenden, so akzentuierte sich dieser Status im Rahmen der Übernahme der Sanitec Gruppe weiter.
            Während einer Übergangsphase wurden die beiden bisherigen Intranets parallel geführt, im Oktober wurde ein
            neues, gemeinsames Intranet lanciert. Auf eine ausgewogene Berichterstattung, welche die neue Realität der
            Geberit Gruppe abbildet, wird in diesem Kommunikationskanal genauso Wert gelegt wie auf Informationen des
            CEO und der Konzernleitung, welche den weiteren Prozess der Integration und insbesondere die dabei zu
            passierenden Meilensteine einzuordnen helfen. Für die Mitarbeitenden in der Produktion ohne Zugang zu einem
            persönlichen Computer gibt es weiterhin spezielle Lösungen etwa in Form eines Newsletters und/oder gemeinsam
            nutzbarer Grossbildschirme.
        



        
            Ab der zweiten Ausgabe wurde der Empfängerkreis des dreimal erscheinenden Mitarbeitermagazins auf sämtliche
            Mitarbeitende des Unternehmens ausgeweitet. Die Auflage stieg damit von mehr als 6 000 auf über 12 000
            Exemplare, neu in sechs anstelle von bisher zwei Sprachvarianten.
        




        
            Selbstverständnis und Verhaltenskodex aktualisiert
        


        
            Geberit will ein Vorbild für ethisch einwandfreies, umweltfreundliches und sozial verträgliches Wirtschaften
            sein. Der  Geberit
            Kompass – das Geberit Selbstverständnis (was wir tun, was uns leitet, was uns erfolgreich macht, wie wir
            zusammenarbeiten) – und der  Geberit
            Verhaltenskodex für die Mitarbeitenden sind die dazu massgebenden Orientierungshilfen. Der Kompass wurde
            Ende 2015 zusammen mit einem Schreiben des CEO allen Mitarbeitenden physisch nach Hause zugestellt (vgl.
            dazu auch  Compliance-Teil)
            und zudem im Mitarbeitermagazin durch den CEO erläutert. Der überarbeitete Verhaltenskodex wurde Anfang 2015
            an die Mitarbeitenden kommuniziert (vgl. dazu auch  Compliance-Teil).
        




        
            Arbeitssicherheit im Fokus
        


        
            Die Vision des unfallfreien Unternehmens hat auch nach der Übernahme der Sanitec Gruppe weiterhin ihre
            Gültigkeit. Aufgrund der neuen Ausgangslage mussten jedoch die Zielwerte angepasst werden: Basierend
            auf dem Referenzjahr 2015 soll die Anzahl der Unfälle bis ins Jahr 2025 halbiert werden. Bis dann soll die
            Unfallhäufigkeit (AFR Accident Frequency Rate) den Wert 5,5 (Unfälle pro Million Arbeitsstunden) und die
            Unfallschwere (ASR Accident Severity Rate) den Wert 90 (Anzahl Ausfalltage pro Million Arbeitsstunden)
            erreichen.
        


        
            2015 stieg die Unfallhäufigkeit akquisitionsbedingt auf den Wert 11,4. Die Unfallschwere erhöhte sich im
            selben Zeitraum ebenfalls akquisitionsbedingt auf den Wert 206,2. Nach wie vor geht ein Grossteil der
            Arbeitsunfälle und der Ausfallzeit auf Unachtsamkeit zurück. Deshalb wird ein Fokus in diesem Bereich
            auf Verhaltensänderungen gelegt. Zu diesem Zweck wurde im Rahmen des Geberit Sicherheitssystems (GSS)
            ein umfassender Masterplan zur Arbeitssicherheit inklusive eines Massnahmenkatalogs erarbeitet und
            verabschiedet. Zudem ist Arbeitssicherheit Teil der Jahresbeurteilung der Führungsverantwortlichen
            in den Werken.
        




    
    


        
                Kunden


        
        

    
        
            Spezifische Kundenbedürfnisse im Fokus
        


        
            Mit der Übernahme von Sanitec konnte die Zahl der im Aussendienst tätigen Beraterinnen und Berater in Europa
            um rund 200 Personen erhöht werden und beträgt nun insgesamt mehr als 800. Diese stehen an vorderster Front
            in täglichem Kontakt mit Kunden und Entscheidungsträgern. Bei der Ausrichtung der zukünftigen Vertriebsorganisation
            stand die Fokussierung auf die spezifischen Bedürfnisse von Grosshandel, Installateuren, Planern,
            Architekten, Bauherren und Endkunden im Vordergrund. Mit anderen Worten: Eine klare Ausrichtung auf die in
            den jeweiligen Märkten wichtigsten Kundengruppen wurde einer Spezialisierung der Berater auf bestimmte
            Produktgruppen wie Keramik oder Rohrleitungssysteme vorgezogen. Dies hatte zur Folge, dass die gesamte
            Vertriebsmannschaft für das erweiterte Produktspektrum geschult wurde.
        


        
            Bis zum Jahresende wurden die jeweiligen lokalen Vertriebsgesellschaften eines Landes zusammengelegt
            mit dem Ziel, ab Anfang 2016 das gesamte Produktportfolio der Geberit Gruppe aus einer Hand zu
            vertreiben.
        


        
            Ein zentrales Instrument zur Kundenbindung ist und bleibt das breite Schulungsangebot von Geberit. So
            wurden in den 25 eigenen Informationszentren in Europa und in Übersee im Berichtsjahr wiederum rund 30 000
            Kunden an Produkten und Softwaretools aus- und weitergebildet. Zusätzlich wurden bei externen
            Veranstaltungen rund 90 000 Kunden mit dem Know-how und den Produkten von Geberit vertraut gemacht.
        



        
            Geberit AquaClean mit hoher Präsenz in 13 europäischen Ländern
        


        
            Mit Tschechien und der Slowakei stieg die Zahl der Kampagnenmärkte, in denen konzentrierte
            Werbemassnahmen für Geberit AquaClean Dusch-WCs durchgeführt werden, auf dreizehn.
        


        
            Um die Reinigung mit Wasser direkt erlebbar zu machen, lancierte Geberit in den Kampagnenmärkten zahlreiche
            Aktivitäten für Endkunden. So ging in Deutschland, Dänemark und Norwegen das neue  Geberit AquaClean Mobil von Juli bis Ende Oktober auf grosse Tour.
            Unter dem Motto «Das erste Mal» konnten Interessierte in aller Ruhe ein AquaClean Dusch-WC
            ausprobieren und die verschiedenen Modelle begutachten. In Österreich, Belgien, den Niederlanden und in der
            Schweiz bot eine mobile AquaClean WC-Lounge bei Konzerten, Sportevents und anderen Grossveranstaltungen dem
            Publikum die Möglichkeit, sich mit einem Dusch-WC näher vertraut zu machen. Und damit Gäste das erfrischende
            Gefühl eines Dusch-WCs auch während einem Hotelaufenthalt nicht missen müssen, wurde die länderübergreifende
            Verkaufsinitiative für mittel und hoch klassierte Hotels weiter vorangetrieben. Unter anderem deshalb
            konnten im Berichtsjahr 40 Hotelprojekte gewonnen werden.
        


        
            Im September erfolgte der Verkaufsstart der neuen Premium-Komplettanlage Geberit AquaClean Mera. Die
            Nachfrage nach dem neuen Spitzenmodell übertraf sämtliche Erwartungen, was leider zu Lieferrückständen
            führte. Entsprechende Massnahmen zur Erhöhung der Produktionskapazität sind eingeleitet.
        




        
            Lokaler Kontakt zu Sanitärfachleuten
        


        
            Der enge Kontakt zum Installateur und Sanitärplaner stand unverändert im Fokus zahlreicher
            Marketingaktivitäten. Bestehende und bewährte Massnahmen wie Kundenbesuche, Schulungen sowie die Publikation
            von laufend aktualisierten technischen Dokumentationen und Apps wurden fortgeführt. Ebenso wurde die seit
            2011 in zahlreichen Märkten organisierte «Geberit On Tour»-Kampagne weitergeführt. Dabei besuchten speziell
            eingerichtete Ausstellungsmobile Grosshändler und boten den Installateuren die Möglichkeit, Neuheiten und
            Lösungen von Geberit direkt vor Ort zu begutachten. 2015 wurden so an mehr als 1 000 Anlässen über 30 000
            Besucher in 18 Ländern angesprochen.
        




        
            Messepräsenz zur Beziehungs- und Kundenpflege
        


        
            Um das Beziehungsnetz im Markt zu pflegen und auszubauen und die eigene Innovationskraft unter Beweis zu
            stellen, wurden 2015 wiederum zahlreiche Fachmessen als Plattform genutzt. Allen voran die ISH in Frankfurt,
            die weltweit bedeutendste Messe für die Sanitärbranche. Hier waren Geberit und Sanitec mit insgesamt drei
            grossen Ständen präsent. Einen anderen Höhepunkt bildete die Weltausstellung in Mailand, wo Geberit als
            Mitsponsor des viel beachteten Schweizer Pavillons auftrat. Weitere bedeutende Messeauftritte erfolgten an
            der Batibouw in Brüssel, der MosBuild in Moskau, der Ideobain in Paris, der Unicera in Istanbul sowie der
            Kitchen & Bath Industry Show in Las Vegas und der Kitchen & Bath China in Schanghai. Zudem wurden
            Architekten und Designer auf dem Fuori Salone in Mailand gezielt angesprochen.
        



        Kernkompetenzen als Türöffner


        
            Das Bewusstsein für geräuscharme Sanitärinstallationen ist nicht in allen europäischen Märkten gleich hoch.
            Aus diesem Grund wurde eine Reihe von Kommunikationsinstrumenten entwickelt, um Sanitärplaner und
            Installateure für dieses Thema zu sensibilisieren und Geberit als kompetenten Lösungspartner zu
            positionieren. Ein erster Einsatz dieser Instrumente in den adriatischen Märkten erwies sich als sehr
            erfolgversprechend.
        




    




        
                Innovation


                

	
        
        Innovation als Fundament für künftiges Wachstum
        


        
        Für Geberit ist Innovation ein zentraler Erfolgsfaktor. So wurden 2015 erneut beträchtliche Mittel in die Neu- und Weiterentwicklung von Verfahren, Produkten und Technologien investiert. 
        


        
        Die im Branchenvergleich überdurchschnittliche Innovationsstärke ist für den anhaltenden Erfolg der Gruppe wesentlich. Sie beruht einerseits auf einer breit abgestützten eigenen Forschungs- und Entwicklungstätigkeit (F&E) für die angestammten Tätigkeitsgebiete in der Sanitärtechnik und andererseits auf verschiedenen Kompetenzen, die im Rahmen der Sanitec Übernahme neu hinzugekommen sind. Insgesamt wurden im Berichtsjahr CHF 63,4 Mio. (Vorjahr CHF 55,8 Mio.) oder 2,4% des Nettoumsatzes für zukünftige Produkte und Lösungen ausgegeben. Davon entfielen CHF 58,3 Mio. auf die frühere Geberit und CHF 5,1 Mio. auf die Aktivitäten der vormaligen Sanitec. Im Vorjahresvergleich stiegen die Aufwendungen um 13,6%, akquisitionsbereinigt um 4,5%. Zudem wurden im Rahmen der  Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Anlagen erhebliche Mittel für Werkzeuge und Betriebsmittel für die Produktion von neu entwickelten Produkten eingesetzt. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden von Geberit 24 Patente angemeldet (davon 4 für Produkte des vormaligen Sanitec Geschäfts), in den letzten fünf Jahren waren es insgesamt 108.
        


        
        Sämtliche Neuentwicklungen durchlaufen bei Geberit einen strukturierten Innovations- und Entwicklungsprozess. Dieser stellt sicher, dass das kreative Potenzial der Gruppe optimal genutzt wird und die Entwicklungsaktivitäten auf die Bedürfnisse des Markts ausgerichtet sind. Kundennutzen und Systemgedanke stehen dabei an oberster Stelle. Ab 2016 werden sich auch die Produktentwicklungen des akquirierten Keramik-Bereichs an diesem Prozess orientieren. 
        




        
        Breit abgestützte Kompetenzbereiche
        


        
        Schallschutz, Hydraulik, Statik, Hygiene, Brandschutz, Verfahrens- und Werkstofftechnik – auf diesen und weiteren Gebieten hat Geberit eine im Branchenvergleich einzigartig hohe Kompetenz. 
        


        
        Aus diesem Grund kann auch die Entwicklung anspruchsvoller neuer Produkte und Technologien wie beispielsweise des  Geberit Silent-Pro Entwässerungssystems weitestgehend in den eigenen Labors bewerkstelligt werden.
        



        
        Umfassende Entwicklungsaktivitäten zahlen sich aus
        


        
        Von einem hoch schalldämmenden Entwässerungssystem erwartet der Endkunde vor allem eines: Ruhe. Richtig installiert erfüllt Geberit Silent-Pro diese Erwartung vollumfänglich. Für rund 50 realistische Bausituationen wurden im bauphysikalischen Labor von Geberit in Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer-Institut die Schallwerte nach DIN 4109 ermittelt und die Einhaltung der strengen Grenzwerte bestätigt. Um alle erforderlichen und europaweit anerkannten Brandschutzzulassungen zu erlangen, wurde Silent-Pro zudem an der zertifizierten Materialprüfungsanstalt (MPA) der Universität Stuttgart umfangreichen Brandversuchen unterzogen.         
        


        
        Der enorme Aufwand hat sich gelohnt: mit Geberit Silent-Pro – die Einführung erfolgt in ausgewählten Märkten im Verlaufe des Jahres 2016 – kann ein steckbares Entwässerungssystem der obersten Leistungsklasse angeboten werden. Der Werkstoff hat unter normalen Betriebsbedingungen nachweislich eine Lebensdauer von vielen Jahrzehnten. Die hohe Schalldämmung sowie die hydraulischen Eigenschaften der einzelnen Formstücke erzielen ausnahmslos Bestnoten.
        




	
    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		F&E-Aufwand
(in Mio. CHF)




		 

		2011
		2012
		2013
		2014		2015




		 


		48,4
		49,8
		50,9		55,8		63,4




		In % Nettoumsatz


		2,6
		2,6
		2,5		2,7		2,4


































































    



	
            
                    Neue Produkte für mehr Komfort und Hygiene
            


            
                    Im Jahr 2015 wurden die folgenden Produkte neu im Markt eingeführt:
            


            
                    		
                            Die  Duschrinne CleanLine kombiniert edles Aussehen mit einfacher, sicherer Montage und löst gleichzeitig das Hygieneproblem vieler Duschrinnen. Da der Einbau eines Bodenablaufs oder einer Duschrinne stets mehrere Gewerke betrifft, hat Geberit besonderes Augenmerk auf eine möglichst einfache und sichere Installation gerichtet. Dies hat sich ausbezahlt, haben doch die bisherigen Verkäufe sämtliche Erwartungen übertroffen.
                    


                    		
                            Erstmals im März an der ISH in Frankfurt der Öffentlichkeit vorgestellt, erfolgte der offizielle Verkaufsstart des  Dusch-WCs Geberit AquaClean Mera im September. Das neue Dusch-WC überzeugt gleich in mehrfacher Hinsicht: Die von Geberit entwickelte WhirlSpray-Duschtechnologie sorgt für eine gründliche und zugleich wassersparende Reinigung. Eine asymmetrische Innengeometrie der spülrandlosen WC-Keramik ermöglicht eine leise und saubere Ausspülung. Komfortfunktionen wie ein beheizbarer WC-Sitz, dezentes Orientierungslicht, automatisches Öffnen und Schliessen des WC-Deckels sowie Geruchsabsaugung und intelligenter Warmluftföhn komplettieren das neue Dusch-WC.
                    


                    		
                            Die formschönen und kleinen  Fernbetätigungen Typ 01 und Typ 10 für Spülkästen verfügen über einen leistungsfähigen, kompakten Pneumatikzylinder. Die Betätigungen lassen sich einfach in Trocken- oder Massivbauwände einbauen, wobei die Entfernung zum Spülkasten bis zu zwei Meter betragen kann. Dies eröffnet neue Gestaltungsmöglichkeiten im Badezimmer.
                    


                    		
                            Die kompakte  Geberit Hygienespülung mit neuer Steuerungs- und Sensortechnik beugt einer Vermehrung von Bakterien- und Keimpopulationen in Leitungen mit stillstehendem Wasser vor, indem sie diese bei Bedarf automatisch durchspült. Damit verhindert sie beispielsweise in Hotels, Schulhäusern, Sportstadien oder Spitälern eine gesundheitsgefährdende Verunreinigung der Trinkwasseranlagen. Die Bedienung und Programmierung der Geräte erfolgt mit dem Smartphone oder durch eine Einbindung in die Gebäudeleittechnik.
                    


            


            
                    Für weitere Details zu den Produktneuheiten im Jahr 2015 siehe   Produktmagazin 2015.
            



            
        Im Jahr 2016 werden wiederum verschiedene Produktneuheiten lanciert. Darunter:
        


        
        		
        Das neue Abwassersystem  Geberit Silent-Pro repräsentiert den Stand der Technik bei der Hausentwässerung: perfektionierte Steckverbindungen, nachgewiesen hohe Schalldämmung, vielseitige und zertifizierte Brandschutzlösungen, einfache Installation, hochwertige Werkstoffe, sprichwörtliche Qualität. Die hervorragende Schalldämmung wird im Wesentlichen durch drei Faktoren erzielt: ein hohes Eigengewicht des Werkstoffs, erhöhte Wandstärken an definierten Stellen bei den Formstücken sowie eine konsequente Entkopplung vom Baukörper.
        


        		
        Das neue  Geberit Urinalsystem bietet Planern und Installateuren die Möglichkeit, für jede Bausituation eine optimale Lösung zu realisieren. Zentrale Elemente des neuen Urinalsystems sind die zwei spülrandlosen Urinalkeramiken Preda und Selva. Sie verfügen über eine Innengeometrie, die exakt auf den ebenfalls neu entwickelten Sprühkopf abgestimmt ist und selbst bei kleinsten Spülmengen von 0,5 Litern eine optimale Ausspülung gewährleistet. Die wartungsfreundlichen Anlagen sind ausserordentlich wirtschaftlich in Unterhalt und Betrieb.
        


        		
        Die Keramiken der  Bad-Serie Glow zeichnen sich durch harmonische Formen aus. Die unter den Marken IDO und Porsgrund für alle skandinavischen Märkte konzipierte Bad-Serie umfasst Keramiken für Waschtische, WCs und Bidets sowie Badezimmermöbel.
        


        


        
        Für weitere Details zu den Produktneuheiten im Jahr 2016 siehe  Magazin Facts & Figures 2016.
        




	


        
            
                    Produktion


                    

    
        
            Neuer Werkverbund
        


        
            Die Zahl der Geberit Werke hat sich mit der Übernahme der Sanitec Gruppe vergrössert. Zu den bestehenden 17
            Kunststoff und Metall verarbeitenden Werken sind 18 Standorte hinzugekommen. In deren 12 werden
            Keramikprodukte gefertigt. In 6 weiteren werden Acryl, mineralische Gussmasse sowie im Fall der Duschtrennwände
            auch Aluminium und Glas verarbeitet. Das Spektrum der angewandten Fertigungstechnologien umfasst somit
            die Bereiche Kunststoff-Spritzgiessen, -Blasformen und -Extrusion, Apparatebau, Metall- und Thermoformen,
            Montage und Keramikproduktion.
        


        
            Die Integration der neuen Standorte und ihrer Belegschaft stand im Laufe des Jahres 2015 im Fokus der
            Anstrengungen. Ein wesentlicher Aspekt war, das Prinzip der kontinuierlichen, nachvollziehbaren
            Verbesserungen nachhaltig zu etablieren und damit längerfristig substanzielle Produktivitätssteigerungen
            zu erzielen. Zentraler Baustein dieses Unterfangens ist das Geberit Produktionssystem (GPS). Es beinhaltet
            die wesentlichen Elemente des «Lean Manufacturing» und ist universell, also auf die Situation in sämtlichen
            Werken, anwendbar. Intensive Schulungen, die alle Führungskräfte der ehemaligen Sanitec Werke durchliefen,
            legten hierauf einen besonderen Fokus.
        



        
            Umweltmanagement in der Produktion
        


        
            Die Akquisition von Sanitec und insbesondere die Eingliederung der neuen Keramikwerke hatte auf den
            ökologischen Fussabdruck von Geberit einen erheblichen Einfluss. Die Herstellung von Sanitärkeramik ist
            prozessbedingt sehr energieintensiv. Aus diesem Grund verfünffachte sich der Energieverbrauch der Gruppe im
            Jahr 2015. Auch die Umweltbelastung sowie die CO2-Emissionen nahmen deutlich zu. Die absolute
            Umweltbelastung stieg akquisitionsbedingt um 279%, reduzierte sich jedoch organisch um 2,1%. Die
            Umweltbelastung im Verhältnis zum Nettoumsatz (organisch, währungsbereinigt) nahm um 4,7% ab. Bezüglich
            langfristigem Zielwert, der auf einer Abnahme von 5% pro Jahr basiert, liegt Geberit damit organisch
            weiterhin auf Kurs.
        


        
            Trotz der geschilderten akquisitionsbedingten Entwicklung bleiben die anspruchsvollen Reduktionsziele von
            Geberit aus dem Jahr 2006 bestehen: Geberit verfolgt das in der  Nachhaltigkeitsstrategie 2016-2018 formulierte Ziel, im Bereich
            Nachhaltigkeit die Führungsposition zu behalten respektive weiter auszubauen. Ein wesentliches
            Instrument, welches hilft, dieses Ziel zu erreichen, ist das integrierte Geberit Managementsystem. Dieses
            vereint die Themen Qualität, Umwelt, Gesundheit und Arbeitssicherheit sowie Energie. Bis Ende 2018
            sollen alle neuen Standorte in dieses System integriert werden und entsprechend die Anforderungen der Normen
             ISO 9001
                (Qualität),  ISO 14001
            (Umweltmanagement) und  OHSAS 18001
            (Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz) erfüllen. Eine Ausweitung auf die Zertifizierung nach ISO 50001
            (Energiemanagement) wird für ausgewählte Standorte zum Thema werden.
        



        
            CO2-Strategie
        


        
            Die CO2-Emissionen nahmen im Jahr 2015 als Folge der Sanitec Akquisition um 296% auf 251 430
            Tonnen zu. Organisch hingegen kam es zu einer Reduktion von 3,1%. Die CO2-Emissionen im
            Verhältnis zum Nettoumsatz (organisch, währungsbereinigt) reduzierten sich um 5,6%. Damit konnten die im
            Rahmen der langfristigen   CO2-Strategie gesetzten Ziele und alle Massnahmen zur
            Reduktion der
             CO2-Emissionen eingehalten werden.
        


        
            Bei der Umsetzung der anspruchsvollen CO2-Strategie setzt Geberit auf drei Säulen. Bei der ersten
            Säule geht es um Einsparungen beim Energieverbrauch. Die zweite Säule betrifft die Erhöhung der
            Effizienz und die dritte Säule umfasst den gezielten Zukauf von hochwertigen, erneuerbaren Energieträgern.
            Die detaillierte  CO2-Bilanz und  alle Massnahmen zur Reduktion der CO2-Emissionen werden auch im Rahmen der Teilnahme am Carbon Disclosure Project (CDP) detailliert offengelegt.
        


    
    
        
            Energieverbrauch 2015 –

                Effekt Sanitec Akquisition
                (in GWh)
            


            
                
                    

                    

                    

                    
                    

                    

                    
                        175,85
                    

                    
                        

                        

                        
                            108,28
                        

                        
                            

                            

                            
                                583,95
                            

                            
                                

                                

                                
                                    17,02
                                

                                
                                    

                                    885,10

                                

                            

                        

                    

                

                
                    

                    

                    

                    

                    

                

            0
100
200
300
400
500
600
700
800


            
                		1Geberit,
                    organisch*
                


                		
                    2 Strom Sanitec
                


                		
                    3 Brennstoff Sanitec
                


                		
                    4 Treibstoff Sanitec
                


                		5 Geberit Gruppe,
                    konsolidiert
                


            


            
                * Strom: 114,05 GWh, Brennstoff: 44,35 GWh, Treibstoff: 17,45 GWh
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            CO2-Emissionen –

                Effekt Sanitec Akquisition 

                (in Tausend t CO2)
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                Logistik und Beschaffung


                

	
        
        Zwei unterschiedliche Logistikwelten
        


        
        Während Geberit die Logistik in Europa in den Jahren 2005 bis 2010 stark zentralisierte und integrierte, blieb die Logistikorganisation der vormaligen Sanitec dezentral strukturiert und auf die Bedürfnisse der verschiedenen Marken und Regionen ausgerichtet. Die Organisation und das Berichtswesen der Sanitec Logistik wurden im Jahr 2015 bereits in die Gruppenlogistik von Geberit eingegliedert.
        



        
        Spatenstich in Pfullendorf
        


        
        Die integrierte Logistik der ursprünglichen Geberit mit Logistikzentrum im süddeutschen Pfullendorf und zentralem Transportmanagement als Schnittstelle zwischen Werken, Märkten und Spediteuren ermöglicht ressourceneffiziente Transportlösungen. So werden beispielsweise die Transporte zwischen den Werken mit jenen der Kundenbelieferung verknüpft. Dies reduziert die Leerkilometer und steigert die Auslastung der LKWs. Im europäischen Landverkehr besteht eine Zusammenarbeit mit sechs Hauptspediteuren. Diese berichten regelmässig über ihre Qualitäts- und Umweltmanagementsysteme an Geberit – unter anderem über die Reduktion von Energieverbrauch und Emissionen.       
        


        
        Im Hinblick auf künftiges Wachstum sowie zur fortgesetzten Optimierung bestehender Logistikprozesse wurde bereits im Vorjahr – und unabhängig von der Sanitec Akquisition – beschlossen, die Kapazitäten des Logistikzentrums in Pfullendorf weiter auszubauen und dafür bis 2017 rund EUR 40 Mio. zu investieren. Der Spatenstich zur Erweiterung erfolgte plangemäss im Frühjahr 2015.
        



        
        Sanitec Lieferanten integriert
        


        
        Der zentral organisierte Einkauf kümmert sich für alle Produktionswerke weltweit (ausser USA) um die Beschaffung von Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten sowie um den Einkauf von externen Dienstleistungen für die Gruppe. Mit der Integration der Einkaufsspezialisten der vormaligen Sanitec hat der zentrale Einkauf weiter an Bedeutung gewonnen. Wiederum konnte im Berichtsjahr eine ununterbrochene Belieferung aller Werke mit den benötigten Rohstoffen sichergestellt werden. 
        


        
        Alle Geschäftspartner und Lieferanten von Geberit sind zur Einhaltung umfassender Standards verpflichtet. Das betrifft die Qualität, sozialverträgliche und gesundheitskonforme Arbeitsbedingungen sowie den Umweltschutz und die Verpflichtung zu fairem Geschäftsgebaren. Grundlage für die Zusammenarbeit ist der  Verhaltenskodex für Lieferanten. Der Kodex orientiert sich an den Prinzipien des United Nations Global Compact und ist für jeden neuen Lieferanten bindend. Auch die Lieferanten der vormaligen Sanitec werden zur Einhaltung dieser Standards verpflichtet; so haben bis Ende des Berichtsjahrs bereits 38 der 50 bedeutendsten Lieferanten den Kodex unterzeichnet. Insgesamt unterschrieben bis Ende 2015 868 Lieferanten den Kodex. Dies entspricht mehr als 90% des Einkaufsvolumens der Geberit Gruppe.
        


	




        
                Nachhaltigkeit


                
	
    
        Nachhaltige Unternehmenskultur – seit Jahrzehnten und in Zukunft


		
        Eine Unternehmenskultur, bei der Nachhaltigkeit messbar gelebt wird, steigert den Wert des Unternehmens und minimiert die Risiken für die weitere Entwicklung. Geberit verpflichtet sich seit Jahrzehnten zur Nachhaltigkeit und ist führend in diesem Bereich. Damit werden für Kunden, Mitarbeitende, Lieferanten und weitere Partner Massstäbe gesetzt. Im Rahmen der Integration von Sanitec sollen diese hohen Nachhaltigkeitsstandards auch bei den vormaligen Sanitec Organisationen ausgerollt werden. Zu diesen Standards gehören wassersparende und nachhaltig produzierte Produkte, eine umweltfreundliche und ressourcenschonende Produktion, eine Beschaffung und Logistik mit hohen Umwelt- und Ethikstandards ebenso wie gute und sichere Arbeitsbedingungen für die weltweit mehr als 12 000 Mitarbeitenden. Die gesellschaftliche Verantwortung nimmt Geberit mit unterschiedlichen Engagements wahr: einerseits mit eigenen Sozialprojekten in Entwicklungsregionen weltweit, anderseits mit Partnerschaften wie derjenigen mit der Schweizer Entwicklungsorganisation Helvetas.
        


		
        Verschiedene Anspruchsgruppen betrachten die Positionierung als nachhaltiges Unternehmen als immer wichtiger. Zahlreiche Auszeichnungen beweisen, dass Geberit diesen Auftrag seit vielen Jahren ernst nimmt. Beispielsweise hat Geberit im weltweit grössten Klimaschutzranking der international tätigen Organisation CDP (Carbon Disclosure Project) den Status «Sector Leader Industrials» im Bereich Reporting erreicht und gehört damit zu den zehn besten Unternehmen der Branche in Deutschland, Österreich und der Schweiz.
        


		Wassermanagement bleibt ein wichtiges Thema


		
        Im September 2015 haben die Vereinten Nationen das Nachfolgeprogramm der Millennium-Entwicklungsziele aus dem Jahre 2000 definiert: Die Sustainable Development Goals (SDGs) definieren für 17 verschiedene Themen konkrete Ziele und Indikatoren, die von den Staaten bis 2030 umgesetzt werden sollen. Bei der Umsetzung spielt die Einbindung der Wirtschaft eine zentrale Rolle. Ziel Nummer 6 hält fest, dass der Zugang zu sauberem Trinkwasser und sanitärer Grundversorgung weltweit allen Menschen zu fairen Bedingungen zur Verfügung stehen soll. Dabei spielt die Verbesserung der Ressourceneffizienz beim Umgang mit Wasser eine wichtige Rolle. Die Bedeutung des Themas Wassermanagement  für die nachhaltige Entwicklung ist weiterhin unbestritten. Eine zunehmende Weltbevölkerung, Migration, Urbanisierung, Klimawandel und Naturkatastrophen können dazu führen, dass Regionen mit heute guter Wasserversorgung in Zukunft zu Problemregionen werden. Diese globalen Trends haben einen Einfluss auf die künftige Sanitärtechnologie: Wassersparende und ressourceneffiziente Produkte gewinnen weiter an Bedeutung. Die EU nimmt Wassersparen und Nachhaltigkeit zunehmend auf die politische Agenda und hat beispielsweise Ökolabels für sparsame Toiletten, Urinale, Waschtischarmaturen und Duschen erarbeitet. Auch die Industrie arbeitet am Thema Wassereffizienz und freiwillige Labels. Das in 2011 eingeführte WELL-Label (Water Efficiency Label) des Europäischen Dachverbandes der Armaturenhersteller EUnited orientiert sich an den bekannten Energie-Labels für Elektrohaushaltgeräte und dient als Informations- und Orientierungshilfe. Von den bereits zertifizierten neun Geberit Produktgruppen – was mehr als 500 verschiedenen Verkaufsartikeln entspricht – sind acht in der A-Klasse vertreten. Sie tragen insgesamt 17% zum Konzern-Nettoumsatz bei.
        


        
        Die Analyse der gesamten Geberit Wertschöpfungskette in Form eines Wasserabdrucks zeigt, dass nahezu 100% des Wasserverbrauchs auf die Nutzungsphase der Produkte entfallen. Die entsprechende Grafik berücksichtigt alle Geberit Produkte vor der Integration von Sanitec. Es ist davon auszugehen, dass mit dem neuen Produktportfolio lediglich eine unwesentliche Verschiebung stattfinden wird. Der sparsame Umgang mit der wertvollen Ressource Wasser ist und bleibt für Geberit ein Schwerpunktthema.
        



  
    



        

			[image: ]
			 
                
                    		* Geberit organisch
                    
                


            




         

        Kompetenzen im Bereich nachhaltiges Bauen werden ausgebaut


		 
        Nachhaltiges Bauen ist in den letzten Jahren zum Standard geworden, und zwar sowohl im öffentlichen wie im privaten Bausektor. Europäische Normen schreiben entsprechend nachhaltige Produkte und Systeme in Gebäuden vor. Gleichzeitig entstehen immer mehr Gebäude nach Nachhaltigkeitsstandards wie DGNB, Minergie, BREEAM oder LEED. Investoren, Projektentwickler, Eigentümer und Mieter verlangen nach Systemanbietern mit ganzheitlichem Know-how zu nachhaltigem Bauen, um die entsprechenden Standards zu erfüllen. Geberit stellt sich diesen Fragen mit wasser- und energiesparenden, geräuscharmen und dauerhaften Produkten und positioniert sich damit folgerichtig beim Thema nachhaltiges Bauen an vorderster Front.
        


        
        Im Jahr 2015 wurde eine interne Arbeitsgruppe ins Leben gerufen, die sich in mehreren Workshops detailliert mit dem gesamten Produktportfolio auseinandersetzte. Ziel war es, die Relevanz der unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie beispielsweise Energie, Komfort, Klima, Ressourcen, Herkunft, Materialisierung oder Gesellschaft zu bestimmen sowie umfassendes Know-how über die Anforderungen der unterschiedlichen Labels aufzubauen. In einem nächsten Schritt werden ein interner Kompetenzbereich aufgebaut und die technischen Berater sensibilisiert und geschult. Langfristig sollen Produktkataloge sowie Online-Informationen mit den relevanten Daten betreffend nachhaltiges Bauen ergänzt werden.
        


        
        Immer mehr Green-Building-Referenzprojekte mit Geberit Produkten bezeugen die hohe Bedeutung des Themas. Beispielsweise wurde in Vilnius (LT) im Jahr 2015 der neue  Bürokomplex «k29» nur wenige Gehminuten von der historischen Altstadt eingeweiht. Für die Architekten war die Umweltfreundlichkeit der zentrale Aspekt in ihrem Entwurfsprozess. So entstand ein komplett verglastes Greenbuilding (BREEAM-zertifiziert). Oder das in den 1970er-Jahren errichtete  Studentenwohnheim «Klenze 27» in Regensburg (DE). Es bietet 240 Appartements und erfüllt nach der Sanierung und Neugestaltung die Auflagen des Umweltlabels KfW-Effizienzhaus 70. In beiden Objekten ist umfangreiches Geberit Nachhaltigkeits-Know-how eingebaut.
        



        Nachhaltigkeitsstrategie konsequent ausgerollt


        
        Das konsequente Umsetzen der Nachhaltigkeitsstrategie ist eine verbindliche Zielsetzung der gesamten Geberit Gruppe. Geberit bekennt sich – auch nach der Integration von Sanitec – zu dieser Strategie. Die bestehenden Nachhaltigkeitsmodule werden deshalb schrittweise auf alle neu hinzugekommenen Standorte ausgerollt.
        


        
        Die Strategie fokussiert weiterhin auf insgesamt elf Nachhaltigkeitsmodule. Dazu zählen unter anderem  Nachhaltige Beschaffung,  Green Logistics,  Umweltmanagement in der Produktion,  Arbeitssicherheit und  Ecodesign in der Produktentwicklung sowie  Soziales Engagement. Jedes Modul beinhaltet eine klare Zielsetzung, daraus abgeleitete Massnahmen und quantifizierte Kennzahlen für ein effektives Monitoring.
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        Der Leistungsausweis zur Nachhaltigkeit wird seit 2007 jährlich gemäss den Richtlinien der Global Reporting Initiative (GRI) dargestellt. Im Jahr 2014 wurde die Umstellung von den GRI-G3- auf die neuen GRI-G4-Richtlinien vorgenommen. Strategischer Ausgangspunkt war ein Prozess zur Bestimmung der wesentlichen Aspekte der Nachhaltigkeit. Diese wurden im Rahmen eines internen Prozesses identifiziert und priorisiert. 2012 und 2014 wurde ein  externes Stakeholder-Panel konsultiert, um  Wesentlichkeitsanalyse sowie Nachhaltigkeitsstrategie und -kommunikation zu prüfen. Es ist geplant, 2016 wiederum ein Stakeholder-Panel einzuberufen, um sowohl wesentliche Aspekte als auch Nachhaltigkeitsstrategie unter den neuen Gegebenheiten beurteilen zu lassen.
        


       
        
        Alle Aspekte der GRI-G4-Richtlinien finden sich im  Sustainability Performance Report zum Geschäftsjahr 2015. Die im Rahmen der vorliegenden Berichterstattung offengelegten Informationen erfüllen den «umfassenden» («comprehensive») Transparenzgrad der GRI-G4-Richtlinien, was von  GRI geprüft wurde.
        



		
        
       Geberit ist seit 2008 Mitglied des United Nations (UN) Global Compact, eines weltweiten Abkommens zwischen Unternehmen und der UNO, das die Globalisierung sozialer und ökologischer gestalten soll. Jährlich wird ein  Fortschrittsbericht zu Massnahmen in den Bereichen Menschenrechte, Arbeitspraktiken sowie Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung vorgelegt. Geberit ist zudem Mitglied des lokalen Netzwerks des UN Global Compact. Die Verankerung des Themas Nachhaltigkeit wird verstärkt durch den  Verhaltenskodex (Code of Conduct), der 2015 überarbeitet wurde, und den  Verhaltenskodex für Lieferanten. Die Einhaltung der Richtlinien und Vorgaben wird durch kontinuierlich verbesserte  Compliance-Prozesse sichergestellt. Im Weiteren ist gruppenübergreifend ein umfassendes System zur Überwachung und Steuerung aller mit der unternehmerischen Tätigkeit verbundenen Risiken in Kraft, siehe dazu  Corporate Governance, 3. Verwaltungsrat, Abschnitt «Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der Konzernleitung».
        



        
        Die Anstrengungen zur nachhaltigen Unternehmensführung werden vom Kapitalmarkt honoriert. Im Segment der Nachhaltigkeitsaktienindizes und -fonds ist das Unternehmen stark präsent. So ist die Aktie beispielsweise im Dow Jones Sustainability Europe Index (DJSI Europe) vertreten und Bestandteil des STOXX Europe Sustainability Index sowie der FTSE-EO-100-Index-Serie. Zudem halten namhafte Nachhaltigkeitsfonds die Titel in ihren Portfolios. In den immer noch an Bedeutung gewinnenden Investmentsegmenten «Nachhaltigkeit» und «Wasser» will Geberit auch künftig eine bedeutende Rolle spielen. 
        



        Ecodesign als Standard in der Produktentwicklung



        
        Im Rahmen des systematischen Innovations- und Entwicklungsprozesses der Gruppe wird seit 2007 der Ecodesign-Ansatz konsequent angewendet. Dabei werden in einer frühen Entwicklungsphase eines Produkts die Umweltaspekte – von der Auswahl der Rohstoffe bis hin zur Entsorgung – geprüft. Vorgabe ist, dass jedes Produkt ökologisch besser sein muss als sein Vorgänger. Ein Beispiel dafür ist das neue Geberit Urinalsystem. Dieses umfasst Urinale mit elektronisch gesteuerten Spülsystemen, aber auch mit komplett wasserlosem Betrieb. Die zentralen Elemente bilden die zwei von Geberit entwickelten spülrandlosen Urinalkeramiken Preda und Selva. Dank des geringen Ressourcenverbrauchs und der optionalen Möglichkeit, die Steuerung durch eine autarke, netz- und batterieunabhängige Energiequelle mit Strom zu versorgen, können die Urinale höchste Anforderungen an nachhaltiges Bauen und an den wirtschaftlichen Betrieb erfüllen.
        


        
        Eigens erstellte Produktökobilanzen sind wichtige Entscheidungshilfen für die Entwicklungsprozesse und liefern Argumente für den Einsatz ressourcenschonender Produkte. Detaillierte Ökobilanzen wurden beispielsweise für folgende Produkte bereits erstellt: Abwasser-/Versorgungsrohre, AquaClean Mera, elektronische Waschtischarmatur Typ 185/186, Unterputzspülkästen, Urinalsteuerungen und das neue Urinalsystem. Immer wichtiger werden die Umweltproduktdeklarationen (EPD) gemäss der neuen Europäischen Norm EN 15804, die auch direkt für Standards des nachhaltigen Bauens wie LEED angewendet werden können. So stellt beispielsweise die EPD für das Geberit Urinalsystem relevante, vergleichbare und verifizierte Informationen zum Umweltleistungsausweis des Produkts transparent dar.  
        



      




        
                Compliance


                

    
        
            Transparenz hergestellt
        


        
            Transparente und verständliche Compliance-Prozesse waren im Jahr 2015 infolge der Übernahme der Sanitec
            Gruppe besonders wichtig. Es galt, das Thema Compliance innerhalb der gesamten Geberit Gruppe einheitlich zu
            positionieren. Wie bei anderen Fragestellungen auch, bot die Aufschaltung des gemeinsamen Intranets
            dazu die passende Gelegenheit. Die Compliance-Organisation wird dort auf einer eigenen Seite dargestellt und
            erläutert. Parallel dazu wurde das Management in allen Gruppengesellschaften durch den CEO
            aufgefordert, zur Verfügung gestellte Informationen zum Thema allen Mitarbeitenden – auch denjenigen ohne
            Intranetzugang – auf geeignete Weise zu kommunizieren.
        


        
            Funktionierende Compliance-Organisation
        


        
            Ende 2014 ergab eine vertiefte Überprüfung der Compliance-Organisation ein sehr zufriedenstellendes
            Resultat. Der Bereich Internal Audit und externe Fachprüfer kamen zum Schluss, die Zuständigkeiten seien
            innerhalb der verschiedenen Gruppenfunktionen klar geregelt und die Mechanismen auf Effektivität
            ausgerichtet. Geberit orientiert sich an den relevanten branchentypischen Kriterien und legt entsprechend
            Schwerpunkte bei den Themen Kartellrecht, Korruption, Umweltschutz, Arbeitnehmerrechte und Produkthaftung.
            Nach Abschluss eines Assessments bezüglich der vorhandenen Compliance-Strukturen wurde das
            Compliance-Programm der Geberit Gruppe auch auf die Gesellschaften der vormaligen Sanitec Gruppe
            ausgeweitet.
        


        

        Die genannten Themenschwerpunkte sind im  Geberit Verhaltenskodex, der seit Anfang 2015 in einer inhaltlich überarbeiteten Fassung vorliegt, detailliert beschrieben. Den Verhaltenskodex gibt es seit 2008. Seine Einhaltung wird seither jährlich in allen Organisationseinheiten mittels eines detaillierten Fragebogens überprüft, neu auch in jenen der ehemaligen Sanitec Gruppe. Im Jahr 2015 wurden keine wesentlichen Verstösse festgestellt. Eine spezielle Bedeutung kommt im Verhaltenskodex den besonders sensitiven Themen Kartellrecht und Korruption zu. Entsprechende Richtlinien wurden aktualisiert und über geeignete Kommunikationskanäle den relevanten Mitarbeitenden zugänglich gemacht. Im kommenden Jahr wird zudem zum wiederholten Mal eine gruppenweite Umfrage zur Zuwendungspraxis erfolgen. Die im Jahr 2013 eingerichtete Geberit Integrity Line wurde 2015 auch für die Mitarbeitenden der ehemaligen Sanitec Gruppe geöffnet. Dieses Angebot soll Mitarbeitenden ermöglichen, anonym auf Fälle wie zum Beispiel sexuelle Belästigung oder Verschleierung einer Bestechungszahlung aufmerksam zu machen. Weder über die Integrity Line noch durch die beschriebenen Überprüfungen gingen Meldungen über wesentliche Verstösse gegen den Verhaltenskodex ein.

        


        
            Spezifisch auf kartellrechtliche Fragen ausgerichtete Schulungsveranstaltungen wurden 2015 für die
            Geschäftsführer der europäischen Vertriebsgesellschaften durchgeführt. Im ersten Quartal 2016 wird für
            alle betroffenen Mitarbeitenden ein E-Learning-Kurs zum Thema Compliance im Bereich Kartellrecht
            stattfinden.
        


        
            Überarbeitetes Selbstverständnis lanciert
        


        

        Mit dem  Geberit Kompass ist ein zentrales Compliance-Element 2015 neu aufgelegt worden. Darin sind die Eckpfeiler der Unternehmenskultur beschrieben: die gemeinsame Mission, die geteilten Werte, die Handlungsgrundsätze und die Erfolgsfaktoren, die von allen Mitarbeitenden zu beachten sind. Der CEO präsentierte und erläuterte diese Eckpfeiler in der ersten gemeinsamen Ausgabe des gruppenweit in sechs Sprachen erscheinenden Mitarbeitermagazins. Ende 2015 wurde der Kompass zusammen mit einem Schreiben des CEO allen Mitarbeitenden physisch nach Hause zugestellt.

        


    


        
                Soziales Engagement


                
 
	
        
        Wasser im Fokus
        


        
        Mit innovativen Sanitärprodukten verbessert Geberit die Lebensqualität der Menschen nachhaltig. Diese Mission verfolgt das Unternehmen konsequent. Der Leitfaden für die Mitarbeitenden, der 
 Geberit Kompass, hält dies in der Neuauflage fest.
        


        
        Auch beim sozialen Engagement der Gruppe geht es um Lebensqualität und Nachhaltigkeit. Daher werden seit vielen Jahren Sozialprojekte realisiert, die einen Bezug zum Thema Wasser sowie zu den Kernkompetenzen und der Kultur des Unternehmens aufweisen. Genauso wichtig ist dabei der Aspekt der persönlichen und beruflichen Bildung: Lernende sollen durch die aktive Mitarbeit in den Sozialprojekten in Entwicklungsregionen dieser Welt andere Kulturen kennenlernen sowie neue soziale, sprachliche und berufliche Kompetenzen erwerben. Zudem ist das soziale Engagement in Form der Sozialprojekte ein konkreter Beitrag zur Umsetzung des Nachfolgeprogramms der Millennium-Entwicklungsziele der Vereinten Nationen, das bis 2030 weltweit allen Menschen den Zugang zu sauberem Trinkwasser und sanitärer Grundversorgung ermöglichen will.
        


        
        Konkretes Engagement – weltweit und vielfältig
        


        
        Wie bereits 2012 ging die Reise der Lernenden im Jahr 2015 nach Südafrika. Diesmal in die Nähe der Hafenstadt Durban in der Provinz Kwazulu-Natal. Dort befindet sich die  Cottonlands Primary School.  Rund 1 000 Schülerinnen und Schüler besuchen die ursprünglich für rund 500 Kinder geplante Schule, in der die Erneuerung der Infrastruktur dringend notwendig war. Die lokale Geberit Vertriebsgesellschaft plante und begleitete die vorbereitenden Bauarbeiten. Im November und Dezember war das Geberit Team mit Lernenden aus Deutschland, Österreich und der Schweiz vor Ort, um neue Sanitäranlagen zu installieren und im benachbarten «LIV village» wertvolle Freiwilligenarbeit im Dienste von Waisenkindern zu leisten. 
        


        
        Die Partnerschaft mit der Schweizer Entwicklungsorganisation Helvetas wurde um weitere zwei Jahre verlängert. Geberit unterstützte wiederum die Helvetas-Kampagne für sauberes Trinkwasser und Latrinen mit einem namhaften Beitrag. Das mit Helvetas und unter Beteiligung der Geberit Mitarbeitenden für 2015 geplante Volunteering-Projekt in Nepal wurde infolge des Erdbebens im Frühjahr 2015 um ein Jahr verschoben.
        


        
        Fortgesetzt wurde im Berichtsjahr die Zusammenarbeit mit der gemeinnützigen Organisation «Swiss Water Partnership». Ziel dieser Plattform ist es, alle am Thema Wasserversorgung Beteiligten (Wissenschaft, Wirtschaft, öffentlicher und privater Bereich) an einen Tisch zu bringen, um die Herausforderungen der Zukunft gemeinsam anzugehen und den internationalen Dialog zum Thema Wasser zu fördern.        


        
        Eine Vielzahl von Initiativen und Sammelaktionen ergänzt das soziale Engagement der Geberit Gruppe auf lokaler Ebene. Grundsätzlich werden alle Sozialprojekte und die Verwendung von Mitteln regelmässig von Geberit Mitarbeitenden im jeweiligen Land oder in Partnerschaft mit Nichtregierungsorganisationen (NGO) überprüft.          


        
        Zusätzlich vergeben mehrere Geberit Produktionswerke seit vielen Jahren Verpackungs- und Montagearbeiten an Werkstätten für geistig behinderte Menschen. 2015 betrug dieses Auftragsvolumen CHF 6,2 Mio.        


        
        Für eine Übersicht zu Spenden und finanziellen Zuwendungen vgl.  Investitionen in Infrastruktur und Dienstleistungen im öffentlichen Interesse. Alle Spenden-Engagements von Geberit sind parteipolitisch neutral. Es wurden auch keine Zuwendungen an Parteien und Politiker getätigt. Politische Stellungnahmen werden in der Regel keine abgegeben und es wird auch kein politisches Lobbying betrieben. Dies wird im Rahmen der jährlichen Überprüfung des Verhaltenskodex weltweit sichergestellt. 
        


	


            Veränderungen Konzernstruktur


                

    
        Im Berichtsjahr fanden neben der  Sanitec Akquisition
            keine wesentlichen Veränderungen in der Konzernstruktur statt, vgl. dazu auch  Jahresabschluss der
            Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss, 2. Änderungen in der Konzernstruktur.


    

 
            Ausblick


        

        
            

    
        
            Umfeld für die Bauindustrie bleibt herausfordernd
        


        
            Die Situation in der Bauindustrie wird anspruchsvoll bleiben. Die Entwicklung der einzelnen Regionen/Märkte
            und Bausektoren divergiert stark. In Europa sind Anzeichen erkennbar, dass sich die
            Bauindustrie stabilisieren könnte. Für Märkte wie Deutschland, Grossbritannien, die Niederlande und Polen
            wird ein positives Marktumfeld erwartet. Kein Wachstum wird für die Schweizer und die österreichische
            Bauindustrie prognostiziert. In den während der letzten Jahre kriselnden Märkten Italien und Frankreich
            deuten einige Indikatoren auf eine Stabilisierung hin. In Nordamerika werden ein moderates
            Wachstum im für das Geberit Geschäft in den USA wichtigen öffentlichen Bausektor und eine fortgesetzte
            Erholung im Wohnungsbau vorhergesagt. Die Region Fernost/Pazifik wird durch eine weitere
            Abschwächung in China im Wohnungsbau geprägt sein. In der Region Nahost/Afrika bleiben die
            Aussichten für Südafrika erfreulich, während in den Golfstaaten als Folge des tiefen Erdölpreises eine
            Verlangsamung der Aktivitäten in der Bauindustrie erwartet wird.




        

            Schwankungen beim Schweizer Franken werden Umsatz und Ergebnisse weiterhin beeinflussen. Gewinne oder
            Verluste resultieren hauptsächlich aus der Umrechnung der lokalen Ergebnisse in Schweizer Franken
            (Translationseffekte). Generell werden Auswirkungen von Währungsschwankungen auf die Margen dank einer
            effizienten natürlichen Absicherungsstrategie so weit wie möglich minimiert. Dabei wird darauf geachtet,
            dass in den verschiedenen Währungsräumen die Kosten im gleichen
            Verhältnis anfallen, wie Umsätze erwirtschaftet werden. An dieser Ausgangslage hat sich mit der Integration
            des Sanitec Geschäfts nichts verändert. Der Einfluss von Währungsschwankungen auf die
            Betriebsergebnis-Margen ist aufgrund der natürlichen Absicherungsstrategie relativ gering. Der im Markt
            Schweiz Anfang Februar 2015 aufgrund des erstarkten Schweizer Frankens eingeführte Währungsrabatt von 10%
            wurde in die Preisliste 2016 überführt. Bezüglich Auswirkungen von allfälligen Fremdwährungseinflüssen sei
            auf die Ausführungen und die Sensitivitätsanalyse im Abschnitt  Management von Währungsrisiken verwiesen.

        


        
            Das Niveau bei den Rohmaterialpreisen dürfte sich im ersten Halbjahr 2016 leicht unter demjenigen in der
            Vorjahresperiode bewegen – hauptsächlich getrieben durch tiefere Preise bei den industriellen Metallen und
            den Spezialkunststoffen. Weiter gehende Prognosen sind aufgrund des unsicheren Umfelds zurzeit nicht
            sinnvoll.
        



        Geberit


        
            Das Geschäftsjahr 2016 dürfte für die Geberit Gruppe weiterhin durch die Integration der Sanitec Aktivitäten
            geprägt sein. Seit dem 1. Januar 2016 tritt der Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen auf;
            zudem soll das Augenmerk der weiteren Harmonisierung der Systeme und Prozesse sowie der Realisierung erster
            Synergien gelten. Ein ebenso wichtiger Fokus soll dem Tagesgeschäft gelten, was aufgrund der Situation in
            den europäischen Bau-Märkten erneut anspruchsvoll werden dürfte. Ziel soll es sein, in allen Märkten mit der
            neuen gemeinsamen Vertriebsmannschaft überzeugende Leistungen zu erbringen und wie in den Vorjahren
            Marktanteile zu gewinnen. Das Hauptaugenmerk soll auf einer forcierten Vermarktung der in den letzten Jahren
            neu eingeführten Produkte, der stärkeren Durchdringung von Märkten, wo Geberit Produkte oder Technologien
            noch untervertreten sind, sowie dem vielversprechenden Dusch-WC-Geschäft liegen. Entsprechend der Geberit
            Strategie sollen parallel dazu die Geschäftsprozesse kontinuierlich weiter optimiert werden.
        


        
            Verwaltungsrat und Konzernleitung sind überzeugt, für die bevorstehenden Chancen und Herausforderungen sehr
            gut gerüstet zu sein. Die Chancen, welche die Kombination von technischem Know-how im Bereich der
            Sanitärtechnik «hinter der Wand» und der Designkompetenz «vor der Wand» bietet, sollen dezidiert
            wahrgenommen werden. Wesentlich für den künftigen Erfolg sind die erfahrenen und hoch motivierten
            Mitarbeitenden, eine Reihe von Erfolg versprechenden und in den letzten Jahren eingeführten Produkten sowie
            Produktideen für die weitere Zukunft, die schlanke und marktorientierte Organisation, die etablierte und
            vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Marktpartnern im Handel und im Handwerk sowie das auch nach der
            Übernahme von Sanitec solide finanzielle Fundament der Gruppe.
        



    
    

	

        

    















    

        
            
                1. Konzernstruktur und Aktionariat


            Berichtsteil

            Corporate Governance

        
        
	
	
		1.1 Konzernstruktur


		
			Die operative Konzernstruktur ist unter der  Führungsstruktur grafisch dargestellt.
		



		
			Geberit AG, die Muttergesellschaft der Geberit Gruppe, hat ihren Sitz in Rapperswil-Jona (CH). Hinweise zum Ort der Kotierung, zur Börsenkapitalisierung, Valoren- und ISIN-Nummer sind unter  Informationen zur Geberit Aktie zu finden.
		



		
			Die zum Konsolidierungskreis der Gruppe gehörenden Tochtergesellschaften unter Angabe von Firma und Sitz, Aktienkapital und von Konzerngesellschaften gehaltene Beteiligungsquote sind im Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss,  Note 33, Gesellschaften im Konsolidierungskreis der Gruppe per 31. Dezember 2015, aufgeführt. Zudem wurde am 3. Februar 2015 bekannt gegeben, dass alle Angebotsbedingungen zur Übernahme der Sanitec Gruppe erfüllt sind. Als Folge davon sind im Konsolidierungskreis per 31. Dezember 2015 auch die Tochtergesellschaften der ehemaligen Sanitec Gruppe enthalten. Zum Konsolidierungskreis gehören ausser der Geberit AG keine Gesellschaften, deren Beteiligungspapiere kotiert sind.
		


	
	
	 


	
		[bookmark: [106010_Aktionaere]]
		1.2 Bedeutende Aktionäre 



		
			Die nebenstehend aufgeführten bedeutenden Aktionäre im Sinne von Art. 663c des Schweizer Obligationenrechts (OR) waren am  31. Dezember 2015 mit einem Anteil von mehr als 3 Prozent der Stimmrechte bzw. des im Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals im Aktienbuch der Gesellschaft eingetragen.



		Unter  www.six-exchange-regulation.com/de/home/publications/significant-shareholders.html sind die Offenlegungsmeldungen zu finden, die während des Geschäftsjahres 2015 von Geberit über die elektronische Veröffentlichungsplattform der SIX Swiss Exchange veröffentlicht wurden.
		



		1.3 Kreuzbeteiligungen


		
			Die Geberit Gruppe unterhält keine kapital- oder stimmenmässigen Kreuzbeteiligungen mit anderen Gesellschaften, die einen Grenzwert von 5 Prozent überschreiten.
		



		1.4 Wichtige Veränderungen in den Statuten


		
			Aufgrund der neuen Bestimmungen der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV) wurden die Statuten im April 2014 angepasst. Im Geschäftsjahr 2015 erfolgten keine Statutenänderungen.
		


	
	
	
		





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Bedeutende Aktionäre*

(Stand 31.12.2015)		in %






		BlackRock, New York, USA		5,11





		Capital Group Companies, Inc., Los Angeles, USA		4,94




		* Gemäss entsprechenden Meldungen an die SIX Swiss Exchange



























































	


        
                    2. Kapitalstruktur


        
        
	
	
		2.1 Kapital


        Betrag des ordentlichen, genehmigten und bedingten Kapitals der Gesellschaft per 31. Dezember 2015:




		
			
						Ordentliches Kapital: 
						CHF 3 779 842.70
			


			
						Bedingtes Kapital: 
						–
			


			
						Genehmigtes Kapital: 
						–
			


		



		

		Details sind den nachfolgenden Unterkapiteln zu entnehmen.
		




		[bookmark: [106020_Kapital]] 
		2.2 Genehmigtes und bedingtes Kapital im Besonderen 


		Die Geberit Gruppe verfügte per 31. Dezember 2015 über kein bedingtes oder genehmigtes Kapital. 
		



	
	
	
	
	 


   

	

		[bookmark: [106020_Kapitalveraenderung]] 
		2.3 Kapitalveränderung


		
		Zu Veränderungen im Kapital der Geberit AG vergleiche Tabelle rechts. 
		


		
		
		Für weitere Informationen zu Kapitalveränderungen sei im aktuellen Geschäftsbericht 2015 auf den konsolidierten Jahresabschluss der Geberit Gruppe ( Konsolidierter Eigenkapitalnachweis und konsolidierte Gesamtergebnisrechnung sowie  Note 21, Aktienkapital und eigene Aktien), auf die Ausführungen im
		 Jahresabschluss der Geberit AG sowie für die Zahlen 2013 auf den
		 Geschäftsbericht 2014 (Jahresabschluss der Gruppe:  Konsolidierter Eigenkapitalnachweis und konsolidierte Gesamtergebnisrechnung sowie  Note 22, Aktienkapital und eigene Aktien;  Jahresabschluss Geberit AG) verwiesen. 
		


		
	
	
	
	  
		





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 


		31.12.2013		31.12.2014		31.12.2015




		 


		MCHF		MCHF		MCHF




		Aktienkapital


		3,8		3,8		3,8




		Reserven


		765,1		875,1		875,1




		Bilanzgewinn


		408,6		316,4		305,0






























   






		[bookmark: [106020_Aktien]]  
		2.4 Aktien und Partizipationsscheine


		Das Aktienkapital der Geberit AG ist voll liberiert und beträgt CHF 3 779 842.70. Es ist aufgeteilt in 37 798 427 Namenaktien mit einem Nominalwert von je CHF 0.10. 


        Mit Ausnahme der von der Gesellschaft gehaltenen eigenen Aktien hat jede im Aktienbuch der Gesellschaft mit Stimmrecht eingetragene Aktie an der Generalversammlung eine Stimme und ist jede Aktie (ob im Aktienbuch eingetragen oder nicht) dividendenberechtigt. Alle Dividenden, die innerhalb von fünf Jahren nach ihrer Fälligkeit nicht bezogen worden sind, verfallen gemäss den Statuten der Gesellschaft zugunsten der Gesellschaft und werden der allgemeinen Reserve zugeteilt. Per 31. Dezember 2015 hielt die Gesellschaft 877 880 eigene Aktien (davon 634 600 gehalten direkt durch die Geberit AG sowie 243 280 durch Tochtergesellschaften). Der Verwaltungsrat wird der Generalversammlung 2016 beantragen, die eigenen Aktien, die im Rahmen des im März 2014 angekündigten und per Ende Februar 2016 abgeschlossenen Aktienrückkauf-Programms erworben wurden, mittels Kapitalherabsetzung zu vernichten.
        


		
		Die Geberit Gruppe hat keine Partizipationsscheine ausstehend.
		



    	[bookmark: [106020_Genussscheine]] 
		2.5 Genussscheine



        Die Geberit Gruppe hat keine Genussscheine ausstehend.
        



        [bookmark: ]
		2.6 Beschränkung der Übertragbarkeit und Nominee-Eintragungen


		
		Erwerber von Aktien werden auf Gesuch hin gegen Nachweis des Erwerbs als Aktionär mit Stimmrecht im Aktienbuch eingetragen, falls sie ausdrücklich erklären, die Aktien in eigenem Namen und für eigene Rechnung zu halten. Die Statuten sehen zudem vor, dass der Verwaltungsrat die Eintragung von durch Treuhänder (Nominees) gehaltenen Aktien bis maximal 3 Prozent des Aktienkapitals zulassen kann. Über diese Eintragungsgrenze hinaus kann der Verwaltungsrat Nominees mit Stimmrecht im Aktienbuch eintragen, falls die Nominees genaue Angaben sowie die Aktienbestände der Personen offenlegen, für deren Rechnung sie 0,5 Prozent oder mehr des Aktienkapitals halten.
		



       
       Der Verwaltungsrat ist berechtigt, Eintragungen im Aktienbuch mit Rückwirkung auf das Datum der Eintragung zu streichen, wenn die Eintragung durch falsche Angaben zustande gekommen ist. Er kann den betroffenen Aktionär vorgängig anhören. Der betroffene Aktionär ist umgehend über die Streichung zu informieren.
       



       
       Darüber hinaus sind in den Statuten keine Eintragungs- und Stimmrechtsbeschränkungen enthalten.  
       



       Im Berichtsjahr 2015 erfolgten keine Eintragungen im Aktienbuch von durch Treuhänder (Nominees) gehaltenen Aktien bis maximal 3 Prozent des Aktienkapitals bzw. über diese Eintragungsgrenze hinaus. Ferner musste der Verwaltungsrat im Berichtsjahr keine Eintragungen im Aktienbuch mit Rückwirkung auf das Datum der Eintragung streichen.
       



		[bookmark: [106020_Wandelanleihen]] 
		2.7 Wandelanleihen und Optionen


		
		Es sind keine Wandelanleihen ausstehend. 
		


		Es wurden keine Optionen an unternehmensexterne Personen ausgegeben. Für ausgegebene Optionen an Mitarbeitende der Geberit Gruppe sei auf den  Vergütungsbericht und  Note 17, Beteiligungsprogramme im konsolidierten Jahresabschluss der Geberit Gruppe verwiesen.
		


	
     


        
            3. Verwaltungsrat


        
        

	
		3.1/3.2 Mitglieder des Verwaltungsrats


		
		Dem Verwaltungsrat (VR) gehörten Ende 2015 sechs Personen an. 
		


	

	




	
		Albert M. Baehny (1952) 


			
			Nicht-exekutiver Präsident des Verwaltungsrats seit 2015 (exekutiver Präsident des Verwaltungsrats von 2011 bis 2014)

            Schweizer Staatsbürger

            CEO Regent Lighting AG, Basel (CH)
            
			


			
			Albert M. Baehny ist diplomierter Biologe der Universität Freiburg (CH). Er begann 1979 seinen Berufsweg in der Forschung der Serono-Hypolab. Sein weiterer Weg führte ihn über unterschiedliche Marketing-, Vertriebs-, strategische Planungs- und globale Führungsfunktionen bei Dow Chemical Europe (1981–1993), Ciba-Geigy/Ciba SC (1994–2000), Vantico (2000–2001) und Wacker Chemie (2001–2002). Albert M. Baehny sammelte während mehr als 20 Jahren umfangreiche Erfahrungen mit globaler Geschäftsverantwortung. Vor seinem Wechsel zu Geberit war er Direktor des Geschäftsbereichs Wacker Specialties. Von 2003 bis 2004 leitete er bei Geberit den Konzernbereich Marketing und Vertrieb Europa. Von 2005 bis Ende 2014 war Albert M. Baehny Vorsitzender der Konzernleitung (CEO), seit 2011 ist er Präsident des Verwaltungsrats.
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		[bookmark: [106030_ Spoerry]] 
		Robert F. Spoerry (1955)


			
			
			Vizepräsident des Verwaltungsrats seit 2011, nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2009 (Lead Director von 2011 bis Ende 2014)

			Schweizer Staatsbürger 

			VR-Präsident Mettler-Toledo International Inc., Greifensee (CH); VR-Präsident Sonova Holding AG, Stäfa (CH); VR-Mitglied Conzzeta AG, Zürich (CH)  
			
			


			
			Robert F. Spoerry ist diplomierter Maschineningenieur der ETH Zürich (CH) und hat ein MBA-Diplom der University of Chicago (US). Er ist seit 1983 bei Mettler-Toledo und war CEO von 1993 bis 2007. Er leitete die Loslösung von Ciba-Geigy im Jahr 1996 und die 1997 anschliessende Erstkotierung von Mettler-Toledo an der New Yorker Börse (NYSE). 1998 wurde er Präsident des Verwaltungsrats. 
			


			
            In den letzten drei Jahren gehörte Robert F. Spoerry keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe. 	
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		[bookmark: [106030_Ehrat]] 
		Felix R. Ehrat (1957)


			
			
			Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des Verwaltungsrats seit 2013 
 
			Schweizer Staatsbürger 
 
			Group General Counsel und Mitglied der Geschäftsleitung Novartis, Basel (CH) seit 2011; VR-Präsident Globalance Bank AG, Zürich (CH); VR-Mitglied Hyos Invest Holding AG, Zürich (CH); Präsident SwissHoldings, Bern (CH); Mitglied des Stiftungsrats avenir suisse, Zürich (CH)  
			
			


			
Felix R. Ehrat hat 1990 an der Universität Zürich (CH) zum Doktor der Rechte promoviert, nachdem er 1982 an der rechtswissenschaftlichen Fakultät dieser Universität das Lizenziat erlangt hatte. Im Jahr 1986 erwarb er einen LL.M. der McGeorge School of Law in den USA. Er ist seit Oktober 2011 Group General Counsel von Novartis, seit 1. Januar 2012 als ordentliches Mitglied der Geschäftsleitung der Novartis-Gruppe. Felix R. Ehrat ist ein führender Anwalt für Gesellschaftsrecht, Bankenrecht und Mergers & Acquisitions sowie Experte in den Bereichen Corporate Governance und Schiedsverfahren. Er begann seine Laufbahn 1987 als Associate bei Bär & Karrer in Zürich (CH).


			


	
	
		

  [image: Felix R. Ehrat (Foto)]
 
	



	
	


		Im Jahr 1992 wurde er zum Partner, später zum Senior Partner (2003–2011) und zum exekutiven Präsidenten des Verwaltungsrats (2007–2011) der Kanzlei ernannt.


			            
            In den letzten drei Jahren gehörte Felix R. Ehrat keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe. 
			



	
	
	
	

	



	
	
		[bookmark: [106030_Huebner]] 
		Thomas M. Hübner (1958)


			
			
			Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2015 
 
			Schweizer Staatsbürger 
 
			VR-Mitglied und Lead Director B&M European Value Retail S.A., Luxemburg (LU); VR-Mitglied Panda Retail Company, Jeddah (SA); VR-Präsident Burger King SEE S. A., Brüssel (BE); Mitglied des Industriebeirats VR Equitypartner GmbH, Frankfurt (DE)
			
			


			
			Thomas M. Hübner schloss 1982 die Hotelfachschule in Zürich mit einem Masterdiplom in International Restaurant & Hospitality Management ab. 1996 erwarb er ein Executive MBA an der Universität St. Gallen (HSG). Von 2011 bis 2013 war Thomas M. Hübner als Executive Director Europe & International Partnerships Mitglied der Konzernleitung bei Carrefour SA (FR), wo er unter anderem für eine verstärkte Ausrichtung auf das internationale Franchising und Joint-Venture-Geschäft in Europa, Asien und Nahost verantwortlich zeichnete. Von 2008 bis 2011 war er gleichzeitig Verwaltungsratspräsident respektive Vize-Verwaltungsratspräsident bei Citrus International (CH) und bei Contract Farming India (CH). Bei der Metro Cash & Carry International GmbH (DE) hatte er von 2000 bis 2002 die Funktion des Chief Operating Officers für Osteuropa und Russland, von 2002 bis 2008 diejenige des CEO inne. Dabei verantwortete er unter anderem die verstärkte Internationalisierung des Geschäfts und eine Professionalisierung der Einkaufsprozesse. Ebenfalls als CEO amtete er von 1996 bis 2000 bei der Prodega AG (CH). Zuvor war er bei McDonald's von 1990 bis 1995 verantwortlich für die Tschechische Republik und die Slowakei sowie von 1988 bis 1990 Chief Operating Officer in der Schweiz. Zudem war er bis 2014 während drei Jahren Co-Vorsitzender von ECR (Efficient Consumer Response) Europe, dem wichtigsten europäischen Retail- und Hersteller-Verband.
			


			            
			In den letzten drei Jahren gehörte Thomas M. Hübner keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe.
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		[bookmark: [106030_Reuter]] 
		Hartmut Reuter (1957)


			
			
			Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2008
 
			Deutscher Staatsbürger 
 
			Mitglied des Gesellschafterausschusses und des Aufsichtsrats Vaillant GmbH, Remscheid (DE); Beiratsvorsitzender GBT-Bücolit GmbH, Marl (DE); Mitglied des Beirats Wilkhahn GmbH + Co KG, Bad Münder (DE) 

			
			


			
			Hartmut Reuter startete seine Karriere nach dem Diplom als Wirtschaftsingenieur an der Technischen Universität Darmstadt (DE) 1981 bei der Bosch-Gruppe in Stuttgart (DE). In seiner über 15-jährigen Tätigkeit bei Bosch übernahm er Fach- und Führungsaufgaben in verschiedenen industriellen Geschäftsbereichen, zuletzt war er Direktor im Bereich Planung und Controlling in der Bosch-Zentrale. Von 1997 bis 2009 war Hartmut Reuter Mitglied der Konzernleitung des Rieter Konzerns in Winterthur (CH), davon die letzten sieben Jahre als CEO. Seitdem ist er freiberuflich als Unternehmensberater tätig und übt Mandate in verschiedenen Aufsichtsorganen aus. 
			


			In den letzten drei Jahren gehörte Hartmut Reuter keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe. 
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		[bookmark: [106030_Tang-Jensen]] 
		Jørgen Tang-Jensen (1956)


			
			
			Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2012
 
			Dänischer Staatsbürger 
 
			VR-Mitglied Coloplast A/S (DK); Ausschussmitglied im Industrieverband Dänemarks 
			
			


			
			Jørgen Tang-Jensen hat einen Hochschulabschluss in Betriebswirtschaftslehre an der Business School in Aarhus (DK). Zudem hat er am IMD in Lausanne (CH) und an der Universität in Stanford (US) Management-Weiterbildungen absolviert. Jørgen Tang-Jensen ist seit dem Jahr 2001 CEO des dänischen Bauprodukteherstellers VELUX A/S. Die VELUX-Gruppe ist mit 10 000 Mitarbeitenden in rund 40 Ländern mit eigenen Vertriebsgesellschaften und in elf Ländern mit Produktionsgesellschaften vertreten. VELUX ist eine der stärksten Marken im weltweiten Baumaterialien-Sektor. Nach seinem Studium trat Jørgen Tang-Jensen 1981 in die VELUX-Gruppe ein, wo er bis zu seiner Ernennung als CEO in den wichtigsten VELUX-Vertriebs- und Produktionsgesellschaften in verschiedenen leitenden Positionen arbeitete. Von 1989 bis 1991 in Dänemark, von 1991 bis 1992 in Frankreich, 1996 in Amerika und von 1999 bis 2000 in Deutschland trug er als Geschäftsführer die Verantwortung für die jeweiligen Ländergesellschaften. 
			



		
            In den letzten drei Jahren gehörte Jørgen Tang-Jensen keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe.  
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            3.3 Statutarische Regeln in Bezug auf die Anzahl der zulässigen Tätigkeiten gemäss Art. 12 Abs. 1 Ziff. 1 VegüV



            Mitglieder des Verwaltungsrats dürfen ausserhalb der Geberit Gruppe bis zu fünf Mandate in gewinnorientierten Rechtseinheiten und bis zu fünf Mandate in nicht gewinnorientierten respektive gemeinnützigen Rechtseinheiten annehmen. 
            


            Mandate eines Mitglieds des Verwaltungsrats in Rechtseinheiten, welche durch die Gesellschaft kontrolliert werden oder die Gesellschaft kontrollieren, sowie Mandate, welche das Mitglied in seiner Funktion als Mitglied des Verwaltungsrats bei der Gesellschaft oder im Auftrag der Gesellschaft oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als Mandate ausserhalb der Geberit Gruppe.
            


            Mandate eines Mitglieds des Verwaltungsrats oder der Konzernleitung der Gesellschaft in verbundenen Rechtseinheiten ausserhalb der Geberit Gruppe sowie Mandate, welche dieses Mitglied in Ausübung seiner Funktion als Mitglied des obersten Leitungs- oder Verwaltungsorgans oder der Geschäftsleitung bei einer Rechtseinheit ausserhalb der Geberit Gruppe oder im Auftrag dieser Rechtseinheit oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen als ein Mandat ausserhalb der Geberit Gruppe. 
            


            Mandate, welche ein Mitglied des Verwaltungsrats in seiner Haupttätigkeit als Mitglied der Geschäftsleitung bei einer Rechtseinheit ausserhalb der Geberit Gruppe oder im Auftrag dieser Rechtseinheit oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als Mandate für Zwecke dieser Bestimmung. 
            


			Als Mandate im Sinne der Statuten gelten Mandate in den obersten Leitungs- oder Verwaltungsorganen oder in einem Beirat von Rechtseinheiten, welche verpflichtet sind, sich ins Handelsregister oder in ein entsprechendes ausländisches Register eintragen zu lassen. 



            3.4 Wahl und Amtszeit


            
                Seit dem 1. Januar 2014 endet gemäss Art. 3 der VegüV die Amtsdauer für ein Verwaltungsratsmitglied mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Die Mitglieder werden einzeln gewählt. Wiederwahl ist möglich.
            



		
	
	 




	
	

		


			
			Ebenfalls seit dem 1. Januar 2014 ist der Verwaltungsratspräsident durch die Generalversammlung zu wählen. Seine Amtsdauer endet ebenfalls mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Wiederwahl ist möglich. Ist das Amt des Präsidenten vakant, so ernennt der Verwaltungsrat für die verbleibende Amtsdauer einen neuen Präsidenten.
 			


            Ebenso sind seit dem 1. Januar 2014 die Mitglieder des Nominations- und Vergütungsausschusses einzeln und jährlich durch die Generalversammlung zu wählen, wobei nur Mitglieder des Verwaltungsrats wählbar sind. Ihre Amtsdauer endet mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Wiederwahl ist möglich. 


            
            Die Mitglieder des Verwaltungsrats, der Präsident des Verwaltungsrats sowie die Mitglieder der Ausschüsse scheiden nach Erreichen des 70. Lebensjahrs auf die nächste ordentliche Generalversammlung aus.
 			


			
			 
            Robert F. Spoerry wird sich an der nächsten Generalversammlung nicht mehr für eine Wiederwahl zur Verfügung zu stellen. Im Rahmen der Nachfolgeregelung wird der Verwaltungsrat der Geberit AG der ordentlichen Generalversammlung vom 6. April 2016 Frau Regi Aalstad als neues Verwaltungsratsmitglied und bei Wahl in den Verwaltungsrat zusätzlich zur Wahl in den Vergütungsausschuss vorschlagen. Zudem beabsichtigt der Verwaltungsrat, Hartmut Reuter bei Wiederwahl zum Mitglied des Vergütungsausschusses zum Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses zu ernennen. Der Verwaltungsratspräsident und alle übrigen Mitglieder des Vewaltungsrats stellen sich für ein weiteres Jahr zur Verfügung.
 			

			

		    3.5 Interne Organisation


			
			Die Organisation des Verwaltungsrats ergibt sich aus dem Gesetz, den  Statuten sowie dem   Organisationsreglement für den Verwaltungsrat der Geberit AG (vgl. dazu auch  Kompetenzregelung).
			


			
			Aufgrund des Inkrafttretens der VegüV am 1. Januar 2014 und der diesbezüglich erfolgten Anpassungen der Statuten sind der Präsident des Verwaltungsrats und die Mitglieder des Nominations- und Vergütungssausschusses jährlich je einzeln durch die Generalversammlung zu wählen. Der Verwaltungsrat wählt aus seiner Mitte nach jeder ordentlichen Generalversammlung den Vizepräsidenten, den Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses sowie den Vorsitzenden und die Mitglieder des Revisionsausschusses.
 			


			
			Mit dem Rücktritt von Albert M. Baehny als CEO auf Ende 2014 wurde die Funktion des Lead Directors nicht mehr benötigt und deshalb per 31. Dezember 2014 aufgehoben.
 			



			
			Der Verwaltungsrat tagt, so oft es die Geschäfte erfordern, mindestens jedoch vier Mal jährlich jeweils einen Tag (2015: acht Sitzungen oder Telefonkonferenzen). Der Präsident oder – im Falle seiner Verhinderung – der Vizepräsident führt den Vorsitz. Der Verwaltungsrat bestimmt einen Sekretär, der nicht Mitglied des Verwaltungsrats sein muss. Der Präsident des Verwaltungsrats kann Mitglieder der Konzernleitung zu den Sitzungen des Verwaltungsrats hinzuziehen. 
			


			
			Der Verwaltungsrat ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Die Anwesenheit kann auch per Telefon oder elektronische Medien erfolgen. Die Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit steht dem Präsidenten der Stichentscheid zu. 
			


			
			Die Terminfestlegung der ordentlichen Sitzungen des Verwaltungsrats sowie der Ausschüsse erfolgt frühzeitig, sodass in der Regel alle Mitglieder persönlich oder telefonisch teilnehmen. Im Jahr 2015 lag die Teilnahmequote an den Verwaltungsratssitzungen bei 98 Prozent.
			


		
		
		




	
	
		     
		





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	




		
		3. Mrz
		1. Apr
		30. Jun
		10. Aug
		24. Aug
		25. Aug		23. Okt		8. Dez




		Albert M. Baehny
		X
		X
		X
		–
		X
		X		X		X




		Robert F. Spoerry
		X
		X
		X
		X
		X
		X		X		X



		Felix R. Ehrat
		X
		X
		X
		X
		X
		X		X		X



		Thomas M. Hübner
		n/a
		n/a
		X
		X
		X
		X		X		X



		Hartmut Reuter
		X
		X
		X
		X
		X
		X		X		X



		Jørgen Tang-Jensen
		X
		X
		X
		X
		X
		X		X		X










































































































		




	
		
			
			Innerhalb des Verwaltungsrats bestehen zwei Ausschüsse, die ausschliesslich aus nicht-exekutiven und unabhängigen Verwaltungsräten zusammengesetzt sind: 
            



            Nominations- und Vergütungsausschuss (NCC, Nomination and Compensation Committee; vormals Personalausschuss) 



			
			In diesem Ausschuss sind die Aufgaben eines Vergütungs- und eines Nominierungsausschusses zusammengefasst. 
            


            Der Nominations- und Vergütungsausschuss besteht aus drei unabhängigen, nicht-exekutiven Mitgliedern des Verwaltungsrats. Die Mitglieder des Nominations- und Vergütungsausschusses werden einzeln und jährlich durch die Generalversammlung gewählt. Der Vorsitzende des Nominations- und Vergütungsausschusses wird vom Verwaltungsrat bestimmt. Ist der Nominations- und Vergütungsausschuss nicht vollständig besetzt, ernennt der Verwaltungsrat für die verbleibende Amtsdauer die fehlenden Mitglieder. Der Nominations- und Vergütungsausschuss ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit steht dem Vorsitzenden der Stichentscheid zu.
            


			
			Mitglieder des Nominations- und Vergütungsausschusses waren per 31. Dezember 2015 Robert F. Spoerry (Vorsitz), Hartmut Reuter und Jørgen Tang-Jensen. Der Ausschuss tagt mindestens drei Mal jährlich – 2015 vier Mal – jeweils einen halben Tag. Im Jahr 2015 lag die Teilnahmequote an den Sitzungen bei 100 Prozent.
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            Der Nominations- und Vergütungsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat in der Erfüllung seiner vom Gesetz und den Statuten vorgegebenen Aufgaben im Bereich der Vergütungs- und Personalpolitik der Geberit Gruppe. Der Nominations- und Vergütungsausschuss hat folgende Aufgaben und Zuständigkeiten (Grundsätze): 
			



			
						Vorbereitung und periodische Überarbeitung der Vergütungspolitik und -prinzipien und der Personalpolitik der Geberit Gruppe und der Leistungskriterien im Bereich der Vergütung und periodische Überprüfung der Umsetzung derselben sowie diesbezügliche Antragstellung und Abgabe von Empfehlungen an den Verwaltungsrat.
				


						Vorbereitung aller relevanten Entscheide des Verwaltungsrats betreffend die Nomination und Vergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung sowie diesbezügliche Antragstellung und Abgabe von Empfehlungen an den Verwaltungsrat.
				


			




            
            Die Gesamtverantwortung für die an den Nominations- und Vergütungsausschuss übertragenen Aufgaben und Kompetenzen bleibt beim Verwaltungsrat.
			


            
            Der Verwaltungsrat kann dem Nominations- und Vergütungsausschuss weitere Aufgaben in den Bereichen Nomination und Vergütung und damit zusammenhängenden Bereichen zuweisen. 
            


            Die Organisation, die genauen Aufgaben, die Arbeitsweise und die Berichterstattung des Nominations- und Vergütungsausschusses sind im  Organisationsreglement für den Nominations- und Vergütungsausschuss (NCC) des Verwaltungsrats der Geberit AG festgelegt.
           




            Revisionsausschuss (AC, Audit Committee)


			
			
            Der Revisionsausschuss setzt sich aus drei unabhängigen, nicht-exekutiven Verwaltungsratsmitgliedern zusammen. Die Ernennung erfolgt jährlich durch den Verwaltungsrat. Der Verwaltungsrat ernennt eines der Mitglieder des Revisionsausschusses zu dessen Vorsitzenden. Der Revisionsausschuss ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. CEO und CFO sowie interne und externe Revision nehmen fallweise an den Sitzungen teil. Es steht dem Ausschuss ausserdem frei, Sitzungen ausschliesslich mit Vertretern der externen wie auch der internen Revision abzuhalten. Der Revisionsausschuss hat direkten Zugriff auf die interne Revision und kann innerhalb der Geberit Gruppe alle von ihm benötigten Informationen beschaffen und die dafür zuständigen Mitarbeiter befragen.
            


            
            Der Revisionsausschuss setzte sich per 31. Dezember 2015 aus Hartmut Reuter (Vorsitz), Felix R. Ehrat und Robert F. Spoerry zusammen. Er tagt mindestens zwei Mal pro Jahr – 2015 vier Mal – jeweils einen halben Tag. Im Jahr 2015 lag die Teilnahmequote an den Sitzungen bei 100 Prozent.
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            Der Revisionsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat in der Erfüllung der ihm vom Gesetz vorgegebenen Aufgaben, insbesondere in den Bereichen Finanzkontrolle (Oberaufsicht über die interne und die externe Revision und Überwachung der finanziellen Berichterstattung) sowie der Oberaufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten Personen (internes Kontrollsystem). Der Revisionsausschuss legt Prüfungsumfang und Prüfungsplan der internen Revision fest und stimmt diese mit denjenigen der externen Revision ab. Interne und externe Revision erstellen zu jeder Sitzung einen umfassenden Bericht über die durchgeführten Prüfungen und die daraus abgeleiteten Massnahmen. Der Revisionsausschuss überwacht die Umsetzung der Prüfungsfeststellungen. Er beurteilt im Weiteren die Funktionsfähigkeit des internen Kontrollsystems unter Einbezug des Risikomanagements (vgl.  Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der Konzernleitung). Der Revisionsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat bei Corporate-Governance- und Compliance-Fragen, überwacht die relevanten Corporate-Governance- und Compliance-Aspekte und entwickelt sie weiter. Die Gesamtverantwortung für die an den Revisionsausschuss übertragenen Aufgaben und Kompetenzen verbleibt beim Verwaltungsrat.
            


			
            Die Organisation, die genauen Aufgaben, die Arbeitsweise und die Berichterstattung des Nominations- und Vergütungsausschusses sind im  Organisationsreglement für den Nominations- und Vergütungsausschuss (NCC) des Verwaltungsrats der Geberit AG festgelegt.
            




			3.6 Kompetenzregelung


			
			Dem Verwaltungsrat obliegen gemäss schweizerischem Gesellschaftsrecht und den Statuten der Geberit AG die folgenden unübertragbaren und unentziehbaren Aufgaben:
			


			
						die Oberleitung der Gesellschaft und die Erteilung der nötigen Weisungen


						die Festlegung der Organisation


						die Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzkontrolle sowie der Finanzplanung


						die Ernennung und Abberufung der mit der Geschäftsführung und deren Vertretung betrauten Personen


						die Oberaufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten Personen, namentlich im Hinblick auf die Befolgung der Gesetze, Statuten, Reglemente und Weisungen


						die Erstellung des Geschäftsberichts und des Vergütungsberichts (erstmals für das Geschäftsjahr 2014) sowie die Vorbereitung der Generalversammlung und die Ausführung ihrer Beschlüsse


						die Benachrichtigung des Richters im Falle einer Überschuldung


			


			
			Der Verwaltungsrat legt die strategischen Ziele und die generellen Mittel zu deren Erreichung fest und entscheidet über wichtige Sachgeschäfte. Weitere Kompetenzen des Verwaltungsrats sind im Organisationsreglement für den Verwaltungsrat und in der Beilage zum Organisationsreglement festgelegt.
			


			
           Im Rahmen des gesetzlich Zulässigen und nach Massgabe des Organisationsreglements für den Verwaltungsrat hat der Verwaltungsrat die operative Geschäftsführung dem Vorsitzenden der Konzernleitung (CEO) übertragen. Die einzelnen dem Vorsitzenden der Konzernleitung (CEO) übertragenen Aufgaben ergeben sich insbesondere aus der Beilage zum Organisationsreglement. Der Vorsitzende der Konzernleitung (CEO) ist befugt zur Weiterdelegation von Befugnissen an einzelne Mitglieder der Konzernleitung und/oder an weitere Führungskräfte der Geberit Gruppe.   			
            


            Die Konzernleitung setzt sich aus dem Vorsitzenden sowie – per Ende 2015 – aus weiteren fünf Mitgliedern zusammen. Die Mitglieder der Konzernleitung werden vom Verwaltungsrat auf Antrag des Nominations- und Vergütungsausschusses ernannt.  
            


            Die Statuten und/oder das Organisationsreglement des Verwaltungsrats regeln die Aufgaben und Befugnisse des Verwaltungsrats als Gremium, des Präsidenten sowie der Ausschüsse. Das Organisationsreglement definiert auch die Rechte und Pflichten der Konzernleitung, die in der Geschäftsordnung der Konzernleitung weiter ausgeführt und präzisiert werden. Die Beilage zum Organisationsreglement enthält eine detaillierte Auflistung der Entscheidungskompetenzen und Konzernführungsaufgaben. 
            


			
            Die Organisationsreglemente für den  Verwaltungsrat, den  Nominations- und Vergütungsausschuss sowie den  Revisionsausschuss können im Internet unter  www.geberit.com/downloadcenter/publikationen eingesehen werden.
			




			3.7 Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der Konzernleitung

 
			Die einzelnen Mitglieder der Konzernleitung informieren den Verwaltungsrat in jeder Sitzung über den laufenden Geschäftsgang und über die wesentlichen Geschäftsvorfälle der Gruppe respektive der Gruppengesellschaften. Zwischen den Sitzungen wird der Verwaltungsrat monatlich umfassend über den laufenden Geschäftsgang und die finanzielle Situation des Unternehmens in schriftlicher Form informiert. Im Wesentlichen enthält dieser Bericht Kernaussagen zum Gruppen- und zum Marktgeschehen, Informationen und Kennzahlen über die Umsatz- und Gewinnentwicklung der Gruppe (in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober nur Aussagen zur Umsatzentwicklung, jedoch keine zur Gewinnentwicklung), Aussagen zur Umsatzentwicklung in den einzelnen Produktlinien und Ländern oder Regionen sowie Analysen über die Aktienkursentwicklung. Der umfangreichere Quartalsbericht beinhaltet zusätzlich die Erwartungen der operativen Führung zur Entwicklung der Ergebnisse bis zum Ende des Geschäftsjahres, Informationen über die Entwicklung des Personalbestands und der Liquidität sowie über die getätigten Investitionen, die Zusammensetzung des Aktionariats und die Markterwartungen bezüglich der Unternehmensentwicklung. Im abgelaufenen Geschäftsjahr versammelte sich der Verwaltungsrat zu acht Sitzungen. 
			


			
			Darüber hinaus steht der Präsident des Verwaltungsrats mit dem CEO zu allen wesentlichen unternehmenspolitischen Fragen in regelmässigem Kontakt. Jedes Mitglied des Verwaltungsrats kann einzeln Auskunft über alle Angelegenheiten der Gruppe respektive der Gruppengesellschaften verlangen. 
 			


			
			Gestützt auf das Organisationsreglement des Verwaltungsrats hat der Revisionsausschuss ein umfassendes System zur Überwachung und Steuerung der mit der unternehmerischen Tätigkeit verbundenen Risiken in Kraft gesetzt. Dieser Prozess beinhaltet die Risikoidentifikation, -analyse, -steuerung und das Risiko-Reporting. Operativ ist die Konzernleitung für die Steuerung des Risikomanagements zuständig. Zudem werden im Unternehmen Verantwortliche für wesentliche Einzelrisiken benannt. Diese Verantwortlichen treffen konkrete Massnahmen für das Management der Risiken und kontrollieren deren Umsetzung.
			Die interne Revision erstellt alle zwei Jahre einen Risikobericht zuhanden des Verwaltungsrats. Wesentliche Risiken werden zudem laufend in den regelmässig stattfindenden Konzernleitungs- oder Verwaltungsratssitzungen diskutiert. Zum Management von Finanzrisiken vergleiche  Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss, 4. Risikobewertung und -management. Des Weiteren informiert die interne Revision den Revisionsausschuss an jeder Sitzung über durchgeführte Revisionen und über den Stand der Umsetzung von anlässlich früherer Prüfungen gemachten Feststellungen und Optimierungsvorschlägen.
			



	 




         
            4. Konzernleitung


        
        
    
        	4.1/4.2 Mitglieder der Konzernleitung


        	
    		Der Konzernleitung gehörten Ende 2015 sechs Personen an. 
    		


    
     



	
	
            Christian Buhl (1973) 


			
				
				
                    Vorsitzender der Konzernleitung seit Januar 2015 

					Mitglied der Konzernleitung seit 2015

					bei Geberit seit 2009

                    Schweizer Staatsbürger 

				
			


			
			Christian Buhl hat an der ETH Zürich Physik studiert (Dipl. Phys. ETH) und anschliessend an der Universität St. Gallen auf dem Gebiet der Finanzmarktforschung zum Dr. oec. HSG promoviert. Von 2000 bis 2003 war er als Forschungsmitarbeiter und Lehrstuhlassistent am Schweizerischen Institut für Banken und Finanzen in St. Gallen und am Wirtschaftswissenschaftlichen Zentrum der Universität Basel in der Forschung und Lehre tätig. Von 2004 bis 2008 arbeitete Christian Buhl bei McKinsey & Company, Zürich. Dabei war er für verschiedene schweizerische und internationale Industrieunternehmen tätig und unterstützte diese im Bereich Strategie, M&A, Marketing und Organisation. Im Jahr 2009 trat er bei Geberit ein und war zunächst zuständig für den Bereich Strategische Planung. Anschliessend übernahm er die Verantwortung für das Dusch-WC-Geschäft Geberit AquaClean. Von 2012 bis Ende 2014 war Christian Buhl Geschäftsführer der deutschen Vertriebsgesellschaft – der bedeutendsten Vertriebseinheit der Geberit Gruppe. Seit 1. Januar 2015 ist er Vorsitzender der Konzernleitung (CEO) der Geberit Gruppe, vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_Iff]] 
		Roland Iff (1961)


			
			
                Mitglied der Konzernleitung seit 2005

                bei Geberit seit 1993

                Leitung Konzernbereich Finanzen (CFO)

                Schweizer Staatsbürger

                VR-Vizepräsident VZ Holding AG, Zürich (CH)  
			
			


			
			Roland Iff hat an der Hochschule St. Gallen (CH) Betriebswirtschaftslehre studiert (Vertiefung Finanz- und Rechnungswesen) und 1986 als lic. oec. abgeschlossen. Sein Berufsweg begann 1987 in der internen Revision der amerikanischen Mead Corporation, für die er zunächst in Zürich (CH) und Dayton (US) tätig war. Von Brüssel (BE) aus bearbeitete er anschliessend Marktentwicklungsprojekte, bevor er 1990 Finanzchef der Mead-Niederlassung Italien in Mailand wurde. Roland Iff trat 1993 als Leiter der Konzernentwicklung bei Geberit ein. 1995 wurde er mit der Leitung des Konzern-Controllings betraut. Ab Oktober 1997 führte er das Gruppen-Treasury. Seit 2005 ist Roland Iff als CFO für den Konzernbereich Finanzen zuständig, vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_Reinhard]] 
		Michael Reinhard (1956) 


			
				
                    Mitglied der Konzernleitung seit 2005

                    bei Geberit seit 2004

                    Leitung Konzernbereich Produkte

                    Deutscher Staatsbürger

                    VR-Mitglied Reichle & De-Massari AG, Wetzikon (CH) 
				

			


			
			Michael Reinhard hat an der Technischen Hochschule Darmstadt (DE) Maschinenbau studiert und anschliessend am dortigen Deutschen Kunststoffinstitut zum Dr.-Ing. promoviert. Seinen Berufsweg begann er 1987 als Projektleiter bei der Automatik GmbH, Gross-Ostheim (DE). Im Jahr 1990 wechselte er zu McKinsey & Company, wo er die Funktion als Senior Associate wahrnahm. 1992 kam Michael Reinhard zu Schott, Mainz (DE), und wurde dort mit zunehmend verantwortungsvollen internationalen marketing- und vertriebsorientierten Führungsaufgaben betraut. So wurde er 1995 Leiter des Unternehmensbereichs Pharmaverpackungen und 1998 Leiter des Unternehmensbereichs Rohr der Schott Gruppe mit 2 400 Mitarbeitenden. 2005 übernahm Michael Reinhard bei Geberit die Leitung des Konzernbereichs Vertrieb. Seit 2006 ist er für den Konzernbereich Produkte zuständig, vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_Renfordt-Sasse]] 
		Egon Renfordt-Sasse (1957)  


			
			
				Mitglied der Konzernleitung seit Februar 2015

                bei Geberit seit 1997

                Leitung Konzernbereich Marketing & Brands

                Deutscher Staatsbürger

			
			


			
			Egon Renfordt-Sasse schloss 1986 sein Maschinenbau-Studium an der RWTH Aachen (DE) ab. Seine berufliche Laufbahn startete er bei der Firma Battenfeld-Fischer in Troisdorf (DE), wo er bis 1997 in verschiedenen Funktionen – zuletzt als Profit-Center-Leiter Technical Parts – tätig war. 1997 trat er als verantwortlicher Produktmanager für die Produktlinie Installationssysteme in die Geberit Gruppe ein. Von 2001 bis 2003 war er in der deutschen Vertriebsgesellschaft von Geberit unter anderem für den Bereich Vertrieb Technik zuständig. Anschliessend leitete er bis 2012 den Bereich Produkte Sanitärsysteme der Gruppe. Seit 2012 verantwortet er das weltweite Marketing der Geberit Gruppe. Mit Wirkung zum 10. Februar 2015 hat der Verwaltungsrat der Geberit AG Egon Renfordt-Sasse zum Leiter des Konzernbereichs Marketing & Brands ernannt,  vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_Spachmann]] 
		Karl Spachmann (1958)


			
			
				Mitglied der Konzernleitung seit 2011

                bei Geberit seit 1997

                Leitung Konzernbereich Vertrieb Europa

                Deutscher Staatsbürger 
			
			


			
			Karl Spachmann erlangte seinen Hochschulabschluss in Wirtschafts- und Organisationswissenschaften an der Hochschule der Bundeswehr in München (DE). Seine berufliche Laufbahn startete er 1983 in der Bundeswehr, wo er bis 1990 als Radarführungsoffizier, Zugführer und Presseoffizier tätig war. Anfang 1990 begann er bei der Firma Adolf Würth GmbH & Co. KG in Künzelsau (DE), zuerst als Assistent des Geschäftsführers Verkauf, später als Regionalverkaufsleiter für Nordrhein-Westfalen. 1995 wechselte er zur Friedrich Grohe AG in Hemer (DE) als Vertriebsleiter Deutschland. Ab 1997 war er für die deutsche Vertriebsgesellschaft der Geberit Gruppe tätig, anfangs als Geschäftsführer mit Schwerpunkt Aussendienst, seit dem Jahr 2000 als Vorsitzender der Geschäftsführung. Seit 2011 ist Karl Spachmann für den Konzernbereich Vertrieb Europa zuständig, vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_van_Triest]] 
		Ronald van Triest (1969) 


			
			
				Mitglied der Konzernleitung seit Juni 2015

                bei Geberit seit Juni 2015

                Leitung Konzernbereich Vertrieb International

                Niederländischer Staatsbürger
			
			


			
			Ronald van Triest schloss 1996 sein Master-Studium in Management und Organisation an der Universität Groningen (NL) ab. Seine berufliche Laufbahn startete er bei Royal Philips, wo er bis 2006 diverse Funktionen innehatte, zu Beginn in den Bereichen Marketing und Vertrieb, in einer zweiten Phase mit übergreifenden Verantwortungen im Produktmanagement, im Bereich M&A und in der Geschäftsführung. Er operierte dabei vor allem von Singapur und Hongkong aus. Von 2007 bis 2009 war er bei China Electronics Corporation in Shenzhen (CN) als General Manager Sales für Vertrieb, Marketing, Service und Logistik zuständig und führte Mitarbeitende in China, Singapur, Russland und in der Türkei. Von 2010 bis 2015 war er für Ellipz Lighting in Singapur tätig. Als CEO und Managing Director war er für den Aufbau und die Weiterentwicklung des Asiengeschäfts verantwortlich. Unter anderem etablierte er ein Joint Venture in Peking, baute die lokale Produktion, Forschung und Entwicklung sowie Vertrieb auf und schuf Vertriebskanäle in Südostasien, im Mittleren Osten sowie ein Joint Venture in Indien. Mit Wirkung zum 1. Juni 2015 hat der Verwaltungsrat der Geberit AG Ronald van Triest zum Leiter des Konzernbereichs Vertrieb International ernannt, vgl. auch  Führungsstruktur.
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    	[bookmark: [106040_Regeln]] 
		4.3 Statutarische Regeln in Bezug auf die Anzahl der zulässigen Tätigkeiten gemäss Art. 12 Abs. 1 Ziff. 1 VegüV



Mitglieder der Konzernleitung dürfen ausserhalb der Geberit Gruppe bis zu zwei Mandate in gewinnorientierten Rechtseinheiten und bis zu vier Mandate in nicht gewinnorientierten respektive gemeinnützigen Rechtseinheiten annehmen. 



Mandate eines Mitglieds der Konzernleitung in Rechtseinheiten, welche durch die Gesellschaft kontrolliert werden oder die Gesellschaft kontrollieren, sowie Mandate, welche das Mitglied in seiner Funktion als Mitglied der Konzernleitung bei der Gesellschaft oder im Auftrag der Gesellschaft oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als Mandate ausserhalb der Geberit Gruppe.



Mandate eines Mitglieds der Konzernleitung der Gesellschaft in verbundenen Rechtseinheiten ausserhalb der Geberit Gruppe sowie Mandate, welche dieses Mitglied in Ausübung seiner Funktion als Mitglied des obersten Leitungs- oder Verwaltungsorgans oder der Geschäftsleitung bei einer Rechtseinheit ausserhalb der Geberit Gruppe oder im Auftrag dieser Rechtseinheit oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen als ein Mandat ausserhalb der Geberit Gruppe.


Die Annahme von Mandaten von Mitgliedern der Konzernleitung in Rechtseinheiten ausserhalb der Geberit Gruppe ist vom Verwaltungsrat bzw., wenn an diesen delegiert, vom Nominations- und Vergütungsausschuss vorgängig zu genehmigen.



Als Mandate im Sinne der Statuten der Geberit AG gelten Mandate in den obersten Leitungs- oder Verwaltungsorganen oder in einem Beirat von Rechtseinheiten, welche verpflichtet sind, sich ins Handelsregister oder in ein entsprechendes ausländisches Register eintragen zu lassen.




		[bookmark: [106040_Managementvertraege]] 
		4.4 Managementverträge


			
			Die Gesellschaft hat mit Gesellschaften (oder natürlichen Personen) ausserhalb der Geberit Gruppe keine Managementverträge abgeschlossen.  
			


			
	
	 

	

         
            5. Entschädigungen, Beteiligungen und Darlehen


        
        

	
		
			Vergleiche  Vergütungsbericht.
		


	
	
	



        
                    6. Mitwirkungsrechte der Aktionäre


        
        

    
        6.1 Stimmrechtsbeschränkung und -vertretung



        
            Das Stimmrecht kann nur ausgeübt werden, wenn der Aktionär im Aktienbuch der Geberit AG als Aktionär mit
            Stimmrecht eingetragen ist. Aktien im Eigenbestand der Gesellschaft sind nicht stimmberechtigt.
        



        
            Aktionäre können sich an der Generalversammlung gemäss den Statuten der Gesellschaft nur durch ihren
            gesetzlichen Vertreter, einen anderen stimmberechtigten Aktionär oder den unabhängigen Stimmrechtsvertreter
            vertreten lassen. Die Gesellschaft anerkennt nur einen Vertreter pro Aktie.
        



        
            Der Verwaltungsrat bestimmt im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen die Anforderungen an Vollmachten und
            Weisungen und kann Vorschriften darüber erlassen.
        



        
            Zur Beschränkung der Übertragbarkeit und Nominee-Eintragungen vgl.  Ziffer 2.6 Corporate Governance und  Corporate Governance, Kapitalstruktur.
        




        [bookmark: [106060_Quoren]]
        6.2 Statutarische Quoren


        
            Die Statuten der Gesellschaft sehen keine Beschlüsse der Generalversammlung vor, die nur von einer grösseren
            als der gesetzlich vorgesehenen Mehrheit gefasst werden können.
        




        [bookmark: [106060_Generalversammlung]]
        6.3/6.4 Einberufung der Generalversammlung/Traktandierung


        
            Die Generalversammlung wird durch den Verwaltungsrat spätestens 20 Tage vor dem Versammlungstag
            einberufen. Über Gegenstände, die dabei nicht angekündigt wurden, können keine Beschlüsse gefasst werden.
            Ausgenommen sind Anträge auf Einberufung einer ausserordentlichen Generalversammlung oder auf Durchführung
            einer Sonderprüfung, welche von jedem Aktionär ohne vorherige Ankündigung während der Generalversammlung
            eingebracht werden können. Aktionäre, die Aktien im Nennwert von CHF 4 000 vertreten, können die
            Traktandierung eines Verhandlungsgegenstands verlangen. Dies hat mindestens 45 Tage vor der
            Generalversammlung schriftlich unter Angabe der Verhandlungsgegenstände und Anträge zu
            erfolgen.
        


        
            Ferner können ausserhalb der Generalversammlung ein oder mehrere Aktionäre, die zusammen mindestens 3
            Prozent des Aktienkapitals vertreten, gemeinsam schriftlich unter Angabe des Verhandlungsgegenstands und des
            Antrags, bei Wahlen der Namen der vorgeschlagenen Kandidaten, die Einberufung einer ausserordentlichen
            Generalversammlung verlangen.
        




        [bookmark: [106060_Aktienbuch]]
        6.5 Eintragungen im Aktienbuch


        
            Der Verwaltungsrat gibt in der Einladung zur Generalversammlung das für die Teilnahme- und Stimmberechtigung
            massgebende Stichdatum der Eintragung im Aktienbuch bekannt.
        



        
    
    
    



                 7. Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen


        
        
	
	
        7.1 Angebotspflicht


		
			Es bestehen keine statutarischen Regelungen betreffend Opting-up oder Opting-out.
         

   

         7.2 Kontrollwechselklauseln


            
            Zu Vereinbarungen und Plänen im Fall eines Kontrollwechsels vergleiche  Vergütungsbericht.
		



		

	
    
    
    



                 8. Revisionsstelle


        
        
    
    
        8.1 Dauer des Mandats und Amtsdauer des leitenden Revisors



        
            PricewaterhouseCoopers AG, Zürich, ist seit 1997 Revisionsstelle der Geberit Gruppe sowie der Geberit AG
            seit deren Gründung im Jahr 1999. Der leitende Revisor, Beat Inauen, ist seit 2015 für das Revisionsmandat
            verantwortlich.


        




        [bookmark: [106080_Revisionshonorar]]
        8.2 Revisionshonorar


        
            PricewaterhouseCoopers stellte der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015 TCHF 1 826 für Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Prüfung der Jahresrechnungen der Konzerngesellschaften sowie der Konzernrechnung der Geberit Gruppe in Rechnung.
        




        [bookmark: [106080_Honorare]]
        8.3 Zusätzliche Honorare


        
            Bei den zusätzlichen Dienstleistungen fakturierte PricewaterhouseCoopers TCHF 585 für Steuerberatung und -support sowie TCHF 130 für übrige Dienstleistungen. Der Betrag der Non-audit Fees liegt damit bei 39% der Audit Fees.
        



        [bookmark: [106080_Kontrollinstrumente]]
        8.4 Informationsinstrumente der externen Revision


        
            Die externe Revisionsstelle berichtet in schriftlicher Form auf jede festgelegte Sitzung hin an den
            Revisionsausschuss über relevante Prüfungsaktivitäten und weitere wichtige Vorgänge im Zusammenhang mit dem
            Unternehmen. Vertreter der externen und der internen Revision nehmen an einzelnen Traktanden der Sitzungen
            des Revisionsausschusses teil, erläutern ihre Tätigkeit und stehen für Fragen zur Verfügung. Im
            Berichtsjahr 2015 hat die externe Revision an zwei Sitzungen des Revisionsausschusses
            teilgenommen.
        


        
            Der Revisionsausschuss des Verwaltungsrats beurteilt jährlich die Leistung, Honorierung und Unabhängigkeit
            der Revisionsstelle und unterstützt den Verwaltungsrat bei der Nomination der Revisionsstelle zuhanden
            der Generalversammlung. Der Revisionsausschuss beschliesst jährlich den Prüfungsumfang und
            Prüfungsplan der internen Revision, stimmt diese mit denjenigen der externen Revision ab und bespricht die
            Revisionsergebnisse mit den externen und internen Prüfern. Weitere Details zum Revisionsausschuss sind  Punkt
            3, Verwaltungsrat, Interne Organisation, Revisionsausschuss zu entnehmen.
        




        
    
    
    



                 9. Informationspolitik


        
        
	
	
		
		Geberit pflegt eine offene und regelmässige Kommunikation mit den Aktionären, dem Kapitalmarkt und der Öffentlichkeit. Dafür stehen CEO, CFO und der Leiter Corporate Communications & Investor Relations als direkte Ansprechpartner zur Verfügung. 
		



		
		Aktionäre erhalten gedruckte Kurzberichte zum Geschäftsjahr und Halbjahresberichte zugeschickt. Der Geschäftsbericht inklusive eines integrierten Nachhaltigkeitsberichts ist als umfassende Online-Version im Internet unter  www.geberit.com/geschaeftsbericht zugänglich. Es werden Quartalsabschlüsse veröffentlicht. Mindestens einmal jährlich findet eine Medien- und Analystenkonferenz statt. 
		



		
		Die Kontaktaufnahme ist unter  corporate.communications@geberit.com jederzeit möglich. Im Internet unter  www.geberit.com/kontakt/kontakte/ finden sich in den jeweiligen Kapiteln zudem Kontaktadressen für Investoren, Medien und die übrige interessierte Öffentlichkeit.
		



		
		Unter  www.geberit.com/mailingliste können sich interessierte Personen auf einer Mailingliste eintragen, um zum Beispiel Ad-hoc-Mitteilungen oder weitere Unternehmensinformationen zu erhalten. Unter  www.geberit.com/medien stehen alle veröffentlichten Medienmitteilungen der Geberit Gruppe der letzten Jahre zum Herunterladen zur Verfügung. 
		



		
		Weitere Ausführungen zur Informationspolitik der Geberit Gruppe inklusive eines Terminplans finden sich unter  Informationen zur Geberit Aktie.





	
    
    
    



    















    

        
            
                Vergütungsbericht


            Berichtsteil

            Vergütungsbericht

        
        
	
        
            Der Vergütungsbericht gibt einen Überblick über die Vergütungsgrundsätze und -programme von Geberit. Ferner beschreibt er das Vorgehen zur Festlegung der Vergütungen und enthält detaillierte Angaben zu den Vergütungen an den Verwaltungsrat und die Konzernleitung im Geschäftsjahr 2015. Der Bericht enthält relevante Informationen für Aktionäre, um ihnen ihre Entscheidung bei der Abstimmung über die Vergütungen des Verwaltungsrats und der Konzernleitung zu erleichtern, die an der Generalversammlung 2016 zur Genehmigung vorgelegt werden.
        


        
        Der Bericht wurde gemäss folgenden Regulierungsbestimmungen verfasst: der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV), der Richtlinie betreffend Informationen zur Corporate Governance der SIX Swiss Exchange sowie dem «Swiss Code of Best Practice for Corporate Governance» von economiesuisse.
        


        
            Der Vergütungsbericht gliedert sich wie folgt:
        


        
            		Einleitung durch den Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses


            		Vergütungspolitik und -grundsätze


            		Festlegung der Vergütungen


            		Aufbau Vergütungssystem


            		Verwaltungsrat: Vergütungen und Beteiligungen im Jahr 2015 


            		Konzernleitung: Vergütungen und Aktien-Beteiligungen/Optionen im Jahr 2015 


            		Zusammenfassung der Aktien- und Optionspläne für das Jahr 2015


            		Zusammenfassung der von den Mitarbeitenden und dem Management gehaltenen Aktien und Optionen per 31. Dezember 2015


        


		

Weitere Informationen zum Geschäftsjahr 2015 finden Sie im  Lagebericht der Konzernleitung.


		
		
	
    

	
            1. Einleitung durch den Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses  


                
	
	 

        
        Sehr geehrte Aktionärin, sehr geehrter Aktionär  
        



        
		Mithilfe unseres Vergütungsprogramms wollen wir Mitarbeitende für unser Unternehmen gewinnen, ans Unternehmen binden und motivieren. Wir wollen die Mitarbeitenden zu erstklassigen Leistungen anspornen und Verhaltensweisen fördern, die unseren hohen Ansprüchen an Integrität genügen. Wir sind bestrebt, unser Vergütungssystem proaktiv weiterzuentwickeln, um geschäftlichen und aufsichtsrechtlichen Veränderungen Rechnung zu tragen. Zudem wollen wir sicherstellen, dass unsere Vergütungsgrundsätze leistungsbasiert und auf die Interessen unserer Aktionäre abgestimmt sind.
        


        
		Auf Grundlage verschiedener Rückmeldungen und im Hinblick auf die Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften wird unser Vergütungssystem in regelmässigen Abständen auf den Prüfstand gestellt. In den vergangenen Jahren haben wir eine Reihe von Anpassungen vorgenommen, darunter die Abschaffung der leistungsbasierten Vergütung für Verwaltungsratsmitglieder, die Einführung eines Performance-Kriteriums im langfristigen Beteiligungsplan für die Konzernleitung und die Einführung einer Rückforderungsklausel für die variable Vergütung an Konzernleitungsmitglieder. Für die kommenden Jahre wird der Vesting-Zeitraum im langfristigen Beteiligungsplan der Konzernleitung verlängert.
        


        
		Darüber hinaus haben wir die Offenlegung der Vergütungen ausgebaut. Die konsultativen Abstimmungen über den Vergütungsbericht an den Generalversammlungen 2014 und 2015 sind positiv ausgefallen. Dies werten wir als Signal, dass unsere Aktionäre die vorgenommenen Veränderungen hinsichtlich Vergütungsplänen und Offenlegung begrüssen. Auch in diesem Jahr möchten wir zusätzliche Informationen zu den Ergebnissen im Berichtsjahr offenlegen, damit der Zusammenhang zwischen Bezahlung und Leistung für den Leser besser nachvollziehbar wird. Wir werden unser Vergütungssystem in Zukunft stetig weiter anpassen und verfeinern, um nachhaltige Leistungen und das Engagement unserer Mitarbeitenden zu fördern und die Einhaltung aufsichtsrechtlicher Anforderungen sicherzustellen.
        


        
		An der Generalversammlung 2016 werden wir Ihnen die Gesamtvergütung des Verwaltungsrats für den Zeitraum bis zur darauffolgenden Generalversammlung sowie die Gesamtvergütung der Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2017 zur Genehmigung vorlegen. Ferner haben Sie Gelegenheit, in einer konsultativen Abstimmung Ihre Meinung zum vorliegenden Vergütungsbericht auszudrücken. Beim Lesen des Berichts werden Sie feststellen, dass die Vergütung, die dem Verwaltungsrat für die mit der Generalversammlung 2016 endende Vergütungsperiode gezahlt wird, innerhalb der an der Generalversammlung 2015 genehmigten Grenzen liegt (die für die Vergütung der Konzernleitung genehmigten Grenzen treten zum Geschäftsjahr 2016 in Kraft).
        


        
		Der Verwaltungsrat dankt Ihnen für Ihr wertvolles Feedback zu unseren Management-Vergütungen. Wir hoffen, dass der vorliegende Bericht die für Sie relevanten Informationen enthält. Aus unserer Sicht bietet unser Vergütungssystem eine ausgewogene und angemessene Honorierung von Leistung und wahrt gleichzeitig die Interessen der Aktionäre.
        


        
         
        


        
        
		Freundliche Grüsse 
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        Robert F. Spoerry

        Vorsitzender des Nominations- und Vergütungsausschusses 
        



	 
	 
	
            2. Vergütungspolitik und -grundsätze    


                

	
	 

    Grundsätze


        
		Um seinen Erfolg zu sichern und die Position als Marktführer zu festigen, muss ein Unternehmen die richtigen Talente gewinnen, diese entwickeln und binden. Die Vergütungsprogramme von Geberit sollen dieses grundlegende Ziel unterstützen. Sie beruhen auf folgenden Grundsätzen: 
        



        
            		Die Vergütungen sind mit denjenigen von anderen Unternehmen vergleichbar, mit denen Geberit um Talente konkurriert.


            		Sowohl der Unternehmenserfolg als auch die individuelle Leistung wirken sich auf die Vergütung aus.


            		In den Vergütungsprogrammen werden sowohl kurzfristige Erfolge als auch die langfristige Wertschöpfung ausgewogen berücksichtigt.


            		Aktienprogramme fördern das langfristige Engagement und die Grundhaltung der Führungskräfte und fördern die Abstimmung ihrer Interessen mit denjenigen der Aktionäre.


            		Die Führungskräfte sind durch angemessene Pensions- und Versicherungspläne gegen Risiken abgesichert.


        


    
    Vergütung Verwaltungsrat



        
             Damit die Unabhängigkeit des Verwaltungsrats bei der Aufsicht über die Konzernleitung sichergestellt ist, erhalten die Verwaltungsräte ausschliesslich eine fixe Vergütung in bar und in nicht verbilligten Aktien mit einer Sperrfrist von vier Jahren. Das Vergütungssystem des Verwaltungsrats beinhaltet keine leistungsbezogenen Komponenten, vgl. Aufbau Vergütungssystem, Verwaltungsrat.
        



        Vergütung Konzernleitung


        
		Die Vergütung der Konzernleitung umfasst fixe und variable Elemente.
        


        
		Die fixe Vergütung besteht aus Grundgehalt und Nebenleistungen und orientiert sich an den Marktverhältnissen.
        


        
		Die variable Vergütung fördert und belohnt erstklassige Leistungen auf der Grundlage ambitiöser Zielsetzungen. Die variable Vergütung enthält ein kurzfristiges und ein langfristiges Element:
        
        



                
						
				Die kurzfristige variable Vergütung beruht auf den Werttreibern von Geberit, wie Umsatz, Gewinn vor Zinsen und Steuern (EBIT), Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC) und Gewinn je Aktie (EPS), sowie auf individuellen Zielen, die im Rahmen des jährlichen Performance-Management-Prozesses festgelegt werden. Auf diese Weise werden individuelle Leistungen und Unternehmenserfolg ausgewogen berücksichtigt.
                


            			
				Die langfristige variable Vergütung basiert auf der Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC). Sie soll nachhaltige Leistung belohnen, die langfristige Bindung der Führungskräfte fördern und ihre Interessen an diejenigen der Aktionäre angleichen.
                



		



        
		Die variable Vergütung ist plafoniert, um das Eingehen von unangemessenen Risiken und eine kurzfristige Gewinnmaximierung zulasten der langfristigen Stabilität des Unternehmens zu vermeiden, vgl. 
        Aufbau Vergütungssystem, Konzernleitung. 
        



        Governance und Beteiligung der Aktionäre


        Die Zuständigkeit für vergütungsbezogene Entscheidungen ist in den Statuten und im Organisationsreglement der Geberit AG geregelt. 
        


        
		 Die prospektiv festzusetzenden maximalen Gesamtvergütungen an Verwaltungsrat und Konzernleitung werden der Generalversammlung zur bindenden Abstimmung vorgelegt. Zudem erfolgt eine konsultative Abstimmung über den Vergütungsbericht für die vorangegangene Periode, vgl. auch Festlegung der Vergütungen.
        
        
        


		
        
    
        
                3. Festlegung der Vergütungen 


                    
    

        3.1. Nominations- und Vergütungsausschuss


        
            Wie in den Statuten und im Organisationsreglement der Geberit AG vorgesehen, unterstützt der Nominations-
            und Vergütungsausschuss (NCC) den Verwaltungsrat bei der Erfüllung seiner Aufgaben und Zuständigkeiten im
            Bereich der Vergütungs- und Personalpolitik. Dazu zählen:


        



        
            		Erstellung und regelmässige Überprüfung der Vergütungspolitik und -grundsätze der Gruppe


            		Jährliche Überprüfung der Vergütungen des CEO und der übrigen Konzernleitungsmitglieder


            		Jährliche Leistungsbeurteilung des CEO und der übrigen Konzernleitungsmitglieder


            		Erstellung des Vergütungsberichts


            		Personalentwicklung der Konzernleitung


            		Nachfolgeplanung und Nominationen für Positionen in der Konzernleitung


            		Vorauswahl von Kandidaten zur Wahl oder Wiederwahl in den Verwaltungsrat


        



        
            Genehmigung und Befugnisebenen bei Vergütungsangelegenheiten:
        



    
    


    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	




		




		Entscheid über
		CEO
		NCC
		VR
		GV







		Vergütungspolitik und -richtlinien im Einklang mit den Statuten
		
		schlägt vor
		genehmigt		






		Maximale Gesamtvergütung an Verwaltungsrat und Konzernleitung
		
		schlägt vor
		prüft		bindende 
Abstimmung






		Individuelle Vergütungen der Verwaltungsratsmitglieder
		
		schlägt vor
		genehmigt		






		Individuelle Vergütung des CEO (einschliesslich fixer Vergütung, STI1 und LTI2)
		
		schlägt vor
		genehmigt		






		Individuelle Vergütungen der übrigen Konzernleitungsmitglieder
		schlägt vor
		prüft
		genehmigt		






		Zuteilung von LTI2 für sonstige Anspruchsberechtigte
		schlägt vor
		prüft
		genehmigt		






		Vergütungsbericht
		
		schlägt vor
		genehmigt		konsultative 
Abstimmung






		1 Short-Term Incentive (variable Barvergütung) 









		2 Long-Term Incentive (langfristiger Beteiligungsplan)    


















































































































    
        
            Der Nominations- und Vergütungsausschuss besteht ausschliesslich aus unabhängigen, nicht-exekutiven
            Verwaltungsratsmitgliedern, die jährlich von der Generalversammlung gewählt werden. Im Berichtszeitraum
            gehörten dem NCC Robert F. Spoerry als Vorsitzender sowie Jørgen Tang-Jensen und Hartmut Reuter als
            Mitglieder an.
        



        
            Der Nominations- und Vergütungsausschuss tagt mindestens dreimal jährlich. Im Jahr 2015 befasste sich der
            Ausschuss in vier Sitzungen unter anderem mit folgenden wiederkehrenden Traktanden:
        



    
    


    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	





		
		Jahresbeginn
(Febr./März)
		Frühling
(April/Mai)
		Sommer
(August)
		Jahresende
(Dezember)






		Vergütungspolitik
		
				Überprüfung der Vergütungs-
grundsätze und 
-programme




		
		





		Angelegenheiten 
Konzernleitung (KL)
				Individuelle Leistungsbeurteilung (Vorjahr)



		STI-Auszahlung (Vorjahr) 



		Vesting von Aktienzuteilungen (Vorjahr)






				Benchmarking der KL-Vergütung




				Nachfolgeplanung für KL-Positionen



		Beratung über Talentmanagement






				Zielvergütung (Folgejahr)



		Zielsetzung für STI (Folgejahr)



		Optionsbewertung und Definition von Performance-Kriterien für nächste LTI-Zuteilung











		Vergütung Verwaltungsrat (VR)
		
				Benchmarking der VR-Vergütung




		
				VR-Vergütung (Folgejahr)










		Governance
				GV-Vorbereitung (maximale Gesamtvergütungen an KL und VR für «Say-on-Pay»-Abstimmungen)




		 
				Prüfung von Meinungen der Aktionäre und Stimmrechtsberater zum Vergütungsbericht 




				Ausarbeitung des Vergütungsberichts


		NCC-Agenda für Folgejahr




















































































































    

        
            Grundsätzlich nehmen der Verwaltungsratspräsident, der CEO und der Head Corporate Human Resources an den
            Sitzungen des Nominations- und Vergütungsausschusses teil. Der Vorsitzende des Nominations- und
            Vergütungsausschusses kann bei Bedarf weitere Führungskräfte zu den Sitzungen einladen. Der
            Verwaltungsratspräsident und die Führungskräfte sind jedoch keinesfalls anwesend, wenn die jeweils eigene
            Leistung bzw. Vergütung erörtert wird. Am Ende jeder Sitzung beraten sich die Mitglieder des Nominations-
            und Vergütungsausschusses unter Ausschluss anderer Personen.
        



        
            Nach jeder Sitzung berichtet der Vorsitzende des Nominations- und Vergütungsausschusses dem Verwaltungsrat über Tätigkeiten und Empfehlungen des NCC. Die Protokolle der Sitzungen des Nominations- und Vergütungsausschuss stehen dem gesamten Verwaltungsrat zur Verfügung. 
        



        3.2. Prozess zur Festlegung der Vergütungen


        Benchmarks und externe Berater



        
            Geberit überprüft regelmässig die Vergütungen seiner Führungskräfte, einschliesslich jener der Mitglieder
            der Konzernleitung. Dies umfasst auch die regelmässige Teilnahme (z. B. alle zwei bis drei Jahre) an
            Vergleichsstudien zu vergleichbaren Funktionen in anderen Industrieunternehmen. Im Jahr 2015 führte das unabhängige, auf Vergütung spezialisierte Beratungsunternehmen Towers Watson eine detaillierte Analyse der Vergütungen des CEO und der übrigen Konzernleitungsmitglieder durch. Dieses Beratungsunternehmen
            hält kein weiteres Mandat von Geberit. Die Vergütungsanalyse wurde auf Basis einer Vergleichsgruppe
            von Industrieunternehmen ähnlicher Grösse und geografischer Präsenz mit Hauptsitz in der Schweiz
            durchgeführt. Dazu gehörten: Autoneum, Barry Callebaut, Bucher, Dätwyler, Ems-Chemie, Georg Fischer,
            Givaudan, Kaba, Logitech, Lonza, Mettler-Toledo, OC Oerlikon, Schindler, Schweiter, SFS, Sika, Sonova,
            Sulzer und Zehnder. Die Analyse wurde zusammen mit anderen veröffentlichten Daten als Grundlage für die
            Festlegung der Vergütungen (Zielwerte) an den CEO und die übrigen Konzernleitungsmitglieder für das
            Geschäftsjahr 2016 herangezogen. Während hierbei viele verschiedene Faktoren wie individuelle Funktion und
            Leistung, Unternehmenserfolg und finanzielle Tragfähigkeit berücksichtigt werden, ist Geberit
            grundsätzlich bestrebt, die Zielvergütung im Bereich des Marktmedians zu positionieren.
        


        
            Das System und die Niveaus der Vergütungen an den Verwaltungsrat werden in regelmässigen Abständen 
			durch den Nominations- und Vergütungsausschuss überprüft. Eine solche Überprüfung erfolgte im
            Jahr 2015 anhand einer durch Towers Watson erstellten Vergleichsanalyse von Unternehmen des Swiss
            Market Index Mid (SMIM). Diese Analyse wurde zusammen mit anderen veröffentlichten Daten als Grundlage für
            die Festlegung der Vergütungen (Zielwerte) an den Verwaltungsrat für die Vergütungsperiode ab der
            Generalversammlung 2016 herangezogen.
        



        Performance-Management



        
            Die tatsächliche Vergütung, die in einem bestimmten Jahr effektiv an die Konzernleitungsmitglieder
            ausbezahlt wird, richtet sich nach dem Unternehmenserfolg sowie ihren individuellen Leistungen.
            Letztere werden im Rahmen des formalen jährlichen Performance-Management-Prozesses beurteilt. Dabei werden
            zu Geschäftsjahresbeginn Unternehmensziele und individuelle Leistungsziele verabschiedet und
            nach Abschluss des Jahres die erzielten Leistungen diesen Zielen gegenübergestellt. Auf Basis der
            Leistungsbeurteilung wird die tatsächliche Vergütung festgelegt.
        




    
    





    

    
        
            
                Zielsetzung

                (Dezember – Januar)

                

                Festlegung individueller Ziele
            


        

        
            
                Beurteilung zur Jahresmitte

                (Juli)


                Gespräch zur Jahresmitte über die bisherige Leistung in Bezug auf die festgelegten Ziele

            


        


        
            
                 Beurteilung zum Jahresende

                (Dezember – Januar)


                Selbstbeurteilung und Leistungsbewertung
            


        


        
            
                Festlegung der Vergütungen

                (Februar – März)


                Festlegung der tatsächlichen Vergütungen
            


        

    







    

         



        3.3. Beteiligung der Aktionäre



        
            In den letzten drei Jahren hat Geberit auf Basis der Rückmeldungen von Aktionären und Aktionärsvertretern
            erhebliche Anstrengungen unternommen, um die Offenlegung der Vergütungen hinsichtlich Transparenz und
            Detaillierungsgrad der Vergütungsgrundsätze und -programme zu verbessern. Die positiven Ergebnisse
            der konsultativen Abstimmungen über die Vergütungsberichte 2013 und 2014 signalisieren, dass die
            Aktionäre die erzielten Fortschritte begrüssen. Geberit beabsichtigt, den Vergütungsbericht auch in Zukunft der Generalversammlung zur konsultativen Abstimmung vorlegen, um den Aktionären die Gelegenheit zu geben, ihre Meinung zum Vergütungssystem auszudrücken. 
        



        
            Wie in der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften
            (VegüV) vorgeschrieben, müssen die Aktionäre an der Generalversammlung darüber hinaus die Höhe der
            Gesamtvergütungen an Verwaltungsrat und Konzernleitung in einer bindenden Abstimmung
            genehmigen. Gegenstand dieser Abstimmung ist laut den Statuten von Geberit die prospektiv festzusetzende maximale Gesamtvergütung an den Verwaltungsrat für den Zeitraum bis zur nächsten ordentlichen Generalversammlung sowie an die Konzernleitung für das kommende Geschäftsjahr.
        



        
    
    




    
        

        [image: ]

        
            
                		* Detaillierte Informationen über die zur Abstimmung vorgelegten Vergütungen sind in der Einladung zur Generalversammlung enthalten.
                
            


        


        

        



        
            Die maximale Gesamtvergütung des Verwaltungsrats beinhaltet den Wert der gesperrten Aktien bei Zuteilung,
            die Barvergütung und die Arbeitgeberbeiträge an die Sozialversicherung.
        



        
            Die maximale Gesamtvergütung der Konzernleitung beinhaltet folgende Elemente:
        



        
            		Fixe Vergütung: Grundgehalt, Wert der Nebenleistungen, Arbeitgeberbeiträge an Pensionspläne und geschätzte Arbeitgeberbeiträge an die Sozialversicherung
            


            		Maximal mögliche Auszahlung unter dem variablen Barvergütungsplan (STI), sofern alle Leistungsziele voll
                erfüllt werden und der maximal mögliche Betrag in das Aktienbeteiligungsprogramm investiert
                wird (mit maximal möglichem Bezug zusätzlich vom Unternehmen beigesteuerter kostenloser Aktienoptionen)
            


            		Marktwert der Optionen bei Zuteilung



        



        
            Dementsprechend ist die maximale Gesamtvergütung, die der Generalversammlung zur Abstimmung vorgelegt
            wird, unter Umständen deutlich höher als die Vergütung, welche die Mitglieder der Konzernleitung aufgrund
            ihrer erzielten Leistungen effektiv erhalten. Der effektiv ausbezahlte Betrag wird im Vergütungsbericht
            für das betreffende Geschäftsjahr offengelegt, über den die Aktionäre anlässlich der darauffolgenden Generalversammlung
            konsultativ abstimmen.
        



        
            Die prospektive bindende Abstimmung über die Gesamtvergütungen in Kombination mit einer rückwirkenden
            konsultativen Abstimmung über den Vergütungsbericht bietet den Aktionären aus unserer Sicht eine
            weitreichende Mitsprache bei der Festsetzung der Vergütungen.
        



        Statuten 



        
            Wie in der Verordnung gegen übermässige Vegütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften vorgeschrieben,
            enthalten die Statuten von Geberit folgende Bestimmungen zur Vergütung:  
        



        
            		Grundsätze der leistungsbasierten Bezahlung: 
Die Mitglieder der Konzernleitung können eine
                variable Vergütung erhalten, die kurz- und langfristige Elemente enthalten kann und an die Erreichung
                eines oder mehrerer Performance-Kriterien gebunden ist. Letztere werden vom Verwaltungsrat
                festgelegt und können sich auf individuelle Ziele wie auch Unternehmensziele beziehen. Die
                Bedingungen einer aktienbasierten Vergütung werden vom Verwaltungsrat definiert, einschliesslich
                Zuteilungszeitpunkt, Bewertungsmethodik, Sperr-, Vesting- und/oder Ausübungszeiträumen, maximaler
                Zuteilungsobergrenzen und allfälliger anwendbarer Rückforderungsklauseln.
            


            		Zusätzlicher Betrag für Zahlungen an Konzernleitungsmitglieder, die erst nach Abstimmung der
                Generalversammlung über die Vergütung ernannt wurden: 
Für die Vergütung von
                Konzernleitungsmitgliedern, die erst nach Genehmigung der maximalen Gesamtvergütung durch die
                Generalversammlung ernannt wurden, steht – sofern die genehmigte maximale Gesamtvergütung
                nicht ausreicht – ohne weitere Genehmigung ein Betrag von bis zu 40% der für die Konzernleitung
                genehmigten maximalen Gesamtvergütung zur Verfügung.
            


            		Darlehen, Kreditfazilitäten und Leistungen nach Beendigung der Tätigkeit an Mitglieder von
                Verwaltungsrat und Konzernleitung: 
Den Mitgliedern des Verwaltungsrats und der Konzernleitung
                werden keine Darlehen oder Kredite gewährt.
            



        



        
            Die Bestimmungen der Statuten wurden allgemein gehalten, damit dem Verwaltungsrat in Zukunft
            ausreichend Flexibilität bleibt, um die Vergütungspläne bei Bedarf anzupassen. Die aktuell geltenden
            Vergütungsgrundsätze sind restriktiver als die Bestimmungen der Statuten und orientieren sich an
            Best-Practice-Ansätzen im Bereich Corporate Governance. So haben beispielsweise die unabhängigen Mitglieder des Verwaltungsrats keinen Anspruch auf eine variable Vergütung oder Leistungen bei Pensionierung (vgl Aufbau Vergütungssystem, Verwaltungsrat).
        



    
    



        

            4. Aufbau Vergütungssystem 


                

    

        4.1. Verwaltungsrat


        
            Die Vergütung der Verwaltungsräte ist in einer vom Verwaltungsrat verabschiedeten Regelung festgelegt und
            umfasst einen fixen Jahresbetrag sowie eine zusätzliche Vergütung für die Ausschussmitglieder. Die Vergütung
            wird in Form von gesperrten Aktien ausbezahlt, die einer vierjährigen Sperrfrist unterliegen. Darüber hinaus
            erhalten die Mitglieder des Verwaltungsrats eine Spesenpauschale, die bar ausgezahlt wird.

        

Der Verwaltungsratspräsident erhält einen fixen Jahresbetrag, der zu 70% in bar und zu 30% in gesperrten
            Aktien mit einer vierjährigen Sperrfrist ausbezahlt wird. Zudem erhält der Präsident dieselbe
            Spesenpauschale, jedoch keine zusätzliche Vergütung für Anwesenheiten in Ausschüssen.



        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	





		Jährliche Vergütung
		in CHF
		Zahlungsform







		Präsident
		985 000
		Bar und gesperrte Aktien






		Vizepräsident
		245 000
		Gesperrte Aktien






		Mitglied des Verwaltungsrats
		170 000
		Gesperrte Aktien






		Vorsitzender NCC / Revisionsausschuss
		45 000
		Gesperrte Aktien





		Mitglied NCC / Revisionsausschuss
		30 000
		Gesperrte Aktien





		Spesenpauschale
		15 000
		Bar
















        
            Die Vergütung, von der regelmässige Beiträge an die Sozialversicherung abzuführen sind, wird zum Ende der
            Mandatszeit ausbezahlt. Die Mitglieder des Verwaltungsrats sind nicht im Vorsorgeplan des Unternehmens
            versichert.
        



        Im Todesfall sind die Aktien Gegenstand einer beschleunigten Freigabe, derweil sie in allen anderen Fällen
            der regulären Sperrfrist unterliegen.



        Weitere Informationen zu den Vergütungen für die Periode ab der Generalversammlung 2016 bis zur
            Generalversammlung 2017 finden Sie in der Einladung zur Generalversammlung 2016.



         4.2. Konzernleitung



        
            Die Vergütung der Konzernleitung ist in einer vom Verwaltungsrat verabschiedeten Regelung festgelegt. Sie
            umfasst folgende Komponenten:
        



        
            		Grundgehalt


            		eine variable Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)


            		einen langfristigen Beteiligungsplan (Long-Term Incentive, LTI)


            		zusätzliche Leistungen wie Pensions- und weitere Nebenleistungen


        



    



    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		
		Programm
		Instrument
		Zweck
		Plan-/
Leistungsperiode
		Leistungskennzahlen 2015







		Grundgehalt
		Jährliches Gehalt
		Monatliche Barvergütung
		Entgelt für die Funktion
		 
		 






		Variable Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)
		Variable Barvergütung
		Jährliche variable Barvergütung
		Leistungsabhängige Vergütung (kurzfristig), Mitarbeitergewinnung/-bindung
		1-jährige Leistungsperiode
		Umsatz, EBIT, EPS, ROIC, individuelle Ziele





		 
		Aktienbeteiligungsplan MSPP
		Bei Bezug des STI in Aktien zusätzlich kostenlose Aktienoptionen
		Ausrichtung auf Aktionärsinteressen
		Aktien:

3-jährige Sperrfrist






		 
		 
		 
		Aktienoptionen:

4-jährige Vesting-Periode (in Stufen)

7-jährige Planperiode
		Aktienoptionen:

ROIC





		Long-Term Incentive (langfristiger Beteiligungsplan)
		Aktienoptionsplan MSOP
		Aktienoptionen mit Performance-Kriterium
		Leistungsabhängige Vergütung (langfristig), Ausrichtung auf Aktionärsinteressen
Mitarbeiterbindung
		4-jährige Leistungsperiode (in Stufen)
7-jährige Planperiode*
		ROIC






		Vorsorge/
Nebenleistungen
		Altersvorsorge
		Gemeinschafts-
stiftung

Wohlfahrtsfonds
		Deckt Alters-, Hinterlassenen- und Invaliditätsrisiken ab
		 
		 





		 
		Nebenleistungen
		Dienstwagenregelungen, Spesenrichtlinien
		Mitarbeitergewinnung/
-bindung
		 
		





		* 2016: 5-jährige Leistungsperiode (in Stufen), 10-jährige Planperiode   
























    

        Grundgehalt



        
            Das Grundgehalt ist eine fixe Vergütung und wird monatlich in bar ausbezahlt. Es richtet sich nach Umfang
            und Verantwortungsbereich der Position, dem Marktwert der Funktion sowie der Qualifikation und Erfahrung des
            Stelleninhabers. Das Grundgehalt wird jährlich überprüft. Dabei werden Daten über marktübliche Gehälter, die
            finanzielle Tragfähigkeit und Leistung des Unternehmens sowie die zunehmende Erfahrung des jeweiligen
            Stelleninhabers berücksichtigt.
        



        Variable Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)



        
            Die variable Barvergütung (STI) der Konzernleitung und von zusätzlich etwa 150 Mitgliedern des
            Gruppen-Managements berücksichtigt die Erreichung jährlicher Finanzziele des Unternehmens sowie
            individueller Ziele, die im Rahmen des jährlichen Performance-Management-Prozesses vereinbart und beurteilt
            werden.
        



        
            Das Grundgehalt und die variable Barvergütung (bei hundertprozentiger Erreichung aller Ziele) bilden das
            sogenannte Zieleinkommen. Das Grundgehalt repräsentiert 70% des Zieleinkommens und die variable Vergütung
            30%. Bei der variablen Komponente entfallen 25% auf die Erreichung der Unternehmensziele und 5% auf die
            Erreichung der individuellen Ziele.
        




    






    
        Funktionsweise Gehaltsmodell


        
        
            Die Finanzziele umfassen jeweils mit gleicher Gewichtung Umsatz, EBIT, Gewinn je Aktie (EPS) und Rendite auf
            dem investierten Betriebskapital (ROIC). Diese Finanzziele wurden ausgewählt, weil sie massgebliche
            Werttreiber darstellen und die Ausweitung von Geschäft und Marktanteilen (umsatzseitig), überproportionale
            Profitabilitätsverbesserungen durch hohe operative Effizienz (ergebnisseitig) sowie den effizienten Einsatz
            von Kapital widerspiegeln. Ausgehend von der Empfehlung des Nominations- und Vergütungsausschusses legt der
            Verwaltungsrat jährlich das erwartete Niveau für jedes Finanzziel für das Folgejahr fest. Geberit will seine
            Position als Marktführer stärken und stetig überdurchschnittliche Leistungen erzielen. Um die angestrebten
            Performanceziele zu erreichen und den ehrgeizigen Finanzplan des Unternehmens zu erfüllen, müssen die im
            Vorjahr erzielten Ergebnisse grundsätzlich gesteigert werden. Auf Basis dieser anspruchsvollen Zielsetzung
            soll Geberit seine marktführende Stellung behaupten. Daneben werden eine Zielerreichungsuntergrenze, unterhalb derer kein variables Gehalt ausgezahlt wird, und eine Zielerreichungsobergrenze festgelegt, ab welcher der variable Gehaltsanteil plafoniert wird. Der Auszahlungsbetrag wird zwischen
            diesen Eckpunkten – Untergrenze, Zielvorgabe und Obergrenze – linear interpoliert. Die maximale Auszahlung
            für das Erreichen der Finanzziele darf 60% des Zielgehalts nicht überschreiten.
        



        
            Die individuelle Leistungskomponente bezieht sich auf die Erreichung individueller Ziele, die zu
            Jahresbeginn zwischen dem CEO und den einzelnen Mitgliedern der Konzernleitung − beziehungsweise, im Fall
            des CEO, zwischen dem Verwaltungsrat und dem CEO – festgelegt wurden. Die individuellen Ziele sind stärker
            qualitativ und strategisch orientiert. Sie betreffen beispielsweise Produkt- und Serviceinnovationen,
            Führungskompetenzen, den Eintritt in neue Märkte oder die Steuerung strategischer Projekte. Die maximale
            Auszahlung für die Erreichung der individuellen Ziele darf 10% des Zielgehalts nicht überschreiten.
        



        
            Infolgedessen ist die variable Gesamtbarvergütung der Mitglieder der Konzernleitung auf 70% des Zielgehalts
            plafoniert, was maximal dem jährlichen Grundgehalt entspricht.
        



        
            Die Mitglieder der Konzernleitung haben die Möglichkeit, über den Aktienbeteiligungsplan (MSPP)
            ihre variable Barvergütung ganz oder teilweise in Aktien des Unternehmens zu investieren. Sie können eine
            bestimmte Anzahl Aktien oder einen bestimmten Betrag oder Prozentsatz ihrer variablen Barvergütung zur
            Investition in Aktien festlegen. Für die Aktien gilt eine Sperrfrist von drei Jahren. Als Anreiz zur
            Beteiligung an diesem Programm erhält die Führungskraft für jede im Rahmen des Programms gekaufte Aktie eine
            kostenlose Aktienoption. Die Optionen unterliegen einem leistungsbasierten Vesting-Zeitraum von vier Jahren:
            Ein Viertel der Optionen kann ein Jahr nach Zuteilung ausgeübt werden, ein weiteres Viertel zwei Jahre nach
            Zuteilung, das dritte Viertel drei Jahre und das letzte Viertel vier Jahre nach Zuteilung. Die übrigen Merkmale der Optionen und das Performance-Kriterium (ROIC) sind dieselben wie bei den Optionen, die unter dem langfristigen Beteiligungsplan (MSOP) gewährt werden, vgl. dazu  Langfristiger Beteiligungsplan (Long-Term Incentive LTI).

        


        
            

        
            Bei Auflösung eines Arbeitsverhältnisses gelten für im Rahmen des MSPP erworbene Aktien und Optionen
            folgende Bestimmungen:
        




    
    

        
             


            Die Funktionsweise des Gehaltsmodells finden Sie als interaktive Grafik im Online-Geschäftsbericht unter
                 www.geberit.com/geschaeftsbericht
                    > Berichtsteil > Vergütungsbericht.


        
    




    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	





		Grund der Auflösung
		Planregeln








		 
		Nicht gevestete Optionen
		Gevestete Optionen
		Gesperrte Aktien







		Tod
		Beschleunigte Ausübung auf Basis der effektiven Performance zum Zeitpunkt der Auflösung nach Festlegung durch den Verwaltungsrat
		Regulärer Ausübungszeitraum
		Sperre sofort aufgehoben






		Pensionierung oder Invalidität
		Reguläre Vesting-Perioden
		Regulärer Ausübungszeitraum
		Sperre sofort aufgehoben






		Andere Gründe als Tod, Pensionierung und Invalidität
		Verfallen
		Ausübungszeitraum von 90 Tagen
		Reguläre Verfügungssperre






		Kontrollwechsel*
		Beschleunigte Ausübung auf Basis der effektiven Performance zum Zeitpunkt der Auflösung nach Festlegung durch den Verwaltungsrat
		Regulärer Ausübungszeitraum
		Sperre sofort aufgehoben






		* Diese Regel findet nur Anwendung, wenn der Arbeitsvertrag infolge eines Kontrollwechsels oder einer Liquidation aufgelöst wird (sog. «Double-Trigger»).





















































































































    Langfristiger Beteiligungsplan (Long-Term Incentive, LTI)


    
        Der langfristige Beteiligungsplan (Management Share Option Plan, MSOP) soll die langfristige Wertschöpfung im
        Sinne des Unternehmens sicherstellen. Ferner soll er die Interessen der Führungskräfte an diejenigen der
        Aktionäre angleichen und eine langfristige Bindung der Führungskräfte an das Unternehmen fördern. Der MSOP wurde
        mit Wirkung vom 1. Januar 2013 durch Einführung einer Performance-basierten Vesting-Bedingung und mit
        Wirkung vom 1. Januar 2016 durch Verlängerung des Vesting-Zeitraums auf fünf Jahre geändert (je ein Drittel
        nach drei, vier und fünf Jahren der Zuteilung).
    



    
        Der Verwaltungsrat legt jährlich die Höhe der zu gewährenden Aktienoptionen fest. Im Jahr 2015 betrug der
        Marktwert der gewährten Optionen 40% des Zielgehalts für den CEO und die übrigen Mitglieder der Konzernleitung.
        Für rund 60 weitere Beteiligte des Gruppen-Managements betrug der Marktwert 10% des Zielgehalts.
    



    
        Die im Jahr 2015 gewährten Optionen unterliegen einem Vesting-Zeitraum, der sich wie folgt über vier Jahre
        erstreckt: Ein Drittel der Optionen kann zwei Jahre nach Zuteilung ausgeübt werden, ein weiteres Drittel drei
        Jahre nach Zuteilung und das verbleibende Drittel vier Jahre nach Zuteilung.
    



    
        Für zukünftige Zuteilungen wird der Vesting-Zeitraum der Optionen wie folgt auf fünf Jahre verlängert: Ein
        Drittel kann drei Jahre nach Zuteilung ausgeübt werden, ein weiteres Drittel vier Jahre nach Zuteilung und das
        verbleibende Drittel fünf Jahre nach Zuteilung bei einer Laufzeit von zehn Jahren.
    



    
        Das Vesting von Aktienoptionen setzt die Erfüllung eines Performance-Kriteriums – die durchschnittliche Betriebskapitalrendite ROIC – im jeweiligen Vesting-Zeitraum voraus. Der ROIC gibt Aufschluss darüber, welche Rendite das Unternehmen im Verhältnis zum
        eingesetzten Betriebskapital erzielt hat. Der Verwaltungsrat legt ein Performance-Kriterium fest, bei dessen
        Erreichen die Optionen vollständig gevestet werden. Ferner wird eine Leistungsuntergrenze (Schwellenwert) definiert, unterhalb derer keine Optionen gevestet werden. Sowohl der Schwellenwert als auch der Zielwert sind
        anspruchsvoll und liegen deutlich oberhalb der gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten. Die zwischen der
        Erreichung der Leistungsuntergrenze und des Performance-Kriteriums ausbezahlten Beträge werden linear
        interpoliert. Im MSOP gibt es keine Übererfüllung. Die Optionen haben eine Laufzeit von sieben Jahren (ab 1. Januar
        2016: 10 Jahre). Sie können zwischen dem jeweiligen Vesting-Zeitpunkt und der Fälligkeit ausgeübt werden. Der
        Ausübungspreis der Optionen entspricht dem Marktwert der zugrunde liegenden Aktie zum Zeitpunkt der Zuteilung.
    


    
        Bei Auflösung eines Arbeitsverhältnisses gelten für im Rahmen des MSOP erworbene Optionen folgende Bestimmungen:
    




    
        
            
                Die Funktionsweise des langfristigen Beteiligungsplans (MSOP) finden Sie als interaktive
                    Grafik
                    im Online-Geschäftsbericht unter  www.geberit.com/geschaeftsbericht
                        > Berichtsteil > Vergütungsbericht.


            
        


    



    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	





		Grund der Auflösung
		Planregeln








		
		Nicht gevestete Optionen		Gevestete Optionen









		Tod
		Beschleunigtes anteiliges Vesting auf Basis der Anzahl voll gearbeiteter Monate im Vesting-Zeitraum
		Regulärer Ausübungszeitraum







		Pensionierung oder Invalidität
		Anteiliges Vesting (auf Basis der Anzahl voll gearbeiteter Monate) zum regulären Vesting-Zeitpunkt
		Regulärer Ausübungszeitraum







		Andere Gründe als Tod, 
Pensionierung und Invalidität
		Verfallen
		Ausübungszeitraum von 90 Tagen







		Kontrollwechsel*
		Beschleunigte Ausübung auf Basis der effektiven Performance zum Zeitpunkt der Auflösung nach Festlegung durch den Verwaltungsrat
		Regulärer Ausübungszeitraum







		* Diese Regel findet nur Anwendung, wenn der Arbeitsvertrag infolge eines Kontrollwechsels oder einer Liquidation aufgelöst wird (sog. «Double-Trigger»).


















































































































    
        Offenlegung von Zielen



        
            Die internen Finanzziele und individuellen Ziele im Rahmen der STI- und LTI-Pläne stellen geschäftskritische
            Informationen dar. Die Kommunikation solcher Ziele würde Einblicke in die Strategie von Geberit gewähren und
            für das Unternehmen unter Umständen einen Wettbewerbsnachteil zur Folge haben. Daher wurde entschieden, zum
            Zeitpunkt der Zielsetzung keine Einzelheiten über die Ziele offenzulegen, die Performance am Ende des
            Zeitraums jedoch allgemein zu kommentieren. Um die angestrebten Performanceziele zu erreichen und den
            ehrgeizigen Finanzplan des Unternehmens zu erfüllen, müssen die im Vorjahr erzielten Ergebnisse
            grundsätzlich gesteigert werden.
        



        Vorsorge/Nebenleistungen



        
            Die Mitglieder der Konzernleitung sind in der für alle Mitarbeitenden in der Schweiz eingerichteten
            regulären Vorsorgeeinrichtung versichert. Der Pensionsplan besteht aus einem Basisplan, der Jahreseinkünfte
            bis zu TCHF 146 mit altersabhängigen Beitragssätzen abdeckt, die in gleicher Höhe vom Unternehmen und
            dem Mitarbeitenden gezahlt werden, sowie aus einem ergänzenden Plan, in dem Einkünfte über TCHF 146
            (einschliesslich der tatsächlichen variablen Barvergütung) bis zum gesetzlich zulässigen Höchstbetrag
            versichert sind. Das Unternehmen zahlt den gesamten Beitrag für den ergänzenden Plan.
        



        
            Darüber hinaus hat jedes Mitglied der Konzernleitung Anspruch auf einen Dienstwagen und eine
            Repräsentationspauschale im Einklang mit den Spesenrichtlinien, die für alle Mitglieder des Managements in
            der Schweiz gelten und von den Steuerbehörden genehmigt worden sind.
        




        Anstellungsbedingungen



        
            Alle Mitglieder der Konzernleitung besitzen unbefristete Arbeitsverträge mit einer Kündigungsfrist von
            höchstens einem Jahr. Mitglieder der Konzernleitung haben keinen Anspruch auf irgendeine
            Abgangsentschädigung.
        



        
            Im Sinne der guten Unternehmensführung hat Geberit eine Rückforderungsklausel für Zahlungen eingeführt, die
            im Rahmen des Short-Term-Incentive-Programms geleistet wurden. Diese Klausel deckt Situationen ab, in denen das Unternehmen seine Bücher berichtigen muss, weil diese zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des entsprechenden Abschlusses nicht den dazumal geltenden aktien- und börsenrechtlichen Berichterstattungsvorschriften entsprachen. In einem solchen Fall ist der Verwaltungsrat berechtigt, die STI-Auszahlung unter
            Berücksichtigung der angepassten Finanzergebnisse neu zu berechnen und die Rückerstattung desjenigen Teils
            des STI-Betrags zu verlangen, der die Höhe des neu berechneten Betrags übersteigt. Die Rückforderungsklausel
            gilt für einen Zeitraum von drei Jahren nach Auszahlung der jeweiligen variablen Vergütung.
        


    


            5. Verwaltungsrat: Vergütungen und Beteiligungen im Jahr 2015 


                
	
	 
        
		Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.
        


        
		Die Vergütung des Verwaltungsrats besteht ausschliesslich aus einer fixen Komponente, die in bar und in gesperrten Aktien ohne Rabatt ausbezahlt wird. Im Jahr 2015 erhielten die Verwaltungsräte Gesamtvergütungen von TCHF 2 293 (Vorjahr TCHF 995). Die Vergütung für die ordentliche Verwaltungsratstätigkeit und Ausschussmandate betrug TCHF 2 100 (Vorjahr TCHF 893). Die Struktur und Niveaus der Vergütungen an den Verwaltungsrat haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert. Der Anstieg der Vergütung zwischen 2014 und 2015 ist vollständig auf folgende Faktoren zurückzuführen:
        



		
					Die Vergütung des Präsidenten ist nun Teil der Vergütung des Verwaltungsrats, während sie im Jahr 2014 noch der Vergütung an die Konzernleitung zugeordnet wurde.


					Ernennung von Thomas M. Hübner zum neuen Mitglied des Verwaltungsrats.


		


		
        
		Angaben zu den Vergütungen der Verwaltungsräte entnehmen Sie bitte folgenden Tabellen.
        


	 
	 
		
	
	
	 
	
	
            





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		A. Baehny
Präsident
		R. Spoerry
Vizepräs.
		F. Ehrat		T. Hübner
		H. Reuter

		J. Tang-
Jensen
		Total




		 
		CHF
		CHF
		CHF		CHF
		CHF

		CHF
		CHF





		2015
		 
		 
		 		 
		 

		 
		 




		Vergütung Verwaltungsrat




		Aufwandsabgrenzungen Honorar1
		300 000
		320 000
		200 000		150 000
		245 000

		200 000
		1 415 000




		Honorar bar
		685 000
		0
		0		0
		0

		0
		685 000



		Spesen
		15 000
		15 000
		15 000		11 250
		15 000

		15 000
		86 250




		Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
		52 825
		15 145
		9 788		7 388
		11 807

		9 794
		106 747




		Total
		1 052 825
		350 145
		224 788		168 638
		271 807

		224 794
		2 292 997












            
            





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		 
		 
		 
		 
		 
		 
		CHF





		Vergütung an ehemalige Mitglieder des Verwaltungsrats




		Aufwandsabgrenzungen Honorar
		0




		Spesen      






		0




		Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
		0




		Total      






		0












			 


            





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		A. Baehny
Präsident2
		R. Spoerry
Vizepräs.

		F. Ehrat		H. Reuter

		J. Tang-
Jensen
		Total




		 
		CHF
		CHF

		CHF		CHF

		CHF
		CHF





		2014
		 
		 

		 		 

		 
		 




		Vergütung Verwaltungsrat




		Vergütung
		–
		320 000

		150 000		222 500

		200 000
		892 500




		Spesen
		–
		15 000

		15 000		15 000

		15 000
		60 000




		Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
		–
		15 071

		7 431		10 725

		9 716
		42 942




		Total
		–
		350 071

		172 431		248 225

		224 716
		995 442












			
			





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		 
		 
		 
		 
		 
		 
		CHF





		Vergütung an ehemalige Mitglieder des Verwaltungsrats




		Aufwandsabgrenzungen Honorar
		46 250




		Spesen
		 
		 
		 
		 
		 
		 
		3 750




		Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
		6 069




		Total
		 
		 
		 
		 
		 
		 
		56 069



		1 Per 31. Dezember verbuchte, aber noch nicht ausbezahlte Honorare. Die Auszahlung erfolgt im ersten Quartal 2016 in Form von gesperrten Aktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert; 4-jährige Verfügungssperre, bewertet zum Marktwert zum Zuteilungszeitpunkt von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95). Der nicht in Aktien bezogene Honorarteil wird für die Bezahlung von Sozialleistungen und bei den ausländischen VR-Mitgliedern zusätzlich für die Zahlung von Quellensteuern verwendet.

2 Im Jahr 2014 wurde die Vergütung von A. Baehny als Präsident des Verwaltungsrats gesamthaft durch seine Vergütung als CEO abgegolten.       



















		

	
	
	
	
	
	 
	 
		
		Für die Periode ab der Generalversammlung 2015 bis zur Generalversammlung 2016 wird dem Verwaltungsrat eine Vergütung in Höhe von CHF 2 299 053 ausbezahlt. Diese liegt unterhalb der von der Generalversammlung 2015 genehmigten Grenze von CHF 2 350 000.
		


	 
        
		Per Ende 2015 und 2014 hielten die Verwaltungsratsmitglieder folgende Beteiligungen an der Gesellschaft:  
        


	 
	 
		
	

	
   
	     





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		A. Baehny
Präsident
		R. Spoerry
Vizepräs.
		F. Ehrat		T. Hübner
		H. Reuter

		J. Tang-
Jensen
		Total






		2015
		 
		 
		 		 
		 

		 
		 




		Beteiligungen Verwaltungsrat




		Aktien
		46 969
		8 479
		1 251		10
		7 004

		1 715
		65 428




		Optionen
		63 6881
		0
		0		0
		0

		0
		63 6881




		Stimmrechtsanteil Aktien
		0,12%
		< 0,1%
		< 0,1%
		< 0,1%
		< 0,1%
		< 0,1%
		0,17%












	     
	     





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		A. Baehny
Präsident
		R. Spoerry
Vizepräs.
		F. Ehrat		H. Reuter


		J. Tang-
Jensen
		Total





		2014
		 
		 
		 		 


		 
		 




		Beteiligungen Verwaltungsrat




		Aktien
		siehe

Konzernleitung
		7 606
		706		6 336


		1 284
		15 932




		Stimmrechtsanteil
		 
		< 0,1%
		< 0,1%		< 0,1%


		< 0,1%
		< 0,1%





		1 Optionen A. Baehny bis 2014 als CEO













  

 
 
	 
		 
		Per 31. Dezember 2015 bestanden keine Darlehens- und Kreditverträge zwischen dem Unternehmen und Verwaltungsratsmitgliedern, ihnen nahestehenden Personen oder ehemaligen Verwaltungsratsmitgliedern.
        


	 
	 
 
            6. Konzernleitung: Vergütungen und Aktien-Beteiligungen/Optionen im Jahr 2015 


                
    
        
            Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.
        



        6.1. Performance im Jahr 2015



        
            Die Ergebnisse der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015 waren durch das anspruchsvolle Umfeld in der
            Bauindustrie, die Integration des akquirierten Sanitec Geschäfts sowie durch den starken Schweizer Franken
            geprägt. Ungeachtet dessen konnte das Unternehmen neben einem guten Gesamtergebnis ein hohes Leistungsniveau
            aufrechterhalten und unsere Position als führender Anbieter von Sanitärprodukten weiter ausbauen.
        



        
            Der Nettoumsatz legte 2015 um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu. Das Gesamtwachstum setzte sich
            zusammen aus organischem Wachstum von 2,7% (in lokalen Währungen), einem negativen Wechselkurseffekt von
            9,6% und einer Zunahme von 31,1% durch die Übernahme von Sanitec. Die operativen Margen des ursprünglichen
            Geberit Geschäfts wurden positiv beeinflusst durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie
            niedrigere Rohstoffpreise – negativ wirkte sich hingegen der in der Schweiz gewährte Währungsrabatt von 10%
            aus. Die niedrigeren operativen Margen des neu akquirierten Sanitec Geschäfts dämpften das Gesamtergebnis
            wie erwartet, wobei verschiedene Sondereffekte im Zusammenhang mit der Akquisition eine Rolle spielten. Das
            um diese Sondereffekte bereinigte Betriebsergebnis (EBIT) erhöhte sich um 2,4% auf CHF 590,9 Mio., die
            entsprechend adjustierte EBIT-Marge belief sich auf 22,8%. Das bereinigte Nettoergebnis reduzierte sich um
            1,1% auf CHF 493,1 Mio.; die bereinigte Nettoumsatzrendite betrug 19,0%. Der bereinigte Gewinn je Aktie
            sank um 0,4% auf CHF 13.23. Der Free Cashflow stieg um 5,1% auf CHF 484,0 Mio. Die Rendite auf dem
            investierten Betriebskapital (ROIC) belief sich auf 20,1%.
        



        
            Die Festlegung der variablen Barvergütung (STI) erfolgt auf Grundlage folgender gleich gewichteter
            Leistungskennzahlen: Umsatz, EBIT, Gewinn je Aktie (EPS) und ROIC. Zudem wird die Erreichung qualitativer
            Einzelziele berücksichtigt. Die Zielerreichung fiel je nach Kennzahl unterschiedlich aus, wobei der zur
            Berechnung der variablen Barvergütung verwendete gewichtete Mittelwert aller Elemente leicht über den
            Zielvorgaben lag.
        



        6.2. Vergütung im Jahr 2015



        
            Die Vergütungen der Konzernleitung betrugen im Jahr 2015 TCHF 6 764 (Vorjahr TCHF 7 707).
            Die Vergütung des CEO betrug im gleichen Zeitraum TCHF 1 786 (Vorjahr TCHF 2 802). Die
            Gesamtvergütung der Konzernleitung fiel im Jahr 2015 im Vergleich zum Vorjahr aufgrund verschiedener
            Faktoren niedriger aus.
        




        Verringernder Effekt auf die Vergütung:
        
            		Die niedrigere Vergütung des neuen CEO im Vergleich zum Vorgänger.


            		Die Zielerreichung im STI-Programm war niedriger als im Vorjahr.


        


        Erhöhender Effekt auf die Vergütung:
        
            		Vereinzelt höhere Optionszuteilungen (LTI) zur Anpassung der Vergütung an den Markt.


            		Die Konzernleitung wurde um ein Mitglied auf sechs Mitglieder erweitert.


        




        
            Die Grundgehälter der bestehenden Konzernleitungsmitglieder blieben unverändert. Die Pensionskassenbeiträge
            sanken aufgrund der niedrigeren Ergebnisse in der variablen Barvergütung (STI), während die sonstigen
            Nebenleistungen im Zuge der Erweiterung der Konzernleitung stiegen.
        



        
            Weitere Informationen zur Vergütung an die Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2015 im Vergleich zur
            maximal möglichen Vergütung finden Sie in der Einladung zur ordentlichen Generalversammlung 2016.
        



    
    


    
        
            Folgende Tabelle – geprüft von der externen Revisionsstelle – zeigt die Vergütungen für die Jahre 2015 und
            2014:
        


    



    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		 
		2015
		 
		 
		2014




		 
		C. Buhl
CEO
		Total
		 
		A. Baehny
CEO7
		Total




		 
		CHF
		CHF
		 
		CHF
		CHF






		Gehalt
		 
		 
		 
		 
		 




		- Fixe Vergütung
		756 800
		2 819 507
		 
		946 803
		2 793 345




		- Variable Vergütung1
		401 500
		1 459 092
		 
		869 486
		2 540 674




		davon im Jahr 2015 in Aktien bezogen2
		
		
		 
		0
		1 113 090




		Aktien/Optionen
		
		
		 
		
		






		- Call-Optionen MSOP 2015/20143
		439 927
		1 502 281
		 
		685 661
		1 347 411




		- Call-Optionen MSPP 2015/20144
		18 937
		144 005
		 
		41 813
		112 290




		Sachleistungen
		
		
		 
		
		




		- Privatanteil Geschäftsfahrzeug5
		6 648
		39 864
		 
		9 660
		39 984




		Aufwendungen für Vorsorge
		
		
		 
		
		




		- Berufliche Vorsorge und AHV, ALV
		159 607
		786 263
		 
		246 523
		861 830




		- Beiträge Kranken-/Unfallversicherung
		2 238
		13 388
		 
		2 262
		11 903




		Total6
		1 785 657
		6 764 400
		 
		2 802 208
		7 707 437



		1 Es sind die effektiv ausbezahlten Beträge ausgewiesen. Die Auszahlung der variablen Vergütung erfolgt im Folgejahr. Bei der Auszahlung der variablen Vergütung kann das Konzernleitungsmitglied zwischen einem Bezug in Aktien oder einem Bezug in bar frei wählen.

2 Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert; 3-jährige Verfügungssperre, bewertet zum Marktwert im Zuteilungszeitpunkt von CHF 349.15 (VJ: CHF 281.95).

3  Call-Optionen auf Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert, ausgegeben im Rahmen des Management-Stock-Option-Programms (MSOP); 1 Option berechtigt zum Bezug von 1 Namenaktie zu einem Ausübungspreis von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95); definitiver Erwerb der Option («Vesting») abhängig von diversen Bedingungen, 2- bis 4-jährige Vesting-Periode (3 Tranchen à 33%), bewertet gemäss dem mittels Binomialmethode bestimmten Marktwert von CHF 33.48 (VJ CHF 23.65).

4 Call-Optionen auf Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert, ausgegeben im Rahmen des Management-Share-Participation-Programms (MSPP); 1 Option berechtigt zum Bezug von 1 Namenaktie zu einem Ausübungspreis von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95); definitiver Erwerb der Option («Vesting») abhängig von diversen Bedingungen, 1- bis 4-jährige Vesting-Periode (4 Tranchen à 25%), bewertet gemäss dem mittels Binomialmethode bestimmten Marktwert von CHF 34.06 (VJ CHF 23.65).

5 Bewertung gemäss Richtlinien der Eidgenössischen Steuerverwaltung ESTV (0,8% des Anschaffungswerts pro Monat).

6 Unwesentliche Leistungen (unter CHF 500) sind nicht im Total enthalten. Insgesamt betragen diese Leistungen pro Konzernleitungsmitglied nicht mehr als CHF 2 000.

7 Im Jahr 2014 wurde die Vergütung von A. Baehny als Präsident des Verwaltungsrats gesamthaft durch seine Vergütung als CEO abgegolten.      





















    
        Die im Optionsbewertungsmodell berücksichtigten Parameter sind in  Note
            17, Beteiligungsprogramme der konsolidierten Jahresrechnung aufgeführt.


    
    





    


        6.3. Beteiligungen Konzernleitung


        
            Per Ende 2015 und 2014 hielten die Mitglieder der Konzernleitung folgende Beteiligungen an der Gesellschaft:
        



    
    


    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		Verfall
		Ø Aus-
übungs-
preis
in CHF
		C. Buhl
CEO
		R. Iff
CFO

		M.  Reinhard		E. Renfordt-
Sasse
		K. Spachmann		R. van Triest
		Total





		2015
		 
		 
		 
		 

		 		 
		 		 
		 




		Beteiligungen Konzernleitung




		Aktien
		 
		 
		3 480
		31 300

		2 000		1 665
		7 462		0
		45 907




		Stimmrechtsanteil Aktien
		 
		 
		< 0,1%
		< 0,1%

		< 0,1%		< 0,1%
		< 0,1%		0%
		0,12%




		 
		 
		 
		 
		 

		 		 
		 		 
		 




		Call-Optionen1
		 
		 
		 
		 

		 		 
		 		 
		 




		Vesting-Periode:
		 
		 
		 
		 

		 		 
		 		 
		 




		Gevestet
		2016–2018
		194.50
		0
		0

		0		1 208
		0		0
		1 208




		2016
		2017
		205.50
		525
		1 417

		1 542		583
		1 330		0
		5 397




		2014–2017
		2020
		231.20
		2 008
		4 676

		4 844		1 244
		5 620		0
		18 392




		2015–2018
		2021
		281.95
		2 172
		10 419

		10 559		1 872
		9 592		0
		34 614




		2016–2019
		2022
		349.15
		13 696
		10 029

		10 474		5 860
		9 040		0
		49 099




		Total Optionen
		
		 
		18 401
		26 541

		27 419		10 767
		25 582		0
		108 710




		Potenzieller Stimmrechtsanteil Optionen

		 
		< 0,1%
		< 0,1%

		< 0,1%		< 0,1%
		< 0,1%		0%
		0,29%






1 Bezugsverhältnis: 1 Aktie für 1 Option








         


        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		Verfall
		Ø Aus-
übungs-
preis
in CHF
		A. Baehny
CEO
		R. Iff
CFO

		M.  Reinhard
		K. Spachmann
		Total





		2014
		 
		 
		 
		 

		 
		 
		 




		Beteiligungen Konzernleitung




		Aktien
		 
		 
		46 969
		31 280

		2 000
		5 000
		85 249




		Stimmrechtsanteil Aktien
		 
		 
		0,12%
		< 0,1%

		< 0,1%
		< 0,1%
		0,23%




		 
		 
		 
		 
		

		
		
		




		Call-Optionen1
		 
		 
		 
		 

		 
		 
		 




		Vesting-Periode:
		 
		 
		 
		 

		 
		 
		 




		Gevestet
		2015–2017
		207.40
		0
		0

		0
		1 038
		1 038




		2015
		2016–2018
		228.00
		1 792
		957

		1 017
		483
		4 249




		2016
		2017
		205.50
		6 665
		1 417

		1 542
		1 330
		10 954




		2014–2017
		2020
		231.20
		24 471
		7 014

		7 016
		5 620
		44 121




		2015–2018
		2021
		281.95
		30 760
		10 810

		10 559
		9 592
		61 721




		Total Optionen
		 
		 
		63 688
		20 198

		20 134
		18 063
		122 083




		Potenzieller Stimmrechtsanteil Optionen 

		 
		0,17%
		< 0,1%

		< 0,1%
		< 0,1%
		0,32%






1 Bezugsverhältnis 1 Aktie für 1 Option









    



    
        
            Per 31. Dezember 2015 bestanden keine Darlehens- und Kreditverträge zwischen der Gesellschaft und den
            Konzernleitungsmitgliedern, ihnen nahestehenden Personen oder ehemaligen Konzernleitungsmitgliedern.
        




    
    


        
                7. Zusammenfassung der Aktien- und Optionspläne für das Jahr 2015 


            
            
    

        
            Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.
        



        
            Im Jahr 2015 nahmen Mitarbeitende, das Management und der Verwaltungsrat an drei verschiedenen
            Aktienbeteiligungsprogrammen teil. Die Beteiligungsprogramme sind in diesem Vergütungsbericht (Management-
            und Verwaltungsratsprogramme) und unter  Note 17 im konsolidierten Jahresabschluss
            (Beteiligungsprogramme) beschrieben. Im Rahmen der drei verschiedenen
            Aktienbeteiligungsprogramme wurde die nachstehende Anzahl an Aktien zugeteilt.
        



    
    


    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		Ende
Sperrfrist
		Anzahl
Teilnehmer
		Gesamtzahl
ausgegebener
Aktien
		Ausgabe-
preis CHF1





		Mitarbeiterprogramm 2015 (ESPP)
		2017
		2 077
		17 928
		192.03




		Managementprogramm 2015 (MSPP)
		2018
		74
		12 616
		349.15




		VR-Programm 2015 (DSPP)
		2019
		5
		2 610
		349.15




		Total
		 
		 
		33 154
		 



		1 ESPP: Der Ausgabepreis ist der durchschnittliche Schlusskurs während der Referenzperiode 03.–16.03.2015 abzüglich eines Abschlags von 45% aufgrund der Unternehmensergebnisse im Jahr 2015 gemäss Planregeln.

MSPP und DSPP: Der Ausgabepreis ist der durchschnittliche Schlusskurs der zehn Handelstage vor dem Zuteilungsdatum.


















    




    
        
            Die für diese Beteiligungsprogramme benötigten 33 154 Aktien wurden dem Bestand an eigenen Aktien entnommen.
        


        
            Im Jahr 2015 nahm das Geberit Management an zwei verschiedenen Optionsprogrammen (MSPP und
            MSOP) teil. Die Programme sind in diesem Vergütungsbericht beschrieben. Im Rahmen dieser Programme wurde die
            nachstehende Anzahl an Optionen zugeteilt.
        



    
    




    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		Ende
Erdienungs-
zeitraum
		Verfall
		Anzahl
Teilnehmer
		Anzahl
ausgegebener
Optionen
		Ausübungs-
preis CHF





		Managementprogramm 2015 (MSPP)
		2016–2019
		2022
		74
		12 616
		349.15




		Optionsprogramm 2015 (MSOP) /
Konzernleitung
		2017–2019
		2022
		5
		44 871
		349.15




		Optionsprogramm 2015 (MSOP) /
übriges Management
		2016–2019
		2022
		62
		40 260
		349.15




		Total
		
		
		 
		97 747
		 













    





    
        
            Der unterlegte Zeitwert der 2015 zugeteilten Optionen betrug am jeweiligen Zuteilungsstichtag CHF 34.06
            respektive CHF 33.48 (MSOP Konzernleitung). Der Wert wurde anhand des Binomialmodells für «American
            Style Call Options» festgelegt.
        


        

    
    


    
        
            Das Berechnungsmodell berücksichtigte folgende Parameter:
        


    
    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		Ausübungs-
preis1
		Erwartete
Ø Volatilität
		Erwartete
Ø Dividen-
denrendite
		Laufzeit
		Risikoloser
Ø Zinssatz




		 
		CHF
		%
		%
		Jahre
		%





		Managementprogramm 2015 (MSPP)
		349.15
		15,95
		2,65
		7
		-0,35




		Optionsprogramm 2015 (MSOP)
		349.15
		15,95
		2,65
		7
		-0,35



		1 Der Ausübungskurs entspricht dem Durchschnittskurs der Geberit Aktie während der Periode vom 3.-16.3.2015.



















    



    
        
            Die der Erfolgsrechnung belasteten Kosten aus den Aktienbeteiligungsprogrammen beliefen sich 2015 auf
            CHF 3,0 Mio. (Vorjahr CHF 2,9 Mio.), diejenigen für die Optionsprogramme auf CHF 3,0
            Mio. (Vorjahr CHF 2,5 Mio.).
        



    
    

        


            8. Zusammenfassung der von den Mitarbeitenden und dem Management gehaltenen Aktien und Optionen per 31. Dezember 2015 


                
	
	 

        
		Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.
		



        
		Geberit ist bestrebt, die Verwässerung des Aktienkapitals aufmerksam zu kontrollieren. Per 31. Dezember 2015 hielten Verwaltungsrat, Konzernleitung und Mitarbeitende insgesamt 357 850 (Vorjahr 340 295) eingetragene Aktien der Geberit AG, d. h. 0,9% (Vorjahr 0,9%) des Aktienkapitals.
        


        
		Die nachfolgende Tabelle fasst alle per 31. Dezember 2015 laufenden Optionspläne zusammen: 
        




	 
        
	
	
	    
            





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Ende
Erdienungs-
zeitraum
		Verfall
		 
		Anzahl
ausstehender
Optionen
		Ø Ausübungs-
preis  CHF
		Anzahl
Optionen
"in the money"
		Ø Ausübungs-
preis  CHF





		Gevestet
		2016–2021
		 
		49 223
		232.22
		49 223
		232.22




		2016
		2017–2022
		 
		109 962
		254.97
		96 743
		242.10




		2017
		2020–2022
		 
		91 060
		288.83
		62 884
		261.81




		2018
		2021–2022
		 
		68 663
		311.27
		40 486
		281.95




		2019
		2022
		 
		28 176
		349.15
		0
		0




		Total
		
		 
		347 084
		279.07
		249 336
		251.59












             


		

    

	
	 
        
        Folgende Bewegungen haben 2015 und 2014 stattgefunden:
        




	 
        
	 
	
     
                





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		 
		MSOP
		 
		 
		MSPP
		 
		 
		Total 2015
		 
		 
		Total 2014




		 
		Anzahl
Optionen
		Ø Aus-
übungs-
preis
		 
		Anzahl
Optionen
		Ø Aus-
übungs-
preis
		 
		Anzahl
Optionen
		Ø Aus-
übungs-
preis
		 
		Anzahl
Optionen
		Ø Aus-
übungs-
preis




		 
		 
		CHF
		 
		 
		CHF
		 
		 
		CHF
		 
		 
		CHF





		Ausstehend per 1. Januar
		274 454
		248.26
		 
		28 460
		245.33
		 
		302 914
		247.98
		 
		263 893
		213.39




		Gewährte Optionen
		85 131
		349.15
		 
		12 616
		349.15
		 
		97 747
		349.15
		 
		140 395
		281.95




		Verwirkte Optionen
		1 111
		247.29
		 
		15
		221.23
		 
		1 126
		246.95
		 
		16 784
		249.89




		Verfallene Optionen
		0
		0
		 
		0
		0
		 
		0
		0
		 
		0
		0




		Ausgeübte Optionen
		46 263
		232.60
		 
		6 188
		217.77
		 
		52 451
		230.85
		 
		84 590
		196.08




		Ausstehend per 31. Dezember
		312 211
		278.09
		 
		34 873
		287.80
		 
		347 084
		279.07
		 
		302 914
		247.98




		Ausübbar per 31. Dezember
		41 440
		232.93
		 
		7 783
		228.46
		 
		49 223
		232.22
		 
		30 847
		208.06












                 


     

     
    
	 
        
		Die am 31. Dezember 2015 ausstehenden Optionen haben Ausübungskurse im Bereich von CHF 192.85 bis CHF 349.15 und eine durchschnittliche Restlaufzeit von 4,6 Jahren.
        


	 
        
 
            Bericht der Revisionsstelle 
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 PricewaterhouseCoopers AG
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8050 Zürich
Telefon +41 58 792 44 00
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    Bericht der Revisionsstelle
an die Generalversammlung 
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Rapperswil-Jona


     


    Bericht der Revisionsstelle
        an die Generalversammlung
        zum Vergütungsbericht 2015
    




    Wir haben den beigefügten  Vergütungsbericht vom 8. März 2016 der Geberit AG für das am 31. Dezember 2015
        abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.



    Verantwortung des Verwaltungsrates


    
        Der Verwaltungsrat ist für die Erstellung und sachgerechte Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts in Übereinstimmung mit dem Gesetz und der
        Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV) verantwortlich. Zudem obliegt ihm die Verantwortung
        für die Ausgestaltung der Vergütungsgrundsätze und die Festlegung der einzelnen Vergütungen.
    


    Verantwortung des Prüfers


    
        Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung ein Urteil zum beigefügten Vergütungsbe-richt abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in
        Übereinstimmung mit den Schweizer Prüfungsstan-dards durchgeführt. Nach diesen Standards haben wir die beruflichen Verhaltensanforderungen
        einzuhalten und die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass hinreichende Sicherheit darüber erlangt wird, ob der Vergütungsbericht dem
        Gesetz und den Art. 14 bis 16 der VegüV entspricht.
    


    
        Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen, um Prüfungsnachweise für die im Vergütungsbericht enthaltenen Angaben zu den
        Vergütungen, Darlehen und Krediten gemäss Art. 14 bis 16 VegüV zu erlangen. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen
        Ermessen des Prüfers. Dies schliesst die Beurteilung der Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen
        im Vergütungsbericht ein. Diese Prüfung umfasst auch die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Bewertungsmethoden von
        Vergütungselementen sowie die Beurteilung der Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts.
    



    
        Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil
        zu dienen.
    



    Prüfungsurteil


    Nach unserer Beurteilung entspricht der Vergütungsbericht der Geberit AG für das am 31. Dezember 2015 abgeschlossene Geschäftsjahr dem Gesetz
        und den Art. 14 bis 16 der VegüV.




    PricewaterhouseCoopers AG
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            		Beat Inauen

                Revisionsexperte

                Leitender Revisor
            
            		Martin Knöpfel

                Revisionsexperte
            
        


    


     


    Zürich, 8. März 2016
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                                                            [image: ]
                                                            Im Februar kommt die Akquisition der Sanitec zustande.
                                                            Geberit wird zum führenden Hersteller von Sanitärprodukten
                                                            in Europa. In einem ersten Schritt werden die
                                                            Unternehmenskulturen zusammengeführt, Prozesse
                                                            vereinheitlicht und die Vertriebsstrukturen angepasst.


                                                                                  Mehr                 

                                                            
                                                        

                                                        
                                                            Spatenstich in
                                                            Pfullendorf


                                                            [image: ]
                                                            
                                                            Am 17. April 2015 findet in Pfullendorf der Spatenstich
                                                            für den Ausbau des Geberit Logistikzentrums statt. Rund
                                                            40 Millionen Euro kostet das Bauvorhaben, das im Frühjahr
                                                            2017 fertiggestellt werden soll. Damit optimiert Geberit die
                                                            bestehenden Logistikprozesse und rüstet sich für die
                                                            Zukunft.


                                                            

                                                        

                                                        
                                                            Gibt es genug für
                                                            alle?


                                                            [image: ]
                                                            An der Expo Milano dreht sich im Schweizer Pavillon,
                                                            welcher unter anderem von Geberit gesponsert wird, alles um
                                                            Ressourcenknappheit. In den Türmen des Pavillons befinden
                                                            sich Lebensmittel. Mit fortschreitendem Konsum senken sich
                                                            die Plattformen, auf denen die Besucher stehen. So entsteht
                                                            ein Eindruck von Leere.


                                                                                  Mehr                 

                                                            
                                                        

                                                        
                                                            Effiziente Reinigung
                                                            mit Wasser


                                                            [image: ]
                                                            Im neuen Premium-Dusch-WC Geberit AquaClean Mera steckt
                                                            viel technisches Know-how: Ein intelligentes hybrides
                                                            Warmwassersystem zählt ebenso dazu wie die patentierte
                                                            WhirlSpray-Duschtechnologie und die nahezu geräuschlose
                                                            TurboFlush-Spültechnik.


                                                                                  Mehr                 

                                                            
                                                        

                                                        
                                                            Saubere Lösung


                                                            [image: ]
                                                            Die neue Geberit Duschrinne CleanLine vereint Design und
                                                            Funktionalität. Nicht nur Installateure, auch Privatkunden
                                                            sind von den individuellen Einbaumöglichkeiten, der
                                                            einfachen Reinigung der Rinne, der optimalen Abflussleistung
                                                            sowie der bis ins letzte Detail durchdachten Montage
                                                            überzeugt.


                                                                                  Mehr                 
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                                                            [image: ]
                                                            
                                                            Am Ufer der Spree in Berlin ist ein moderner Wohnblock
                                                            mit 14 Stockwerken und 56 Eigentumswohnungen entstanden.
                                                            Neben dem spektakulären Panorama lassen sich auch die
                                                            Badezimmer sehen. Dank der flexiblen Installationstechnik
                                                            von Geberit konnten diese ganz nach den Wünschen der Kunden
                                                            gestaltet werden.


                                                            

                                                        

                                                        
                                                            Schwindelfrei am
                                                            Matterhorn


                                                            [image: ]
                                                            Die Spitze des steilen Matterhorns versteckt sich hinter
                                                            einer Wolkendecke. Etwas weiter unten kontrollieren
                                                            Sanitärinstallateure die Wasserzufuhr zur Hörnlihütte. Zur
                                                            Sanierung der Berghütte hat Geberit Betätigungsplatten,
                                                            Duofix Elemente und Rohrleitungen beigesteuert.
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                                    Editorial


                                    Berichtsteil

                                    Editorial

                                    
                                    
                                        Das anspruchsvolle Umfeld in der Bauindustrie, die Integration des
                                            akquirierten Sanitec Geschäfts sowie der starke Schweizer Franken prägten
                                            die Resultate der Geberit Gruppe im
                                            Geschäftsjahr 2015. Von einem sehr hohen Niveau aus startend, gelang es
                                            trotzdem, ein gutes Gesamtergebnis zu erwirtschaften und die Position als
                                            führender Anbieter für Sanitärprodukte in Europa weiter zu festigen.


                                        Der Nettoumsatz nahm im Jahr 2015 um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu. Das
                                            Gesamtwachstum setzte sich aus organischem Wachstum in lokalen Währungen
                                            von 2,7%, einem negativen Fremdwährungseffekt von 9,6% sowie einer durch die
                                            Sanitec Akquisition bedingten Zunahme von 31,1% zusammen. Die operativen
                                            Margen wurden durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie durch
                                            tiefere Rohmaterialpreise positiv beeinflusst. Dagegen wirkten sich vor
                                            allem die Margenverwässerung durch die Integration von Sanitec und die
                                            Effekte aus dem in der Schweiz gewährten Währungsrabatt in der Höhe von 10%
                                            negativ aus. Die Ergebnisse beinhalten verschiedene Sondereffekte im
                                            Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition. Das um diese Sondereffekte
                                            adjustierte Betriebsergebnis (EBIT) erhöhte sich um 2,4% auf CHF 590,9 Mio.,
                                            die entsprechend adjustierte EBIT-Marge belief sich auf 22,8%. Das
                                            adjustierte Nettoergebnis
                                            reduzierte sich um 1,1% auf CHF 493,1 Mio.; die adjustierte
                                            Nettoumsatzrendite betrug 19,0%. Der adjustierte Gewinn je Aktie ging um
                                            0,4% auf CHF 13.23 zurück. Die ausgewiesenen Werte betrugen für den EBIT
                                            CHF 498,3 Mio. (EBIT-Marge 19,2%), für das Nettoergebnis CHF 422,4 Mio.
                                            (Umsatzrendite 16,3%) und für den Gewinn je Aktie CHF 11.33. Der Free
                                            Cashflow stieg um 5,1% auf CHF 484,0 Mio. an.


                                        Massgeblich geprägt war das Geschäftsjahr 2015 durch die Übernahme und
                                            Integration der Sanitec Gruppe. Im Oktober 2014 nahm die Geberit Gruppe mit dem Übernahmeangebot für
                                            Sanitec – einem führenden europäischen Hersteller und Anbieter im Bereich
                                            Sanitärkeramik – eine strategische Weichenstellung vor. Im darauffolgenden
                                            Februar konnte die Akquisition vollzogen werden. Durch die Kombination
                                            vergrösserte sich die Gruppe um 6 200 Mitarbeitende, 18 Produktionswerke und
                                            14 europäische, lokal stark verankerte Marken. Dank dieses Schrittes
                                            befindet sich Geberit nun in einer
                                            idealen Position, um im Badezimmer mit innovativen Lösungen Mehrwerte zu
                                            schaffen. An der Schnittstelle zwischen reibungslos funktionierender Technik
                                            hinter und raffiniertem Design vor der Wand liegt die Zukunft. Geberit ist in Europa der Marktführer im
                                            Bereich der Sanitärprodukte und hat seine Position insbesondere in Regionen
                                            wie den nordischen Ländern, Frankreich, Grossbritannien und Osteuropa
                                            gestärkt, in denen das Unternehmen bis anhin noch keine namhafte Position
                                            hatte. Die im zweiten Quartal 2015 gestarteten Integrationsaktivitäten
                                            verliefen plangemäss. Bis Ende 2015 wurden die wesentlichen
                                            organisatorischen Arbeiten abgeschlossen. Insbesondere wurde das Ziel
                                            erreicht, zum 1. Januar 2016 im Vertrieb in allen Märkten als ein
                                            Unternehmen aufzutreten. Der Fokus im Jahr 2016 gilt der weiteren
                                            Harmonisierung der Prozesse sowie der Realisierung erster Synergien.


                                        Das zukunftsgerichtete, kontinuierlich optimierte Produktportfolio ist ein
                                            wichtiger Erfolgsfaktor von Geberit. Im
                                            Jahr 2015 gelang es wiederum, das bewährte Sortiment mit wesentlichen
                                            Innovationen zu ergänzen und damit die Marktstellung weiter auszubauen. Als
                                            Beispiel sei die Duschrinne CleanLine genannt, die edles Aussehen mit
                                            effizienter, sicherer Montage kombiniert und gleichzeitig einfacher zu
                                            reinigen ist als herkömmliche Duschrinnen. Das bisherige Marktecho auf
                                            dieses Produkt hat sämtliche Erwartungen übertroffen. Oder die kompakte
                                            Hygienespülung mit neuer Steuerungs- und Sensortechnik, die einer Vermehrung
                                            von Bakterien- und Keimpopulationen in Leitungen mit stillstehendem Wasser
                                            vorbeugt, indem sie diese bei Bedarf automatisch durchspült. Ebenfalls
                                            eingeführt wurde das neue Premium-Dusch-WC Geberit AquaClean Mera, das neue Massstäbe in dieser Kategorie
                                            setzt.


                                        Wie bereits im letzten Geschäftsbericht angekündigt, wurde im Hinblick auf
                                            künftiges Wachstum sowie zur fortgesetzten Optimierung bestehender
                                            Logistikprozesse – und unabhängig von der Sanitec Akquisition – beschlossen,
                                            die Kapazitäten des Logistikzentrums in Pfullendorf weiter auszubauen und
                                            dafür rund EUR 40 Mio. zu investieren. Der Spatenstich zur Erweiterung
                                            erfolgte plangemäss im Frühjahr 2015. Die Fertigstellung ist auf Anfang 2017
                                            geplant, sodass die Erweiterungsbauten den Betrieb im gleichen Jahr
                                            aufnehmen können.


                                        Die Kursentwicklung der Geberit Aktie
                                            präsentierte sich erfreulich. Der Aktienkurs legte – im Gegensatz zum Swiss
                                            Market Index (SMI), der einen Rückgang von 1,8% verzeichnete – leicht um
                                            0,5% auf CHF 340.20 zu. Der Verwaltungsrat will die Aktionäre trotz leicht
                                            rückläufigen Ergebnissen an der grundsätzlich soliden Geschäftsentwicklung
                                            teilhaben lassen und hält weiterhin an der attraktiven Ausschüttungspolitik
                                            der Vorjahre fest. Der Generalversammlung wird deshalb eine gegenüber dem
                                            Vorjahr leicht um 1,2% auf CHF 8.40 erhöhte Dividende vorgeschlagen. Die
                                            Ausschüttungsquote von 63,3% des adjustierten Nettoergebnisses liegt damit im oberen
                                            Bereich der durch den Verwaltungsrat definierten Bandbreite von 50 bis 70%.
                                            Darüber hinaus wurde das laufende Aktienrückkauf-Programm weiter geführt.
                                            Bis zum 31. Dezember 2015 wurden Aktien zu einem Betrag von CHF 205 Mio.
                                            erworben, was rund einem Drittel des ursprünglich geplanten gesamten
                                            Programms entspricht. Von Juli 2014 bis März 2015 war der Rückkauf wegen der
                                            laufenden Sanitec Akquisition sistiert, weshalb bis zum Abschluss des
                                            Programms Ende Februar 2016 lediglich rund 2% des Aktienkapitals oder rund
                                            40% des ursprünglich geplanten Umfangs zurückgekauft wurden. Der
                                            Generalversammlung 2016 wird beantragt, eine Kapitalherabsetzung im Umfang
                                            der insgesamt zurückgekauften Aktien vorzunehmen und die Aktien zu
                                            vernichten.


                                        Veränderungen wird es im Verwaltungsrat geben. Robert F. Spoerry stellt sich
                                            nach sieben Jahren im Gremium an der ordentlichen Generalversammlung vom 6.
                                            April 2016 nicht mehr für eine Wiederwahl zur Verfügung. Er hat sich mit
                                            viel Engagement und Fachwissen als Mitglied des Verwaltungsrats, als
                                            Vorsitzender des Nominations- und Vergütungsausschusses, als Mitglied des
                                            Revisionsausschusses sowie in einer Übergangsphase als Lead Director
                                            eingebracht. Verwaltungsrat und Konzernleitung danken ihm herzlich für seine
                                            Beiträge und Impulse zur Weiterentwicklung des Unternehmens. Als
                                            Nachfolgerin und neues Verwaltungsratsmitglied wird der Generalversammlung
                                            Frau Regi Aalstad vorgeschlagen.


                                        Als Folge der im Rahmen der Sanitec Akquisition angepassten
                                            Organisationsstruktur wurde die Konzernleitung ab Februar 2015 um den
                                            Bereich Marketing & Brands erweitert. Deshalb wurde zu diesem Zeitpunkt
                                            der vormalige Marketingleiter der Gruppe, Egon Renfordt-Sasse, zum Leiter
                                            des neuen Konzernbereichs und Mitglied der Konzernleitung ernannt. Anfang
                                            Juni 2015 übernahm zudem Ronald van Triest die vakante Position in der
                                            Konzernleitung als Leiter Vertrieb International, umfassend die Geberit Märkte ausserhalb von Europa.


                                        Die guten Resultate im Jahr 2015 sowie die bis anhin planmässig verlaufene
                                            Integration der Sanitec Aktivitäten verdanken wir dem grossen Einsatz, der
                                            hohen Motivation und der Kompetenz unserer Mitarbeitenden in über 40
                                            Ländern. Ihnen gelten unser Dank und unsere Anerkennung für die
                                            vorbildlichen Leistungen. Ein ganz besonderes Dankeschön gebührt unseren
                                            Kunden in Handel und Handwerk für das entgegengebrachte Vertrauen und die
                                            konstruktive Zusammenarbeit. Bedanken wollen wir uns nicht zuletzt bei
                                            Ihnen, geschätzte Aktionärinnen und Aktionäre, für Ihre anhaltend grosse
                                            Verbundenheit mit unserem Unternehmen.


                                        Das Geschäftsjahr 2016 dürfte für die Geberit Gruppe weiterhin durch die Integration
                                            der Sanitec Aktivitäten geprägt sein. Seit dem 1. Januar 2016 tritt der
                                            Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen auf; zudem soll wie erwähnt
                                            das Augenmerk der weiteren Harmonisierung der Systeme und Prozesse sowie der
                                            Realisierung von ersten Synergien gelten. Ein ebenso wichtiger Fokus soll
                                            dem Tagesgeschäft gelten, was aufgrund der Situation in den europäischen
                                            Bau-Märkten erneut anspruchsvoll werden dürfte. Ziel soll es sein, in allen
                                            Märkten mit der neuen gemeinsamen Vertriebsmannschaft überzeugende
                                            Leistungen zu erbringen und wie in den Vorjahren Marktanteile zu gewinnen.
                                            Das Hauptaugenmerk soll auf einer forcierten Vermarktung der in den letzten
                                            Jahren neu eingeführten Produkte, der stärkeren Durchdringung von Märkten,
                                            wo Geberit Produkte oder Technologien
                                            noch untervertreten sind, sowie dem vielversprechenden Dusch-WC-Geschäft
                                            liegen. Entsprechend der Geberit
                                            Strategie sollen parallel dazu die Geschäftsprozesse kontinuierlich weiter
                                            optimiert werden. Verwaltungsrat und Konzernleitung sind überzeugt, für die
                                            bevorstehenden Chancen und Herausforderungen sehr gut gerüstet zu sein.
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                                    Berichtsteil

                                    Informationen zur Geberit Aktie

                                    
                                    Kursentwicklung im Berichtsjahr


                                    Der Kursverlauf der Geberit Aktie war im Jahr
                                        2015 geprägt von der Aufhebung des Mindestkurses durch die Schweizerische
                                        Nationalbank sowie der Erstkonsolidierung von Sanitec. Ausgehend von einem Stand
                                        von CHF 338.40 sank der Kurs Mitte Januar parallel mit dem Markt markant, um
                                        dann bis Mitte März bis auf ein Allzeithoch von knapp über CHF 370 zu steigen.
                                        In der Folge bewegte sich die Geberit Aktie
                                        leicht schwächer als der Markt in einem Abwärtstrend bis auf rund CHF 290,
                                        worauf sie sich im vierten Quartal jedoch überproportional erholte und das Jahr
                                        auf CHF 340.20 schloss. Insgesamt entspricht dies einem leichten Anstieg von
                                        0,5% im Jahr 2015. Der SMI nahm in der gleichen Periode um 1,8% ab. Über die
                                        letzten fünf Jahre betrachtet, resultierte für die Geberit Aktie im Durchschnitt pro Jahr ein
                                        Wertzuwachs von 9,5% (SMI: +6,5%). Die Marktkapitalisierung der Geberit Gruppe erreichte Ende 2015
                                        CHF 12,9 Mrd.


                                    Die Geberit Aktien sind an der SIX Swiss
                                        Exchange, Zürich, notiert.


                                    Ende 2015 betrug der Free Float gemäss Definition SIX 100%.


                                    Ausschüttung


                                    In einem normalen Marktumfeld erzielt Geberit
                                        einen soliden Free Cashflow, der für Investitionen in das organische Wachstum,
                                        zur Tilgung von Schulden, für allfällige Akquisitionen oder für Ausschüttungen
                                        an die Aktionäre verwendet wird. Die Kapitalstruktur wird umsichtig gepflegt und
                                        es wird eine solide Bilanzstruktur mit einem Liquiditätspolster angestrebt.
                                        Diese Politik gewährleistet einerseits die notwendige finanzielle Flexibilität
                                        zur Erreichung der Wachstumsziele und bietet andererseits dem Investor
                                        Sicherheit. Überschüssige Mittel werden an die Aktionäre ausgeschüttet. Geberit hat diese aktionärsfreundliche
                                        Ausschüttungspolitik auch im vergangenen Geschäftsjahr fortgesetzt. Dies soll
                                        auch nach der Akquisition von Sanitec unverändert geschehen.


                                    Über die letzten fünf Jahre wurden rund CHF 1,9 Mrd. in Form von Ausschüttungen
                                        oder Aktienrückkäufen an die Aktionäre zurückbezahlt. Im gleichen Zeitraum stieg
                                        der Aktienkurs der Geberit Aktie von
                                        CHF 216.20 per Ende 2010 auf CHF 340.20 per Ende 2015.


                                    Der Generalversammlung der Geberit AG vom
                                        6. April 2016 wird durch den Verwaltungsrat trotz einem – bereinigt um Kosten im
                                        Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition – leicht rückläufigen Nettoergebnis eine gegenüber 2015 um 1,2% auf
                                        CHF 8.40 erhöhte Dividende vorgeschlagen. Ausschüttungsquote von 63,3% des
                                        adjustierten Nettoergebnisses liegt im
                                        oberen Bereich der durch den Verwaltungsrat definierten Bandbreite von 50 bis
                                        70%.


                                    Das im März 2014 angekündigte Aktienrückkauf-Programm wurde am 30. April 2014
                                        gestartet. Im Rahmen des Programms sollten über einen Zeitraum von zwei Jahren
                                        unter Abzug der Verrechnungssteuer Aktien im Gesamtumfang von maximal 5% des im
                                        Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals zurückgekauft und mittels
                                        Kapitalherabsetzung vernichtet werden. Der Rückkauf erfolgte über eine separate
                                        Handelslinie an der SIX Swiss Exchange. Bis zum 31. Dezember 2015 wurden 634 600
                                        Aktien, was rund einem Drittel des gesamten Programms entspricht, zu einem
                                        Betrag von CHF 205 Mio. erworben. Von Juli 2014 bis März 2015 war der Rückkauf
                                        wegen der laufenden Sanitec Akquisition sistiert, weshalb bis zum Abschluss des
                                        Programms Ende Februar 2016 2% des Aktienkapitals oder rund 40% des ursprünglich
                                        geplanten Umfangs zurückgekauft wurden. Der Generalversammlung 2016 wird
                                        beantragt, eine Kapitalherabsetzung im Umfang der insgesamt zurückgekauften
                                        Aktien vorzunehmen und die Aktien zu vernichten.


                                    Kommunikation


                                    Über das Internet ( www.geberit.com) veröffentlicht Geberit zeitgleich für alle Marktteilnehmer und
                                        Interessenten aktuelle und umfangreiche Informationen inklusive
                                        Ad-hoc-Mitteilungen. Unter anderem ist im Internet jederzeit die aktuell gültige
                                        Investorenpräsentation zu finden. Zusätzlich können sich Interessierte in eine
                                        Mailingliste ( www.geberit.com/downloadcenter/mailingliste)
                                        eintragen. Damit erhalten sie jeweils aktuell die neusten
                                        Unternehmensinformationen.


                                    Die laufende Kommunikation mit den Aktionären, dem Kapitalmarkt und der
                                        Öffentlichkeit wird durch den CEO Christian Buhl, den CFO Roland Iff und den
                                        Leiter Corporate Communications & Investor Relations, Roman Sidler,
                                        gepflegt. Kontaktdetails sind im Internet in den jeweiligen Kapiteln zu finden.
                                        Geberit informiert mit regelmässigen
                                        Medieninformationen, Medien- und Analystenkonferenzen und Finanzpräsentationen.


                                    Eine Kontaktaufnahme ist jederzeit möglich unter 
 corporate.communications@geberit.com


                                    Umfangreiche Aktieninformationen finden Sie unter 
 www.geberit.com > Investoren > Aktieninformationen


                                    
                                    
                                        Aktienkursentwicklung 
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                                                    		Bezahlte Ausschüttung (CHF je Aktie)     
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		2011
                                                    		2012
                                                    		2013
                                                    		2014
                                                    		2015
                                                


                                                
                                                    		Dividende
                                                    		–
                                                    		–
                                                    		3.80
                                                    		7.50
                                                    		8.30
                                                


                                                
                                                    		Kapitalrückzahlung
                                                    		6.00
                                                    		6.30
                                                    		2.80
                                                    		–
                                                    		–
                                                


                                                
                                                    		Total
                                                    		6.00
                                                    		6.30
                                                    		6.60
                                                    		7.50
                                                    		8.30
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		Total Ausschüttung an Aktionäre und Aktienrückkäufe
                                                        
(CHF Mio.)
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		2011
                                                    		2012
                                                    		2013
                                                    		2014
                                                    		2015
                                                    		Total
                                                


                                                
                                                    		Ausschüttung
                                                    		236
                                                    		242
                                                    		248
                                                    		282
                                                    		311
                                                    		1 319
                                                


                                                
                                                    		Aktienrückkauf
                                                    		193
                                                    		198
                                                    		0
                                                    		37
                                                    		160
                                                    		588
                                                


                                                
                                                    		Total
                                                    		429
                                                    		440
                                                    		248
                                                    		319
                                                    		471
                                                    		1 907
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    

                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		Eckdaten zur
                                                        Geberit Aktie (per 31.12.2015)
                                                


                                                
                                                    		Eingetragene Aktionäre
                                                    		25 522
                                                


                                                
                                                    		Gesellschaftskapital (CHF)
                                                    		3 779 842.70
                                                


                                                
                                                    		Anzahl Namenaktien à CHF 0.10
                                                    		37 798 427
                                                


                                                
                                                    		Eingetragene Aktien
                                                    		22 719 562
                                                


                                                
                                                    		Eigenbestand an Aktien:
                                                    		
                                                


                                                
                                                    		- Eigene Aktien
                                                    		243 280
                                                


                                                
                                                    		- Rückkauf-Programm
                                                    		634 600
                                                


                                                
                                                    		Total Eigenbestand an Aktien
                                                    		877 880
                                                


                                                
                                                    		Börsenplatz
                                                    		SIX Swiss Exchange
                                                


                                                
                                                    		Valoren-Nummer
                                                    		3017040
                                                


                                                
                                                    		ISIN-Nummer
                                                    		CH-0030170408
                                                


                                                
                                                    		Telekurs
                                                    		GEBN
                                                


                                                
                                                    		Reuters
                                                    		GEBN.VX
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		Kennzahlen 
(CHF je
                                                        Aktie)
                                                    		2014
                                                    		2015
                                                    		 
                                                


                                                
                                                    		Gewinn
                                                    		13.28
                                                    		13.23
                                                    		1
                                                


                                                
                                                    		Netto-Cashflow
                                                    		16.20
                                                    		16.00
                                                    		 
                                                


                                                
                                                    		Eigenkapital
                                                    		45.74
                                                    		39.76
                                                    		 
                                                


                                                
                                                    		Ausschüttung
                                                    		8.30
                                                    		8.40
                                                    		2 
                                                


                                                
                                                    		1
                                                        Adjustiert um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition
                                                        (Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten
                                                        sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige
                                                        Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)
2
                                                        Vorbehaltlich Genehmigung Generalversammlung 2016
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                                                    		Halbjahresabschluss
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                                                    		Zwischenbericht 3. Quartal
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                                                    		Erste Informationen Geschäftsjahr
                                                        2016
                                                    		17. Jan
                                                


                                                
                                                    		Resultate Geschäftsjahr 2016
                                                    		14. Mrz
                                                


                                                
                                                    		Generalversammlung
                                                    		5. Apr
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                                                            Verwaltungsrat


                                                            
                                                            PräsidentAlbert M.
                                                            Baehny

                                                            

                                                            
                                                            VizepräsidentRobert F.
                                                            Spoerry

                                                            

                                                        

                                                        
                                                            
                                                            CEO Bereich


                                                            Vorsitzender der
                                                            Konzernleitung (CEO)Christian Buhl

                                                            Human ResourcesRoland
                                                            Held

                                                            Kommunikation &
                                                            
Investor RelationsRoman Sidler

                                                            Strategische
                                                            PlanungAndreas Lange

                                                            Umwelt/NachhaltigkeitRoland
                                                            Högger

                                                            Dusch-WCMartin
                                                            Baumüller

                                                            

                                                            
                                                            Vertrieb Europa


                                                            Mitglied der
                                                            KonzernleitungKarl Spachmann

                                                            DeutschlandClemens
                                                            Rapp

                                                            ItalienGiorgio
                                                            Castiglioni

                                                            SchweizHanspeter
                                                            Tinner

                                                            Österreich/Ungarn/RumänienStephan
                                                            Wabnegger

                                                            NiederlandeMenno
                                                            Portengen

                                                            BelgienThierry
                                                            Geers

                                                            Nordische LänderLars
                                                            Risager

                                                            FrankreichYves
                                                            Danielou

                                                            GrossbritannienMark
                                                            Larden

                                                            Polen/UkrainePrzemyslaw
                                                            Powalacz

                                                            Tschechien/SlowakeiVladimir
                                                            Sedlacko

                                                            Adriatische
                                                            RegionMiran Medved

                                                            Iberische
                                                            HalbinselDavid Mayolas

                                                            RusslandIrina
                                                            Buralkina

                                                            Key Account
                                                            ManagementKarl Spachmann a.i.

                                                            Business
                                                            Development/OEMTobias Beck

                                                            

                                                            
                                                            Vertrieb International


                                                            Mitglied der
                                                            KonzernleitungRonald van Triest

                                                            NordamerikaAndreas
                                                            Nowak

                                                            Fernost/PazifikRonald
                                                            Kwan

                                                            Nahost/AfrikaRonald
                                                            van Triest

                                                            

                                                            
                                                            Marketing & Brands


                                                            Mitglied der
                                                            KonzernleitungEgon Renfordt-Sasse

                                                            Marketing
                                                            SanitärsystemeSeverin Daniels

                                                            Marketing
                                                            RohrleitungssystemeArnd Gildemeister

                                                            Marketing
                                                            Keramik/BrandingAlexander Bühl

                                                            Marketing
                                                            KommunikationDaniela Koch

                                                            PricingFrank
                                                            Heuser

                                                            DigitalDirk
                                                            Wilhelm

                                                            

                                                            
                                                            Produkte


                                                            Mitglied der
                                                            KonzernleitungMichael Reinhard

                                                            QualitätChristian
                                                            Englisch

                                                            BeschaffungAdriaan 't
                                                            Gilde

                                                            LogistikGerd
                                                            Hailfinger

                                                            Technologie/InnovationFelix
                                                            Klaiber

                                                            Akkreditiertes
                                                            PrüflaborMarkus Tanner

                                                            Produkte
                                                            SanitärsystemeJörn Ikels

                                                            Produkte
                                                            RohrleitungssystemePietro Mariotti

                                                            Produkte KeramikMiguel
                                                            Definti

                                                            Produktionswerke IBA
                                                            *Robert Lernbecher

                                                            Produktionswerke EFA
                                                            **Martin Ziegler

                                                            Produktionswerke CER
                                                            ***Robert Lernbecher a.i.

                                                            

                                                            
                                                            Finanzen


                                                            Mitglied der
                                                            KonzernleitungRoland Iff

                                                            ControllingAndreas
                                                            Jäger

                                                            TreasuryThomas
                                                            Wenger

                                                            InformatikMarkus
                                                            Enz

                                                            RechtAlbrecht
                                                            Riebel

                                                            Interne RevisionMartin
                                                            Reiner

                                                            

                                                        

                                                        * IBA:
                                                            Spritzgiessen/Blasformen/Montage
** EFA:
                                                            Extrusion/Formen/Montage
*** CER: Keramik

                                                        

                                                    

                                                

                                            

                                        

                                    

                                    

                            

                            
                            
                            
                                
                                    
                                        Strategie


                                        Berichtsteil

                                        Lagebericht der Konzernleitung

                                        
                                        Geberit will mit innovativen Lösungen für
                                            Sanitärprodukte die Lebensqualität der Menschen nachhaltig verbessern. Die
                                            bewährte und fokussierte Strategie dazu basiert auf den vier Säulen «Fokus
                                            auf Sanitärprodukte», «Bekenntnis zu Innovation und Design», «Selektive
                                            geografische Expansion» und «Kontinuierliche
                                            Geschäftsprozessoptimierung».


                                        
                                        
                                            
                                                
                                                    		
                                                        1.

                                                        Fokus auf Sanitärprodukte

                                                    
                                                    		
                                                        2.

                                                        Bekenntnis zu Innovation und Design

                                                    
                                                    		
                                                        3.

                                                        Selektive geografische Expansion

                                                    
                                                    		
                                                        4.

                                                        Kontinuierliche
                                                            Geschäftsprozessoptimierung

                                                    
                                                


                                            
                                        


                                        
                                        
                                            		Fokus auf Sanitärprodukte: Geberit konzentriert sich auf Sanitär- und
                                                Rohrleitungssysteme «hinter der Wand» für den Wassertransport in
                                                Gebäuden sowie auf Badezimmerkeramiken und keramikergänzende Produkte
                                                «vor der Wand». In diesen Bereichen verfügt Geberit über profundes
                                                Know-how und bietet qualitativ hochstehende, integrierte und
                                                wassersparende Sanitärtechnik sowie attraktives Design an.


                                            		Bekenntnis zu Innovation und Design: die laufende Optimierung und die
                                                Ergänzung des Sortiments sind entscheidend für den zukünftigen Erfolg.
                                                Die Innovationskraft basiert auf Forschung und Entwicklung in Gebieten
                                                wie Hydraulik, Statik, Brandschutz, Hygiene oder Akustik sowie
                                                Verfahrens- und Werkstofftechnik. Die gewonnenen Erkenntnisse werden bei
                                                der Entwicklung von Produkten und Systemen zum Nutzen der Kunden
                                                systematisch umgesetzt.


                                            		Selektive geografische Expansion: ein wichtiger Faktor für langfristigen
                                                Erfolg ist überproportionales Wachstum in denjenigen Märkten inner- und
                                                ausserhalb Europas, wo Geberit Produkte oder Technologien noch
                                                untervertreten sind. Ausserhalb Europas konzentriert sich Geberit auf
                                                die vielversprechendsten Märkte. Dazu gehören Nordamerika, China,
                                                Südostasien, Australien, die Golfregion und Indien. Mit Ausnahme von
                                                Nordamerika und Australien ist das Unternehmen in diesen Märkten
                                                vornehmlich im Projektgeschäft tätig. Dabei wird stets an den
                                                bestehenden hohen Standards bezüglich Qualität und Profitabilität
                                                festgehalten.


                                            		Kontinuierliche Geschäftsprozessoptimierung: durch diesen Fokus soll
                                                eine langfristig führende, wettbewerbsfähige Kostenstruktur gesichert
                                                werden. Dies geschieht einerseits durch gruppenweite Projekte,
                                                andererseits erkennen die Mitarbeitenden im Rahmen ihrer täglichen
                                                Arbeit Verbesserungsmöglichkeiten und tragen so massgeblich zur
                                                positiven Entwicklung bei.


                                        


                                        

                                    
                                    Strategische
                                        Erfolgsfaktoren


                                    
                                    Der Erfolg der Geberit Gruppe basiert auf
                                        einer Reihe von Erfolgsfaktoren. Die wichtigsten sind:


                                    
                                        		eine klare und langfristig angelegte Strategie,


                                        		der Fokus auf Sanitärprodukte,


                                        		solide nachhaltige  Wachstums-
                                            und Ergebnistreiber,


                                        		eine starke Wettbewerbsposition,


                                        		ein innovatives, den Kundenbedürfnissen entsprechendes
                                            Produktsortiment,


                                        		ein bewährtes kundenorientiertes Geschäftsmodell,


                                        		eine stabile Führungsstruktur,


                                        		eine schlanke, leistungsfähige Organisation mit optimierten Prozessen,


                                        		eine einzigartige Unternehmenskultur.


                                    


                                    
                                    Mittelfristige Ziele


                                    
                                    Geberit hat sich zum Ziel gesetzt, Standards
                                        bei Sanitärprodukten zu setzen, diese Produkte nachhaltig weiterzuentwickeln und
                                        dadurch Marktanteile zu gewinnen. Dieser Anspruch soll unter anderem zu einem
                                        über dem Branchendurchschnitt liegenden Umsatzwachstum führen. Grundsätzlich
                                        wird das Erreichen der Umsatzziele bei gleichzeitiger Erhaltung der
                                        branchenführenden Profitabilität und der Fähigkeit zu hoher Cashflow-Generierung
                                        angestrebt.


                                    Die mittelfristigen Ziele wurden als Folge der Akquisition von Sanitec und der
                                        Umstellung der Berichterstattung auf Nettoumsatz ab dem Geschäftsjahr 2015 einer
                                        Neubeurteilung unterzogen. Nach erfolgreichem Abschluss der Integration des
                                        Sanitec Geschäfts ab 2018 soll mittelfristig das um Akquisitionen bereinigte
                                        Nettoumsatz-Wachstum in lokalen Währungen im Durchschnitt über einen
                                        Konjunkturzyklus zwischen 4 und 6 Prozent betragen sowie eine operative
                                        Cashflow-(EBITDA-)Marge zwischen 28 und 30 Prozent erreicht werden. Mit der
                                        Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC) wurde neu eine dritte
                                        quantitative Zielgrösse definiert. Der ROIC soll ab 2018 25 Prozent
                                        erreichen.


                                    Um dem zu erwartenden Wachstum gerecht zu werden, für anstehende grössere
                                        Projekte sowie bedingt durch die Integration des Sanitec Geschäfts sollen in den
                                        Jahren 2016 bis 2018 jährlich rund CHF 150 Mio. in Sachanlagen investiert
                                        werden.


                                    Weiteres Wachstum durch Akquisitionen wird nicht ausgeschlossen. Ein möglicher
                                        Zukauf muss jedoch strengen strategischen und finanziellen Anforderungskriterien
                                        genügen.


                                    Die folgenden Umsatz- und Ergebnistreiber sind für die Erreichung der
                                        anspruchsvollen mittelfristigen Ziele wesentlich:


                                    
                                        		«Push-Pull»-Vertriebsmodell, welches sich auf die
                                            bedeutendsten Entscheidungsträger in der Branche konzentriert,


                                        		Technologiepenetration, mit der veraltete Technologien
                                            durch neuere, innovativere Sanitärprodukte und -systeme abgelöst
                                            werden,


                                        		Value-Strategie, um den Anteil von höherwertigen Produkten
                                            zu steigern – insbesondere in Märkten mit bereits hoher Marktdurchdringung
                                            mit Geberit Produkten,


                                        		Geberit AquaClean, mit dem die Dusch-WC-Kategorie in Europa
                                            aufgebaut werden soll,


                                        		Innovationsführerschaft in der Sanitärbranche, um neue
                                            Standards zu setzen, und


                                        		kontinuierliche Prozess- und Kostenoptimierung.


                                    


                                    
                                    Wertorientierte
                                        Führung


                                    
                                    Aspekte der Wertorientierung werden in mehreren Bereichen des Unternehmens
                                        berücksichtigt.


                                    Das Entschädigungsmodell für das gesamte Gruppen-Management beinhaltet einen vom
                                        Unternehmenserfolg abhängigen Entlohnungsteil, der sich aufgrund von vier gleich
                                        gewichteten Unternehmenskennzahlen – darunter die Betriebsrendite – errechnet.
                                        Zusätzlich zum Gehalt existiert für die Konzernleitung und weitere
                                        Managementmitglieder ein jährliches Optionsprogramm, das für die Zuteilung
                                        ebenfalls an ein Betriebsrenditeziel geknüpft ist. Details dazu sind im  Vergütungsbericht zu finden.


                                    Investitionen für Sachanlagen werden ab einer gewissen Höhe erst nach Erfüllung
                                        strenger Vorgaben freigegeben. Dabei
                                        ist eine Kapitalverzinsung zwingend, die über den Kapitalkosten plus einer
                                        Prämie liegt.


                                    Im Sinne einer wertorientierten Führung werden wichtige Projekte nach
                                        Projektabschluss langfristig verfolgt und die Zielerreichung jährlich von der
                                        Konzernleitung beurteilt.


                                    
                                    Management von Währungsrisiken


                                    
                                    Generell werden Auswirkungen von Währungsschwankungen dank einer effizienten
                                        natürlichen Absicherungsstrategie so weit wie möglich minimiert. Dabei wird
                                        darauf geachtet, dass in den verschiedenen Währungsräumen die Kosten im gleichen
                                        Verhältnis anfallen, wie Umsätze erwirtschaftet werden. Vor allem in Euro und in
                                        US-Dollar gelingt diese Absicherung nahezu vollumfänglich. Kleinere Abweichungen
                                        ergeben sich hingegen aus dem Schweizer Franken, dem Britischen Pfund sowie den
                                        nordischen oder den osteuropäischen Währungen, wobei als Resultat der
                                        Integration des Sanitec Geschäfts das Währungsrisiko insbesondere in
                                        Schwedischen Kronen und Polnischen Zloty reduziert werden konnte. Als Folge
                                        dieser natürlichen Absicherungen haben Währungsschwankungen nur geringe
                                        Auswirkungen auf die Margen. Gewinne oder Verluste resultieren hauptsächlich aus
                                        der Umrechnung der lokalen Ergebnisse in Schweizer Franken
                                        (Translationseffekte).


                                    Im Sinne einer Sensitivitätsanalyse ist von folgenden Veränderungen bei einem um
                                        10% schwächeren respektive stärkeren Schweizer Franken gegenüber allen andern
                                        Währungen auszugehen:


                                    
                                        
                                            
                                                		  - 
                                                		Nettoumsatz:
                                                		+/-8% bis +/-10%
                                            


                                            
                                                		  - 
                                                		EBITDA:
                                                		+/-9% bis +/-11%
                                            


                                            
                                                		  - 
                                                		EBITDA-Marge:    
                                                		rund +/-0,5 Prozentpunkte
                                            


                                        
                                    


                                    Zu weiteren Informationen zum Management von Währungsrisiken vgl. 
                                        Jahresabschluss der Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten
                                        Jahresabschluss,  4. Risikobewertung und -management, Management von
                                        Währungsrisiken sowie  Jahresabschluss der Geberit Gruppe, Anhang zum
                                        konsolidierten Jahresabschluss, 15. Derivative Finanzinstrumente.


                                    
                                    Sanitec Akquisition


                                    
                                    Die Geberit AG kündigte am 14. Oktober 2014
                                        an, dass sie den Sanitec Aktionären ein Angebot zur Übernahme ihrer Aktien zu
                                        einem Preis von SEK 97 je Aktie unterbreiten werde. Dies entsprach einem
                                        Gesamttransaktionswert von CHF 1,2 Mrd. für 100% der Aktien. Das Angebot
                                        bedeutete einen Aufschlag von 29% gegenüber dem volumengewichteten
                                        Durchschnittskurs der Sanitec Aktien an der Börse in Stockholm in den
                                        vorangegangenen drei Monaten.


                                    Sanitec war zu diesem Zeitpunkt ein führender europäischer Hersteller und
                                        Anbieter im Bereich Sanitärkeramik. Im Jahr 2014 erzielte das Unternehmen einen
                                        Nettoumsatz von EUR 689 Mio. und eine EBIT-Marge von 11,4%; es beschäftigte in
                                        18 Fertigungswerken und 24 Vertriebseinheiten 6 200 Mitarbeitende. Sanitec
                                        vertrieb seine Produkte hauptsächlich in Europa unter 14 führenden, lokal stark
                                        verankerten Marken.


                                    Die zuständigen Kartellbehörden erteilten Ende Januar 2015 alle erforderlichen
                                        Freigaben. Nach Ablauf der Annahmefrist am 2. Februar 2015 wurden Geberit 99,27% der Sanitec Aktien angeboten. Der
                                        Kauf/Verkauf dieser Aktien erfolgte am 10. Februar 2015 und wurde von Geberit durch eigene Mittel sowie durch neu
                                        aufgenommene Schulden finanziert. Nach einer verlängerten Angebotsfrist waren
                                        99,77% der Aktien im Besitz von Geberit; für
                                        die restlichen Aktien wurde ein Squeeze-out-Verfahren durchgeführt, das im
                                        September 2015 erfolgreich abgeschlossen werden konnte.


                                    Die Übernahme von Sanitec bedeutet für Geberit eine Erweiterung der bisherigen
                                        strategischen Ausrichtung. Das künftige Produktangebot wird um den Bereich
                                        Sanitärkeramik ergänzt. Das neue Unternehmen wird in Europa zum Marktführer im
                                        Bereich der Sanitärprodukte und stärkt seine Position inbesondere in Regionen
                                        wie den nordischen Ländern, Frankreich, Grossbritannien und Osteuropa, in denen
                                        Geberit bis anhin noch keine starke Position
                                        hatte. Es vereint das technische Know-how im Bereich der Sanitärtechnik «hinter
                                        der Wand» mit der Designkompetenz «vor der Wand». Die Akquisition unterstützt
                                        zudem die wesentlichen  Umsatz- und
                                        Ergebnistreiber der Gruppe und wird sich wertschöpfend auswirken.


                                    Die im zweiten Quartal 2015 gestarteten Integrationsaktivitäten verliefen
                                        plangemäss. Bis Ende 2015 wurden die wesentlichen organisatorischen Arbeiten
                                        abgeschlossen. Inbesondere wurde das Ziel erreicht, zum 1. Januar 2016 im
                                        Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen aufzutreten. Der Fokus im Jahr
                                        2016 gilt der weiteren Harmonisierung der Prozesse sowie der Realisierung erster
                                        Synergien.


                                    
                                    Geschäftsjahr 2015


                                    
                                    Das anspruchsvolle Umfeld in der Bauindustrie sowie die Integration des
                                        akquirierten Sanitec Geschäfts prägten die Resultate der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015. Von einem
                                        sehr hohen Niveau aus startend, gelang es trotzdem, ein gutes Gesamtergebnis zu
                                        erwirtschaften. Die Mehrzahl der Märkte und Regionen konnte Umsatzzuwächse
                                        erzielen und Marktanteile gewinnen. Die um verschiedene Sondereffekte im
                                        Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition bereinigten Ergebnisse waren durch
                                        vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie durch tiefere
                                        Rohmaterialpreise positiv beeinflusst. Dagegen wirkten sich vor allem die
                                        Margenverwässerung durch die Integration von Sanitec und die Effekte aus dem
                                        Währungsrabatt in der Schweiz negativ aus. Mit den vorliegenden Resultaten wurde
                                        die Position als führender Anbieter für Sanitärprodukte weiter gefestigt.


                                     
                                    Marktumfeld


                                    
                                    Rahmenbedingungen weiterhin herausfordernd


                                    Wie in den vorangegangenen Jahren war der Bausektor im Jahr 2015 von regional
                                        unterschiedlichen Entwicklungen geprägt. Eine umfassende Erholung des
                                        Branchenumfelds war nicht zu beobachten. Von einer positiven Entwicklung kann
                                        nur in wenigen Märkten gesprochen werden. Andernorts wurden deutliche
                                        Volumenrückgänge verzeichnet; besonders erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang
                                        der Einbruch der Aktivitäten in der Bauindustrie in China und in Russland.


                                    Euroconstruct passte in einer kürzlich aktualisierten Einschätzung für
                                        Europa die Zunahme des Volumens im Hochbau für das Jahr 2015
                                        von +1,8% nach unten auf +1,1% an. Der Vergleich mit länger zurückliegenden
                                        Prognosen von Euroconstruct macht den zurückhaltenderen Ausblick deutlich – Ende
                                        2014 war noch von einer Zunahme von 2,0% im Hochbau im Jahr 2015 ausgegangen
                                        worden. Wie im Vorjahr legten die Neubauten (+0,9%) weniger stark zu als die
                                        Renovationen (+1,2%). Auffallend ist, dass das heutige Neubauvolumen 30 bis 40%
                                        unter dem Niveau der Jahre 2007/2008 liegt; im Gegensatz dazu erreicht das
                                        Renovationsvolumen nahezu wieder das damalige Niveau. Die
                                        Euroconstruct-Schätzungen für Deutschland (+0,7%), die Schweiz (+1,0%), Italien
                                        (-0,3%), Frankreich (-0,9%), Grossbritannien (+0,6%) und Österreich (+0,3%) – die sechs grössten
                                        Einzelmärkte von Geberit – lagen alle unter
                                        dem Durchschnitt der Euroconstruct-Schätzung für den Hochbau in Europa im Jahr
                                        2015. Deutlich überproportionales Wachstum sah Euroconstruct für die Niederlande
                                        (+7,2%) und für Schweden (+8,5%). Vor diesem Hintergrund kann davon ausgegangen
                                        werden, dass die organische Entwicklung von Geberit den relevanten Wettbewerb im Berichtsjahr
                                        wiederum übertraf, wobei die Umsatzentwicklung in der Schweiz vom gewährten
                                        Währungsrabatt überlagert war.


                                    In Europa entfielen im Jahr 2015 77% des gesamten Bauvolumens von EUR 1 371 Mrd.
                                        auf den Hochbau. Davon beanspruchte der Wohnungsbau knapp 60%, der
                                        Nicht-Wohnungsbau gut 40%. Mehr als die Hälfte des Hochbauvolumens entfiel auf
                                        Renovationen, dies vor allem infolge eines hohen Anteils im Wohnungsbau.


                                    
                                    
                                        Aufteilung
                                            Bauvolumen 2015
in Europa(EUR 1 371 Mrd.)


                                        
                                            Created with Highcharts
                                                4.0.412345

                                        

                                        
                                            		1Wohnungsbau – Neubau
                                                (19%)


                                            		2Wohnungsbau –
                                                Renovation (27%)


                                            		3Nicht-Wohnungsbau –
                                                Neubau (16%)


                                            		4Nicht-Wohnungsbau –
                                                Renovation (15%)


                                            		5Tiefbau
                                                (23%)


                                        


                                    

                                    
                                    
                                    Quelle: 80. Euroconstruct-Konferenz in
                                        Budapest (HU), Dezember 2015


                                    
                                    In Nordamerika stieg das Bruttoinlandprodukt (BIP) um 2,4%,
                                        womit die Wirtschaft etwas stärker wuchs als 2014 (+2,2%). Gemäss Zahlen zur
                                        US-Bauindustrie des U.S. Department of Commerce, United States Census Bureau,
                                        erhöhten sich die Investitionen im Hochbau gegenüber 2014 um 14,8%. Innerhalb
                                        des Hochbaus stiegen die Investitionen im Nicht-Wohnungsbau gesamthaft um 17,0%
                                        und damit deutlich stärker als im Vorjahr (+8,8%). Die für Geberit wichtigen Bereiche
                                        Gesundheitswesen/Spitäler sowie Schulen/Universitäten entwickelten sich mit
                                        +5,9% zwar unterdurchschnittlich, jedoch positiv (-1,4% im Vorjahr). Die
                                        Erholung im Wohnungsbau setzte sich fort: die Anzahl der Bewilligungen für neue
                                        private Wohneinheiten nahm mit 12,0% deutlich zu (Vorjahr +5,6%); die absoluten
                                        Werte liegen aber immer noch rund ein Viertel unter dem langjährigen
                                        Durchschnitt vor der Finanzkrise.


                                    Das Wirtschaftswachstum in der Region Fernost/Pazifik
                                        verlangsamte sich mit +4,7% leicht gegenüber dem Vorjahr (+4,9%), dies entgegen
                                        der weltweiten wirtschaftlichen Entwicklung (von +2,5% im Jahr 2014 auf +2,8% im
                                        Berichtsjahr; Zahlen gemäss Internationalem Währungsfonds). Mit 53% (im Vorjahr
                                        61%) resultierte dennoch wiederum mehr als die Hälfte des globalen Wachstums aus
                                        dieser Region. Der grösste Anteil davon entfiel auf China und, in geringerem
                                        Ausmass, auf Indien. Trotz der relativ stabilen makroökonomischen Situation
                                        waren einzelne Bau-Märkte in der Region von einer Abschwächung geprägt.
                                        Insbesondere in einigen Regionen Chinas ist der Wohnungsbau signifikant
                                        eingebrochen. Im Vergleich zum Vorjahr weiter angestiegene Bestände an
                                        unverkauften Wohnobjekten wirkten sich negativ auf den Wohnungsneubau aus.
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                                    Nettoumsatz


                                    
                                    Solides Umsatzwachstum


                                    Der kumulierte Nettoumsatz im Jahr 2015 nahm um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu.
                                        Das Gesamtwachstum setzte sich aus organischem Wachstum in lokalen Währungen von
                                        +2,7%, einem Fremdwährungseffekt von -9,6% sowie einer durch die Sanitec
                                        Akquisition bedingten Zunahme von +31,1% zusammen. Das währungsbereinigte
                                        organische Wachstum von +2,7% setzte sich aus einem Volumeneffekt von +2,8% und
                                        einem Preiseffekt von -0,1% zusammen, wobei der Preiseffekt massgeblich durch
                                        den Anfang 2015 im Markt Schweiz eingeführten Währungsrabatt beeinflusst
                                        war.


                                    Das Produktsortiment von Sanitec trug ab Anfang Februar 2015 CHF 649 Mio. zum
                                        Nettoumsatz der Gruppe bei. Über das gesamte Jahr verzeichnete Sanitec in
                                        lokalen Währungen einen Nettoumsatzrückgang von 2,2%.


                                    Trotz des zwischen 2008 und 2011 rückläufigen Nettoumsatzes resultierte in
                                        Schweizer Franken über die letzten zehn Jahre betrachtet ein durchschnittlicher
                                        jährlicher Zuwachs von 4,2%.


                                    Die im Nettoumsatz enthaltenen Währungsverluste beliefen sich auf CHF 201 Mio.,
                                        was einem Minus von 9,6% entspricht. Im Jahr 2015 wurden 63% des Nettoumsatzes
                                        in Euro, je rund 5% in Britischen Pfund, US-Dollar und Schwedischen Kronen sowie
                                        4% in Polnischen Zloty erwirtschaftet.


                                    Die folgenden Nettoumsatzveränderungen
                                        bei den Märkten und bei den Produktbereichen beziehen sich auf lokale Währungen
                                        und – bis auf die Erläuterungen zu den Produktlinien Badezimmerkeramik und
                                        Keramik-ergänzende Produkte – auf die ursprüngliche Geberit Einheit.


                                    Währungsrabatt beeinflusst Schweizer Markt stark negativ


                                    Die grösste Region Europa legte insgesamt 2,5% zu. Alle
                                        europäischen Länder/Regionen verzeichneten positives Wachstum mit Ausnahme der
                                        Schweiz. Starke Zuwachsraten erwirtschafteten die Iberische Halbinsel (+14,2%),
                                        Grossbritannien/Irland (+8,3%), die Benelux-Länder (+7,5%), die nordischen
                                        Länder (+5,5%) und Deutschland (+4,7%). Ebenfalls zulegen konnten
                                        Zentral-/Osteuropa (+2,7%), Italien (+2,0%), Österreich (+1,4%) und Frankreich (+0,2%). Die
                                        Schweiz (-8,3%) litt unter dem im Zusammenhang mit dem starken Schweizer Franken
                                        Anfang Februar eingeführten Währungsrabatt von 10%. Ausserhalb Europas wuchsen
                                        die Regionen Nahost/Afrika mit +16,2% und
                                        Amerika mit +7,1%. In der Region
                                        Fernost/Pazifik resultierte aufgrund des sehr schwachen
                                        Marktumfelds in China ein Rückgang von -4,1%.


                                    Sanitärsysteme stärker gewachsen


                                    Der Nettoumsatz im Produktbereich Sanitärsysteme erreichte
                                        CHF 1 145,9 Mio. – ein Zuwachs von 4,2%.


                                    Der Nettoumsatz der mit einem Anteil von 28,0% bedeutendsten Produktlinie
                                        Installationssysteme stieg um 5,3%. Zum stärksten Wachstum
                                        aller Produktlinien trugen massgeblich die Trockenbauelemente und – mit
                                        zweistelligen Wachstumsraten – die hochwertigen Betätigungsplatten bei. Ein Plus
                                        von 0,6% verzeichnete die Produktlinie Spülkästen und
                                        Innengarnituren; die Produktlinie steht für 8,5% des
                                        Gesamtnettoumsatzes. Mindernd wirkten sich die Lieferschwierigkeiten aufgrund
                                        des grossen Markterfolgs des neu lancierten Premium-Dusch-WCs AquaClean Mera, bei gleichzeitig ausbleibenden Bestellungen
                                        für das Vorgängermodell, aus. Dagegen entwickelten sich das WC-Modul Monolith
                                        sowie die Füll- und Spülventile – trotz Rückgängen im volatilen OEM-Geschäft –
                                        wie im Vorjahr sehr erfreulich. Der Nettoumsatz der Produktlinie
                                        Armaturen und Spülsysteme nahm 2015 – bei einem Anteil am
                                        Gesamtnettoumsatz von 4,5% – um 5,1% zu. Das Wachstum war auch auf das
                                        positivere Marktumfeld bei der US-Tochter Chicago Faucets im Geschäft mit
                                        Schulen und Spitälern zurückzuführen. Der Nettoumsatz der Produktlinie
                                        Apparateanschlüsse stieg um 3,9%. Der Anteil am
                                        Gruppennettoumsatz belief sich auf 3,2%. Positiven Wachstumsraten bei den
                                        Duschabläufen und den Sifons für Urinale und WCs standen Rückgänge bei den
                                        Wannengarnituren und den Sifons für Waschtische und Bidets gegenüber.


                                    Der Nettoumsatz im Produktbereich Rohrleitungssysteme betrug
                                        CHF 798,8 Mio., was einer Zunahme von 0,7% entspricht. Damit lag das Wachstum
                                        wie im Vorjahr unter demjenigen der Sanitärsysteme.


                                    Die Hausentwässerungssysteme wuchsen um 3,9%. Der Anteil am
                                        Gesamtnettoumsatz erreichte 11,0%. Positiv entwickelten sich das
                                        schalloptimierte Entwässerungssystem Silent-PP und das PE-Abwassersystem.
                                        Dagegen stagnierte das Silent-db20 Abwassersystem. Mit -0,9% war die
                                        Produktlinie Versorgungssysteme die einzige Produktlinie, die
                                        einen Rückgang des Nettoumsatzes zu verzeichnen hatte. Der Anteil dieser
                                        gemessen am Gruppennettoumsatz zweitgrössten Produktlinie betrug 19,8%. Ein
                                        negatives Marktumfeld in für diese Produktlinie wichtigen Absatzmärkten wie
                                        Norwegen und Italien sowie eine ungünstige Entwicklung im Heizungsmarkt führten
                                        zu diesem Rückgang.


                                    Die ab Februar 2015 erstmals konsolidierten Produktlinien
                                        Badezimmerkeramik und Keramik-ergänzende
                                        Produkte erreichten in den elf Monaten seit der Integration des Sanitec
                                        Geschäfts einen Anteil am Gruppennettoumsatz von 18,4% resp. 6,6%.
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                                        Nettoumsatz
                                            2015 nach Märkten/Regionen
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                                        Ergebnisse


                                        
                                        Weiterhin überzeugende Profitabilität


                                        Im Geschäftsjahr 2015 wurden die Ergebnisse der Geberit Gruppe von verschiedenen
                                            Sondereffekten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition beeinflusst. Zur
                                            besseren Vergleichbarkeit werden deshalb adjustierte Zahlen1
                                            ausgewiesen und kommentiert.


                                        Die operativen Margen wurden durch vorteilhafte Volumen- und
                                            Produktmix-Effekte sowie durch tiefere Rohmaterialpreise positiv
                                            beeinflusst. Negativ wirkten sich der Währungsrabatt in der Höhe von 10% im
                                            Markt Schweiz, negative Währungseffekte, höhere Personal- und Pensionskosten
                                            sowie die generell tieferen Margen des Sanitec Geschäfts aus.


                                        Der adjustierte operative Cashflow (adj. EBITDA) stieg um 5,5% auf
                                            CHF 693,5 Mio. und erreichte damit einen neuen Höchstwert in der Geberit Geschichte. Die adjustierte
                                            EBITDA-Marge betrug 26,7% im Vergleich zu 31,5% im Vorjahr, was
                                            hauptsächlich auf die erwähnte Margenverwässerung durch die Integration des
                                            Sanitec Geschäfts zurückzuführen ist. Über die letzten zehn Jahre betrachtet
                                            übertraf das durchschnittliche EBITDA-Wachstum von 4,3% die entsprechende
                                            Nettoumsatzzunahme von 4,2% leicht. Dass die operativen Ergebnisse des
                                            Vorjahres trotz der Sanitec Integration nicht deutlicher übertroffen wurden,
                                            lag am negativen Einfluss der Währungsentwicklung. Der adjustierte EBITDA
                                            wurde durch den Währungsverlauf mit CHF 69 Mio. respektive 10,4% negativ
                                            beeinflusst; der entsprechende Effekt auf die adjustierte EBITDA-Marge
                                            betrug -0,4 Prozentpunkte.


                                        Das adjustierte Betriebsergebnis (adj. EBIT) nahm um 2,4% auf CHF 590,9 Mio.
                                            zu, die adjustierte EBIT-Marge betrug 22,8% (Vorjahr 27,6%). Das adjustierte
                                            Nettoergebnis ging um 1,1% auf
                                            CHF 493,1 Mio. zurück, was zu einer adjustierten Umsatzrendite von 19,0%
                                            (Vorjahr 23,9%) führte. Je Aktie ergab sich ein adjustierter Gewinn von
                                            CHF 13.23 (Vorjahr CHF 13.28). Der im Vergleich zum adjustierten Nettoergebnis unterproportionale Rückgang
                                            von 0,4% war durch den – als Folge des laufenden Aktienrückkauf-Programms –
                                            tieferen durchschnittlichen Aktienbestand begründet.


                                        Betriebsaufwand unter Kontrolle


                                        Der gesamte adjustierte Betriebsaufwand stieg im Jahr 2015 um 32,4% auf
                                            CHF 2 002,8 Mio. an. In Prozenten vom Nettoumsatz entspricht dies 77,2%
                                            (Vorjahr 72,4%). Der Anstieg beim gesamten adjustierten Betriebsaufwand,
                                            aber auch bei allen Unterpositionen war auf die Integration der Sanitec
                                            Aktivitäten zurückzuführen. Dagegen hatten  Fremdwährungseffekte eine reduzierende
                                            Wirkung.


                                        Der adjustierte Warenaufwand insgesamt wuchs um 25,1% auf CHF 756,0 Mio., der
                                            Anteil am Nettoumsatz stieg leicht von 28,9% im Vorjahr auf 29,1% an.
                                            Aufwandsmindernd wirkten sich sowohl bei den industriellen Metallen wie auch
                                            bei den Kunststoffen rückläufige Rohmaterialpreise aus. Der adjustierte
                                            Personalaufwand stieg um 35,2% auf CHF 654,2 Mio. an. Dies entspricht 25,2%
                                            des Nettoumsatzes (Vorjahr 23,2%). Akquisitionsbereinigt ging der
                                            adjustierte Personalaufwand in absoluten Werten zurück. Dabei wurden die
                                            grösstenteils tariflich bedingten Gehaltserhöhungen und der Anstieg beim
                                            Personalbestand durch Wechselkurseffekte überkompensiert, vgl. auch  Lagebericht der Konzernleitung,
                                            Mitarbeitende. Die adjustierten Abschreibungen stiegen um 24,5% auf
                                            CHF 95,9 Mio., akquisitionsbereinigt hätte ein Rückgang resultiert. Die
                                            adjustierten Amortisationen auf immateriellen Anlagen betrugen CHF 6,7 Mio.
                                            (Vorjahr CHF 3,2 Mio.). Der adjustierte sonstige Betriebsaufwand stieg um
                                            42,5% auf CHF 490,0 Mio.; bereinigt um die Sanitec Aktivitäten wäre ein
                                            Rückgang zu verzeichnen gewesen.


                                        Das adjustierte Netto-Finanzergebnis
                                            betrug CHF -17,2 Mio., ein Minus von CHF 15,5 Mio. gegenüber dem Vorjahr.
                                            Diese Entwicklung war durch höhere Zinsaufwendungen im Zusammenhang mit der
                                            Finanzierung der Sanitec Akquisition,
                                            Amortisationen von akquisitionsbedingten Finanzierungsgebühren sowie durch
                                            Fremdwährungsverluste begründet. Der adjustierte Steueraufwand nahm um
                                            CHF 4,0 Mio. auf CHF 80,6 Mio. zu. Daraus ergab sich eine im Vergleich zu
                                            2014 leicht höhere adjustierte Steuerquote von 14,0% (Vorjahr 13,3%), was
                                            auf ausgelaufene, steuerwirksame Amortisationen zurückzuführen war.


                                        Bedeutende Akquisitions- und Integrationskosten in der Erfolgsrechnung


                                        Die negativen Sondereffekte2 als Folge der Sanitec Akquisition
                                            betrugen auf Stufe EBITDA CHF 62 Mio., auf Stufe EBIT CHF 93 Mio. und auf
                                            Stufe Nettoergebnis CHF 71 Mio. Die
                                            ausgewiesenen Werte erreichten für den EBITDA CHF 631,7 Mio. (EBITDA-Marge
                                            24,4%), für den EBIT CHF 498,3 Mio. (EBIT-Marge 19,2%), für das Nettoergebnis CHF 422,4 Mio.
                                            (Umsatzrendite 16,3%) und für den Gewinn je Aktie CHF 11.33.


                                        Anstieg beim Free Cashflow


                                        Der leicht tiefere operative Cashflow (EBITDA) sowie diverse, aus der Sanitec
                                            Akquisition herrührende und sich mehrheitlich gegenseitig kompensierende
                                            Sondereffekte führten beim Netto-Cashflow zu einem Rückgang um 2,0% auf
                                            CHF 596,3 Mio. Bei der Berechnung des Free Cashflow wurden höhere
                                            Investitionen in Sachanlagen durch positive Effekte aus der Veränderung des
                                            Nettoumlaufvermögens überkompensiert. Dadurch konnte ein Anstieg beim Free
                                            Cashflow von 5,1% auf CHF 484,0 Mio. erzielt werden. Aus dem Free Cashflow
                                            wurden im Wesentlichen Ausschüttungen an die Aktionäre in Höhe von
                                            CHF 310,7 Mio. vorgenommen sowie Aktien in Höhe von CHF 159,8 Mio.
                                            zurückgekauft.


                                        1 Adjustiert: bereinigt um
                                            Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-,
                                            Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von
                                            immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der
                                            Vorräte)
2 Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von
                                            immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der
                                            Vorräte
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                                                je Aktie (EPS)
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                                        * Adjustiert um Kosten im Zusammenhang mit der
                                            Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige
                                            Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und
                                            einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und
                                            auszublenden 


                                         


                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		Akquisitions- und integrationsbezogene Kosten
(in
                                                            Mio. CHF)
                                                    


                                                    
                                                        		
                                                    


                                                    
                                                        		Transaktionskosten
                                                        		7
                                                    


                                                    
                                                        		Integrationskosten
                                                        		27
                                                    


                                                    
                                                        		Auswirkung der Neubewertung der
                                                            Vorräte*
                                                        		28
                                                    


                                                    
                                                        		Total Kosten auf
                                                            EBITDA-Ebene
                                                        		62
                                                    


                                                    
                                                        		Abschreibungen auf immaterielle
                                                            Vermögenswerte
                                                        		31
                                                    


                                                    
                                                        		Total Kosten auf EBIT-Ebene
                                                        		93
                                                    


                                                    
                                                        		Finanzierungskosten
                                                        		6
                                                    


                                                    
                                                        		Steuereffekt
                                                        		-28
                                                    


                                                    
                                                        		Total Kosten auf
                                                            Nettoergebnis-Ebene
                                                        		71
                                                    


                                                    
                                                        		* in
                                                            Zusammenhang mit Kaufpreisallokation
                                                    


                                                
                                            


                                        

                                         


                                        
                                            Entwicklung Rohmaterialpreise(Marktpreise; Index: Dezember 2010 =
                                                100)
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                                        1 Quelle:Kunststoff Information Verlagsgesellschaft mbH
                                            
2 Quelle:London Metal
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2014/2015(Stichtagskurse)
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                                    Finanzstruktur


                                    
                                    Starkes finanzielles Fundament


                                    Der wiederum substanzielle Beitrag aus dem Free Cashflow ermöglichte auch nach
                                        der Übernahme von Sanitec eine Fortsetzung der attraktiven Dividendenpolitik
                                        sowie die Fortführung des Aktienrückkauf-Programms bei gleichzeitiger
                                        Beibehaltung des sehr gesunden finanziellen Fundaments der Gruppe.


                                    Die Bilanzsumme nahm von CHF 2 431,5 Mio. auf CHF 3 553,8 Mio. zu. Wesentlich
                                        beeinflusst war diese Entwicklung durch die Integration von Sanitec und durch
                                        den starken Schweizer Franken.


                                    Die liquiden Mittel und Wertschriften nahmen von CHF 749,7 Mio. auf CHF 459,6
                                        Mio. ab. Daneben standen nicht beanspruchte Betriebskreditlinien für das
                                        operative Geschäft in Höhe von CHF 345,6 Mio. zur Verfügung. Die Finanzverbindlichkeiten erhöhten sich substantiell
                                        auf CHF 1 139,2 Mio. (Vorjahr CHF 10,5 Mio.). Daraus resultierten per Ende 2015
                                        Netto-Schulden von CHF 679,6 Mio. im Vergleich zu einer Netto-Liquidität von
                                        CHF 739,2 Mio. zum Ende des Vorjahres. Diese Veränderung wurde verursacht durch
                                        die Finanzierung der Sanitec Übernahme,
                                        durch Dividendenauszahlungen an die Aktionäre in Höhe von CHF 310,7 Mio. und
                                        durch Aktienrückkäufe in Höhe von CHF 159,8 Mio.


                                    Das Nettoumlaufvermögen nahm im Vergleich zum Vorjahr von CHF 169,1 Mio. auf
                                        CHF 146,6 Mio. ab. Die Sachanlagen erhöhten sich von CHF 550,9 Mio. auf
                                        CHF 715,4 Mio., der Goodwill und die immateriellen Anlagen stiegen von
                                        CHF 645,3 Mio. auf CHF 1 757,1 Mio. Diese Positionen – wie auch die Kennzahlen
                                        im folgenden Abschnitt – waren wesentlich beeinflusst durch die Sanitec
                                        Akquisition und Integration.


                                    Das Verhältnis von Netto-Schulden zu Eigenkapital (Gearing) nahm von -43,0% im
                                        Vorjahr auf +45,9% zu. Die Eigenkapitalquote erreichte solide 41,7% (Vorjahr
                                        70,6%). Bezogen auf das durchschnittliche Eigenkapital betrug die
                                        adjustierte1 Eigenkapitalrendite (ROE) 32,2%, die nicht adjustierte
                                        Eigenkapitalrendite 27,6% (Vorjahr 29,2%). Das durchschnittlich investierte
                                        Betriebskapital aus Nettoumlaufvermögen, Sachanlagen sowie Goodwill und
                                        immateriellen Anlagen erreichte Ende 2015 CHF 2 504,9 Mio. (Vorjahr CHF 1 404,5
                                        Mio.). Die adjustierte Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC)
                                        betrug 20,1%, der nicht adjustierte Wert dieser Kennzahl lag bei 17,0% (Vorjahr
                                        35,5%). Details zu den Berechnungen der nicht adjustierten Werte für Gearing,
                                        ROE und ROIC siehe  Jahresabschluss der Geberit Gruppe, Anhang zum
                                        konsolidierten Jahresabschluss, 5.
                                        Kapitalmanagement.


                                    Am 31. Dezember 2015 hielt die Geberit Gruppe 877 880 eigene Aktien in ihrem
                                        Bestand, was 2,3% der im Handelsregister eingetragenen Aktien entspricht. Davon
                                        stammen 634 600 (1,7% der im Handelsregister eingetragenen Aktien) aus dem
                                        Aktienrückkauf-Programm, das 2014 gestartet wurde. Der restliche Bestand von
                                        243 280 Aktien ist vorwiegend für Beteiligungsprogramme bestimmt. Der im
                                        Handelsregister eingetragene Aktienbestand beträgt 37 798 427. Das erwähnte, im
                                        März 2014 angekündigte Aktienrückkauf-Programm wurde am 30. April 2014
                                        gestartet. Im Rahmen des Programms sollten über einen Zeitraum von zwei Jahren
                                        unter Abzug der Verrechnungssteuer Aktien im Gesamtumfang von maximal 5% des im
                                        Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals zurückgekauft und mittels
                                        Kapitalherabsetzung vernichtet werden. Von Juli 2014 bis März 2015 war der
                                        Rückkauf wegen der laufenden Sanitec Akquisition sistiert, weshalb bis zum
                                        Abschluss des Programms Ende Februar 2016 lediglich rund 2% des Aktienkapitals
                                        oder rund 40% des ursprünglich geplanten Umfangs zurückgekauft wurden. Der
                                        Generalversammlung 2016 wird beantragt, eine Kapitalherabsetzung im Umfang der
                                        insgesamt zurückgekauften Aktien vorzunehmen und die Aktien zu vernichten.


                                    1 Adjustiert: bereinigt um
                                        Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations-
                                        und einmalige Finanzierungskosten sowie
                                        Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der
                                        Neubewertung der Vorräte)


                                    
                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		Finanzverbindlichkeiten
(in Mio. CHF; Stand
                                                        31.12.)
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		2013
                                                    		2014
                                                    		2015
                                                


                                                
                                                    		Langfristige
                                                        Finanzverbindlichkeiten
                                                    		7,7
                                                    		6,6
                                                    		1 135,5
                                                


                                                
                                                    		Total
                                                        Finanzverbindlichkeiten
                                                    		11,7
                                                    		10,5
                                                    		1 139,2
                                                


                                                
                                                    		Liquide Mittel und
                                                        Wertschriften
                                                    		612,8
                                                    		749,7
                                                    		459,6
                                                


                                                
                                                    		Netto-Schulden
                                                    		-601,1
                                                    		-739,2
                                                    		679,6
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    
                                    Investitionen


                                    
                                    Investitionsvolumen deutlich über dem Niveau der Vorjahre


                                    Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Anlagen betrugen 2015
                                        CHF 147,3 Mio. oder CHF 42,5 Mio. respektive 40,6% mehr als im Vorjahr. Bezogen
                                        auf den Nettoumsatz lag die Investitionsquote damit bei 5,7% (Vorjahr 5,0%).
                                        Alle grösseren Investitionsprojekte wurden plangemäss umgesetzt.


                                    Der Hauptteil der Investitionen floss in den Maschinenpark, in Um- und
                                        Neubauprojekte von Gebäuden sowie in die Anschaffung von Werkzeugen und Formen
                                        für neue Produkte. Das mit Abstand bedeutendste Projekt im Berichtsjahr war der
                                        Kapazitätsausbau im Logistikzentrum in Pfullendorf (DE), wozu der Spatenstich im
                                        Frühjahr 2015 erfolgte. Zudem wurde in bedeutende Entwicklungsprojekte sowie in
                                        die weitere Optimierung der Produktionsprozesse investiert. Wesentlich
                                        beeinflusst war das Investitionsvolumen zusätzlich durch Investitionen in die
                                        Infrastruktur und die Prozesse der vormaligen Sanitec Organisation in Höhe von
                                        CHF 24,5 Mio. Zusammengefasst flossen im Jahr 2015 43% der Gesamtinvestitionen
                                        oder CHF 63,4 Mio. in die Erweiterung der Infrastruktur. 20% oder CHF 29,6 Mio.
                                        wurden in die Anschaffung von Werkzeugen und Betriebsmitteln für neu entwickelte
                                        Produkte, 26% oder CHF 38,3 Mio. in die Modernisierung der Sachanlagen sowie 11%
                                        oder CHF 16,0 Mio. in Rationalisierungsmassnahmen mit Bezug zu Sachanlagen
                                        investiert.


                                    
                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		Investitionen in Sachanlagen und immaterielle
                                                        Anlagen
(in Mio. CHF) 
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		2011
                                                    		2012
                                                    		2013
                                                    		2014
                                                    		2015
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		92,6
                                                    		86,0
                                                    		98,0
                                                    		104,8
                                                    		147,3
                                                


                                                
                                                    		In % Nettoumsatz
                                                    		5,0
                                                    		4,5
                                                    		4,9
                                                    		5,0
                                                    		5,7
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    
                                        Investitionen
                                            nach Verwendungszweck
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                                            		2Modernisierung
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                                    Mitarbeitende


                                    
                                    Ende 2015 beschäftigte die Geberit Gruppe
                                        weltweit 12 126 Personen. Das entspricht einer Zunahme um 5 879 Personen oder
                                        94,1% im Vorjahresvergleich. Davon ist der Hauptanteil auf die Integration der
                                        übernommenen Sanitec Mitarbeitenden zurückzuführen. Im angestammten Geberit Geschäft nahm der Personalbestand um
                                        96 Mitarbeitende oder 1,5% zu.


                                    Basierend auf der durchschnittlichen Mitarbeitendenzahl von 6 311 betrug der
                                        Nettoumsatz pro Beschäftigten in der ursprünglichen Geberit Organisation TCHF 308,1 oder 7,0% weniger
                                        als im Vorjahr, hauptsächlich aufgrund von negativen Fremdwährungseffekten. Für
                                        die neue, kombinierte Gruppe nach Integration der Sanitec Aktivitäten lag dieser
                                        bei TCHF 207,9.


                                    Bei der Verteilung der Beschäftigten nach Geschäftsprozessen schlug sich die
                                        Übernahme von Sanitec in einer Verlagerung in die Produktion zulasten aller
                                        anderen Prozesse nieder. Als Folge davon waren in Marketing und Vertrieb 23,9%
                                        (Vorjahr 29,5%), in der Produktion 62,6% (Vorjahr 54,1%), in der Verwaltung 7,8%
                                        (Vorjahr 9,0%) und in der Forschung und Entwicklung 3,6% (Vorjahr 3,7%) der
                                        Mitarbeitenden beschäftigt. Der Anteil der Auszubildenden lag bei 2,1% (Vorjahr
                                        3,7%).


                                    Profilierung als attraktiver
                                        Arbeitgeber


                                    Erstklassige Mitarbeitende sind Garanten des zukünftigen Unternehmenserfolgs. In
                                        diesem Sinne wurden auch 2015 verschiedentlich Anstrengungen unternommen, um
                                        Geberit auf dem Arbeitsmarkt als attraktiven
                                        Arbeitgeber mit einer offenen Unternehmenskultur sowie internationalen
                                        Entwicklungsmöglichkeiten an der Schnittstelle zwischen Handwerk, Engineering
                                        und Verkauf zu positionieren. So traten Spezialisten aus unterschiedlichen
                                        Fachbereichen gemeinsam mit Human-Resources-Verantwortlichen an einer Reihe von
                                        Hochschulmessen auf.


                                    Geberit bietet den Mitarbeitenden attraktive
                                        Anstellungsbedingungen. Löhne und Sozialleistungen beliefen sich 2015 –
                                        bereinigt um Sondereffekte im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition – auf
                                        CHF 654,2 Mio. (Vorjahr CHF 483,9 Mio.), vgl. dazu auch die  Erläuterungen zur Erfolgsrechnung. Ausserdem kann
                                        zu attraktiven Konditionen an Aktienbeteiligungsprogrammen teilgenommen werden,
                                        vgl. dazu  Jahresabschluss der Geberit Gruppe, 17.
                                        Beteiligungsprogramme sowie  Vergütungsbericht.


                                    Chancengleichheit und gleiche Entlohnung von Frauen und Männern sind
                                        selbstverständlich. Die Frauenquote betrug per Ende 2015 25% (Vorjahr 31%), im
                                        oberen Management 8% (Vorjahr 7%). Im Verwaltungsrat und in der Konzernleitung
                                        ist keine Frau vertreten.


                                    Interessante Perspektiven


                                    Investitionen in die Mitarbeitenden sind im Hinblick auf Aus- und Weiterbildung
                                        ein zentrales Thema. Ende 2015 beschäftigte Geberit 255 Auszubildende (Vorjahr 232). Die
                                        Übertrittsrate in ein weiterführendes Anstellungsverhältnis betrug 64% (Vorjahr
                                        82%). Als Ziel wird ein Wert von 75% angepeilt. Im Anschluss an ihre Berufslehre
                                        haben Auszubildende zusätzlich die Möglichkeit, ein halbes Jahr im Ausland zu
                                        arbeiten. Als global tätiger Konzern fördert Geberit die Internationalisierung der
                                        Mitarbeitenden. Auslandserfahrung und Know-how-Transfer sind ein Plus sowohl
                                        für die Mitarbeitenden wie auch für das Unternehmen.


                                    Das zweistufige Potentials-Management-Programm wird
                                        weiterhin durchgeführt. Talente sollen im gesamten Unternehmen gezielt
                                        identifiziert und auf ihrem Weg ins mittlere respektive ins obere Management
                                        begleitet werden. Erste Erfahrungen mit Führungs- oder
                                        Projektleitungsverantwortung gehören mit dazu. Die im Rahmen des Programms
                                        untersuchten Problemstellungen orientieren sich an der Realität des Unternehmens
                                        und dienen den Entscheidungsträgern als konkrete Handlungsgrundlagen. Das Programm soll dazu
                                        beitragen, mindestens die Hälfte aller offenen Führungspositionen innerhalb des
                                        Unternehmens mit internen Kandidierenden zu besetzen.


                                    
                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		Mitarbeitende nach Ländern
(Stand 31.12.)
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		2014
                                                    		Anteil
in %
                                                    		2015
                                                    		Anteil
in %
                                                


                                                
                                                    		Deutschland
                                                    		2 413
                                                    		39
                                                    		3 319
                                                    		27
                                                


                                                
                                                    		Polen
                                                    		58
                                                    		1
                                                    		1 532
                                                    		13
                                                


                                                
                                                    		Schweiz
                                                    		1 262
                                                    		20
                                                    		1 333
                                                    		11
                                                


                                                
                                                    		Ukraine
                                                    		–
                                                    		–
                                                    		1 089
                                                    		9
                                                


                                                
                                                    		Frankreich
                                                    		76
                                                    		1
                                                    		693
                                                    		6
                                                


                                                
                                                    		China
                                                    		688
                                                    		11
                                                    		665
                                                    		5
                                                


                                                
                                                    		Österreich
                                                    		507
                                                    		8
                                                    		541
                                                    		4
                                                


                                                
                                                    		Schweden
                                                    		22
                                                    		–
                                                    		431
                                                    		4
                                                


                                                
                                                    		Italien
                                                    		118
                                                    		2
                                                    		425
                                                    		4
                                                


                                                
                                                    		Andere
                                                    		1 103
                                                    		18
                                                    		2 098
                                                    		17
                                                


                                                
                                                    		Total
                                                    		6 247
                                                    		100
                                                    		12 126
                                                    		100
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    
                                        Mitarbeitende
                                            2015 nach Geschäftsprozessen(Stand 31.12.)
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                                    2015 war dies innerhalb des Gruppen-Managements in 40% aller Fälle möglich
                                        (Vorjahr 69%).


                                    Einheitlicher Massstab bei der Beurteilung


                                    Der einheitliche Prozess zur Leistungsbeurteilung, Entwicklung und Vergütung
                                        (PDC) ist seit 2012 in Kraft. Dank diesem standardisierten Prozess kann ein
                                        Überblick des vorhandenen Potenzials geschaffen werden. PDC verfolgt mehrere
                                        Ziele: Es geht darum, die Leistungskultur zu stärken, die Transparenz zu
                                        erhöhen, und schliesslich sollen Talente besser erkannt und gefördert werden.
                                        Bezüglich Vergütungen verfügt Geberit dank
                                        gruppenweit einheitlichen Stellenbewertungen über ein solides Referenzsystem.
                                        Sämtliche Mitarbeitenden der bisherigen Geberit Gruppe – mit Ausnahme der gewerblichen
                                        Arbeitnehmenden – sind inzwischen in den PDC-Prozess eingebunden. Aktuell wird
                                        der Kreis der Teilnehmenden auf die Führungskräfte der ehemaligen Sanitec Gruppe
                                        ausgeweitet.


                                    Eine umfassende Befragung der Mitarbeitenden ist für das kommende Jahr geplant.
                                        Wie bei der letzten Befragung geht es darum, die Identifikation mit dem
                                        Unternehmen und die Zufriedenheit der Mitarbeitenden zu ermitteln. Ebenfalls
                                        Teil der Umfrage sind zielgerichtete Fragen bezüglich der
                                        Integrationsaktivitäten im Rahmen der Sanitec Akquisition.


                                    Proaktive interne Kommunikation


                                    War das Intranet schon in früheren Jahren eine zentrale Plattform für die
                                        Kommunikation mit den Mitarbeitenden, so akzentuierte sich dieser Status im
                                        Rahmen der Übernahme der Sanitec Gruppe weiter. Während einer Übergangsphase
                                        wurden die beiden bisherigen Intranets parallel geführt, im Oktober wurde ein
                                        neues, gemeinsames Intranet lanciert. Auf eine ausgewogene Berichterstattung,
                                        welche die neue Realität der Geberit Gruppe
                                        abbildet, wird in diesem Kommunikationskanal genauso Wert gelegt wie auf
                                        Informationen des CEO und der Konzernleitung, welche den weiteren Prozess der
                                        Integration und insbesondere die dabei zu passierenden Meilensteine einzuordnen
                                        helfen. Für die Mitarbeitenden in der Produktion ohne Zugang zu einem
                                        persönlichen Computer gibt es weiterhin spezielle Lösungen etwa in Form eines
                                        Newsletters und/oder gemeinsam nutzbarer Grossbildschirme.


                                    Ab der zweiten Ausgabe wurde der Empfängerkreis des dreimal erscheinenden
                                        Mitarbeitermagazins auf sämtliche Mitarbeitende des Unternehmens ausgeweitet.
                                        Die Auflage stieg damit von mehr als 6 000 auf über 12 000 Exemplare, neu in
                                        sechs anstelle von bisher zwei Sprachvarianten.


                                    Selbstverständnis und Verhaltenskodex
                                        aktualisiert


                                    Geberit will ein Vorbild für ethisch
                                        einwandfreies, umweltfreundliches und sozial verträgliches Wirtschaften sein.
                                        Der  Geberit Kompass – das Geberit Selbstverständnis (was wir tun, was uns
                                        leitet, was uns erfolgreich macht, wie wir zusammenarbeiten) – und der  Geberit Verhaltenskodex für die Mitarbeitenden
                                        sind die dazu massgebenden Orientierungshilfen. Der Kompass wurde Ende 2015
                                        zusammen mit einem Schreiben des CEO allen Mitarbeitenden physisch nach Hause
                                        zugestellt (vgl. dazu auch  Compliance-Teil) und zudem im Mitarbeitermagazin
                                        durch den CEO erläutert. Der überarbeitete Verhaltenskodex wurde Anfang 2015 an
                                        die Mitarbeitenden kommuniziert (vgl. dazu auch  Compliance-Teil).


                                    Arbeitssicherheit im Fokus


                                    Die Vision des unfallfreien Unternehmens hat auch nach der Übernahme der Sanitec
                                        Gruppe weiterhin ihre Gültigkeit. Aufgrund der neuen Ausgangslage mussten
                                        jedoch die Zielwerte angepasst werden: Basierend auf dem Referenzjahr 2015 soll
                                        die Anzahl der Unfälle bis ins Jahr 2025 halbiert werden. Bis dann soll die
                                        Unfallhäufigkeit (AFR Accident Frequency Rate) den Wert 5,5 (Unfälle pro Million
                                        Arbeitsstunden) und die Unfallschwere (ASR Accident Severity Rate) den Wert 90
                                        (Anzahl Ausfalltage pro Million Arbeitsstunden) erreichen.


                                    2015 stieg die Unfallhäufigkeit
                                        akquisitionsbedingt auf den Wert 11,4. Die Unfallschwere erhöhte sich im selben
                                        Zeitraum ebenfalls akquisitionsbedingt auf den Wert 206,2. Nach wie vor geht ein
                                        Grossteil der Arbeitsunfälle und der Ausfallzeit auf Unachtsamkeit zurück.
                                        Deshalb wird ein Fokus in diesem Bereich auf Verhaltensänderungen gelegt. Zu
                                        diesem Zweck wurde im Rahmen des Geberit
                                        Sicherheitssystems (GSS) ein umfassender Masterplan zur Arbeitssicherheit
                                        inklusive eines Massnahmenkatalogs erarbeitet und verabschiedet. Zudem ist
                                        Arbeitssicherheit Teil der Jahresbeurteilung der Führungsverantwortlichen in
                                        den Werken.


                                    
                                    Kunden


                                    
                                    Spezifische Kundenbedürfnisse im Fokus


                                    Mit der Übernahme von Sanitec konnte die Zahl der im Aussendienst tätigen
                                        Beraterinnen und Berater in Europa um rund 200 Personen erhöht werden und
                                        beträgt nun insgesamt mehr als 800. Diese stehen an vorderster Front in
                                        täglichem Kontakt mit Kunden und Entscheidungsträgern. Bei der Ausrichtung der
                                        zukünftigen Vertriebsorganisation stand die Fokussierung auf die spezifischen
                                        Bedürfnisse von Grosshandel, Installateuren, Planern, Architekten, Bauherren und
                                        Endkunden im Vordergrund. Mit anderen Worten: Eine klare Ausrichtung auf die in
                                        den jeweiligen Märkten wichtigsten Kundengruppen wurde einer Spezialisierung
                                        der Berater auf bestimmte Produktgruppen wie Keramik oder Rohrleitungssysteme
                                        vorgezogen. Dies hatte zur Folge, dass die gesamte Vertriebsmannschaft für das
                                        erweiterte Produktspektrum geschult wurde.


                                    Bis zum Jahresende wurden die jeweiligen lokalen Vertriebsgesellschaften eines
                                        Landes zusammengelegt mit dem Ziel, ab Anfang 2016 das gesamte Produktportfolio
                                        der Geberit Gruppe aus einer Hand zu
                                        vertreiben.


                                    Ein zentrales Instrument zur Kundenbindung ist und bleibt das breite
                                        Schulungsangebot von Geberit. So wurden in
                                        den 25 eigenen Informationszentren in Europa und in Übersee im Berichtsjahr
                                        wiederum rund 30 000 Kunden an Produkten und Softwaretools aus- und
                                        weitergebildet. Zusätzlich wurden bei externen Veranstaltungen rund 90 000
                                        Kunden mit dem Know-how und den Produkten von Geberit vertraut gemacht.


                                    Geberit AquaClean mit hoher Präsenz in 13 europäischen
                                        Ländern


                                    Mit Tschechien und der Slowakei stieg die Zahl der Kampagnenmärkte, in denen
                                        konzentrierte Werbemassnahmen für Geberit
                                        AquaClean Dusch-WCs durchgeführt werden, auf
                                        dreizehn.


                                    Um die Reinigung mit Wasser direkt erlebbar zu machen, lancierte Geberit in den Kampagnenmärkten zahlreiche
                                        Aktivitäten für Endkunden. So ging in Deutschland, Dänemark und Norwegen das
                                        neue  Geberit AquaClean Mobil von Juli bis Ende Oktober
                                        auf grosse Tour. Unter dem Motto «Das erste Mal» konnten Interessierte in aller
                                        Ruhe ein AquaClean Dusch-WC ausprobieren und
                                        die verschiedenen Modelle begutachten. In Österreich, Belgien, den Niederlanden und in der
                                        Schweiz bot eine mobile AquaClean WC-Lounge
                                        bei Konzerten, Sportevents und anderen Grossveranstaltungen dem Publikum die
                                        Möglichkeit, sich mit einem Dusch-WC näher vertraut zu machen. Und damit Gäste
                                        das erfrischende Gefühl eines Dusch-WCs auch während einem Hotelaufenthalt nicht
                                        missen müssen, wurde die länderübergreifende Verkaufsinitiative für mittel und
                                        hoch klassierte Hotels weiter vorangetrieben. Unter anderem deshalb konnten im
                                        Berichtsjahr 40 Hotelprojekte gewonnen werden.


                                    Im September erfolgte der Verkaufsstart der neuen Premium-Komplettanlage Geberit AquaClean Mera. Die Nachfrage nach dem neuen Spitzenmodell
                                        übertraf sämtliche Erwartungen, was leider zu Lieferrückständen führte.
                                        Entsprechende Massnahmen zur Erhöhung der Produktionskapazität sind
                                        eingeleitet.


                                    Lokaler Kontakt zu Sanitärfachleuten


                                    Der enge Kontakt zum Installateur und Sanitärplaner stand unverändert im Fokus
                                        zahlreicher Marketingaktivitäten. Bestehende und bewährte Massnahmen wie
                                        Kundenbesuche, Schulungen sowie die Publikation von laufend aktualisierten
                                        technischen Dokumentationen und Apps wurden fortgeführt. Ebenso wurde die seit
                                        2011 in zahlreichen Märkten organisierte «Geberit On Tour»-Kampagne weitergeführt. Dabei
                                        besuchten speziell eingerichtete Ausstellungsmobile Grosshändler und boten den
                                        Installateuren die Möglichkeit, Neuheiten und Lösungen von Geberit direkt vor Ort zu begutachten. 2015 wurden
                                        so an mehr als 1 000 Anlässen über 30 000 Besucher in 18 Ländern
                                        angesprochen.


                                    Messepräsenz zur Beziehungs- und Kundenpflege


                                    Um das Beziehungsnetz im Markt zu pflegen und auszubauen und die eigene
                                        Innovationskraft unter Beweis zu stellen, wurden 2015 wiederum zahlreiche
                                        Fachmessen als Plattform genutzt. Allen voran die ISH in Frankfurt, die weltweit
                                        bedeutendste Messe für die Sanitärbranche. Hier waren Geberit und Sanitec mit insgesamt drei grossen
                                        Ständen präsent. Einen anderen Höhepunkt bildete die Weltausstellung in Mailand,
                                        wo Geberit als Mitsponsor des viel
                                        beachteten Schweizer Pavillons auftrat. Weitere bedeutende Messeauftritte
                                        erfolgten an der Batibouw in Brüssel, der MosBuild in Moskau, der Ideobain in
                                        Paris, der Unicera in Istanbul sowie der Kitchen & Bath Industry Show in Las
                                        Vegas und der Kitchen & Bath China in Schanghai. Zudem wurden Architekten
                                        und Designer auf dem Fuori Salone in Mailand gezielt angesprochen.


                                    Kernkompetenzen als Türöffner


                                    Das Bewusstsein für geräuscharme Sanitärinstallationen ist nicht in allen
                                        europäischen Märkten gleich hoch. Aus diesem Grund wurde eine Reihe von
                                        Kommunikationsinstrumenten entwickelt, um Sanitärplaner und Installateure für
                                        dieses Thema zu sensibilisieren und Geberit
                                        als kompetenten Lösungspartner zu positionieren. Ein erster Einsatz dieser
                                        Instrumente in den adriatischen Märkten erwies sich als sehr
                                        erfolgversprechend.


                                    
                                    Innovation


                                    
                                    Innovation als Fundament für künftiges Wachstum


                                    Für Geberit ist Innovation ein zentraler
                                        Erfolgsfaktor. So wurden 2015 erneut beträchtliche Mittel in die Neu- und
                                        Weiterentwicklung von Verfahren, Produkten und Technologien investiert.


                                    Die im Branchenvergleich überdurchschnittliche Innovationsstärke ist für den
                                        anhaltenden Erfolg der Gruppe wesentlich. Sie beruht einerseits auf einer breit
                                        abgestützten eigenen Forschungs- und Entwicklungstätigkeit (F&E) für die
                                        angestammten Tätigkeitsgebiete in der Sanitärtechnik und andererseits auf
                                        verschiedenen Kompetenzen, die im Rahmen der Sanitec Übernahme neu hinzugekommen
                                        sind. Insgesamt wurden im Berichtsjahr CHF 63,4 Mio. (Vorjahr CHF 55,8 Mio.)
                                        oder 2,4% des Nettoumsatzes für zukünftige Produkte und Lösungen ausgegeben.
                                        Davon entfielen CHF 58,3 Mio. auf die frühere Geberit und CHF 5,1 Mio. auf die Aktivitäten der
                                        vormaligen Sanitec. Im Vorjahresvergleich stiegen die Aufwendungen um 13,6%,
                                        akquisitionsbereinigt um 4,5%. Zudem wurden im Rahmen der  Investitionen in Sachanlagen und immaterielle
                                        Anlagen erhebliche Mittel für Werkzeuge und Betriebsmittel für die
                                        Produktion von neu entwickelten Produkten eingesetzt. Im abgelaufenen
                                        Geschäftsjahr wurden von Geberit 24 Patente
                                        angemeldet (davon 4 für Produkte des vormaligen Sanitec Geschäfts), in den
                                        letzten fünf Jahren waren es insgesamt 108.


                                    Sämtliche Neuentwicklungen durchlaufen bei Geberit einen strukturierten Innovations- und
                                        Entwicklungsprozess. Dieser stellt sicher, dass das kreative Potenzial der
                                        Gruppe optimal genutzt wird und die Entwicklungsaktivitäten auf die Bedürfnisse
                                        des Markts ausgerichtet sind. Kundennutzen und Systemgedanke stehen dabei an
                                        oberster Stelle. Ab 2016 werden sich auch die Produktentwicklungen des
                                        akquirierten Keramik-Bereichs an diesem Prozess orientieren.


                                    Breit abgestützte Kompetenzbereiche


                                    Schallschutz, Hydraulik, Statik, Hygiene, Brandschutz, Verfahrens- und
                                        Werkstofftechnik – auf diesen und weiteren Gebieten hat Geberit eine im Branchenvergleich einzigartig
                                        hohe Kompetenz.


                                    Aus diesem Grund kann auch die Entwicklung anspruchsvoller neuer Produkte und
                                        Technologien wie beispielsweise des  Geberit Silent-Pro Entwässerungssystems
                                        weitestgehend in den eigenen Labors bewerkstelligt werden.


                                    Umfassende Entwicklungsaktivitäten zahlen
                                        sich aus


                                    Von einem hoch schalldämmenden Entwässerungssystem erwartet der Endkunde vor
                                        allem eines: Ruhe. Richtig installiert erfüllt Geberit Silent-Pro diese Erwartung vollumfänglich.
                                        Für rund 50 realistische Bausituationen wurden im bauphysikalischen Labor von
                                        Geberit in Zusammenarbeit mit dem
                                        Fraunhofer-Institut die Schallwerte nach DIN 4109 ermittelt und die Einhaltung
                                        der strengen Grenzwerte bestätigt. Um alle erforderlichen und europaweit
                                        anerkannten Brandschutzzulassungen zu erlangen, wurde Silent-Pro zudem an
                                        der zertifizierten Materialprüfungsanstalt (MPA) der Universität Stuttgart
                                        umfangreichen Brandversuchen unterzogen.


                                    Der enorme Aufwand hat sich gelohnt: mit Geberit Silent-Pro – die Einführung erfolgt in
                                        ausgewählten Märkten im Verlaufe des Jahres 2016 – kann ein steckbares
                                        Entwässerungssystem der obersten Leistungsklasse angeboten werden. Der
                                        Werkstoff hat unter normalen Betriebsbedingungen nachweislich eine Lebensdauer
                                        von vielen Jahrzehnten. Die hohe Schalldämmung sowie die hydraulischen
                                        Eigenschaften der einzelnen Formstücke erzielen ausnahmslos Bestnoten.
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                                    Neue Produkte für mehr Komfort und Hygiene


                                    Im Jahr 2015 wurden die folgenden Produkte neu im Markt eingeführt:


                                    
                                        		Die  Duschrinne CleanLine kombiniert edles
                                            Aussehen mit einfacher, sicherer Montage und löst gleichzeitig das
                                            Hygieneproblem vieler Duschrinnen. Da der Einbau eines Bodenablaufs oder
                                            einer Duschrinne stets mehrere Gewerke betrifft, hat Geberit besonderes
                                            Augenmerk auf eine möglichst einfache und sichere Installation gerichtet.
                                            Dies hat sich ausbezahlt, haben doch die bisherigen Verkäufe sämtliche
                                            Erwartungen übertroffen.


                                        		Erstmals im März an der ISH in Frankfurt der Öffentlichkeit vorgestellt,
                                            erfolgte der offizielle Verkaufsstart des  Dusch-WCs Geberit AquaClean Mera im
                                            September. Das neue Dusch-WC überzeugt gleich in mehrfacher Hinsicht: Die
                                            von Geberit entwickelte WhirlSpray-Duschtechnologie sorgt für eine
                                            gründliche und zugleich wassersparende Reinigung. Eine asymmetrische
                                            Innengeometrie der spülrandlosen WC-Keramik ermöglicht eine leise und
                                            saubere Ausspülung. Komfortfunktionen wie ein beheizbarer WC-Sitz, dezentes
                                            Orientierungslicht, automatisches Öffnen und Schliessen des WC-Deckels
                                            sowie Geruchsabsaugung und intelligenter Warmluftföhn komplettieren das
                                            neue Dusch-WC.


                                        		Die formschönen und kleinen  Fernbetätigungen Typ 01 und Typ 10 für
                                            Spülkästen verfügen über einen leistungsfähigen, kompakten
                                            Pneumatikzylinder. Die Betätigungen lassen sich einfach in Trocken- oder
                                            Massivbauwände einbauen, wobei die Entfernung zum Spülkasten bis zu zwei
                                            Meter betragen kann. Dies eröffnet neue Gestaltungsmöglichkeiten im
                                            Badezimmer.


                                        		Die kompakte  Geberit Hygienespülung mit neuer Steuerungs-
                                            und Sensortechnik beugt einer Vermehrung von Bakterien- und Keimpopulationen
                                            in Leitungen mit stillstehendem Wasser vor, indem sie diese bei Bedarf
                                            automatisch durchspült. Damit verhindert sie beispielsweise in Hotels,
                                            Schulhäusern, Sportstadien oder Spitälern eine gesundheitsgefährdende
                                            Verunreinigung der Trinkwasseranlagen. Die Bedienung und Programmierung der
                                            Geräte erfolgt mit dem Smartphone oder durch eine Einbindung in die
                                            Gebäudeleittechnik.


                                    


                                    Für weitere Details zu den Produktneuheiten im Jahr 2015 siehe  Produktmagazin 2015.


                                    Im Jahr 2016 werden wiederum verschiedene
                                        Produktneuheiten lanciert. Darunter:


                                    
                                        		Das neue Abwassersystem  Geberit Silent-Pro repräsentiert den Stand
                                            der Technik bei der Hausentwässerung: perfektionierte Steckverbindungen,
                                            nachgewiesen hohe Schalldämmung, vielseitige und zertifizierte
                                            Brandschutzlösungen, einfache Installation, hochwertige Werkstoffe,
                                            sprichwörtliche Qualität. Die hervorragende Schalldämmung wird im
                                            Wesentlichen durch drei Faktoren erzielt: ein hohes Eigengewicht des
                                            Werkstoffs, erhöhte Wandstärken an definierten Stellen bei den Formstücken
                                            sowie eine konsequente Entkopplung vom Baukörper.


                                        		Das neue  Geberit Urinalsystem bietet Planern und
                                            Installateuren die Möglichkeit, für jede Bausituation eine optimale Lösung
                                            zu realisieren. Zentrale Elemente des neuen Urinalsystems sind die zwei
                                            spülrandlosen Urinalkeramiken Preda und Selva. Sie verfügen über eine
                                            Innengeometrie, die exakt auf den ebenfalls neu entwickelten Sprühkopf
                                            abgestimmt ist und selbst bei kleinsten Spülmengen von 0,5 Litern eine
                                            optimale Ausspülung gewährleistet. Die wartungsfreundlichen Anlagen sind
                                            ausserordentlich wirtschaftlich in Unterhalt und Betrieb.


                                        		Die Keramiken der  Bad-Serie Glow zeichnen sich durch
                                            harmonische Formen aus. Die unter den Marken IDO und Porsgrund für alle
                                            skandinavischen Märkte konzipierte Bad-Serie umfasst Keramiken für
                                            Waschtische, WCs und Bidets sowie Badezimmermöbel.


                                    


                                    Für weitere Details zu den Produktneuheiten im Jahr 2016 siehe  Magazin Facts & Figures 2016.


                                    
                                    
                                        Produktion


                                        
                                        Neuer Werkverbund


                                        Die Zahl der Geberit Werke hat sich mit
                                            der Übernahme der Sanitec Gruppe vergrössert. Zu den bestehenden 17
                                            Kunststoff und Metall verarbeitenden Werken sind 18 Standorte hinzugekommen.
                                            In deren 12 werden Keramikprodukte gefertigt. In 6 weiteren werden Acryl,
                                            mineralische Gussmasse sowie im Fall der Duschtrennwände auch Aluminium
                                            und Glas verarbeitet. Das Spektrum der angewandten Fertigungstechnologien
                                            umfasst somit die Bereiche Kunststoff-Spritzgiessen, -Blasformen und
                                            -Extrusion, Apparatebau, Metall- und Thermoformen, Montage und
                                            Keramikproduktion.


                                        Die Integration der neuen Standorte und ihrer Belegschaft stand im Laufe des
                                            Jahres 2015 im Fokus der Anstrengungen. Ein wesentlicher Aspekt war, das
                                            Prinzip der kontinuierlichen, nachvollziehbaren Verbesserungen nachhaltig zu
                                            etablieren und damit längerfristig substanzielle
                                            Produktivitätssteigerungen zu erzielen. Zentraler Baustein dieses
                                            Unterfangens ist das Geberit
                                            Produktionssystem (GPS). Es beinhaltet die wesentlichen Elemente des «Lean
                                            Manufacturing» und ist universell, also auf die Situation in sämtlichen
                                            Werken, anwendbar. Intensive Schulungen, die alle Führungskräfte der
                                            ehemaligen Sanitec Werke durchliefen, legten hierauf einen besonderen
                                            Fokus.


                                        Umweltmanagement in der Produktion


                                        Die Akquisition von Sanitec und insbesondere die Eingliederung der neuen
                                            Keramikwerke hatte auf den ökologischen Fussabdruck von Geberit einen erheblichen Einfluss. Die
                                            Herstellung von Sanitärkeramik ist prozessbedingt sehr energieintensiv. Aus
                                            diesem Grund verfünffachte sich der Energieverbrauch der Gruppe im Jahr
                                            2015. Auch die Umweltbelastung sowie die CO2-Emissionen nahmen
                                            deutlich zu. Die absolute Umweltbelastung stieg akquisitionsbedingt um 279%,
                                            reduzierte sich jedoch organisch um 2,1%. Die Umweltbelastung im Verhältnis
                                            zum Nettoumsatz (organisch, währungsbereinigt) nahm um 4,7% ab. Bezüglich
                                            langfristigem Zielwert, der auf einer Abnahme von 5% pro Jahr basiert, liegt
                                            Geberit damit organisch weiterhin auf
                                            Kurs.


                                        Trotz der geschilderten akquisitionsbedingten Entwicklung bleiben die
                                            anspruchsvollen Reduktionsziele von Geberit aus dem Jahr 2006 bestehen: Geberit verfolgt das in der  Nachhaltigkeitsstrategie 2016-2018
                                            formulierte Ziel, im Bereich Nachhaltigkeit die Führungsposition zu
                                            behalten respektive weiter auszubauen. Ein wesentliches Instrument, welches
                                            hilft, dieses Ziel zu erreichen, ist das integrierte Geberit Managementsystem. Dieses vereint die
                                            Themen Qualität, Umwelt, Gesundheit und Arbeitssicherheit sowie Energie.
                                            Bis Ende 2018 sollen alle neuen Standorte in dieses System integriert werden
                                            und entsprechend die Anforderungen der Normen  ISO 9001 (Qualität),  ISO 14001 (Umweltmanagement) und  OHSAS 18001 (Arbeitssicherheit und
                                            Gesundheitsschutz) erfüllen. Eine Ausweitung auf die Zertifizierung nach
                                            ISO 50001 (Energiemanagement) wird
                                            für ausgewählte Standorte zum Thema werden.


                                        CO2-Strategie


                                        Die CO2-Emissionen nahmen im Jahr 2015 als Folge der Sanitec
                                            Akquisition um 296% auf 251 430 Tonnen zu. Organisch hingegen kam es zu
                                            einer Reduktion von 3,1%. Die CO2-Emissionen im Verhältnis zum
                                            Nettoumsatz (organisch, währungsbereinigt) reduzierten sich um 5,6%. Damit
                                            konnten die im Rahmen der langfristigen  CO2-Strategie gesetzten Ziele und
                                            alle Massnahmen zur Reduktion der  CO2-Emissionen eingehalten
                                            werden.


                                        Bei der Umsetzung der anspruchsvollen
                                            CO2-Strategie setzt Geberit
                                            auf drei Säulen. Bei der ersten Säule geht es um Einsparungen beim
                                            Energieverbrauch. Die zweite Säule betrifft die Erhöhung der Effizienz und
                                            die dritte Säule umfasst den gezielten Zukauf von hochwertigen, erneuerbaren
                                            Energieträgern. Die detaillierte  CO2-Bilanz und  alle
                                            Massnahmen zur Reduktion der CO2-Emissionen werden auch im
                                            Rahmen der Teilnahme am Carbon Disclosure Project (CDP) detailliert
                                            offengelegt.


                                        
                                        
                                            Energieverbrauch 2015 –
Effekt Sanitec Akquisition(in
                                                GWh)
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                                    Logistik und
                                        Beschaffung


                                    
                                    Zwei unterschiedliche Logistikwelten


                                    Während Geberit die Logistik in Europa in den
                                        Jahren 2005 bis 2010 stark zentralisierte und integrierte, blieb die
                                        Logistikorganisation der vormaligen Sanitec dezentral strukturiert und auf die
                                        Bedürfnisse der verschiedenen Marken und Regionen ausgerichtet. Die Organisation
                                        und das Berichtswesen der Sanitec Logistik wurden im Jahr 2015 bereits in die
                                        Gruppenlogistik von Geberit
                                        eingegliedert.


                                    Spatenstich in Pfullendorf


                                    Die integrierte Logistik der ursprünglichen Geberit mit Logistikzentrum im süddeutschen
                                        Pfullendorf und zentralem Transportmanagement als Schnittstelle zwischen
                                        Werken, Märkten und Spediteuren ermöglicht ressourceneffiziente
                                        Transportlösungen. So werden beispielsweise die Transporte zwischen den Werken
                                        mit jenen der Kundenbelieferung verknüpft. Dies reduziert die Leerkilometer
                                        und steigert die Auslastung der LKWs. Im europäischen Landverkehr besteht eine
                                        Zusammenarbeit mit sechs Hauptspediteuren. Diese berichten regelmässig über
                                        ihre Qualitäts- und Umweltmanagementsysteme an Geberit – unter anderem über die Reduktion von
                                        Energieverbrauch und Emissionen.


                                    Im Hinblick auf künftiges Wachstum sowie zur fortgesetzten Optimierung
                                        bestehender Logistikprozesse wurde bereits im Vorjahr – und unabhängig von der
                                        Sanitec Akquisition – beschlossen, die Kapazitäten des Logistikzentrums in
                                        Pfullendorf weiter auszubauen und dafür bis 2017 rund EUR 40 Mio. zu
                                        investieren. Der Spatenstich zur Erweiterung erfolgte plangemäss im Frühjahr
                                        2015.


                                    Sanitec Lieferanten integriert


                                    Der zentral organisierte Einkauf kümmert sich für alle Produktionswerke weltweit
                                        (ausser USA) um die Beschaffung von Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten
                                        sowie um den Einkauf von externen Dienstleistungen für die Gruppe. Mit der
                                        Integration der Einkaufsspezialisten der vormaligen Sanitec hat der zentrale
                                        Einkauf weiter an Bedeutung gewonnen. Wiederum konnte im Berichtsjahr eine
                                        ununterbrochene Belieferung aller Werke mit den benötigten Rohstoffen
                                        sichergestellt werden.


                                    Alle Geschäftspartner und Lieferanten von Geberit sind zur Einhaltung umfassender Standards
                                        verpflichtet. Das betrifft die Qualität, sozialverträgliche und
                                        gesundheitskonforme Arbeitsbedingungen sowie den Umweltschutz und die
                                        Verpflichtung zu fairem Geschäftsgebaren. Grundlage für die Zusammenarbeit ist
                                        der  Verhaltenskodex für Lieferanten. Der Kodex
                                        orientiert sich an den Prinzipien des United Nations Global Compact und ist für
                                        jeden neuen Lieferanten bindend. Auch die Lieferanten der vormaligen Sanitec
                                        werden zur Einhaltung dieser Standards verpflichtet; so haben bis Ende des
                                        Berichtsjahrs bereits 38 der 50 bedeutendsten Lieferanten den Kodex
                                        unterzeichnet. Insgesamt unterschrieben bis Ende 2015 868 Lieferanten den Kodex.
                                        Dies entspricht mehr als 90% des Einkaufsvolumens der Geberit Gruppe.


                                    
                                    Nachhaltigkeit


                                    
                                    Nachhaltige Unternehmenskultur – seit Jahrzehnten und in Zukunft


                                    Eine Unternehmenskultur, bei der Nachhaltigkeit messbar gelebt wird, steigert den
                                        Wert des Unternehmens und minimiert die Risiken für die weitere Entwicklung.
                                        Geberit verpflichtet sich seit Jahrzehnten
                                        zur Nachhaltigkeit und ist führend in diesem Bereich. Damit werden für Kunden,
                                        Mitarbeitende, Lieferanten und weitere Partner Massstäbe gesetzt. Im Rahmen der
                                        Integration von Sanitec sollen diese hohen Nachhaltigkeitsstandards auch bei den
                                        vormaligen Sanitec Organisationen ausgerollt werden. Zu diesen Standards gehören
                                        wassersparende und nachhaltig produzierte Produkte, eine umweltfreundliche und
                                        ressourcenschonende Produktion, eine Beschaffung und Logistik mit hohen Umwelt-
                                        und Ethikstandards ebenso wie gute und sichere Arbeitsbedingungen für die
                                        weltweit mehr als 12 000 Mitarbeitenden. Die gesellschaftliche Verantwortung
                                        nimmt Geberit mit unterschiedlichen
                                        Engagements wahr: einerseits mit eigenen Sozialprojekten in Entwicklungsregionen
                                        weltweit, anderseits mit Partnerschaften wie derjenigen mit der Schweizer
                                        Entwicklungsorganisation Helvetas.


                                    Verschiedene Anspruchsgruppen betrachten die Positionierung als nachhaltiges
                                        Unternehmen als immer wichtiger. Zahlreiche Auszeichnungen beweisen, dass Geberit diesen Auftrag seit vielen Jahren ernst
                                        nimmt. Beispielsweise hat Geberit im
                                        weltweit grössten Klimaschutzranking der international tätigen Organisation CDP
                                        (Carbon Disclosure Project) den Status «Sector Leader Industrials» im Bereich
                                        Reporting erreicht und gehört damit zu den zehn besten Unternehmen der Branche
                                        in Deutschland, Österreich und der
                                        Schweiz.


                                    Wassermanagement bleibt ein wichtiges Thema


                                    Im September 2015 haben die Vereinten Nationen das Nachfolgeprogramm der
                                        Millennium-Entwicklungsziele aus dem Jahre 2000 definiert: Die Sustainable
                                        Development Goals (SDGs) definieren für 17 verschiedene Themen konkrete Ziele
                                        und Indikatoren, die von den Staaten bis 2030 umgesetzt werden sollen. Bei der
                                        Umsetzung spielt die Einbindung der Wirtschaft eine zentrale Rolle. Ziel
                                        Nummer 6 hält fest, dass der Zugang zu sauberem Trinkwasser und sanitärer
                                        Grundversorgung weltweit allen Menschen zu fairen Bedingungen zur Verfügung
                                        stehen soll. Dabei spielt die Verbesserung der Ressourceneffizienz beim Umgang
                                        mit Wasser eine wichtige Rolle. Die Bedeutung des Themas Wassermanagement für
                                        die nachhaltige Entwicklung ist weiterhin unbestritten. Eine zunehmende
                                        Weltbevölkerung, Migration, Urbanisierung, Klimawandel und Naturkatastrophen
                                        können dazu führen, dass Regionen mit heute guter Wasserversorgung in Zukunft zu
                                        Problemregionen werden. Diese globalen Trends
                                        haben einen Einfluss auf die künftige Sanitärtechnologie: Wassersparende
                                        und ressourceneffiziente Produkte gewinnen weiter an Bedeutung. Die EU nimmt
                                        Wassersparen und Nachhaltigkeit zunehmend auf die politische Agenda und hat
                                        beispielsweise Ökolabels für sparsame Toiletten, Urinale, Waschtischarmaturen
                                        und Duschen erarbeitet. Auch die Industrie arbeitet am Thema Wassereffizienz und
                                        freiwillige Labels. Das in 2011 eingeführte WELL-Label (Water Efficiency Label)
                                        des Europäischen Dachverbandes der Armaturenhersteller EUnited orientiert sich
                                        an den bekannten Energie-Labels für Elektrohaushaltgeräte und dient als
                                        Informations- und Orientierungshilfe. Von den bereits zertifizierten neun Geberit Produktgruppen – was mehr als 500
                                        verschiedenen Verkaufsartikeln entspricht – sind acht in der A-Klasse vertreten.
                                        Sie tragen insgesamt 17% zum Konzern-Nettoumsatz bei.


                                    Die Analyse der gesamten Geberit
                                        Wertschöpfungskette in Form eines Wasserabdrucks zeigt, dass nahezu 100% des
                                        Wasserverbrauchs auf die Nutzungsphase der Produkte entfallen. Die entsprechende
                                        Grafik berücksichtigt alle Geberit Produkte
                                        vor der Integration von Sanitec. Es ist davon auszugehen, dass mit dem neuen
                                        Produktportfolio lediglich eine unwesentliche Verschiebung stattfinden wird. Der
                                        sparsame Umgang mit der wertvollen Ressource Wasser ist und bleibt für Geberit ein Schwerpunktthema.
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                                    Kompetenzen im Bereich nachhaltiges Bauen
                                        werden ausgebaut


                                    Nachhaltiges Bauen ist in den letzten Jahren zum Standard geworden, und zwar
                                        sowohl im öffentlichen wie im privaten Bausektor. Europäische Normen schreiben
                                        entsprechend nachhaltige Produkte und Systeme in Gebäuden vor. Gleichzeitig
                                        entstehen immer mehr Gebäude nach Nachhaltigkeitsstandards wie DGNB, Minergie,
                                        BREEAM oder LEED. Investoren, Projektentwickler, Eigentümer und Mieter verlangen
                                        nach Systemanbietern mit ganzheitlichem Know-how zu nachhaltigem Bauen, um die
                                        entsprechenden Standards zu erfüllen. Geberit stellt sich diesen Fragen mit wasser- und
                                        energiesparenden, geräuscharmen und dauerhaften Produkten und positioniert sich
                                        damit folgerichtig beim Thema nachhaltiges Bauen an vorderster Front.


                                    Im Jahr 2015 wurde eine interne Arbeitsgruppe ins Leben gerufen, die sich in
                                        mehreren Workshops detailliert mit dem gesamten Produktportfolio
                                        auseinandersetzte. Ziel war es, die Relevanz der unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie beispielsweise Energie,
                                        Komfort, Klima, Ressourcen, Herkunft, Materialisierung oder Gesellschaft zu
                                        bestimmen sowie umfassendes Know-how über die Anforderungen der
                                        unterschiedlichen Labels aufzubauen. In einem nächsten Schritt werden ein
                                        interner Kompetenzbereich aufgebaut und die technischen Berater sensibilisiert
                                        und geschult. Langfristig sollen Produktkataloge sowie Online-Informationen mit
                                        den relevanten Daten betreffend nachhaltiges Bauen ergänzt werden.


                                    Immer mehr Green-Building-Referenzprojekte mit Geberit Produkten bezeugen die hohe Bedeutung des
                                        Themas. Beispielsweise wurde in Vilnius (LT) im Jahr 2015 der neue  Bürokomplex «k29» nur wenige Gehminuten von der
                                        historischen Altstadt eingeweiht. Für die Architekten war die
                                        Umweltfreundlichkeit der zentrale Aspekt in ihrem Entwurfsprozess. So entstand
                                        ein komplett verglastes Greenbuilding (BREEAM-zertifiziert). Oder das in den
                                        1970er-Jahren errichtete  Studentenwohnheim «Klenze 27» in Regensburg (DE).
                                        Es bietet 240 Appartements und erfüllt nach der Sanierung und Neugestaltung die
                                        Auflagen des Umweltlabels KfW-Effizienzhaus 70. In beiden Objekten ist
                                        umfangreiches Geberit
                                        Nachhaltigkeits-Know-how eingebaut.


                                    Nachhaltigkeitsstrategie konsequent
                                        ausgerollt


                                    Das konsequente Umsetzen der Nachhaltigkeitsstrategie ist eine verbindliche
                                        Zielsetzung der gesamten Geberit Gruppe.
                                        Geberit bekennt sich – auch nach der
                                        Integration von Sanitec – zu dieser Strategie. Die bestehenden
                                        Nachhaltigkeitsmodule werden deshalb schrittweise auf alle neu hinzugekommenen
                                        Standorte ausgerollt.


                                    Die Strategie fokussiert weiterhin auf insgesamt elf Nachhaltigkeitsmodule. Dazu
                                        zählen unter anderem  Nachhaltige Beschaffung,  Green Logistics,  Umweltmanagement in der Produktion,  Arbeitssicherheit und  Ecodesign in der Produktentwicklung sowie  Soziales Engagement. Jedes Modul beinhaltet eine
                                        klare Zielsetzung, daraus abgeleitete Massnahmen und quantifizierte Kennzahlen
                                        für ein effektives Monitoring.


                                    [image: ]
                                    Der Leistungsausweis zur Nachhaltigkeit wird seit 2007 jährlich gemäss den
                                        Richtlinien der Global Reporting Initiative (GRI) dargestellt. Im Jahr 2014
                                        wurde die Umstellung von den GRI-G3- auf die neuen GRI-G4-Richtlinien
                                        vorgenommen. Strategischer Ausgangspunkt war ein Prozess zur Bestimmung der
                                        wesentlichen Aspekte der Nachhaltigkeit. Diese wurden im Rahmen eines internen
                                        Prozesses identifiziert und priorisiert. 2012 und 2014 wurde ein  externes Stakeholder-Panel konsultiert, um  Wesentlichkeitsanalyse sowie
                                        Nachhaltigkeitsstrategie und -kommunikation zu prüfen. Es ist geplant, 2016
                                        wiederum ein Stakeholder-Panel einzuberufen, um sowohl wesentliche Aspekte als
                                        auch Nachhaltigkeitsstrategie unter den neuen Gegebenheiten beurteilen zu
                                        lassen.


                                    Alle Aspekte der GRI-G4-Richtlinien finden sich im  Sustainability Performance Report zum
                                        Geschäftsjahr 2015. Die im Rahmen der vorliegenden Berichterstattung
                                        offengelegten Informationen erfüllen den «umfassenden» («comprehensive»)
                                        Transparenzgrad der GRI-G4-Richtlinien, was von  GRI geprüft wurde.


                                    Geberit ist seit 2008 Mitglied des United
                                        Nations (UN) Global Compact, eines weltweiten Abkommens zwischen Unternehmen und
                                        der UNO, das die Globalisierung sozialer und ökologischer gestalten soll.
                                        Jährlich wird ein  Fortschrittsbericht zu Massnahmen in den
                                        Bereichen Menschenrechte, Arbeitspraktiken sowie Umweltschutz und
                                        Korruptionsbekämpfung vorgelegt. Geberit ist
                                        zudem Mitglied des lokalen Netzwerks des UN Global Compact. Die Verankerung des
                                        Themas Nachhaltigkeit wird verstärkt durch den  Verhaltenskodex (Code of Conduct), der 2015
                                        überarbeitet wurde, und den  Verhaltenskodex für Lieferanten. Die Einhaltung
                                        der Richtlinien und Vorgaben wird durch
                                        kontinuierlich verbesserte  Compliance-Prozesse sichergestellt. Im Weiteren
                                        ist gruppenübergreifend ein umfassendes System zur Überwachung und Steuerung
                                        aller mit der unternehmerischen Tätigkeit verbundenen Risiken in Kraft, siehe
                                        dazu  Corporate
                                        Governance, 3. Verwaltungsrat, Abschnitt «Informations- und Kontrollinstrumente
                                        gegenüber der Konzernleitung».


                                    Die Anstrengungen zur nachhaltigen Unternehmensführung werden vom Kapitalmarkt
                                        honoriert. Im Segment der Nachhaltigkeitsaktienindizes und -fonds ist das
                                        Unternehmen stark präsent. So ist die Aktie beispielsweise im Dow Jones
                                        Sustainability Europe Index (DJSI Europe) vertreten und Bestandteil des STOXX
                                        Europe Sustainability Index sowie der FTSE-EO-100-Index-Serie. Zudem halten
                                        namhafte Nachhaltigkeitsfonds die Titel in ihren Portfolios. In den immer noch
                                        an Bedeutung gewinnenden Investmentsegmenten «Nachhaltigkeit» und «Wasser» will
                                        Geberit auch künftig eine bedeutende Rolle
                                        spielen.


                                    Ecodesign als Standard in der Produktentwicklung


                                    Im Rahmen des systematischen Innovations- und Entwicklungsprozesses der Gruppe
                                        wird seit 2007 der Ecodesign-Ansatz konsequent angewendet. Dabei werden in einer
                                        frühen Entwicklungsphase eines Produkts die Umweltaspekte – von der Auswahl der
                                        Rohstoffe bis hin zur Entsorgung – geprüft. Vorgabe ist, dass jedes Produkt
                                        ökologisch besser sein muss als sein Vorgänger. Ein Beispiel dafür ist das neue
                                        Geberit Urinalsystem. Dieses umfasst Urinale
                                        mit elektronisch gesteuerten Spülsystemen, aber auch mit komplett wasserlosem
                                        Betrieb. Die zentralen Elemente bilden die zwei von Geberit entwickelten spülrandlosen Urinalkeramiken
                                        Preda und Selva. Dank des geringen Ressourcenverbrauchs und der optionalen
                                        Möglichkeit, die Steuerung durch eine autarke, netz- und batterieunabhängige
                                        Energiequelle mit Strom zu versorgen, können die Urinale höchste Anforderungen
                                        an nachhaltiges Bauen und an den wirtschaftlichen Betrieb erfüllen.


                                    Eigens erstellte Produktökobilanzen sind wichtige Entscheidungshilfen für die
                                        Entwicklungsprozesse und liefern Argumente für den Einsatz ressourcenschonender
                                        Produkte. Detaillierte Ökobilanzen wurden beispielsweise für folgende Produkte
                                        bereits erstellt: Abwasser-/Versorgungsrohre, AquaClean Mera, elektronische Waschtischarmatur Typ 185/186,
                                        Unterputzspülkästen, Urinalsteuerungen und das neue Urinalsystem. Immer
                                        wichtiger werden die Umweltproduktdeklarationen (EPD) gemäss der neuen
                                        Europäischen Norm EN 15804, die auch direkt für Standards des nachhaltigen
                                        Bauens wie LEED angewendet werden können. So stellt beispielsweise die EPD für
                                        das Geberit Urinalsystem relevante,
                                        vergleichbare und verifizierte Informationen zum Umweltleistungsausweis des
                                        Produkts transparent dar.


                                    
                                    Compliance


                                    
                                    Transparenz hergestellt


                                    Transparente und verständliche Compliance-Prozesse waren im Jahr 2015 infolge der
                                        Übernahme der Sanitec Gruppe besonders wichtig. Es galt, das Thema Compliance
                                        innerhalb der gesamten Geberit Gruppe
                                        einheitlich zu positionieren. Wie bei anderen Fragestellungen auch, bot die
                                        Aufschaltung des gemeinsamen Intranets dazu die passende Gelegenheit. Die
                                        Compliance-Organisation wird dort auf einer eigenen Seite dargestellt und
                                        erläutert. Parallel dazu wurde das Management in allen Gruppengesellschaften
                                        durch den CEO aufgefordert, zur Verfügung gestellte Informationen zum Thema
                                        allen Mitarbeitenden – auch denjenigen ohne Intranetzugang – auf geeignete Weise
                                        zu kommunizieren.


                                    Funktionierende
                                        Compliance-Organisation


                                    Ende 2014 ergab eine vertiefte Überprüfung der Compliance-Organisation ein sehr
                                        zufriedenstellendes Resultat. Der Bereich Internal Audit und externe Fachprüfer
                                        kamen zum Schluss, die Zuständigkeiten seien innerhalb der verschiedenen
                                        Gruppenfunktionen klar geregelt und die Mechanismen auf Effektivität
                                        ausgerichtet. Geberit orientiert sich an den
                                        relevanten branchentypischen Kriterien und legt entsprechend Schwerpunkte bei
                                        den Themen Kartellrecht, Korruption, Umweltschutz, Arbeitnehmerrechte und
                                        Produkthaftung. Nach Abschluss eines Assessments bezüglich der vorhandenen
                                        Compliance-Strukturen wurde das Compliance-Programm der Geberit Gruppe auch auf die Gesellschaften der
                                        vormaligen Sanitec Gruppe ausgeweitet.


                                    Die genannten Themenschwerpunkte sind im  Geberit Verhaltenskodex, der seit Anfang 2015 in
                                        einer inhaltlich überarbeiteten Fassung vorliegt, detailliert beschrieben. Den
                                        Verhaltenskodex gibt es seit 2008. Seine Einhaltung wird seither jährlich in
                                        allen Organisationseinheiten mittels eines detaillierten Fragebogens überprüft,
                                        neu auch in jenen der ehemaligen Sanitec Gruppe. Im Jahr 2015 wurden keine
                                        wesentlichen Verstösse festgestellt. Eine spezielle Bedeutung kommt im
                                        Verhaltenskodex den besonders sensitiven Themen Kartellrecht und Korruption zu.
                                        Entsprechende Richtlinien wurden aktualisiert und über geeignete
                                        Kommunikationskanäle den relevanten Mitarbeitenden zugänglich gemacht. Im
                                        kommenden Jahr wird zudem zum wiederholten Mal eine gruppenweite Umfrage zur
                                        Zuwendungspraxis erfolgen. Die im Jahr 2013 eingerichtete Geberit Integrity Line wurde 2015 auch für die
                                        Mitarbeitenden der ehemaligen Sanitec Gruppe geöffnet. Dieses Angebot soll
                                        Mitarbeitenden ermöglichen, anonym auf Fälle wie zum Beispiel sexuelle
                                        Belästigung oder Verschleierung einer Bestechungszahlung aufmerksam zu machen.
                                        Weder über die Integrity Line noch durch die beschriebenen Überprüfungen gingen
                                        Meldungen über wesentliche Verstösse gegen den Verhaltenskodex ein.


                                    Spezifisch auf kartellrechtliche Fragen ausgerichtete Schulungsveranstaltungen
                                        wurden 2015 für die Geschäftsführer der europäischen Vertriebsgesellschaften
                                        durchgeführt. Im ersten Quartal 2016 wird für alle betroffenen Mitarbeitenden
                                        ein E-Learning-Kurs zum Thema Compliance im Bereich
                                        Kartellrecht stattfinden.


                                    Überarbeitetes Selbstverständnis lanciert


                                    Mit dem  Geberit Kompass ist ein zentrales
                                        Compliance-Element 2015 neu aufgelegt worden. Darin sind die Eckpfeiler der
                                        Unternehmenskultur beschrieben: die gemeinsame Mission, die geteilten Werte, die
                                        Handlungsgrundsätze und die Erfolgsfaktoren, die von allen Mitarbeitenden zu
                                        beachten sind. Der CEO präsentierte und erläuterte diese Eckpfeiler in der
                                        ersten gemeinsamen Ausgabe des gruppenweit in sechs Sprachen erscheinenden
                                        Mitarbeitermagazins. Ende 2015 wurde der Kompass zusammen mit einem Schreiben
                                        des CEO allen Mitarbeitenden physisch nach Hause zugestellt.


                                    
                                    Soziales Engagement


                                    
                                    Wasser im Fokus


                                    Mit innovativen Sanitärprodukten verbessert Geberit die Lebensqualität der Menschen
                                        nachhaltig. Diese Mission verfolgt das Unternehmen konsequent. Der Leitfaden für
                                        die Mitarbeitenden, der  Geberit Kompass, hält dies in der Neuauflage
                                        fest.


                                    Auch beim sozialen Engagement der Gruppe geht es um Lebensqualität und
                                        Nachhaltigkeit. Daher werden seit vielen Jahren Sozialprojekte realisiert, die
                                        einen Bezug zum Thema Wasser sowie zu den Kernkompetenzen und der Kultur des
                                        Unternehmens aufweisen. Genauso wichtig ist dabei der Aspekt der persönlichen
                                        und beruflichen Bildung: Lernende sollen durch die aktive Mitarbeit in den
                                        Sozialprojekten in Entwicklungsregionen dieser Welt andere Kulturen
                                        kennenlernen sowie neue soziale, sprachliche und berufliche Kompetenzen
                                        erwerben. Zudem ist das soziale Engagement in Form der Sozialprojekte ein
                                        konkreter Beitrag zur Umsetzung des Nachfolgeprogramms der
                                        Millennium-Entwicklungsziele der Vereinten Nationen, das bis 2030 weltweit allen
                                        Menschen den Zugang zu sauberem Trinkwasser und sanitärer Grundversorgung
                                        ermöglichen will.


                                    Konkretes Engagement – weltweit und vielfältig


                                    Wie bereits 2012 ging die Reise der Lernenden im Jahr 2015 nach Südafrika.
                                        Diesmal in die Nähe der Hafenstadt Durban in der Provinz Kwazulu-Natal. Dort
                                        befindet sich die  Cottonlands Primary School. Rund 1 000
                                        Schülerinnen und Schüler besuchen die ursprünglich für rund 500 Kinder geplante
                                        Schule, in der die Erneuerung der Infrastruktur dringend notwendig war. Die
                                        lokale Geberit Vertriebsgesellschaft plante
                                        und begleitete die vorbereitenden Bauarbeiten. Im November und Dezember war das
                                        Geberit Team mit Lernenden aus Deutschland,
                                        Österreich und der Schweiz vor Ort, um neue
                                        Sanitäranlagen zu installieren und im benachbarten «LIV village» wertvolle
                                        Freiwilligenarbeit im Dienste von Waisenkindern zu leisten.


                                    Die Partnerschaft mit der Schweizer Entwicklungsorganisation Helvetas wurde um
                                        weitere zwei Jahre verlängert. Geberit
                                        unterstützte wiederum die Helvetas-Kampagne für sauberes Trinkwasser und
                                        Latrinen mit einem namhaften Beitrag. Das mit Helvetas und unter Beteiligung der
                                        Geberit Mitarbeitenden für 2015 geplante
                                        Volunteering-Projekt in Nepal wurde infolge des Erdbebens im Frühjahr 2015 um
                                        ein Jahr verschoben.


                                    Fortgesetzt wurde im Berichtsjahr die Zusammenarbeit mit der gemeinnützigen
                                        Organisation «Swiss Water Partnership». Ziel dieser Plattform ist es, alle am
                                        Thema Wasserversorgung Beteiligten (Wissenschaft, Wirtschaft, öffentlicher und
                                        privater Bereich) an einen Tisch zu bringen, um die Herausforderungen der
                                        Zukunft gemeinsam anzugehen und den internationalen Dialog zum Thema Wasser zu
                                        fördern.


                                    Eine Vielzahl von Initiativen und Sammelaktionen ergänzt das soziale Engagement
                                        der Geberit Gruppe auf lokaler Ebene.
                                        Grundsätzlich werden alle Sozialprojekte und die Verwendung von Mitteln
                                        regelmässig von Geberit Mitarbeitenden im
                                        jeweiligen Land oder in Partnerschaft mit Nichtregierungsorganisationen (NGO)
                                        überprüft.


                                    Zusätzlich vergeben mehrere Geberit
                                        Produktionswerke seit vielen Jahren Verpackungs- und Montagearbeiten an
                                        Werkstätten für geistig behinderte Menschen. 2015 betrug dieses Auftragsvolumen
                                        CHF 6,2 Mio.


                                    Für eine Übersicht zu Spenden und finanziellen Zuwendungen vgl.  Investitionen in Infrastruktur und Dienstleistungen
                                        im öffentlichen Interesse. Alle Spenden-Engagements von Geberit sind parteipolitisch neutral. Es wurden
                                        auch keine Zuwendungen an Parteien und Politiker getätigt. Politische
                                        Stellungnahmen werden in der Regel keine abgegeben und es wird auch kein
                                        politisches Lobbying betrieben. Dies wird im Rahmen der jährlichen Überprüfung
                                        des Verhaltenskodex weltweit sichergestellt.


                                    
                                    Veränderungen
                                        Konzernstruktur


                                    
                                    Im Berichtsjahr fanden neben der  Sanitec Akquisition keine wesentlichen
                                        Veränderungen in der Konzernstruktur statt, vgl. dazu auch  Jahresabschluss der Geberit Gruppe, Anhang zum
                                        konsolidierten Jahresabschluss, 2. Änderungen in der Konzernstruktur.


                                    
                                    Ausblick


                                    
                                    
                                        Umfeld für die Bauindustrie bleibt herausfordernd


                                        Die Situation in der Bauindustrie wird anspruchsvoll bleiben. Die Entwicklung
                                            der einzelnen Regionen/Märkte und Bausektoren divergiert stark. In
                                            Europa sind Anzeichen erkennbar, dass sich die Bauindustrie
                                            stabilisieren könnte. Für Märkte wie Deutschland, Grossbritannien, die
                                            Niederlande und Polen wird ein positives Marktumfeld erwartet. Kein Wachstum
                                            wird für die Schweizer und die österreichische Bauindustrie prognostiziert.
                                            In den während der letzten Jahre kriselnden Märkten Italien und Frankreich
                                            deuten einige Indikatoren auf eine Stabilisierung hin. In
                                            Nordamerika werden ein moderates Wachstum im für das Geberit Geschäft in den USA wichtigen
                                            öffentlichen Bausektor und eine fortgesetzte Erholung im Wohnungsbau
                                            vorhergesagt. Die Region Fernost/Pazifik wird durch eine
                                            weitere Abschwächung in China im Wohnungsbau geprägt sein. In der Region
                                            Nahost/Afrika bleiben die Aussichten für Südafrika
                                            erfreulich, während in den Golfstaaten als Folge des tiefen Erdölpreises
                                            eine Verlangsamung der Aktivitäten in der Bauindustrie erwartet wird.


                                        Schwankungen beim Schweizer Franken werden Umsatz und Ergebnisse weiterhin
                                            beeinflussen. Gewinne oder Verluste resultieren hauptsächlich aus der
                                            Umrechnung der lokalen Ergebnisse in Schweizer Franken
                                            (Translationseffekte). Generell werden Auswirkungen von Währungsschwankungen
                                            auf die Margen dank einer effizienten natürlichen Absicherungsstrategie so
                                            weit wie möglich minimiert. Dabei wird darauf geachtet, dass in den
                                            verschiedenen Währungsräumen die Kosten im gleichen Verhältnis anfallen,
                                            wie Umsätze erwirtschaftet werden. An dieser Ausgangslage hat sich mit der
                                            Integration des Sanitec Geschäfts nichts verändert. Der Einfluss von
                                            Währungsschwankungen auf die Betriebsergebnis-Margen ist aufgrund der
                                            natürlichen Absicherungsstrategie relativ gering. Der im Markt Schweiz
                                            Anfang Februar 2015 aufgrund des erstarkten Schweizer Frankens eingeführte
                                            Währungsrabatt von 10% wurde in die Preisliste 2016 überführt. Bezüglich
                                            Auswirkungen von allfälligen Fremdwährungseinflüssen sei auf die
                                            Ausführungen und die Sensitivitätsanalyse im Abschnitt  Management von Währungsrisiken verwiesen.


                                        Das Niveau bei den Rohmaterialpreisen dürfte sich im ersten Halbjahr 2016
                                            leicht unter demjenigen in der Vorjahresperiode bewegen – hauptsächlich
                                            getrieben durch tiefere Preise bei den industriellen Metallen und den
                                            Spezialkunststoffen. Weiter gehende Prognosen sind aufgrund des unsicheren
                                            Umfelds zurzeit nicht sinnvoll.


                                        Geberit


                                        Das Geschäftsjahr 2016 dürfte für die Geberit Gruppe weiterhin durch die Integration
                                            der Sanitec Aktivitäten geprägt sein. Seit dem 1. Januar 2016 tritt der
                                            Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen auf; zudem soll das Augenmerk
                                            der weiteren Harmonisierung der Systeme und Prozesse sowie der Realisierung
                                            erster Synergien gelten. Ein ebenso wichtiger Fokus soll dem Tagesgeschäft
                                            gelten, was aufgrund der Situation in den europäischen Bau-Märkten erneut
                                            anspruchsvoll werden dürfte. Ziel soll es sein, in allen Märkten mit der
                                            neuen gemeinsamen Vertriebsmannschaft überzeugende Leistungen zu erbringen
                                            und wie in den Vorjahren Marktanteile zu gewinnen. Das Hauptaugenmerk soll
                                            auf einer forcierten Vermarktung der in den letzten Jahren neu eingeführten
                                            Produkte, der stärkeren Durchdringung von Märkten, wo Geberit Produkte oder Technologien noch
                                            untervertreten sind, sowie dem vielversprechenden Dusch-WC-Geschäft liegen.
                                            Entsprechend der Geberit Strategie
                                            sollen parallel dazu die Geschäftsprozesse kontinuierlich weiter optimiert
                                            werden.


                                        Verwaltungsrat und Konzernleitung sind überzeugt,
                                            für die bevorstehenden Chancen und Herausforderungen sehr gut gerüstet zu
                                            sein. Die Chancen, welche die Kombination von technischem Know-how im
                                            Bereich der Sanitärtechnik «hinter der Wand» und der Designkompetenz «vor
                                            der Wand» bietet, sollen dezidiert wahrgenommen werden. Wesentlich für den
                                            künftigen Erfolg sind die erfahrenen und hoch motivierten Mitarbeitenden,
                                            eine Reihe von Erfolg versprechenden und in den letzten Jahren eingeführten
                                            Produkten sowie Produktideen für die weitere Zukunft, die schlanke und
                                            marktorientierte Organisation, die etablierte und vertrauensvolle
                                            Zusammenarbeit mit den Marktpartnern im Handel und im Handwerk sowie das
                                            auch nach der Übernahme von Sanitec solide finanzielle Fundament der
                                            Gruppe.


                                        

                                

                            

                            
                            
                                
                                    1. Konzernstruktur und Aktionariat


                                    Berichtsteil

                                    Corporate Governance

                                    
                                    1.1 Konzernstruktur


                                    Die operative Konzernstruktur ist unter der  Führungsstruktur grafisch dargestellt.


                                    Geberit AG, die Muttergesellschaft der Geberit Gruppe, hat ihren Sitz in Rapperswil-Jona (CH). Hinweise zum Ort der
                                        Kotierung, zur Börsenkapitalisierung, Valoren- und ISIN-Nummer sind unter  Informationen zur Geberit Aktie zu finden.


                                    Die zum Konsolidierungskreis der Gruppe gehörenden Tochtergesellschaften unter
                                        Angabe von Firma und Sitz, Aktienkapital und von Konzerngesellschaften gehaltene
                                        Beteiligungsquote sind im Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss,  Note 33, Gesellschaften im Konsolidierungskreis der
                                        Gruppe per 31. Dezember 2015, aufgeführt. Zudem wurde am 3. Februar 2015
                                        bekannt gegeben, dass alle Angebotsbedingungen zur Übernahme der Sanitec Gruppe
                                        erfüllt sind. Als Folge davon sind im Konsolidierungskreis per 31. Dezember 2015
                                        auch die Tochtergesellschaften der ehemaligen Sanitec Gruppe enthalten. Zum
                                        Konsolidierungskreis gehören ausser der Geberit AG keine Gesellschaften, deren
                                        Beteiligungspapiere kotiert sind.
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                                    1.2 Bedeutende Aktionäre


                                    Die nebenstehend aufgeführten bedeutenden Aktionäre im Sinne von Art. 663c des
                                        Schweizer Obligationenrechts (OR) waren am 31. Dezember 2015 mit einem Anteil
                                        von mehr als 3 Prozent der Stimmrechte bzw. des im Handelsregister eingetragenen
                                        Aktienkapitals im Aktienbuch der Gesellschaft eingetragen.


                                    Unter  www.six-exchange-regulation.com/de/home/publications/significant-shareholders.html
                                        sind die Offenlegungsmeldungen zu finden, die während des Geschäftsjahres 2015
                                        von Geberit über die elektronische
                                        Veröffentlichungsplattform der SIX Swiss Exchange veröffentlicht wurden.


                                    1.3 Kreuzbeteiligungen


                                    Die Geberit Gruppe unterhält
                                        keine kapital- oder stimmenmässigen Kreuzbeteiligungen mit anderen
                                        Gesellschaften, die einen Grenzwert von 5 Prozent überschreiten.


                                    1.4 Wichtige Veränderungen in den Statuten


                                    Aufgrund der neuen Bestimmungen der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei
                                        börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV) wurden die Statuten im April 2014
                                        angepasst. Im Geschäftsjahr 2015 erfolgten keine Statutenänderungen.


                                    
                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		Bedeutende
                                                        Aktionäre* 
(Stand 31.12.2015)
                                                    		in %
                                                


                                                
                                                    		BlackRock, New York, USA
                                                    		5,11
                                                


                                                
                                                    		Capital Group Companies, Inc., Los
                                                        Angeles, USA
                                                    		4,94
                                                


                                                
                                                    		* Gemäss
                                                        entsprechenden Meldungen an die SIX Swiss Exchange
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    
                                    2. Kapitalstruktur


                                    
                                    2.1 Kapital


                                    Betrag des ordentlichen, genehmigten und bedingten Kapitals der Gesellschaft per
                                        31. Dezember 2015:


                                    
                                        
                                            
                                                		Ordentliches Kapital:
                                                		CHF 3 779 842.70
                                            


                                            
                                                		Bedingtes Kapital:
                                                		–
                                            


                                            
                                                		Genehmigtes Kapital:
                                                		–
                                            


                                        
                                    


                                    
Details sind den nachfolgenden Unterkapiteln zu entnehmen.


                                    [bookmark: [106020_Kapital]]
                                    2.2 Genehmigtes und bedingtes Kapital im Besonderen


                                    Die Geberit Gruppe verfügte per 31. Dezember
                                        2015 über kein bedingtes oder genehmigtes Kapital.


                                     [bookmark: [106020_Kapitalveraenderung]]
                                    2.3 Kapitalveränderung


                                    Zu Veränderungen im Kapital der Geberit AG
                                        vergleiche Tabelle rechts.


                                    Für weitere Informationen zu Kapitalveränderungen sei im aktuellen
                                        Geschäftsbericht 2015 auf den konsolidierten Jahresabschluss der Geberit Gruppe ( Konsolidierter Eigenkapitalnachweis und konsolidierte
                                        Gesamtergebnisrechnung sowie  Note 21, Aktienkapital und eigene Aktien), auf
                                        die Ausführungen im  Jahresabschluss der Geberit AG sowie für die
                                        Zahlen 2013 auf den  Geschäftsbericht 2014 (Jahresabschluss der
                                        Gruppe:  Konsolidierter Eigenkapitalnachweis und konsolidierte
                                        Gesamtergebnisrechnung sowie  Note 22, Aktienkapital und eigene Aktien;  Jahresabschluss Geberit AG) verwiesen.


                                    
                                    
                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		 
                                                        		31.12.2013
                                                        		31.12.2014
                                                        		31.12.2015
                                                    


                                                    
                                                        		 
                                                        		MCHF
                                                        		MCHF
                                                        		MCHF
                                                    


                                                    
                                                        		Aktienkapital
                                                        		3,8
                                                        		3,8
                                                        		3,8
                                                    


                                                    
                                                        		Reserven
                                                        		765,1
                                                        		875,1
                                                        		875,1
                                                    


                                                    
                                                        		Bilanzgewinn
                                                        		408,6
                                                        		316,4
                                                        		305,0
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                                    2.4 Aktien und Partizipationsscheine


                                    Das Aktienkapital der Geberit AG ist voll
                                        liberiert und beträgt CHF 3 779 842.70. Es ist aufgeteilt in 37 798 427
                                        Namenaktien mit einem Nominalwert von je CHF 0.10.


                                    Mit Ausnahme der von der Gesellschaft gehaltenen eigenen Aktien hat jede im
                                        Aktienbuch der Gesellschaft mit Stimmrecht eingetragene Aktie an der
                                        Generalversammlung eine Stimme und ist jede Aktie (ob im Aktienbuch eingetragen
                                        oder nicht) dividendenberechtigt. Alle Dividenden, die innerhalb von fünf Jahren
                                        nach ihrer Fälligkeit nicht bezogen worden sind, verfallen gemäss den Statuten
                                        der Gesellschaft zugunsten der Gesellschaft und werden der allgemeinen Reserve
                                        zugeteilt. Per 31. Dezember 2015 hielt die Gesellschaft 877 880 eigene Aktien
                                        (davon 634 600 gehalten direkt durch die Geberit AG sowie 243 280 durch
                                        Tochtergesellschaften). Der Verwaltungsrat wird der Generalversammlung 2016
                                        beantragen, die eigenen Aktien, die im Rahmen des im März 2014 angekündigten und
                                        per Ende Februar 2016 abgeschlossenen Aktienrückkauf-Programms erworben wurden,
                                        mittels Kapitalherabsetzung zu vernichten.


                                    Die Geberit Gruppe hat keine
                                        Partizipationsscheine ausstehend.
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                                    2.5 Genussscheine


                                    Die Geberit Gruppe hat keine Genussscheine
                                        ausstehend.


                                    [bookmark: ]
                                    2.6 Beschränkung der Übertragbarkeit und
                                        Nominee-Eintragungen


                                    Erwerber von Aktien werden auf Gesuch hin gegen Nachweis des Erwerbs als Aktionär
                                        mit Stimmrecht im Aktienbuch eingetragen, falls sie ausdrücklich erklären, die
                                        Aktien in eigenem Namen und für eigene Rechnung zu halten. Die Statuten sehen
                                        zudem vor, dass der Verwaltungsrat die Eintragung von durch Treuhänder
                                        (Nominees) gehaltenen Aktien bis maximal 3 Prozent des Aktienkapitals zulassen
                                        kann. Über diese Eintragungsgrenze hinaus kann der Verwaltungsrat Nominees mit
                                        Stimmrecht im Aktienbuch eintragen, falls die Nominees genaue Angaben sowie die
                                        Aktienbestände der Personen offenlegen, für deren Rechnung sie 0,5 Prozent oder
                                        mehr des Aktienkapitals halten.


                                    Der Verwaltungsrat ist berechtigt, Eintragungen im Aktienbuch mit Rückwirkung auf
                                        das Datum der Eintragung zu streichen, wenn die Eintragung durch falsche Angaben
                                        zustande gekommen ist. Er kann den betroffenen Aktionär vorgängig anhören. Der
                                        betroffene Aktionär ist umgehend über die Streichung zu informieren.


                                    Darüber hinaus sind in den Statuten keine Eintragungs- und
                                        Stimmrechtsbeschränkungen enthalten.


                                    Im Berichtsjahr 2015 erfolgten keine Eintragungen im Aktienbuch von durch
                                        Treuhänder (Nominees) gehaltenen Aktien bis maximal 3 Prozent des Aktienkapitals
                                        bzw. über diese Eintragungsgrenze hinaus. Ferner musste der Verwaltungsrat im
                                        Berichtsjahr keine Eintragungen im Aktienbuch mit Rückwirkung auf das Datum der
                                        Eintragung streichen.
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                                    2.7 Wandelanleihen und Optionen


                                    Es sind keine Wandelanleihen ausstehend.


                                    Es wurden keine Optionen an unternehmensexterne Personen ausgegeben. Für
                                        ausgegebene Optionen an Mitarbeitende der Geberit Gruppe sei auf den  Vergütungsbericht und  Note 17, Beteiligungsprogramme im konsolidierten
                                        Jahresabschluss der Geberit Gruppe
                                        verwiesen.


                                     
                                    3. Verwaltungsrat


                                    
                                    3.1/3.2 Mitglieder des Verwaltungsrats


                                    Dem Verwaltungsrat (VR) gehörten Ende 2015 sechs Personen an.


                                    
                                    Albert M. Baehny (1952)


                                    Nicht-exekutiver Präsident des Verwaltungsrats seit 2015 (exekutiver
                                        Präsident des Verwaltungsrats von 2011 bis 2014)
Schweizer
                                        Staatsbürger
CEO Regent Lighting AG, Basel (CH)


                                    Albert M. Baehny ist diplomierter Biologe der
                                        Universität Freiburg (CH). Er begann 1979 seinen Berufsweg in der Forschung der
                                        Serono-Hypolab. Sein weiterer Weg führte ihn über unterschiedliche Marketing-,
                                        Vertriebs-, strategische Planungs- und globale Führungsfunktionen bei Dow
                                        Chemical Europe (1981–1993), Ciba-Geigy/Ciba SC (1994–2000), Vantico (2000–2001)
                                        und Wacker Chemie (2001–2002). Albert M. Baehny sammelte während mehr als 20 Jahren
                                        umfangreiche Erfahrungen mit globaler Geschäftsverantwortung. Vor seinem Wechsel
                                        zu Geberit war er Direktor des
                                        Geschäftsbereichs Wacker Specialties. Von 2003 bis 2004 leitete er bei Geberit den Konzernbereich Marketing und Vertrieb
                                        Europa. Von 2005 bis Ende 2014 war Albert M. Baehny Vorsitzender der Konzernleitung (CEO),
                                        seit 2011 ist er Präsident des Verwaltungsrats.
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                                    Robert F. Spoerry (1955)


                                    Vizepräsident des Verwaltungsrats seit 2011, nicht-exekutives,
                                        unabhängiges Mitglied des VR seit 2009 (Lead Director von 2011 bis Ende
                                        2014)
Schweizer Staatsbürger 
VR-Präsident Mettler-Toledo International
                                        Inc., Greifensee (CH); VR-Präsident Sonova Holding AG, Stäfa (CH); VR-Mitglied
                                        Conzzeta AG, Zürich (CH)


                                    Robert F. Spoerry ist diplomierter Maschineningenieur der ETH Zürich (CH) und hat
                                        ein MBA-Diplom der University of Chicago (US). Er ist seit 1983 bei
                                        Mettler-Toledo und war CEO von 1993 bis 2007. Er leitete die Loslösung von
                                        Ciba-Geigy im Jahr 1996 und die 1997 anschliessende Erstkotierung von
                                        Mettler-Toledo an der New Yorker Börse (NYSE). 1998 wurde er Präsident des
                                        Verwaltungsrats.


                                    In den letzten drei Jahren gehörte Robert F. Spoerry keiner Geschäftsleitung von
                                        Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er
                                        unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen
                                        Beziehungen zur Geberit Gruppe.
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                                    Felix R. Ehrat (1957)


                                    Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des Verwaltungsrats seit 2013
                                        
Schweizer Staatsbürger 
Group General Counsel und Mitglied der
                                        Geschäftsleitung Novartis, Basel (CH) seit 2011; VR-Präsident Globalance Bank
                                        AG, Zürich (CH); VR-Mitglied Hyos Invest Holding AG, Zürich (CH); Präsident
                                        SwissHoldings, Bern (CH); Mitglied des Stiftungsrats avenir suisse, Zürich
                                        (CH)


                                    Felix R. Ehrat hat 1990 an der Universität Zürich (CH) zum Doktor der Rechte
                                        promoviert, nachdem er 1982 an der rechtswissenschaftlichen Fakultät dieser
                                        Universität das Lizenziat erlangt hatte. Im Jahr 1986 erwarb er einen LL.M. der
                                        McGeorge School of Law in den USA. Er ist seit Oktober 2011 Group General
                                        Counsel von Novartis, seit 1. Januar 2012 als ordentliches Mitglied der
                                        Geschäftsleitung der Novartis-Gruppe. Felix R. Ehrat ist ein führender Anwalt
                                        für Gesellschaftsrecht, Bankenrecht und Mergers & Acquisitions sowie Experte
                                        in den Bereichen Corporate Governance und
                                        Schiedsverfahren. Er begann seine Laufbahn 1987 als Associate bei Bär &
                                        Karrer in Zürich (CH).
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                                    Im Jahr 1992 wurde er zum Partner, später zum Senior Partner (2003–2011) und zum
                                        exekutiven Präsidenten des Verwaltungsrats (2007–2011) der Kanzlei ernannt.


                                    In den letzten drei Jahren gehörte Felix R. Ehrat keiner Geschäftsleitung von
                                        Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er
                                        unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen
                                        Beziehungen zur Geberit Gruppe.
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                                    Thomas M. Hübner (1958)


                                    Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2015 
Schweizer
                                        Staatsbürger 
VR-Mitglied und Lead Director B&M European Value Retail
                                        S.A., Luxemburg (LU); VR-Mitglied Panda Retail Company, Jeddah (SA);
                                        VR-Präsident Burger King SEE S. A., Brüssel (BE); Mitglied des Industriebeirats
                                        VR Equitypartner GmbH, Frankfurt (DE)


                                    Thomas M. Hübner schloss 1982 die Hotelfachschule in Zürich mit einem
                                        Masterdiplom in International Restaurant & Hospitality Management ab. 1996
                                        erwarb er ein Executive MBA an der Universität St. Gallen (HSG). Von 2011 bis
                                        2013 war Thomas M. Hübner als Executive Director Europe & International
                                        Partnerships Mitglied der Konzernleitung bei Carrefour SA (FR), wo er unter
                                        anderem für eine verstärkte Ausrichtung auf das internationale Franchising und
                                        Joint-Venture-Geschäft in Europa, Asien und Nahost verantwortlich zeichnete. Von
                                        2008 bis 2011 war er gleichzeitig Verwaltungsratspräsident respektive
                                        Vize-Verwaltungsratspräsident bei Citrus International (CH) und bei Contract
                                        Farming India (CH). Bei der Metro Cash & Carry International GmbH (DE) hatte
                                        er von 2000 bis 2002 die Funktion des Chief Operating Officers für Osteuropa und
                                        Russland, von 2002 bis 2008 diejenige des CEO inne. Dabei verantwortete er unter
                                        anderem die verstärkte Internationalisierung des Geschäfts und eine
                                        Professionalisierung der Einkaufsprozesse. Ebenfalls als CEO amtete er von 1996
                                        bis 2000 bei der Prodega AG (CH). Zuvor war er bei McDonald's von 1990 bis 1995
                                        verantwortlich für die Tschechische Republik und die Slowakei sowie von 1988 bis
                                        1990 Chief Operating Officer in der Schweiz. Zudem war er bis 2014 während drei
                                        Jahren Co-Vorsitzender von ECR (Efficient Consumer Response) Europe, dem
                                        wichtigsten europäischen Retail- und Hersteller-Verband.


                                    In den letzten drei Jahren gehörte Thomas M. Hübner keiner Geschäftsleitung von
                                        Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er
                                        unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen
                                        Beziehungen zur Geberit Gruppe.
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                                    Hartmut Reuter (1957)


                                    Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2008
Deutscher
                                        Staatsbürger 
Mitglied des Gesellschafterausschusses und des Aufsichtsrats
                                        Vaillant GmbH, Remscheid (DE); Beiratsvorsitzender GBT-Bücolit GmbH, Marl (DE);
                                        Mitglied des Beirats Wilkhahn GmbH + Co KG, Bad Münder (DE)


                                    Hartmut Reuter startete seine Karriere nach dem Diplom als Wirtschaftsingenieur
                                        an der Technischen Universität Darmstadt (DE) 1981 bei der Bosch-Gruppe in
                                        Stuttgart (DE). In seiner über 15-jährigen Tätigkeit bei Bosch übernahm er Fach-
                                        und Führungsaufgaben in verschiedenen industriellen Geschäftsbereichen, zuletzt
                                        war er Direktor im Bereich Planung und Controlling in der Bosch-Zentrale. Von
                                        1997 bis 2009 war Hartmut Reuter Mitglied der Konzernleitung des Rieter Konzerns
                                        in Winterthur (CH), davon die letzten sieben Jahre als CEO. Seitdem ist er
                                        freiberuflich als Unternehmensberater tätig und übt Mandate in verschiedenen
                                        Aufsichtsorganen aus.


                                    In den letzten drei Jahren gehörte Hartmut Reuter keiner Geschäftsleitung von
                                        Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er
                                        unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen
                                        Beziehungen zur Geberit Gruppe.
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                                    Jørgen Tang-Jensen (1956)


                                    Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2012
Dänischer
                                        Staatsbürger 
VR-Mitglied Coloplast A/S (DK); Ausschussmitglied im
                                        Industrieverband Dänemarks


                                    Jørgen Tang-Jensen hat einen Hochschulabschluss in Betriebswirtschaftslehre an
                                        der Business School in Aarhus (DK). Zudem hat er am IMD in Lausanne (CH) und an
                                        der Universität in Stanford (US) Management-Weiterbildungen absolviert. Jørgen
                                        Tang-Jensen ist seit dem Jahr 2001 CEO des dänischen Bauprodukteherstellers
                                        VELUX A/S. Die VELUX-Gruppe ist mit 10 000 Mitarbeitenden in rund 40 Ländern mit
                                        eigenen Vertriebsgesellschaften und in elf Ländern mit Produktionsgesellschaften
                                        vertreten. VELUX ist eine der stärksten Marken im weltweiten
                                        Baumaterialien-Sektor. Nach seinem Studium trat Jørgen Tang-Jensen 1981 in die
                                        VELUX-Gruppe ein, wo er bis zu seiner Ernennung als CEO in den wichtigsten
                                        VELUX-Vertriebs- und Produktionsgesellschaften in verschiedenen leitenden
                                        Positionen arbeitete. Von 1989 bis 1991 in Dänemark, von 1991 bis 1992 in
                                        Frankreich, 1996 in Amerika und von 1999 bis 2000 in Deutschland trug er als
                                        Geschäftsführer die Verantwortung für die jeweiligen Ländergesellschaften.


                                    In den letzten drei Jahren gehörte Jørgen Tang-Jensen keiner Geschäftsleitung von
                                        Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er
                                        unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen
                                        Beziehungen zur Geberit Gruppe.
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                                    3.3 Statutarische Regeln in Bezug auf die Anzahl der
                                        zulässigen Tätigkeiten gemäss Art. 12 Abs. 1 Ziff. 1 VegüV


                                    Mitglieder des Verwaltungsrats dürfen ausserhalb der Geberit Gruppe bis zu fünf Mandate in
                                        gewinnorientierten Rechtseinheiten und bis zu fünf Mandate in nicht
                                        gewinnorientierten respektive gemeinnützigen Rechtseinheiten annehmen.


                                    Mandate eines Mitglieds des Verwaltungsrats in Rechtseinheiten, welche durch die
                                        Gesellschaft kontrolliert werden oder die Gesellschaft kontrollieren, sowie
                                        Mandate, welche das Mitglied in seiner Funktion als Mitglied des Verwaltungsrats
                                        bei der Gesellschaft oder im Auftrag der Gesellschaft oder durch diese
                                        kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als Mandate ausserhalb
                                        der Geberit Gruppe.


                                    Mandate eines Mitglieds des Verwaltungsrats oder der Konzernleitung der
                                        Gesellschaft in verbundenen Rechtseinheiten ausserhalb der Geberit Gruppe sowie Mandate, welche dieses
                                        Mitglied in Ausübung seiner Funktion als Mitglied des obersten Leitungs- oder
                                        Verwaltungsorgans oder der Geschäftsleitung bei einer Rechtseinheit ausserhalb
                                        der Geberit Gruppe oder im Auftrag dieser
                                        Rechtseinheit oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen
                                        als ein Mandat ausserhalb der Geberit
                                        Gruppe.


                                    Mandate, welche ein Mitglied des Verwaltungsrats in seiner Haupttätigkeit als
                                        Mitglied der Geschäftsleitung bei einer Rechtseinheit ausserhalb der Geberit Gruppe oder im Auftrag dieser
                                        Rechtseinheit oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen
                                        nicht als Mandate für Zwecke dieser Bestimmung.


                                    Als Mandate im Sinne der Statuten gelten Mandate in den obersten Leitungs- oder
                                        Verwaltungsorganen oder in einem Beirat von Rechtseinheiten, welche verpflichtet
                                        sind, sich ins Handelsregister oder in ein entsprechendes ausländisches Register
                                        eintragen zu lassen.


                                    3.4 Wahl und Amtszeit


                                    Seit dem 1. Januar 2014 endet gemäss Art. 3 der VegüV die Amtsdauer für ein
                                        Verwaltungsratsmitglied mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen
                                        Generalversammlung. Die Mitglieder werden einzeln gewählt. Wiederwahl ist
                                        möglich.


                                     
                                    Ebenfalls seit dem 1. Januar 2014 ist der Verwaltungsratspräsident durch die
                                        Generalversammlung zu wählen. Seine Amtsdauer endet ebenfalls mit dem Abschluss
                                        der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Wiederwahl ist möglich. Ist das
                                        Amt des Präsidenten vakant, so ernennt der Verwaltungsrat für die verbleibende
                                        Amtsdauer einen neuen Präsidenten.


                                    Ebenso sind seit dem 1. Januar 2014 die Mitglieder des Nominations- und
                                        Vergütungsausschusses einzeln und jährlich durch die Generalversammlung zu
                                        wählen, wobei nur Mitglieder des Verwaltungsrats wählbar sind. Ihre Amtsdauer
                                        endet mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung.
                                        Wiederwahl ist möglich.


                                    Die Mitglieder des Verwaltungsrats, der Präsident des Verwaltungsrats sowie die
                                        Mitglieder der Ausschüsse scheiden nach Erreichen des 70. Lebensjahrs auf die
                                        nächste ordentliche Generalversammlung aus.


                                    Robert F. Spoerry wird sich an der nächsten Generalversammlung nicht mehr für
                                        eine Wiederwahl zur Verfügung zu stellen. Im Rahmen der Nachfolgeregelung wird
                                        der Verwaltungsrat der Geberit AG der
                                        ordentlichen Generalversammlung vom 6. April 2016 Frau Regi Aalstad als neues
                                        Verwaltungsratsmitglied und bei Wahl in den Verwaltungsrat zusätzlich zur Wahl
                                        in den Vergütungsausschuss vorschlagen. Zudem beabsichtigt der Verwaltungsrat,
                                        Hartmut Reuter bei Wiederwahl zum Mitglied des Vergütungsausschusses zum
                                        Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses zu ernennen. Der
                                        Verwaltungsratspräsident und alle übrigen Mitglieder des Vewaltungsrats stellen
                                        sich für ein weiteres Jahr zur Verfügung.


                                    3.5 Interne Organisation


                                    Die Organisation des Verwaltungsrats ergibt sich aus dem Gesetz, den  Statuten sowie dem  Organisationsreglement für den Verwaltungsrat der
                                        Geberit AG (vgl. dazu auch  Kompetenzregelung).


                                    Aufgrund des Inkrafttretens der VegüV am 1. Januar 2014 und der diesbezüglich
                                        erfolgten Anpassungen der Statuten sind der Präsident des Verwaltungsrats und
                                        die Mitglieder des Nominations- und Vergütungssausschusses jährlich je einzeln
                                        durch die Generalversammlung zu wählen. Der Verwaltungsrat wählt aus seiner
                                        Mitte nach jeder ordentlichen Generalversammlung den Vizepräsidenten, den
                                        Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses sowie den Vorsitzenden
                                        und die Mitglieder des Revisionsausschusses.


                                    Mit dem Rücktritt von Albert M. Baehny als
                                        CEO auf Ende 2014 wurde die Funktion des Lead Directors nicht mehr benötigt und deshalb per 31.
                                        Dezember 2014 aufgehoben.


                                    Der Verwaltungsrat tagt, so oft es die Geschäfte erfordern, mindestens jedoch
                                        vier Mal jährlich jeweils einen Tag (2015: acht Sitzungen oder
                                        Telefonkonferenzen). Der Präsident oder – im Falle seiner Verhinderung – der
                                        Vizepräsident führt den Vorsitz. Der Verwaltungsrat bestimmt einen Sekretär, der
                                        nicht Mitglied des Verwaltungsrats sein muss. Der Präsident des Verwaltungsrats
                                        kann Mitglieder der Konzernleitung zu den Sitzungen des Verwaltungsrats
                                        hinzuziehen.


                                    Der Verwaltungsrat ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder
                                        anwesend ist. Die Anwesenheit kann auch per Telefon oder elektronische Medien
                                        erfolgen. Die Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen
                                        gefasst. Bei Stimmengleichheit steht dem Präsidenten der Stichentscheid zu.


                                    Die Terminfestlegung der ordentlichen Sitzungen des Verwaltungsrats sowie der
                                        Ausschüsse erfolgt frühzeitig, sodass in der Regel alle Mitglieder persönlich
                                        oder telefonisch teilnehmen. Im Jahr 2015 lag die Teilnahmequote an den
                                        Verwaltungsratssitzungen bei 98 Prozent.


                                    
                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		
                                                    		3. Mrz
                                                    		1. Apr
                                                    		30. Jun
                                                    		10. Aug
                                                    		24. Aug
                                                    		25. Aug
                                                    		23. Okt
                                                    		8. Dez
                                                


                                                
                                                    		Albert M. Baehny
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		–
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                                
                                                    		Robert F. Spoerry
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                                
                                                    		Felix R. Ehrat
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                                
                                                    		Thomas M. Hübner
                                                    		n/a
                                                    		n/a
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                                
                                                    		Hartmut Reuter
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                                
                                                    		Jørgen Tang-Jensen
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    
                                    Innerhalb des Verwaltungsrats bestehen zwei Ausschüsse, die ausschliesslich aus
                                        nicht-exekutiven und unabhängigen Verwaltungsräten zusammengesetzt sind:


                                    Nominations- und
                                        Vergütungsausschuss (NCC, Nomination and Compensation Committee; vormals
                                        Personalausschuss)


                                    In diesem Ausschuss sind die Aufgaben eines Vergütungs- und eines
                                        Nominierungsausschusses zusammengefasst.


                                    Der Nominations- und Vergütungsausschuss besteht aus drei unabhängigen,
                                        nicht-exekutiven Mitgliedern des Verwaltungsrats. Die Mitglieder des
                                        Nominations- und Vergütungsausschusses werden einzeln und jährlich durch die
                                        Generalversammlung gewählt. Der Vorsitzende des Nominations- und
                                        Vergütungsausschusses wird vom Verwaltungsrat bestimmt. Ist der Nominations- und
                                        Vergütungsausschuss nicht vollständig besetzt, ernennt der Verwaltungsrat für
                                        die verbleibende Amtsdauer die fehlenden Mitglieder. Der Nominations- und
                                        Vergütungsausschuss ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder
                                        anwesend ist. Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen
                                        gefasst. Bei Stimmengleichheit steht dem Vorsitzenden der Stichentscheid zu.


                                    Mitglieder des Nominations- und Vergütungsausschusses waren per 31. Dezember 2015
                                        Robert F. Spoerry (Vorsitz), Hartmut Reuter und Jørgen Tang-Jensen. Der
                                        Ausschuss tagt mindestens drei Mal jährlich – 2015 vier Mal – jeweils einen
                                        halben Tag. Im Jahr 2015 lag die Teilnahmequote an den Sitzungen bei
                                        100 Prozent.


                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		
                                                    		25. Feb
                                                    		30. Jun
                                                    		24. Aug
                                                    		7. Dez
                                                


                                                
                                                    		Robert F. Spoerry
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                                
                                                    		Hartmut Reuter
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                                
                                                    		Jørgen Tang-Jensen
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    Der Nominations- und Vergütungsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat in der
                                        Erfüllung seiner vom Gesetz und den Statuten vorgegebenen Aufgaben im Bereich
                                        der Vergütungs- und Personalpolitik der Geberit Gruppe. Der Nominations- und
                                        Vergütungsausschuss hat folgende Aufgaben und Zuständigkeiten (Grundsätze):


                                    
                                        		Vorbereitung und periodische Überarbeitung der Vergütungspolitik und -prinzipien und der Personalpolitik der Geberit Gruppe
                                            und der Leistungskriterien im Bereich der Vergütung und periodische
                                            Überprüfung der Umsetzung derselben sowie diesbezügliche Antragstellung und
                                            Abgabe von Empfehlungen an den Verwaltungsrat.


                                        		Vorbereitung aller relevanten Entscheide des Verwaltungsrats betreffend die
                                            Nomination und Vergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats und der
                                            Konzernleitung sowie diesbezügliche Antragstellung und Abgabe von
                                            Empfehlungen an den Verwaltungsrat.


                                    


                                    Die Gesamtverantwortung für die an den Nominations- und Vergütungsausschuss
                                        übertragenen Aufgaben und Kompetenzen bleibt beim Verwaltungsrat.


                                    Der Verwaltungsrat kann dem Nominations- und Vergütungsausschuss weitere
                                        Aufgaben in den Bereichen Nomination und Vergütung und damit zusammenhängenden
                                        Bereichen zuweisen.


                                    Die Organisation, die genauen Aufgaben, die Arbeitsweise und die
                                        Berichterstattung des Nominations- und Vergütungsausschusses sind im  Organisationsreglement für den Nominations- und
                                        Vergütungsausschuss (NCC) des Verwaltungsrats der Geberit AG festgelegt.


                                    Revisionsausschuss (AC, Audit Committee)


                                    Der Revisionsausschuss setzt sich aus drei unabhängigen, nicht-exekutiven
                                        Verwaltungsratsmitgliedern zusammen. Die Ernennung erfolgt jährlich durch den
                                        Verwaltungsrat. Der Verwaltungsrat ernennt eines der Mitglieder des
                                        Revisionsausschusses zu dessen Vorsitzenden. Der Revisionsausschuss ist
                                        beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse
                                        werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. CEO und CFO sowie
                                        interne und externe Revision nehmen fallweise an den Sitzungen teil. Es steht
                                        dem Ausschuss ausserdem frei, Sitzungen ausschliesslich mit Vertretern der
                                        externen wie auch der internen Revision abzuhalten. Der Revisionsausschuss hat
                                        direkten Zugriff auf die interne Revision und kann innerhalb der Geberit Gruppe alle von ihm benötigten
                                        Informationen beschaffen und die dafür zuständigen Mitarbeiter befragen.


                                    Der Revisionsausschuss setzte sich per 31. Dezember 2015 aus Hartmut Reuter
                                        (Vorsitz), Felix R. Ehrat und Robert F. Spoerry zusammen. Er tagt mindestens
                                        zwei Mal pro Jahr – 2015 vier Mal – jeweils einen halben Tag. Im Jahr 2015 lag
                                        die Teilnahmequote an den Sitzungen bei 100 Prozent.


                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		
                                                    		
                                                    		 
                                                    		
                                                    		 
                                                


                                                
                                                    		
                                                    		25. Feb
                                                    		5. Aug
                                                    		24. Aug
                                                    		7. Dez
                                                


                                                
                                                    		Hartmut Reuter
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                                
                                                    		Felix R. Ehrat
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                                
                                                    		Robert F.
                                                        Spoerry
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    Der Revisionsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat in der Erfüllung der ihm
                                        vom Gesetz vorgegebenen Aufgaben, insbesondere in den Bereichen Finanzkontrolle (Oberaufsicht über die interne und
                                        die externe Revision und Überwachung der finanziellen Berichterstattung) sowie
                                        der Oberaufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten Personen (internes
                                        Kontrollsystem). Der Revisionsausschuss legt Prüfungsumfang und Prüfungsplan der
                                        internen Revision fest und stimmt diese mit denjenigen der externen Revision ab.
                                        Interne und externe Revision erstellen zu jeder Sitzung einen umfassenden
                                        Bericht über die durchgeführten Prüfungen und die daraus abgeleiteten
                                        Massnahmen. Der Revisionsausschuss überwacht die Umsetzung der
                                        Prüfungsfeststellungen. Er beurteilt im Weiteren die Funktionsfähigkeit des
                                        internen Kontrollsystems unter Einbezug des Risikomanagements (vgl.  Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der
                                        Konzernleitung). Der Revisionsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat bei
                                        Corporate-Governance- und Compliance-Fragen,
                                        überwacht die relevanten Corporate-Governance- und Compliance-Aspekte und entwickelt
                                        sie weiter. Die Gesamtverantwortung für die an den Revisionsausschuss
                                        übertragenen Aufgaben und Kompetenzen verbleibt beim Verwaltungsrat.


                                    Die Organisation, die genauen Aufgaben, die Arbeitsweise und die
                                        Berichterstattung des Nominations- und Vergütungsausschusses sind im  Organisationsreglement für den Nominations- und
                                        Vergütungsausschuss (NCC) des Verwaltungsrats der Geberit AG festgelegt.


                                    3.6 Kompetenzregelung


                                    Dem Verwaltungsrat obliegen gemäss schweizerischem Gesellschaftsrecht und den
                                        Statuten der Geberit AG die folgenden
                                        unübertragbaren und unentziehbaren Aufgaben:


                                    
                                        		die Oberleitung der Gesellschaft und die Erteilung der nötigen
                                            Weisungen


                                        		die Festlegung der Organisation


                                        		die Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzkontrolle sowie der
                                            Finanzplanung


                                        		die Ernennung und Abberufung der mit der Geschäftsführung und deren
                                            Vertretung betrauten Personen


                                        		die Oberaufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten Personen,
                                            namentlich im Hinblick auf die Befolgung der Gesetze, Statuten, Reglemente
                                            und Weisungen


                                        		die Erstellung des Geschäftsberichts und des Vergütungsberichts (erstmals
                                            für das Geschäftsjahr 2014) sowie die Vorbereitung der Generalversammlung
                                            und die Ausführung ihrer Beschlüsse


                                        		die Benachrichtigung des Richters im Falle einer Überschuldung


                                    


                                    Der Verwaltungsrat legt die strategischen Ziele und die generellen Mittel zu
                                        deren Erreichung fest und entscheidet über wichtige Sachgeschäfte. Weitere
                                        Kompetenzen des Verwaltungsrats sind im Organisationsreglement für den
                                        Verwaltungsrat und in der Beilage zum Organisationsreglement festgelegt.


                                    Im Rahmen des gesetzlich Zulässigen und nach Massgabe des Organisationsreglements
                                        für den Verwaltungsrat hat der Verwaltungsrat die operative Geschäftsführung dem
                                        Vorsitzenden der Konzernleitung (CEO) übertragen. Die einzelnen dem Vorsitzenden
                                        der Konzernleitung (CEO) übertragenen Aufgaben ergeben sich insbesondere aus der
                                        Beilage zum Organisationsreglement. Der Vorsitzende der Konzernleitung (CEO) ist
                                        befugt zur Weiterdelegation von Befugnissen an einzelne Mitglieder der
                                        Konzernleitung und/oder an weitere Führungskräfte der Geberit Gruppe.


                                    Die Konzernleitung setzt sich aus dem Vorsitzenden sowie – per Ende 2015 – aus
                                        weiteren fünf Mitgliedern zusammen. Die Mitglieder der Konzernleitung werden vom
                                        Verwaltungsrat auf Antrag des Nominations- und Vergütungsausschusses
                                        ernannt.


                                    Die Statuten und/oder das Organisationsreglement des Verwaltungsrats regeln die
                                        Aufgaben und Befugnisse des Verwaltungsrats als Gremium, des Präsidenten sowie
                                        der Ausschüsse. Das Organisationsreglement definiert auch die Rechte und
                                        Pflichten der Konzernleitung, die in der Geschäftsordnung der Konzernleitung
                                        weiter ausgeführt und präzisiert werden. Die Beilage zum Organisationsreglement
                                        enthält eine detaillierte Auflistung der Entscheidungskompetenzen und
                                        Konzernführungsaufgaben.


                                    Die Organisationsreglemente für den  Verwaltungsrat, den  Nominations- und Vergütungsausschuss sowie den  Revisionsausschuss können im Internet unter  www.geberit.com/downloadcenter/publikationen
                                        eingesehen werden.


                                    3.7 Informations- und Kontrollinstrumente
                                        gegenüber der Konzernleitung


                                    Die einzelnen Mitglieder der Konzernleitung informieren den Verwaltungsrat in
                                        jeder Sitzung über den laufenden Geschäftsgang und über die wesentlichen
                                        Geschäftsvorfälle der Gruppe respektive der Gruppengesellschaften. Zwischen den
                                        Sitzungen wird der Verwaltungsrat monatlich umfassend über den laufenden
                                        Geschäftsgang und die finanzielle Situation des Unternehmens in schriftlicher
                                        Form informiert. Im Wesentlichen enthält dieser Bericht Kernaussagen zum
                                        Gruppen- und zum Marktgeschehen, Informationen und Kennzahlen über die Umsatz-
                                        und Gewinnentwicklung der Gruppe (in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober
                                        nur Aussagen zur Umsatzentwicklung, jedoch keine zur Gewinnentwicklung),
                                        Aussagen zur Umsatzentwicklung in den einzelnen Produktlinien und Ländern oder
                                        Regionen sowie Analysen über die Aktienkursentwicklung. Der umfangreichere
                                        Quartalsbericht beinhaltet zusätzlich die Erwartungen der operativen Führung zur
                                        Entwicklung der Ergebnisse bis zum Ende des Geschäftsjahres, Informationen über
                                        die Entwicklung des Personalbestands und der Liquidität sowie über die
                                        getätigten Investitionen, die Zusammensetzung des Aktionariats und die
                                        Markterwartungen bezüglich der Unternehmensentwicklung. Im abgelaufenen
                                        Geschäftsjahr versammelte sich der Verwaltungsrat zu acht Sitzungen.


                                    Darüber hinaus steht der Präsident des Verwaltungsrats mit dem CEO zu allen
                                        wesentlichen unternehmenspolitischen Fragen in regelmässigem Kontakt. Jedes
                                        Mitglied des Verwaltungsrats kann einzeln Auskunft über alle Angelegenheiten der
                                        Gruppe respektive der Gruppengesellschaften verlangen.


                                    Gestützt auf das Organisationsreglement des
                                        Verwaltungsrats hat der Revisionsausschuss ein umfassendes System zur
                                        Überwachung und Steuerung der mit der unternehmerischen Tätigkeit verbundenen
                                        Risiken in Kraft gesetzt. Dieser Prozess beinhaltet die Risikoidentifikation,
                                        -analyse, -steuerung und das Risiko-Reporting. Operativ ist die Konzernleitung
                                        für die Steuerung des Risikomanagements zuständig. Zudem werden im Unternehmen
                                        Verantwortliche für wesentliche Einzelrisiken benannt. Diese Verantwortlichen
                                        treffen konkrete Massnahmen für das Management der Risiken und kontrollieren
                                        deren Umsetzung. Die interne Revision erstellt alle zwei Jahre einen
                                        Risikobericht zuhanden des Verwaltungsrats. Wesentliche Risiken werden zudem
                                        laufend in den regelmässig stattfindenden Konzernleitungs- oder
                                        Verwaltungsratssitzungen diskutiert. Zum Management von Finanzrisiken vergleiche  Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss,
                                        4. Risikobewertung und -management. Des Weiteren informiert die interne
                                        Revision den Revisionsausschuss an jeder Sitzung über durchgeführte Revisionen
                                        und über den Stand der Umsetzung von anlässlich früherer Prüfungen gemachten
                                        Feststellungen und Optimierungsvorschlägen.


                                    
                                    4. Konzernleitung


                                    
                                    4.1/4.2 Mitglieder der Konzernleitung


                                    Der Konzernleitung gehörten Ende 2015 sechs Personen an.


                                     
                                    Christian Buhl (1973)


                                    Vorsitzender der Konzernleitung seit Januar 2015 
Mitglied der
                                        Konzernleitung seit 2015
bei Geberit seit 2009
Schweizer
                                        Staatsbürger


                                    Christian Buhl hat an der ETH Zürich Physik studiert (Dipl. Phys. ETH) und
                                        anschliessend an der Universität St. Gallen auf dem Gebiet der Finanzmarktforschung zum Dr. oec. HSG promoviert.
                                        Von 2000 bis 2003 war er als Forschungsmitarbeiter und Lehrstuhlassistent am
                                        Schweizerischen Institut für Banken und Finanzen in St. Gallen und am
                                        Wirtschaftswissenschaftlichen Zentrum der Universität Basel in der Forschung und
                                        Lehre tätig. Von 2004 bis 2008 arbeitete Christian Buhl bei McKinsey &
                                        Company, Zürich. Dabei war er für verschiedene schweizerische und internationale
                                        Industrieunternehmen tätig und unterstützte diese im Bereich Strategie, M&A,
                                        Marketing und Organisation. Im Jahr 2009 trat er bei Geberit ein und war zunächst zuständig für den
                                        Bereich Strategische Planung. Anschliessend übernahm er die Verantwortung für
                                        das Dusch-WC-Geschäft Geberit AquaClean. Von 2012 bis Ende 2014 war Christian
                                        Buhl Geschäftsführer der deutschen Vertriebsgesellschaft – der bedeutendsten
                                        Vertriebseinheit der Geberit Gruppe. Seit 1.
                                        Januar 2015 ist er Vorsitzender der Konzernleitung (CEO) der Geberit Gruppe, vgl. auch  Führungsstruktur.


                                    [image: Christian Buhl (Foto)][bookmark: [106040_Iff]]
                                    Roland Iff (1961)


                                    Mitglied der Konzernleitung seit 2005
bei Geberit seit
                                        1993
Leitung Konzernbereich Finanzen (CFO)
Schweizer
                                        Staatsbürger
VR-Vizepräsident VZ Holding AG, Zürich (CH)


                                    Roland Iff hat an der Hochschule St. Gallen (CH) Betriebswirtschaftslehre
                                        studiert (Vertiefung Finanz- und
                                        Rechnungswesen) und 1986 als lic. oec. abgeschlossen. Sein Berufsweg begann 1987
                                        in der internen Revision der amerikanischen Mead Corporation, für die er
                                        zunächst in Zürich (CH) und Dayton (US) tätig war. Von Brüssel (BE) aus
                                        bearbeitete er anschliessend Marktentwicklungsprojekte, bevor er 1990 Finanzchef der Mead-Niederlassung Italien in
                                        Mailand wurde. Roland Iff trat 1993 als Leiter der Konzernentwicklung bei Geberit ein. 1995 wurde er mit der Leitung des
                                        Konzern-Controllings betraut. Ab Oktober 1997 führte er das Gruppen-Treasury.
                                        Seit 2005 ist Roland Iff als CFO für den Konzernbereich Finanzen zuständig, vgl. auch  Führungsstruktur.


                                    [image: Roland Iff (Foto)][bookmark: [106040_Reinhard]]
                                    Michael Reinhard (1956)


                                    Mitglied der Konzernleitung seit 2005
bei Geberit seit
                                        2004
Leitung Konzernbereich Produkte
Deutscher
                                        Staatsbürger
VR-Mitglied Reichle & De-Massari AG, Wetzikon
                                        (CH)


                                    Michael Reinhard hat an der Technischen Hochschule Darmstadt (DE) Maschinenbau
                                        studiert und anschliessend am dortigen Deutschen Kunststoffinstitut zum Dr.-Ing.
                                        promoviert. Seinen Berufsweg begann er 1987 als Projektleiter bei der Automatik
                                        GmbH, Gross-Ostheim (DE). Im Jahr 1990 wechselte er zu McKinsey & Company,
                                        wo er die Funktion als Senior Associate wahrnahm. 1992 kam Michael Reinhard zu
                                        Schott, Mainz (DE), und wurde dort mit zunehmend verantwortungsvollen
                                        internationalen marketing- und vertriebsorientierten Führungsaufgaben betraut.
                                        So wurde er 1995 Leiter des Unternehmensbereichs Pharmaverpackungen und 1998
                                        Leiter des Unternehmensbereichs Rohr der Schott Gruppe mit 2 400 Mitarbeitenden.
                                        2005 übernahm Michael Reinhard bei Geberit
                                        die Leitung des Konzernbereichs Vertrieb. Seit 2006 ist er für den
                                        Konzernbereich Produkte zuständig, vgl. auch  Führungsstruktur.


                                    [image: Michael Reinhard (Foto)][bookmark: [106040_Renfordt-Sasse]]
                                    Egon Renfordt-Sasse (1957)


                                    Mitglied der Konzernleitung seit Februar 2015
bei Geberit seit
                                        1997
Leitung Konzernbereich Marketing & Brands
Deutscher
                                        Staatsbürger



                                    Egon Renfordt-Sasse schloss 1986 sein Maschinenbau-Studium an der RWTH Aachen
                                        (DE) ab. Seine berufliche Laufbahn startete er bei der Firma Battenfeld-Fischer
                                        in Troisdorf (DE), wo er bis 1997 in verschiedenen Funktionen – zuletzt als
                                        Profit-Center-Leiter Technical Parts – tätig war. 1997 trat er als
                                        verantwortlicher Produktmanager für die Produktlinie Installationssysteme in die
                                        Geberit Gruppe ein. Von 2001 bis 2003 war er
                                        in der deutschen Vertriebsgesellschaft von Geberit unter anderem für den Bereich Vertrieb
                                        Technik zuständig. Anschliessend leitete er bis 2012 den Bereich Produkte
                                        Sanitärsysteme der Gruppe. Seit 2012 verantwortet er das weltweite Marketing der
                                        Geberit Gruppe. Mit Wirkung zum 10. Februar
                                        2015 hat der Verwaltungsrat der Geberit AG
                                        Egon Renfordt-Sasse zum Leiter des Konzernbereichs Marketing & Brands
                                        ernannt, vgl. auch  Führungsstruktur.


                                    [image: Egon Renfordt-Sasse (Foto)][bookmark: [106040_Spachmann]]
                                    Karl Spachmann (1958)


                                    Mitglied der Konzernleitung seit 2011
bei Geberit seit
                                        1997
Leitung Konzernbereich Vertrieb Europa
Deutscher
                                        Staatsbürger


                                    Karl Spachmann erlangte seinen Hochschulabschluss in Wirtschafts- und
                                        Organisationswissenschaften an der Hochschule der Bundeswehr in München (DE).
                                        Seine berufliche Laufbahn startete er 1983 in der Bundeswehr, wo er bis 1990 als
                                        Radarführungsoffizier, Zugführer und Presseoffizier tätig war. Anfang 1990
                                        begann er bei der Firma Adolf Würth GmbH & Co. KG in Künzelsau (DE), zuerst
                                        als Assistent des Geschäftsführers Verkauf, später als Regionalverkaufsleiter
                                        für Nordrhein-Westfalen. 1995 wechselte er zur Friedrich Grohe AG in Hemer (DE)
                                        als Vertriebsleiter Deutschland. Ab 1997 war er für die deutsche
                                        Vertriebsgesellschaft der Geberit Gruppe
                                        tätig, anfangs als Geschäftsführer mit Schwerpunkt Aussendienst, seit dem Jahr
                                        2000 als Vorsitzender der Geschäftsführung. Seit 2011 ist Karl Spachmann für den
                                        Konzernbereich Vertrieb Europa zuständig, vgl. auch  Führungsstruktur.
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                                    Ronald van Triest (1969)


                                    Mitglied der Konzernleitung seit Juni 2015
bei Geberit seit Juni
                                        2015
Leitung Konzernbereich Vertrieb International
Niederländischer
                                        Staatsbürger


                                    Ronald van Triest schloss 1996 sein Master-Studium in Management und Organisation
                                        an der Universität Groningen (NL) ab. Seine berufliche Laufbahn startete er bei
                                        Royal Philips, wo er bis 2006 diverse Funktionen innehatte, zu Beginn in den
                                        Bereichen Marketing und Vertrieb, in einer zweiten Phase mit übergreifenden
                                        Verantwortungen im Produktmanagement, im Bereich M&A und in der
                                        Geschäftsführung. Er operierte dabei vor allem von Singapur und Hongkong aus.
                                        Von 2007 bis 2009 war er bei China Electronics Corporation in Shenzhen (CN) als
                                        General Manager Sales für Vertrieb, Marketing, Service und Logistik zuständig
                                        und führte Mitarbeitende in China, Singapur, Russland und in der Türkei. Von
                                        2010 bis 2015 war er für Ellipz Lighting in Singapur tätig. Als CEO und Managing
                                        Director war er für den Aufbau und die Weiterentwicklung des Asiengeschäfts
                                        verantwortlich. Unter anderem etablierte er ein Joint Venture in Peking, baute
                                        die lokale Produktion, Forschung und Entwicklung sowie Vertrieb auf und schuf
                                        Vertriebskanäle in Südostasien, im Mittleren Osten sowie ein Joint Venture in
                                        Indien. Mit Wirkung zum 1. Juni 2015 hat der Verwaltungsrat der Geberit AG Ronald van Triest zum Leiter des
                                        Konzernbereichs Vertrieb International ernannt, vgl. auch  Führungsstruktur.
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                                    4.3 Statutarische Regeln in Bezug auf die Anzahl der zulässigen Tätigkeiten
                                        gemäss Art. 12 Abs. 1 Ziff. 1 VegüV


                                    Mitglieder der Konzernleitung dürfen ausserhalb der Geberit Gruppe bis zu zwei Mandate in
                                        gewinnorientierten Rechtseinheiten und bis zu vier Mandate in nicht
                                        gewinnorientierten respektive gemeinnützigen Rechtseinheiten annehmen.


                                    Mandate eines Mitglieds der Konzernleitung in Rechtseinheiten, welche durch die
                                        Gesellschaft kontrolliert werden oder die Gesellschaft kontrollieren, sowie
                                        Mandate, welche das Mitglied in seiner Funktion als Mitglied der Konzernleitung
                                        bei der Gesellschaft oder im Auftrag der Gesellschaft oder durch diese
                                        kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als Mandate ausserhalb
                                        der Geberit Gruppe.


                                    Mandate eines Mitglieds der Konzernleitung der Gesellschaft in verbundenen
                                        Rechtseinheiten ausserhalb der Geberit
                                        Gruppe sowie Mandate, welche dieses Mitglied in Ausübung seiner Funktion als
                                        Mitglied des obersten Leitungs- oder Verwaltungsorgans oder der Geschäftsleitung
                                        bei einer Rechtseinheit ausserhalb der Geberit Gruppe oder im Auftrag dieser
                                        Rechtseinheit oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen
                                        als ein Mandat ausserhalb der Geberit
                                        Gruppe.


                                    Die Annahme von Mandaten von Mitgliedern der Konzernleitung in Rechtseinheiten
                                        ausserhalb der Geberit Gruppe ist vom
                                        Verwaltungsrat bzw., wenn an diesen delegiert, vom Nominations- und
                                        Vergütungsausschuss vorgängig zu genehmigen.


                                    Als Mandate im Sinne der Statuten der Geberit
                                        AG gelten Mandate in den obersten Leitungs- oder Verwaltungsorganen oder in
                                        einem Beirat von Rechtseinheiten, welche verpflichtet sind, sich ins
                                        Handelsregister oder in ein entsprechendes ausländisches Register eintragen zu
                                        lassen.
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                                    4.4 Managementverträge


                                    Die Gesellschaft hat mit Gesellschaften (oder natürlichen Personen) ausserhalb
                                        der Geberit Gruppe keine Managementverträge
                                        abgeschlossen.


                                     
                                    5.
                                        Entschädigungen, Beteiligungen und Darlehen


                                    
                                    Vergleiche  Vergütungsbericht.


                                    
                                    6.
                                        Mitwirkungsrechte der Aktionäre


                                    
                                    6.1 Stimmrechtsbeschränkung und -vertretung


                                    Das Stimmrecht kann nur ausgeübt werden, wenn der Aktionär im Aktienbuch der
                                        Geberit AG als Aktionär mit Stimmrecht
                                        eingetragen ist. Aktien im Eigenbestand der Gesellschaft sind nicht
                                        stimmberechtigt.


                                    Aktionäre können sich an der Generalversammlung gemäss den Statuten der
                                        Gesellschaft nur durch ihren gesetzlichen Vertreter, einen anderen
                                        stimmberechtigten Aktionär oder den unabhängigen Stimmrechtsvertreter vertreten
                                        lassen. Die Gesellschaft anerkennt nur einen Vertreter pro Aktie.


                                    Der Verwaltungsrat bestimmt im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen die
                                        Anforderungen an Vollmachten und Weisungen und kann Vorschriften darüber
                                        erlassen.


                                    Zur Beschränkung der Übertragbarkeit und Nominee-Eintragungen vgl.
                                         Ziffer 2.6 Corporate Governance und  Corporate Governance, Kapitalstruktur.
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                                    6.2 Statutarische Quoren


                                    Die Statuten der Gesellschaft sehen keine Beschlüsse der
                                        Generalversammlung vor, die nur von einer grösseren als der gesetzlich
                                        vorgesehenen Mehrheit gefasst werden können.
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                                    6.3/6.4 Einberufung der Generalversammlung/Traktandierung


                                    Die Generalversammlung wird durch den Verwaltungsrat spätestens 20 Tage vor dem
                                        Versammlungstag einberufen. Über Gegenstände, die dabei nicht angekündigt
                                        wurden, können keine Beschlüsse gefasst werden. Ausgenommen sind Anträge auf
                                        Einberufung einer ausserordentlichen Generalversammlung oder auf Durchführung
                                        einer Sonderprüfung, welche von jedem Aktionär ohne vorherige Ankündigung
                                        während der Generalversammlung eingebracht werden können. Aktionäre, die Aktien
                                        im Nennwert von CHF 4 000 vertreten, können die Traktandierung eines
                                        Verhandlungsgegenstands verlangen. Dies hat mindestens 45 Tage vor der
                                        Generalversammlung schriftlich unter Angabe der Verhandlungsgegenstände und
                                        Anträge zu erfolgen.


                                    Ferner können ausserhalb der Generalversammlung ein oder mehrere
                                        Aktionäre, die zusammen mindestens 3 Prozent des Aktienkapitals vertreten,
                                        gemeinsam schriftlich unter Angabe des Verhandlungsgegenstands und des Antrags,
                                        bei Wahlen der Namen der vorgeschlagenen Kandidaten, die Einberufung einer
                                        ausserordentlichen Generalversammlung verlangen.


                                    [bookmark: [106060_Aktienbuch]]
                                    6.5 Eintragungen im Aktienbuch


                                    Der Verwaltungsrat gibt in der Einladung zur Generalversammlung das für die
                                        Teilnahme- und Stimmberechtigung massgebende Stichdatum der Eintragung im
                                        Aktienbuch bekannt.


                                    
                                    7. Kontrollwechsel und
                                        Abwehrmassnahmen


                                    
                                    7.1 Angebotspflicht


                                    Es bestehen keine statutarischen Regelungen betreffend Opting-up oder
                                        Opting-out.


                                    7.2 Kontrollwechselklauseln


                                    Zu Vereinbarungen und Plänen im Fall eines Kontrollwechsels vergleiche  Vergütungsbericht.


                                    
                                    8.
                                        Revisionsstelle


                                    
                                    8.1 Dauer des Mandats und Amtsdauer des leitenden Revisors


                                    PricewaterhouseCoopers AG, Zürich, ist seit 1997 Revisionsstelle der
                                        Geberit Gruppe sowie der Geberit AG seit deren Gründung im Jahr 1999. Der
                                        leitende Revisor, Beat Inauen, ist seit 2015 für das Revisionsmandat
                                        verantwortlich.
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                                    8.2 Revisionshonorar


                                    PricewaterhouseCoopers stellte der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015 TCHF 1 826
                                        für Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Prüfung der Jahresrechnungen der
                                        Konzerngesellschaften sowie der Konzernrechnung der Geberit Gruppe in Rechnung.
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                                    8.3 Zusätzliche Honorare


                                    Bei den zusätzlichen Dienstleistungen fakturierte PricewaterhouseCoopers TCHF 585
                                        für Steuerberatung und -support sowie TCHF 130 für übrige Dienstleistungen. Der
                                        Betrag der Non-audit Fees liegt damit bei 39% der Audit Fees.
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                                    8.4 Informationsinstrumente der externen Revision


                                    Die externe Revisionsstelle berichtet in schriftlicher Form auf jede festgelegte
                                        Sitzung hin an den Revisionsausschuss über relevante Prüfungsaktivitäten und
                                        weitere wichtige Vorgänge im Zusammenhang mit dem Unternehmen. Vertreter der
                                        externen und der internen Revision nehmen an einzelnen Traktanden der Sitzungen
                                        des Revisionsausschusses teil, erläutern ihre Tätigkeit und stehen für Fragen
                                        zur Verfügung. Im Berichtsjahr 2015 hat die externe Revision an zwei Sitzungen
                                        des Revisionsausschusses teilgenommen.


                                    Der Revisionsausschuss des Verwaltungsrats beurteilt jährlich die Leistung,
                                        Honorierung und Unabhängigkeit der Revisionsstelle und unterstützt den
                                        Verwaltungsrat bei der Nomination der Revisionsstelle zuhanden der
                                        Generalversammlung. Der Revisionsausschuss beschliesst jährlich den
                                        Prüfungsumfang und Prüfungsplan der internen Revision, stimmt diese mit
                                        denjenigen der externen Revision ab und bespricht die Revisionsergebnisse mit
                                        den externen und internen Prüfern. Weitere Details zum Revisionsausschuss sind
                                         Punkt 3, Verwaltungsrat, Interne Organisation,
                                        Revisionsausschuss zu entnehmen.


                                    
                                    9. Informationspolitik


                                    
                                    Geberit pflegt eine offene und regelmässige
                                        Kommunikation mit den Aktionären, dem Kapitalmarkt und der Öffentlichkeit. Dafür
                                        stehen CEO, CFO und der Leiter Corporate Communications & Investor Relations
                                        als direkte Ansprechpartner zur Verfügung.


                                    Aktionäre erhalten gedruckte Kurzberichte zum Geschäftsjahr und
                                        Halbjahresberichte zugeschickt. Der Geschäftsbericht inklusive eines
                                        integrierten Nachhaltigkeitsberichts ist als umfassende Online-Version im
                                        Internet unter  www.geberit.com/geschaeftsbericht zugänglich.
                                        Es werden Quartalsabschlüsse veröffentlicht. Mindestens einmal jährlich findet
                                        eine Medien- und Analystenkonferenz statt.


                                    Die Kontaktaufnahme ist unter  corporate.communications@geberit.com jederzeit
                                        möglich. Im Internet unter  www.geberit.com/kontakt/kontakte/ finden sich in
                                        den jeweiligen Kapiteln zudem Kontaktadressen für Investoren, Medien und die
                                        übrige interessierte Öffentlichkeit.


                                    Unter  www.geberit.com/mailingliste können sich
                                        interessierte Personen auf einer Mailingliste eintragen, um zum Beispiel
                                        Ad-hoc-Mitteilungen oder weitere Unternehmensinformationen zu erhalten.
                                        Unter  www.geberit.com/medien stehen alle
                                        veröffentlichten Medienmitteilungen der Geberit Gruppe der letzten Jahre zum
                                        Herunterladen zur Verfügung.


                                    Weitere Ausführungen zur Informationspolitik der Geberit Gruppe inklusive eines Terminplans finden
                                        sich unter  Informationen zur Geberit Aktie.


                                    
                                

                            

                            
                            
                                
                                    Vergütungsbericht


                                    Berichtsteil

                                    Vergütungsbericht

                                    
                                    Der Vergütungsbericht gibt einen Überblick über die Vergütungsgrundsätze und
                                        -programme von Geberit. Ferner beschreibt er das Vorgehen zur
                                        Festlegung der Vergütungen und enthält detaillierte Angaben zu den Vergütungen
                                        an den Verwaltungsrat und die Konzernleitung im Geschäftsjahr 2015. Der Bericht
                                        enthält relevante Informationen für Aktionäre, um ihnen ihre Entscheidung bei
                                        der Abstimmung über die Vergütungen des Verwaltungsrats und der Konzernleitung
                                        zu erleichtern, die an der Generalversammlung 2016 zur Genehmigung vorgelegt
                                        werden.


                                    Der Bericht wurde gemäss folgenden Regulierungsbestimmungen verfasst: der
                                        Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten
                                        Aktiengesellschaften (VegüV), der Richtlinie betreffend Informationen zur
                                        Corporate Governance der SIX Swiss Exchange
                                        sowie dem «Swiss Code of Best Practice for Corporate Governance» von economiesuisse.


                                    Der Vergütungsbericht gliedert sich wie folgt:


                                    
                                        		Einleitung durch den Vorsitzenden des Nominations- und
                                            Vergütungsausschusses


                                        		Vergütungspolitik und -grundsätze


                                        		Festlegung der Vergütungen


                                        		Aufbau Vergütungssystem


                                        		Verwaltungsrat: Vergütungen und Beteiligungen im Jahr 2015


                                        		Konzernleitung: Vergütungen und Aktien-Beteiligungen/Optionen im Jahr
                                            2015


                                        		Zusammenfassung der Aktien- und Optionspläne für das Jahr 2015


                                        		Zusammenfassung der von den Mitarbeitenden und dem Management gehaltenen
                                            Aktien und Optionen per 31. Dezember 2015


                                    


                                    Weitere Informationen zum Geschäftsjahr 2015 finden Sie im  Lagebericht der Konzernleitung.


                                    
                                    1. Einleitung durch den Vorsitzenden des
                                        Nominations- und Vergütungsausschusses


                                    
                                    Sehr geehrte Aktionärin, sehr geehrter Aktionär


                                    Mithilfe unseres Vergütungsprogramms wollen wir Mitarbeitende für unser
                                        Unternehmen gewinnen, ans Unternehmen binden und motivieren. Wir wollen die
                                        Mitarbeitenden zu erstklassigen Leistungen anspornen und Verhaltensweisen
                                        fördern, die unseren hohen Ansprüchen an Integrität genügen. Wir sind bestrebt,
                                        unser Vergütungssystem proaktiv weiterzuentwickeln, um geschäftlichen und
                                        aufsichtsrechtlichen Veränderungen Rechnung zu tragen. Zudem wollen wir
                                        sicherstellen, dass unsere Vergütungsgrundsätze leistungsbasiert und auf die
                                        Interessen unserer Aktionäre abgestimmt sind.


                                    Auf Grundlage verschiedener Rückmeldungen und im Hinblick auf die Verordnung
                                        gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften wird
                                        unser Vergütungssystem in regelmässigen Abständen auf den Prüfstand gestellt.
                                        In den vergangenen Jahren haben wir eine Reihe von Anpassungen vorgenommen,
                                        darunter die Abschaffung der leistungsbasierten Vergütung für
                                        Verwaltungsratsmitglieder, die Einführung eines Performance-Kriteriums im
                                        langfristigen Beteiligungsplan für die Konzernleitung und die Einführung einer
                                        Rückforderungsklausel für die variable Vergütung an Konzernleitungsmitglieder.
                                        Für die kommenden Jahre wird der Vesting-Zeitraum im langfristigen
                                        Beteiligungsplan der Konzernleitung verlängert.


                                    Darüber hinaus haben wir die Offenlegung der Vergütungen ausgebaut. Die
                                        konsultativen Abstimmungen über den Vergütungsbericht an den
                                        Generalversammlungen 2014 und 2015 sind positiv ausgefallen. Dies werten wir als
                                        Signal, dass unsere Aktionäre die vorgenommenen Veränderungen hinsichtlich
                                        Vergütungsplänen und Offenlegung begrüssen. Auch in diesem Jahr möchten wir
                                        zusätzliche Informationen zu den Ergebnissen im Berichtsjahr offenlegen, damit
                                        der Zusammenhang zwischen Bezahlung und Leistung für den Leser besser
                                        nachvollziehbar wird. Wir werden unser Vergütungssystem in Zukunft stetig
                                        weiter anpassen und verfeinern, um nachhaltige Leistungen und das Engagement
                                        unserer Mitarbeitenden zu fördern und die Einhaltung aufsichtsrechtlicher
                                        Anforderungen sicherzustellen.


                                    An der Generalversammlung 2016 werden wir Ihnen die Gesamtvergütung des
                                        Verwaltungsrats für den Zeitraum bis zur darauffolgenden Generalversammlung
                                        sowie die Gesamtvergütung der Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2017 zur
                                        Genehmigung vorlegen. Ferner haben Sie Gelegenheit, in einer konsultativen
                                        Abstimmung Ihre Meinung zum vorliegenden Vergütungsbericht auszudrücken. Beim
                                        Lesen des Berichts werden Sie feststellen, dass die Vergütung, die dem
                                        Verwaltungsrat für die mit der Generalversammlung 2016 endende Vergütungsperiode
                                        gezahlt wird, innerhalb der an der Generalversammlung 2015 genehmigten Grenzen
                                        liegt (die für die Vergütung der Konzernleitung genehmigten Grenzen treten zum
                                        Geschäftsjahr 2016 in Kraft).


                                    Der Verwaltungsrat dankt Ihnen für Ihr wertvolles Feedback zu unseren
                                        Management-Vergütungen. Wir hoffen, dass der vorliegende Bericht die für Sie
                                        relevanten Informationen enthält. Aus unserer Sicht bietet unser
                                        Vergütungssystem eine ausgewogene und angemessene Honorierung von Leistung und
                                        wahrt gleichzeitig die Interessen der Aktionäre.


                                     


                                    Freundliche Grüsse
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                                    Robert F. Spoerry
Vorsitzender des Nominations-
                                        und Vergütungsausschusses


                                    
                                    2. Vergütungspolitik und -grundsätze


                                    
                                    Grundsätze


                                    Um seinen Erfolg zu sichern und die Position als Marktführer zu festigen, muss
                                        ein Unternehmen die richtigen Talente gewinnen, diese entwickeln und binden. Die
                                        Vergütungsprogramme von Geberit sollen
                                        dieses grundlegende Ziel unterstützen. Sie beruhen auf folgenden
                                        Grundsätzen:


                                    
                                        		Die Vergütungen sind mit denjenigen von anderen Unternehmen vergleichbar,
                                            mit denen Geberit um Talente konkurriert.


                                        		Sowohl der Unternehmenserfolg als auch die individuelle Leistung wirken sich
                                            auf die Vergütung aus.


                                        		In den Vergütungsprogrammen werden sowohl kurzfristige Erfolge als auch die
                                            langfristige Wertschöpfung ausgewogen berücksichtigt.


                                        		Aktienprogramme fördern das langfristige Engagement und die Grundhaltung der
                                            Führungskräfte und fördern die Abstimmung ihrer Interessen mit denjenigen
                                            der Aktionäre.


                                        		Die Führungskräfte sind durch angemessene Pensions- und Versicherungspläne
                                            gegen Risiken abgesichert.


                                    


                                    Vergütung Verwaltungsrat


                                    Damit die Unabhängigkeit des Verwaltungsrats bei der Aufsicht über die
                                        Konzernleitung sichergestellt ist, erhalten die Verwaltungsräte ausschliesslich
                                        eine fixe Vergütung in bar und in nicht verbilligten Aktien mit einer Sperrfrist
                                        von vier Jahren. Das Vergütungssystem des Verwaltungsrats beinhaltet keine
                                        leistungsbezogenen Komponenten, vgl. Aufbau Vergütungssystem, Verwaltungsrat.


                                    Vergütung Konzernleitung


                                    Die Vergütung der Konzernleitung umfasst fixe und variable Elemente.


                                    Die fixe Vergütung besteht aus Grundgehalt und Nebenleistungen und orientiert
                                        sich an den Marktverhältnissen.


                                    Die variable Vergütung fördert und belohnt erstklassige Leistungen auf der
                                        Grundlage ambitiöser Zielsetzungen. Die variable Vergütung enthält ein
                                        kurzfristiges und ein langfristiges Element:


                                    
                                        		Die kurzfristige variable Vergütung beruht auf den Werttreibern von Geberit,
                                            wie Umsatz, Gewinn vor Zinsen und Steuern (EBIT), Rendite auf dem
                                            investierten Betriebskapital (ROIC) und Gewinn je Aktie (EPS), sowie auf
                                            individuellen Zielen, die im Rahmen des jährlichen
                                            Performance-Management-Prozesses festgelegt werden. Auf diese Weise werden
                                            individuelle Leistungen und Unternehmenserfolg ausgewogen
                                            berücksichtigt.


                                        		Die langfristige variable Vergütung basiert auf der Rendite auf dem
                                            investierten Betriebskapital (ROIC). Sie soll nachhaltige Leistung belohnen,
                                            die langfristige Bindung der Führungskräfte fördern und ihre Interessen an
                                            diejenigen der Aktionäre angleichen.


                                    


                                    Die variable Vergütung ist plafoniert, um das Eingehen von unangemessenen Risiken
                                        und eine kurzfristige Gewinnmaximierung zulasten der langfristigen Stabilität
                                        des Unternehmens zu vermeiden, vgl. Aufbau Vergütungssystem, Konzernleitung.


                                    Governance und Beteiligung der Aktionäre


                                    Die Zuständigkeit für vergütungsbezogene Entscheidungen ist in den Statuten und
                                        im Organisationsreglement der Geberit AG
                                        geregelt.


                                    Die prospektiv festzusetzenden maximalen Gesamtvergütungen an Verwaltungsrat und
                                        Konzernleitung werden der Generalversammlung zur bindenden Abstimmung vorgelegt.
                                        Zudem erfolgt eine konsultative Abstimmung über den Vergütungsbericht für die
                                        vorangegangene Periode, vgl. auch Festlegung der Vergütungen.


                                    
                                    
                                        3. Festlegung der Vergütungen


                                        
                                        3.1. Nominations- und Vergütungsausschuss


                                        Wie in den Statuten und im Organisationsreglement der Geberit AG vorgesehen, unterstützt der
                                            Nominations- und Vergütungsausschuss (NCC) den Verwaltungsrat bei der
                                            Erfüllung seiner Aufgaben und Zuständigkeiten im Bereich der Vergütungs- und
                                            Personalpolitik. Dazu zählen:


                                        
                                            		Erstellung und regelmässige Überprüfung der Vergütungspolitik und
                                                -grundsätze der Gruppe


                                            		Jährliche Überprüfung der Vergütungen des CEO und der übrigen
                                                Konzernleitungsmitglieder


                                            		Jährliche Leistungsbeurteilung des CEO und der übrigen
                                                Konzernleitungsmitglieder


                                            		Erstellung des Vergütungsberichts


                                            		Personalentwicklung der Konzernleitung


                                            		Nachfolgeplanung und Nominationen für Positionen in der
                                                Konzernleitung


                                            		Vorauswahl von Kandidaten zur Wahl oder Wiederwahl in den
                                                Verwaltungsrat


                                        


                                        Genehmigung und Befugnisebenen bei Vergütungsangelegenheiten:


                                        
                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		
                                                    


                                                    
                                                        		Entscheid über
                                                        		CEO
                                                        		NCC
                                                        		VR
                                                        		GV
                                                    


                                                    
                                                        		Vergütungspolitik und
                                                            -richtlinien im Einklang mit den Statuten
                                                        		
                                                        		schlägt vor
                                                        		genehmigt
                                                        		
                                                    


                                                    
                                                        		Maximale Gesamtvergütung
                                                            an Verwaltungsrat und Konzernleitung
                                                        		
                                                        		schlägt
                                                            vor
                                                        		prüft
                                                        		bindende
                                                            
Abstimmung
                                                    


                                                    
                                                        		Individuelle Vergütungen
                                                            der Verwaltungsratsmitglieder
                                                        		
                                                        		schlägt
                                                            vor
                                                        		genehmigt
                                                        		
                                                    


                                                    
                                                        		Individuelle Vergütung
                                                            des CEO (einschliesslich fixer Vergütung, STI1
                                                            und LTI2)
                                                        		
                                                        		schlägt
                                                            vor
                                                        		genehmigt
                                                        		
                                                    


                                                    
                                                        		Individuelle
                                                            Vergütungen der übrigen Konzernleitungsmitglieder
                                                        		schlägt vor
                                                        		prüft
                                                        		genehmigt
                                                        		
                                                    


                                                    
                                                        		Zuteilung von
                                                            LTI2 für sonstige Anspruchsberechtigte
                                                        		schlägt
                                                            vor
                                                        		prüft
                                                        		genehmigt
                                                        		
                                                    


                                                    
                                                        		Vergütungsbericht
                                                        		
                                                        		schlägt
                                                            vor
                                                        		genehmigt
                                                        		konsultative
                                                            
Abstimmung
                                                    


                                                    
                                                        		1 Short-Term Incentive (variable
                                                            Barvergütung) 
                                                    


                                                    
                                                        		2 Long-Term Incentive (langfristiger
                                                            Beteiligungsplan)    
                                                    


                                                
                                            


                                        

                                        
                                        Der Nominations- und Vergütungsausschuss besteht ausschliesslich aus
                                            unabhängigen, nicht-exekutiven Verwaltungsratsmitgliedern, die jährlich von
                                            der Generalversammlung gewählt werden. Im Berichtszeitraum gehörten dem NCC
                                            Robert F. Spoerry als Vorsitzender sowie Jørgen Tang-Jensen und Hartmut
                                            Reuter als Mitglieder an.


                                        Der Nominations- und Vergütungsausschuss tagt mindestens dreimal jährlich. Im
                                            Jahr 2015 befasste sich der Ausschuss in vier Sitzungen unter anderem mit
                                            folgenden wiederkehrenden Traktanden:


                                        
                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		
                                                        		Jahresbeginn
(Febr./März)
                                                        		Frühling
(April/Mai)
                                                        		Sommer
(August)
                                                        		Jahresende
(Dezember)
                                                    


                                                    
                                                        		Vergütungspolitik
                                                        		
                                                        		
                                                            
                                                            		Überprüfung der Vergütungs-
grundsätze und
                                                            
-programme


                                                            


                                                        
                                                        		
                                                        		
                                                    


                                                    
                                                        		Angelegenheiten
                                                            
Konzernleitung (KL)
                                                        		
                                                            
                                                            		Individuelle Leistungsbeurteilung (Vorjahr)


                                                            		STI-Auszahlung (Vorjahr)


                                                            		Vesting von Aktienzuteilungen (Vorjahr)


                                                            


                                                        
                                                        		
                                                            
                                                            		Benchmarking der KL-Vergütung


                                                            


                                                        
                                                        		
                                                            
                                                            		Nachfolgeplanung für KL-Positionen


                                                            		Beratung über Talentmanagement


                                                            


                                                        
                                                        		
                                                            
                                                            		Zielvergütung (Folgejahr)


                                                            		Zielsetzung für STI (Folgejahr)


                                                            		Optionsbewertung und Definition von
                                                            Performance-Kriterien für nächste LTI-Zuteilung


                                                            


                                                        
                                                    


                                                    
                                                        		Vergütung
                                                            Verwaltungsrat (VR)
                                                        		
                                                        		
                                                            
                                                            		Benchmarking der VR-Vergütung


                                                            


                                                        
                                                        		
                                                        		
                                                            
                                                            		VR-Vergütung (Folgejahr)


                                                            


                                                        
                                                    


                                                    
                                                        		Governance
                                                        		
                                                            
                                                            		GV-Vorbereitung (maximale Gesamtvergütungen an KL und VR
                                                            für «Say-on-Pay»-Abstimmungen)


                                                            


                                                        
                                                        		 
                                                        		
                                                            
                                                            		Prüfung von Meinungen der Aktionäre und
                                                            Stimmrechtsberater zum Vergütungsbericht


                                                            


                                                        
                                                        		
                                                            
                                                            		Ausarbeitung des Vergütungsberichts


                                                            		NCC-Agenda für Folgejahr


                                                            


                                                        
                                                    


                                                
                                            


                                        

                                        
                                        Grundsätzlich nehmen der Verwaltungsratspräsident, der CEO und der Head
                                            Corporate Human Resources an den Sitzungen des Nominations- und
                                            Vergütungsausschusses teil. Der Vorsitzende des Nominations- und
                                            Vergütungsausschusses kann bei Bedarf weitere Führungskräfte zu den
                                            Sitzungen einladen. Der Verwaltungsratspräsident und die Führungskräfte sind
                                            jedoch keinesfalls anwesend, wenn die jeweils eigene Leistung bzw. Vergütung
                                            erörtert wird. Am Ende jeder Sitzung beraten sich die Mitglieder des
                                            Nominations- und Vergütungsausschusses unter Ausschluss anderer
                                            Personen.


                                        Nach jeder Sitzung berichtet der Vorsitzende des Nominations- und
                                            Vergütungsausschusses dem Verwaltungsrat über Tätigkeiten und Empfehlungen
                                            des NCC. Die Protokolle der Sitzungen des Nominations- und
                                            Vergütungsausschuss stehen dem gesamten Verwaltungsrat zur Verfügung.


                                        3.2. Prozess zur Festlegung der Vergütungen


                                        Benchmarks und externe Berater


                                        Geberit überprüft regelmässig die
                                            Vergütungen seiner Führungskräfte, einschliesslich jener der Mitglieder der
                                            Konzernleitung. Dies umfasst auch die regelmässige Teilnahme (z. B. alle
                                            zwei bis drei Jahre) an Vergleichsstudien zu vergleichbaren Funktionen in
                                            anderen Industrieunternehmen. Im Jahr 2015 führte das unabhängige, auf
                                            Vergütung spezialisierte Beratungsunternehmen Towers Watson eine
                                            detaillierte Analyse der Vergütungen des CEO und der übrigen
                                            Konzernleitungsmitglieder durch. Dieses Beratungsunternehmen hält kein
                                            weiteres Mandat von Geberit. Die
                                            Vergütungsanalyse wurde auf Basis einer Vergleichsgruppe von
                                            Industrieunternehmen ähnlicher Grösse und geografischer Präsenz mit
                                            Hauptsitz in der Schweiz durchgeführt. Dazu gehörten: Autoneum, Barry
                                            Callebaut, Bucher, Dätwyler, Ems-Chemie, Georg Fischer, Givaudan, Kaba,
                                            Logitech, Lonza, Mettler-Toledo, OC Oerlikon, Schindler, Schweiter, SFS,
                                            Sika, Sonova, Sulzer und Zehnder. Die Analyse wurde zusammen mit anderen
                                            veröffentlichten Daten als Grundlage für die Festlegung der Vergütungen
                                            (Zielwerte) an den CEO und die übrigen Konzernleitungsmitglieder für das
                                            Geschäftsjahr 2016 herangezogen. Während hierbei viele verschiedene Faktoren
                                            wie individuelle Funktion und Leistung, Unternehmenserfolg und finanzielle
                                            Tragfähigkeit berücksichtigt werden, ist Geberit grundsätzlich bestrebt, die
                                            Zielvergütung im Bereich des Marktmedians zu positionieren.


                                        Das System und die Niveaus der Vergütungen an den Verwaltungsrat werden in
                                            regelmässigen Abständen durch den Nominations- und Vergütungsausschuss
                                            überprüft. Eine solche Überprüfung erfolgte im Jahr 2015 anhand einer durch
                                            Towers Watson erstellten Vergleichsanalyse von Unternehmen des Swiss Market
                                            Index Mid (SMIM). Diese Analyse wurde zusammen mit anderen veröffentlichten
                                            Daten als Grundlage für die Festlegung der Vergütungen (Zielwerte) an den
                                            Verwaltungsrat für die Vergütungsperiode ab der Generalversammlung 2016
                                            herangezogen.


                                        Performance-Management


                                        Die tatsächliche Vergütung, die in einem bestimmten Jahr effektiv an die
                                            Konzernleitungsmitglieder ausbezahlt wird, richtet sich nach dem
                                            Unternehmenserfolg sowie ihren individuellen Leistungen. Letztere werden im
                                            Rahmen des formalen jährlichen Performance-Management-Prozesses beurteilt.
                                            Dabei werden zu Geschäftsjahresbeginn Unternehmensziele und individuelle
                                            Leistungsziele verabschiedet und nach Abschluss des Jahres die erzielten
                                            Leistungen diesen Zielen gegenübergestellt. Auf Basis der
                                            Leistungsbeurteilung wird die tatsächliche Vergütung festgelegt.


                                        
                                        
                                            Zielsetzung
(Dezember – Januar)

Festlegung
                                                individueller Ziele


                                            
                                            Beurteilung zur Jahresmitte
(Juli)

Gespräch
                                                zur Jahresmitte über die bisherige Leistung in Bezug auf die
                                                festgelegten Ziele


                                            
                                            Beurteilung zum Jahresende
(Dezember –
                                                Januar)

Selbstbeurteilung und Leistungsbewertung


                                            
                                            Festlegung der Vergütungen
(Februar –
                                                März)

Festlegung der tatsächlichen Vergütungen


                                            

                                        
                                         


                                        3.3. Beteiligung der Aktionäre


                                        In den letzten drei Jahren hat Geberit
                                            auf Basis der Rückmeldungen von Aktionären und Aktionärsvertretern
                                            erhebliche Anstrengungen unternommen, um die Offenlegung der Vergütungen
                                            hinsichtlich Transparenz und Detaillierungsgrad der Vergütungsgrundsätze
                                            und -programme zu verbessern. Die positiven Ergebnisse der konsultativen
                                            Abstimmungen über die Vergütungsberichte 2013 und 2014 signalisieren, dass
                                            die Aktionäre die erzielten Fortschritte begrüssen. Geberit beabsichtigt, den Vergütungsbericht
                                            auch in Zukunft der Generalversammlung zur konsultativen Abstimmung
                                            vorlegen, um den Aktionären die Gelegenheit zu geben, ihre Meinung zum
                                            Vergütungssystem auszudrücken.


                                        Wie in der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten
                                            Aktiengesellschaften (VegüV) vorgeschrieben, müssen die Aktionäre an der
                                            Generalversammlung darüber hinaus die Höhe der Gesamtvergütungen an
                                            Verwaltungsrat und Konzernleitung in einer bindenden Abstimmung
                                            genehmigen. Gegenstand dieser Abstimmung ist laut den Statuten von Geberit die prospektiv festzusetzende maximale
                                            Gesamtvergütung an den Verwaltungsrat für den Zeitraum bis zur nächsten
                                            ordentlichen Generalversammlung sowie an die Konzernleitung für das
                                            kommende Geschäftsjahr.


                                        
                                        

                                        [image: ]
                                        
                                            
                                                
                                                    		* Detaillierte Informationen
                                                        über die zur Abstimmung vorgelegten Vergütungen sind in der
                                                        Einladung zur Generalversammlung enthalten.
                                                


                                            
                                        


                                        


                                        Die maximale Gesamtvergütung des Verwaltungsrats beinhaltet den Wert der
                                            gesperrten Aktien bei Zuteilung, die Barvergütung und die
                                            Arbeitgeberbeiträge an die Sozialversicherung.


                                        Die maximale Gesamtvergütung der Konzernleitung beinhaltet folgende
                                            Elemente:


                                        
                                            		Fixe Vergütung: Grundgehalt, Wert der Nebenleistungen,
                                                Arbeitgeberbeiträge an Pensionspläne und geschätzte
                                                Arbeitgeberbeiträge an die Sozialversicherung


                                            		Maximal mögliche Auszahlung unter dem variablen Barvergütungsplan (STI),
                                                sofern alle Leistungsziele voll erfüllt werden und der maximal mögliche
                                                Betrag in das Aktienbeteiligungsprogramm investiert wird (mit maximal
                                                möglichem Bezug zusätzlich vom Unternehmen beigesteuerter kostenloser
                                                Aktienoptionen)


                                            		Marktwert der Optionen bei Zuteilung


                                        


                                        Dementsprechend ist die maximale Gesamtvergütung, die der Generalversammlung
                                            zur Abstimmung vorgelegt wird, unter Umständen deutlich höher als die
                                            Vergütung, welche die Mitglieder der Konzernleitung aufgrund ihrer erzielten
                                            Leistungen effektiv erhalten. Der effektiv ausbezahlte Betrag wird im
                                            Vergütungsbericht für das betreffende Geschäftsjahr offengelegt, über den
                                            die Aktionäre anlässlich der darauffolgenden Generalversammlung konsultativ
                                            abstimmen.


                                        Die prospektive bindende Abstimmung über die Gesamtvergütungen in
                                            Kombination mit einer rückwirkenden konsultativen Abstimmung über den
                                            Vergütungsbericht bietet den Aktionären aus unserer Sicht eine
                                            weitreichende Mitsprache bei der Festsetzung der Vergütungen.


                                        Statuten


                                        Wie in der Verordnung gegen übermässige Vegütungen bei börsenkotierten
                                            Aktiengesellschaften vorgeschrieben, enthalten die Statuten von Geberit folgende Bestimmungen
                                            zur Vergütung:


                                        
                                            		Grundsätze der leistungsbasierten Bezahlung: 
Die Mitglieder der
                                                Konzernleitung können eine variable Vergütung erhalten, die kurz- und
                                                langfristige Elemente enthalten kann und an die Erreichung eines oder
                                                mehrerer Performance-Kriterien gebunden ist. Letztere werden vom
                                                Verwaltungsrat festgelegt und können sich auf individuelle Ziele wie
                                                auch Unternehmensziele beziehen. Die Bedingungen einer aktienbasierten
                                                Vergütung werden vom Verwaltungsrat definiert, einschliesslich
                                                Zuteilungszeitpunkt, Bewertungsmethodik, Sperr-, Vesting- und/oder
                                                Ausübungszeiträumen, maximaler Zuteilungsobergrenzen und allfälliger
                                                anwendbarer Rückforderungsklauseln.


                                            		Zusätzlicher Betrag für Zahlungen an Konzernleitungsmitglieder, die
                                                erst nach Abstimmung der Generalversammlung über die Vergütung ernannt
                                                wurden: 
Für die Vergütung von Konzernleitungsmitgliedern, die erst
                                                nach Genehmigung der maximalen Gesamtvergütung durch die
                                                Generalversammlung ernannt wurden, steht – sofern die genehmigte
                                                maximale Gesamtvergütung nicht ausreicht – ohne weitere Genehmigung ein
                                                Betrag von bis zu 40% der für die Konzernleitung genehmigten maximalen
                                                Gesamtvergütung zur Verfügung.


                                            		Darlehen, Kreditfazilitäten und Leistungen nach Beendigung der Tätigkeit
                                                an Mitglieder von Verwaltungsrat und Konzernleitung: 
Den
                                                Mitgliedern des Verwaltungsrats und der Konzernleitung werden keine
                                                Darlehen oder Kredite gewährt.


                                        


                                        Die Bestimmungen der Statuten wurden allgemein gehalten, damit dem
                                            Verwaltungsrat in Zukunft ausreichend Flexibilität bleibt, um die
                                            Vergütungspläne bei Bedarf anzupassen. Die aktuell geltenden
                                            Vergütungsgrundsätze sind restriktiver als die Bestimmungen der Statuten
                                            und orientieren sich an Best-Practice-Ansätzen im Bereich Corporate Governance. So haben beispielsweise die
                                            unabhängigen Mitglieder des Verwaltungsrats keinen Anspruch auf eine
                                            variable Vergütung oder Leistungen bei Pensionierung (vgl Aufbau Vergütungssystem, Verwaltungsrat).


                                        
                                        
                                    

                                    
                                    4. Aufbau Vergütungssystem


                                    
                                    4.1. Verwaltungsrat


                                    Die Vergütung der Verwaltungsräte ist in einer vom Verwaltungsrat verabschiedeten
                                        Regelung festgelegt und umfasst einen fixen Jahresbetrag sowie eine zusätzliche
                                        Vergütung für die Ausschussmitglieder. Die Vergütung wird in Form von gesperrten
                                        Aktien ausbezahlt, die einer vierjährigen Sperrfrist unterliegen. Darüber hinaus
                                        erhalten die Mitglieder des Verwaltungsrats eine Spesenpauschale, die bar
                                        ausgezahlt wird.


                                    Der Verwaltungsratspräsident erhält einen fixen Jahresbetrag, der zu 70% in bar
                                        und zu 30% in gesperrten Aktien mit einer vierjährigen Sperrfrist ausbezahlt
                                        wird. Zudem erhält der Präsident dieselbe Spesenpauschale, jedoch keine
                                        zusätzliche Vergütung für Anwesenheiten in Ausschüssen.


                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		Jährliche Vergütung
                                                    		in CHF
                                                    		Zahlungsform
                                                


                                                
                                                    		Präsident
                                                    		985 000
                                                    		Bar und gesperrte Aktien
                                                


                                                
                                                    		Vizepräsident
                                                    		245 000
                                                    		Gesperrte Aktien
                                                


                                                
                                                    		Mitglied des
                                                        Verwaltungsrats
                                                    		170 000
                                                    		Gesperrte Aktien
                                                


                                                
                                                    		Vorsitzender NCC /
                                                        Revisionsausschuss
                                                    		45 000
                                                    		Gesperrte Aktien
                                                


                                                
                                                    		Mitglied NCC /
                                                        Revisionsausschuss
                                                    		30 000
                                                    		Gesperrte Aktien
                                                


                                                
                                                    		Spesenpauschale
                                                    		15 000
                                                    		Bar
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    Die Vergütung, von der regelmässige Beiträge an die Sozialversicherung abzuführen
                                        sind, wird zum Ende der Mandatszeit ausbezahlt. Die Mitglieder des
                                        Verwaltungsrats sind nicht im Vorsorgeplan des Unternehmens versichert.


                                    Im Todesfall sind die Aktien Gegenstand einer beschleunigten Freigabe, derweil
                                        sie in allen anderen Fällen der regulären Sperrfrist unterliegen.


                                    Weitere Informationen zu den Vergütungen für die Periode ab der
                                        Generalversammlung 2016 bis zur Generalversammlung 2017 finden Sie in der
                                        Einladung zur Generalversammlung 2016.


                                    4.2. Konzernleitung


                                    Die Vergütung der Konzernleitung ist in einer vom Verwaltungsrat verabschiedeten
                                        Regelung festgelegt. Sie umfasst folgende Komponenten:


                                    
                                        		Grundgehalt


                                        		eine variable Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)


                                        		einen langfristigen Beteiligungsplan (Long-Term Incentive, LTI)


                                        		zusätzliche Leistungen wie Pensions- und weitere Nebenleistungen


                                    


                                    
                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		
                                                    		Programm
                                                    		Instrument
                                                    		Zweck
                                                    		Plan-/
Leistungsperiode
                                                    		Leistungskennzahlen
                                                        2015
                                                


                                                
                                                    		Grundgehalt
                                                    		Jährliches
                                                        Gehalt
                                                    		Monatliche
                                                        Barvergütung
                                                    		Entgelt
                                                        für die Funktion
                                                    		 
                                                    		 
                                                


                                                
                                                    		Variable
                                                        Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)
                                                    		Variable
                                                        Barvergütung
                                                    		Jährliche
                                                        variable Barvergütung
                                                    		Leistungsabhängige
                                                        Vergütung (kurzfristig), Mitarbeitergewinnung/-bindung
                                                    		1-jährige
                                                        Leistungsperiode
                                                    		Umsatz,
                                                        EBIT, EPS, ROIC, individuelle Ziele
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		Aktienbeteiligungsplan
                                                        MSPP
                                                    		Bei Bezug des STI in Aktien zusätzlich kostenlose
                                                        Aktienoptionen
                                                    		Ausrichtung
                                                        auf Aktionärsinteressen
                                                    		Aktien:
3-jährige
                                                        Sperrfrist
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		 
                                                    		 
                                                    		Aktienoptionen:
4-jährige
                                                        Vesting-Periode (in Stufen)
7-jährige Planperiode
                                                    		Aktienoptionen:
ROIC
                                                


                                                
                                                    		Long-Term
                                                        Incentive (langfristiger Beteiligungsplan)
                                                    		Aktienoptionsplan
                                                        MSOP
                                                    		Aktienoptionen
                                                        mit Performance-Kriterium
                                                    		Leistungsabhängige
                                                        Vergütung (langfristig), Ausrichtung auf
                                                        Aktionärsinteressen
Mitarbeiterbindung
                                                    		4-jährige
                                                        Leistungsperiode (in Stufen)
7-jährige Planperiode*
                                                    		ROIC
                                                


                                                
                                                    		Vorsorge/
Nebenleistungen
                                                    		Altersvorsorge
                                                    		Gemeinschafts-
stiftung
                                                        
Wohlfahrtsfonds
                                                    		Deckt
                                                        Alters-, Hinterlassenen- und Invaliditätsrisiken ab
                                                    		 
                                                    		 
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		Nebenleistungen
                                                    		Dienstwagenregelungen,
                                                        Spesenrichtlinien
                                                    		Mitarbeitergewinnung/
-bindung
                                                    		 
                                                    		
                                                


                                                
                                                    		* 2016: 5-jährige Leistungsperiode (in Stufen),
                                                        10-jährige Planperiode   
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    
                                    Grundgehalt


                                    Das Grundgehalt ist eine fixe Vergütung und wird monatlich in bar ausbezahlt. Es
                                        richtet sich nach Umfang und Verantwortungsbereich der Position, dem Marktwert
                                        der Funktion sowie der Qualifikation und Erfahrung des Stelleninhabers. Das
                                        Grundgehalt wird jährlich überprüft. Dabei werden Daten über marktübliche
                                        Gehälter, die finanzielle Tragfähigkeit und Leistung des Unternehmens sowie die
                                        zunehmende Erfahrung des jeweiligen Stelleninhabers berücksichtigt.


                                    Variable Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)


                                    Die variable Barvergütung (STI) der Konzernleitung und von zusätzlich etwa
                                        150 Mitgliedern des Gruppen-Managements berücksichtigt die Erreichung jährlicher
                                        Finanzziele des Unternehmens sowie
                                        individueller Ziele, die im Rahmen des jährlichen
                                        Performance-Management-Prozesses vereinbart und beurteilt werden.


                                    Das Grundgehalt und die variable Barvergütung (bei hundertprozentiger Erreichung
                                        aller Ziele) bilden das sogenannte Zieleinkommen. Das Grundgehalt repräsentiert
                                        70% des Zieleinkommens und die variable Vergütung 30%. Bei der variablen
                                        Komponente entfallen 25% auf die Erreichung der Unternehmensziele und 5% auf die
                                        Erreichung der individuellen Ziele.


                                    
                                    

                                    
                                    Funktionsweise Gehaltsmodell


                                    Die Finanzziele umfassen jeweils mit gleicher
                                        Gewichtung Umsatz, EBIT, Gewinn je Aktie (EPS) und Rendite auf dem investierten
                                        Betriebskapital (ROIC). Diese Finanzziele
                                        wurden ausgewählt, weil sie massgebliche Werttreiber darstellen und die
                                        Ausweitung von Geschäft und Marktanteilen (umsatzseitig), überproportionale
                                        Profitabilitätsverbesserungen durch hohe operative Effizienz (ergebnisseitig)
                                        sowie den effizienten Einsatz von Kapital widerspiegeln. Ausgehend von der
                                        Empfehlung des Nominations- und Vergütungsausschusses legt der Verwaltungsrat
                                        jährlich das erwartete Niveau für jedes Finanzziel für das Folgejahr fest. Geberit will seine Position als Marktführer
                                        stärken und stetig überdurchschnittliche Leistungen erzielen. Um die
                                        angestrebten Performanceziele zu erreichen und den ehrgeizigen Finanzplan des Unternehmens zu erfüllen, müssen
                                        die im Vorjahr erzielten Ergebnisse grundsätzlich gesteigert werden. Auf Basis
                                        dieser anspruchsvollen Zielsetzung soll Geberit seine marktführende Stellung behaupten.
                                        Daneben werden eine Zielerreichungsuntergrenze, unterhalb derer kein variables
                                        Gehalt ausgezahlt wird, und eine Zielerreichungsobergrenze festgelegt, ab
                                        welcher der variable Gehaltsanteil plafoniert wird. Der Auszahlungsbetrag wird
                                        zwischen diesen Eckpunkten – Untergrenze, Zielvorgabe und Obergrenze – linear
                                        interpoliert. Die maximale Auszahlung für das Erreichen der Finanzziele darf 60% des Zielgehalts nicht
                                        überschreiten.


                                    Die individuelle Leistungskomponente bezieht sich auf die Erreichung
                                        individueller Ziele, die zu Jahresbeginn zwischen dem CEO und den einzelnen
                                        Mitgliedern der Konzernleitung − beziehungsweise, im Fall des CEO, zwischen dem
                                        Verwaltungsrat und dem CEO – festgelegt wurden. Die individuellen Ziele sind
                                        stärker qualitativ und strategisch orientiert. Sie betreffen beispielsweise
                                        Produkt- und Serviceinnovationen, Führungskompetenzen, den Eintritt in neue
                                        Märkte oder die Steuerung strategischer Projekte. Die maximale Auszahlung für
                                        die Erreichung der individuellen Ziele darf 10% des Zielgehalts nicht
                                        überschreiten.


                                    Infolgedessen ist die variable Gesamtbarvergütung der Mitglieder der
                                        Konzernleitung auf 70% des Zielgehalts plafoniert, was maximal dem jährlichen
                                        Grundgehalt entspricht.


                                    Die Mitglieder der Konzernleitung haben die Möglichkeit, über den
                                        Aktienbeteiligungsplan (MSPP) ihre variable Barvergütung ganz oder teilweise
                                        in Aktien des Unternehmens zu investieren. Sie können eine bestimmte Anzahl
                                        Aktien oder einen bestimmten Betrag oder Prozentsatz ihrer variablen
                                        Barvergütung zur Investition in Aktien festlegen. Für die Aktien gilt eine
                                        Sperrfrist von drei Jahren. Als Anreiz zur Beteiligung an diesem Programm erhält
                                        die Führungskraft für jede im Rahmen des Programms gekaufte Aktie eine
                                        kostenlose Aktienoption. Die Optionen unterliegen einem leistungsbasierten
                                        Vesting-Zeitraum von vier Jahren: Ein Viertel der Optionen kann ein Jahr nach
                                        Zuteilung ausgeübt werden, ein weiteres Viertel zwei Jahre nach Zuteilung, das
                                        dritte Viertel drei Jahre und das letzte Viertel vier Jahre nach Zuteilung. Die
                                        übrigen Merkmale der Optionen und das Performance-Kriterium (ROIC) sind
                                        dieselben wie bei den Optionen, die unter dem langfristigen Beteiligungsplan
                                        (MSOP) gewährt werden, vgl. dazu  Langfristiger Beteiligungsplan (Long-Term Incentive
                                        LTI).


                                    

                                    Bei Auflösung eines Arbeitsverhältnisses gelten für im Rahmen des MSPP erworbene
                                        Aktien und Optionen folgende Bestimmungen:


                                    
                                     


                                    Die Funktionsweise des Gehaltsmodells finden Sie als interaktive Grafik im
                                        Online-Geschäftsbericht unter  www.geberit.com/geschaeftsbericht > Berichtsteil
                                        > Vergütungsbericht.


                                    
                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		Grund
                                                        der Auflösung
                                                    		Planregeln
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		Nicht
                                                        gevestete Optionen
                                                    		Gevestete
                                                        Optionen
                                                    		Gesperrte
                                                        Aktien
                                                


                                                
                                                    		Tod
                                                    		Beschleunigte
                                                        Ausübung auf Basis der effektiven Performance zum Zeitpunkt der
                                                        Auflösung nach Festlegung durch den Verwaltungsrat
                                                    		Regulärer
                                                        Ausübungszeitraum
                                                    		Sperre sofort
                                                        aufgehoben
                                                


                                                
                                                    		Pensionierung
                                                        oder Invalidität
                                                    		Reguläre
                                                        Vesting-Perioden
                                                    		Regulärer
                                                        Ausübungszeitraum
                                                    		Sperre sofort
                                                        aufgehoben
                                                


                                                
                                                    		Andere
                                                        Gründe als Tod, Pensionierung und Invalidität
                                                    		Verfallen
                                                    		Ausübungszeitraum
                                                        von 90 Tagen
                                                    		Reguläre
                                                        Verfügungssperre
                                                


                                                
                                                    		Kontrollwechsel*
                                                    		Beschleunigte
                                                        Ausübung auf Basis der effektiven Performance zum Zeitpunkt der
                                                        Auflösung nach Festlegung durch den Verwaltungsrat
                                                    		Regulärer
                                                        Ausübungszeitraum
                                                    		Sperre sofort
                                                        aufgehoben
                                                


                                                
                                                    		* Diese Regel findet nur Anwendung, wenn der
                                                        Arbeitsvertrag infolge eines Kontrollwechsels oder einer
                                                        Liquidation aufgelöst wird (sog. «Double-Trigger»).
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    
                                    Langfristiger Beteiligungsplan (Long-Term Incentive, LTI)


                                    Der langfristige Beteiligungsplan (Management Share Option Plan, MSOP) soll die
                                        langfristige Wertschöpfung im Sinne des Unternehmens sicherstellen. Ferner soll
                                        er die Interessen der Führungskräfte an diejenigen der Aktionäre angleichen und
                                        eine langfristige Bindung der Führungskräfte an das Unternehmen fördern. Der
                                        MSOP wurde mit Wirkung vom 1. Januar 2013 durch Einführung einer
                                        Performance-basierten Vesting-Bedingung und mit Wirkung vom 1. Januar 2016 durch
                                        Verlängerung des Vesting-Zeitraums auf fünf Jahre geändert (je ein Drittel nach
                                        drei, vier und fünf Jahren der Zuteilung).


                                    Der Verwaltungsrat legt jährlich die Höhe der zu gewährenden Aktienoptionen fest.
                                        Im Jahr 2015 betrug der Marktwert der gewährten Optionen 40% des Zielgehalts für
                                        den CEO und die übrigen Mitglieder der Konzernleitung. Für rund 60 weitere
                                        Beteiligte des Gruppen-Managements betrug der Marktwert 10% des Zielgehalts.


                                    Die im Jahr 2015 gewährten Optionen unterliegen einem Vesting-Zeitraum, der sich
                                        wie folgt über vier Jahre erstreckt: Ein Drittel der Optionen kann zwei Jahre
                                        nach Zuteilung ausgeübt werden, ein weiteres Drittel drei Jahre nach Zuteilung
                                        und das verbleibende Drittel vier Jahre nach Zuteilung.


                                    Für zukünftige Zuteilungen wird der Vesting-Zeitraum der Optionen wie folgt auf
                                        fünf Jahre verlängert: Ein Drittel kann drei Jahre nach Zuteilung ausgeübt
                                        werden, ein weiteres Drittel vier Jahre nach Zuteilung und das verbleibende
                                        Drittel fünf Jahre nach Zuteilung bei einer Laufzeit von zehn Jahren.


                                    Das Vesting von Aktienoptionen setzt die Erfüllung eines Performance-Kriteriums –
                                        die durchschnittliche Betriebskapitalrendite ROIC – im jeweiligen
                                        Vesting-Zeitraum voraus. Der ROIC gibt Aufschluss darüber, welche Rendite das
                                        Unternehmen im Verhältnis zum eingesetzten Betriebskapital erzielt hat. Der
                                        Verwaltungsrat legt ein Performance-Kriterium fest, bei dessen Erreichen die
                                        Optionen vollständig gevestet werden. Ferner wird eine Leistungsuntergrenze
                                        (Schwellenwert) definiert, unterhalb derer keine Optionen gevestet werden.
                                        Sowohl der Schwellenwert als auch der Zielwert sind anspruchsvoll und liegen
                                        deutlich oberhalb der gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten. Die zwischen
                                        der Erreichung der Leistungsuntergrenze und des Performance-Kriteriums
                                        ausbezahlten Beträge werden linear interpoliert. Im MSOP gibt es keine
                                        Übererfüllung. Die Optionen haben eine Laufzeit von sieben Jahren (ab 1. Januar
                                        2016: 10 Jahre). Sie können zwischen dem jeweiligen Vesting-Zeitpunkt und der
                                        Fälligkeit ausgeübt werden. Der Ausübungspreis der Optionen entspricht dem
                                        Marktwert der zugrunde liegenden Aktie zum Zeitpunkt der Zuteilung.


                                    Bei Auflösung eines Arbeitsverhältnisses gelten für
                                        im Rahmen des MSOP erworbene Optionen folgende Bestimmungen:


                                    
                                    
                                        Die Funktionsweise des langfristigen Beteiligungsplans (MSOP) finden Sie
                                            als interaktive Grafik im Online-Geschäftsbericht unter  www.geberit.com/geschaeftsbericht >
                                            Berichtsteil > Vergütungsbericht.


                                    

                                    
                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		Grund der
                                                        Auflösung
                                                    		Planregeln
                                                


                                                
                                                    		
                                                    		Nicht gevestete Optionen
                                                    		Gevestete Optionen
                                                


                                                
                                                    		Tod
                                                    		Beschleunigtes anteiliges Vesting
                                                        auf Basis der Anzahl voll gearbeiteter Monate im
                                                        Vesting-Zeitraum
                                                    		Regulärer Ausübungszeitraum
                                                


                                                
                                                    		Pensionierung oder
                                                        Invalidität
                                                    		Anteiliges Vesting (auf Basis der
                                                        Anzahl voll gearbeiteter Monate) zum regulären
                                                        Vesting-Zeitpunkt
                                                    		Regulärer Ausübungszeitraum
                                                


                                                
                                                    		Andere Gründe als Tod,
                                                        
Pensionierung und Invalidität
                                                    		Verfallen
                                                    		Ausübungszeitraum von 90 Tagen
                                                


                                                
                                                    		Kontrollwechsel*
                                                    		Beschleunigte Ausübung auf Basis
                                                        der effektiven Performance zum Zeitpunkt der Auflösung nach
                                                        Festlegung durch den Verwaltungsrat
                                                    		Regulärer Ausübungszeitraum
                                                


                                                
                                                    		* Diese
                                                        Regel findet nur Anwendung, wenn der Arbeitsvertrag infolge
                                                        eines Kontrollwechsels oder einer Liquidation aufgelöst wird
                                                        (sog. «Double-Trigger»).
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    
                                    Offenlegung von Zielen


                                    Die internen Finanzziele und individuellen
                                        Ziele im Rahmen der STI- und LTI-Pläne stellen geschäftskritische Informationen
                                        dar. Die Kommunikation solcher Ziele würde Einblicke in die Strategie von Geberit gewähren und für das Unternehmen unter
                                        Umständen einen Wettbewerbsnachteil zur Folge haben. Daher wurde entschieden,
                                        zum Zeitpunkt der Zielsetzung keine Einzelheiten über die Ziele offenzulegen,
                                        die Performance am Ende des Zeitraums jedoch allgemein zu kommentieren. Um die
                                        angestrebten Performanceziele zu erreichen und den ehrgeizigen Finanzplan des Unternehmens zu erfüllen, müssen
                                        die im Vorjahr erzielten Ergebnisse grundsätzlich gesteigert werden.


                                    Vorsorge/Nebenleistungen


                                    Die Mitglieder der Konzernleitung sind in der für alle Mitarbeitenden in der
                                        Schweiz eingerichteten regulären Vorsorgeeinrichtung versichert. Der
                                        Pensionsplan besteht aus einem Basisplan, der Jahreseinkünfte bis zu TCHF 146
                                        mit altersabhängigen Beitragssätzen abdeckt, die in gleicher Höhe vom
                                        Unternehmen und dem Mitarbeitenden gezahlt werden, sowie aus einem ergänzenden
                                        Plan, in dem Einkünfte über TCHF 146 (einschliesslich der tatsächlichen
                                        variablen Barvergütung) bis zum gesetzlich zulässigen Höchstbetrag versichert
                                        sind. Das Unternehmen zahlt den gesamten Beitrag für den ergänzenden Plan.


                                    Darüber hinaus hat jedes Mitglied der Konzernleitung Anspruch auf einen
                                        Dienstwagen und eine Repräsentationspauschale im Einklang mit den
                                        Spesenrichtlinien, die für alle Mitglieder des Managements in der Schweiz gelten
                                        und von den Steuerbehörden genehmigt worden sind.


                                    Anstellungsbedingungen


                                    Alle Mitglieder der Konzernleitung besitzen unbefristete Arbeitsverträge mit
                                        einer Kündigungsfrist von höchstens einem Jahr. Mitglieder der Konzernleitung
                                        haben keinen Anspruch auf irgendeine
                                        Abgangsentschädigung.


                                    Im Sinne der guten Unternehmensführung hat Geberit eine Rückforderungsklausel für Zahlungen
                                        eingeführt, die im Rahmen des Short-Term-Incentive-Programms geleistet wurden.
                                        Diese Klausel deckt Situationen ab, in denen das Unternehmen seine Bücher
                                        berichtigen muss, weil diese zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des
                                        entsprechenden Abschlusses nicht den dazumal geltenden aktien- und
                                        börsenrechtlichen Berichterstattungsvorschriften entsprachen. In einem solchen
                                        Fall ist der Verwaltungsrat berechtigt, die STI-Auszahlung unter
                                        Berücksichtigung der angepassten Finanzergebnisse neu zu berechnen und die
                                        Rückerstattung desjenigen Teils des STI-Betrags zu verlangen, der die Höhe des
                                        neu berechneten Betrags übersteigt. Die Rückforderungsklausel gilt für einen
                                        Zeitraum von drei Jahren nach Auszahlung der jeweiligen variablen Vergütung.


                                    
                                    5. Verwaltungsrat: Vergütungen und
                                        Beteiligungen im Jahr 2015


                                    
                                    Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.


                                    Die Vergütung des Verwaltungsrats besteht ausschliesslich aus einer fixen
                                        Komponente, die in bar und in gesperrten Aktien ohne Rabatt ausbezahlt wird. Im
                                        Jahr 2015 erhielten die Verwaltungsräte Gesamtvergütungen von TCHF 2 293
                                        (Vorjahr TCHF 995). Die Vergütung für die ordentliche Verwaltungsratstätigkeit
                                        und Ausschussmandate betrug TCHF 2 100 (Vorjahr TCHF 893). Die Struktur und
                                        Niveaus der Vergütungen an den Verwaltungsrat haben sich gegenüber dem Vorjahr
                                        nicht verändert. Der Anstieg der Vergütung zwischen 2014 und 2015 ist
                                        vollständig auf folgende Faktoren zurückzuführen:


                                    
                                        		Die Vergütung des Präsidenten ist nun Teil der Vergütung des
                                            Verwaltungsrats, während sie im Jahr 2014 noch der Vergütung an die
                                            Konzernleitung zugeordnet wurde.


                                        		Ernennung von Thomas M. Hübner zum neuen Mitglied des Verwaltungsrats.


                                    


                                    Angaben zu den Vergütungen der Verwaltungsräte entnehmen Sie bitte folgenden
                                        Tabellen.


                                    
                                    
                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		 
                                                        		A.
                                                            Baehny
Präsident
                                                        		R. Spoerry
Vizepräs.
                                                        		F.
                                                            Ehrat
                                                        		T.
                                                            Hübner
                                                        		H.
                                                            Reuter
                                                        		J.
                                                            Tang-
Jensen
                                                        		Total
                                                    


                                                    
                                                        		 
                                                        		CHF
                                                        		CHF
                                                        		CHF
                                                        		CHF
                                                        		CHF
                                                        		CHF
                                                        		CHF
                                                    


                                                    
                                                        		2015
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                    


                                                    
                                                        		Vergütung Verwaltungsrat
                                                    


                                                    
                                                        		Aufwandsabgrenzungen
                                                            Honorar1
                                                        		300 000
                                                        		320 000
                                                        		200 000
                                                        		150 000
                                                        		245 000
                                                        		200 000
                                                        		1 415 000
                                                    


                                                    
                                                        		Honorar bar
                                                        		685 000
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		685 000
                                                    


                                                    
                                                        		Spesen
                                                        		15 000
                                                        		15 000
                                                        		15 000
                                                        		11 250
                                                        		15 000
                                                        		15 000
                                                        		86 250
                                                    


                                                    
                                                        		Arbeitgeberbeiträge AHV
                                                            und ALV
                                                        		52 825
                                                        		15 145
                                                        		9 788
                                                        		7 388
                                                        		11 807
                                                        		9 794
                                                        		106 747
                                                    


                                                    
                                                        		Total
                                                        		1 052 825
                                                        		350 145
                                                        		224 788
                                                        		168 638
                                                        		271 807
                                                        		224 794
                                                        		2 292 997
                                                    


                                                
                                            


                                        

                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		CHF
                                                    


                                                    
                                                        		Vergütung an ehemalige Mitglieder des
                                                            Verwaltungsrats
                                                    


                                                    
                                                        		Aufwandsabgrenzungen
                                                            Honorar
                                                        		0
                                                    


                                                    
                                                        		Spesen      
                                                        		0
                                                    


                                                    
                                                        		Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
                                                        		0
                                                    


                                                    
                                                        		Total      
                                                        		0
                                                    


                                                
                                            


                                        

                                         


                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		 
                                                        		A.
                                                            Baehny
Präsident2
                                                        		R.
                                                            Spoerry
Vizepräs.
                                                        		F.
                                                            Ehrat
                                                        		H.
                                                            Reuter
                                                        		J.
                                                            Tang-
Jensen
                                                        		Total
                                                    


                                                    
                                                        		 
                                                        		CHF
                                                        		CHF
                                                        		CHF
                                                        		CHF
                                                        		CHF
                                                        		CHF
                                                    


                                                    
                                                        		2014
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                    


                                                    
                                                        		Vergütung Verwaltungsrat
                                                    


                                                    
                                                        		Vergütung
                                                        		–
                                                        		320 000
                                                        		150 000
                                                        		222 500
                                                        		200 000
                                                        		892 500
                                                    


                                                    
                                                        		Spesen
                                                        		–
                                                        		15 000
                                                        		15 000
                                                        		15 000
                                                        		15 000
                                                        		60 000
                                                    


                                                    
                                                        		Arbeitgeberbeiträge AHV
                                                            und ALV
                                                        		–
                                                        		15 071
                                                        		7 431
                                                        		10 725
                                                        		9 716
                                                        		42 942
                                                    


                                                    
                                                        		Total
                                                        		–
                                                        		350
                                                            071
                                                        		172
                                                            431
                                                        		248
                                                            225
                                                        		224
                                                            716
                                                        		995
                                                            442
                                                    


                                                
                                            


                                        

                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		CHF
                                                    


                                                    
                                                        		Vergütung an ehemalige Mitglieder des
                                                            Verwaltungsrats
                                                    


                                                    
                                                        		Aufwandsabgrenzungen
                                                            Honorar
                                                        		46 250
                                                    


                                                    
                                                        		Spesen
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		3 750
                                                    


                                                    
                                                        		Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
                                                        		6 069
                                                    


                                                    
                                                        		Total
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		56 069
                                                    


                                                    
                                                        		1 Per 31. Dezember verbuchte, aber
                                                            noch nicht ausbezahlte Honorare. Die Auszahlung erfolgt im
                                                            ersten Quartal 2016 in Form von gesperrten Aktien der
                                                            Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert; 4-jährige
                                                            Verfügungssperre, bewertet zum Marktwert zum
                                                            Zuteilungszeitpunkt von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95). Der
                                                            nicht in Aktien bezogene Honorarteil wird für die Bezahlung
                                                            von Sozialleistungen und bei den ausländischen
                                                            VR-Mitgliedern zusätzlich für die Zahlung von Quellensteuern
                                                            verwendet.
2 Im Jahr 2014 wurde die Vergütung
                                                            von A. Baehny als Präsident des Verwaltungsrats gesamthaft
                                                            durch seine Vergütung als CEO abgegolten.       
                                                    


                                                
                                            


                                        

                                    

                                    
                                    Für die Periode ab der Generalversammlung 2015 bis zur Generalversammlung 2016
                                        wird dem Verwaltungsrat eine Vergütung in Höhe von CHF 2 299 053 ausbezahlt.
                                        Diese liegt unterhalb der von der Generalversammlung 2015 genehmigten Grenze von
                                        CHF 2 350 000.


                                    Per Ende 2015 und 2014 hielten die Verwaltungsratsmitglieder folgende
                                        Beteiligungen an der Gesellschaft:


                                    
                                    
                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		 
                                                        		A.
                                                            Baehny
Präsident
                                                        		R.
                                                            Spoerry
Vizepräs.
                                                        		F. Ehrat
                                                        		T. Hübner
                                                        		H. Reuter
                                                        		J.
                                                            Tang-
Jensen
                                                        		Total
                                                    


                                                    
                                                        		2015
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                    


                                                    
                                                        		Beteiligungen
                                                            Verwaltungsrat
                                                    


                                                    
                                                        		Aktien
                                                        		46 969
                                                        		8 479
                                                        		1 251
                                                        		10
                                                        		7 004
                                                        		1 715
                                                        		65 428
                                                    


                                                    
                                                        		Optionen
                                                        		63 6881
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		63 6881
                                                    


                                                    
                                                        		Stimmrechtsanteil Aktien
                                                        		0,12%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		0,17%
                                                    


                                                
                                            


                                        

                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		 
                                                        		A.
                                                            Baehny
Präsident
                                                        		R.
                                                            Spoerry
Vizepräs.
                                                        		F. Ehrat
                                                        		H. Reuter
                                                        		J.
                                                            Tang-
Jensen
                                                        		Total
                                                    


                                                    
                                                        		2014
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                    


                                                    
                                                        		Beteiligungen
                                                            Verwaltungsrat
                                                    


                                                    
                                                        		Aktien
                                                        		siehe
Konzernleitung
                                                        		7 606
                                                        		706
                                                        		6 336
                                                        		1 284
                                                        		15 932
                                                    


                                                    
                                                        		Stimmrechtsanteil
                                                        		 
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                    


                                                    
                                                        		1 Optionen A. Baehny bis 2014 als
                                                            CEO
                                                    


                                                
                                            


                                        

                                    

                                    
                                    Per 31. Dezember 2015 bestanden keine Darlehens- und
                                        Kreditverträge zwischen dem Unternehmen und Verwaltungsratsmitgliedern, ihnen
                                        nahestehenden Personen oder ehemaligen Verwaltungsratsmitgliedern.


                                    
                                    6. Konzernleitung: Vergütungen
                                        und Aktien-Beteiligungen/Optionen im Jahr 2015


                                    
                                    Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.


                                    6.1. Performance im Jahr 2015


                                    Die Ergebnisse der Geberit Gruppe im
                                        Geschäftsjahr 2015 waren durch das anspruchsvolle Umfeld in der Bauindustrie,
                                        die Integration des akquirierten Sanitec Geschäfts sowie durch den starken
                                        Schweizer Franken geprägt. Ungeachtet dessen konnte das Unternehmen neben einem
                                        guten Gesamtergebnis ein hohes Leistungsniveau aufrechterhalten und unsere
                                        Position als führender Anbieter von Sanitärprodukten weiter ausbauen.


                                    Der Nettoumsatz legte 2015 um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu. Das Gesamtwachstum
                                        setzte sich zusammen aus organischem Wachstum von 2,7% (in lokalen Währungen),
                                        einem negativen Wechselkurseffekt von 9,6% und einer Zunahme von 31,1% durch die
                                        Übernahme von Sanitec. Die operativen Margen des ursprünglichen Geberit Geschäfts wurden positiv beeinflusst durch
                                        vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie niedrigere Rohstoffpreise –
                                        negativ wirkte sich hingegen der in der Schweiz gewährte Währungsrabatt von 10%
                                        aus. Die niedrigeren operativen Margen des neu akquirierten Sanitec Geschäfts
                                        dämpften das Gesamtergebnis wie erwartet, wobei verschiedene Sondereffekte im
                                        Zusammenhang mit der Akquisition eine Rolle spielten. Das um diese Sondereffekte
                                        bereinigte Betriebsergebnis (EBIT) erhöhte sich um 2,4% auf CHF 590,9 Mio., die
                                        entsprechend adjustierte EBIT-Marge belief sich auf 22,8%. Das bereinigte Nettoergebnis reduzierte sich um 1,1% auf
                                        CHF 493,1 Mio.; die bereinigte Nettoumsatzrendite betrug 19,0%. Der bereinigte
                                        Gewinn je Aktie sank um 0,4% auf CHF 13.23. Der Free Cashflow stieg um 5,1% auf
                                        CHF 484,0 Mio. Die Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC) belief
                                        sich auf 20,1%.


                                    Die Festlegung der variablen Barvergütung (STI) erfolgt auf Grundlage folgender
                                        gleich gewichteter Leistungskennzahlen: Umsatz, EBIT, Gewinn je Aktie (EPS) und
                                        ROIC. Zudem wird die Erreichung qualitativer Einzelziele berücksichtigt. Die
                                        Zielerreichung fiel je nach Kennzahl unterschiedlich aus, wobei der zur
                                        Berechnung der variablen Barvergütung verwendete gewichtete Mittelwert aller
                                        Elemente leicht über den Zielvorgaben lag.


                                    6.2. Vergütung im Jahr 2015


                                    Die Vergütungen der Konzernleitung betrugen im Jahr 2015 TCHF 6 764 (Vorjahr
                                        TCHF 7 707). Die Vergütung des CEO betrug im gleichen Zeitraum TCHF 1 786
                                        (Vorjahr TCHF 2 802). Die Gesamtvergütung der Konzernleitung fiel im Jahr 2015
                                        im Vergleich zum Vorjahr aufgrund verschiedener Faktoren niedriger
                                        aus.

Verringernder Effekt auf die Vergütung:
                                    
                                        		Die niedrigere Vergütung des neuen CEO im Vergleich zum Vorgänger.


                                        		Die Zielerreichung im STI-Programm war niedriger als im Vorjahr.


                                    

Erhöhender Effekt auf die Vergütung:
                                    
                                        		Vereinzelt höhere Optionszuteilungen (LTI) zur Anpassung der Vergütung an
                                            den Markt.


                                        		Die Konzernleitung wurde um ein Mitglied auf sechs Mitglieder
                                            erweitert.


                                    


                                    Die Grundgehälter der bestehenden Konzernleitungsmitglieder blieben
                                        unverändert. Die Pensionskassenbeiträge sanken aufgrund der niedrigeren
                                        Ergebnisse in der variablen Barvergütung (STI), während die sonstigen
                                        Nebenleistungen im Zuge der Erweiterung der Konzernleitung stiegen.


                                    Weitere Informationen zur Vergütung an die Konzernleitung für das Geschäftsjahr
                                        2015 im Vergleich zur maximal möglichen Vergütung finden Sie in der Einladung
                                        zur ordentlichen Generalversammlung 2016.


                                    
                                    Folgende Tabelle – geprüft von der externen Revisionsstelle – zeigt die
                                        Vergütungen für die Jahre 2015 und 2014:


                                    
                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		 
                                                    		 
                                                    		2015
                                                    		 
                                                    		 
                                                    		2014
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		C.
                                                        Buhl
CEO
                                                    		Total
                                                    		 
                                                    		A.
                                                        Baehny
CEO7
                                                    		Total
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		CHF
                                                    		CHF
                                                    		 
                                                    		CHF
                                                    		CHF
                                                


                                                
                                                    		Gehalt
                                                    		 
                                                    		 
                                                    		 
                                                    		 
                                                    		 
                                                


                                                
                                                    		- Fixe Vergütung
                                                    		756 800
                                                    		2 819 507
                                                    		 
                                                    		946 803
                                                    		2 793 345
                                                


                                                
                                                    		- Variable Vergütung1
                                                    		401 500
                                                    		1 459 092
                                                    		 
                                                    		869 486
                                                    		2 540 674
                                                


                                                
                                                    		davon im Jahr
                                                        2015 in Aktien bezogen2
                                                    		
                                                    		
                                                    		 
                                                    		0
                                                    		1 113 090
                                                


                                                
                                                    		Aktien/Optionen
                                                    		
                                                    		
                                                    		 
                                                    		
                                                    		
                                                


                                                
                                                    		- Call-Optionen MSOP
                                                        2015/20143
                                                    		439 927
                                                    		1 502 281
                                                    		 
                                                    		685 661
                                                    		1 347 411
                                                


                                                
                                                    		- Call-Optionen MSPP
                                                        2015/20144
                                                    		18 937
                                                    		144 005
                                                    		 
                                                    		41 813
                                                    		112 290
                                                


                                                
                                                    		Sachleistungen
                                                    		
                                                    		
                                                    		 
                                                    		
                                                    		
                                                


                                                
                                                    		- Privatanteil
                                                        Geschäftsfahrzeug5
                                                    		6 648
                                                    		39 864
                                                    		 
                                                    		9 660
                                                    		39 984
                                                


                                                
                                                    		Aufwendungen für Vorsorge
                                                    		
                                                    		
                                                    		 
                                                    		
                                                    		
                                                


                                                
                                                    		- Berufliche Vorsorge und AHV, ALV
                                                    		159 607
                                                    		786 263
                                                    		 
                                                    		246 523
                                                    		861 830
                                                


                                                
                                                    		- Beiträge
                                                        Kranken-/Unfallversicherung
                                                    		2 238
                                                    		13 388
                                                    		 
                                                    		2 262
                                                    		11 903
                                                


                                                
                                                    		Total6
                                                    		1 785 657
                                                    		6 764 400
                                                    		 
                                                    		2 802 208
                                                    		7 707 437
                                                


                                                
                                                    		1 Es sind die effektiv ausbezahlten
                                                        Beträge ausgewiesen. Die Auszahlung der variablen Vergütung
                                                        erfolgt im Folgejahr. Bei der Auszahlung der variablen Vergütung
                                                        kann das Konzernleitungsmitglied zwischen einem Bezug in Aktien
                                                        oder einem Bezug in bar frei wählen.
2
                                                        Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert; 3-jährige
                                                        Verfügungssperre, bewertet zum Marktwert im Zuteilungszeitpunkt
                                                        von CHF 349.15 (VJ: CHF 281.95).
3 Call-Optionen
                                                        auf Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert,
                                                        ausgegeben im Rahmen des Management-Stock-Option-Programms
                                                        (MSOP); 1 Option berechtigt zum Bezug von 1 Namenaktie zu einem
                                                        Ausübungspreis von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95); definitiver
                                                        Erwerb der Option («Vesting») abhängig von diversen Bedingungen,
                                                        2- bis 4-jährige Vesting-Periode (3 Tranchen à 33%), bewertet
                                                        gemäss dem mittels Binomialmethode bestimmten Marktwert von
                                                        CHF 33.48 (VJ CHF 23.65).
4 Call-Optionen auf
                                                        Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert, ausgegeben
                                                        im Rahmen des Management-Share-Participation-Programms (MSPP); 1
                                                        Option berechtigt zum Bezug von 1 Namenaktie zu einem
                                                        Ausübungspreis von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95); definitiver
                                                        Erwerb der Option («Vesting») abhängig von diversen Bedingungen,
                                                        1- bis 4-jährige Vesting-Periode (4 Tranchen à 25%), bewertet
                                                        gemäss dem mittels Binomialmethode bestimmten Marktwert von
                                                        CHF 34.06 (VJ CHF 23.65).
5 Bewertung gemäss
                                                        Richtlinien der Eidgenössischen Steuerverwaltung ESTV (0,8% des
                                                        Anschaffungswerts pro Monat).
6 Unwesentliche
                                                        Leistungen (unter CHF 500) sind nicht im Total enthalten.
                                                        Insgesamt betragen diese Leistungen pro Konzernleitungsmitglied
                                                        nicht mehr als CHF 2 000.
7 Im Jahr 2014 wurde
                                                        die Vergütung von A. Baehny als Präsident des Verwaltungsrats
                                                        gesamthaft durch seine Vergütung als CEO abgegolten.      
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    
                                    Die im Optionsbewertungsmodell berücksichtigten Parameter sind in  Note 17, Beteiligungsprogramme der konsolidierten
                                        Jahresrechnung aufgeführt.


                                    
                                    

                                    
                                    6.3. Beteiligungen Konzernleitung


                                    Per Ende 2015 und 2014 hielten die Mitglieder der Konzernleitung folgende
                                        Beteiligungen an der Gesellschaft:


                                    
                                    
                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		 
                                                        		Verfall
                                                        		Ø
                                                            Aus-
übungs-
preis
in CHF
                                                        		C. Buhl
CEO
                                                        		R. Iff
CFO
                                                        		M. Reinhard
                                                        		E.
                                                            Renfordt-
Sasse
                                                        		K. Spachmann
                                                        		R. van Triest
                                                        		Total
                                                    


                                                    
                                                        		2015
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                    


                                                    
                                                        		Beteiligungen
                                                            Konzernleitung
                                                    


                                                    
                                                        		Aktien
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		3 480
                                                        		31 300
                                                        		2 000
                                                        		1 665
                                                        		7 462
                                                        		0
                                                        		45 907
                                                    


                                                    
                                                        		Stimmrechtsanteil Aktien
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		0%
                                                        		0,12%
                                                    


                                                    
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                    


                                                    
                                                        		Call-Optionen1
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                    


                                                    
                                                        		Vesting-Periode:
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                    


                                                    
                                                        		Gevestet
                                                        		2016–2018
                                                        		194.50
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		1 208
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		1 208
                                                    


                                                    
                                                        		2016
                                                        		2017
                                                        		205.50
                                                        		525
                                                        		1 417
                                                        		1 542
                                                        		583
                                                        		1 330
                                                        		0
                                                        		5 397
                                                    


                                                    
                                                        		2014–2017
                                                        		2020
                                                        		231.20
                                                        		2 008
                                                        		4 676
                                                        		4 844
                                                        		1 244
                                                        		5 620
                                                        		0
                                                        		18 392
                                                    


                                                    
                                                        		2015–2018
                                                        		2021
                                                        		281.95
                                                        		2 172
                                                        		10 419
                                                        		10 559
                                                        		1 872
                                                        		9 592
                                                        		0
                                                        		34 614
                                                    


                                                    
                                                        		2016–2019
                                                        		2022
                                                        		349.15
                                                        		13 696
                                                        		10 029
                                                        		10 474
                                                        		5 860
                                                        		9 040
                                                        		0
                                                        		49 099
                                                    


                                                    
                                                        		Total
                                                            Optionen
                                                        		
                                                        		 
                                                        		18 401
                                                        		26 541
                                                        		27 419
                                                        		10 767
                                                        		25 582
                                                        		0
                                                        		108 710
                                                    


                                                    
                                                        		Potenzieller Stimmrechtsanteil Optionen
                                                        		 
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		0%
                                                        		0,29%
                                                    


                                                
                                            


                                            1 Bezugsverhältnis: 1 Aktie für 1 Option


                                        

                                         


                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		 
                                                        		Verfall
                                                        		Ø
                                                            Aus-
übungs-
preis
in CHF
                                                        		A.
                                                            Baehny
CEO
                                                        		R. Iff
CFO
                                                        		M. Reinhard
                                                        		K. Spachmann
                                                        		Total
                                                    


                                                    
                                                        		2014
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                    


                                                    
                                                        		Beteiligungen
                                                            Konzernleitung
                                                    


                                                    
                                                        		Aktien
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		46 969
                                                        		31 280
                                                        		2 000
                                                        		5 000
                                                        		85 249
                                                    


                                                    
                                                        		Stimmrechtsanteil Aktien
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		0,12%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		0,23%
                                                    


                                                    
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		
                                                        		
                                                        		
                                                        		
                                                    


                                                    
                                                        		Call-Optionen1
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                    


                                                    
                                                        		Vesting-Periode:
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                    


                                                    
                                                        		Gevestet
                                                        		2015–2017
                                                        		207.40
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		1 038
                                                        		1 038
                                                    


                                                    
                                                        		2015
                                                        		2016–2018
                                                        		228.00
                                                        		1 792
                                                        		957
                                                        		1 017
                                                        		483
                                                        		4 249
                                                    


                                                    
                                                        		2016
                                                        		2017
                                                        		205.50
                                                        		6 665
                                                        		1 417
                                                        		1 542
                                                        		1 330
                                                        		10 954
                                                    


                                                    
                                                        		2014–2017
                                                        		2020
                                                        		231.20
                                                        		24 471
                                                        		7 014
                                                        		7 016
                                                        		5 620
                                                        		44 121
                                                    


                                                    
                                                        		2015–2018
                                                        		2021
                                                        		281.95
                                                        		30 760
                                                        		10 810
                                                        		10 559
                                                        		9 592
                                                        		61 721
                                                    


                                                    
                                                        		Total
                                                            Optionen
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		63 688
                                                        		20 198
                                                        		20 134
                                                        		18 063
                                                        		122 083
                                                    


                                                    
                                                        		Potenzieller Stimmrechtsanteil Optionen 
                                                        		 
                                                        		0,17%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		0,32%
                                                    


                                                
                                            


                                            1 Bezugsverhältnis 1 Aktie für 1 Option


                                        

                                    

                                    
                                    Per 31. Dezember 2015 bestanden keine Darlehens- und
                                        Kreditverträge zwischen der Gesellschaft und den Konzernleitungsmitgliedern, ihnen
                                        nahestehenden Personen oder ehemaligen Konzernleitungsmitgliedern.


                                    
                                    
                                        7. Zusammenfassung der
                                            Aktien- und Optionspläne für das Jahr 2015


                                        
                                        Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.


                                        Im Jahr 2015 nahmen Mitarbeitende, das Management und der Verwaltungsrat an
                                            drei verschiedenen Aktienbeteiligungsprogrammen teil. Die
                                            Beteiligungsprogramme sind in diesem Vergütungsbericht (Management- und
                                            Verwaltungsratsprogramme) und unter  Note 17 im konsolidierten Jahresabschluss
                                            (Beteiligungsprogramme) beschrieben. Im Rahmen der drei verschiedenen
                                            Aktienbeteiligungsprogramme wurde die nachstehende Anzahl
                                            an Aktien zugeteilt.


                                        
                                        
                                            
                                                

                                                
                                                    
                                                        
                                                            		 
                                                            		Ende
Sperrfrist
                                                            		Anzahl
Teilnehmer
                                                            		Gesamtzahl
ausgegebener
Aktien
                                                            		Ausgabe-
preis
                                                            CHF1
                                                        


                                                        
                                                            		Mitarbeiterprogramm 2015
                                                            (ESPP)
                                                            		2017
                                                            		2 077
                                                            		17 928
                                                            		192.03
                                                        


                                                        
                                                            		Managementprogramm 2015
                                                            (MSPP)
                                                            		2018
                                                            		74
                                                            		12 616
                                                            		349.15
                                                        


                                                        
                                                            		VR-Programm
                                                            2015 (DSPP)
                                                            		2019
                                                            		5
                                                            		2 610
                                                            		349.15
                                                        


                                                        
                                                            		Total
                                                            		 
                                                            		 
                                                            		33 154
                                                            		 
                                                        


                                                        
                                                            		1 ESPP: Der Ausgabepreis ist der
                                                            durchschnittliche Schlusskurs während der Referenzperiode
                                                            03.–16.03.2015 abzüglich eines Abschlags von 45% aufgrund
                                                            der Unternehmensergebnisse im Jahr 2015 gemäss
                                                            Planregeln.
MSPP und DSPP: Der Ausgabepreis ist der
                                                            durchschnittliche Schlusskurs der zehn Handelstage vor dem
                                                            Zuteilungsdatum. 

                                                        


                                                    
                                                


                                            

                                        

                                        
                                        Die für diese Beteiligungsprogramme benötigten 33 154 Aktien wurden dem
                                            Bestand an eigenen Aktien entnommen.


                                        Im Jahr 2015 nahm das Geberit Management
                                            an zwei verschiedenen Optionsprogrammen (MSPP und MSOP)
                                            teil. Die Programme sind in diesem Vergütungsbericht beschrieben. Im Rahmen
                                            dieser Programme wurde die nachstehende Anzahl an Optionen zugeteilt.


                                        
                                        
                                            
                                                

                                                
                                                    
                                                        
                                                            		 
                                                            		Ende
Erdienungs-
zeitraum
                                                            		Verfall
                                                            		Anzahl
Teilnehmer
                                                            		Anzahl
ausgegebener
Optionen
                                                            		Ausübungs-
preis
                                                            CHF
                                                        


                                                        
                                                            		Managementprogramm
                                                            2015 (MSPP)
                                                            		2016–2019
                                                            		2022
                                                            		74
                                                            		12 616
                                                            		349.15
                                                        


                                                        
                                                            		Optionsprogramm
                                                            2015 (MSOP) /
Konzernleitung
                                                            		2017–2019
                                                            		2022
                                                            		5
                                                            		44 871
                                                            		349.15
                                                        


                                                        
                                                            		Optionsprogramm
                                                            2015 (MSOP) /
übriges Management
                                                            		2016–2019
                                                            		2022
                                                            		62
                                                            		40 260
                                                            		349.15
                                                        


                                                        
                                                            		Total
                                                            		
                                                            		
                                                            		 
                                                            		97 747
                                                            		 
                                                        


                                                    
                                                


                                            

                                        

                                        
                                        Der unterlegte Zeitwert der 2015 zugeteilten Optionen betrug am jeweiligen
                                            Zuteilungsstichtag CHF 34.06 respektive CHF 33.48 (MSOP Konzernleitung). Der
                                            Wert wurde anhand des Binomialmodells für «American Style Call Options»
                                            festgelegt.


                                        
                                        Das Berechnungsmodell berücksichtigte folgende Parameter:


                                        
                                            
                                                

                                                
                                                    
                                                        
                                                            		 
                                                            		Ausübungs-
preis1
                                                            		Erwartete
Ø
                                                            Volatilität
                                                            		Erwartete
Ø
                                                            Dividen-
denrendite
                                                            		Laufzeit
                                                            		Risikoloser
Ø
                                                            Zinssatz
                                                        


                                                        
                                                            		 
                                                            		CHF
                                                            		%
                                                            		%
                                                            		Jahre
                                                            		%
                                                        


                                                        
                                                            		Managementprogramm
                                                            2015 (MSPP)
                                                            		349.15
                                                            		15,95
                                                            		2,65
                                                            		7
                                                            		-0,35
                                                        


                                                        
                                                            		Optionsprogramm 2015 (MSOP)
                                                            		349.15
                                                            		15,95
                                                            		2,65
                                                            		7
                                                            		-0,35
                                                        


                                                        
                                                            		1
                                                            Der Ausübungskurs entspricht dem Durchschnittskurs der
                                                            Geberit Aktie während der Periode vom 3.-16.3.2015.
                                                        


                                                    
                                                


                                            

                                        

                                        
                                        Die der Erfolgsrechnung belasteten Kosten aus den
                                            Aktienbeteiligungsprogrammen beliefen sich 2015 auf CHF 3,0 Mio. (Vorjahr
                                            CHF 2,9 Mio.), diejenigen für die Optionsprogramme auf CHF 3,0 Mio. (Vorjahr
                                            CHF 2,5 Mio.).


                                        

                                    
                                    8. Zusammenfassung der von den Mitarbeitenden
                                        und dem Management gehaltenen Aktien und Optionen per 31. Dezember 2015


                                    
                                    Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.


                                    Geberit ist bestrebt, die Verwässerung des
                                        Aktienkapitals aufmerksam zu kontrollieren. Per 31. Dezember 2015 hielten
                                        Verwaltungsrat, Konzernleitung und Mitarbeitende insgesamt 357 850 (Vorjahr
                                        340 295) eingetragene Aktien der Geberit AG,
                                        d. h. 0,9% (Vorjahr 0,9%) des Aktienkapitals.


                                    Die nachfolgende Tabelle fasst alle per 31. Dezember 2015 laufenden Optionspläne
                                        zusammen:


                                    
                                    
                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		Ende
Erdienungs-
zeitraum
                                                        		Verfall
                                                        		 
                                                        		Anzahl
ausstehender
Optionen
                                                        		Ø Ausübungs-
preis
                                                            CHF
                                                        		Anzahl
Optionen
"in
                                                            the money"
                                                        		Ø Ausübungs-
preis
                                                            CHF
                                                    


                                                    
                                                        		Gevestet
                                                        		2016–2021
                                                        		 
                                                        		49 223
                                                        		232.22
                                                        		49 223
                                                        		232.22
                                                    


                                                    
                                                        		2016
                                                        		2017–2022
                                                        		 
                                                        		109 962
                                                        		254.97
                                                        		96 743
                                                        		242.10
                                                    


                                                    
                                                        		2017
                                                        		2020–2022
                                                        		 
                                                        		91 060
                                                        		288.83
                                                        		62 884
                                                        		261.81
                                                    


                                                    
                                                        		2018
                                                        		2021–2022
                                                        		 
                                                        		68 663
                                                        		311.27
                                                        		40 486
                                                        		281.95
                                                    


                                                    
                                                        		2019
                                                        		2022
                                                        		 
                                                        		28 176
                                                        		349.15
                                                        		0
                                                        		0
                                                    


                                                    
                                                        		Total
                                                        		
                                                        		 
                                                        		347 084
                                                        		279.07
                                                        		249 336
                                                        		251.59
                                                    


                                                
                                            


                                        

                                         


                                    

                                    
                                    Folgende Bewegungen haben 2015 und 2014 stattgefunden:


                                    
                                    
                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		MSOP
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		MSPP
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		Total
                                                            2015
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		Total
                                                            2014
                                                    


                                                    
                                                        		 
                                                        		Anzahl
Optionen
                                                        		Ø
                                                            Aus-
übungs-
preis
                                                        		 
                                                        		Anzahl
Optionen
                                                        		Ø
                                                            Aus-
übungs-
preis
                                                        		 
                                                        		Anzahl
Optionen
                                                        		Ø
                                                            Aus-
übungs-
preis
                                                        		 
                                                        		Anzahl
Optionen
                                                        		Ø
                                                            Aus-
übungs-
preis
                                                    


                                                    
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		CHF
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		CHF
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		CHF
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		CHF
                                                    


                                                    
                                                        		Ausstehend
                                                            per 1. Januar
                                                        		274 454
                                                        		248.26
                                                        		 
                                                        		28 460
                                                        		245.33
                                                        		 
                                                        		302 914
                                                        		247.98
                                                        		 
                                                        		263 893
                                                        		213.39
                                                    


                                                    
                                                        		Gewährte Optionen
                                                        		85 131
                                                        		349.15
                                                        		 
                                                        		12 616
                                                        		349.15
                                                        		 
                                                        		97 747
                                                        		349.15
                                                        		 
                                                        		140 395
                                                        		281.95
                                                    


                                                    
                                                        		Verwirkte Optionen
                                                        		1 111
                                                        		247.29
                                                        		 
                                                        		15
                                                        		221.23
                                                        		 
                                                        		1 126
                                                        		246.95
                                                        		 
                                                        		16 784
                                                        		249.89
                                                    


                                                    
                                                        		Verfallene Optionen
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		 
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		 
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		 
                                                        		0
                                                        		0
                                                    


                                                    
                                                        		Ausgeübte
                                                            Optionen
                                                        		46 263
                                                        		232.60
                                                        		 
                                                        		6 188
                                                        		217.77
                                                        		 
                                                        		52 451
                                                        		230.85
                                                        		 
                                                        		84 590
                                                        		196.08
                                                    


                                                    
                                                        		Ausstehend
                                                            per 31. Dezember
                                                        		312 211
                                                        		278.09
                                                        		 
                                                        		34 873
                                                        		287.80
                                                        		 
                                                        		347 084
                                                        		279.07
                                                        		 
                                                        		302 914
                                                        		247.98
                                                    


                                                    
                                                        		Ausübbar per
                                                            31. Dezember
                                                        		41 440
                                                        		232.93
                                                        		 
                                                        		7 783
                                                        		228.46
                                                        		 
                                                        		49 223
                                                        		232.22
                                                        		 
                                                        		30 847
                                                        		208.06
                                                    


                                                
                                            


                                        

                                         


                                    

                                    
                                    Die am 31. Dezember 2015 ausstehenden Optionen haben Ausübungskurse im Bereich
                                        von CHF 192.85 bis CHF 349.15 und eine durchschnittliche Restlaufzeit von 4,6
                                        Jahren.


                                    
                                    Bericht der Revisionsstelle
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                                    Bericht der Revisionsstelle an die Generalversammlung zum Vergütungsbericht
                                        2015


                                    Wir haben den beigefügten  Vergütungsbericht vom 8. März 2016 der Geberit AG
                                        für das am 31. Dezember 2015 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.


                                    Verantwortung des Verwaltungsrates


                                    Der Verwaltungsrat ist für die Erstellung und sachgerechte Gesamtdarstellung des
                                        Vergütungsberichts in Übereinstimmung mit dem Gesetz und der Verordnung gegen
                                        übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV)
                                        verantwortlich. Zudem obliegt ihm die Verantwortung für die Ausgestaltung der
                                        Vergütungsgrundsätze und die Festlegung der einzelnen Vergütungen.


                                    Verantwortung des Prüfers


                                    Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung ein Urteil zum
                                        beigefügten Vergütungsbe-richt abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in
                                        Übereinstimmung mit den Schweizer Prüfungsstan-dards durchgeführt. Nach diesen
                                        Standards haben wir die beruflichen Verhaltensanforderungen einzuhalten und die
                                        Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass hinreichende Sicherheit darüber
                                        erlangt wird, ob der Vergütungsbericht dem Gesetz und den Art. 14 bis 16 der
                                        VegüV entspricht.


                                    Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen, um
                                        Prüfungsnachweise für die im Vergütungsbericht enthaltenen Angaben zu den
                                        Vergütungen, Darlehen und Krediten gemäss Art. 14 bis 16 VegüV zu erlangen. Die
                                        Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers.
                                        Dies schliesst die Beurteilung der Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder
                                        unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Vergütungsbericht ein. Diese
                                        Prüfung umfasst auch die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten
                                        Bewertungsmethoden von Vergütungselementen sowie die Beurteilung der
                                        Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts.


                                    Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend
                                        und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.


                                    Prüfungsurteil


                                    Nach unserer Beurteilung entspricht der Vergütungsbericht der Geberit AG für das
                                        am 31. Dezember 2015 abgeschlossene Geschäftsjahr dem Gesetz und den Art. 14 bis
                                        16 der VegüV.


                                    PricewaterhouseCoopers AG
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                                                		Beat Inauen
Revisionsexperte
Leitender
                                                    Revisor
                                                		Martin Knöpfel
Revisionsexperte
                                            


                                        
                                    


                                     


                                    Zürich, 8. März 2016
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                Im Zeichen der Integration
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                    Im Februar kommt die Akquisition der Sanitec zustande. Geberit wird zum führenden Hersteller von
                    Sanitärprodukten in Europa. In einem ersten Schritt werden die Unternehmenskulturen zusammengeführt,
                    Prozesse vereinheitlicht und die Vertriebsstrukturen angepasst.
                


                
                     Mehr
                

            
        

        
            
                Spatenstich in Pfullendorf
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                    Am 17. April 2015 findet in Pfullendorf der Spatenstich für den Ausbau des Geberit Logistikzentrums
                    statt. Rund 40 Millionen Euro kostet das Bauvorhaben, das im Frühjahr 2017 fertiggestellt
                    werden soll. Damit optimiert Geberit die bestehenden Logistikprozesse und rüstet sich für die
                    Zukunft.
                


            

        

        
            
                Gibt es genug für alle?
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                    An der Expo Milano dreht sich im Schweizer Pavillon, welcher unter anderem von Geberit gesponsert
                    wird, alles um Ressourcenknappheit. In den Türmen des Pavillons befinden sich Lebensmittel. Mit
                    fortschreitendem Konsum senken sich die Plattformen, auf denen die Besucher stehen. So entsteht ein
                    Eindruck von Leere.
                


                
                     Mehr
                

            
        

        
            
                Effiziente Reinigung mit Wasser
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                    Im neuen Premium-Dusch-WC Geberit AquaClean Mera steckt viel technisches Know-how: Ein intelligentes
                    hybrides Warmwassersystem zählt ebenso dazu wie die patentierte WhirlSpray-Duschtechnologie und die
                    nahezu geräuschlose TurboFlush-Spültechnik.
                


                
                     Mehr
                

            
        

        
            
                Saubere Lösung
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                    Die neue Geberit Duschrinne CleanLine vereint Design und Funktionalität. Nicht nur Installateure,
                    auch Privatkunden sind von den individuellen Einbaumöglichkeiten, der einfachen Reinigung der Rinne,
                    der optimalen Abflussleistung sowie der bis ins letzte Detail durchdachten Montage überzeugt.
                


                
                     Mehr
                

            
        

        
            
                Spree-Juwel
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                    Am Ufer der Spree in Berlin ist ein moderner Wohnblock mit 14 Stockwerken und 56 Eigentumswohnungen entstanden.
					Neben dem spektakulären Panorama lassen sich auch die Badezimmer sehen. Dank der
                    flexiblen Installationstechnik von Geberit konnten diese ganz nach den Wünschen der Kunden gestaltet
                    werden.
                


            

        

        
            
                Schwindelfrei am Matterhorn
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                Die Spitze des steilen Matterhorns versteckt sich hinter einer Wolkendecke. Etwas weiter unten
                    kontrollieren Sanitärinstallateure die Wasserzufuhr zur Hörnlihütte.
                    Zur Sanierung der Berghütte hat Geberit Betätigungsplatten, Duofix Elemente und Rohrleitungen
                    beigesteuert.
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                Editorial


            Berichtsteil

            Editorial

        
        
            


    

        
            Das anspruchsvolle Umfeld in der Bauindustrie, die Integration des akquirierten Sanitec Geschäfts sowie der
            starke Schweizer Franken prägten die Resultate der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015. Von einem sehr hohen Niveau aus startend, gelang es trotzdem, ein gutes Gesamtergebnis zu erwirtschaften und die Position als führender Anbieter für Sanitärprodukte in Europa weiter zu festigen.
        


        
            Der Nettoumsatz nahm im Jahr 2015 um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu. Das Gesamtwachstum
            setzte sich aus organischem Wachstum in lokalen Währungen von 2,7%, einem negativen Fremdwährungseffekt von
            9,6% sowie einer durch die Sanitec Akquisition bedingten Zunahme von 31,1% zusammen. Die operativen Margen
            wurden durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie durch tiefere Rohmaterialpreise positiv
            beeinflusst. Dagegen wirkten sich vor allem die Margenverwässerung durch die Integration von Sanitec und die
            Effekte aus dem in der Schweiz gewährten Währungsrabatt in der Höhe von 10% negativ aus. Die Ergebnisse
            beinhalten verschiedene Sondereffekte im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition. Das um diese
            Sondereffekte adjustierte Betriebsergebnis (EBIT) erhöhte sich um 2,4% auf CHF 590,9 Mio., die
            entsprechend adjustierte EBIT-Marge belief sich auf 22,8%. Das adjustierte Nettoergebnis reduzierte sich um
            1,1% auf CHF 493,1 Mio.; die adjustierte Nettoumsatzrendite betrug 19,0%. Der adjustierte Gewinn je
            Aktie ging um 0,4% auf CHF 13.23 zurück. Die ausgewiesenen Werte betrugen für den EBIT CHF 498,3 Mio. (EBIT-Marge 19,2%), für das Nettoergebnis CHF 422,4 Mio. (Umsatzrendite 16,3%) und für den Gewinn je Aktie CHF 11.33. Der Free Cashflow stieg um 5,1% auf CHF 484,0 Mio. an.
        


        
            Massgeblich geprägt war das Geschäftsjahr 2015 durch die Übernahme und Integration der Sanitec Gruppe. Im
            Oktober 2014 nahm die Geberit Gruppe mit dem Übernahmeangebot für Sanitec – einem führenden europäischen
            Hersteller und Anbieter im Bereich Sanitärkeramik – eine strategische Weichenstellung vor. Im
            darauffolgenden Februar konnte die Akquisition vollzogen werden. Durch die Kombination vergrösserte sich die
            Gruppe um 6 200 Mitarbeitende, 18 Produktionswerke und 14 europäische, lokal stark verankerte Marken.
            Dank dieses Schrittes befindet sich Geberit nun in einer idealen Position, um im Badezimmer mit innovativen
            Lösungen Mehrwerte zu schaffen. An der Schnittstelle zwischen reibungslos funktionierender Technik hinter
            und raffiniertem Design vor der Wand liegt die Zukunft. Geberit ist in Europa der Marktführer im Bereich der
            Sanitärprodukte und hat seine Position insbesondere in Regionen wie den nordischen Ländern, Frankreich,
            Grossbritannien und Osteuropa gestärkt, in denen das Unternehmen bis anhin noch keine namhafte Position
            hatte. Die im zweiten Quartal 2015 gestarteten Integrationsaktivitäten verliefen plangemäss. Bis Ende 2015
            wurden die wesentlichen organisatorischen Arbeiten abgeschlossen. Insbesondere wurde das Ziel erreicht, zum
            1. Januar 2016 im Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen aufzutreten. Der Fokus im Jahr 2016
            gilt der weiteren Harmonisierung der Prozesse sowie der Realisierung erster Synergien.
        


        
            Das zukunftsgerichtete, kontinuierlich optimierte Produktportfolio ist ein wichtiger Erfolgsfaktor von
            Geberit. Im Jahr 2015 gelang es wiederum, das bewährte Sortiment mit wesentlichen Innovationen zu ergänzen
            und damit die Marktstellung weiter auszubauen. Als Beispiel sei die Duschrinne CleanLine genannt, die edles
            Aussehen mit effizienter, sicherer Montage kombiniert und gleichzeitig einfacher zu reinigen ist als
            herkömmliche Duschrinnen. Das bisherige Marktecho auf dieses Produkt hat sämtliche Erwartungen übertroffen.
            Oder die kompakte Hygienespülung mit neuer Steuerungs- und Sensortechnik, die einer Vermehrung von
            Bakterien- und Keimpopulationen in Leitungen mit stillstehendem Wasser vorbeugt, indem sie diese bei Bedarf
            automatisch durchspült. Ebenfalls eingeführt wurde das neue Premium-Dusch-WC Geberit AquaClean Mera, das
            neue Massstäbe in dieser Kategorie setzt.
        


        
            Wie bereits im letzten Geschäftsbericht angekündigt, wurde im Hinblick auf künftiges Wachstum sowie zur
            fortgesetzten Optimierung bestehender Logistikprozesse – und unabhängig von der Sanitec Akquisition –
            beschlossen, die Kapazitäten des Logistikzentrums in Pfullendorf weiter auszubauen und dafür rund EUR 40 Mio.
            zu investieren. Der Spatenstich zur Erweiterung erfolgte plangemäss im Frühjahr 2015. Die Fertigstellung ist
            auf Anfang 2017 geplant, sodass die Erweiterungsbauten den Betrieb im gleichen Jahr aufnehmen können.
        


        
            Die Kursentwicklung der Geberit Aktie präsentierte sich erfreulich. Der Aktienkurs legte – im Gegensatz zum
            Swiss Market Index (SMI), der einen Rückgang von 1,8% verzeichnete – leicht um 0,5% auf CHF 340.20 zu.
            Der Verwaltungsrat will die Aktionäre trotz leicht rückläufigen Ergebnissen an der grundsätzlich soliden
            Geschäftsentwicklung teilhaben lassen und hält weiterhin an der attraktiven Ausschüttungspolitik der
            Vorjahre fest. Der Generalversammlung wird deshalb eine gegenüber dem Vorjahr leicht um 1,2% auf CHF 8.40 erhöhte Dividende vorgeschlagen. Die Ausschüttungsquote von 63,3% des adjustierten Nettoergebnisses liegt damit im oberen Bereich der durch den Verwaltungsrat definierten Bandbreite von 50 bis 70%. Darüber hinaus wurde das laufende
            Aktienrückkauf-Programm weiter geführt. Bis zum 31. Dezember 2015 wurden Aktien zu einem Betrag von CHF 205 Mio.
            erworben, was rund einem Drittel des ursprünglich geplanten gesamten Programms entspricht. Von Juli 2014 bis
            März 2015 war der Rückkauf wegen der laufenden Sanitec Akquisition sistiert, weshalb bis zum Abschluss des
            Programms Ende Februar 2016 lediglich rund 2% des Aktienkapitals oder rund 40% des ursprünglich geplanten
            Umfangs zurückgekauft wurden. Der Generalversammlung 2016 wird beantragt, eine Kapitalherabsetzung im Umfang
            der insgesamt zurückgekauften Aktien vorzunehmen und die Aktien zu vernichten.
        


        
            Veränderungen wird es im Verwaltungsrat geben. Robert F. Spoerry stellt sich nach sieben Jahren im Gremium
            an der ordentlichen Generalversammlung vom 6. April 2016 nicht mehr für eine Wiederwahl zur Verfügung. Er
            hat sich mit viel Engagement und Fachwissen als Mitglied des Verwaltungsrats, als Vorsitzender des
            Nominations- und Vergütungsausschusses, als Mitglied des Revisionsausschusses sowie in einer Übergangsphase
            als Lead Director eingebracht. Verwaltungsrat und Konzernleitung danken ihm herzlich für seine Beiträge und
            Impulse zur Weiterentwicklung des Unternehmens. Als Nachfolgerin und neues Verwaltungsratsmitglied wird der
            Generalversammlung Frau Regi Aalstad vorgeschlagen.
        


        
            Als Folge der im Rahmen der Sanitec Akquisition angepassten Organisationsstruktur wurde die Konzernleitung
            ab Februar 2015 um den Bereich Marketing & Brands erweitert. Deshalb wurde zu diesem Zeitpunkt der vormalige
            Marketingleiter der Gruppe, Egon Renfordt-Sasse, zum Leiter des neuen Konzernbereichs und Mitglied der
            Konzernleitung ernannt. Anfang Juni 2015 übernahm zudem Ronald van Triest die vakante Position in der
            Konzernleitung als Leiter Vertrieb International, umfassend die Geberit Märkte ausserhalb von Europa.
        


        
            Die guten Resultate im Jahr 2015 sowie die bis anhin planmässig verlaufene Integration der Sanitec
            Aktivitäten verdanken wir dem grossen Einsatz, der hohen Motivation und der Kompetenz unserer Mitarbeitenden
            in über 40 Ländern. Ihnen gelten unser Dank und unsere Anerkennung für die vorbildlichen Leistungen. Ein
            ganz besonderes Dankeschön gebührt unseren Kunden in Handel und Handwerk für das entgegengebrachte Vertrauen
            und die konstruktive Zusammenarbeit. Bedanken wollen wir uns nicht zuletzt bei Ihnen, geschätzte
            Aktionärinnen und Aktionäre, für Ihre anhaltend grosse Verbundenheit mit unserem Unternehmen.
        


        
            Das Geschäftsjahr 2016 dürfte für die Geberit Gruppe weiterhin durch die Integration der Sanitec Aktivitäten
            geprägt sein. Seit dem 1. Januar 2016 tritt der Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen auf;
            zudem soll wie erwähnt das Augenmerk der weiteren Harmonisierung der Systeme und Prozesse sowie der
            Realisierung von ersten Synergien gelten. Ein ebenso wichtiger Fokus soll dem Tagesgeschäft gelten, was
            aufgrund der Situation in den europäischen Bau-Märkten erneut anspruchsvoll werden dürfte. Ziel soll es sein, in allen Märkten mit der neuen gemeinsamen Vertriebsmannschaft überzeugende Leistungen zu erbringen und wie in den Vorjahren Marktanteile zu gewinnen. Das Hauptaugenmerk soll auf einer forcierten
            Vermarktung der in den letzten Jahren neu eingeführten Produkte, der stärkeren Durchdringung von Märkten, wo
            Geberit Produkte oder Technologien noch untervertreten sind, sowie dem vielversprechenden Dusch-WC-Geschäft
            liegen. Entsprechend der Geberit Strategie sollen parallel dazu die Geschäftsprozesse kontinuierlich weiter optimiert werden. Verwaltungsrat und Konzernleitung sind überzeugt, für die bevorstehenden Chancen und Herausforderungen sehr gut gerüstet zu sein.
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            Informationen zur Geberit Aktie

        
        
    

        Kursentwicklung im Berichtsjahr


        
            Der Kursverlauf der Geberit Aktie war im Jahr 2015 geprägt von der Aufhebung des Mindestkurses durch die
            Schweizerische Nationalbank sowie der Erstkonsolidierung von Sanitec. Ausgehend von einem Stand von CHF 338.40
            sank der Kurs Mitte Januar parallel mit dem Markt markant, um dann bis Mitte März bis auf ein Allzeithoch
            von knapp über CHF 370 zu steigen. In der Folge bewegte sich die Geberit Aktie leicht schwächer als der
            Markt in einem Abwärtstrend bis auf rund CHF 290, worauf sie sich im vierten Quartal jedoch überproportional
            erholte und das Jahr auf CHF 340.20 schloss. Insgesamt entspricht dies einem leichten Anstieg von 0,5%
            im Jahr 2015. Der SMI nahm in der gleichen Periode um 1,8% ab. Über die letzten fünf Jahre betrachtet,
            resultierte für die Geberit Aktie im Durchschnitt pro Jahr ein Wertzuwachs von 9,5% (SMI: +6,5%). Die
            Marktkapitalisierung der Geberit Gruppe erreichte Ende 2015 CHF 12,9 Mrd.
        


        
            Die Geberit Aktien sind an der SIX Swiss Exchange, Zürich, notiert.
        


        
            Ende 2015 betrug der Free Float gemäss Definition SIX 100%.
        



        Ausschüttung


        
            In einem normalen Marktumfeld erzielt Geberit einen soliden Free Cashflow, der für Investitionen in das
            organische Wachstum, zur Tilgung von Schulden, für allfällige Akquisitionen oder für Ausschüttungen an die
            Aktionäre verwendet wird. Die Kapitalstruktur wird umsichtig gepflegt und es wird eine solide Bilanzstruktur
            mit einem Liquiditätspolster angestrebt. Diese Politik gewährleistet einerseits die notwendige finanzielle
            Flexibilität zur Erreichung der Wachstumsziele und bietet andererseits dem Investor Sicherheit.
            Überschüssige Mittel werden an die Aktionäre ausgeschüttet. Geberit hat diese aktionärsfreundliche
            Ausschüttungspolitik auch im vergangenen Geschäftsjahr fortgesetzt. Dies soll auch nach der Akquisition von
            Sanitec unverändert geschehen.
        


        
            Über die letzten fünf Jahre wurden rund CHF 1,9 Mrd. in Form von Ausschüttungen oder Aktienrückkäufen
            an die Aktionäre zurückbezahlt. Im gleichen Zeitraum stieg der Aktienkurs der Geberit Aktie von CHF 216.20
            per Ende 2010 auf CHF 340.20 per Ende 2015.
        


        
            Der Generalversammlung der Geberit AG vom 6. April 2016 wird durch den Verwaltungsrat trotz einem – bereinigt um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition – leicht rückläufigen Nettoergebnis eine gegenüber 2015 um 1,2% auf CHF 8.40 erhöhte Dividende vorgeschlagen. Ausschüttungsquote von 63,3% des adjustierten Nettoergebnisses liegt im oberen Bereich der durch den Verwaltungsrat definierten Bandbreite von 50 bis 70%. 
        


        
            Das im März 2014 angekündigte Aktienrückkauf-Programm wurde am 30. April 2014 gestartet. Im Rahmen des
            Programms sollten über einen Zeitraum von zwei Jahren unter Abzug der Verrechnungssteuer Aktien im
            Gesamtumfang von maximal 5% des im Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals zurückgekauft und mittels
            Kapitalherabsetzung vernichtet werden. Der Rückkauf erfolgte über eine separate Handelslinie an der SIX
            Swiss Exchange. Bis zum 31. Dezember 2015 wurden 634 600 Aktien, was rund einem Drittel des gesamten
            Programms entspricht, zu einem Betrag von CHF 205 Mio. erworben. Von Juli 2014 bis März 2015 war
            der Rückkauf wegen der laufenden Sanitec Akquisition sistiert, weshalb bis zum Abschluss des Programms Ende
            Februar 2016 2% des Aktienkapitals oder rund 40% des ursprünglich geplanten Umfangs zurückgekauft wurden.
            Der Generalversammlung 2016 wird beantragt, eine Kapitalherabsetzung im Umfang der insgesamt zurückgekauften
            Aktien vorzunehmen und die Aktien zu vernichten.
        



        Kommunikation


        
            Über das Internet ( www.geberit.com)
            veröffentlicht Geberit zeitgleich für alle Marktteilnehmer und Interessenten aktuelle und umfangreiche
            Informationen inklusive Ad-hoc-Mitteilungen. Unter anderem ist im Internet jederzeit die aktuell gültige
            Investorenpräsentation zu finden. Zusätzlich können sich Interessierte in eine Mailingliste ( www.geberit.com/downloadcenter/mailingliste)
            eintragen. Damit erhalten sie jeweils aktuell die neusten Unternehmensinformationen.
        



        
            Die laufende Kommunikation mit den Aktionären, dem Kapitalmarkt und der Öffentlichkeit wird durch den CEO
            Christian Buhl, den CFO Roland Iff und den Leiter Corporate Communications & Investor Relations, Roman
            Sidler, gepflegt. Kontaktdetails sind im Internet in den jeweiligen Kapiteln zu finden. Geberit informiert
            mit regelmässigen Medieninformationen, Medien- und Analystenkonferenzen und Finanzpräsentationen.
        


        
            Eine Kontaktaufnahme ist jederzeit möglich unter 
 corporate.communications@geberit.com
        


        
            Umfangreiche Aktieninformationen finden Sie unter 
 www.geberit.com > Investoren > Aktieninformationen
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        Quelle:Bloomberg

            Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
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            Basis:Aktiensplit im Verhältnis 1:10 am 8. Mai 2007

            Quelle:Bloomberg
            

            Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
        


        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	
    
    
        		Bezahlte Ausschüttung (CHF je Aktie)     
    


    
        		 

        		2011
        		2012
        		2013
        		2014
        		2015
    


    
        		Dividende
        		–
        		–
        		3.80
        		7.50
        		8.30
    


    
        		Kapitalrückzahlung
        		6.00
        		6.30
        		2.80
        		–
        		–
    


    
        		Total
        		6.00
        		6.30
        		6.60
        		7.50
        		8.30
    


    









        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Total Ausschüttung an Aktionäre und Aktienrückkäufe 

(CHF Mio.)





		 

		2011
		2012
		2013
		2014		2015
		Total




		Ausschüttung

		236
		242
		248
		282		311
		1 319




		Aktienrückkauf

		193
		198
		0
		37		160
		588




		Total

		429
		440
		248
		319		471
		1 907










































































































        
            

        


        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Eckdaten zur Geberit Aktie (per 31.12.2015)




		Eingetragene Aktionäre
		25 522




		Gesellschaftskapital (CHF)
		3 779 842.70




		Anzahl Namenaktien à CHF 0.10
		37 798 427




		Eingetragene Aktien
		22 719 562




		Eigenbestand an Aktien:
		




		- Eigene Aktien
		243 280




		- Rückkauf-Programm
		634 600




		Total Eigenbestand an Aktien
		877 880




		Börsenplatz
		SIX Swiss Exchange




		Valoren-Nummer
		3017040




		ISIN-Nummer
		CH-0030170408




		Telekurs
		GEBN




		Reuters
		GEBN.VX




































































        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Kennzahlen 
(CHF je Aktie)


		2014		2015
		 




		Gewinn

		13.28		13.23
		1




		Netto-Cashflow

		16.20		16.00
		 




		Eigenkapital

		45.74		39.76
		 




		Ausschüttung

		8.30		8.40
		2 




		1 Adjustiert um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)
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		Termine
		2016




		Generalversammlung
		6. Apr




		Dividendenzahlung
		12. Apr




		Zwischenbericht 1. Quartal
		28. Apr




		Halbjahresabschluss
		16. Aug




		Zwischenbericht 3. Quartal
		28. Okt




		




		 
		2017




		Erste Informationen Geschäftsjahr 2016
		17. Jan




		Resultate Geschäftsjahr 2016
		14. Mrz




		Generalversammlung
		5. Apr




		Dividendenzahlung
		11. Apr




		Zwischenbericht 1. Quartal
		2. Mai




		(Geringfügige Änderungen vorbehalten)
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                    Strategie


                Berichtsteil

                Lagebericht der Konzernleitung

                
            
            

    

        
            Geberit will mit innovativen Lösungen für Sanitärprodukte die Lebensqualität der Menschen nachhaltig
            verbessern. Die bewährte und fokussierte Strategie dazu basiert auf den vier Säulen «Fokus auf Sanitärprodukte», «Bekenntnis zu Innovation und Design», «Selektive geografische Expansion» und «Kontinuierliche Geschäftsprozessoptimierung».
        





    


    
        
            		
                1.

                Fokus auf Sanitärprodukte

            
            		
                2.

                Bekenntnis zu Innovation und Design 

            
            		
                3.

                Selektive geografische Expansion 

            
            		
                4.

                Kontinuierliche Geschäftsprozessoptimierung 

            
        


    




    

        
            		
                Fokus auf Sanitärprodukte: Geberit konzentriert sich auf Sanitär- und Rohrleitungssysteme «hinter der Wand» für den Wassertransport in Gebäuden sowie auf Badezimmerkeramiken und keramikergänzende Produkte «vor der Wand».
                In diesen Bereichen verfügt Geberit über profundes Know-how und bietet
                qualitativ hochstehende, integrierte und wassersparende Sanitärtechnik sowie attraktives Design an.
            


            		
                Bekenntnis zu Innovation und Design: die laufende Optimierung und die Ergänzung des Sortiments sind
                entscheidend für den zukünftigen Erfolg. Die Innovationskraft basiert auf Forschung und Entwicklung 
                in Gebieten wie Hydraulik, Statik, Brandschutz, Hygiene oder Akustik sowie Verfahrens- und Werkstofftechnik. 
                Die gewonnenen Erkenntnisse werden bei der Entwicklung von Produkten und Systemen zum Nutzen der Kunden systematisch umgesetzt.
            


            		
                Selektive geografische Expansion: ein wichtiger Faktor für langfristigen Erfolg ist überproportionales
                Wachstum in denjenigen Märkten inner- und ausserhalb Europas, wo Geberit Produkte oder Technologien noch
                untervertreten sind. Ausserhalb Europas konzentriert sich Geberit auf die vielversprechendsten Märkte.
                Dazu gehören Nordamerika, China, Südostasien, Australien, die Golfregion und Indien. Mit Ausnahme von 
                Nordamerika und Australien ist das Unternehmen in diesen Märkten vornehmlich im Projektgeschäft tätig.
                Dabei wird stets an den bestehenden hohen Standards bezüglich Qualität und Profitabilität festgehalten.
            


            		
                Kontinuierliche Geschäftsprozessoptimierung: durch diesen Fokus soll eine langfristig führende,
                wettbewerbsfähige Kostenstruktur gesichert werden. Dies geschieht einerseits durch gruppenweite
                Projekte, andererseits erkennen die Mitarbeitenden im Rahmen ihrer täglichen Arbeit
                Verbesserungsmöglichkeiten und tragen so massgeblich zur positiven Entwicklung bei.
            


        


		

    

	

        


            Strategische Erfolgsfaktoren


                

	
        
        
       Der Erfolg der Geberit Gruppe basiert auf einer Reihe von Erfolgsfaktoren. Die wichtigsten sind:
        



        
        		
        eine klare und langfristig angelegte Strategie,
        


        		
        der Fokus auf Sanitärprodukte,
        


        		
        solide nachhaltige  Wachstums- und Ergebnistreiber,
        


        		
        eine starke Wettbewerbsposition,
        


		 		
        ein innovatives, den Kundenbedürfnissen entsprechendes Produktsortiment,
        


		 		
        ein bewährtes kundenorientiertes Geschäftsmodell,
        


		 		
        eine stabile Führungsstruktur,
        


		 		
		eine schlanke, leistungsfähige Organisation mit optimierten Prozessen,
        


		 		
		eine einzigartige Unternehmenskultur.
        


		
        


		
	
 
	

            Mittelfristige Ziele


                

	
        
        
       Geberit hat sich zum Ziel gesetzt, Standards bei Sanitärprodukten zu setzen, diese Produkte nachhaltig weiterzuentwickeln und dadurch Marktanteile zu gewinnen. Dieser Anspruch soll unter anderem zu einem über dem Branchendurchschnitt liegenden Umsatzwachstum führen. Grundsätzlich wird das Erreichen der Umsatzziele bei gleichzeitiger Erhaltung der branchenführenden Profitabilität und der Fähigkeit zu hoher Cashflow-Generierung angestrebt.
        


		
		 
       Die mittelfristigen Ziele wurden als Folge der Akquisition von Sanitec und der Umstellung der Berichterstattung auf Nettoumsatz ab dem Geschäftsjahr 2015 einer Neubeurteilung unterzogen. Nach erfolgreichem Abschluss     
       der Integration des Sanitec Geschäfts ab 2018 soll mittelfristig das um Akquisitionen bereinigte Nettoumsatz-Wachstum in lokalen Währungen im Durchschnitt über einen Konjunkturzyklus zwischen 4 und 6 Prozent     
       betragen sowie eine operative Cashflow-(EBITDA-)Marge zwischen 28 und 30 Prozent erreicht werden. Mit der Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC) wurde neu eine dritte quantitative Zielgrösse definiert. Der ROIC soll ab 2018 25 Prozent erreichen.
        


		
		
		Um dem zu erwartenden Wachstum gerecht zu werden, für anstehende grössere Projekte sowie bedingt durch die Integration des Sanitec Geschäfts sollen in den Jahren 2016 bis 2018 jährlich rund CHF 150 Mio. in Sachanlagen investiert werden. 
		


		
		
		Weiteres Wachstum durch Akquisitionen wird nicht ausgeschlossen. Ein möglicher Zukauf muss jedoch strengen strategischen und finanziellen Anforderungskriterien genügen.
		



		
		Die folgenden Umsatz- und Ergebnistreiber sind für die Erreichung der anspruchsvollen mittelfristigen Ziele wesentlich:
		


		
        
			        		 «Push-Pull»-Vertriebsmodell, welches sich auf die bedeutendsten Entscheidungsträger in der Branche konzentriert,
                    


			        		 Technologiepenetration, mit der veraltete Technologien durch neuere, innovativere Sanitärprodukte und -systeme abgelöst werden,
                    


							 Value-Strategie, um den Anteil von höherwertigen Produkten zu steigern – insbesondere in Märkten mit bereits hoher Marktdurchdringung mit Geberit Produkten,
                    


							 Geberit AquaClean, mit dem die Dusch-WC-Kategorie in Europa aufgebaut werden soll,
                    


							 Innovationsführerschaft in der Sanitärbranche, um neue Standards zu setzen, und
                    


							 kontinuierliche Prozess- und Kostenoptimierung.
                    


                


		
	
 
	

            Wertorientierte Führung


                

	
        
        
       Aspekte der Wertorientierung werden in mehreren Bereichen des Unternehmens berücksichtigt.
        


		
		 
       Das Entschädigungsmodell für das gesamte Gruppen-Management beinhaltet einen vom Unternehmenserfolg abhängigen Entlohnungsteil, der sich aufgrund von vier gleich gewichteten Unternehmenskennzahlen – darunter die Betriebsrendite – errechnet. Zusätzlich zum Gehalt existiert für die Konzernleitung und weitere Managementmitglieder ein jährliches Optionsprogramm, das für die Zuteilung ebenfalls an ein Betriebsrenditeziel geknüpft ist. Details dazu sind im   Vergütungsbericht zu finden.
        


		
		
		Investitionen für Sachanlagen werden ab einer gewissen Höhe erst nach Erfüllung strenger Vorgaben freigegeben. Dabei ist eine Kapitalverzinsung zwingend, die über den Kapitalkosten plus einer Prämie liegt.
		


		
		
		Im Sinne einer wertorientierten Führung werden wichtige Projekte nach Projektabschluss langfristig verfolgt und die Zielerreichung jährlich von der Konzernleitung beurteilt.
		


		

		
	
 
	

        
                Management von Währungsrisiken


                

    

        
            Generell werden Auswirkungen von Währungsschwankungen dank einer effizienten natürlichen
            Absicherungsstrategie so weit wie möglich minimiert. Dabei wird darauf geachtet, dass in den verschiedenen
            Währungsräumen die Kosten im gleichen Verhältnis anfallen, wie Umsätze erwirtschaftet werden. Vor allem in
            Euro und in US-Dollar gelingt diese Absicherung nahezu vollumfänglich. Kleinere Abweichungen ergeben sich
            hingegen aus dem Schweizer Franken, dem Britischen Pfund sowie den nordischen oder den osteuropäischen
            Währungen, wobei als Resultat der Integration des Sanitec Geschäfts das Währungsrisiko insbesondere in
            Schwedischen Kronen und Polnischen Zloty reduziert werden konnte. Als Folge dieser natürlichen Absicherungen
            haben Währungsschwankungen nur geringe Auswirkungen auf die Margen. Gewinne oder Verluste resultieren
            hauptsächlich aus der Umrechnung der lokalen Ergebnisse in Schweizer Franken (Translationseffekte).
        



        
            Im Sinne einer Sensitivitätsanalyse ist von folgenden Veränderungen bei einem um 10% schwächeren respektive
            stärkeren Schweizer Franken gegenüber allen andern Währungen auszugehen:
        




        
            
                		  - 
                		Nettoumsatz:
                		+/-8% bis +/-10%
            


            
                		  - 
                		EBITDA:
                		+/-9% bis +/-11%
            


            
                		  - 
                		EBITDA-Marge:    
                		rund +/-0,5 Prozentpunkte
            


        




        
            Zu weiteren Informationen zum Management von Währungsrisiken vgl.  Jahresabschluss der Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten
            Jahresabschluss,  4. Risikobewertung und -management, Management von Währungsrisiken
            sowie   Jahresabschluss der Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten
            Jahresabschluss, 15. Derivative Finanzinstrumente.
        




    

	

        
                Sanitec Akquisition


                

	
        
        
      Die Geberit AG kündigte am 14. Oktober 2014 an, dass sie den Sanitec Aktionären ein Angebot zur Übernahme ihrer Aktien zu einem Preis von SEK 97 je Aktie unterbreiten werde. Dies entsprach einem Gesamttransaktionswert von CHF 1,2 Mrd. für 100% der Aktien. Das Angebot bedeutete einen Aufschlag von 29% gegenüber dem volumengewichteten Durchschnittskurs der Sanitec Aktien an der Börse in Stockholm in den vorangegangenen drei Monaten.     
        


		
		 
      Sanitec war zu diesem Zeitpunkt ein führender europäischer Hersteller und Anbieter im Bereich Sanitärkeramik. Im Jahr 2014 erzielte das Unternehmen einen Nettoumsatz von EUR 689 Mio. und eine EBIT-Marge von 11,4%; es beschäftigte in 18 Fertigungswerken und 24 Vertriebseinheiten 6 200 Mitarbeitende. Sanitec vertrieb seine Produkte hauptsächlich in Europa unter 14 führenden, lokal stark verankerten Marken.
        


		 
      Die zuständigen Kartellbehörden erteilten Ende Januar 2015 alle erforderlichen Freigaben. Nach Ablauf der Annahmefrist am 2. Februar 2015 wurden Geberit 99,27% der Sanitec Aktien angeboten. Der Kauf/Verkauf dieser Aktien erfolgte am 10. Februar 2015 und wurde von Geberit durch eigene Mittel sowie durch neu aufgenommene Schulden finanziert. Nach einer verlängerten Angebotsfrist waren 99,77% der Aktien im Besitz von Geberit; für die restlichen Aktien wurde ein Squeeze-out-Verfahren durchgeführt, das im September 2015 erfolgreich abgeschlossen werden konnte.
        


		 
      Die Übernahme von Sanitec bedeutet für Geberit eine Erweiterung der bisherigen strategischen Ausrichtung. Das künftige Produktangebot wird um den Bereich Sanitärkeramik ergänzt. Das neue Unternehmen wird in Europa zum Marktführer im Bereich der Sanitärprodukte und stärkt seine Position inbesondere in Regionen wie den nordischen Ländern, Frankreich, Grossbritannien und Osteuropa, in denen Geberit bis anhin noch keine  starke Position hatte. Es vereint das technische Know-how im Bereich der Sanitärtechnik «hinter der Wand» mit der Designkompetenz «vor der Wand». Die Akquisition unterstützt zudem die wesentlichen  Umsatz- und Ergebnistreiber der Gruppe und wird sich wertschöpfend auswirken.
        


		 
      Die im zweiten Quartal 2015 gestarteten Integrationsaktivitäten verliefen plangemäss. Bis Ende 2015 wurden die wesentlichen organisatorischen Arbeiten abgeschlossen. Inbesondere wurde das Ziel erreicht, zum 1. Januar 2016 im Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen aufzutreten. Der Fokus im Jahr 2016 gilt der weiteren Harmonisierung der Prozesse sowie der Realisierung erster Synergien.
        


		
		
	
 
	


        
            
                Geschäftsjahr 2015


        
        

    

        
            Das anspruchsvolle Umfeld in der Bauindustrie sowie die Integration des akquirierten Sanitec Geschäfts
            prägten die Resultate der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015. Von einem sehr hohen Niveau aus startend, gelang es trotzdem, ein gutes Gesamtergebnis zu erwirtschaften. Die Mehrzahl der Märkte und Regionen konnte
            Umsatzzuwächse erzielen und Marktanteile gewinnen. Die um verschiedene Sondereffekte im Zusammenhang mit der
            Sanitec Akquisition bereinigten Ergebnisse waren durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie
            durch tiefere Rohmaterialpreise positiv beeinflusst. Dagegen wirkten sich vor allem die Margenverwässerung
            durch die Integration von Sanitec und die Effekte aus dem Währungsrabatt in der Schweiz negativ aus. Mit den
            vorliegenden Resultaten wurde die Position als führender Anbieter für Sanitärprodukte weiter gefestigt.
        




    
     

	


        
                Marktumfeld


        
        


    
        Rahmenbedingungen weiterhin herausfordernd
    


    
        Wie in den vorangegangenen Jahren war der Bausektor im Jahr 2015 von regional unterschiedlichen Entwicklungen
        geprägt. Eine umfassende Erholung des Branchenumfelds war nicht zu beobachten. Von einer positiven Entwicklung
        kann nur in wenigen Märkten gesprochen werden. Andernorts wurden deutliche Volumenrückgänge verzeichnet;
        besonders erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang der Einbruch der Aktivitäten in der Bauindustrie in China und
        in Russland.
    


    
        Euroconstruct passte in einer kürzlich aktualisierten Einschätzung für Europa die Zunahme des Volumens im Hochbau für das Jahr 2015 von +1,8% nach unten auf +1,1% an.
		Der Vergleich mit länger zurückliegenden Prognosen von
        Euroconstruct macht den zurückhaltenderen Ausblick deutlich – Ende 2014 war noch von einer Zunahme von 2,0% im
        Hochbau im Jahr 2015 ausgegangen worden. Wie im Vorjahr legten die Neubauten (+0,9%) weniger stark zu als die
        Renovationen (+1,2%). Auffallend ist, dass das heutige Neubauvolumen 30 bis 40% unter dem Niveau der Jahre
        2007/2008 liegt; im Gegensatz dazu erreicht das Renovationsvolumen nahezu wieder das damalige Niveau. Die
        Euroconstruct-Schätzungen für Deutschland (+0,7%), die Schweiz (+1,0%), Italien (-0,3%), Frankreich (-0,9%),
        Grossbritannien (+0,6%) und Österreich (+0,3%) – die sechs grössten Einzelmärkte von Geberit – lagen alle unter
        dem Durchschnitt der Euroconstruct-Schätzung für den Hochbau in Europa im Jahr 2015. Deutlich überproportionales
        Wachstum sah Euroconstruct für die Niederlande (+7,2%) und für Schweden (+8,5%). Vor diesem Hintergrund kann
        davon ausgegangen werden, dass die organische Entwicklung von Geberit den relevanten Wettbewerb im Berichtsjahr
        wiederum übertraf, wobei die Umsatzentwicklung in der Schweiz vom gewährten Währungsrabatt überlagert war.
    


    
        In Europa entfielen im Jahr 2015 77% des gesamten Bauvolumens von EUR 1 371 Mrd. auf den Hochbau. Davon beanspruchte der Wohnungsbau knapp 60%, der Nicht-Wohnungsbau gut 40%. Mehr als die Hälfte des Hochbauvolumens entfiel auf Renovationen, dies vor allem infolge eines hohen Anteils im Wohnungsbau.
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            Quelle: 80. Euroconstruct-Konferenz in Budapest (HU), Dezember 2015
        


    




    
        In Nordamerika stieg das Bruttoinlandprodukt (BIP) um 2,4%, womit die Wirtschaft etwas stärker
        wuchs als 2014 (+2,2%). Gemäss Zahlen zur US-Bauindustrie des U.S. Department of Commerce, United States Census
        Bureau, erhöhten sich die Investitionen im Hochbau gegenüber 2014 um 14,8%. Innerhalb des Hochbaus stiegen die
        Investitionen im Nicht-Wohnungsbau gesamthaft um 17,0% und damit deutlich stärker als im Vorjahr (+8,8%). Die
        für Geberit wichtigen Bereiche Gesundheitswesen/Spitäler sowie Schulen/Universitäten entwickelten sich mit +5,9%
        zwar unterdurchschnittlich, jedoch positiv (-1,4% im Vorjahr). Die Erholung im Wohnungsbau setzte sich fort: die
        Anzahl der Bewilligungen für neue private Wohneinheiten nahm mit 12,0% deutlich zu (Vorjahr +5,6%); die
        absoluten Werte liegen aber immer noch rund ein Viertel unter dem langjährigen Durchschnitt vor der Finanzkrise.
    


    
        Das Wirtschaftswachstum in der Region Fernost/Pazifik verlangsamte sich mit +4,7% leicht
        gegenüber dem Vorjahr (+4,9%), dies entgegen der weltweiten wirtschaftlichen Entwicklung (von +2,5% im Jahr 2014
        auf +2,8% im Berichtsjahr; Zahlen gemäss Internationalem Währungsfonds). Mit 53% (im Vorjahr 61%) resultierte
        dennoch wiederum mehr als die Hälfte des globalen Wachstums aus dieser Region. Der grösste Anteil davon entfiel
        auf China und, in geringerem Ausmass, auf Indien. Trotz der relativ stabilen makroökonomischen Situation waren
        einzelne Bau-Märkte in der Region von einer Abschwächung geprägt. Insbesondere in einigen Regionen Chinas ist
        der Wohnungsbau signifikant eingebrochen. Im Vergleich zum Vorjahr weiter angestiegene Bestände an unverkauften
        Wohnobjekten wirkten sich negativ auf den Wohnungsneubau aus.
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            Quelle:80. Euroconstruct-Konferenz in Budapest (HU), Dezember 2015, und 79. Euroconstruct-Konferenz in Warschau (PL), Juni 2015
            Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
        




    

	


        
                Nettoumsatz


        
        
    
        Solides Umsatzwachstum


        
            Der kumulierte Nettoumsatz im Jahr 2015 nahm um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu. Das
            Gesamtwachstum setzte sich aus organischem Wachstum in lokalen Währungen von +2,7%, einem
            Fremdwährungseffekt von -9,6% sowie einer durch die Sanitec Akquisition bedingten Zunahme von +31,1%
            zusammen. Das währungsbereinigte organische Wachstum von +2,7% setzte sich aus einem Volumeneffekt von +2,8%
            und einem Preiseffekt von -0,1% zusammen, wobei der Preiseffekt massgeblich durch den Anfang 2015 im Markt
            Schweiz eingeführten Währungsrabatt beeinflusst war.
        


        
            Das Produktsortiment von Sanitec trug ab Anfang Februar 2015 CHF 649 Mio. zum Nettoumsatz der
            Gruppe bei. Über das gesamte Jahr verzeichnete Sanitec in lokalen Währungen einen Nettoumsatzrückgang von
            2,2%.
        


        
            Trotz des zwischen 2008 und 2011 rückläufigen Nettoumsatzes resultierte in Schweizer Franken über die
            letzten zehn Jahre betrachtet ein durchschnittlicher jährlicher Zuwachs von 4,2%.
        


        
            Die im Nettoumsatz enthaltenen Währungsverluste beliefen sich auf CHF 201 Mio., was einem Minus
            von 9,6% entspricht. Im Jahr 2015 wurden 63% des Nettoumsatzes in Euro, je rund 5% in Britischen Pfund,
            US-Dollar und Schwedischen Kronen sowie 4% in Polnischen Zloty erwirtschaftet.
        


        
            Die folgenden Nettoumsatzveränderungen bei den Märkten und bei den Produktbereichen beziehen sich auf lokale
            Währungen und – bis auf die Erläuterungen zu den Produktlinien Badezimmerkeramik und Keramik-ergänzende
            Produkte – auf die ursprüngliche Geberit Einheit.
        



        Währungsrabatt beeinflusst Schweizer Markt stark negativ


        
            Die grösste Region Europa legte insgesamt 2,5% zu. Alle europäischen Länder/Regionen
            verzeichneten positives Wachstum mit Ausnahme der Schweiz. Starke Zuwachsraten erwirtschafteten die
            Iberische Halbinsel (+14,2%), Grossbritannien/Irland (+8,3%), die Benelux-Länder (+7,5%), die nordischen
            Länder (+5,5%) und Deutschland (+4,7%). Ebenfalls zulegen konnten Zentral-/Osteuropa (+2,7%), Italien
            (+2,0%), Österreich (+1,4%) und Frankreich (+0,2%). Die Schweiz (-8,3%) litt unter dem im Zusammenhang mit
            dem starken Schweizer Franken Anfang Februar eingeführten Währungsrabatt von 10%. Ausserhalb Europas wuchsen
            die Regionen Nahost/Afrika mit +16,2% und Amerika mit +7,1%. In der Region
            Fernost/Pazifik resultierte aufgrund des sehr schwachen Marktumfelds in China ein Rückgang
            von -4,1%.
        




        Sanitärsysteme stärker gewachsen


        
            Der Nettoumsatz im Produktbereich Sanitärsysteme erreichte CHF 1 145,9 Mio.
            – ein Zuwachs von 4,2%.
        


        
            Der Nettoumsatz der mit einem Anteil von 28,0% bedeutendsten Produktlinie
            Installationssysteme stieg um 5,3%. Zum stärksten Wachstum aller Produktlinien trugen
            massgeblich die Trockenbauelemente und – mit zweistelligen Wachstumsraten – die hochwertigen
            Betätigungsplatten bei. Ein Plus von 0,6% verzeichnete die Produktlinie Spülkästen und
            Innengarnituren; die Produktlinie steht für 8,5% des Gesamtnettoumsatzes. Mindernd
            wirkten sich die Lieferschwierigkeiten aufgrund des grossen Markterfolgs des neu lancierten
            Premium-Dusch-WCs AquaClean Mera, bei gleichzeitig ausbleibenden Bestellungen für das Vorgängermodell,
            aus. Dagegen entwickelten sich das WC-Modul Monolith sowie die Füll- und Spülventile – trotz Rückgängen im
            volatilen OEM-Geschäft – wie im Vorjahr sehr erfreulich. Der Nettoumsatz der Produktlinie Armaturen
            und Spülsysteme nahm 2015 – bei einem Anteil am Gesamtnettoumsatz von 4,5% – um 5,1% zu.
            Das Wachstum war auch auf das positivere Marktumfeld bei der US-Tochter Chicago Faucets im Geschäft mit
            Schulen und Spitälern zurückzuführen. Der Nettoumsatz der Produktlinie
            Apparateanschlüsse stieg um 3,9%. Der Anteil am Gruppennettoumsatz belief
            sich auf 3,2%. Positiven Wachstumsraten bei den Duschabläufen und den Sifons für Urinale und WCs
            standen Rückgänge bei den Wannengarnituren und den Sifons für Waschtische und Bidets gegenüber.
        



        
            Der Nettoumsatz im Produktbereich Rohrleitungssysteme betrug CHF 798,8 Mio., was
            einer Zunahme von 0,7% entspricht. Damit lag das Wachstum wie im Vorjahr unter demjenigen der
            Sanitärsysteme.
        


        
            Die 
            Hausentwässerungssysteme
         wuchsen um 3,9%. Der Anteil am Gesamtnettoumsatz erreichte 11,0%. Positiv entwickelten sich das
            schalloptimierte Entwässerungssystem Silent-PP und das
            PE-Abwassersystem. Dagegen stagnierte das Silent-db20 Abwassersystem. Mit -0,9% war die Produktlinie
            Versorgungssysteme die einzige Produktlinie, die einen Rückgang des Nettoumsatzes
            zu verzeichnen hatte. Der Anteil dieser gemessen am Gruppennettoumsatz zweitgrössten Produktlinie betrug
            19,8%. Ein negatives Marktumfeld in für diese Produktlinie wichtigen Absatzmärkten wie Norwegen
            und Italien sowie eine ungünstige Entwicklung im Heizungsmarkt führten zu diesem Rückgang.
        


        
            Die ab Februar 2015 erstmals konsolidierten Produktlinien Badezimmerkeramik und
            Keramik-ergänzende Produkte erreichten in den elf Monaten seit der Integration des Sanitec
            Geschäfts einen Anteil am Gruppennettoumsatz von 18,4% resp. 6,6%.
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                    Ergebnisse
                


            
            

    

        Weiterhin überzeugende Profitabilität


        
            Im Geschäftsjahr 2015 wurden die Ergebnisse der Geberit Gruppe von verschiedenen Sondereffekten im
            Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition beeinflusst. Zur besseren Vergleichbarkeit werden deshalb
            adjustierte Zahlen1
            ausgewiesen und kommentiert.
        


        
            Die operativen Margen wurden durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie durch tiefere
            Rohmaterialpreise positiv beeinflusst. Negativ wirkten sich der Währungsrabatt in der Höhe von 10% im Markt
            Schweiz, negative Währungseffekte, höhere Personal- und Pensionskosten sowie die generell tieferen Margen
            des Sanitec Geschäfts aus.
        


        
            Der adjustierte operative Cashflow (adj. EBITDA) stieg um 5,5% auf CHF 693,5 Mio. und erreichte
            damit einen neuen Höchstwert in der Geberit Geschichte. Die adjustierte EBITDA-Marge betrug 26,7% im Vergleich zu 31,5% im Vorjahr, was hauptsächlich auf die erwähnte Margenverwässerung durch die Integration des Sanitec Geschäfts zurückzuführen ist. Über die letzten zehn Jahre betrachtet übertraf das
            durchschnittliche EBITDA-Wachstum von 4,3% die entsprechende Nettoumsatzzunahme von 4,2% leicht. Dass die
            operativen Ergebnisse des Vorjahres trotz der Sanitec Integration nicht deutlicher übertroffen wurden, lag
            am negativen Einfluss der Währungsentwicklung. Der adjustierte EBITDA wurde durch den Währungsverlauf mit CHF 69 Mio. respektive 10,4% negativ beeinflusst; der entsprechende Effekt auf die adjustierte EBITDA-Marge betrug -0,4 Prozentpunkte. 
        



        
            Das adjustierte Betriebsergebnis (adj. EBIT) nahm um 2,4% auf CHF 590,9 Mio. zu, die adjustierte
            EBIT-Marge betrug 22,8% (Vorjahr 27,6%). Das adjustierte Nettoergebnis ging um 1,1% auf CHF 493,1 Mio.
            zurück, was zu einer adjustierten Umsatzrendite von 19,0% (Vorjahr 23,9%) führte. Je Aktie ergab sich ein
            adjustierter Gewinn von CHF 13.23 (Vorjahr CHF 13.28). Der im Vergleich zum adjustierten Nettoergebnis
            unterproportionale Rückgang von 0,4% war durch den – als Folge des laufenden Aktienrückkauf-Programms –
            tieferen durchschnittlichen Aktienbestand begründet.
        



        Betriebsaufwand unter Kontrolle



        
            Der gesamte adjustierte Betriebsaufwand stieg im Jahr 2015 um 32,4% auf CHF 2 002,8 Mio. an.
            In Prozenten vom Nettoumsatz entspricht dies 77,2% (Vorjahr 72,4%). Der Anstieg beim gesamten adjustierten
            Betriebsaufwand, aber auch bei allen Unterpositionen war auf die Integration der Sanitec Aktivitäten
            zurückzuführen. Dagegen hatten  Fremdwährungseffekte
            eine reduzierende Wirkung.
        


        
            Der adjustierte Warenaufwand insgesamt wuchs um 25,1% auf CHF&nbsp756,0&nbspMio., der Anteil am Nettoumsatz
            stieg leicht von 28,9% im Vorjahr auf 29,1% an. Aufwandsmindernd wirkten sich sowohl bei den industriellen
            Metallen wie auch bei den Kunststoffen rückläufige Rohmaterialpreise aus. Der adjustierte Personalaufwand
            stieg um 35,2% auf CHF 654,2 Mio. an. Dies entspricht 25,2% des Nettoumsatzes (Vorjahr 23,2%). Akquisitionsbereinigt ging der adjustierte Personalaufwand in absoluten Werten zurück. Dabei wurden die grösstenteils tariflich bedingten Gehaltserhöhungen und der Anstieg beim Personalbestand durch Wechselkurseffekte überkompensiert, vgl. auch  Lagebericht
            der Konzernleitung, Mitarbeitende. Die adjustierten
            Abschreibungen stiegen um 24,5% auf CHF 95,9 Mio., akquisitionsbereinigt hätte ein Rückgang
            resultiert. Die adjustierten Amortisationen auf immateriellen Anlagen betrugen CHF 6,7 Mio.
            (Vorjahr CHF 3,2 Mio.). Der adjustierte sonstige Betriebsaufwand stieg um 42,5% auf CHF 490,0 Mio.;
            bereinigt um die Sanitec Aktivitäten wäre ein Rückgang zu verzeichnen gewesen.
        



        
            Das adjustierte Netto-Finanzergebnis betrug CHF -17,2 Mio., ein Minus von CHF 15,5 Mio.
            gegenüber dem Vorjahr. Diese Entwicklung war durch höhere Zinsaufwendungen im Zusammenhang mit der
            Finanzierung der Sanitec Akquisition, Amortisationen von akquisitionsbedingten Finanzierungsgebühren sowie
            durch Fremdwährungsverluste begründet. Der adjustierte Steueraufwand nahm um CHF 4,0 Mio. auf CHF 80,6 Mio.
            zu. Daraus ergab sich eine im Vergleich zu 2014 leicht höhere adjustierte Steuerquote von 14,0% (Vorjahr
            13,3%), was auf ausgelaufene, steuerwirksame Amortisationen zurückzuführen war.
        



        Bedeutende Akquisitions- und Integrationskosten in der Erfolgsrechnung



        
            Die negativen Sondereffekte2 als Folge der Sanitec Akquisition betrugen auf Stufe EBITDA CHF 62 Mio., auf Stufe EBIT CHF 93 Mio. und auf Stufe Nettoergebnis CHF 71 Mio. Die ausgewiesenen Werte erreichten für den EBITDA CHF 631,7 Mio. (EBITDA-Marge 24,4%), für den EBIT CHF 498,3 Mio. (EBIT-Marge 19,2%), für das Nettoergebnis CHF 422,4 Mio. (Umsatzrendite 16,3%) und für den Gewinn je Aktie CHF 11.33.
        



        Anstieg beim Free Cashflow



        
            Der leicht tiefere operative Cashflow (EBITDA) sowie diverse, aus der Sanitec Akquisition herrührende und
            sich mehrheitlich gegenseitig kompensierende Sondereffekte führten beim Netto-Cashflow zu einem Rückgang um
            2,0% auf CHF 596,3 Mio. Bei der Berechnung des Free Cashflow wurden höhere Investitionen in
            Sachanlagen durch positive Effekte aus der Veränderung des Nettoumlaufvermögens überkompensiert. Dadurch
            konnte ein Anstieg beim Free Cashflow von 5,1% auf CHF 484,0 Mio. erzielt werden. Aus dem Free
            Cashflow wurden im Wesentlichen Ausschüttungen an die Aktionäre in Höhe von CHF 310,7 Mio.
            vorgenommen sowie Aktien in Höhe von CHF 159,8 Mio. zurückgekauft.
        




        
            1 Adjustiert: bereinigt um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)

            2 Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte
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            * Adjustiert um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)
            Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 


           



        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	
    
    
        		Akquisitions- und integrationsbezogene Kosten

(in Mio. CHF)
    


    
        		

    



    
        		Transaktionskosten
        		7

    


    
        		Integrationskosten
        		27

    


    
        		Auswirkung der Neubewertung der Vorräte*
        		28

    


    
        		Total Kosten auf EBITDA-Ebene
        		62

    


    
        		Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte
        		31

    


    
        		Total Kosten auf EBIT-Ebene
        		93

    


    
        		Finanzierungskosten
        		6

    


    
        		Steuereffekt
        		-28

    


    
        		Total Kosten auf Nettoergebnis-Ebene
        		71

    


    
        		* in Zusammenhang mit Kaufpreisallokation
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            1
            Quelle:Kunststoff Information Verlagsgesellschaft mbH
            

            2
            Quelle:London Metal Exchange
            Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
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            Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
        



    

        


            Finanzstruktur


                

    
        Starkes finanzielles Fundament



        
            Der wiederum substanzielle Beitrag aus dem Free Cashflow ermöglichte auch nach der Übernahme von Sanitec
            eine Fortsetzung der attraktiven Dividendenpolitik sowie die Fortführung des Aktienrückkauf-Programms bei
            gleichzeitiger Beibehaltung des sehr gesunden finanziellen Fundaments der Gruppe.
        


        
            Die Bilanzsumme nahm von CHF 2 431,5 Mio. auf CHF 3 553,8 Mio. zu. Wesentlich
            beeinflusst war diese Entwicklung durch die Integration von Sanitec und durch den starken Schweizer Franken.
        


        
            Die liquiden Mittel und Wertschriften nahmen von CHF 749,7 Mio. auf CHF 459,6 Mio. ab. Daneben standen nicht beanspruchte Betriebskreditlinien für das operative Geschäft in Höhe von CHF 345,6 Mio. zur Verfügung. Die Finanzverbindlichkeiten erhöhten sich substantiell auf CHF 1 139,2 Mio.
            (Vorjahr CHF 10,5 Mio.). Daraus resultierten per Ende 2015 Netto-Schulden von CHF 679,6 Mio.
            im Vergleich zu einer Netto-Liquidität von CHF 739,2 Mio. zum Ende des Vorjahres. Diese
            Veränderung wurde verursacht durch die Finanzierung der Sanitec Übernahme, durch Dividendenauszahlungen an
            die Aktionäre in Höhe von CHF 310,7 Mio. und durch Aktienrückkäufe in Höhe von CHF 159,8 Mio.
        


        
            Das Nettoumlaufvermögen nahm im Vergleich zum Vorjahr von CHF 169,1 Mio. auf CHF 146,6 Mio.
            ab. Die Sachanlagen erhöhten sich von CHF 550,9 Mio. auf CHF 715,4 Mio., der Goodwill
            und die immateriellen Anlagen stiegen von CHF 645,3 Mio. auf CHF 1 757,1 Mio. Diese
            Positionen – wie auch die Kennzahlen im folgenden Abschnitt – waren wesentlich beeinflusst durch die Sanitec
            Akquisition und Integration.
        



        
            Das Verhältnis von Netto-Schulden zu Eigenkapital (Gearing) nahm von -43,0% im Vorjahr auf +45,9% zu. Die
            Eigenkapitalquote erreichte solide 41,7% (Vorjahr 70,6%). Bezogen auf das durchschnittliche Eigenkapital
            betrug die adjustierte1
            Eigenkapitalrendite (ROE) 32,2%, die nicht adjustierte Eigenkapitalrendite 27,6%
            (Vorjahr 29,2%). Das durchschnittlich investierte Betriebskapital aus Nettoumlaufvermögen, Sachanlagen sowie
            Goodwill und immateriellen Anlagen erreichte Ende 2015 CHF 2 504,9 Mio. (Vorjahr CHF 1 404,5 Mio.). Die
            adjustierte Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC) betrug 20,1%, der nicht adjustierte Wert
            dieser Kennzahl lag bei 17,0% (Vorjahr 35,5%). Details zu den Berechnungen der nicht adjustierten Werte für
            Gearing, ROE und ROIC siehe


             Jahresabschluss
                der Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss, 5. Kapitalmanagement.
        



        
            Am 31. Dezember 2015 hielt die Geberit Gruppe 877 880 eigene Aktien in ihrem Bestand, was 2,3% der
            im Handelsregister eingetragenen Aktien entspricht. Davon stammen 634 600 (1,7% der im Handelsregister
            eingetragenen Aktien) aus dem Aktienrückkauf-Programm, das 2014 gestartet wurde. Der restliche Bestand von
            243 280 Aktien ist vorwiegend für Beteiligungsprogramme bestimmt. Der im Handelsregister
            eingetragene Aktienbestand beträgt 37 798 427. Das erwähnte, im März 2014 angekündigte
            Aktienrückkauf-Programm wurde am 30. April 2014 gestartet. Im Rahmen des Programms sollten über einen
            Zeitraum von zwei Jahren unter Abzug der Verrechnungssteuer Aktien im Gesamtumfang von maximal 5% des im
            Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals zurückgekauft und mittels Kapitalherabsetzung
            vernichtet werden. Von Juli 2014 bis März 2015 war der Rückkauf wegen der laufenden Sanitec Akquisition
            sistiert, weshalb bis zum Abschluss des Programms Ende Februar 2016 lediglich rund 2% des Aktienkapitals
            oder rund 40% des ursprünglich geplanten Umfangs zurückgekauft wurden. Der Generalversammlung 2016 wird
            beantragt, eine Kapitalherabsetzung im Umfang der insgesamt zurückgekauften Aktien vorzunehmen und die
            Aktien zu vernichten.
        


        
            1 Adjustiert: bereinigt um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)
        


    
    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Finanzverbindlichkeiten

(in Mio. CHF; Stand 31.12.)




		 



		2013		2014		2015




		Langfristige Finanzverbindlichkeiten


		7,7		6,6		1 135,5




		Total Finanzverbindlichkeiten


		11,7		10,5		1 139,2




		Liquide Mittel und Wertschriften


		612,8		749,7		459,6




		Netto-Schulden


		-601,1		-739,2		679,6
































































    


        
                Investitionen


                
    
        
        Investitionsvolumen deutlich über dem Niveau der Vorjahre
        


		
        
        Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Anlagen betrugen 2015 CHF 147,3 Mio. oder CHF 42,5 Mio. respektive 40,6% mehr als im Vorjahr. Bezogen auf den Nettoumsatz lag die Investitionsquote damit bei 5,7% (Vorjahr 5,0%). Alle grösseren Investitionsprojekte wurden plangemäss umgesetzt.
        


        
        Der Hauptteil der Investitionen floss in den Maschinenpark, in Um- und Neubauprojekte von Gebäuden sowie in die Anschaffung von Werkzeugen und Formen für neue Produkte. Das mit Abstand bedeutendste Projekt im Berichtsjahr war der Kapazitätsausbau im Logistikzentrum in Pfullendorf (DE), wozu der Spatenstich im Frühjahr 2015 erfolgte. Zudem wurde in bedeutende Entwicklungsprojekte sowie in die weitere Optimierung der Produktionsprozesse investiert. Wesentlich beeinflusst war das Investitionsvolumen zusätzlich durch Investitionen in die Infrastruktur und die Prozesse der vormaligen Sanitec Organisation in Höhe von CHF 24,5 Mio. 
		Zusammengefasst flossen im Jahr 2015 43% der Gesamtinvestitionen oder CHF 63,4 Mio. in die Erweiterung der Infrastruktur. 20% oder CHF 29,6 Mio. wurden in die Anschaffung von Werkzeugen und Betriebsmitteln für neu entwickelte Produkte, 26% oder CHF 38,3 Mio. in die Modernisierung der Sachanlagen sowie 11% oder CHF 16,0 Mio. in Rationalisierungsmassnahmen mit Bezug zu Sachanlagen investiert. 
        




	
	
		





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Anlagen
(in Mio. CHF) 




		 


		2011
		2012
		2013
		2014		2015




		 


		92,6
		86,0
		98,0		104,8		147,3




		In % Nettoumsatz


		5,0
		4,5
		4,9		5,0		5,7
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                Mitarbeitende


                
    

        
            Ende 2015 beschäftigte die Geberit Gruppe weltweit 12 126 Personen. Das entspricht einer Zunahme um 5 879
            Personen oder 94,1% im Vorjahresvergleich. Davon ist der Hauptanteil auf die Integration der übernommenen
            Sanitec Mitarbeitenden zurückzuführen. Im angestammten Geberit Geschäft nahm der Personalbestand um 96 Mitarbeitende
            oder 1,5% zu.
        


        
            Basierend auf der durchschnittlichen Mitarbeitendenzahl von 6 311 betrug der Nettoumsatz pro
            Beschäftigten in der ursprünglichen Geberit Organisation TCHF 308,1 oder 7,0% weniger als im Vorjahr,
            hauptsächlich aufgrund von negativen Fremdwährungseffekten. Für die neue, kombinierte Gruppe nach
            Integration der Sanitec Aktivitäten lag dieser bei TCHF 207,9.
        


        
            Bei der Verteilung der Beschäftigten nach Geschäftsprozessen schlug sich die Übernahme von Sanitec in einer
            Verlagerung in die Produktion zulasten aller anderen Prozesse nieder. Als Folge davon waren in Marketing und
            Vertrieb 23,9% (Vorjahr 29,5%), in der Produktion 62,6% (Vorjahr 54,1%), in der Verwaltung 7,8% (Vorjahr
            9,0%) und in der Forschung und Entwicklung 3,6% (Vorjahr 3,7%) der Mitarbeitenden beschäftigt. Der Anteil
            der Auszubildenden lag bei 2,1% (Vorjahr 3,7%).
        


        
            Profilierung als attraktiver Arbeitgeber
        



        
            Erstklassige Mitarbeitende sind Garanten des zukünftigen Unternehmenserfolgs. In diesem Sinne wurden auch
            2015 verschiedentlich Anstrengungen unternommen, um Geberit auf dem Arbeitsmarkt als attraktiven Arbeitgeber
            mit einer offenen Unternehmenskultur sowie internationalen Entwicklungsmöglichkeiten an der Schnittstelle
            zwischen Handwerk, Engineering und Verkauf zu positionieren. So traten Spezialisten aus unterschiedlichen
            Fachbereichen gemeinsam mit Human-Resources-Verantwortlichen an einer Reihe von Hochschulmessen auf.
        



        
            Geberit bietet den Mitarbeitenden attraktive Anstellungsbedingungen. Löhne und Sozialleistungen beliefen
            sich 2015 – bereinigt um Sondereffekte im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition – auf CHF 654,2 Mio.
            (Vorjahr CHF 483,9 Mio.), vgl. dazu auch die  Erläuterungen zur Erfolgsrechnung. Ausserdem kann zu attraktiven
            Konditionen an Aktienbeteiligungsprogrammen teilgenommen werden, vgl. dazu  Jahresabschluss der Geberit Gruppe, 17. Beteiligungsprogramme
            sowie  Vergütungsbericht.
        


        
            Chancengleichheit und gleiche Entlohnung von Frauen und Männern sind selbstverständlich. Die Frauenquote
            betrug per Ende 2015 25% (Vorjahr 31%), im oberen Management 8% (Vorjahr 7%). Im Verwaltungsrat und in der
            Konzernleitung ist keine Frau vertreten.
        




        
            Interessante Perspektiven
        


        
            Investitionen in die Mitarbeitenden sind im Hinblick auf Aus- und Weiterbildung ein zentrales Thema. Ende
            2015 beschäftigte Geberit 255 Auszubildende (Vorjahr 232). Die Übertrittsrate in ein weiterführendes
            Anstellungsverhältnis betrug 64% (Vorjahr 82%). Als Ziel wird ein Wert von 75% angepeilt. Im Anschluss
            an ihre Berufslehre haben Auszubildende zusätzlich die Möglichkeit, ein halbes Jahr im Ausland zu arbeiten.
            Als global tätiger Konzern fördert Geberit die Internationalisierung der Mitarbeitenden. Auslandserfahrung
            und Know-how-Transfer sind ein Plus sowohl für die Mitarbeitenden wie auch für das Unternehmen.
        



        
            Das zweistufige Potentials-Management-Programm wird weiterhin durchgeführt. Talente sollen im gesamten
            Unternehmen gezielt identifiziert und auf ihrem Weg ins mittlere respektive ins obere Management begleitet
            werden. Erste Erfahrungen mit Führungs- oder Projektleitungsverantwortung gehören mit dazu. Die im Rahmen
            des Programms untersuchten Problemstellungen orientieren sich an der Realität des Unternehmens und dienen
            den Entscheidungsträgern als konkrete Handlungsgrundlagen. Das Programm soll
            dazu beitragen, mindestens die Hälfte aller offenen Führungspositionen innerhalb des Unternehmens mit
            internen Kandidierenden zu besetzen. 
        


    
    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Mitarbeitende nach Ländern
(Stand 31.12.)




		 
		2014
		Anteil
in %
		2015
		Anteil
in %




		Deutschland
		2 413
		39
		3 319
		27




		Polen
		58
		1
		1 532
		13




		Schweiz
		1 262
		20
		1 333
		11




		Ukraine
		–
		–
		1 089
		9




		Frankreich
		76
		1
		693
		6



		China
		688
		11
		665
		5



		Österreich
		507
		8
		541
		4



		Schweden
		22
		–
		431
		4





		Italien
		118
		2
		425
		4




		Andere
		1 103
		18
		2 098
		17




		Total
		6 247
		100
		12 126
		100
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         2015 war dies innerhalb des Gruppen-Managements in 40% aller Fälle möglich (Vorjahr 69%).


        
            Einheitlicher Massstab bei der Beurteilung
        


        
            Der einheitliche Prozess zur Leistungsbeurteilung, Entwicklung und Vergütung (PDC) ist seit 2012 in Kraft.
            Dank diesem standardisierten Prozess kann ein Überblick des vorhandenen Potenzials geschaffen werden. PDC
            verfolgt mehrere Ziele: Es geht darum, die Leistungskultur zu stärken, die Transparenz zu erhöhen, und
            schliesslich sollen Talente besser erkannt und gefördert werden. Bezüglich Vergütungen verfügt Geberit dank
            gruppenweit einheitlichen Stellenbewertungen über ein solides Referenzsystem. Sämtliche Mitarbeitenden der
            bisherigen Geberit Gruppe – mit Ausnahme der gewerblichen Arbeitnehmenden – sind inzwischen in den
            PDC-Prozess eingebunden. Aktuell wird der Kreis der Teilnehmenden auf die Führungskräfte der ehemaligen
            Sanitec Gruppe ausgeweitet.
        



        
            Eine umfassende Befragung der Mitarbeitenden ist für das kommende Jahr geplant. Wie bei der letzten
            Befragung geht es darum, die Identifikation mit dem Unternehmen und die Zufriedenheit der Mitarbeitenden zu
            ermitteln. Ebenfalls Teil der Umfrage sind zielgerichtete Fragen bezüglich der Integrationsaktivitäten im
            Rahmen der Sanitec Akquisition.
        




        
            Proaktive interne Kommunikation


        
            War das Intranet schon in früheren Jahren eine zentrale Plattform für die Kommunikation mit den
            Mitarbeitenden, so akzentuierte sich dieser Status im Rahmen der Übernahme der Sanitec Gruppe weiter.
            Während einer Übergangsphase wurden die beiden bisherigen Intranets parallel geführt, im Oktober wurde ein
            neues, gemeinsames Intranet lanciert. Auf eine ausgewogene Berichterstattung, welche die neue Realität der
            Geberit Gruppe abbildet, wird in diesem Kommunikationskanal genauso Wert gelegt wie auf Informationen des
            CEO und der Konzernleitung, welche den weiteren Prozess der Integration und insbesondere die dabei zu
            passierenden Meilensteine einzuordnen helfen. Für die Mitarbeitenden in der Produktion ohne Zugang zu einem
            persönlichen Computer gibt es weiterhin spezielle Lösungen etwa in Form eines Newsletters und/oder gemeinsam
            nutzbarer Grossbildschirme.
        



        
            Ab der zweiten Ausgabe wurde der Empfängerkreis des dreimal erscheinenden Mitarbeitermagazins auf sämtliche
            Mitarbeitende des Unternehmens ausgeweitet. Die Auflage stieg damit von mehr als 6 000 auf über 12 000
            Exemplare, neu in sechs anstelle von bisher zwei Sprachvarianten.
        




        
            Selbstverständnis und Verhaltenskodex aktualisiert
        


        
            Geberit will ein Vorbild für ethisch einwandfreies, umweltfreundliches und sozial verträgliches Wirtschaften
            sein. Der  Geberit
            Kompass – das Geberit Selbstverständnis (was wir tun, was uns leitet, was uns erfolgreich macht, wie wir
            zusammenarbeiten) – und der  Geberit
            Verhaltenskodex für die Mitarbeitenden sind die dazu massgebenden Orientierungshilfen. Der Kompass wurde
            Ende 2015 zusammen mit einem Schreiben des CEO allen Mitarbeitenden physisch nach Hause zugestellt (vgl.
            dazu auch  Compliance-Teil)
            und zudem im Mitarbeitermagazin durch den CEO erläutert. Der überarbeitete Verhaltenskodex wurde Anfang 2015
            an die Mitarbeitenden kommuniziert (vgl. dazu auch  Compliance-Teil).
        




        
            Arbeitssicherheit im Fokus
        


        
            Die Vision des unfallfreien Unternehmens hat auch nach der Übernahme der Sanitec Gruppe weiterhin ihre
            Gültigkeit. Aufgrund der neuen Ausgangslage mussten jedoch die Zielwerte angepasst werden: Basierend
            auf dem Referenzjahr 2015 soll die Anzahl der Unfälle bis ins Jahr 2025 halbiert werden. Bis dann soll die
            Unfallhäufigkeit (AFR Accident Frequency Rate) den Wert 5,5 (Unfälle pro Million Arbeitsstunden) und die
            Unfallschwere (ASR Accident Severity Rate) den Wert 90 (Anzahl Ausfalltage pro Million Arbeitsstunden)
            erreichen.
        


        
            2015 stieg die Unfallhäufigkeit akquisitionsbedingt auf den Wert 11,4. Die Unfallschwere erhöhte sich im
            selben Zeitraum ebenfalls akquisitionsbedingt auf den Wert 206,2. Nach wie vor geht ein Grossteil der
            Arbeitsunfälle und der Ausfallzeit auf Unachtsamkeit zurück. Deshalb wird ein Fokus in diesem Bereich
            auf Verhaltensänderungen gelegt. Zu diesem Zweck wurde im Rahmen des Geberit Sicherheitssystems (GSS)
            ein umfassender Masterplan zur Arbeitssicherheit inklusive eines Massnahmenkatalogs erarbeitet und
            verabschiedet. Zudem ist Arbeitssicherheit Teil der Jahresbeurteilung der Führungsverantwortlichen
            in den Werken.
        




    
    


        
                Kunden


        
        

    
        
            Spezifische Kundenbedürfnisse im Fokus
        


        
            Mit der Übernahme von Sanitec konnte die Zahl der im Aussendienst tätigen Beraterinnen und Berater in Europa
            um rund 200 Personen erhöht werden und beträgt nun insgesamt mehr als 800. Diese stehen an vorderster Front
            in täglichem Kontakt mit Kunden und Entscheidungsträgern. Bei der Ausrichtung der zukünftigen Vertriebsorganisation
            stand die Fokussierung auf die spezifischen Bedürfnisse von Grosshandel, Installateuren, Planern,
            Architekten, Bauherren und Endkunden im Vordergrund. Mit anderen Worten: Eine klare Ausrichtung auf die in
            den jeweiligen Märkten wichtigsten Kundengruppen wurde einer Spezialisierung der Berater auf bestimmte
            Produktgruppen wie Keramik oder Rohrleitungssysteme vorgezogen. Dies hatte zur Folge, dass die gesamte
            Vertriebsmannschaft für das erweiterte Produktspektrum geschult wurde.
        


        
            Bis zum Jahresende wurden die jeweiligen lokalen Vertriebsgesellschaften eines Landes zusammengelegt
            mit dem Ziel, ab Anfang 2016 das gesamte Produktportfolio der Geberit Gruppe aus einer Hand zu
            vertreiben.
        


        
            Ein zentrales Instrument zur Kundenbindung ist und bleibt das breite Schulungsangebot von Geberit. So
            wurden in den 25 eigenen Informationszentren in Europa und in Übersee im Berichtsjahr wiederum rund 30 000
            Kunden an Produkten und Softwaretools aus- und weitergebildet. Zusätzlich wurden bei externen
            Veranstaltungen rund 90 000 Kunden mit dem Know-how und den Produkten von Geberit vertraut gemacht.
        



        
            Geberit AquaClean mit hoher Präsenz in 13 europäischen Ländern
        


        
            Mit Tschechien und der Slowakei stieg die Zahl der Kampagnenmärkte, in denen konzentrierte
            Werbemassnahmen für Geberit AquaClean Dusch-WCs durchgeführt werden, auf dreizehn.
        


        
            Um die Reinigung mit Wasser direkt erlebbar zu machen, lancierte Geberit in den Kampagnenmärkten zahlreiche
            Aktivitäten für Endkunden. So ging in Deutschland, Dänemark und Norwegen das neue  Geberit AquaClean Mobil von Juli bis Ende Oktober auf grosse Tour.
            Unter dem Motto «Das erste Mal» konnten Interessierte in aller Ruhe ein AquaClean Dusch-WC
            ausprobieren und die verschiedenen Modelle begutachten. In Österreich, Belgien, den Niederlanden und in der
            Schweiz bot eine mobile AquaClean WC-Lounge bei Konzerten, Sportevents und anderen Grossveranstaltungen dem
            Publikum die Möglichkeit, sich mit einem Dusch-WC näher vertraut zu machen. Und damit Gäste das erfrischende
            Gefühl eines Dusch-WCs auch während einem Hotelaufenthalt nicht missen müssen, wurde die länderübergreifende
            Verkaufsinitiative für mittel und hoch klassierte Hotels weiter vorangetrieben. Unter anderem deshalb
            konnten im Berichtsjahr 40 Hotelprojekte gewonnen werden.
        


        
            Im September erfolgte der Verkaufsstart der neuen Premium-Komplettanlage Geberit AquaClean Mera. Die
            Nachfrage nach dem neuen Spitzenmodell übertraf sämtliche Erwartungen, was leider zu Lieferrückständen
            führte. Entsprechende Massnahmen zur Erhöhung der Produktionskapazität sind eingeleitet.
        




        
            Lokaler Kontakt zu Sanitärfachleuten
        


        
            Der enge Kontakt zum Installateur und Sanitärplaner stand unverändert im Fokus zahlreicher
            Marketingaktivitäten. Bestehende und bewährte Massnahmen wie Kundenbesuche, Schulungen sowie die Publikation
            von laufend aktualisierten technischen Dokumentationen und Apps wurden fortgeführt. Ebenso wurde die seit
            2011 in zahlreichen Märkten organisierte «Geberit On Tour»-Kampagne weitergeführt. Dabei besuchten speziell
            eingerichtete Ausstellungsmobile Grosshändler und boten den Installateuren die Möglichkeit, Neuheiten und
            Lösungen von Geberit direkt vor Ort zu begutachten. 2015 wurden so an mehr als 1 000 Anlässen über 30 000
            Besucher in 18 Ländern angesprochen.
        




        
            Messepräsenz zur Beziehungs- und Kundenpflege
        


        
            Um das Beziehungsnetz im Markt zu pflegen und auszubauen und die eigene Innovationskraft unter Beweis zu
            stellen, wurden 2015 wiederum zahlreiche Fachmessen als Plattform genutzt. Allen voran die ISH in Frankfurt,
            die weltweit bedeutendste Messe für die Sanitärbranche. Hier waren Geberit und Sanitec mit insgesamt drei
            grossen Ständen präsent. Einen anderen Höhepunkt bildete die Weltausstellung in Mailand, wo Geberit als
            Mitsponsor des viel beachteten Schweizer Pavillons auftrat. Weitere bedeutende Messeauftritte erfolgten an
            der Batibouw in Brüssel, der MosBuild in Moskau, der Ideobain in Paris, der Unicera in Istanbul sowie der
            Kitchen & Bath Industry Show in Las Vegas und der Kitchen & Bath China in Schanghai. Zudem wurden
            Architekten und Designer auf dem Fuori Salone in Mailand gezielt angesprochen.
        



        Kernkompetenzen als Türöffner


        
            Das Bewusstsein für geräuscharme Sanitärinstallationen ist nicht in allen europäischen Märkten gleich hoch.
            Aus diesem Grund wurde eine Reihe von Kommunikationsinstrumenten entwickelt, um Sanitärplaner und
            Installateure für dieses Thema zu sensibilisieren und Geberit als kompetenten Lösungspartner zu
            positionieren. Ein erster Einsatz dieser Instrumente in den adriatischen Märkten erwies sich als sehr
            erfolgversprechend.
        




    




        
                Innovation


                

	
        
        Innovation als Fundament für künftiges Wachstum
        


        
        Für Geberit ist Innovation ein zentraler Erfolgsfaktor. So wurden 2015 erneut beträchtliche Mittel in die Neu- und Weiterentwicklung von Verfahren, Produkten und Technologien investiert. 
        


        
        Die im Branchenvergleich überdurchschnittliche Innovationsstärke ist für den anhaltenden Erfolg der Gruppe wesentlich. Sie beruht einerseits auf einer breit abgestützten eigenen Forschungs- und Entwicklungstätigkeit (F&E) für die angestammten Tätigkeitsgebiete in der Sanitärtechnik und andererseits auf verschiedenen Kompetenzen, die im Rahmen der Sanitec Übernahme neu hinzugekommen sind. Insgesamt wurden im Berichtsjahr CHF 63,4 Mio. (Vorjahr CHF 55,8 Mio.) oder 2,4% des Nettoumsatzes für zukünftige Produkte und Lösungen ausgegeben. Davon entfielen CHF 58,3 Mio. auf die frühere Geberit und CHF 5,1 Mio. auf die Aktivitäten der vormaligen Sanitec. Im Vorjahresvergleich stiegen die Aufwendungen um 13,6%, akquisitionsbereinigt um 4,5%. Zudem wurden im Rahmen der  Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Anlagen erhebliche Mittel für Werkzeuge und Betriebsmittel für die Produktion von neu entwickelten Produkten eingesetzt. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden von Geberit 24 Patente angemeldet (davon 4 für Produkte des vormaligen Sanitec Geschäfts), in den letzten fünf Jahren waren es insgesamt 108.
        


        
        Sämtliche Neuentwicklungen durchlaufen bei Geberit einen strukturierten Innovations- und Entwicklungsprozess. Dieser stellt sicher, dass das kreative Potenzial der Gruppe optimal genutzt wird und die Entwicklungsaktivitäten auf die Bedürfnisse des Markts ausgerichtet sind. Kundennutzen und Systemgedanke stehen dabei an oberster Stelle. Ab 2016 werden sich auch die Produktentwicklungen des akquirierten Keramik-Bereichs an diesem Prozess orientieren. 
        




        
        Breit abgestützte Kompetenzbereiche
        


        
        Schallschutz, Hydraulik, Statik, Hygiene, Brandschutz, Verfahrens- und Werkstofftechnik – auf diesen und weiteren Gebieten hat Geberit eine im Branchenvergleich einzigartig hohe Kompetenz. 
        


        
        Aus diesem Grund kann auch die Entwicklung anspruchsvoller neuer Produkte und Technologien wie beispielsweise des  Geberit Silent-Pro Entwässerungssystems weitestgehend in den eigenen Labors bewerkstelligt werden.
        



        
        Umfassende Entwicklungsaktivitäten zahlen sich aus
        


        
        Von einem hoch schalldämmenden Entwässerungssystem erwartet der Endkunde vor allem eines: Ruhe. Richtig installiert erfüllt Geberit Silent-Pro diese Erwartung vollumfänglich. Für rund 50 realistische Bausituationen wurden im bauphysikalischen Labor von Geberit in Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer-Institut die Schallwerte nach DIN 4109 ermittelt und die Einhaltung der strengen Grenzwerte bestätigt. Um alle erforderlichen und europaweit anerkannten Brandschutzzulassungen zu erlangen, wurde Silent-Pro zudem an der zertifizierten Materialprüfungsanstalt (MPA) der Universität Stuttgart umfangreichen Brandversuchen unterzogen.         
        


        
        Der enorme Aufwand hat sich gelohnt: mit Geberit Silent-Pro – die Einführung erfolgt in ausgewählten Märkten im Verlaufe des Jahres 2016 – kann ein steckbares Entwässerungssystem der obersten Leistungsklasse angeboten werden. Der Werkstoff hat unter normalen Betriebsbedingungen nachweislich eine Lebensdauer von vielen Jahrzehnten. Die hohe Schalldämmung sowie die hydraulischen Eigenschaften der einzelnen Formstücke erzielen ausnahmslos Bestnoten.
        




	
    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		F&E-Aufwand
(in Mio. CHF)




		 

		2011
		2012
		2013
		2014		2015




		 


		48,4
		49,8
		50,9		55,8		63,4




		In % Nettoumsatz


		2,6
		2,6
		2,5		2,7		2,4


































































    



	
            
                    Neue Produkte für mehr Komfort und Hygiene
            


            
                    Im Jahr 2015 wurden die folgenden Produkte neu im Markt eingeführt:
            


            
                    		
                            Die  Duschrinne CleanLine kombiniert edles Aussehen mit einfacher, sicherer Montage und löst gleichzeitig das Hygieneproblem vieler Duschrinnen. Da der Einbau eines Bodenablaufs oder einer Duschrinne stets mehrere Gewerke betrifft, hat Geberit besonderes Augenmerk auf eine möglichst einfache und sichere Installation gerichtet. Dies hat sich ausbezahlt, haben doch die bisherigen Verkäufe sämtliche Erwartungen übertroffen.
                    


                    		
                            Erstmals im März an der ISH in Frankfurt der Öffentlichkeit vorgestellt, erfolgte der offizielle Verkaufsstart des  Dusch-WCs Geberit AquaClean Mera im September. Das neue Dusch-WC überzeugt gleich in mehrfacher Hinsicht: Die von Geberit entwickelte WhirlSpray-Duschtechnologie sorgt für eine gründliche und zugleich wassersparende Reinigung. Eine asymmetrische Innengeometrie der spülrandlosen WC-Keramik ermöglicht eine leise und saubere Ausspülung. Komfortfunktionen wie ein beheizbarer WC-Sitz, dezentes Orientierungslicht, automatisches Öffnen und Schliessen des WC-Deckels sowie Geruchsabsaugung und intelligenter Warmluftföhn komplettieren das neue Dusch-WC.
                    


                    		
                            Die formschönen und kleinen  Fernbetätigungen Typ 01 und Typ 10 für Spülkästen verfügen über einen leistungsfähigen, kompakten Pneumatikzylinder. Die Betätigungen lassen sich einfach in Trocken- oder Massivbauwände einbauen, wobei die Entfernung zum Spülkasten bis zu zwei Meter betragen kann. Dies eröffnet neue Gestaltungsmöglichkeiten im Badezimmer.
                    


                    		
                            Die kompakte  Geberit Hygienespülung mit neuer Steuerungs- und Sensortechnik beugt einer Vermehrung von Bakterien- und Keimpopulationen in Leitungen mit stillstehendem Wasser vor, indem sie diese bei Bedarf automatisch durchspült. Damit verhindert sie beispielsweise in Hotels, Schulhäusern, Sportstadien oder Spitälern eine gesundheitsgefährdende Verunreinigung der Trinkwasseranlagen. Die Bedienung und Programmierung der Geräte erfolgt mit dem Smartphone oder durch eine Einbindung in die Gebäudeleittechnik.
                    


            


            
                    Für weitere Details zu den Produktneuheiten im Jahr 2015 siehe   Produktmagazin 2015.
            



            
        Im Jahr 2016 werden wiederum verschiedene Produktneuheiten lanciert. Darunter:
        


        
        		
        Das neue Abwassersystem  Geberit Silent-Pro repräsentiert den Stand der Technik bei der Hausentwässerung: perfektionierte Steckverbindungen, nachgewiesen hohe Schalldämmung, vielseitige und zertifizierte Brandschutzlösungen, einfache Installation, hochwertige Werkstoffe, sprichwörtliche Qualität. Die hervorragende Schalldämmung wird im Wesentlichen durch drei Faktoren erzielt: ein hohes Eigengewicht des Werkstoffs, erhöhte Wandstärken an definierten Stellen bei den Formstücken sowie eine konsequente Entkopplung vom Baukörper.
        


        		
        Das neue  Geberit Urinalsystem bietet Planern und Installateuren die Möglichkeit, für jede Bausituation eine optimale Lösung zu realisieren. Zentrale Elemente des neuen Urinalsystems sind die zwei spülrandlosen Urinalkeramiken Preda und Selva. Sie verfügen über eine Innengeometrie, die exakt auf den ebenfalls neu entwickelten Sprühkopf abgestimmt ist und selbst bei kleinsten Spülmengen von 0,5 Litern eine optimale Ausspülung gewährleistet. Die wartungsfreundlichen Anlagen sind ausserordentlich wirtschaftlich in Unterhalt und Betrieb.
        


        		
        Die Keramiken der  Bad-Serie Glow zeichnen sich durch harmonische Formen aus. Die unter den Marken IDO und Porsgrund für alle skandinavischen Märkte konzipierte Bad-Serie umfasst Keramiken für Waschtische, WCs und Bidets sowie Badezimmermöbel.
        


        


        
        Für weitere Details zu den Produktneuheiten im Jahr 2016 siehe  Magazin Facts & Figures 2016.
        




	


        
            
                    Produktion


                    

    
        
            Neuer Werkverbund
        


        
            Die Zahl der Geberit Werke hat sich mit der Übernahme der Sanitec Gruppe vergrössert. Zu den bestehenden 17
            Kunststoff und Metall verarbeitenden Werken sind 18 Standorte hinzugekommen. In deren 12 werden
            Keramikprodukte gefertigt. In 6 weiteren werden Acryl, mineralische Gussmasse sowie im Fall der Duschtrennwände
            auch Aluminium und Glas verarbeitet. Das Spektrum der angewandten Fertigungstechnologien umfasst somit
            die Bereiche Kunststoff-Spritzgiessen, -Blasformen und -Extrusion, Apparatebau, Metall- und Thermoformen,
            Montage und Keramikproduktion.
        


        
            Die Integration der neuen Standorte und ihrer Belegschaft stand im Laufe des Jahres 2015 im Fokus der
            Anstrengungen. Ein wesentlicher Aspekt war, das Prinzip der kontinuierlichen, nachvollziehbaren
            Verbesserungen nachhaltig zu etablieren und damit längerfristig substanzielle Produktivitätssteigerungen
            zu erzielen. Zentraler Baustein dieses Unterfangens ist das Geberit Produktionssystem (GPS). Es beinhaltet
            die wesentlichen Elemente des «Lean Manufacturing» und ist universell, also auf die Situation in sämtlichen
            Werken, anwendbar. Intensive Schulungen, die alle Führungskräfte der ehemaligen Sanitec Werke durchliefen,
            legten hierauf einen besonderen Fokus.
        



        
            Umweltmanagement in der Produktion
        


        
            Die Akquisition von Sanitec und insbesondere die Eingliederung der neuen Keramikwerke hatte auf den
            ökologischen Fussabdruck von Geberit einen erheblichen Einfluss. Die Herstellung von Sanitärkeramik ist
            prozessbedingt sehr energieintensiv. Aus diesem Grund verfünffachte sich der Energieverbrauch der Gruppe im
            Jahr 2015. Auch die Umweltbelastung sowie die CO2-Emissionen nahmen deutlich zu. Die absolute
            Umweltbelastung stieg akquisitionsbedingt um 279%, reduzierte sich jedoch organisch um 2,1%. Die
            Umweltbelastung im Verhältnis zum Nettoumsatz (organisch, währungsbereinigt) nahm um 4,7% ab. Bezüglich
            langfristigem Zielwert, der auf einer Abnahme von 5% pro Jahr basiert, liegt Geberit damit organisch
            weiterhin auf Kurs.
        


        
            Trotz der geschilderten akquisitionsbedingten Entwicklung bleiben die anspruchsvollen Reduktionsziele von
            Geberit aus dem Jahr 2006 bestehen: Geberit verfolgt das in der  Nachhaltigkeitsstrategie 2016-2018 formulierte Ziel, im Bereich
            Nachhaltigkeit die Führungsposition zu behalten respektive weiter auszubauen. Ein wesentliches
            Instrument, welches hilft, dieses Ziel zu erreichen, ist das integrierte Geberit Managementsystem. Dieses
            vereint die Themen Qualität, Umwelt, Gesundheit und Arbeitssicherheit sowie Energie. Bis Ende 2018
            sollen alle neuen Standorte in dieses System integriert werden und entsprechend die Anforderungen der Normen
             ISO 9001
                (Qualität),  ISO 14001
            (Umweltmanagement) und  OHSAS 18001
            (Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz) erfüllen. Eine Ausweitung auf die Zertifizierung nach ISO 50001
            (Energiemanagement) wird für ausgewählte Standorte zum Thema werden.
        



        
            CO2-Strategie
        


        
            Die CO2-Emissionen nahmen im Jahr 2015 als Folge der Sanitec Akquisition um 296% auf 251 430
            Tonnen zu. Organisch hingegen kam es zu einer Reduktion von 3,1%. Die CO2-Emissionen im
            Verhältnis zum Nettoumsatz (organisch, währungsbereinigt) reduzierten sich um 5,6%. Damit konnten die im
            Rahmen der langfristigen   CO2-Strategie gesetzten Ziele und alle Massnahmen zur
            Reduktion der
             CO2-Emissionen eingehalten werden.
        


        
            Bei der Umsetzung der anspruchsvollen CO2-Strategie setzt Geberit auf drei Säulen. Bei der ersten
            Säule geht es um Einsparungen beim Energieverbrauch. Die zweite Säule betrifft die Erhöhung der
            Effizienz und die dritte Säule umfasst den gezielten Zukauf von hochwertigen, erneuerbaren Energieträgern.
            Die detaillierte  CO2-Bilanz und  alle Massnahmen zur Reduktion der CO2-Emissionen werden auch im Rahmen der Teilnahme am Carbon Disclosure Project (CDP) detailliert offengelegt.
        


    
    
        
            Energieverbrauch 2015 –

                Effekt Sanitec Akquisition
                (in GWh)
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                * Strom: 114,05 GWh, Brennstoff: 44,35 GWh, Treibstoff: 17,45 GWh

                Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
            


        


        









    
    








  





  
  






  


  Chart wird geladen ...


















        


        
            CO2-Emissionen –

                Effekt Sanitec Akquisition 

                (in Tausend t CO2)
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                * Aktualisierte Basisdaten, Berechnung gemäss IPCC 2013, ohne Scope-3-Emissionen

                Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
            


        


    




        

        
                Logistik und Beschaffung


                

	
        
        Zwei unterschiedliche Logistikwelten
        


        
        Während Geberit die Logistik in Europa in den Jahren 2005 bis 2010 stark zentralisierte und integrierte, blieb die Logistikorganisation der vormaligen Sanitec dezentral strukturiert und auf die Bedürfnisse der verschiedenen Marken und Regionen ausgerichtet. Die Organisation und das Berichtswesen der Sanitec Logistik wurden im Jahr 2015 bereits in die Gruppenlogistik von Geberit eingegliedert.
        



        
        Spatenstich in Pfullendorf
        


        
        Die integrierte Logistik der ursprünglichen Geberit mit Logistikzentrum im süddeutschen Pfullendorf und zentralem Transportmanagement als Schnittstelle zwischen Werken, Märkten und Spediteuren ermöglicht ressourceneffiziente Transportlösungen. So werden beispielsweise die Transporte zwischen den Werken mit jenen der Kundenbelieferung verknüpft. Dies reduziert die Leerkilometer und steigert die Auslastung der LKWs. Im europäischen Landverkehr besteht eine Zusammenarbeit mit sechs Hauptspediteuren. Diese berichten regelmässig über ihre Qualitäts- und Umweltmanagementsysteme an Geberit – unter anderem über die Reduktion von Energieverbrauch und Emissionen.       
        


        
        Im Hinblick auf künftiges Wachstum sowie zur fortgesetzten Optimierung bestehender Logistikprozesse wurde bereits im Vorjahr – und unabhängig von der Sanitec Akquisition – beschlossen, die Kapazitäten des Logistikzentrums in Pfullendorf weiter auszubauen und dafür bis 2017 rund EUR 40 Mio. zu investieren. Der Spatenstich zur Erweiterung erfolgte plangemäss im Frühjahr 2015.
        



        
        Sanitec Lieferanten integriert
        


        
        Der zentral organisierte Einkauf kümmert sich für alle Produktionswerke weltweit (ausser USA) um die Beschaffung von Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten sowie um den Einkauf von externen Dienstleistungen für die Gruppe. Mit der Integration der Einkaufsspezialisten der vormaligen Sanitec hat der zentrale Einkauf weiter an Bedeutung gewonnen. Wiederum konnte im Berichtsjahr eine ununterbrochene Belieferung aller Werke mit den benötigten Rohstoffen sichergestellt werden. 
        


        
        Alle Geschäftspartner und Lieferanten von Geberit sind zur Einhaltung umfassender Standards verpflichtet. Das betrifft die Qualität, sozialverträgliche und gesundheitskonforme Arbeitsbedingungen sowie den Umweltschutz und die Verpflichtung zu fairem Geschäftsgebaren. Grundlage für die Zusammenarbeit ist der  Verhaltenskodex für Lieferanten. Der Kodex orientiert sich an den Prinzipien des United Nations Global Compact und ist für jeden neuen Lieferanten bindend. Auch die Lieferanten der vormaligen Sanitec werden zur Einhaltung dieser Standards verpflichtet; so haben bis Ende des Berichtsjahrs bereits 38 der 50 bedeutendsten Lieferanten den Kodex unterzeichnet. Insgesamt unterschrieben bis Ende 2015 868 Lieferanten den Kodex. Dies entspricht mehr als 90% des Einkaufsvolumens der Geberit Gruppe.
        


	




        
                Nachhaltigkeit


                
	
    
        Nachhaltige Unternehmenskultur – seit Jahrzehnten und in Zukunft


		
        Eine Unternehmenskultur, bei der Nachhaltigkeit messbar gelebt wird, steigert den Wert des Unternehmens und minimiert die Risiken für die weitere Entwicklung. Geberit verpflichtet sich seit Jahrzehnten zur Nachhaltigkeit und ist führend in diesem Bereich. Damit werden für Kunden, Mitarbeitende, Lieferanten und weitere Partner Massstäbe gesetzt. Im Rahmen der Integration von Sanitec sollen diese hohen Nachhaltigkeitsstandards auch bei den vormaligen Sanitec Organisationen ausgerollt werden. Zu diesen Standards gehören wassersparende und nachhaltig produzierte Produkte, eine umweltfreundliche und ressourcenschonende Produktion, eine Beschaffung und Logistik mit hohen Umwelt- und Ethikstandards ebenso wie gute und sichere Arbeitsbedingungen für die weltweit mehr als 12 000 Mitarbeitenden. Die gesellschaftliche Verantwortung nimmt Geberit mit unterschiedlichen Engagements wahr: einerseits mit eigenen Sozialprojekten in Entwicklungsregionen weltweit, anderseits mit Partnerschaften wie derjenigen mit der Schweizer Entwicklungsorganisation Helvetas.
        


		
        Verschiedene Anspruchsgruppen betrachten die Positionierung als nachhaltiges Unternehmen als immer wichtiger. Zahlreiche Auszeichnungen beweisen, dass Geberit diesen Auftrag seit vielen Jahren ernst nimmt. Beispielsweise hat Geberit im weltweit grössten Klimaschutzranking der international tätigen Organisation CDP (Carbon Disclosure Project) den Status «Sector Leader Industrials» im Bereich Reporting erreicht und gehört damit zu den zehn besten Unternehmen der Branche in Deutschland, Österreich und der Schweiz.
        


		Wassermanagement bleibt ein wichtiges Thema


		
        Im September 2015 haben die Vereinten Nationen das Nachfolgeprogramm der Millennium-Entwicklungsziele aus dem Jahre 2000 definiert: Die Sustainable Development Goals (SDGs) definieren für 17 verschiedene Themen konkrete Ziele und Indikatoren, die von den Staaten bis 2030 umgesetzt werden sollen. Bei der Umsetzung spielt die Einbindung der Wirtschaft eine zentrale Rolle. Ziel Nummer 6 hält fest, dass der Zugang zu sauberem Trinkwasser und sanitärer Grundversorgung weltweit allen Menschen zu fairen Bedingungen zur Verfügung stehen soll. Dabei spielt die Verbesserung der Ressourceneffizienz beim Umgang mit Wasser eine wichtige Rolle. Die Bedeutung des Themas Wassermanagement  für die nachhaltige Entwicklung ist weiterhin unbestritten. Eine zunehmende Weltbevölkerung, Migration, Urbanisierung, Klimawandel und Naturkatastrophen können dazu führen, dass Regionen mit heute guter Wasserversorgung in Zukunft zu Problemregionen werden. Diese globalen Trends haben einen Einfluss auf die künftige Sanitärtechnologie: Wassersparende und ressourceneffiziente Produkte gewinnen weiter an Bedeutung. Die EU nimmt Wassersparen und Nachhaltigkeit zunehmend auf die politische Agenda und hat beispielsweise Ökolabels für sparsame Toiletten, Urinale, Waschtischarmaturen und Duschen erarbeitet. Auch die Industrie arbeitet am Thema Wassereffizienz und freiwillige Labels. Das in 2011 eingeführte WELL-Label (Water Efficiency Label) des Europäischen Dachverbandes der Armaturenhersteller EUnited orientiert sich an den bekannten Energie-Labels für Elektrohaushaltgeräte und dient als Informations- und Orientierungshilfe. Von den bereits zertifizierten neun Geberit Produktgruppen – was mehr als 500 verschiedenen Verkaufsartikeln entspricht – sind acht in der A-Klasse vertreten. Sie tragen insgesamt 17% zum Konzern-Nettoumsatz bei.
        


        
        Die Analyse der gesamten Geberit Wertschöpfungskette in Form eines Wasserabdrucks zeigt, dass nahezu 100% des Wasserverbrauchs auf die Nutzungsphase der Produkte entfallen. Die entsprechende Grafik berücksichtigt alle Geberit Produkte vor der Integration von Sanitec. Es ist davon auszugehen, dass mit dem neuen Produktportfolio lediglich eine unwesentliche Verschiebung stattfinden wird. Der sparsame Umgang mit der wertvollen Ressource Wasser ist und bleibt für Geberit ein Schwerpunktthema.
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        Kompetenzen im Bereich nachhaltiges Bauen werden ausgebaut


		 
        Nachhaltiges Bauen ist in den letzten Jahren zum Standard geworden, und zwar sowohl im öffentlichen wie im privaten Bausektor. Europäische Normen schreiben entsprechend nachhaltige Produkte und Systeme in Gebäuden vor. Gleichzeitig entstehen immer mehr Gebäude nach Nachhaltigkeitsstandards wie DGNB, Minergie, BREEAM oder LEED. Investoren, Projektentwickler, Eigentümer und Mieter verlangen nach Systemanbietern mit ganzheitlichem Know-how zu nachhaltigem Bauen, um die entsprechenden Standards zu erfüllen. Geberit stellt sich diesen Fragen mit wasser- und energiesparenden, geräuscharmen und dauerhaften Produkten und positioniert sich damit folgerichtig beim Thema nachhaltiges Bauen an vorderster Front.
        


        
        Im Jahr 2015 wurde eine interne Arbeitsgruppe ins Leben gerufen, die sich in mehreren Workshops detailliert mit dem gesamten Produktportfolio auseinandersetzte. Ziel war es, die Relevanz der unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie beispielsweise Energie, Komfort, Klima, Ressourcen, Herkunft, Materialisierung oder Gesellschaft zu bestimmen sowie umfassendes Know-how über die Anforderungen der unterschiedlichen Labels aufzubauen. In einem nächsten Schritt werden ein interner Kompetenzbereich aufgebaut und die technischen Berater sensibilisiert und geschult. Langfristig sollen Produktkataloge sowie Online-Informationen mit den relevanten Daten betreffend nachhaltiges Bauen ergänzt werden.
        


        
        Immer mehr Green-Building-Referenzprojekte mit Geberit Produkten bezeugen die hohe Bedeutung des Themas. Beispielsweise wurde in Vilnius (LT) im Jahr 2015 der neue  Bürokomplex «k29» nur wenige Gehminuten von der historischen Altstadt eingeweiht. Für die Architekten war die Umweltfreundlichkeit der zentrale Aspekt in ihrem Entwurfsprozess. So entstand ein komplett verglastes Greenbuilding (BREEAM-zertifiziert). Oder das in den 1970er-Jahren errichtete  Studentenwohnheim «Klenze 27» in Regensburg (DE). Es bietet 240 Appartements und erfüllt nach der Sanierung und Neugestaltung die Auflagen des Umweltlabels KfW-Effizienzhaus 70. In beiden Objekten ist umfangreiches Geberit Nachhaltigkeits-Know-how eingebaut.
        



        Nachhaltigkeitsstrategie konsequent ausgerollt


        
        Das konsequente Umsetzen der Nachhaltigkeitsstrategie ist eine verbindliche Zielsetzung der gesamten Geberit Gruppe. Geberit bekennt sich – auch nach der Integration von Sanitec – zu dieser Strategie. Die bestehenden Nachhaltigkeitsmodule werden deshalb schrittweise auf alle neu hinzugekommenen Standorte ausgerollt.
        


        
        Die Strategie fokussiert weiterhin auf insgesamt elf Nachhaltigkeitsmodule. Dazu zählen unter anderem  Nachhaltige Beschaffung,  Green Logistics,  Umweltmanagement in der Produktion,  Arbeitssicherheit und  Ecodesign in der Produktentwicklung sowie  Soziales Engagement. Jedes Modul beinhaltet eine klare Zielsetzung, daraus abgeleitete Massnahmen und quantifizierte Kennzahlen für ein effektives Monitoring.
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        Der Leistungsausweis zur Nachhaltigkeit wird seit 2007 jährlich gemäss den Richtlinien der Global Reporting Initiative (GRI) dargestellt. Im Jahr 2014 wurde die Umstellung von den GRI-G3- auf die neuen GRI-G4-Richtlinien vorgenommen. Strategischer Ausgangspunkt war ein Prozess zur Bestimmung der wesentlichen Aspekte der Nachhaltigkeit. Diese wurden im Rahmen eines internen Prozesses identifiziert und priorisiert. 2012 und 2014 wurde ein  externes Stakeholder-Panel konsultiert, um  Wesentlichkeitsanalyse sowie Nachhaltigkeitsstrategie und -kommunikation zu prüfen. Es ist geplant, 2016 wiederum ein Stakeholder-Panel einzuberufen, um sowohl wesentliche Aspekte als auch Nachhaltigkeitsstrategie unter den neuen Gegebenheiten beurteilen zu lassen.
        


       
        
        Alle Aspekte der GRI-G4-Richtlinien finden sich im  Sustainability Performance Report zum Geschäftsjahr 2015. Die im Rahmen der vorliegenden Berichterstattung offengelegten Informationen erfüllen den «umfassenden» («comprehensive») Transparenzgrad der GRI-G4-Richtlinien, was von  GRI geprüft wurde.
        



		
        
       Geberit ist seit 2008 Mitglied des United Nations (UN) Global Compact, eines weltweiten Abkommens zwischen Unternehmen und der UNO, das die Globalisierung sozialer und ökologischer gestalten soll. Jährlich wird ein  Fortschrittsbericht zu Massnahmen in den Bereichen Menschenrechte, Arbeitspraktiken sowie Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung vorgelegt. Geberit ist zudem Mitglied des lokalen Netzwerks des UN Global Compact. Die Verankerung des Themas Nachhaltigkeit wird verstärkt durch den  Verhaltenskodex (Code of Conduct), der 2015 überarbeitet wurde, und den  Verhaltenskodex für Lieferanten. Die Einhaltung der Richtlinien und Vorgaben wird durch kontinuierlich verbesserte  Compliance-Prozesse sichergestellt. Im Weiteren ist gruppenübergreifend ein umfassendes System zur Überwachung und Steuerung aller mit der unternehmerischen Tätigkeit verbundenen Risiken in Kraft, siehe dazu  Corporate Governance, 3. Verwaltungsrat, Abschnitt «Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der Konzernleitung».
        



        
        Die Anstrengungen zur nachhaltigen Unternehmensführung werden vom Kapitalmarkt honoriert. Im Segment der Nachhaltigkeitsaktienindizes und -fonds ist das Unternehmen stark präsent. So ist die Aktie beispielsweise im Dow Jones Sustainability Europe Index (DJSI Europe) vertreten und Bestandteil des STOXX Europe Sustainability Index sowie der FTSE-EO-100-Index-Serie. Zudem halten namhafte Nachhaltigkeitsfonds die Titel in ihren Portfolios. In den immer noch an Bedeutung gewinnenden Investmentsegmenten «Nachhaltigkeit» und «Wasser» will Geberit auch künftig eine bedeutende Rolle spielen. 
        



        Ecodesign als Standard in der Produktentwicklung



        
        Im Rahmen des systematischen Innovations- und Entwicklungsprozesses der Gruppe wird seit 2007 der Ecodesign-Ansatz konsequent angewendet. Dabei werden in einer frühen Entwicklungsphase eines Produkts die Umweltaspekte – von der Auswahl der Rohstoffe bis hin zur Entsorgung – geprüft. Vorgabe ist, dass jedes Produkt ökologisch besser sein muss als sein Vorgänger. Ein Beispiel dafür ist das neue Geberit Urinalsystem. Dieses umfasst Urinale mit elektronisch gesteuerten Spülsystemen, aber auch mit komplett wasserlosem Betrieb. Die zentralen Elemente bilden die zwei von Geberit entwickelten spülrandlosen Urinalkeramiken Preda und Selva. Dank des geringen Ressourcenverbrauchs und der optionalen Möglichkeit, die Steuerung durch eine autarke, netz- und batterieunabhängige Energiequelle mit Strom zu versorgen, können die Urinale höchste Anforderungen an nachhaltiges Bauen und an den wirtschaftlichen Betrieb erfüllen.
        


        
        Eigens erstellte Produktökobilanzen sind wichtige Entscheidungshilfen für die Entwicklungsprozesse und liefern Argumente für den Einsatz ressourcenschonender Produkte. Detaillierte Ökobilanzen wurden beispielsweise für folgende Produkte bereits erstellt: Abwasser-/Versorgungsrohre, AquaClean Mera, elektronische Waschtischarmatur Typ 185/186, Unterputzspülkästen, Urinalsteuerungen und das neue Urinalsystem. Immer wichtiger werden die Umweltproduktdeklarationen (EPD) gemäss der neuen Europäischen Norm EN 15804, die auch direkt für Standards des nachhaltigen Bauens wie LEED angewendet werden können. So stellt beispielsweise die EPD für das Geberit Urinalsystem relevante, vergleichbare und verifizierte Informationen zum Umweltleistungsausweis des Produkts transparent dar.  
        



      




        
                Compliance


                

    
        
            Transparenz hergestellt
        


        
            Transparente und verständliche Compliance-Prozesse waren im Jahr 2015 infolge der Übernahme der Sanitec
            Gruppe besonders wichtig. Es galt, das Thema Compliance innerhalb der gesamten Geberit Gruppe einheitlich zu
            positionieren. Wie bei anderen Fragestellungen auch, bot die Aufschaltung des gemeinsamen Intranets
            dazu die passende Gelegenheit. Die Compliance-Organisation wird dort auf einer eigenen Seite dargestellt und
            erläutert. Parallel dazu wurde das Management in allen Gruppengesellschaften durch den CEO
            aufgefordert, zur Verfügung gestellte Informationen zum Thema allen Mitarbeitenden – auch denjenigen ohne
            Intranetzugang – auf geeignete Weise zu kommunizieren.
        


        
            Funktionierende Compliance-Organisation
        


        
            Ende 2014 ergab eine vertiefte Überprüfung der Compliance-Organisation ein sehr zufriedenstellendes
            Resultat. Der Bereich Internal Audit und externe Fachprüfer kamen zum Schluss, die Zuständigkeiten seien
            innerhalb der verschiedenen Gruppenfunktionen klar geregelt und die Mechanismen auf Effektivität
            ausgerichtet. Geberit orientiert sich an den relevanten branchentypischen Kriterien und legt entsprechend
            Schwerpunkte bei den Themen Kartellrecht, Korruption, Umweltschutz, Arbeitnehmerrechte und Produkthaftung.
            Nach Abschluss eines Assessments bezüglich der vorhandenen Compliance-Strukturen wurde das
            Compliance-Programm der Geberit Gruppe auch auf die Gesellschaften der vormaligen Sanitec Gruppe
            ausgeweitet.
        


        

        Die genannten Themenschwerpunkte sind im  Geberit Verhaltenskodex, der seit Anfang 2015 in einer inhaltlich überarbeiteten Fassung vorliegt, detailliert beschrieben. Den Verhaltenskodex gibt es seit 2008. Seine Einhaltung wird seither jährlich in allen Organisationseinheiten mittels eines detaillierten Fragebogens überprüft, neu auch in jenen der ehemaligen Sanitec Gruppe. Im Jahr 2015 wurden keine wesentlichen Verstösse festgestellt. Eine spezielle Bedeutung kommt im Verhaltenskodex den besonders sensitiven Themen Kartellrecht und Korruption zu. Entsprechende Richtlinien wurden aktualisiert und über geeignete Kommunikationskanäle den relevanten Mitarbeitenden zugänglich gemacht. Im kommenden Jahr wird zudem zum wiederholten Mal eine gruppenweite Umfrage zur Zuwendungspraxis erfolgen. Die im Jahr 2013 eingerichtete Geberit Integrity Line wurde 2015 auch für die Mitarbeitenden der ehemaligen Sanitec Gruppe geöffnet. Dieses Angebot soll Mitarbeitenden ermöglichen, anonym auf Fälle wie zum Beispiel sexuelle Belästigung oder Verschleierung einer Bestechungszahlung aufmerksam zu machen. Weder über die Integrity Line noch durch die beschriebenen Überprüfungen gingen Meldungen über wesentliche Verstösse gegen den Verhaltenskodex ein.

        


        
            Spezifisch auf kartellrechtliche Fragen ausgerichtete Schulungsveranstaltungen wurden 2015 für die
            Geschäftsführer der europäischen Vertriebsgesellschaften durchgeführt. Im ersten Quartal 2016 wird für
            alle betroffenen Mitarbeitenden ein E-Learning-Kurs zum Thema Compliance im Bereich Kartellrecht
            stattfinden.
        


        
            Überarbeitetes Selbstverständnis lanciert
        


        

        Mit dem  Geberit Kompass ist ein zentrales Compliance-Element 2015 neu aufgelegt worden. Darin sind die Eckpfeiler der Unternehmenskultur beschrieben: die gemeinsame Mission, die geteilten Werte, die Handlungsgrundsätze und die Erfolgsfaktoren, die von allen Mitarbeitenden zu beachten sind. Der CEO präsentierte und erläuterte diese Eckpfeiler in der ersten gemeinsamen Ausgabe des gruppenweit in sechs Sprachen erscheinenden Mitarbeitermagazins. Ende 2015 wurde der Kompass zusammen mit einem Schreiben des CEO allen Mitarbeitenden physisch nach Hause zugestellt.

        


    


        
                Soziales Engagement


                
 
	
        
        Wasser im Fokus
        


        
        Mit innovativen Sanitärprodukten verbessert Geberit die Lebensqualität der Menschen nachhaltig. Diese Mission verfolgt das Unternehmen konsequent. Der Leitfaden für die Mitarbeitenden, der 
 Geberit Kompass, hält dies in der Neuauflage fest.
        


        
        Auch beim sozialen Engagement der Gruppe geht es um Lebensqualität und Nachhaltigkeit. Daher werden seit vielen Jahren Sozialprojekte realisiert, die einen Bezug zum Thema Wasser sowie zu den Kernkompetenzen und der Kultur des Unternehmens aufweisen. Genauso wichtig ist dabei der Aspekt der persönlichen und beruflichen Bildung: Lernende sollen durch die aktive Mitarbeit in den Sozialprojekten in Entwicklungsregionen dieser Welt andere Kulturen kennenlernen sowie neue soziale, sprachliche und berufliche Kompetenzen erwerben. Zudem ist das soziale Engagement in Form der Sozialprojekte ein konkreter Beitrag zur Umsetzung des Nachfolgeprogramms der Millennium-Entwicklungsziele der Vereinten Nationen, das bis 2030 weltweit allen Menschen den Zugang zu sauberem Trinkwasser und sanitärer Grundversorgung ermöglichen will.
        


        
        Konkretes Engagement – weltweit und vielfältig
        


        
        Wie bereits 2012 ging die Reise der Lernenden im Jahr 2015 nach Südafrika. Diesmal in die Nähe der Hafenstadt Durban in der Provinz Kwazulu-Natal. Dort befindet sich die  Cottonlands Primary School.  Rund 1 000 Schülerinnen und Schüler besuchen die ursprünglich für rund 500 Kinder geplante Schule, in der die Erneuerung der Infrastruktur dringend notwendig war. Die lokale Geberit Vertriebsgesellschaft plante und begleitete die vorbereitenden Bauarbeiten. Im November und Dezember war das Geberit Team mit Lernenden aus Deutschland, Österreich und der Schweiz vor Ort, um neue Sanitäranlagen zu installieren und im benachbarten «LIV village» wertvolle Freiwilligenarbeit im Dienste von Waisenkindern zu leisten. 
        


        
        Die Partnerschaft mit der Schweizer Entwicklungsorganisation Helvetas wurde um weitere zwei Jahre verlängert. Geberit unterstützte wiederum die Helvetas-Kampagne für sauberes Trinkwasser und Latrinen mit einem namhaften Beitrag. Das mit Helvetas und unter Beteiligung der Geberit Mitarbeitenden für 2015 geplante Volunteering-Projekt in Nepal wurde infolge des Erdbebens im Frühjahr 2015 um ein Jahr verschoben.
        


        
        Fortgesetzt wurde im Berichtsjahr die Zusammenarbeit mit der gemeinnützigen Organisation «Swiss Water Partnership». Ziel dieser Plattform ist es, alle am Thema Wasserversorgung Beteiligten (Wissenschaft, Wirtschaft, öffentlicher und privater Bereich) an einen Tisch zu bringen, um die Herausforderungen der Zukunft gemeinsam anzugehen und den internationalen Dialog zum Thema Wasser zu fördern.        


        
        Eine Vielzahl von Initiativen und Sammelaktionen ergänzt das soziale Engagement der Geberit Gruppe auf lokaler Ebene. Grundsätzlich werden alle Sozialprojekte und die Verwendung von Mitteln regelmässig von Geberit Mitarbeitenden im jeweiligen Land oder in Partnerschaft mit Nichtregierungsorganisationen (NGO) überprüft.          


        
        Zusätzlich vergeben mehrere Geberit Produktionswerke seit vielen Jahren Verpackungs- und Montagearbeiten an Werkstätten für geistig behinderte Menschen. 2015 betrug dieses Auftragsvolumen CHF 6,2 Mio.        


        
        Für eine Übersicht zu Spenden und finanziellen Zuwendungen vgl.  Investitionen in Infrastruktur und Dienstleistungen im öffentlichen Interesse. Alle Spenden-Engagements von Geberit sind parteipolitisch neutral. Es wurden auch keine Zuwendungen an Parteien und Politiker getätigt. Politische Stellungnahmen werden in der Regel keine abgegeben und es wird auch kein politisches Lobbying betrieben. Dies wird im Rahmen der jährlichen Überprüfung des Verhaltenskodex weltweit sichergestellt. 
        


	


            Veränderungen Konzernstruktur


                

    
        Im Berichtsjahr fanden neben der  Sanitec Akquisition
            keine wesentlichen Veränderungen in der Konzernstruktur statt, vgl. dazu auch  Jahresabschluss der
            Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss, 2. Änderungen in der Konzernstruktur.


    

 
            Ausblick


        

        
            

    
        
            Umfeld für die Bauindustrie bleibt herausfordernd
        


        
            Die Situation in der Bauindustrie wird anspruchsvoll bleiben. Die Entwicklung der einzelnen Regionen/Märkte
            und Bausektoren divergiert stark. In Europa sind Anzeichen erkennbar, dass sich die
            Bauindustrie stabilisieren könnte. Für Märkte wie Deutschland, Grossbritannien, die Niederlande und Polen
            wird ein positives Marktumfeld erwartet. Kein Wachstum wird für die Schweizer und die österreichische
            Bauindustrie prognostiziert. In den während der letzten Jahre kriselnden Märkten Italien und Frankreich
            deuten einige Indikatoren auf eine Stabilisierung hin. In Nordamerika werden ein moderates
            Wachstum im für das Geberit Geschäft in den USA wichtigen öffentlichen Bausektor und eine fortgesetzte
            Erholung im Wohnungsbau vorhergesagt. Die Region Fernost/Pazifik wird durch eine weitere
            Abschwächung in China im Wohnungsbau geprägt sein. In der Region Nahost/Afrika bleiben die
            Aussichten für Südafrika erfreulich, während in den Golfstaaten als Folge des tiefen Erdölpreises eine
            Verlangsamung der Aktivitäten in der Bauindustrie erwartet wird.




        

            Schwankungen beim Schweizer Franken werden Umsatz und Ergebnisse weiterhin beeinflussen. Gewinne oder
            Verluste resultieren hauptsächlich aus der Umrechnung der lokalen Ergebnisse in Schweizer Franken
            (Translationseffekte). Generell werden Auswirkungen von Währungsschwankungen auf die Margen dank einer
            effizienten natürlichen Absicherungsstrategie so weit wie möglich minimiert. Dabei wird darauf geachtet,
            dass in den verschiedenen Währungsräumen die Kosten im gleichen
            Verhältnis anfallen, wie Umsätze erwirtschaftet werden. An dieser Ausgangslage hat sich mit der Integration
            des Sanitec Geschäfts nichts verändert. Der Einfluss von Währungsschwankungen auf die
            Betriebsergebnis-Margen ist aufgrund der natürlichen Absicherungsstrategie relativ gering. Der im Markt
            Schweiz Anfang Februar 2015 aufgrund des erstarkten Schweizer Frankens eingeführte Währungsrabatt von 10%
            wurde in die Preisliste 2016 überführt. Bezüglich Auswirkungen von allfälligen Fremdwährungseinflüssen sei
            auf die Ausführungen und die Sensitivitätsanalyse im Abschnitt  Management von Währungsrisiken verwiesen.

        


        
            Das Niveau bei den Rohmaterialpreisen dürfte sich im ersten Halbjahr 2016 leicht unter demjenigen in der
            Vorjahresperiode bewegen – hauptsächlich getrieben durch tiefere Preise bei den industriellen Metallen und
            den Spezialkunststoffen. Weiter gehende Prognosen sind aufgrund des unsicheren Umfelds zurzeit nicht
            sinnvoll.
        



        Geberit


        
            Das Geschäftsjahr 2016 dürfte für die Geberit Gruppe weiterhin durch die Integration der Sanitec Aktivitäten
            geprägt sein. Seit dem 1. Januar 2016 tritt der Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen auf;
            zudem soll das Augenmerk der weiteren Harmonisierung der Systeme und Prozesse sowie der Realisierung erster
            Synergien gelten. Ein ebenso wichtiger Fokus soll dem Tagesgeschäft gelten, was aufgrund der Situation in
            den europäischen Bau-Märkten erneut anspruchsvoll werden dürfte. Ziel soll es sein, in allen Märkten mit der
            neuen gemeinsamen Vertriebsmannschaft überzeugende Leistungen zu erbringen und wie in den Vorjahren
            Marktanteile zu gewinnen. Das Hauptaugenmerk soll auf einer forcierten Vermarktung der in den letzten Jahren
            neu eingeführten Produkte, der stärkeren Durchdringung von Märkten, wo Geberit Produkte oder Technologien
            noch untervertreten sind, sowie dem vielversprechenden Dusch-WC-Geschäft liegen. Entsprechend der Geberit
            Strategie sollen parallel dazu die Geschäftsprozesse kontinuierlich weiter optimiert werden.
        


        
            Verwaltungsrat und Konzernleitung sind überzeugt, für die bevorstehenden Chancen und Herausforderungen sehr
            gut gerüstet zu sein. Die Chancen, welche die Kombination von technischem Know-how im Bereich der
            Sanitärtechnik «hinter der Wand» und der Designkompetenz «vor der Wand» bietet, sollen dezidiert
            wahrgenommen werden. Wesentlich für den künftigen Erfolg sind die erfahrenen und hoch motivierten
            Mitarbeitenden, eine Reihe von Erfolg versprechenden und in den letzten Jahren eingeführten Produkten sowie
            Produktideen für die weitere Zukunft, die schlanke und marktorientierte Organisation, die etablierte und
            vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Marktpartnern im Handel und im Handwerk sowie das auch nach der
            Übernahme von Sanitec solide finanzielle Fundament der Gruppe.
        



    
    

	

        

    















    

        
            
                1. Konzernstruktur und Aktionariat


            Berichtsteil

            Corporate Governance

        
        
	
	
		1.1 Konzernstruktur


		
			Die operative Konzernstruktur ist unter der  Führungsstruktur grafisch dargestellt.
		



		
			Geberit AG, die Muttergesellschaft der Geberit Gruppe, hat ihren Sitz in Rapperswil-Jona (CH). Hinweise zum Ort der Kotierung, zur Börsenkapitalisierung, Valoren- und ISIN-Nummer sind unter  Informationen zur Geberit Aktie zu finden.
		



		
			Die zum Konsolidierungskreis der Gruppe gehörenden Tochtergesellschaften unter Angabe von Firma und Sitz, Aktienkapital und von Konzerngesellschaften gehaltene Beteiligungsquote sind im Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss,  Note 33, Gesellschaften im Konsolidierungskreis der Gruppe per 31. Dezember 2015, aufgeführt. Zudem wurde am 3. Februar 2015 bekannt gegeben, dass alle Angebotsbedingungen zur Übernahme der Sanitec Gruppe erfüllt sind. Als Folge davon sind im Konsolidierungskreis per 31. Dezember 2015 auch die Tochtergesellschaften der ehemaligen Sanitec Gruppe enthalten. Zum Konsolidierungskreis gehören ausser der Geberit AG keine Gesellschaften, deren Beteiligungspapiere kotiert sind.
		


	
	
	 


	
		[bookmark: [106010_Aktionaere]]
		1.2 Bedeutende Aktionäre 



		
			Die nebenstehend aufgeführten bedeutenden Aktionäre im Sinne von Art. 663c des Schweizer Obligationenrechts (OR) waren am  31. Dezember 2015 mit einem Anteil von mehr als 3 Prozent der Stimmrechte bzw. des im Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals im Aktienbuch der Gesellschaft eingetragen.



		Unter  www.six-exchange-regulation.com/de/home/publications/significant-shareholders.html sind die Offenlegungsmeldungen zu finden, die während des Geschäftsjahres 2015 von Geberit über die elektronische Veröffentlichungsplattform der SIX Swiss Exchange veröffentlicht wurden.
		



		1.3 Kreuzbeteiligungen


		
			Die Geberit Gruppe unterhält keine kapital- oder stimmenmässigen Kreuzbeteiligungen mit anderen Gesellschaften, die einen Grenzwert von 5 Prozent überschreiten.
		



		1.4 Wichtige Veränderungen in den Statuten


		
			Aufgrund der neuen Bestimmungen der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV) wurden die Statuten im April 2014 angepasst. Im Geschäftsjahr 2015 erfolgten keine Statutenänderungen.
		


	
	
	
		





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Bedeutende Aktionäre*

(Stand 31.12.2015)		in %






		BlackRock, New York, USA		5,11





		Capital Group Companies, Inc., Los Angeles, USA		4,94




		* Gemäss entsprechenden Meldungen an die SIX Swiss Exchange



























































	


        
                    2. Kapitalstruktur


        
        
	
	
		2.1 Kapital


        Betrag des ordentlichen, genehmigten und bedingten Kapitals der Gesellschaft per 31. Dezember 2015:




		
			
						Ordentliches Kapital: 
						CHF 3 779 842.70
			


			
						Bedingtes Kapital: 
						–
			


			
						Genehmigtes Kapital: 
						–
			


		



		

		Details sind den nachfolgenden Unterkapiteln zu entnehmen.
		




		[bookmark: [106020_Kapital]] 
		2.2 Genehmigtes und bedingtes Kapital im Besonderen 


		Die Geberit Gruppe verfügte per 31. Dezember 2015 über kein bedingtes oder genehmigtes Kapital. 
		



	
	
	
	
	 


   

	

		[bookmark: [106020_Kapitalveraenderung]] 
		2.3 Kapitalveränderung


		
		Zu Veränderungen im Kapital der Geberit AG vergleiche Tabelle rechts. 
		


		
		
		Für weitere Informationen zu Kapitalveränderungen sei im aktuellen Geschäftsbericht 2015 auf den konsolidierten Jahresabschluss der Geberit Gruppe ( Konsolidierter Eigenkapitalnachweis und konsolidierte Gesamtergebnisrechnung sowie  Note 21, Aktienkapital und eigene Aktien), auf die Ausführungen im
		 Jahresabschluss der Geberit AG sowie für die Zahlen 2013 auf den
		 Geschäftsbericht 2014 (Jahresabschluss der Gruppe:  Konsolidierter Eigenkapitalnachweis und konsolidierte Gesamtergebnisrechnung sowie  Note 22, Aktienkapital und eigene Aktien;  Jahresabschluss Geberit AG) verwiesen. 
		


		
	
	
	
	  
		





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 


		31.12.2013		31.12.2014		31.12.2015




		 


		MCHF		MCHF		MCHF




		Aktienkapital


		3,8		3,8		3,8




		Reserven


		765,1		875,1		875,1




		Bilanzgewinn


		408,6		316,4		305,0






























   






		[bookmark: [106020_Aktien]]  
		2.4 Aktien und Partizipationsscheine


		Das Aktienkapital der Geberit AG ist voll liberiert und beträgt CHF 3 779 842.70. Es ist aufgeteilt in 37 798 427 Namenaktien mit einem Nominalwert von je CHF 0.10. 


        Mit Ausnahme der von der Gesellschaft gehaltenen eigenen Aktien hat jede im Aktienbuch der Gesellschaft mit Stimmrecht eingetragene Aktie an der Generalversammlung eine Stimme und ist jede Aktie (ob im Aktienbuch eingetragen oder nicht) dividendenberechtigt. Alle Dividenden, die innerhalb von fünf Jahren nach ihrer Fälligkeit nicht bezogen worden sind, verfallen gemäss den Statuten der Gesellschaft zugunsten der Gesellschaft und werden der allgemeinen Reserve zugeteilt. Per 31. Dezember 2015 hielt die Gesellschaft 877 880 eigene Aktien (davon 634 600 gehalten direkt durch die Geberit AG sowie 243 280 durch Tochtergesellschaften). Der Verwaltungsrat wird der Generalversammlung 2016 beantragen, die eigenen Aktien, die im Rahmen des im März 2014 angekündigten und per Ende Februar 2016 abgeschlossenen Aktienrückkauf-Programms erworben wurden, mittels Kapitalherabsetzung zu vernichten.
        


		
		Die Geberit Gruppe hat keine Partizipationsscheine ausstehend.
		



    	[bookmark: [106020_Genussscheine]] 
		2.5 Genussscheine



        Die Geberit Gruppe hat keine Genussscheine ausstehend.
        



        [bookmark: ]
		2.6 Beschränkung der Übertragbarkeit und Nominee-Eintragungen


		
		Erwerber von Aktien werden auf Gesuch hin gegen Nachweis des Erwerbs als Aktionär mit Stimmrecht im Aktienbuch eingetragen, falls sie ausdrücklich erklären, die Aktien in eigenem Namen und für eigene Rechnung zu halten. Die Statuten sehen zudem vor, dass der Verwaltungsrat die Eintragung von durch Treuhänder (Nominees) gehaltenen Aktien bis maximal 3 Prozent des Aktienkapitals zulassen kann. Über diese Eintragungsgrenze hinaus kann der Verwaltungsrat Nominees mit Stimmrecht im Aktienbuch eintragen, falls die Nominees genaue Angaben sowie die Aktienbestände der Personen offenlegen, für deren Rechnung sie 0,5 Prozent oder mehr des Aktienkapitals halten.
		



       
       Der Verwaltungsrat ist berechtigt, Eintragungen im Aktienbuch mit Rückwirkung auf das Datum der Eintragung zu streichen, wenn die Eintragung durch falsche Angaben zustande gekommen ist. Er kann den betroffenen Aktionär vorgängig anhören. Der betroffene Aktionär ist umgehend über die Streichung zu informieren.
       



       
       Darüber hinaus sind in den Statuten keine Eintragungs- und Stimmrechtsbeschränkungen enthalten.  
       



       Im Berichtsjahr 2015 erfolgten keine Eintragungen im Aktienbuch von durch Treuhänder (Nominees) gehaltenen Aktien bis maximal 3 Prozent des Aktienkapitals bzw. über diese Eintragungsgrenze hinaus. Ferner musste der Verwaltungsrat im Berichtsjahr keine Eintragungen im Aktienbuch mit Rückwirkung auf das Datum der Eintragung streichen.
       



		[bookmark: [106020_Wandelanleihen]] 
		2.7 Wandelanleihen und Optionen


		
		Es sind keine Wandelanleihen ausstehend. 
		


		Es wurden keine Optionen an unternehmensexterne Personen ausgegeben. Für ausgegebene Optionen an Mitarbeitende der Geberit Gruppe sei auf den  Vergütungsbericht und  Note 17, Beteiligungsprogramme im konsolidierten Jahresabschluss der Geberit Gruppe verwiesen.
		


	
     


        
            3. Verwaltungsrat


        
        

	
		3.1/3.2 Mitglieder des Verwaltungsrats


		
		Dem Verwaltungsrat (VR) gehörten Ende 2015 sechs Personen an. 
		


	

	




	
		Albert M. Baehny (1952) 


			
			Nicht-exekutiver Präsident des Verwaltungsrats seit 2015 (exekutiver Präsident des Verwaltungsrats von 2011 bis 2014)

            Schweizer Staatsbürger

            CEO Regent Lighting AG, Basel (CH)
            
			


			
			Albert M. Baehny ist diplomierter Biologe der Universität Freiburg (CH). Er begann 1979 seinen Berufsweg in der Forschung der Serono-Hypolab. Sein weiterer Weg führte ihn über unterschiedliche Marketing-, Vertriebs-, strategische Planungs- und globale Führungsfunktionen bei Dow Chemical Europe (1981–1993), Ciba-Geigy/Ciba SC (1994–2000), Vantico (2000–2001) und Wacker Chemie (2001–2002). Albert M. Baehny sammelte während mehr als 20 Jahren umfangreiche Erfahrungen mit globaler Geschäftsverantwortung. Vor seinem Wechsel zu Geberit war er Direktor des Geschäftsbereichs Wacker Specialties. Von 2003 bis 2004 leitete er bei Geberit den Konzernbereich Marketing und Vertrieb Europa. Von 2005 bis Ende 2014 war Albert M. Baehny Vorsitzender der Konzernleitung (CEO), seit 2011 ist er Präsident des Verwaltungsrats.
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		[bookmark: [106030_ Spoerry]] 
		Robert F. Spoerry (1955)


			
			
			Vizepräsident des Verwaltungsrats seit 2011, nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2009 (Lead Director von 2011 bis Ende 2014)

			Schweizer Staatsbürger 

			VR-Präsident Mettler-Toledo International Inc., Greifensee (CH); VR-Präsident Sonova Holding AG, Stäfa (CH); VR-Mitglied Conzzeta AG, Zürich (CH)  
			
			


			
			Robert F. Spoerry ist diplomierter Maschineningenieur der ETH Zürich (CH) und hat ein MBA-Diplom der University of Chicago (US). Er ist seit 1983 bei Mettler-Toledo und war CEO von 1993 bis 2007. Er leitete die Loslösung von Ciba-Geigy im Jahr 1996 und die 1997 anschliessende Erstkotierung von Mettler-Toledo an der New Yorker Börse (NYSE). 1998 wurde er Präsident des Verwaltungsrats. 
			


			
            In den letzten drei Jahren gehörte Robert F. Spoerry keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe. 	
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		Felix R. Ehrat (1957)


			
			
			Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des Verwaltungsrats seit 2013 
 
			Schweizer Staatsbürger 
 
			Group General Counsel und Mitglied der Geschäftsleitung Novartis, Basel (CH) seit 2011; VR-Präsident Globalance Bank AG, Zürich (CH); VR-Mitglied Hyos Invest Holding AG, Zürich (CH); Präsident SwissHoldings, Bern (CH); Mitglied des Stiftungsrats avenir suisse, Zürich (CH)  
			
			


			
Felix R. Ehrat hat 1990 an der Universität Zürich (CH) zum Doktor der Rechte promoviert, nachdem er 1982 an der rechtswissenschaftlichen Fakultät dieser Universität das Lizenziat erlangt hatte. Im Jahr 1986 erwarb er einen LL.M. der McGeorge School of Law in den USA. Er ist seit Oktober 2011 Group General Counsel von Novartis, seit 1. Januar 2012 als ordentliches Mitglied der Geschäftsleitung der Novartis-Gruppe. Felix R. Ehrat ist ein führender Anwalt für Gesellschaftsrecht, Bankenrecht und Mergers & Acquisitions sowie Experte in den Bereichen Corporate Governance und Schiedsverfahren. Er begann seine Laufbahn 1987 als Associate bei Bär & Karrer in Zürich (CH).
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		Im Jahr 1992 wurde er zum Partner, später zum Senior Partner (2003–2011) und zum exekutiven Präsidenten des Verwaltungsrats (2007–2011) der Kanzlei ernannt.


			            
            In den letzten drei Jahren gehörte Felix R. Ehrat keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe. 
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		Thomas M. Hübner (1958)


			
			
			Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2015 
 
			Schweizer Staatsbürger 
 
			VR-Mitglied und Lead Director B&M European Value Retail S.A., Luxemburg (LU); VR-Mitglied Panda Retail Company, Jeddah (SA); VR-Präsident Burger King SEE S. A., Brüssel (BE); Mitglied des Industriebeirats VR Equitypartner GmbH, Frankfurt (DE)
			
			


			
			Thomas M. Hübner schloss 1982 die Hotelfachschule in Zürich mit einem Masterdiplom in International Restaurant & Hospitality Management ab. 1996 erwarb er ein Executive MBA an der Universität St. Gallen (HSG). Von 2011 bis 2013 war Thomas M. Hübner als Executive Director Europe & International Partnerships Mitglied der Konzernleitung bei Carrefour SA (FR), wo er unter anderem für eine verstärkte Ausrichtung auf das internationale Franchising und Joint-Venture-Geschäft in Europa, Asien und Nahost verantwortlich zeichnete. Von 2008 bis 2011 war er gleichzeitig Verwaltungsratspräsident respektive Vize-Verwaltungsratspräsident bei Citrus International (CH) und bei Contract Farming India (CH). Bei der Metro Cash & Carry International GmbH (DE) hatte er von 2000 bis 2002 die Funktion des Chief Operating Officers für Osteuropa und Russland, von 2002 bis 2008 diejenige des CEO inne. Dabei verantwortete er unter anderem die verstärkte Internationalisierung des Geschäfts und eine Professionalisierung der Einkaufsprozesse. Ebenfalls als CEO amtete er von 1996 bis 2000 bei der Prodega AG (CH). Zuvor war er bei McDonald's von 1990 bis 1995 verantwortlich für die Tschechische Republik und die Slowakei sowie von 1988 bis 1990 Chief Operating Officer in der Schweiz. Zudem war er bis 2014 während drei Jahren Co-Vorsitzender von ECR (Efficient Consumer Response) Europe, dem wichtigsten europäischen Retail- und Hersteller-Verband.
			


			            
			In den letzten drei Jahren gehörte Thomas M. Hübner keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe.
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		Hartmut Reuter (1957)


			
			
			Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2008
 
			Deutscher Staatsbürger 
 
			Mitglied des Gesellschafterausschusses und des Aufsichtsrats Vaillant GmbH, Remscheid (DE); Beiratsvorsitzender GBT-Bücolit GmbH, Marl (DE); Mitglied des Beirats Wilkhahn GmbH + Co KG, Bad Münder (DE) 

			
			


			
			Hartmut Reuter startete seine Karriere nach dem Diplom als Wirtschaftsingenieur an der Technischen Universität Darmstadt (DE) 1981 bei der Bosch-Gruppe in Stuttgart (DE). In seiner über 15-jährigen Tätigkeit bei Bosch übernahm er Fach- und Führungsaufgaben in verschiedenen industriellen Geschäftsbereichen, zuletzt war er Direktor im Bereich Planung und Controlling in der Bosch-Zentrale. Von 1997 bis 2009 war Hartmut Reuter Mitglied der Konzernleitung des Rieter Konzerns in Winterthur (CH), davon die letzten sieben Jahre als CEO. Seitdem ist er freiberuflich als Unternehmensberater tätig und übt Mandate in verschiedenen Aufsichtsorganen aus. 
			


			In den letzten drei Jahren gehörte Hartmut Reuter keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe. 
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		Jørgen Tang-Jensen (1956)


			
			
			Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2012
 
			Dänischer Staatsbürger 
 
			VR-Mitglied Coloplast A/S (DK); Ausschussmitglied im Industrieverband Dänemarks 
			
			


			
			Jørgen Tang-Jensen hat einen Hochschulabschluss in Betriebswirtschaftslehre an der Business School in Aarhus (DK). Zudem hat er am IMD in Lausanne (CH) und an der Universität in Stanford (US) Management-Weiterbildungen absolviert. Jørgen Tang-Jensen ist seit dem Jahr 2001 CEO des dänischen Bauprodukteherstellers VELUX A/S. Die VELUX-Gruppe ist mit 10 000 Mitarbeitenden in rund 40 Ländern mit eigenen Vertriebsgesellschaften und in elf Ländern mit Produktionsgesellschaften vertreten. VELUX ist eine der stärksten Marken im weltweiten Baumaterialien-Sektor. Nach seinem Studium trat Jørgen Tang-Jensen 1981 in die VELUX-Gruppe ein, wo er bis zu seiner Ernennung als CEO in den wichtigsten VELUX-Vertriebs- und Produktionsgesellschaften in verschiedenen leitenden Positionen arbeitete. Von 1989 bis 1991 in Dänemark, von 1991 bis 1992 in Frankreich, 1996 in Amerika und von 1999 bis 2000 in Deutschland trug er als Geschäftsführer die Verantwortung für die jeweiligen Ländergesellschaften. 
			



		
            In den letzten drei Jahren gehörte Jørgen Tang-Jensen keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe.  
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            3.3 Statutarische Regeln in Bezug auf die Anzahl der zulässigen Tätigkeiten gemäss Art. 12 Abs. 1 Ziff. 1 VegüV



            Mitglieder des Verwaltungsrats dürfen ausserhalb der Geberit Gruppe bis zu fünf Mandate in gewinnorientierten Rechtseinheiten und bis zu fünf Mandate in nicht gewinnorientierten respektive gemeinnützigen Rechtseinheiten annehmen. 
            


            Mandate eines Mitglieds des Verwaltungsrats in Rechtseinheiten, welche durch die Gesellschaft kontrolliert werden oder die Gesellschaft kontrollieren, sowie Mandate, welche das Mitglied in seiner Funktion als Mitglied des Verwaltungsrats bei der Gesellschaft oder im Auftrag der Gesellschaft oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als Mandate ausserhalb der Geberit Gruppe.
            


            Mandate eines Mitglieds des Verwaltungsrats oder der Konzernleitung der Gesellschaft in verbundenen Rechtseinheiten ausserhalb der Geberit Gruppe sowie Mandate, welche dieses Mitglied in Ausübung seiner Funktion als Mitglied des obersten Leitungs- oder Verwaltungsorgans oder der Geschäftsleitung bei einer Rechtseinheit ausserhalb der Geberit Gruppe oder im Auftrag dieser Rechtseinheit oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen als ein Mandat ausserhalb der Geberit Gruppe. 
            


            Mandate, welche ein Mitglied des Verwaltungsrats in seiner Haupttätigkeit als Mitglied der Geschäftsleitung bei einer Rechtseinheit ausserhalb der Geberit Gruppe oder im Auftrag dieser Rechtseinheit oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als Mandate für Zwecke dieser Bestimmung. 
            


			Als Mandate im Sinne der Statuten gelten Mandate in den obersten Leitungs- oder Verwaltungsorganen oder in einem Beirat von Rechtseinheiten, welche verpflichtet sind, sich ins Handelsregister oder in ein entsprechendes ausländisches Register eintragen zu lassen. 



            3.4 Wahl und Amtszeit


            
                Seit dem 1. Januar 2014 endet gemäss Art. 3 der VegüV die Amtsdauer für ein Verwaltungsratsmitglied mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Die Mitglieder werden einzeln gewählt. Wiederwahl ist möglich.
            



		
	
	 




	
	

		


			
			Ebenfalls seit dem 1. Januar 2014 ist der Verwaltungsratspräsident durch die Generalversammlung zu wählen. Seine Amtsdauer endet ebenfalls mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Wiederwahl ist möglich. Ist das Amt des Präsidenten vakant, so ernennt der Verwaltungsrat für die verbleibende Amtsdauer einen neuen Präsidenten.
 			


            Ebenso sind seit dem 1. Januar 2014 die Mitglieder des Nominations- und Vergütungsausschusses einzeln und jährlich durch die Generalversammlung zu wählen, wobei nur Mitglieder des Verwaltungsrats wählbar sind. Ihre Amtsdauer endet mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Wiederwahl ist möglich. 


            
            Die Mitglieder des Verwaltungsrats, der Präsident des Verwaltungsrats sowie die Mitglieder der Ausschüsse scheiden nach Erreichen des 70. Lebensjahrs auf die nächste ordentliche Generalversammlung aus.
 			


			
			 
            Robert F. Spoerry wird sich an der nächsten Generalversammlung nicht mehr für eine Wiederwahl zur Verfügung zu stellen. Im Rahmen der Nachfolgeregelung wird der Verwaltungsrat der Geberit AG der ordentlichen Generalversammlung vom 6. April 2016 Frau Regi Aalstad als neues Verwaltungsratsmitglied und bei Wahl in den Verwaltungsrat zusätzlich zur Wahl in den Vergütungsausschuss vorschlagen. Zudem beabsichtigt der Verwaltungsrat, Hartmut Reuter bei Wiederwahl zum Mitglied des Vergütungsausschusses zum Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses zu ernennen. Der Verwaltungsratspräsident und alle übrigen Mitglieder des Vewaltungsrats stellen sich für ein weiteres Jahr zur Verfügung.
 			

			

		    3.5 Interne Organisation


			
			Die Organisation des Verwaltungsrats ergibt sich aus dem Gesetz, den  Statuten sowie dem   Organisationsreglement für den Verwaltungsrat der Geberit AG (vgl. dazu auch  Kompetenzregelung).
			


			
			Aufgrund des Inkrafttretens der VegüV am 1. Januar 2014 und der diesbezüglich erfolgten Anpassungen der Statuten sind der Präsident des Verwaltungsrats und die Mitglieder des Nominations- und Vergütungssausschusses jährlich je einzeln durch die Generalversammlung zu wählen. Der Verwaltungsrat wählt aus seiner Mitte nach jeder ordentlichen Generalversammlung den Vizepräsidenten, den Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses sowie den Vorsitzenden und die Mitglieder des Revisionsausschusses.
 			


			
			Mit dem Rücktritt von Albert M. Baehny als CEO auf Ende 2014 wurde die Funktion des Lead Directors nicht mehr benötigt und deshalb per 31. Dezember 2014 aufgehoben.
 			



			
			Der Verwaltungsrat tagt, so oft es die Geschäfte erfordern, mindestens jedoch vier Mal jährlich jeweils einen Tag (2015: acht Sitzungen oder Telefonkonferenzen). Der Präsident oder – im Falle seiner Verhinderung – der Vizepräsident führt den Vorsitz. Der Verwaltungsrat bestimmt einen Sekretär, der nicht Mitglied des Verwaltungsrats sein muss. Der Präsident des Verwaltungsrats kann Mitglieder der Konzernleitung zu den Sitzungen des Verwaltungsrats hinzuziehen. 
			


			
			Der Verwaltungsrat ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Die Anwesenheit kann auch per Telefon oder elektronische Medien erfolgen. Die Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit steht dem Präsidenten der Stichentscheid zu. 
			


			
			Die Terminfestlegung der ordentlichen Sitzungen des Verwaltungsrats sowie der Ausschüsse erfolgt frühzeitig, sodass in der Regel alle Mitglieder persönlich oder telefonisch teilnehmen. Im Jahr 2015 lag die Teilnahmequote an den Verwaltungsratssitzungen bei 98 Prozent.
			


		
		
		




	
	
		     
		





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	




		
		3. Mrz
		1. Apr
		30. Jun
		10. Aug
		24. Aug
		25. Aug		23. Okt		8. Dez




		Albert M. Baehny
		X
		X
		X
		–
		X
		X		X		X




		Robert F. Spoerry
		X
		X
		X
		X
		X
		X		X		X



		Felix R. Ehrat
		X
		X
		X
		X
		X
		X		X		X



		Thomas M. Hübner
		n/a
		n/a
		X
		X
		X
		X		X		X



		Hartmut Reuter
		X
		X
		X
		X
		X
		X		X		X



		Jørgen Tang-Jensen
		X
		X
		X
		X
		X
		X		X		X










































































































		




	
		
			
			Innerhalb des Verwaltungsrats bestehen zwei Ausschüsse, die ausschliesslich aus nicht-exekutiven und unabhängigen Verwaltungsräten zusammengesetzt sind: 
            



            Nominations- und Vergütungsausschuss (NCC, Nomination and Compensation Committee; vormals Personalausschuss) 



			
			In diesem Ausschuss sind die Aufgaben eines Vergütungs- und eines Nominierungsausschusses zusammengefasst. 
            


            Der Nominations- und Vergütungsausschuss besteht aus drei unabhängigen, nicht-exekutiven Mitgliedern des Verwaltungsrats. Die Mitglieder des Nominations- und Vergütungsausschusses werden einzeln und jährlich durch die Generalversammlung gewählt. Der Vorsitzende des Nominations- und Vergütungsausschusses wird vom Verwaltungsrat bestimmt. Ist der Nominations- und Vergütungsausschuss nicht vollständig besetzt, ernennt der Verwaltungsrat für die verbleibende Amtsdauer die fehlenden Mitglieder. Der Nominations- und Vergütungsausschuss ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit steht dem Vorsitzenden der Stichentscheid zu.
            


			
			Mitglieder des Nominations- und Vergütungsausschusses waren per 31. Dezember 2015 Robert F. Spoerry (Vorsitz), Hartmut Reuter und Jørgen Tang-Jensen. Der Ausschuss tagt mindestens drei Mal jährlich – 2015 vier Mal – jeweils einen halben Tag. Im Jahr 2015 lag die Teilnahmequote an den Sitzungen bei 100 Prozent.
			



            





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	





		
		25. Feb
		30. Jun
		24. Aug
		7. Dez






		Robert F. Spoerry
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		X
		X
		X





		Hartmut Reuter
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		X
		X





		Jørgen Tang-Jensen
		X
		X
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            Der Nominations- und Vergütungsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat in der Erfüllung seiner vom Gesetz und den Statuten vorgegebenen Aufgaben im Bereich der Vergütungs- und Personalpolitik der Geberit Gruppe. Der Nominations- und Vergütungsausschuss hat folgende Aufgaben und Zuständigkeiten (Grundsätze): 
			



			
						Vorbereitung und periodische Überarbeitung der Vergütungspolitik und -prinzipien und der Personalpolitik der Geberit Gruppe und der Leistungskriterien im Bereich der Vergütung und periodische Überprüfung der Umsetzung derselben sowie diesbezügliche Antragstellung und Abgabe von Empfehlungen an den Verwaltungsrat.
				


						Vorbereitung aller relevanten Entscheide des Verwaltungsrats betreffend die Nomination und Vergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung sowie diesbezügliche Antragstellung und Abgabe von Empfehlungen an den Verwaltungsrat.
				


			




            
            Die Gesamtverantwortung für die an den Nominations- und Vergütungsausschuss übertragenen Aufgaben und Kompetenzen bleibt beim Verwaltungsrat.
			


            
            Der Verwaltungsrat kann dem Nominations- und Vergütungsausschuss weitere Aufgaben in den Bereichen Nomination und Vergütung und damit zusammenhängenden Bereichen zuweisen. 
            


            Die Organisation, die genauen Aufgaben, die Arbeitsweise und die Berichterstattung des Nominations- und Vergütungsausschusses sind im  Organisationsreglement für den Nominations- und Vergütungsausschuss (NCC) des Verwaltungsrats der Geberit AG festgelegt.
           




            Revisionsausschuss (AC, Audit Committee)


			
			
            Der Revisionsausschuss setzt sich aus drei unabhängigen, nicht-exekutiven Verwaltungsratsmitgliedern zusammen. Die Ernennung erfolgt jährlich durch den Verwaltungsrat. Der Verwaltungsrat ernennt eines der Mitglieder des Revisionsausschusses zu dessen Vorsitzenden. Der Revisionsausschuss ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. CEO und CFO sowie interne und externe Revision nehmen fallweise an den Sitzungen teil. Es steht dem Ausschuss ausserdem frei, Sitzungen ausschliesslich mit Vertretern der externen wie auch der internen Revision abzuhalten. Der Revisionsausschuss hat direkten Zugriff auf die interne Revision und kann innerhalb der Geberit Gruppe alle von ihm benötigten Informationen beschaffen und die dafür zuständigen Mitarbeiter befragen.
            


            
            Der Revisionsausschuss setzte sich per 31. Dezember 2015 aus Hartmut Reuter (Vorsitz), Felix R. Ehrat und Robert F. Spoerry zusammen. Er tagt mindestens zwei Mal pro Jahr – 2015 vier Mal – jeweils einen halben Tag. Im Jahr 2015 lag die Teilnahmequote an den Sitzungen bei 100 Prozent.
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            Der Revisionsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat in der Erfüllung der ihm vom Gesetz vorgegebenen Aufgaben, insbesondere in den Bereichen Finanzkontrolle (Oberaufsicht über die interne und die externe Revision und Überwachung der finanziellen Berichterstattung) sowie der Oberaufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten Personen (internes Kontrollsystem). Der Revisionsausschuss legt Prüfungsumfang und Prüfungsplan der internen Revision fest und stimmt diese mit denjenigen der externen Revision ab. Interne und externe Revision erstellen zu jeder Sitzung einen umfassenden Bericht über die durchgeführten Prüfungen und die daraus abgeleiteten Massnahmen. Der Revisionsausschuss überwacht die Umsetzung der Prüfungsfeststellungen. Er beurteilt im Weiteren die Funktionsfähigkeit des internen Kontrollsystems unter Einbezug des Risikomanagements (vgl.  Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der Konzernleitung). Der Revisionsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat bei Corporate-Governance- und Compliance-Fragen, überwacht die relevanten Corporate-Governance- und Compliance-Aspekte und entwickelt sie weiter. Die Gesamtverantwortung für die an den Revisionsausschuss übertragenen Aufgaben und Kompetenzen verbleibt beim Verwaltungsrat.
            


			
            Die Organisation, die genauen Aufgaben, die Arbeitsweise und die Berichterstattung des Nominations- und Vergütungsausschusses sind im  Organisationsreglement für den Nominations- und Vergütungsausschuss (NCC) des Verwaltungsrats der Geberit AG festgelegt.
            




			3.6 Kompetenzregelung


			
			Dem Verwaltungsrat obliegen gemäss schweizerischem Gesellschaftsrecht und den Statuten der Geberit AG die folgenden unübertragbaren und unentziehbaren Aufgaben:
			


			
						die Oberleitung der Gesellschaft und die Erteilung der nötigen Weisungen


						die Festlegung der Organisation


						die Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzkontrolle sowie der Finanzplanung


						die Ernennung und Abberufung der mit der Geschäftsführung und deren Vertretung betrauten Personen


						die Oberaufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten Personen, namentlich im Hinblick auf die Befolgung der Gesetze, Statuten, Reglemente und Weisungen


						die Erstellung des Geschäftsberichts und des Vergütungsberichts (erstmals für das Geschäftsjahr 2014) sowie die Vorbereitung der Generalversammlung und die Ausführung ihrer Beschlüsse


						die Benachrichtigung des Richters im Falle einer Überschuldung


			


			
			Der Verwaltungsrat legt die strategischen Ziele und die generellen Mittel zu deren Erreichung fest und entscheidet über wichtige Sachgeschäfte. Weitere Kompetenzen des Verwaltungsrats sind im Organisationsreglement für den Verwaltungsrat und in der Beilage zum Organisationsreglement festgelegt.
			


			
           Im Rahmen des gesetzlich Zulässigen und nach Massgabe des Organisationsreglements für den Verwaltungsrat hat der Verwaltungsrat die operative Geschäftsführung dem Vorsitzenden der Konzernleitung (CEO) übertragen. Die einzelnen dem Vorsitzenden der Konzernleitung (CEO) übertragenen Aufgaben ergeben sich insbesondere aus der Beilage zum Organisationsreglement. Der Vorsitzende der Konzernleitung (CEO) ist befugt zur Weiterdelegation von Befugnissen an einzelne Mitglieder der Konzernleitung und/oder an weitere Führungskräfte der Geberit Gruppe.   			
            


            Die Konzernleitung setzt sich aus dem Vorsitzenden sowie – per Ende 2015 – aus weiteren fünf Mitgliedern zusammen. Die Mitglieder der Konzernleitung werden vom Verwaltungsrat auf Antrag des Nominations- und Vergütungsausschusses ernannt.  
            


            Die Statuten und/oder das Organisationsreglement des Verwaltungsrats regeln die Aufgaben und Befugnisse des Verwaltungsrats als Gremium, des Präsidenten sowie der Ausschüsse. Das Organisationsreglement definiert auch die Rechte und Pflichten der Konzernleitung, die in der Geschäftsordnung der Konzernleitung weiter ausgeführt und präzisiert werden. Die Beilage zum Organisationsreglement enthält eine detaillierte Auflistung der Entscheidungskompetenzen und Konzernführungsaufgaben. 
            


			
            Die Organisationsreglemente für den  Verwaltungsrat, den  Nominations- und Vergütungsausschuss sowie den  Revisionsausschuss können im Internet unter  www.geberit.com/downloadcenter/publikationen eingesehen werden.
			




			3.7 Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der Konzernleitung

 
			Die einzelnen Mitglieder der Konzernleitung informieren den Verwaltungsrat in jeder Sitzung über den laufenden Geschäftsgang und über die wesentlichen Geschäftsvorfälle der Gruppe respektive der Gruppengesellschaften. Zwischen den Sitzungen wird der Verwaltungsrat monatlich umfassend über den laufenden Geschäftsgang und die finanzielle Situation des Unternehmens in schriftlicher Form informiert. Im Wesentlichen enthält dieser Bericht Kernaussagen zum Gruppen- und zum Marktgeschehen, Informationen und Kennzahlen über die Umsatz- und Gewinnentwicklung der Gruppe (in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober nur Aussagen zur Umsatzentwicklung, jedoch keine zur Gewinnentwicklung), Aussagen zur Umsatzentwicklung in den einzelnen Produktlinien und Ländern oder Regionen sowie Analysen über die Aktienkursentwicklung. Der umfangreichere Quartalsbericht beinhaltet zusätzlich die Erwartungen der operativen Führung zur Entwicklung der Ergebnisse bis zum Ende des Geschäftsjahres, Informationen über die Entwicklung des Personalbestands und der Liquidität sowie über die getätigten Investitionen, die Zusammensetzung des Aktionariats und die Markterwartungen bezüglich der Unternehmensentwicklung. Im abgelaufenen Geschäftsjahr versammelte sich der Verwaltungsrat zu acht Sitzungen. 
			


			
			Darüber hinaus steht der Präsident des Verwaltungsrats mit dem CEO zu allen wesentlichen unternehmenspolitischen Fragen in regelmässigem Kontakt. Jedes Mitglied des Verwaltungsrats kann einzeln Auskunft über alle Angelegenheiten der Gruppe respektive der Gruppengesellschaften verlangen. 
 			


			
			Gestützt auf das Organisationsreglement des Verwaltungsrats hat der Revisionsausschuss ein umfassendes System zur Überwachung und Steuerung der mit der unternehmerischen Tätigkeit verbundenen Risiken in Kraft gesetzt. Dieser Prozess beinhaltet die Risikoidentifikation, -analyse, -steuerung und das Risiko-Reporting. Operativ ist die Konzernleitung für die Steuerung des Risikomanagements zuständig. Zudem werden im Unternehmen Verantwortliche für wesentliche Einzelrisiken benannt. Diese Verantwortlichen treffen konkrete Massnahmen für das Management der Risiken und kontrollieren deren Umsetzung.
			Die interne Revision erstellt alle zwei Jahre einen Risikobericht zuhanden des Verwaltungsrats. Wesentliche Risiken werden zudem laufend in den regelmässig stattfindenden Konzernleitungs- oder Verwaltungsratssitzungen diskutiert. Zum Management von Finanzrisiken vergleiche  Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss, 4. Risikobewertung und -management. Des Weiteren informiert die interne Revision den Revisionsausschuss an jeder Sitzung über durchgeführte Revisionen und über den Stand der Umsetzung von anlässlich früherer Prüfungen gemachten Feststellungen und Optimierungsvorschlägen.
			



	 




         
            4. Konzernleitung


        
        
    
        	4.1/4.2 Mitglieder der Konzernleitung


        	
    		Der Konzernleitung gehörten Ende 2015 sechs Personen an. 
    		


    
     



	
	
            Christian Buhl (1973) 


			
				
				
                    Vorsitzender der Konzernleitung seit Januar 2015 

					Mitglied der Konzernleitung seit 2015

					bei Geberit seit 2009

                    Schweizer Staatsbürger 

				
			


			
			Christian Buhl hat an der ETH Zürich Physik studiert (Dipl. Phys. ETH) und anschliessend an der Universität St. Gallen auf dem Gebiet der Finanzmarktforschung zum Dr. oec. HSG promoviert. Von 2000 bis 2003 war er als Forschungsmitarbeiter und Lehrstuhlassistent am Schweizerischen Institut für Banken und Finanzen in St. Gallen und am Wirtschaftswissenschaftlichen Zentrum der Universität Basel in der Forschung und Lehre tätig. Von 2004 bis 2008 arbeitete Christian Buhl bei McKinsey & Company, Zürich. Dabei war er für verschiedene schweizerische und internationale Industrieunternehmen tätig und unterstützte diese im Bereich Strategie, M&A, Marketing und Organisation. Im Jahr 2009 trat er bei Geberit ein und war zunächst zuständig für den Bereich Strategische Planung. Anschliessend übernahm er die Verantwortung für das Dusch-WC-Geschäft Geberit AquaClean. Von 2012 bis Ende 2014 war Christian Buhl Geschäftsführer der deutschen Vertriebsgesellschaft – der bedeutendsten Vertriebseinheit der Geberit Gruppe. Seit 1. Januar 2015 ist er Vorsitzender der Konzernleitung (CEO) der Geberit Gruppe, vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_Iff]] 
		Roland Iff (1961)


			
			
                Mitglied der Konzernleitung seit 2005

                bei Geberit seit 1993

                Leitung Konzernbereich Finanzen (CFO)

                Schweizer Staatsbürger

                VR-Vizepräsident VZ Holding AG, Zürich (CH)  
			
			


			
			Roland Iff hat an der Hochschule St. Gallen (CH) Betriebswirtschaftslehre studiert (Vertiefung Finanz- und Rechnungswesen) und 1986 als lic. oec. abgeschlossen. Sein Berufsweg begann 1987 in der internen Revision der amerikanischen Mead Corporation, für die er zunächst in Zürich (CH) und Dayton (US) tätig war. Von Brüssel (BE) aus bearbeitete er anschliessend Marktentwicklungsprojekte, bevor er 1990 Finanzchef der Mead-Niederlassung Italien in Mailand wurde. Roland Iff trat 1993 als Leiter der Konzernentwicklung bei Geberit ein. 1995 wurde er mit der Leitung des Konzern-Controllings betraut. Ab Oktober 1997 führte er das Gruppen-Treasury. Seit 2005 ist Roland Iff als CFO für den Konzernbereich Finanzen zuständig, vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_Reinhard]] 
		Michael Reinhard (1956) 


			
				
                    Mitglied der Konzernleitung seit 2005

                    bei Geberit seit 2004

                    Leitung Konzernbereich Produkte

                    Deutscher Staatsbürger

                    VR-Mitglied Reichle & De-Massari AG, Wetzikon (CH) 
				

			


			
			Michael Reinhard hat an der Technischen Hochschule Darmstadt (DE) Maschinenbau studiert und anschliessend am dortigen Deutschen Kunststoffinstitut zum Dr.-Ing. promoviert. Seinen Berufsweg begann er 1987 als Projektleiter bei der Automatik GmbH, Gross-Ostheim (DE). Im Jahr 1990 wechselte er zu McKinsey & Company, wo er die Funktion als Senior Associate wahrnahm. 1992 kam Michael Reinhard zu Schott, Mainz (DE), und wurde dort mit zunehmend verantwortungsvollen internationalen marketing- und vertriebsorientierten Führungsaufgaben betraut. So wurde er 1995 Leiter des Unternehmensbereichs Pharmaverpackungen und 1998 Leiter des Unternehmensbereichs Rohr der Schott Gruppe mit 2 400 Mitarbeitenden. 2005 übernahm Michael Reinhard bei Geberit die Leitung des Konzernbereichs Vertrieb. Seit 2006 ist er für den Konzernbereich Produkte zuständig, vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_Renfordt-Sasse]] 
		Egon Renfordt-Sasse (1957)  


			
			
				Mitglied der Konzernleitung seit Februar 2015

                bei Geberit seit 1997

                Leitung Konzernbereich Marketing & Brands

                Deutscher Staatsbürger

			
			


			
			Egon Renfordt-Sasse schloss 1986 sein Maschinenbau-Studium an der RWTH Aachen (DE) ab. Seine berufliche Laufbahn startete er bei der Firma Battenfeld-Fischer in Troisdorf (DE), wo er bis 1997 in verschiedenen Funktionen – zuletzt als Profit-Center-Leiter Technical Parts – tätig war. 1997 trat er als verantwortlicher Produktmanager für die Produktlinie Installationssysteme in die Geberit Gruppe ein. Von 2001 bis 2003 war er in der deutschen Vertriebsgesellschaft von Geberit unter anderem für den Bereich Vertrieb Technik zuständig. Anschliessend leitete er bis 2012 den Bereich Produkte Sanitärsysteme der Gruppe. Seit 2012 verantwortet er das weltweite Marketing der Geberit Gruppe. Mit Wirkung zum 10. Februar 2015 hat der Verwaltungsrat der Geberit AG Egon Renfordt-Sasse zum Leiter des Konzernbereichs Marketing & Brands ernannt,  vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_Spachmann]] 
		Karl Spachmann (1958)


			
			
				Mitglied der Konzernleitung seit 2011

                bei Geberit seit 1997

                Leitung Konzernbereich Vertrieb Europa

                Deutscher Staatsbürger 
			
			


			
			Karl Spachmann erlangte seinen Hochschulabschluss in Wirtschafts- und Organisationswissenschaften an der Hochschule der Bundeswehr in München (DE). Seine berufliche Laufbahn startete er 1983 in der Bundeswehr, wo er bis 1990 als Radarführungsoffizier, Zugführer und Presseoffizier tätig war. Anfang 1990 begann er bei der Firma Adolf Würth GmbH & Co. KG in Künzelsau (DE), zuerst als Assistent des Geschäftsführers Verkauf, später als Regionalverkaufsleiter für Nordrhein-Westfalen. 1995 wechselte er zur Friedrich Grohe AG in Hemer (DE) als Vertriebsleiter Deutschland. Ab 1997 war er für die deutsche Vertriebsgesellschaft der Geberit Gruppe tätig, anfangs als Geschäftsführer mit Schwerpunkt Aussendienst, seit dem Jahr 2000 als Vorsitzender der Geschäftsführung. Seit 2011 ist Karl Spachmann für den Konzernbereich Vertrieb Europa zuständig, vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_van_Triest]] 
		Ronald van Triest (1969) 


			
			
				Mitglied der Konzernleitung seit Juni 2015

                bei Geberit seit Juni 2015

                Leitung Konzernbereich Vertrieb International

                Niederländischer Staatsbürger
			
			


			
			Ronald van Triest schloss 1996 sein Master-Studium in Management und Organisation an der Universität Groningen (NL) ab. Seine berufliche Laufbahn startete er bei Royal Philips, wo er bis 2006 diverse Funktionen innehatte, zu Beginn in den Bereichen Marketing und Vertrieb, in einer zweiten Phase mit übergreifenden Verantwortungen im Produktmanagement, im Bereich M&A und in der Geschäftsführung. Er operierte dabei vor allem von Singapur und Hongkong aus. Von 2007 bis 2009 war er bei China Electronics Corporation in Shenzhen (CN) als General Manager Sales für Vertrieb, Marketing, Service und Logistik zuständig und führte Mitarbeitende in China, Singapur, Russland und in der Türkei. Von 2010 bis 2015 war er für Ellipz Lighting in Singapur tätig. Als CEO und Managing Director war er für den Aufbau und die Weiterentwicklung des Asiengeschäfts verantwortlich. Unter anderem etablierte er ein Joint Venture in Peking, baute die lokale Produktion, Forschung und Entwicklung sowie Vertrieb auf und schuf Vertriebskanäle in Südostasien, im Mittleren Osten sowie ein Joint Venture in Indien. Mit Wirkung zum 1. Juni 2015 hat der Verwaltungsrat der Geberit AG Ronald van Triest zum Leiter des Konzernbereichs Vertrieb International ernannt, vgl. auch  Führungsstruktur.
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    	[bookmark: [106040_Regeln]] 
		4.3 Statutarische Regeln in Bezug auf die Anzahl der zulässigen Tätigkeiten gemäss Art. 12 Abs. 1 Ziff. 1 VegüV



Mitglieder der Konzernleitung dürfen ausserhalb der Geberit Gruppe bis zu zwei Mandate in gewinnorientierten Rechtseinheiten und bis zu vier Mandate in nicht gewinnorientierten respektive gemeinnützigen Rechtseinheiten annehmen. 



Mandate eines Mitglieds der Konzernleitung in Rechtseinheiten, welche durch die Gesellschaft kontrolliert werden oder die Gesellschaft kontrollieren, sowie Mandate, welche das Mitglied in seiner Funktion als Mitglied der Konzernleitung bei der Gesellschaft oder im Auftrag der Gesellschaft oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als Mandate ausserhalb der Geberit Gruppe.



Mandate eines Mitglieds der Konzernleitung der Gesellschaft in verbundenen Rechtseinheiten ausserhalb der Geberit Gruppe sowie Mandate, welche dieses Mitglied in Ausübung seiner Funktion als Mitglied des obersten Leitungs- oder Verwaltungsorgans oder der Geschäftsleitung bei einer Rechtseinheit ausserhalb der Geberit Gruppe oder im Auftrag dieser Rechtseinheit oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen als ein Mandat ausserhalb der Geberit Gruppe.


Die Annahme von Mandaten von Mitgliedern der Konzernleitung in Rechtseinheiten ausserhalb der Geberit Gruppe ist vom Verwaltungsrat bzw., wenn an diesen delegiert, vom Nominations- und Vergütungsausschuss vorgängig zu genehmigen.



Als Mandate im Sinne der Statuten der Geberit AG gelten Mandate in den obersten Leitungs- oder Verwaltungsorganen oder in einem Beirat von Rechtseinheiten, welche verpflichtet sind, sich ins Handelsregister oder in ein entsprechendes ausländisches Register eintragen zu lassen.




		[bookmark: [106040_Managementvertraege]] 
		4.4 Managementverträge


			
			Die Gesellschaft hat mit Gesellschaften (oder natürlichen Personen) ausserhalb der Geberit Gruppe keine Managementverträge abgeschlossen.  
			


			
	
	 

	

         
            5. Entschädigungen, Beteiligungen und Darlehen


        
        

	
		
			Vergleiche  Vergütungsbericht.
		


	
	
	



        
                    6. Mitwirkungsrechte der Aktionäre


        
        

    
        6.1 Stimmrechtsbeschränkung und -vertretung



        
            Das Stimmrecht kann nur ausgeübt werden, wenn der Aktionär im Aktienbuch der Geberit AG als Aktionär mit
            Stimmrecht eingetragen ist. Aktien im Eigenbestand der Gesellschaft sind nicht stimmberechtigt.
        



        
            Aktionäre können sich an der Generalversammlung gemäss den Statuten der Gesellschaft nur durch ihren
            gesetzlichen Vertreter, einen anderen stimmberechtigten Aktionär oder den unabhängigen Stimmrechtsvertreter
            vertreten lassen. Die Gesellschaft anerkennt nur einen Vertreter pro Aktie.
        



        
            Der Verwaltungsrat bestimmt im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen die Anforderungen an Vollmachten und
            Weisungen und kann Vorschriften darüber erlassen.
        



        
            Zur Beschränkung der Übertragbarkeit und Nominee-Eintragungen vgl.  Ziffer 2.6 Corporate Governance und  Corporate Governance, Kapitalstruktur.
        




        [bookmark: [106060_Quoren]]
        6.2 Statutarische Quoren


        
            Die Statuten der Gesellschaft sehen keine Beschlüsse der Generalversammlung vor, die nur von einer grösseren
            als der gesetzlich vorgesehenen Mehrheit gefasst werden können.
        




        [bookmark: [106060_Generalversammlung]]
        6.3/6.4 Einberufung der Generalversammlung/Traktandierung


        
            Die Generalversammlung wird durch den Verwaltungsrat spätestens 20 Tage vor dem Versammlungstag
            einberufen. Über Gegenstände, die dabei nicht angekündigt wurden, können keine Beschlüsse gefasst werden.
            Ausgenommen sind Anträge auf Einberufung einer ausserordentlichen Generalversammlung oder auf Durchführung
            einer Sonderprüfung, welche von jedem Aktionär ohne vorherige Ankündigung während der Generalversammlung
            eingebracht werden können. Aktionäre, die Aktien im Nennwert von CHF 4 000 vertreten, können die
            Traktandierung eines Verhandlungsgegenstands verlangen. Dies hat mindestens 45 Tage vor der
            Generalversammlung schriftlich unter Angabe der Verhandlungsgegenstände und Anträge zu
            erfolgen.
        


        
            Ferner können ausserhalb der Generalversammlung ein oder mehrere Aktionäre, die zusammen mindestens 3
            Prozent des Aktienkapitals vertreten, gemeinsam schriftlich unter Angabe des Verhandlungsgegenstands und des
            Antrags, bei Wahlen der Namen der vorgeschlagenen Kandidaten, die Einberufung einer ausserordentlichen
            Generalversammlung verlangen.
        




        [bookmark: [106060_Aktienbuch]]
        6.5 Eintragungen im Aktienbuch


        
            Der Verwaltungsrat gibt in der Einladung zur Generalversammlung das für die Teilnahme- und Stimmberechtigung
            massgebende Stichdatum der Eintragung im Aktienbuch bekannt.
        



        
    
    
    



                 7. Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen


        
        
	
	
        7.1 Angebotspflicht


		
			Es bestehen keine statutarischen Regelungen betreffend Opting-up oder Opting-out.
         

   

         7.2 Kontrollwechselklauseln


            
            Zu Vereinbarungen und Plänen im Fall eines Kontrollwechsels vergleiche  Vergütungsbericht.
		



		

	
    
    
    



                 8. Revisionsstelle


        
        
    
    
        8.1 Dauer des Mandats und Amtsdauer des leitenden Revisors



        
            PricewaterhouseCoopers AG, Zürich, ist seit 1997 Revisionsstelle der Geberit Gruppe sowie der Geberit AG
            seit deren Gründung im Jahr 1999. Der leitende Revisor, Beat Inauen, ist seit 2015 für das Revisionsmandat
            verantwortlich.


        




        [bookmark: [106080_Revisionshonorar]]
        8.2 Revisionshonorar


        
            PricewaterhouseCoopers stellte der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015 TCHF 1 826 für Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Prüfung der Jahresrechnungen der Konzerngesellschaften sowie der Konzernrechnung der Geberit Gruppe in Rechnung.
        




        [bookmark: [106080_Honorare]]
        8.3 Zusätzliche Honorare


        
            Bei den zusätzlichen Dienstleistungen fakturierte PricewaterhouseCoopers TCHF 585 für Steuerberatung und -support sowie TCHF 130 für übrige Dienstleistungen. Der Betrag der Non-audit Fees liegt damit bei 39% der Audit Fees.
        



        [bookmark: [106080_Kontrollinstrumente]]
        8.4 Informationsinstrumente der externen Revision


        
            Die externe Revisionsstelle berichtet in schriftlicher Form auf jede festgelegte Sitzung hin an den
            Revisionsausschuss über relevante Prüfungsaktivitäten und weitere wichtige Vorgänge im Zusammenhang mit dem
            Unternehmen. Vertreter der externen und der internen Revision nehmen an einzelnen Traktanden der Sitzungen
            des Revisionsausschusses teil, erläutern ihre Tätigkeit und stehen für Fragen zur Verfügung. Im
            Berichtsjahr 2015 hat die externe Revision an zwei Sitzungen des Revisionsausschusses
            teilgenommen.
        


        
            Der Revisionsausschuss des Verwaltungsrats beurteilt jährlich die Leistung, Honorierung und Unabhängigkeit
            der Revisionsstelle und unterstützt den Verwaltungsrat bei der Nomination der Revisionsstelle zuhanden
            der Generalversammlung. Der Revisionsausschuss beschliesst jährlich den Prüfungsumfang und
            Prüfungsplan der internen Revision, stimmt diese mit denjenigen der externen Revision ab und bespricht die
            Revisionsergebnisse mit den externen und internen Prüfern. Weitere Details zum Revisionsausschuss sind  Punkt
            3, Verwaltungsrat, Interne Organisation, Revisionsausschuss zu entnehmen.
        




        
    
    
    



                 9. Informationspolitik


        
        
	
	
		
		Geberit pflegt eine offene und regelmässige Kommunikation mit den Aktionären, dem Kapitalmarkt und der Öffentlichkeit. Dafür stehen CEO, CFO und der Leiter Corporate Communications & Investor Relations als direkte Ansprechpartner zur Verfügung. 
		



		
		Aktionäre erhalten gedruckte Kurzberichte zum Geschäftsjahr und Halbjahresberichte zugeschickt. Der Geschäftsbericht inklusive eines integrierten Nachhaltigkeitsberichts ist als umfassende Online-Version im Internet unter  www.geberit.com/geschaeftsbericht zugänglich. Es werden Quartalsabschlüsse veröffentlicht. Mindestens einmal jährlich findet eine Medien- und Analystenkonferenz statt. 
		



		
		Die Kontaktaufnahme ist unter  corporate.communications@geberit.com jederzeit möglich. Im Internet unter  www.geberit.com/kontakt/kontakte/ finden sich in den jeweiligen Kapiteln zudem Kontaktadressen für Investoren, Medien und die übrige interessierte Öffentlichkeit.
		



		
		Unter  www.geberit.com/mailingliste können sich interessierte Personen auf einer Mailingliste eintragen, um zum Beispiel Ad-hoc-Mitteilungen oder weitere Unternehmensinformationen zu erhalten. Unter  www.geberit.com/medien stehen alle veröffentlichten Medienmitteilungen der Geberit Gruppe der letzten Jahre zum Herunterladen zur Verfügung. 
		



		
		Weitere Ausführungen zur Informationspolitik der Geberit Gruppe inklusive eines Terminplans finden sich unter  Informationen zur Geberit Aktie.





	
    
    
    



    















    

        
            
                Vergütungsbericht


            Berichtsteil

            Vergütungsbericht

        
        
	
        
            Der Vergütungsbericht gibt einen Überblick über die Vergütungsgrundsätze und -programme von Geberit. Ferner beschreibt er das Vorgehen zur Festlegung der Vergütungen und enthält detaillierte Angaben zu den Vergütungen an den Verwaltungsrat und die Konzernleitung im Geschäftsjahr 2015. Der Bericht enthält relevante Informationen für Aktionäre, um ihnen ihre Entscheidung bei der Abstimmung über die Vergütungen des Verwaltungsrats und der Konzernleitung zu erleichtern, die an der Generalversammlung 2016 zur Genehmigung vorgelegt werden.
        


        
        Der Bericht wurde gemäss folgenden Regulierungsbestimmungen verfasst: der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV), der Richtlinie betreffend Informationen zur Corporate Governance der SIX Swiss Exchange sowie dem «Swiss Code of Best Practice for Corporate Governance» von economiesuisse.
        


        
            Der Vergütungsbericht gliedert sich wie folgt:
        


        
            		Einleitung durch den Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses


            		Vergütungspolitik und -grundsätze


            		Festlegung der Vergütungen


            		Aufbau Vergütungssystem


            		Verwaltungsrat: Vergütungen und Beteiligungen im Jahr 2015 


            		Konzernleitung: Vergütungen und Aktien-Beteiligungen/Optionen im Jahr 2015 


            		Zusammenfassung der Aktien- und Optionspläne für das Jahr 2015


            		Zusammenfassung der von den Mitarbeitenden und dem Management gehaltenen Aktien und Optionen per 31. Dezember 2015


        


		

Weitere Informationen zum Geschäftsjahr 2015 finden Sie im  Lagebericht der Konzernleitung.


		
		
	
    

	
            1. Einleitung durch den Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses  


                
	
	 

        
        Sehr geehrte Aktionärin, sehr geehrter Aktionär  
        



        
		Mithilfe unseres Vergütungsprogramms wollen wir Mitarbeitende für unser Unternehmen gewinnen, ans Unternehmen binden und motivieren. Wir wollen die Mitarbeitenden zu erstklassigen Leistungen anspornen und Verhaltensweisen fördern, die unseren hohen Ansprüchen an Integrität genügen. Wir sind bestrebt, unser Vergütungssystem proaktiv weiterzuentwickeln, um geschäftlichen und aufsichtsrechtlichen Veränderungen Rechnung zu tragen. Zudem wollen wir sicherstellen, dass unsere Vergütungsgrundsätze leistungsbasiert und auf die Interessen unserer Aktionäre abgestimmt sind.
        


        
		Auf Grundlage verschiedener Rückmeldungen und im Hinblick auf die Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften wird unser Vergütungssystem in regelmässigen Abständen auf den Prüfstand gestellt. In den vergangenen Jahren haben wir eine Reihe von Anpassungen vorgenommen, darunter die Abschaffung der leistungsbasierten Vergütung für Verwaltungsratsmitglieder, die Einführung eines Performance-Kriteriums im langfristigen Beteiligungsplan für die Konzernleitung und die Einführung einer Rückforderungsklausel für die variable Vergütung an Konzernleitungsmitglieder. Für die kommenden Jahre wird der Vesting-Zeitraum im langfristigen Beteiligungsplan der Konzernleitung verlängert.
        


        
		Darüber hinaus haben wir die Offenlegung der Vergütungen ausgebaut. Die konsultativen Abstimmungen über den Vergütungsbericht an den Generalversammlungen 2014 und 2015 sind positiv ausgefallen. Dies werten wir als Signal, dass unsere Aktionäre die vorgenommenen Veränderungen hinsichtlich Vergütungsplänen und Offenlegung begrüssen. Auch in diesem Jahr möchten wir zusätzliche Informationen zu den Ergebnissen im Berichtsjahr offenlegen, damit der Zusammenhang zwischen Bezahlung und Leistung für den Leser besser nachvollziehbar wird. Wir werden unser Vergütungssystem in Zukunft stetig weiter anpassen und verfeinern, um nachhaltige Leistungen und das Engagement unserer Mitarbeitenden zu fördern und die Einhaltung aufsichtsrechtlicher Anforderungen sicherzustellen.
        


        
		An der Generalversammlung 2016 werden wir Ihnen die Gesamtvergütung des Verwaltungsrats für den Zeitraum bis zur darauffolgenden Generalversammlung sowie die Gesamtvergütung der Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2017 zur Genehmigung vorlegen. Ferner haben Sie Gelegenheit, in einer konsultativen Abstimmung Ihre Meinung zum vorliegenden Vergütungsbericht auszudrücken. Beim Lesen des Berichts werden Sie feststellen, dass die Vergütung, die dem Verwaltungsrat für die mit der Generalversammlung 2016 endende Vergütungsperiode gezahlt wird, innerhalb der an der Generalversammlung 2015 genehmigten Grenzen liegt (die für die Vergütung der Konzernleitung genehmigten Grenzen treten zum Geschäftsjahr 2016 in Kraft).
        


        
		Der Verwaltungsrat dankt Ihnen für Ihr wertvolles Feedback zu unseren Management-Vergütungen. Wir hoffen, dass der vorliegende Bericht die für Sie relevanten Informationen enthält. Aus unserer Sicht bietet unser Vergütungssystem eine ausgewogene und angemessene Honorierung von Leistung und wahrt gleichzeitig die Interessen der Aktionäre.
        


        
         
        


        
        
		Freundliche Grüsse 
        





        

  [image: Unterschrift Robert F. Spoerry]
 

        
        Robert F. Spoerry

        Vorsitzender des Nominations- und Vergütungsausschusses 
        



	 
	 
	
            2. Vergütungspolitik und -grundsätze    


                

	
	 

    Grundsätze


        
		Um seinen Erfolg zu sichern und die Position als Marktführer zu festigen, muss ein Unternehmen die richtigen Talente gewinnen, diese entwickeln und binden. Die Vergütungsprogramme von Geberit sollen dieses grundlegende Ziel unterstützen. Sie beruhen auf folgenden Grundsätzen: 
        



        
            		Die Vergütungen sind mit denjenigen von anderen Unternehmen vergleichbar, mit denen Geberit um Talente konkurriert.


            		Sowohl der Unternehmenserfolg als auch die individuelle Leistung wirken sich auf die Vergütung aus.


            		In den Vergütungsprogrammen werden sowohl kurzfristige Erfolge als auch die langfristige Wertschöpfung ausgewogen berücksichtigt.


            		Aktienprogramme fördern das langfristige Engagement und die Grundhaltung der Führungskräfte und fördern die Abstimmung ihrer Interessen mit denjenigen der Aktionäre.


            		Die Führungskräfte sind durch angemessene Pensions- und Versicherungspläne gegen Risiken abgesichert.


        


    
    Vergütung Verwaltungsrat



        
             Damit die Unabhängigkeit des Verwaltungsrats bei der Aufsicht über die Konzernleitung sichergestellt ist, erhalten die Verwaltungsräte ausschliesslich eine fixe Vergütung in bar und in nicht verbilligten Aktien mit einer Sperrfrist von vier Jahren. Das Vergütungssystem des Verwaltungsrats beinhaltet keine leistungsbezogenen Komponenten, vgl. Aufbau Vergütungssystem, Verwaltungsrat.
        



        Vergütung Konzernleitung


        
		Die Vergütung der Konzernleitung umfasst fixe und variable Elemente.
        


        
		Die fixe Vergütung besteht aus Grundgehalt und Nebenleistungen und orientiert sich an den Marktverhältnissen.
        


        
		Die variable Vergütung fördert und belohnt erstklassige Leistungen auf der Grundlage ambitiöser Zielsetzungen. Die variable Vergütung enthält ein kurzfristiges und ein langfristiges Element:
        
        



                
						
				Die kurzfristige variable Vergütung beruht auf den Werttreibern von Geberit, wie Umsatz, Gewinn vor Zinsen und Steuern (EBIT), Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC) und Gewinn je Aktie (EPS), sowie auf individuellen Zielen, die im Rahmen des jährlichen Performance-Management-Prozesses festgelegt werden. Auf diese Weise werden individuelle Leistungen und Unternehmenserfolg ausgewogen berücksichtigt.
                


            			
				Die langfristige variable Vergütung basiert auf der Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC). Sie soll nachhaltige Leistung belohnen, die langfristige Bindung der Führungskräfte fördern und ihre Interessen an diejenigen der Aktionäre angleichen.
                



		



        
		Die variable Vergütung ist plafoniert, um das Eingehen von unangemessenen Risiken und eine kurzfristige Gewinnmaximierung zulasten der langfristigen Stabilität des Unternehmens zu vermeiden, vgl. 
        Aufbau Vergütungssystem, Konzernleitung. 
        



        Governance und Beteiligung der Aktionäre


        Die Zuständigkeit für vergütungsbezogene Entscheidungen ist in den Statuten und im Organisationsreglement der Geberit AG geregelt. 
        


        
		 Die prospektiv festzusetzenden maximalen Gesamtvergütungen an Verwaltungsrat und Konzernleitung werden der Generalversammlung zur bindenden Abstimmung vorgelegt. Zudem erfolgt eine konsultative Abstimmung über den Vergütungsbericht für die vorangegangene Periode, vgl. auch Festlegung der Vergütungen.
        
        
        


		
        
    
        
                3. Festlegung der Vergütungen 


                    
    

        3.1. Nominations- und Vergütungsausschuss


        
            Wie in den Statuten und im Organisationsreglement der Geberit AG vorgesehen, unterstützt der Nominations-
            und Vergütungsausschuss (NCC) den Verwaltungsrat bei der Erfüllung seiner Aufgaben und Zuständigkeiten im
            Bereich der Vergütungs- und Personalpolitik. Dazu zählen:


        



        
            		Erstellung und regelmässige Überprüfung der Vergütungspolitik und -grundsätze der Gruppe


            		Jährliche Überprüfung der Vergütungen des CEO und der übrigen Konzernleitungsmitglieder


            		Jährliche Leistungsbeurteilung des CEO und der übrigen Konzernleitungsmitglieder


            		Erstellung des Vergütungsberichts


            		Personalentwicklung der Konzernleitung


            		Nachfolgeplanung und Nominationen für Positionen in der Konzernleitung


            		Vorauswahl von Kandidaten zur Wahl oder Wiederwahl in den Verwaltungsrat


        



        
            Genehmigung und Befugnisebenen bei Vergütungsangelegenheiten:
        



    
    


    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	




		




		Entscheid über
		CEO
		NCC
		VR
		GV







		Vergütungspolitik und -richtlinien im Einklang mit den Statuten
		
		schlägt vor
		genehmigt		






		Maximale Gesamtvergütung an Verwaltungsrat und Konzernleitung
		
		schlägt vor
		prüft		bindende 
Abstimmung






		Individuelle Vergütungen der Verwaltungsratsmitglieder
		
		schlägt vor
		genehmigt		






		Individuelle Vergütung des CEO (einschliesslich fixer Vergütung, STI1 und LTI2)
		
		schlägt vor
		genehmigt		






		Individuelle Vergütungen der übrigen Konzernleitungsmitglieder
		schlägt vor
		prüft
		genehmigt		






		Zuteilung von LTI2 für sonstige Anspruchsberechtigte
		schlägt vor
		prüft
		genehmigt		






		Vergütungsbericht
		
		schlägt vor
		genehmigt		konsultative 
Abstimmung






		1 Short-Term Incentive (variable Barvergütung) 









		2 Long-Term Incentive (langfristiger Beteiligungsplan)    


















































































































    
        
            Der Nominations- und Vergütungsausschuss besteht ausschliesslich aus unabhängigen, nicht-exekutiven
            Verwaltungsratsmitgliedern, die jährlich von der Generalversammlung gewählt werden. Im Berichtszeitraum
            gehörten dem NCC Robert F. Spoerry als Vorsitzender sowie Jørgen Tang-Jensen und Hartmut Reuter als
            Mitglieder an.
        



        
            Der Nominations- und Vergütungsausschuss tagt mindestens dreimal jährlich. Im Jahr 2015 befasste sich der
            Ausschuss in vier Sitzungen unter anderem mit folgenden wiederkehrenden Traktanden:
        



    
    


    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	





		
		Jahresbeginn
(Febr./März)
		Frühling
(April/Mai)
		Sommer
(August)
		Jahresende
(Dezember)






		Vergütungspolitik
		
				Überprüfung der Vergütungs-
grundsätze und 
-programme




		
		





		Angelegenheiten 
Konzernleitung (KL)
				Individuelle Leistungsbeurteilung (Vorjahr)



		STI-Auszahlung (Vorjahr) 



		Vesting von Aktienzuteilungen (Vorjahr)






				Benchmarking der KL-Vergütung




				Nachfolgeplanung für KL-Positionen



		Beratung über Talentmanagement






				Zielvergütung (Folgejahr)



		Zielsetzung für STI (Folgejahr)



		Optionsbewertung und Definition von Performance-Kriterien für nächste LTI-Zuteilung











		Vergütung Verwaltungsrat (VR)
		
				Benchmarking der VR-Vergütung




		
				VR-Vergütung (Folgejahr)










		Governance
				GV-Vorbereitung (maximale Gesamtvergütungen an KL und VR für «Say-on-Pay»-Abstimmungen)




		 
				Prüfung von Meinungen der Aktionäre und Stimmrechtsberater zum Vergütungsbericht 




				Ausarbeitung des Vergütungsberichts


		NCC-Agenda für Folgejahr




















































































































    

        
            Grundsätzlich nehmen der Verwaltungsratspräsident, der CEO und der Head Corporate Human Resources an den
            Sitzungen des Nominations- und Vergütungsausschusses teil. Der Vorsitzende des Nominations- und
            Vergütungsausschusses kann bei Bedarf weitere Führungskräfte zu den Sitzungen einladen. Der
            Verwaltungsratspräsident und die Führungskräfte sind jedoch keinesfalls anwesend, wenn die jeweils eigene
            Leistung bzw. Vergütung erörtert wird. Am Ende jeder Sitzung beraten sich die Mitglieder des Nominations-
            und Vergütungsausschusses unter Ausschluss anderer Personen.
        



        
            Nach jeder Sitzung berichtet der Vorsitzende des Nominations- und Vergütungsausschusses dem Verwaltungsrat über Tätigkeiten und Empfehlungen des NCC. Die Protokolle der Sitzungen des Nominations- und Vergütungsausschuss stehen dem gesamten Verwaltungsrat zur Verfügung. 
        



        3.2. Prozess zur Festlegung der Vergütungen


        Benchmarks und externe Berater



        
            Geberit überprüft regelmässig die Vergütungen seiner Führungskräfte, einschliesslich jener der Mitglieder
            der Konzernleitung. Dies umfasst auch die regelmässige Teilnahme (z. B. alle zwei bis drei Jahre) an
            Vergleichsstudien zu vergleichbaren Funktionen in anderen Industrieunternehmen. Im Jahr 2015 führte das unabhängige, auf Vergütung spezialisierte Beratungs&shyunternehmen Towers Watson eine detaillierte Analyse der Vergütungen des CEO und der übrigen Konzernleitungsmitglieder durch. Dieses Beratungsunternehmen
            hält kein weiteres Mandat von Geberit. Die Vergütungsanalyse wurde auf Basis einer Vergleichsgruppe
            von Industrieunternehmen ähnlicher Grösse und geografischer Präsenz mit Hauptsitz in der Schweiz
            durchgeführt. Dazu gehörten: Autoneum, Barry Callebaut, Bucher, Dätwyler, Ems-Chemie, Georg Fischer,
            Givaudan, Kaba, Logitech, Lonza, Mettler-Toledo, OC Oerlikon, Schindler, Schweiter, SFS, Sika, Sonova,
            Sulzer und Zehnder. Die Analyse wurde zusammen mit anderen veröffentlichten Daten als Grundlage für die
            Festlegung der Vergütungen (Zielwerte) an den CEO und die übrigen Konzernleitungsmitglieder für das
            Geschäftsjahr 2016 herangezogen. Während hierbei viele verschiedene Faktoren wie individuelle Funktion und
            Leistung, Unternehmenserfolg und finanzielle Tragfähigkeit berücksichtigt werden, ist Geberit
            grundsätzlich bestrebt, die Zielvergütung im Bereich des Marktmedians zu positionieren.
        


        
            Das System und die Niveaus der Vergütungen an den Verwaltungsrat werden in regelmässigen Abständen 
			durch den Nominations- und Vergütungsausschuss überprüft. Eine solche Überprüfung erfolgte im
            Jahr 2015 anhand einer durch Towers Watson erstellten Vergleichsanalyse von Unternehmen des Swiss
            Market Index Mid (SMIM). Diese Analyse wurde zusammen mit anderen veröffentlichten Daten als Grundlage für
            die Festlegung der Vergütungen (Zielwerte) an den Verwaltungsrat für die Vergütungsperiode ab der
            Generalversammlung 2016 herangezogen.
        



        Performance-Management



        
            Die tatsächliche Vergütung, die in einem bestimmten Jahr effektiv an die Konzernleitungsmitglieder
            ausbezahlt wird, richtet sich nach dem Unternehmenserfolg sowie ihren individuellen Leistungen.
            Letztere werden im Rahmen des formalen jährlichen Performance-Management-Prozesses beurteilt. Dabei werden
            zu Geschäftsjahresbeginn Unternehmensziele und individuelle Leistungsziele verabschiedet und
            nach Abschluss des Jahres die erzielten Leistungen diesen Zielen gegenübergestellt. Auf Basis der
            Leistungsbeurteilung wird die tatsächliche Vergütung festgelegt.
        




    
    





    

    
        
            
                Zielsetzung

                (Dezember – Januar)

                

                Festlegung individueller Ziele
            


        

        
            
                Beurteilung zur Jahresmitte

                (Juli)


                Gespräch zur Jahresmitte über die bisherige Leistung in Bezug auf die festgelegten Ziele

            


        


        
            
                 Beurteilung zum Jahresende

                (Dezember – Januar)


                Selbstbeurteilung und Leistungsbewertung
            


        


        
            
                Festlegung der Vergütungen

                (Februar – März)


                Festlegung der tatsächlichen Vergütungen
            


        

    







    

         



        3.3. Beteiligung der Aktionäre



        
            In den letzten drei Jahren hat Geberit auf Basis der Rückmeldungen von Aktionären und Aktionärsvertretern
            erhebliche Anstrengungen unternommen, um die Offenlegung der Vergütungen hinsichtlich Transparenz und
            Detaillierungsgrad der Vergütungsgrundsätze und -programme zu verbessern. Die positiven Ergebnisse
            der konsultativen Abstimmungen über die Vergütungsberichte 2013 und 2014 signalisieren, dass die
            Aktionäre die erzielten Fortschritte begrüssen. Geberit beabsichtigt, den Vergütungsbericht auch in Zukunft der Generalversammlung zur konsultativen Abstimmung vorlegen, um den Aktionären die Gelegenheit zu geben, ihre Meinung zum Vergütungssystem auszudrücken. 
        



        
            Wie in der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften
            (VegüV) vorgeschrieben, müssen die Aktionäre an der Generalversammlung darüber hinaus die Höhe der
            Gesamtvergütungen an Verwaltungsrat und Konzernleitung in einer bindenden Abstimmung
            genehmigen. Gegenstand dieser Abstimmung ist laut den Statuten von Geberit die prospektiv festzusetzende maximale Gesamtvergütung an den Verwaltungsrat für den Zeitraum bis zur nächsten ordentlichen Generalversammlung sowie an die Konzernleitung für das kommende Geschäftsjahr.
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                		* Detaillierte Informationen über die zur Abstimmung vorgelegten Vergütungen sind in der Einladung zur Generalversammlung enthalten.
                
            


        


        

        



        
            Die maximale Gesamtvergütung des Verwaltungsrats beinhaltet den Wert der gesperrten Aktien bei Zuteilung,
            die Barvergütung und die Arbeitgeberbeiträge an die Sozialversicherung.
        



        
            Die maximale Gesamtvergütung der Konzernleitung beinhaltet folgende Elemente:
        



        
            		Fixe Vergütung: Grundgehalt, Wert der Nebenleistungen, Arbeitgeberbeiträge an Pensionspläne und geschätzte Arbeitgeberbeiträge an die Sozialversicherung
            


            		Maximal mögliche Auszahlung unter dem variablen Barvergütungsplan (STI), sofern alle Leistungsziele voll
                erfüllt werden und der maximal mögliche Betrag in das Aktienbeteiligungsprogramm investiert
                wird (mit maximal möglichem Bezug zusätzlich vom Unternehmen beigesteuerter kostenloser Aktienoptionen)
            


            		Marktwert der Optionen bei Zuteilung



        



        
            Dementsprechend ist die maximale Gesamtvergütung, die der Generalversammlung zur Abstimmung vorgelegt
            wird, unter Umständen deutlich höher als die Vergütung, welche die Mitglieder der Konzernleitung aufgrund
            ihrer erzielten Leistungen effektiv erhalten. Der effektiv ausbezahlte Betrag wird im Vergütungsbericht
            für das betreffende Geschäftsjahr offengelegt, über den die Aktionäre anlässlich der darauffolgenden Generalversammlung
            konsultativ abstimmen.
        



        
            Die prospektive bindende Abstimmung über die Gesamtvergütungen in Kombination mit einer rückwirkenden
            konsultativen Abstimmung über den Vergütungsbericht bietet den Aktionären aus unserer Sicht eine
            weitreichende Mitsprache bei der Festsetzung der Vergütungen.
        



        Statuten 



        
            Wie in der Verordnung gegen übermässige Vegütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften vorgeschrieben,
            enthalten die Statuten von Geberit folgende Bestimmungen zur Vergütung:  
        



        
            		Grundsätze der leistungsbasierten Bezahlung: 
Die Mitglieder der Konzernleitung können eine
                variable Vergütung erhalten, die kurz- und langfristige Elemente enthalten kann und an die Erreichung
                eines oder mehrerer Performance-Kriterien gebunden ist. Letztere werden vom Verwaltungsrat
                festgelegt und können sich auf individuelle Ziele wie auch Unternehmensziele beziehen. Die
                Bedingungen einer aktienbasierten Vergütung werden vom Verwaltungsrat definiert, einschliesslich
                Zuteilungszeitpunkt, Bewertungsmethodik, Sperr-, Vesting- und/oder Ausübungszeiträumen, maximaler
                Zuteilungsobergrenzen und allfälliger anwendbarer Rückforderungsklauseln.
            


            		Zusätzlicher Betrag für Zahlungen an Konzernleitungsmitglieder, die erst nach Abstimmung der
                Generalversammlung über die Vergütung ernannt wurden: 
Für die Vergütung von
                Konzernleitungsmitgliedern, die erst nach Genehmigung der maximalen Gesamtvergütung durch die
                Generalversammlung ernannt wurden, steht – sofern die genehmigte maximale Gesamtvergütung
                nicht ausreicht – ohne weitere Genehmigung ein Betrag von bis zu 40% der für die Konzernleitung
                genehmigten maximalen Gesamtvergütung zur Verfügung.
            


            		Darlehen, Kreditfazilitäten und Leistungen nach Beendigung der Tätigkeit an Mitglieder von
                Verwaltungsrat und Konzernleitung: 
Den Mitgliedern des Verwaltungsrats und der Konzernleitung
                werden keine Darlehen oder Kredite gewährt.
            



        



        
            Die Bestimmungen der Statuten wurden allgemein gehalten, damit dem Verwaltungsrat in Zukunft
            ausreichend Flexibilität bleibt, um die Vergütungspläne bei Bedarf anzupassen. Die aktuell geltenden
            Vergütungsgrundsätze sind restriktiver als die Bestimmungen der Statuten und orientieren sich an
            Best-Practice-Ansätzen im Bereich Corporate Governance. So haben beispielsweise die unabhängigen Mitglieder des Verwaltungsrats keinen Anspruch auf eine variable Vergütung oder Leistungen bei Pensionierung (vgl Aufbau Vergütungssystem, Verwaltungsrat).
        



    
    



        

            4. Aufbau Vergütungssystem 


                

    

        4.1. Verwaltungsrat


        
            Die Vergütung der Verwaltungsräte ist in einer vom Verwaltungsrat verabschiedeten Regelung festgelegt und
            umfasst einen fixen Jahresbetrag sowie eine zusätzliche Vergütung für die Ausschussmitglieder. Die Vergütung
            wird in Form von gesperrten Aktien ausbezahlt, die einer vierjährigen Sperrfrist unterliegen. Darüber hinaus
            erhalten die Mitglieder des Verwaltungsrats eine Spesenpauschale, die bar ausgezahlt wird.

        

Der Verwaltungsratspräsident erhält einen fixen Jahresbetrag, der zu 70% in bar und zu 30% in gesperrten
            Aktien mit einer vierjährigen Sperrfrist ausbezahlt wird. Zudem erhält der Präsident dieselbe
            Spesenpauschale, jedoch keine zusätzliche Vergütung für Anwesenheiten in Ausschüssen.



        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	





		Jährliche Vergütung
		in CHF
		Zahlungsform







		Präsident
		985 000
		Bar und gesperrte Aktien






		Vizepräsident
		245 000
		Gesperrte Aktien






		Mitglied des Verwaltungsrats
		170 000
		Gesperrte Aktien






		Vorsitzender NCC / Revisionsausschuss
		45 000
		Gesperrte Aktien





		Mitglied NCC / Revisionsausschuss
		30 000
		Gesperrte Aktien





		Spesenpauschale
		15 000
		Bar
















        
            Die Vergütung, von der regelmässige Beiträge an die Sozialversicherung abzuführen sind, wird zum Ende der
            Mandatszeit ausbezahlt. Die Mitglieder des Verwaltungsrats sind nicht im Vorsorgeplan des Unternehmens
            versichert.
        



        Im Todesfall sind die Aktien Gegenstand einer beschleunigten Freigabe, derweil sie in allen anderen Fällen
            der regulären Sperrfrist unterliegen.



        Weitere Informationen zu den Vergütungen für die Periode ab der Generalversammlung 2016 bis zur
            Generalversammlung 2017 finden Sie in der Einladung zur Generalversammlung 2016.



         4.2. Konzernleitung



        
            Die Vergütung der Konzernleitung ist in einer vom Verwaltungsrat verabschiedeten Regelung festgelegt. Sie
            umfasst folgende Komponenten:
        



        
            		Grundgehalt


            		eine variable Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)


            		einen langfristigen Beteiligungsplan (Long-Term Incentive, LTI)


            		zusätzliche Leistungen wie Pensions- und weitere Nebenleistungen


        



    



    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		
		Programm
		Instrument
		Zweck
		Plan-/
Leistungsperiode
		Leistungskennzahlen 2015







		Grundgehalt
		Jährliches Gehalt
		Monatliche Barvergütung
		Entgelt für die Funktion
		 
		 






		Variable Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)
		Variable Barvergütung
		Jährliche variable Barvergütung
		Leistungsabhängige Vergütung (kurzfristig), Mitarbeitergewinnung/-bindung
		1-jährige Leistungsperiode
		Umsatz, EBIT, EPS, ROIC, individuelle Ziele





		 
		Aktienbeteiligungsplan MSPP
		Bei Bezug des STI in Aktien zusätzlich kostenlose Aktienoptionen
		Ausrichtung auf Aktionärsinteressen
		Aktien:

3-jährige Sperrfrist






		 
		 
		 
		Aktienoptionen:

4-jährige Vesting-Periode (in Stufen)

7-jährige Planperiode
		Aktienoptionen:

ROIC





		Long-Term Incentive (langfristiger Beteiligungsplan)
		Aktienoptionsplan MSOP
		Aktienoptionen mit Performance-Kriterium
		Leistungsabhängige Vergütung (langfristig), Ausrichtung auf Aktionärsinteressen
Mitarbeiterbindung
		4-jährige Leistungsperiode (in Stufen)
7-jährige Planperiode*
		ROIC






		Vorsorge/
Nebenleistungen
		Altersvorsorge
		Gemeinschafts-
stiftung

Wohlfahrtsfonds
		Deckt Alters-, Hinterlassenen- und Invaliditätsrisiken ab
		 
		 





		 
		Nebenleistungen
		Dienstwagenregelungen, Spesenrichtlinien
		Mitarbeitergewinnung/
-bindung
		 
		





		* 2016: 5-jährige Leistungsperiode (in Stufen), 10-jährige Planperiode   
























    

        Grundgehalt



        
            Das Grundgehalt ist eine fixe Vergütung und wird monatlich in bar ausbezahlt. Es richtet sich nach Umfang
            und Verantwortungsbereich der Position, dem Marktwert der Funktion sowie der Qualifikation und Erfahrung des
            Stelleninhabers. Das Grundgehalt wird jährlich überprüft. Dabei werden Daten über marktübliche Gehälter, die
            finanzielle Tragfähigkeit und Leistung des Unternehmens sowie die zunehmende Erfahrung des jeweiligen
            Stelleninhabers berücksichtigt.
        



        Variable Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)



        
            Die variable Barvergütung (STI) der Konzernleitung und von zusätzlich etwa 150 Mitgliedern des
            Gruppen-Managements berücksichtigt die Erreichung jährlicher Finanzziele des Unternehmens sowie
            individueller Ziele, die im Rahmen des jährlichen Performance-Management-Prozesses vereinbart und beurteilt
            werden.
        



        
            Das Grundgehalt und die variable Barvergütung (bei hundertprozentiger Erreichung aller Ziele) bilden das
            sogenannte Zieleinkommen. Das Grundgehalt repräsentiert 70% des Zieleinkommens und die variable Vergütung
            30%. Bei der variablen Komponente entfallen 25% auf die Erreichung der Unternehmensziele und 5% auf die
            Erreichung der individuellen Ziele.
        




    






    
        Funktionsweise Gehaltsmodell


        
        
            Die Finanzziele umfassen jeweils mit gleicher Gewichtung Umsatz, EBIT, Gewinn je Aktie (EPS) und Rendite auf
            dem investierten Betriebskapital (ROIC). Diese Finanzziele wurden ausgewählt, weil sie massgebliche
            Werttreiber darstellen und die Ausweitung von Geschäft und Marktanteilen (umsatzseitig), überproportionale
            Profitabilitätsverbesserungen durch hohe operative Effizienz (ergebnisseitig) sowie den effizienten Einsatz
            von Kapital widerspiegeln. Ausgehend von der Empfehlung des Nominations- und Vergütungsausschusses legt der
            Verwaltungsrat jährlich das erwartete Niveau für jedes Finanzziel für das Folgejahr fest. Geberit will seine
            Position als Marktführer stärken und stetig überdurchschnittliche Leistungen erzielen. Um die angestrebten
            Performanceziele zu erreichen und den ehrgeizigen Finanzplan des Unternehmens zu erfüllen, müssen die im
            Vorjahr erzielten Ergebnisse grundsätzlich gesteigert werden. Auf Basis dieser anspruchsvollen Zielsetzung
            soll Geberit seine marktführende Stellung behaupten. Daneben werden eine Zielerreichungsuntergrenze, unterhalb derer kein variables Gehalt ausgezahlt wird, und eine Zielerreichungsobergrenze festgelegt, ab welcher der variable Gehaltsanteil plafoniert wird. Der Auszahlungsbetrag wird zwischen
            diesen Eckpunkten – Untergrenze, Zielvorgabe und Obergrenze – linear interpoliert. Die maximale Auszahlung
            für das Erreichen der Finanzziele darf 60% des Zielgehalts nicht überschreiten.
        



        
            Die individuelle Leistungskomponente bezieht sich auf die Erreichung individueller Ziele, die zu
            Jahresbeginn zwischen dem CEO und den einzelnen Mitgliedern der Konzernleitung − beziehungsweise, im Fall
            des CEO, zwischen dem Verwaltungsrat und dem CEO – festgelegt wurden. Die individuellen Ziele sind stärker
            qualitativ und strategisch orientiert. Sie betreffen beispielsweise Produkt- und Serviceinnovationen,
            Führungskompetenzen, den Eintritt in neue Märkte oder die Steuerung strategischer Projekte. Die maximale
            Auszahlung für die Erreichung der individuellen Ziele darf 10% des Zielgehalts nicht überschreiten.
        



        
            Infolgedessen ist die variable Gesamtbarvergütung der Mitglieder der Konzernleitung auf 70% des Zielgehalts
            plafoniert, was maximal dem jährlichen Grundgehalt entspricht.
        



        
            Die Mitglieder der Konzernleitung haben die Möglichkeit, über den Aktienbeteiligungsplan (MSPP)
            ihre variable Barvergütung ganz oder teilweise in Aktien des Unternehmens zu investieren. Sie können eine
            bestimmte Anzahl Aktien oder einen bestimmten Betrag oder Prozentsatz ihrer variablen Barvergütung zur
            Investition in Aktien festlegen. Für die Aktien gilt eine Sperrfrist von drei Jahren. Als Anreiz zur
            Beteiligung an diesem Programm erhält die Führungskraft für jede im Rahmen des Programms gekaufte Aktie eine
            kostenlose Aktienoption. Die Optionen unterliegen einem leistungsbasierten Vesting-Zeitraum von vier Jahren:
            Ein Viertel der Optionen kann ein Jahr nach Zuteilung ausgeübt werden, ein weiteres Viertel zwei Jahre nach
            Zuteilung, das dritte Viertel drei Jahre und das letzte Viertel vier Jahre nach Zuteilung. Die übrigen Merkmale der Optionen und das Performance-Kriterium (ROIC) sind dieselben wie bei den Optionen, die unter dem langfristigen Beteiligungsplan (MSOP) gewährt werden, vgl. dazu  Langfristiger Beteiligungsplan (Long-Term Incentive LTI).

        


        
            

        
            Bei Auflösung eines Arbeitsverhältnisses gelten für im Rahmen des MSPP erworbene Aktien und Optionen
            folgende Bestimmungen:
        




    
    

        
             


            Die Funktionsweise des Gehaltsmodells finden Sie als interaktive Grafik im Online-Geschäftsbericht unter
                 www.geberit.com/geschaeftsbericht
                    > Berichtsteil > Vergütungsbericht.


        
    




    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	





		Grund der Auflösung
		Planregeln








		 
		Nicht gevestete Optionen
		Gevestete Optionen
		Gesperrte Aktien







		Tod
		Beschleunigte Ausübung auf Basis der effektiven Performance zum Zeitpunkt der Auflösung nach Festlegung durch den Verwaltungsrat
		Regulärer Ausübungszeitraum
		Sperre sofort aufgehoben






		Pensionierung oder Invalidität
		Reguläre Vesting-Perioden
		Regulärer Ausübungszeitraum
		Sperre sofort aufgehoben






		Andere Gründe als Tod, Pensionierung und Invalidität
		Verfallen
		Ausübungszeitraum von 90 Tagen
		Reguläre Verfügungssperre






		Kontrollwechsel*
		Beschleunigte Ausübung auf Basis der effektiven Performance zum Zeitpunkt der Auflösung nach Festlegung durch den Verwaltungsrat
		Regulärer Ausübungszeitraum
		Sperre sofort aufgehoben






		* Diese Regel findet nur Anwendung, wenn der Arbeitsvertrag infolge eines Kontrollwechsels oder einer Liquidation aufgelöst wird (sog. «Double-Trigger»).





















































































































    Langfristiger Beteiligungsplan (Long-Term Incentive, LTI)


    
        Der langfristige Beteiligungsplan (Management Share Option Plan, MSOP) soll die langfristige Wertschöpfung im
        Sinne des Unternehmens sicherstellen. Ferner soll er die Interessen der Führungskräfte an diejenigen der
        Aktionäre angleichen und eine langfristige Bindung der Führungskräfte an das Unternehmen fördern. Der MSOP wurde
        mit Wirkung vom 1. Januar 2013 durch Einführung einer Performance-basierten Vesting-Bedingung und mit
        Wirkung vom 1. Januar 2016 durch Verlängerung des Vesting-Zeitraums auf fünf Jahre geändert (je ein Drittel
        nach drei, vier und fünf Jahren der Zuteilung).
    



    
        Der Verwaltungsrat legt jährlich die Höhe der zu gewährenden Aktienoptionen fest. Im Jahr 2015 betrug der
        Marktwert der gewährten Optionen 40% des Zielgehalts für den CEO und die übrigen Mitglieder der Konzernleitung.
        Für rund 60 weitere Beteiligte des Gruppen-Managements betrug der Marktwert 10% des Zielgehalts.
    



    
        Die im Jahr 2015 gewährten Optionen unterliegen einem Vesting-Zeitraum, der sich wie folgt über vier Jahre
        erstreckt: Ein Drittel der Optionen kann zwei Jahre nach Zuteilung ausgeübt werden, ein weiteres Drittel drei
        Jahre nach Zuteilung und das verbleibende Drittel vier Jahre nach Zuteilung.
    



    
        Für zukünftige Zuteilungen wird der Vesting-Zeitraum der Optionen wie folgt auf fünf Jahre verlängert: Ein
        Drittel kann drei Jahre nach Zuteilung ausgeübt werden, ein weiteres Drittel vier Jahre nach Zuteilung und das
        verbleibende Drittel fünf Jahre nach Zuteilung bei einer Laufzeit von zehn Jahren.
    



    
        Das Vesting von Aktienoptionen setzt die Erfüllung eines Performance-Kriteriums – die durchschnittliche Betriebskapitalrendite ROIC – im jeweiligen Vesting-Zeitraum voraus. Der ROIC gibt Aufschluss darüber, welche Rendite das Unternehmen im Verhältnis zum
        eingesetzten Betriebskapital erzielt hat. Der Verwaltungsrat legt ein Performance-Kriterium fest, bei dessen
        Erreichen die Optionen vollständig gevestet werden. Ferner wird eine Leistungsuntergrenze (Schwellenwert) definiert, unterhalb derer keine Optionen gevestet werden. Sowohl der Schwellenwert als auch der Zielwert sind
        anspruchsvoll und liegen deutlich oberhalb der gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten. Die zwischen der
        Erreichung der Leistungsuntergrenze und des Performance-Kriteriums ausbezahlten Beträge werden linear
        interpoliert. Im MSOP gibt es keine Übererfüllung. Die Optionen haben eine Laufzeit von sieben Jahren (ab 1. Januar
        2016: 10 Jahre). Sie können zwischen dem jeweiligen Vesting-Zeitpunkt und der Fälligkeit ausgeübt werden. Der
        Ausübungspreis der Optionen entspricht dem Marktwert der zugrunde liegenden Aktie zum Zeitpunkt der Zuteilung.
    


    
        Bei Auflösung eines Arbeitsverhältnisses gelten für im Rahmen des MSOP erworbene Optionen folgende Bestimmungen:
    




    
        
            
                Die Funktionsweise des langfristigen Beteiligungsplans (MSOP) finden Sie als interaktive
                    Grafik
                    im Online-Geschäftsbericht unter  www.geberit.com/geschaeftsbericht
                        > Berichtsteil > Vergütungsbericht.


            
        


    



    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	





		Grund der Auflösung
		Planregeln








		
		Nicht gevestete Optionen		Gevestete Optionen









		Tod
		Beschleunigtes anteiliges Vesting auf Basis der Anzahl voll gearbeiteter Monate im Vesting-Zeitraum
		Regulärer Ausübungszeitraum







		Pensionierung oder Invalidität
		Anteiliges Vesting (auf Basis der Anzahl voll gearbeiteter Monate) zum regulären Vesting-Zeitpunkt
		Regulärer Ausübungszeitraum







		Andere Gründe als Tod, 
Pensionierung und Invalidität
		Verfallen
		Ausübungszeitraum von 90 Tagen







		Kontrollwechsel*
		Beschleunigte Ausübung auf Basis der effektiven Performance zum Zeitpunkt der Auflösung nach Festlegung durch den Verwaltungsrat
		Regulärer Ausübungszeitraum







		* Diese Regel findet nur Anwendung, wenn der Arbeitsvertrag infolge eines Kontrollwechsels oder einer Liquidation aufgelöst wird (sog. «Double-Trigger»).


















































































































    
        Offenlegung von Zielen



        
            Die internen Finanzziele und individuellen Ziele im Rahmen der STI- und LTI-Pläne stellen geschäftskritische
            Informationen dar. Die Kommunikation solcher Ziele würde Einblicke in die Strategie von Geberit gewähren und
            für das Unternehmen unter Umständen einen Wettbewerbsnachteil zur Folge haben. Daher wurde entschieden, zum
            Zeitpunkt der Zielsetzung keine Einzelheiten über die Ziele offenzulegen, die Performance am Ende des
            Zeitraums jedoch allgemein zu kommentieren. Um die angestrebten Performanceziele zu erreichen und den
            ehrgeizigen Finanzplan des Unternehmens zu erfüllen, müssen die im Vorjahr erzielten Ergebnisse
            grundsätzlich gesteigert werden.
        



        Vorsorge/Nebenleistungen



        
            Die Mitglieder der Konzernleitung sind in der für alle Mitarbeitenden in der Schweiz eingerichteten
            regulären Vorsorgeeinrichtung versichert. Der Pensionsplan besteht aus einem Basisplan, der Jahreseinkünfte
            bis zu TCHF 146 mit altersabhängigen Beitragssätzen abdeckt, die in gleicher Höhe vom Unternehmen und
            dem Mitarbeitenden gezahlt werden, sowie aus einem ergänzenden Plan, in dem Einkünfte über TCHF 146
            (einschliesslich der tatsächlichen variablen Barvergütung) bis zum gesetzlich zulässigen Höchstbetrag
            versichert sind. Das Unternehmen zahlt den gesamten Beitrag für den ergänzenden Plan.
        



        
            Darüber hinaus hat jedes Mitglied der Konzernleitung Anspruch auf einen Dienstwagen und eine
            Repräsentationspauschale im Einklang mit den Spesenrichtlinien, die für alle Mitglieder des Managements in
            der Schweiz gelten und von den Steuerbehörden genehmigt worden sind.
        




        Anstellungsbedingungen



        
            Alle Mitglieder der Konzernleitung besitzen unbefristete Arbeitsverträge mit einer Kündigungsfrist von
            höchstens einem Jahr. Mitglieder der Konzernleitung haben keinen Anspruch auf irgendeine
            Abgangsentschädigung.
        



        
            Im Sinne der guten Unternehmensführung hat Geberit eine Rückforderungsklausel für Zahlungen eingeführt, die
            im Rahmen des Short-Term-Incentive-Programms geleistet wurden. Diese Klausel deckt Situationen ab, in denen das Unternehmen seine Bücher berichtigen muss, weil diese zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des entsprechenden Abschlusses nicht den dazumal geltenden aktien- und börsenrechtlichen Berichterstattungsvorschriften entsprachen. In einem solchen Fall ist der Verwaltungsrat berechtigt, die STI-Auszahlung unter
            Berücksichtigung der angepassten Finanzergebnisse neu zu berechnen und die Rückerstattung desjenigen Teils
            des STI-Betrags zu verlangen, der die Höhe des neu berechneten Betrags übersteigt. Die Rückforderungsklausel
            gilt für einen Zeitraum von drei Jahren nach Auszahlung der jeweiligen variablen Vergütung.
        


    


            5. Verwaltungsrat: Vergütungen und Beteiligungen im Jahr 2015 


                
	
	 
        
		Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.
        


        
		Die Vergütung des Verwaltungsrats besteht ausschliesslich aus einer fixen Komponente, die in bar und in gesperrten Aktien ohne Rabatt ausbezahlt wird. Im Jahr 2015 erhielten die Verwaltungsräte Gesamtvergütungen von TCHF 2 293 (Vorjahr TCHF 995). Die Vergütung für die ordentliche Verwaltungsratstätigkeit und Ausschussmandate betrug TCHF 2 100 (Vorjahr TCHF 893). Die Struktur und Niveaus der Vergütungen an den Verwaltungsrat haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert. Der Anstieg der Vergütung zwischen 2014 und 2015 ist vollständig auf folgende Faktoren zurückzuführen:
        



		
					Die Vergütung des Präsidenten ist nun Teil der Vergütung des Verwaltungsrats, während sie im Jahr 2014 noch der Vergütung an die Konzernleitung zugeordnet wurde.


					Ernennung von Thomas M. Hübner zum neuen Mitglied des Verwaltungsrats.


		


		
        
		Angaben zu den Vergütungen der Verwaltungsräte entnehmen Sie bitte folgenden Tabellen.
        


	 
	 
		
	
	
	 
	
	
            





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		A. Baehny
Präsident
		R. Spoerry
Vizepräs.
		F. Ehrat		T. Hübner
		H. Reuter

		J. Tang-
Jensen
		Total




		 
		CHF
		CHF
		CHF		CHF
		CHF

		CHF
		CHF





		2015
		 
		 
		 		 
		 

		 
		 




		Vergütung Verwaltungsrat




		Aufwandsabgrenzungen Honorar1
		300 000
		320 000
		200 000		150 000
		245 000

		200 000
		1 415 000




		Honorar bar
		685 000
		0
		0		0
		0

		0
		685 000



		Spesen
		15 000
		15 000
		15 000		11 250
		15 000

		15 000
		86 250




		Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
		52 825
		15 145
		9 788		7 388
		11 807

		9 794
		106 747




		Total
		1 052 825
		350 145
		224 788		168 638
		271 807

		224 794
		2 292 997












            
            





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		 
		 
		 
		 
		 
		 
		CHF





		Vergütung an ehemalige Mitglieder des Verwaltungsrats




		Aufwandsabgrenzungen Honorar
		0




		Spesen      






		0




		Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
		0




		Total      






		0












			 


            





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		A. Baehny
Präsident2
		R. Spoerry
Vizepräs.

		F. Ehrat		H. Reuter

		J. Tang-
Jensen
		Total




		 
		CHF
		CHF

		CHF		CHF

		CHF
		CHF





		2014
		 
		 

		 		 

		 
		 




		Vergütung Verwaltungsrat




		Vergütung
		–
		320 000

		150 000		222 500

		200 000
		892 500




		Spesen
		–
		15 000

		15 000		15 000

		15 000
		60 000




		Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
		–
		15 071

		7 431		10 725

		9 716
		42 942




		Total
		–
		350 071

		172 431		248 225

		224 716
		995 442












			
			





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		 
		 
		 
		 
		 
		 
		CHF





		Vergütung an ehemalige Mitglieder des Verwaltungsrats




		Aufwandsabgrenzungen Honorar
		46 250




		Spesen
		 
		 
		 
		 
		 
		 
		3 750




		Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
		6 069




		Total
		 
		 
		 
		 
		 
		 
		56 069



		1 Per 31. Dezember verbuchte, aber noch nicht ausbezahlte Honorare. Die Auszahlung erfolgt im ersten Quartal 2016 in Form von gesperrten Aktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert; 4-jährige Verfügungssperre, bewertet zum Marktwert zum Zuteilungszeitpunkt von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95). Der nicht in Aktien bezogene Honorarteil wird für die Bezahlung von Sozialleistungen und bei den ausländischen VR-Mitgliedern zusätzlich für die Zahlung von Quellensteuern verwendet.

2 Im Jahr 2014 wurde die Vergütung von A. Baehny als Präsident des Verwaltungsrats gesamthaft durch seine Vergütung als CEO abgegolten.       



















		

	
	
	
	
	
	 
	 
		
		Für die Periode ab der Generalversammlung 2015 bis zur Generalversammlung 2016 wird dem Verwaltungsrat eine Vergütung in Höhe von CHF 2 299 053 ausbezahlt. Diese liegt unterhalb der von der Generalversammlung 2015 genehmigten Grenze von CHF 2 350 000.
		


	 
        
		Per Ende 2015 und 2014 hielten die Verwaltungsratsmitglieder folgende Beteiligungen an der Gesellschaft:  
        


	 
	 
		
	

	
   
	     





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		A. Baehny
Präsident
		R. Spoerry
Vizepräs.
		F. Ehrat		T. Hübner
		H. Reuter

		J. Tang-
Jensen
		Total






		2015
		 
		 
		 		 
		 

		 
		 




		Beteiligungen Verwaltungsrat




		Aktien
		46 969
		8 479
		1 251		10
		7 004

		1 715
		65 428




		Optionen
		63 6881
		0
		0		0
		0

		0
		63 6881




		Stimmrechtsanteil Aktien
		0,12%
		< 0,1%
		< 0,1%
		< 0,1%
		< 0,1%
		< 0,1%
		0,17%












	     
	     





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		A. Baehny
Präsident
		R. Spoerry
Vizepräs.
		F. Ehrat		H. Reuter


		J. Tang-
Jensen
		Total





		2014
		 
		 
		 		 


		 
		 




		Beteiligungen Verwaltungsrat




		Aktien
		siehe

Konzernleitung
		7 606
		706		6 336


		1 284
		15 932




		Stimmrechtsanteil
		 
		< 0,1%
		< 0,1%		< 0,1%


		< 0,1%
		< 0,1%





		1 Optionen A. Baehny bis 2014 als CEO













  

 
 
	 
		 
		Per 31. Dezember 2015 bestanden keine Darlehens- und Kreditverträge zwischen dem Unternehmen und Verwaltungsratsmitgliedern, ihnen nahestehenden Personen oder ehemaligen Verwaltungsratsmitgliedern.
        


	 
	 
 
            6. Konzernleitung: Vergütungen und Aktien-Beteiligungen/Optionen im Jahr 2015 


                
    
        
            Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.
        



        6.1. Performance im Jahr 2015



        
            Die Ergebnisse der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015 waren durch das anspruchsvolle Umfeld in der
            Bauindustrie, die Integration des akquirierten Sanitec Geschäfts sowie durch den starken Schweizer Franken
            geprägt. Ungeachtet dessen konnte das Unternehmen neben einem guten Gesamtergebnis ein hohes Leistungsniveau
            aufrechterhalten und unsere Position als führender Anbieter von Sanitärprodukten weiter ausbauen.
        



        
            Der Nettoumsatz legte 2015 um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu. Das Gesamtwachstum setzte sich
            zusammen aus organischem Wachstum von 2,7% (in lokalen Währungen), einem negativen Wechselkurseffekt von
            9,6% und einer Zunahme von 31,1% durch die Übernahme von Sanitec. Die operativen Margen des ursprünglichen
            Geberit Geschäfts wurden positiv beeinflusst durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie
            niedrigere Rohstoffpreise – negativ wirkte sich hingegen der in der Schweiz gewährte Währungsrabatt von 10%
            aus. Die niedrigeren operativen Margen des neu akquirierten Sanitec Geschäfts dämpften das Gesamtergebnis
            wie erwartet, wobei verschiedene Sondereffekte im Zusammenhang mit der Akquisition eine Rolle spielten. Das
            um diese Sondereffekte bereinigte Betriebsergebnis (EBIT) erhöhte sich um 2,4% auf CHF 590,9 Mio., die
            entsprechend adjustierte EBIT-Marge belief sich auf 22,8%. Das bereinigte Nettoergebnis reduzierte sich um
            1,1% auf CHF 493,1 Mio.; die bereinigte Nettoumsatzrendite betrug 19,0%. Der bereinigte Gewinn je Aktie
            sank um 0,4% auf CHF 13.23. Der Free Cashflow stieg um 5,1% auf CHF 484,0 Mio. Die Rendite auf dem
            investierten Betriebskapital (ROIC) belief sich auf 20,1%.
        



        
            Die Festlegung der variablen Barvergütung (STI) erfolgt auf Grundlage folgender gleich gewichteter
            Leistungskennzahlen: Umsatz, EBIT, Gewinn je Aktie (EPS) und ROIC. Zudem wird die Erreichung qualitativer
            Einzelziele berücksichtigt. Die Zielerreichung fiel je nach Kennzahl unterschiedlich aus, wobei der zur
            Berechnung der variablen Barvergütung verwendete gewichtete Mittelwert aller Elemente leicht über den
            Zielvorgaben lag.
        



        6.2. Vergütung im Jahr 2015



        
            Die Vergütungen der Konzernleitung betrugen im Jahr 2015 TCHF 6 764 (Vorjahr TCHF 7 707).
            Die Vergütung des CEO betrug im gleichen Zeitraum TCHF 1 786 (Vorjahr TCHF 2 802). Die
            Gesamtvergütung der Konzernleitung fiel im Jahr 2015 im Vergleich zum Vorjahr aufgrund verschiedener
            Faktoren niedriger aus.
        




        Verringernder Effekt auf die Vergütung:
        
            		Die niedrigere Vergütung des neuen CEO im Vergleich zum Vorgänger.


            		Die Zielerreichung im STI-Programm war niedriger als im Vorjahr.


        


        Erhöhender Effekt auf die Vergütung:
        
            		Vereinzelt höhere Optionszuteilungen (LTI) zur Anpassung der Vergütung an den Markt.


            		Die Konzernleitung wurde um ein Mitglied auf sechs Mitglieder erweitert.


        




        
            Die Grundgehälter der bestehenden Konzernleitungsmitglieder blieben unverändert. Die Pensionskassenbeiträge
            sanken aufgrund der niedrigeren Ergebnisse in der variablen Barvergütung (STI), während die sonstigen
            Nebenleistungen im Zuge der Erweiterung der Konzernleitung stiegen.
        



        
            Weitere Informationen zur Vergütung an die Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2015 im Vergleich zur
            maximal möglichen Vergütung finden Sie in der Einladung zur ordentlichen Generalversammlung 2016.
        



    
    


    
        
            Folgende Tabelle – geprüft von der externen Revisionsstelle – zeigt die Vergütungen für die Jahre 2015 und
            2014:
        


    



    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		 
		2015
		 
		 
		2014




		 
		C. Buhl
CEO
		Total
		 
		A. Baehny
CEO7
		Total




		 
		CHF
		CHF
		 
		CHF
		CHF






		Gehalt
		 
		 
		 
		 
		 




		- Fixe Vergütung
		756 800
		2 819 507
		 
		946 803
		2 793 345




		- Variable Vergütung1
		401 500
		1 459 092
		 
		869 486
		2 540 674




		davon im Jahr 2015 in Aktien bezogen2
		
		
		 
		0
		1 113 090




		Aktien/Optionen
		
		
		 
		
		






		- Call-Optionen MSOP 2015/20143
		439 927
		1 502 281
		 
		685 661
		1 347 411




		- Call-Optionen MSPP 2015/20144
		18 937
		144 005
		 
		41 813
		112 290




		Sachleistungen
		
		
		 
		
		




		- Privatanteil Geschäftsfahrzeug5
		6 648
		39 864
		 
		9 660
		39 984




		Aufwendungen für Vorsorge
		
		
		 
		
		




		- Berufliche Vorsorge und AHV, ALV
		159 607
		786 263
		 
		246 523
		861 830




		- Beiträge Kranken-/Unfallversicherung
		2 238
		13 388
		 
		2 262
		11 903




		Total6
		1 785 657
		6 764 400
		 
		2 802 208
		7 707 437



		1 Es sind die effektiv ausbezahlten Beträge ausgewiesen. Die Auszahlung der variablen Vergütung erfolgt im Folgejahr. Bei der Auszahlung der variablen Vergütung kann das Konzernleitungsmitglied zwischen einem Bezug in Aktien oder einem Bezug in bar frei wählen.

2 Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert; 3-jährige Verfügungssperre, bewertet zum Marktwert im Zuteilungszeitpunkt von CHF 349.15 (VJ: CHF 281.95).

3  Call-Optionen auf Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert, ausgegeben im Rahmen des Management-Stock-Option-Programms (MSOP); 1 Option berechtigt zum Bezug von 1 Namenaktie zu einem Ausübungspreis von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95); definitiver Erwerb der Option («Vesting») abhängig von diversen Bedingungen, 2- bis 4-jährige Vesting-Periode (3 Tranchen à 33%), bewertet gemäss dem mittels Binomialmethode bestimmten Marktwert von CHF 33.48 (VJ CHF 23.65).

4 Call-Optionen auf Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert, ausgegeben im Rahmen des Management-Share-Participation-Programms (MSPP); 1 Option berechtigt zum Bezug von 1 Namenaktie zu einem Ausübungspreis von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95); definitiver Erwerb der Option («Vesting») abhängig von diversen Bedingungen, 1- bis 4-jährige Vesting-Periode (4 Tranchen à 25%), bewertet gemäss dem mittels Binomialmethode bestimmten Marktwert von CHF 34.06 (VJ CHF 23.65).

5 Bewertung gemäss Richtlinien der Eidgenössischen Steuerverwaltung ESTV (0,8% des Anschaffungswerts pro Monat).

6 Unwesentliche Leistungen (unter CHF 500) sind nicht im Total enthalten. Insgesamt betragen diese Leistungen pro Konzernleitungsmitglied nicht mehr als CHF 2 000.

7 Im Jahr 2014 wurde die Vergütung von A. Baehny als Präsident des Verwaltungsrats gesamthaft durch seine Vergütung als CEO abgegolten.      





















    
        Die im Optionsbewertungsmodell berücksichtigten Parameter sind in  Note
            17, Beteiligungsprogramme der konsolidierten Jahresrechnung aufgeführt.


    
    





    


        6.3. Beteiligungen Konzernleitung


        
            Per Ende 2015 und 2014 hielten die Mitglieder der Konzernleitung folgende Beteiligungen an der Gesellschaft:
        



    
    


    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		Verfall
		Ø Aus-
übungs-
preis
in CHF
		C. Buhl
CEO
		R. Iff
CFO

		M.  Reinhard		E. Renfordt-
Sasse
		K. Spachmann		R. van Triest
		Total





		2015
		 
		 
		 
		 

		 		 
		 		 
		 




		Beteiligungen Konzernleitung




		Aktien
		 
		 
		3 480
		31 300

		2 000		1 665
		7 462		0
		45 907




		Stimmrechtsanteil Aktien
		 
		 
		< 0,1%
		< 0,1%

		< 0,1%		< 0,1%
		< 0,1%		0%
		0,12%




		 
		 
		 
		 
		 

		 		 
		 		 
		 




		Call-Optionen1
		 
		 
		 
		 

		 		 
		 		 
		 




		Vesting-Periode:
		 
		 
		 
		 

		 		 
		 		 
		 




		Gevestet
		2016–2018
		194.50
		0
		0

		0		1 208
		0		0
		1 208




		2016
		2017
		205.50
		525
		1 417

		1 542		583
		1 330		0
		5 397




		2014–2017
		2020
		231.20
		2 008
		4 676

		4 844		1 244
		5 620		0
		18 392




		2015–2018
		2021
		281.95
		2 172
		10 419

		10 559		1 872
		9 592		0
		34 614




		2016–2019
		2022
		349.15
		13 696
		10 029

		10 474		5 860
		9 040		0
		49 099




		Total Optionen
		
		 
		18 401
		26 541

		27 419		10 767
		25 582		0
		108 710




		Potenzieller Stimmrechtsanteil Optionen

		 
		< 0,1%
		< 0,1%

		< 0,1%		< 0,1%
		< 0,1%		0%
		0,29%






1 Bezugsverhältnis: 1 Aktie für 1 Option








         


        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		Verfall
		Ø Aus-
übungs-
preis
in CHF
		A. Baehny
CEO
		R. Iff
CFO

		M.  Reinhard
		K. Spachmann
		Total





		2014
		 
		 
		 
		 

		 
		 
		 




		Beteiligungen Konzernleitung




		Aktien
		 
		 
		46 969
		31 280

		2 000
		5 000
		85 249




		Stimmrechtsanteil Aktien
		 
		 
		0,12%
		< 0,1%

		< 0,1%
		< 0,1%
		0,23%




		 
		 
		 
		 
		

		
		
		




		Call-Optionen1
		 
		 
		 
		 

		 
		 
		 




		Vesting-Periode:
		 
		 
		 
		 

		 
		 
		 




		Gevestet
		2015–2017
		207.40
		0
		0

		0
		1 038
		1 038




		2015
		2016–2018
		228.00
		1 792
		957

		1 017
		483
		4 249




		2016
		2017
		205.50
		6 665
		1 417

		1 542
		1 330
		10 954




		2014–2017
		2020
		231.20
		24 471
		7 014

		7 016
		5 620
		44 121




		2015–2018
		2021
		281.95
		30 760
		10 810

		10 559
		9 592
		61 721




		Total Optionen
		 
		 
		63 688
		20 198

		20 134
		18 063
		122 083




		Potenzieller Stimmrechtsanteil Optionen 

		 
		0,17%
		< 0,1%

		< 0,1%
		< 0,1%
		0,32%






1 Bezugsverhältnis 1 Aktie für 1 Option









    



    
        
            Per 31. Dezember 2015 bestanden keine Darlehens- und Kreditverträge zwischen der Gesellschaft und den
            Konzernleitungsmitgliedern, ihnen nahestehenden Personen oder ehemaligen Konzernleitungsmitgliedern.
        




    
    


        
                7. Zusammenfassung der Aktien- und Optionspläne für das Jahr 2015 


            
            
    

        
            Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.
        



        
            Im Jahr 2015 nahmen Mitarbeitende, das Management und der Verwaltungsrat an drei verschiedenen
            Aktienbeteiligungsprogrammen teil. Die Beteiligungsprogramme sind in diesem Vergütungsbericht (Management-
            und Verwaltungsratsprogramme) und unter  Note 17 im konsolidierten Jahresabschluss
            (Beteiligungsprogramme) beschrieben. Im Rahmen der drei verschiedenen
            Aktienbeteiligungsprogramme wurde die nachstehende Anzahl an Aktien zugeteilt.
        



    
    


    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		Ende
Sperrfrist
		Anzahl
Teilnehmer
		Gesamtzahl
ausgegebener
Aktien
		Ausgabe-
preis CHF1





		Mitarbeiterprogramm 2015 (ESPP)
		2017
		2 077
		17 928
		192.03




		Managementprogramm 2015 (MSPP)
		2018
		74
		12 616
		349.15




		VR-Programm 2015 (DSPP)
		2019
		5
		2 610
		349.15




		Total
		 
		 
		33 154
		 



		1 ESPP: Der Ausgabepreis ist der durchschnittliche Schlusskurs während der Referenzperiode 03.–16.03.2015 abzüglich eines Abschlags von 45% aufgrund der Unternehmensergebnisse im Jahr 2015 gemäss Planregeln.

MSPP und DSPP: Der Ausgabepreis ist der durchschnittliche Schlusskurs der zehn Handelstage vor dem Zuteilungsdatum.


















    




    
        
            Die für diese Beteiligungsprogramme benötigten 33 154 Aktien wurden dem Bestand an eigenen Aktien entnommen.
        


        
            Im Jahr 2015 nahm das Geberit Management an zwei verschiedenen Optionsprogrammen (MSPP und
            MSOP) teil. Die Programme sind in diesem Vergütungsbericht beschrieben. Im Rahmen dieser Programme wurde die
            nachstehende Anzahl an Optionen zugeteilt.
        



    
    




    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		Ende
Erdienungs-
zeitraum
		Verfall
		Anzahl
Teilnehmer
		Anzahl
ausgegebener
Optionen
		Ausübungs-
preis CHF





		Managementprogramm 2015 (MSPP)
		2016–2019
		2022
		74
		12 616
		349.15




		Optionsprogramm 2015 (MSOP) /
Konzernleitung
		2017–2019
		2022
		5
		44 871
		349.15




		Optionsprogramm 2015 (MSOP) /
übriges Management
		2016–2019
		2022
		62
		40 260
		349.15




		Total
		
		
		 
		97 747
		 













    





    
        
            Der unterlegte Zeitwert der 2015 zugeteilten Optionen betrug am jeweiligen Zuteilungsstichtag CHF 34.06
            respektive CHF 33.48 (MSOP Konzernleitung). Der Wert wurde anhand des Binomialmodells für «American
            Style Call Options» festgelegt.
        


        

    
    


    
        
            Das Berechnungsmodell berücksichtigte folgende Parameter:
        


    
    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		Ausübungs-
preis1
		Erwartete
Ø Volatilität
		Erwartete
Ø Dividen-
denrendite
		Laufzeit
		Risikoloser
Ø Zinssatz




		 
		CHF
		%
		%
		Jahre
		%





		Managementprogramm 2015 (MSPP)
		349.15
		15,95
		2,65
		7
		-0,35




		Optionsprogramm 2015 (MSOP)
		349.15
		15,95
		2,65
		7
		-0,35



		1 Der Ausübungskurs entspricht dem Durchschnittskurs der Geberit Aktie während der Periode vom 3.-16.3.2015.



















    



    
        
            Die der Erfolgsrechnung belasteten Kosten aus den Aktienbeteiligungsprogrammen beliefen sich 2015 auf
            CHF 3,0 Mio. (Vorjahr CHF 2,9 Mio.), diejenigen für die Optionsprogramme auf CHF 3,0
            Mio. (Vorjahr CHF 2,5 Mio.).
        



    
    

        


            8. Zusammenfassung der von den Mitarbeitenden und dem Management gehaltenen Aktien und Optionen per 31. Dezember 2015 


                
	
	 

        
		Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.
		



        
		Geberit ist bestrebt, die Verwässerung des Aktienkapitals aufmerksam zu kontrollieren. Per 31. Dezember 2015 hielten Verwaltungsrat, Konzernleitung und Mitarbeitende insgesamt 357 850 (Vorjahr 340 295) eingetragene Aktien der Geberit AG, d. h. 0,9% (Vorjahr 0,9%) des Aktienkapitals.
        


        
		Die nachfolgende Tabelle fasst alle per 31. Dezember 2015 laufenden Optionspläne zusammen: 
        




	 
        
	
	
	    
            





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Ende
Erdienungs-
zeitraum
		Verfall
		 
		Anzahl
ausstehender
Optionen
		Ø Ausübungs-
preis  CHF
		Anzahl
Optionen
"in the money"
		Ø Ausübungs-
preis  CHF





		Gevestet
		2016–2021
		 
		49 223
		232.22
		49 223
		232.22




		2016
		2017–2022
		 
		109 962
		254.97
		96 743
		242.10




		2017
		2020–2022
		 
		91 060
		288.83
		62 884
		261.81




		2018
		2021–2022
		 
		68 663
		311.27
		40 486
		281.95




		2019
		2022
		 
		28 176
		349.15
		0
		0




		Total
		
		 
		347 084
		279.07
		249 336
		251.59












             


		

    

	
	 
        
        Folgende Bewegungen haben 2015 und 2014 stattgefunden:
        




	 
        
	 
	
     
                





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		 
		MSOP
		 
		 
		MSPP
		 
		 
		Total 2015
		 
		 
		Total 2014




		 
		Anzahl
Optionen
		Ø Aus-
übungs-
preis
		 
		Anzahl
Optionen
		Ø Aus-
übungs-
preis
		 
		Anzahl
Optionen
		Ø Aus-
übungs-
preis
		 
		Anzahl
Optionen
		Ø Aus-
übungs-
preis




		 
		 
		CHF
		 
		 
		CHF
		 
		 
		CHF
		 
		 
		CHF





		Ausstehend per 1. Januar
		274 454
		248.26
		 
		28 460
		245.33
		 
		302 914
		247.98
		 
		263 893
		213.39




		Gewährte Optionen
		85 131
		349.15
		 
		12 616
		349.15
		 
		97 747
		349.15
		 
		140 395
		281.95




		Verwirkte Optionen
		1 111
		247.29
		 
		15
		221.23
		 
		1 126
		246.95
		 
		16 784
		249.89




		Verfallene Optionen
		0
		0
		 
		0
		0
		 
		0
		0
		 
		0
		0




		Ausgeübte Optionen
		46 263
		232.60
		 
		6 188
		217.77
		 
		52 451
		230.85
		 
		84 590
		196.08




		Ausstehend per 31. Dezember
		312 211
		278.09
		 
		34 873
		287.80
		 
		347 084
		279.07
		 
		302 914
		247.98




		Ausübbar per 31. Dezember
		41 440
		232.93
		 
		7 783
		228.46
		 
		49 223
		232.22
		 
		30 847
		208.06












                 


     

     
    
	 
        
		Die am 31. Dezember 2015 ausstehenden Optionen haben Ausübungskurse im Bereich von CHF 192.85 bis CHF 349.15 und eine durchschnittliche Restlaufzeit von 4,6 Jahren.
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    Bericht der Revisionsstelle
        an die Generalversammlung
        zum Vergütungsbericht 2015
    




    Wir haben den beigefügten  Vergütungsbericht vom 8. März 2016 der Geberit AG für das am 31. Dezember 2015
        abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.



    Verantwortung des Verwaltungsrates


    
        Der Verwaltungsrat ist für die Erstellung und sachgerechte Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts in Übereinstimmung mit dem Gesetz und der
        Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV) verantwortlich. Zudem obliegt ihm die Verantwortung
        für die Ausgestaltung der Vergütungsgrundsätze und die Festlegung der einzelnen Vergütungen.
    


    Verantwortung des Prüfers


    
        Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung ein Urteil zum beigefügten Vergütungsbe-richt abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in
        Übereinstimmung mit den Schweizer Prüfungsstan-dards durchgeführt. Nach diesen Standards haben wir die beruflichen Verhaltensanforderungen
        einzuhalten und die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass hinreichende Sicherheit darüber erlangt wird, ob der Vergütungsbericht dem
        Gesetz und den Art. 14 bis 16 der VegüV entspricht.
    


    
        Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen, um Prüfungsnachweise für die im Vergütungsbericht enthaltenen Angaben zu den
        Vergütungen, Darlehen und Krediten gemäss Art. 14 bis 16 VegüV zu erlangen. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen
        Ermessen des Prüfers. Dies schliesst die Beurteilung der Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen
        im Vergütungsbericht ein. Diese Prüfung umfasst auch die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Bewertungsmethoden von
        Vergütungselementen sowie die Beurteilung der Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts.
    



    
        Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil
        zu dienen.
    



    Prüfungsurteil


    Nach unserer Beurteilung entspricht der Vergütungsbericht der Geberit AG für das am 31. Dezember 2015 abgeschlossene Geschäftsjahr dem Gesetz
        und den Art. 14 bis 16 der VegüV.




    PricewaterhouseCoopers AG
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            		Beat Inauen

                Revisionsexperte

                Leitender Revisor
            
            		Martin Knöpfel

                Revisionsexperte
            
        


    


     


    Zürich, 8. März 2016
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                Im Zeichen der Integration
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                    Im Februar kommt die Akquisition der Sanitec zustande. Geberit wird zum führenden Hersteller von
                    Sanitärprodukten in Europa. In einem ersten Schritt werden die Unternehmenskulturen zusammengeführt,
                    Prozesse vereinheitlicht und die Vertriebsstrukturen angepasst.
                


                
                     Mehr
                

            
        

        
            
                Spatenstich in Pfullendorf
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                    Am 17. April 2015 findet in Pfullendorf der Spatenstich für den Ausbau des Geberit Logistikzentrums
                    statt. Rund 40 Millionen Euro kostet das Bauvorhaben, das im Frühjahr 2017 fertiggestellt
                    werden soll. Damit optimiert Geberit die bestehenden Logistikprozesse und rüstet sich für die
                    Zukunft.
                


            

        

        
            
                Gibt es genug für alle?
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                    An der Expo Milano dreht sich im Schweizer Pavillon, welcher unter anderem von Geberit gesponsert
                    wird, alles um Ressourcenknappheit. In den Türmen des Pavillons befinden sich Lebensmittel. Mit
                    fortschreitendem Konsum senken sich die Plattformen, auf denen die Besucher stehen. So entsteht ein
                    Eindruck von Leere.
                


                
                     Mehr
                

            
        

        
            
                Effiziente Reinigung mit Wasser
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                    Im neuen Premium-Dusch-WC Geberit AquaClean Mera steckt viel technisches Know-how: Ein intelligentes
                    hybrides Warmwassersystem zählt ebenso dazu wie die patentierte WhirlSpray-Duschtechnologie und die
                    nahezu geräuschlose TurboFlush-Spültechnik.
                


                
                     Mehr
                

            
        

        
            
                Saubere Lösung
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                    Die neue Geberit Duschrinne CleanLine vereint Design und Funktionalität. Nicht nur Installateure,
                    auch Privatkunden sind von den individuellen Einbaumöglichkeiten, der einfachen Reinigung der Rinne,
                    der optimalen Abflussleistung sowie der bis ins letzte Detail durchdachten Montage überzeugt.
                


                
                     Mehr
                

            
        

        
            
                Spree-Juwel
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                    Am Ufer der Spree in Berlin ist ein moderner Wohnblock mit 14 Stockwerken und 56 Eigentumswohnungen entstanden.
					Neben dem spektakulären Panorama lassen sich auch die Badezimmer sehen. Dank der
                    flexiblen Installationstechnik von Geberit konnten diese ganz nach den Wünschen der Kunden gestaltet
                    werden.
                


            

        

        
            
                Schwindelfrei am Matterhorn
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                Die Spitze des steilen Matterhorns versteckt sich hinter einer Wolkendecke. Etwas weiter unten
                    kontrollieren Sanitärinstallateure die Wasserzufuhr zur Hörnlihütte.
                    Zur Sanierung der Berghütte hat Geberit Betätigungsplatten, Duofix Elemente und Rohrleitungen
                    beigesteuert.
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                Editorial


            Berichtsteil

            Editorial

        
        
            


    

        
            Das anspruchsvolle Umfeld in der Bauindustrie, die Integration des akquirierten Sanitec Geschäfts sowie der
            starke Schweizer Franken prägten die Resultate der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015. Von einem sehr hohen Niveau aus startend, gelang es trotzdem, ein gutes Gesamtergebnis zu erwirtschaften und die Position als führender Anbieter für Sanitärprodukte in Europa weiter zu festigen.
        


        
            Der Nettoumsatz nahm im Jahr 2015 um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu. Das Gesamtwachstum
            setzte sich aus organischem Wachstum in lokalen Währungen von 2,7%, einem negativen Fremdwährungseffekt von
            9,6% sowie einer durch die Sanitec Akquisition bedingten Zunahme von 31,1% zusammen. Die operativen Margen
            wurden durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie durch tiefere Rohmaterialpreise positiv
            beeinflusst. Dagegen wirkten sich vor allem die Margenverwässerung durch die Integration von Sanitec und die
            Effekte aus dem in der Schweiz gewährten Währungsrabatt in der Höhe von 10% negativ aus. Die Ergebnisse
            beinhalten verschiedene Sondereffekte im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition. Das um diese
            Sondereffekte adjustierte Betriebsergebnis (EBIT) erhöhte sich um 2,4% auf CHF 590,9 Mio., die
            entsprechend adjustierte EBIT-Marge belief sich auf 22,8%. Das adjustierte Nettoergebnis reduzierte sich um
            1,1% auf CHF 493,1 Mio.; die adjustierte Nettoumsatzrendite betrug 19,0%. Der adjustierte Gewinn je
            Aktie ging um 0,4% auf CHF 13.23 zurück. Die ausgewiesenen Werte betrugen für den EBIT CHF 498,3 Mio. (EBIT-Marge 19,2%), für das Nettoergebnis CHF 422,4 Mio. (Umsatzrendite 16,3%) und für den Gewinn je Aktie CHF 11.33. Der Free Cashflow stieg um 5,1% auf CHF 484,0 Mio. an.
        


        
            Massgeblich geprägt war das Geschäftsjahr 2015 durch die Übernahme und Integration der Sanitec Gruppe. Im
            Oktober 2014 nahm die Geberit Gruppe mit dem Übernahmeangebot für Sanitec – einem führenden europäischen
            Hersteller und Anbieter im Bereich Sanitärkeramik – eine strategische Weichenstellung vor. Im
            darauffolgenden Februar konnte die Akquisition vollzogen werden. Durch die Kombination vergrösserte sich die
            Gruppe um 6 200 Mitarbeitende, 18 Produktionswerke und 14 europäische, lokal stark verankerte Marken.
            Dank dieses Schrittes befindet sich Geberit nun in einer idealen Position, um im Badezimmer mit innovativen
            Lösungen Mehrwerte zu schaffen. An der Schnittstelle zwischen reibungslos funktionierender Technik hinter
            und raffiniertem Design vor der Wand liegt die Zukunft. Geberit ist in Europa der Marktführer im Bereich der
            Sanitärprodukte und hat seine Position insbesondere in Regionen wie den nordischen Ländern, Frankreich,
            Grossbritannien und Osteuropa gestärkt, in denen das Unternehmen bis anhin noch keine namhafte Position
            hatte. Die im zweiten Quartal 2015 gestarteten Integrationsaktivitäten verliefen plangemäss. Bis Ende 2015
            wurden die wesentlichen organisatorischen Arbeiten abgeschlossen. Insbesondere wurde das Ziel erreicht, zum
            1. Januar 2016 im Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen aufzutreten. Der Fokus im Jahr 2016
            gilt der weiteren Harmonisierung der Prozesse sowie der Realisierung erster Synergien.
        


        
            Das zukunftsgerichtete, kontinuierlich optimierte Produktportfolio ist ein wichtiger Erfolgsfaktor von
            Geberit. Im Jahr 2015 gelang es wiederum, das bewährte Sortiment mit wesentlichen Innovationen zu ergänzen
            und damit die Marktstellung weiter auszubauen. Als Beispiel sei die Duschrinne CleanLine genannt, die edles
            Aussehen mit effizienter, sicherer Montage kombiniert und gleichzeitig einfacher zu reinigen ist als
            herkömmliche Duschrinnen. Das bisherige Marktecho auf dieses Produkt hat sämtliche Erwartungen übertroffen.
            Oder die kompakte Hygienespülung mit neuer Steuerungs- und Sensortechnik, die einer Vermehrung von
            Bakterien- und Keimpopulationen in Leitungen mit stillstehendem Wasser vorbeugt, indem sie diese bei Bedarf
            automatisch durchspült. Ebenfalls eingeführt wurde das neue Premium-Dusch-WC Geberit AquaClean Mera, das
            neue Massstäbe in dieser Kategorie setzt.
        


        
            Wie bereits im letzten Geschäftsbericht angekündigt, wurde im Hinblick auf künftiges Wachstum sowie zur
            fortgesetzten Optimierung bestehender Logistikprozesse – und unabhängig von der Sanitec Akquisition –
            beschlossen, die Kapazitäten des Logistikzentrums in Pfullendorf weiter auszubauen und dafür rund EUR 40 Mio.
            zu investieren. Der Spatenstich zur Erweiterung erfolgte plangemäss im Frühjahr 2015. Die Fertigstellung ist
            auf Anfang 2017 geplant, sodass die Erweiterungsbauten den Betrieb im gleichen Jahr aufnehmen können.
        


        
            Die Kursentwicklung der Geberit Aktie präsentierte sich erfreulich. Der Aktienkurs legte – im Gegensatz zum
            Swiss Market Index (SMI), der einen Rückgang von 1,8% verzeichnete – leicht um 0,5% auf CHF 340.20 zu.
            Der Verwaltungsrat will die Aktionäre trotz leicht rückläufigen Ergebnissen an der grundsätzlich soliden
            Geschäftsentwicklung teilhaben lassen und hält weiterhin an der attraktiven Ausschüttungspolitik der
            Vorjahre fest. Der Generalversammlung wird deshalb eine gegenüber dem Vorjahr leicht um 1,2% auf CHF 8.40 erhöhte Dividende vorgeschlagen. Die Ausschüttungsquote von 63,3% des adjustierten Nettoergebnisses liegt damit im oberen Bereich der durch den Verwaltungsrat definierten Bandbreite von 50 bis 70%. Darüber hinaus wurde das laufende
            Aktienrückkauf-Programm weiter geführt. Bis zum 31. Dezember 2015 wurden Aktien zu einem Betrag von CHF 205 Mio.
            erworben, was rund einem Drittel des ursprünglich geplanten gesamten Programms entspricht. Von Juli 2014 bis
            März 2015 war der Rückkauf wegen der laufenden Sanitec Akquisition sistiert, weshalb bis zum Abschluss des
            Programms Ende Februar 2016 lediglich rund 2% des Aktienkapitals oder rund 40% des ursprünglich geplanten
            Umfangs zurückgekauft wurden. Der Generalversammlung 2016 wird beantragt, eine Kapitalherabsetzung im Umfang
            der insgesamt zurückgekauften Aktien vorzunehmen und die Aktien zu vernichten.
        


        
            Veränderungen wird es im Verwaltungsrat geben. Robert F. Spoerry stellt sich nach sieben Jahren im Gremium
            an der ordentlichen Generalversammlung vom 6. April 2016 nicht mehr für eine Wiederwahl zur Verfügung. Er
            hat sich mit viel Engagement und Fachwissen als Mitglied des Verwaltungsrats, als Vorsitzender des
            Nominations- und Vergütungsausschusses, als Mitglied des Revisionsausschusses sowie in einer Übergangsphase
            als Lead Director eingebracht. Verwaltungsrat und Konzernleitung danken ihm herzlich für seine Beiträge und
            Impulse zur Weiterentwicklung des Unternehmens. Als Nachfolgerin und neues Verwaltungsratsmitglied wird der
            Generalversammlung Frau Regi Aalstad vorgeschlagen.
        


        
            Als Folge der im Rahmen der Sanitec Akquisition angepassten Organisationsstruktur wurde die Konzernleitung
            ab Februar 2015 um den Bereich Marketing & Brands erweitert. Deshalb wurde zu diesem Zeitpunkt der vormalige
            Marketingleiter der Gruppe, Egon Renfordt-Sasse, zum Leiter des neuen Konzernbereichs und Mitglied der
            Konzernleitung ernannt. Anfang Juni 2015 übernahm zudem Ronald van Triest die vakante Position in der
            Konzernleitung als Leiter Vertrieb International, umfassend die Geberit Märkte ausserhalb von Europa.
        


        
            Die guten Resultate im Jahr 2015 sowie die bis anhin planmässig verlaufene Integration der Sanitec
            Aktivitäten verdanken wir dem grossen Einsatz, der hohen Motivation und der Kompetenz unserer Mitarbeitenden
            in über 40 Ländern. Ihnen gelten unser Dank und unsere Anerkennung für die vorbildlichen Leistungen. Ein
            ganz besonderes Dankeschön gebührt unseren Kunden in Handel und Handwerk für das entgegengebrachte Vertrauen
            und die konstruktive Zusammenarbeit. Bedanken wollen wir uns nicht zuletzt bei Ihnen, geschätzte
            Aktionärinnen und Aktionäre, für Ihre anhaltend grosse Verbundenheit mit unserem Unternehmen.
        


        
            Das Geschäftsjahr 2016 dürfte für die Geberit Gruppe weiterhin durch die Integration der Sanitec Aktivitäten
            geprägt sein. Seit dem 1. Januar 2016 tritt der Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen auf;
            zudem soll wie erwähnt das Augenmerk der weiteren Harmonisierung der Systeme und Prozesse sowie der
            Realisierung von ersten Synergien gelten. Ein ebenso wichtiger Fokus soll dem Tagesgeschäft gelten, was
            aufgrund der Situation in den europäischen Bau-Märkten erneut anspruchsvoll werden dürfte. Ziel soll es sein, in allen Märkten mit der neuen gemeinsamen Vertriebsmannschaft überzeugende Leistungen zu erbringen und wie in den Vorjahren Marktanteile zu gewinnen. Das Hauptaugenmerk soll auf einer forcierten
            Vermarktung der in den letzten Jahren neu eingeführten Produkte, der stärkeren Durchdringung von Märkten, wo
            Geberit Produkte oder Technologien noch untervertreten sind, sowie dem vielversprechenden Dusch-WC-Geschäft
            liegen. Entsprechend der Geberit Strategie sollen parallel dazu die Geschäftsprozesse kontinuierlich weiter optimiert werden. Verwaltungsrat und Konzernleitung sind überzeugt, für die bevorstehenden Chancen und Herausforderungen sehr gut gerüstet zu sein.
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                Informationen zur Geberit Aktie


            Berichtsteil

            Informationen zur Geberit Aktie

        
        
    

        Kursentwicklung im Berichtsjahr


        
            Der Kursverlauf der Geberit Aktie war im Jahr 2015 geprägt von der Aufhebung des Mindestkurses durch die
            Schweizerische Nationalbank sowie der Erstkonsolidierung von Sanitec. Ausgehend von einem Stand von CHF 338.40
            sank der Kurs Mitte Januar parallel mit dem Markt markant, um dann bis Mitte März bis auf ein Allzeithoch
            von knapp über CHF 370 zu steigen. In der Folge bewegte sich die Geberit Aktie leicht schwächer als der
            Markt in einem Abwärtstrend bis auf rund CHF 290, worauf sie sich im vierten Quartal jedoch überproportional
            erholte und das Jahr auf CHF 340.20 schloss. Insgesamt entspricht dies einem leichten Anstieg von 0,5%
            im Jahr 2015. Der SMI nahm in der gleichen Periode um 1,8% ab. Über die letzten fünf Jahre betrachtet,
            resultierte für die Geberit Aktie im Durchschnitt pro Jahr ein Wertzuwachs von 9,5% (SMI: +6,5%). Die
            Marktkapitalisierung der Geberit Gruppe erreichte Ende 2015 CHF 12,9 Mrd.
        


        
            Die Geberit Aktien sind an der SIX Swiss Exchange, Zürich, notiert.
        


        
            Ende 2015 betrug der Free Float gemäss Definition SIX 100%.
        



        Ausschüttung


        
            In einem normalen Marktumfeld erzielt Geberit einen soliden Free Cashflow, der für Investitionen in das
            organische Wachstum, zur Tilgung von Schulden, für allfällige Akquisitionen oder für Ausschüttungen an die
            Aktionäre verwendet wird. Die Kapitalstruktur wird umsichtig gepflegt und es wird eine solide Bilanzstruktur
            mit einem Liquiditätspolster angestrebt. Diese Politik gewährleistet einerseits die notwendige finanzielle
            Flexibilität zur Erreichung der Wachstumsziele und bietet andererseits dem Investor Sicherheit.
            Überschüssige Mittel werden an die Aktionäre ausgeschüttet. Geberit hat diese aktionärsfreundliche
            Ausschüttungspolitik auch im vergangenen Geschäftsjahr fortgesetzt. Dies soll auch nach der Akquisition von
            Sanitec unverändert geschehen.
        


        
            Über die letzten fünf Jahre wurden rund CHF 1,9 Mrd. in Form von Ausschüttungen oder Aktienrückkäufen
            an die Aktionäre zurückbezahlt. Im gleichen Zeitraum stieg der Aktienkurs der Geberit Aktie von CHF 216.20
            per Ende 2010 auf CHF 340.20 per Ende 2015.
        


        
            Der Generalversammlung der Geberit AG vom 6. April 2016 wird durch den Verwaltungsrat trotz einem – bereinigt um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition – leicht rückläufigen Nettoergebnis eine gegenüber 2015 um 1,2% auf CHF 8.40 erhöhte Dividende vorgeschlagen. Ausschüttungsquote von 63,3% des adjustierten Nettoergebnisses liegt im oberen Bereich der durch den Verwaltungsrat definierten Bandbreite von 50 bis 70%. 
        


        
            Das im März 2014 angekündigte Aktienrückkauf-Programm wurde am 30. April 2014 gestartet. Im Rahmen des
            Programms sollten über einen Zeitraum von zwei Jahren unter Abzug der Verrechnungssteuer Aktien im
            Gesamtumfang von maximal 5% des im Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals zurückgekauft und mittels
            Kapitalherabsetzung vernichtet werden. Der Rückkauf erfolgte über eine separate Handelslinie an der SIX
            Swiss Exchange. Bis zum 31. Dezember 2015 wurden 634 600 Aktien, was rund einem Drittel des gesamten
            Programms entspricht, zu einem Betrag von CHF 205 Mio. erworben. Von Juli 2014 bis März 2015 war
            der Rückkauf wegen der laufenden Sanitec Akquisition sistiert, weshalb bis zum Abschluss des Programms Ende
            Februar 2016 2% des Aktienkapitals oder rund 40% des ursprünglich geplanten Umfangs zurückgekauft wurden.
            Der Generalversammlung 2016 wird beantragt, eine Kapitalherabsetzung im Umfang der insgesamt zurückgekauften
            Aktien vorzunehmen und die Aktien zu vernichten.
        



        Kommunikation


        
            Über das Internet ( www.geberit.com)
            veröffentlicht Geberit zeitgleich für alle Marktteilnehmer und Interessenten aktuelle und umfangreiche
            Informationen inklusive Ad-hoc-Mitteilungen. Unter anderem ist im Internet jederzeit die aktuell gültige
            Investorenpräsentation zu finden. Zusätzlich können sich Interessierte in eine Mailingliste ( www.geberit.com/downloadcenter/mailingliste)
            eintragen. Damit erhalten sie jeweils aktuell die neusten Unternehmensinformationen.
        



        
            Die laufende Kommunikation mit den Aktionären, dem Kapitalmarkt und der Öffentlichkeit wird durch den CEO
            Christian Buhl, den CFO Roland Iff und den Leiter Corporate Communications & Investor Relations, Roman
            Sidler, gepflegt. Kontaktdetails sind im Internet in den jeweiligen Kapiteln zu finden. Geberit informiert
            mit regelmässigen Medieninformationen, Medien- und Analystenkonferenzen und Finanzpräsentationen.
        


        
            Eine Kontaktaufnahme ist jederzeit möglich unter 
 corporate.communications@geberit.com
        


        
            Umfangreiche Aktieninformationen finden Sie unter 
 www.geberit.com > Investoren > Aktieninformationen
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            Basis:Aktiensplit im Verhältnis 1:10 am 8. Mai 2007

            Quelle:Bloomberg
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        		Bezahlte Ausschüttung (CHF je Aktie)     
    


    
        		 

        		2011
        		2012
        		2013
        		2014
        		2015
    


    
        		Dividende
        		–
        		–
        		3.80
        		7.50
        		8.30
    


    
        		Kapitalrückzahlung
        		6.00
        		6.30
        		2.80
        		–
        		–
    


    
        		Total
        		6.00
        		6.30
        		6.60
        		7.50
        		8.30
    


    









        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Total Ausschüttung an Aktionäre und Aktienrückkäufe 

(CHF Mio.)





		 

		2011
		2012
		2013
		2014		2015
		Total




		Ausschüttung

		236
		242
		248
		282		311
		1 319




		Aktienrückkauf

		193
		198
		0
		37		160
		588




		Total

		429
		440
		248
		319		471
		1 907










































































































        
            

        


        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Eckdaten zur Geberit Aktie (per 31.12.2015)




		Eingetragene Aktionäre
		25 522




		Gesellschaftskapital (CHF)
		3 779 842.70




		Anzahl Namenaktien à CHF 0.10
		37 798 427




		Eingetragene Aktien
		22 719 562




		Eigenbestand an Aktien:
		




		- Eigene Aktien
		243 280




		- Rückkauf-Programm
		634 600




		Total Eigenbestand an Aktien
		877 880




		Börsenplatz
		SIX Swiss Exchange




		Valoren-Nummer
		3017040




		ISIN-Nummer
		CH-0030170408




		Telekurs
		GEBN




		Reuters
		GEBN.VX




































































        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Kennzahlen 
(CHF je Aktie)


		2014		2015
		 




		Gewinn

		13.28		13.23
		1




		Netto-Cashflow

		16.20		16.00
		 




		Eigenkapital

		45.74		39.76
		 




		Ausschüttung

		8.30		8.40
		2 




		1 Adjustiert um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)
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		Termine
		2016




		Generalversammlung
		6. Apr




		Dividendenzahlung
		12. Apr




		Zwischenbericht 1. Quartal
		28. Apr




		Halbjahresabschluss
		16. Aug




		Zwischenbericht 3. Quartal
		28. Okt




		




		 
		2017




		Erste Informationen Geschäftsjahr 2016
		17. Jan




		Resultate Geschäftsjahr 2016
		14. Mrz




		Generalversammlung
		5. Apr




		Dividendenzahlung
		11. Apr




		Zwischenbericht 1. Quartal
		2. Mai




		(Geringfügige Änderungen vorbehalten)
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                Lagebericht der Konzernleitung

                
            
            

    

        
            Geberit will mit innovativen Lösungen für Sanitärprodukte die Lebensqualität der Menschen nachhaltig
            verbessern. Die bewährte und fokussierte Strategie dazu basiert auf den vier Säulen «Fokus auf Sanitärprodukte», «Bekenntnis zu Innovation und Design», «Selektive geografische Expansion» und «Kontinuierliche Geschäftsprozessoptimierung».
        





    


    
        
            		
                1.

                Fokus auf Sanitärprodukte

            
            		
                2.

                Bekenntnis zu Innovation und Design 

            
            		
                3.

                Selektive geografische Expansion 

            
            		
                4.

                Kontinuierliche Geschäftsprozessoptimierung 

            
        


    




    

        
            		
                Fokus auf Sanitärprodukte: Geberit konzentriert sich auf Sanitär- und Rohrleitungssysteme «hinter der Wand» für den Wassertransport in Gebäuden sowie auf Badezimmerkeramiken und keramikergänzende Produkte «vor der Wand».
                In diesen Bereichen verfügt Geberit über profundes Know-how und bietet
                qualitativ hochstehende, integrierte und wassersparende Sanitärtechnik sowie attraktives Design an.
            


            		
                Bekenntnis zu Innovation und Design: die laufende Optimierung und die Ergänzung des Sortiments sind
                entscheidend für den zukünftigen Erfolg. Die Innovationskraft basiert auf Forschung und Entwicklung 
                in Gebieten wie Hydraulik, Statik, Brandschutz, Hygiene oder Akustik sowie Verfahrens- und Werkstofftechnik. 
                Die gewonnenen Erkenntnisse werden bei der Entwicklung von Produkten und Systemen zum Nutzen der Kunden systematisch umgesetzt.
            


            		
                Selektive geografische Expansion: ein wichtiger Faktor für langfristigen Erfolg ist überproportionales
                Wachstum in denjenigen Märkten inner- und ausserhalb Europas, wo Geberit Produkte oder Technologien noch
                untervertreten sind. Ausserhalb Europas konzentriert sich Geberit auf die vielversprechendsten Märkte.
                Dazu gehören Nordamerika, China, Südostasien, Australien, die Golfregion und Indien. Mit Ausnahme von 
                Nordamerika und Australien ist das Unternehmen in diesen Märkten vornehmlich im Projektgeschäft tätig.
                Dabei wird stets an den bestehenden hohen Standards bezüglich Qualität und Profitabilität festgehalten.
            


            		
                Kontinuierliche Geschäftsprozessoptimierung: durch diesen Fokus soll eine langfristig führende,
                wettbewerbsfähige Kostenstruktur gesichert werden. Dies geschieht einerseits durch gruppenweite
                Projekte, andererseits erkennen die Mitarbeitenden im Rahmen ihrer täglichen Arbeit
                Verbesserungsmöglichkeiten und tragen so massgeblich zur positiven Entwicklung bei.
            


        


		

    

	

        


            Strategische Erfolgsfaktoren


                

	
        
        
       Der Erfolg der Geberit Gruppe basiert auf einer Reihe von Erfolgsfaktoren. Die wichtigsten sind:
        



        
        		
        eine klare und langfristig angelegte Strategie,
        


        		
        der Fokus auf Sanitärprodukte,
        


        		
        solide nachhaltige  Wachstums- und Ergebnistreiber,
        


        		
        eine starke Wettbewerbsposition,
        


		 		
        ein innovatives, den Kundenbedürfnissen entsprechendes Produktsortiment,
        


		 		
        ein bewährtes kundenorientiertes Geschäftsmodell,
        


		 		
        eine stabile Führungsstruktur,
        


		 		
		eine schlanke, leistungsfähige Organisation mit optimierten Prozessen,
        


		 		
		eine einzigartige Unternehmenskultur.
        


		
        


		
	
 
	

            Mittelfristige Ziele


                

	
        
        
       Geberit hat sich zum Ziel gesetzt, Standards bei Sanitärprodukten zu setzen, diese Produkte nachhaltig weiterzuentwickeln und dadurch Marktanteile zu gewinnen. Dieser Anspruch soll unter anderem zu einem über dem Branchendurchschnitt liegenden Umsatzwachstum führen. Grundsätzlich wird das Erreichen der Umsatzziele bei gleichzeitiger Erhaltung der branchenführenden Profitabilität und der Fähigkeit zu hoher Cashflow-Generierung angestrebt.
        


		
		 
       Die mittelfristigen Ziele wurden als Folge der Akquisition von Sanitec und der Umstellung der Berichterstattung auf Nettoumsatz ab dem Geschäftsjahr 2015 einer Neubeurteilung unterzogen. Nach erfolgreichem Abschluss     
       der Integration des Sanitec Geschäfts ab 2018 soll mittelfristig das um Akquisitionen bereinigte Nettoumsatz-Wachstum in lokalen Währungen im Durchschnitt über einen Konjunkturzyklus zwischen 4 und 6 Prozent     
       betragen sowie eine operative Cashflow-(EBITDA-)Marge zwischen 28 und 30 Prozent erreicht werden. Mit der Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC) wurde neu eine dritte quantitative Zielgrösse definiert. Der ROIC soll ab 2018 25 Prozent erreichen.
        


		
		
		Um dem zu erwartenden Wachstum gerecht zu werden, für anstehende grössere Projekte sowie bedingt durch die Integration des Sanitec Geschäfts sollen in den Jahren 2016 bis 2018 jährlich rund CHF 150 Mio. in Sachanlagen investiert werden. 
		


		
		
		Weiteres Wachstum durch Akquisitionen wird nicht ausgeschlossen. Ein möglicher Zukauf muss jedoch strengen strategischen und finanziellen Anforderungskriterien genügen.
		



		
		Die folgenden Umsatz- und Ergebnistreiber sind für die Erreichung der anspruchsvollen mittelfristigen Ziele wesentlich:
		


		
        
			        		 «Push-Pull»-Vertriebsmodell, welches sich auf die bedeutendsten Entscheidungsträger in der Branche konzentriert,
                    


			        		 Technologiepenetration, mit der veraltete Technologien durch neuere, innovativere Sanitärprodukte und -systeme abgelöst werden,
                    


							 Value-Strategie, um den Anteil von höherwertigen Produkten zu steigern – insbesondere in Märkten mit bereits hoher Marktdurchdringung mit Geberit Produkten,
                    


							 Geberit AquaClean, mit dem die Dusch-WC-Kategorie in Europa aufgebaut werden soll,
                    


							 Innovationsführerschaft in der Sanitärbranche, um neue Standards zu setzen, und
                    


							 kontinuierliche Prozess- und Kostenoptimierung.
                    


                


		
	
 
	

            Wertorientierte Führung


                

	
        
        
       Aspekte der Wertorientierung werden in mehreren Bereichen des Unternehmens berücksichtigt.
        


		
		 
       Das Entschädigungsmodell für das gesamte Gruppen-Management beinhaltet einen vom Unternehmenserfolg abhängigen Entlohnungsteil, der sich aufgrund von vier gleich gewichteten Unternehmenskennzahlen – darunter die Betriebsrendite – errechnet. Zusätzlich zum Gehalt existiert für die Konzernleitung und weitere Managementmitglieder ein jährliches Optionsprogramm, das für die Zuteilung ebenfalls an ein Betriebsrenditeziel geknüpft ist. Details dazu sind im   Vergütungsbericht zu finden.
        


		
		
		Investitionen für Sachanlagen werden ab einer gewissen Höhe erst nach Erfüllung strenger Vorgaben freigegeben. Dabei ist eine Kapitalverzinsung zwingend, die über den Kapitalkosten plus einer Prämie liegt.
		


		
		
		Im Sinne einer wertorientierten Führung werden wichtige Projekte nach Projektabschluss langfristig verfolgt und die Zielerreichung jährlich von der Konzernleitung beurteilt.
		


		

		
	
 
	

        
                Management von Währungsrisiken


                

    

        
            Generell werden Auswirkungen von Währungsschwankungen dank einer effizienten natürlichen
            Absicherungsstrategie so weit wie möglich minimiert. Dabei wird darauf geachtet, dass in den verschiedenen
            Währungsräumen die Kosten im gleichen Verhältnis anfallen, wie Umsätze erwirtschaftet werden. Vor allem in
            Euro und in US-Dollar gelingt diese Absicherung nahezu vollumfänglich. Kleinere Abweichungen ergeben sich
            hingegen aus dem Schweizer Franken, dem Britischen Pfund sowie den nordischen oder den osteuropäischen
            Währungen, wobei als Resultat der Integration des Sanitec Geschäfts das Währungsrisiko insbesondere in
            Schwedischen Kronen und Polnischen Zloty reduziert werden konnte. Als Folge dieser natürlichen Absicherungen
            haben Währungsschwankungen nur geringe Auswirkungen auf die Margen. Gewinne oder Verluste resultieren
            hauptsächlich aus der Umrechnung der lokalen Ergebnisse in Schweizer Franken (Translationseffekte).
        



        
            Im Sinne einer Sensitivitätsanalyse ist von folgenden Veränderungen bei einem um 10% schwächeren respektive
            stärkeren Schweizer Franken gegenüber allen andern Währungen auszugehen:
        




        
            
                		  - 
                		Nettoumsatz:
                		+/-8% bis +/-10%
            


            
                		  - 
                		EBITDA:
                		+/-9% bis +/-11%
            


            
                		  - 
                		EBITDA-Marge:    
                		rund +/-0,5 Prozentpunkte
            


        




        
            Zu weiteren Informationen zum Management von Währungsrisiken vgl.  Jahresabschluss der Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten
            Jahresabschluss,  4. Risikobewertung und -management, Management von Währungsrisiken
            sowie   Jahresabschluss der Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten
            Jahresabschluss, 15. Derivative Finanzinstrumente.
        




    

	

        
                Sanitec Akquisition


                

	
        
        
      Die Geberit AG kündigte am 14. Oktober 2014 an, dass sie den Sanitec Aktionären ein Angebot zur Übernahme ihrer Aktien zu einem Preis von SEK 97 je Aktie unterbreiten werde. Dies entsprach einem Gesamttransaktionswert von CHF 1,2 Mrd. für 100% der Aktien. Das Angebot bedeutete einen Aufschlag von 29% gegenüber dem volumengewichteten Durchschnittskurs der Sanitec Aktien an der Börse in Stockholm in den vorangegangenen drei Monaten.     
        


		
		 
      Sanitec war zu diesem Zeitpunkt ein führender europäischer Hersteller und Anbieter im Bereich Sanitärkeramik. Im Jahr 2014 erzielte das Unternehmen einen Nettoumsatz von EUR 689 Mio. und eine EBIT-Marge von 11,4%; es beschäftigte in 18 Fertigungswerken und 24 Vertriebseinheiten 6 200 Mitarbeitende. Sanitec vertrieb seine Produkte hauptsächlich in Europa unter 14 führenden, lokal stark verankerten Marken.
        


		 
      Die zuständigen Kartellbehörden erteilten Ende Januar 2015 alle erforderlichen Freigaben. Nach Ablauf der Annahmefrist am 2. Februar 2015 wurden Geberit 99,27% der Sanitec Aktien angeboten. Der Kauf/Verkauf dieser Aktien erfolgte am 10. Februar 2015 und wurde von Geberit durch eigene Mittel sowie durch neu aufgenommene Schulden finanziert. Nach einer verlängerten Angebotsfrist waren 99,77% der Aktien im Besitz von Geberit; für die restlichen Aktien wurde ein Squeeze-out-Verfahren durchgeführt, das im September 2015 erfolgreich abgeschlossen werden konnte.
        


		 
      Die Übernahme von Sanitec bedeutet für Geberit eine Erweiterung der bisherigen strategischen Ausrichtung. Das künftige Produktangebot wird um den Bereich Sanitärkeramik ergänzt. Das neue Unternehmen wird in Europa zum Marktführer im Bereich der Sanitärprodukte und stärkt seine Position inbesondere in Regionen wie den nordischen Ländern, Frankreich, Grossbritannien und Osteuropa, in denen Geberit bis anhin noch keine  starke Position hatte. Es vereint das technische Know-how im Bereich der Sanitärtechnik «hinter der Wand» mit der Designkompetenz «vor der Wand». Die Akquisition unterstützt zudem die wesentlichen  Umsatz- und Ergebnistreiber der Gruppe und wird sich wertschöpfend auswirken.
        


		 
      Die im zweiten Quartal 2015 gestarteten Integrationsaktivitäten verliefen plangemäss. Bis Ende 2015 wurden die wesentlichen organisatorischen Arbeiten abgeschlossen. Inbesondere wurde das Ziel erreicht, zum 1. Januar 2016 im Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen aufzutreten. Der Fokus im Jahr 2016 gilt der weiteren Harmonisierung der Prozesse sowie der Realisierung erster Synergien.
        


		
		
	
 
	


        
            
                Geschäftsjahr 2015


        
        

    

        
            Das anspruchsvolle Umfeld in der Bauindustrie sowie die Integration des akquirierten Sanitec Geschäfts
            prägten die Resultate der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015. Von einem sehr hohen Niveau aus startend, gelang es trotzdem, ein gutes Gesamtergebnis zu erwirtschaften. Die Mehrzahl der Märkte und Regionen konnte
            Umsatzzuwächse erzielen und Marktanteile gewinnen. Die um verschiedene Sondereffekte im Zusammenhang mit der
            Sanitec Akquisition bereinigten Ergebnisse waren durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie
            durch tiefere Rohmaterialpreise positiv beeinflusst. Dagegen wirkten sich vor allem die Margenverwässerung
            durch die Integration von Sanitec und die Effekte aus dem Währungsrabatt in der Schweiz negativ aus. Mit den
            vorliegenden Resultaten wurde die Position als führender Anbieter für Sanitärprodukte weiter gefestigt.
        




    
     

	


        
                Marktumfeld


        
        


    
        Rahmenbedingungen weiterhin herausfordernd
    


    
        Wie in den vorangegangenen Jahren war der Bausektor im Jahr 2015 von regional unterschiedlichen Entwicklungen
        geprägt. Eine umfassende Erholung des Branchenumfelds war nicht zu beobachten. Von einer positiven Entwicklung
        kann nur in wenigen Märkten gesprochen werden. Andernorts wurden deutliche Volumenrückgänge verzeichnet;
        besonders erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang der Einbruch der Aktivitäten in der Bauindustrie in China und
        in Russland.
    


    
        Euroconstruct passte in einer kürzlich aktualisierten Einschätzung für Europa die Zunahme des Volumens im Hochbau für das Jahr 2015 von +1,8% nach unten auf +1,1% an.
		Der Vergleich mit länger zurückliegenden Prognosen von
        Euroconstruct macht den zurückhaltenderen Ausblick deutlich – Ende 2014 war noch von einer Zunahme von 2,0% im
        Hochbau im Jahr 2015 ausgegangen worden. Wie im Vorjahr legten die Neubauten (+0,9%) weniger stark zu als die
        Renovationen (+1,2%). Auffallend ist, dass das heutige Neubauvolumen 30 bis 40% unter dem Niveau der Jahre
        2007/2008 liegt; im Gegensatz dazu erreicht das Renovationsvolumen nahezu wieder das damalige Niveau. Die
        Euroconstruct-Schätzungen für Deutschland (+0,7%), die Schweiz (+1,0%), Italien (-0,3%), Frankreich (-0,9%),
        Grossbritannien (+0,6%) und Österreich (+0,3%) – die sechs grössten Einzelmärkte von Geberit – lagen alle unter
        dem Durchschnitt der Euroconstruct-Schätzung für den Hochbau in Europa im Jahr 2015. Deutlich überproportionales
        Wachstum sah Euroconstruct für die Niederlande (+7,2%) und für Schweden (+8,5%). Vor diesem Hintergrund kann
        davon ausgegangen werden, dass die organische Entwicklung von Geberit den relevanten Wettbewerb im Berichtsjahr
        wiederum übertraf, wobei die Umsatzentwicklung in der Schweiz vom gewährten Währungsrabatt überlagert war.
    


    
        In Europa entfielen im Jahr 2015 77% des gesamten Bauvolumens von EUR 1 371 Mrd. auf den Hochbau. Davon beanspruchte der Wohnungsbau knapp 60%, der Nicht-Wohnungsbau gut 40%. Mehr als die Hälfte des Hochbauvolumens entfiel auf Renovationen, dies vor allem infolge eines hohen Anteils im Wohnungsbau.
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            Quelle: 80. Euroconstruct-Konferenz in Budapest (HU), Dezember 2015
        


    




    
        In Nordamerika stieg das Bruttoinlandprodukt (BIP) um 2,4%, womit die Wirtschaft etwas stärker
        wuchs als 2014 (+2,2%). Gemäss Zahlen zur US-Bauindustrie des U.S. Department of Commerce, United States Census
        Bureau, erhöhten sich die Investitionen im Hochbau gegenüber 2014 um 14,8%. Innerhalb des Hochbaus stiegen die
        Investitionen im Nicht-Wohnungsbau gesamthaft um 17,0% und damit deutlich stärker als im Vorjahr (+8,8%). Die
        für Geberit wichtigen Bereiche Gesundheitswesen/Spitäler sowie Schulen/Universitäten entwickelten sich mit +5,9%
        zwar unterdurchschnittlich, jedoch positiv (-1,4% im Vorjahr). Die Erholung im Wohnungsbau setzte sich fort: die
        Anzahl der Bewilligungen für neue private Wohneinheiten nahm mit 12,0% deutlich zu (Vorjahr +5,6%); die
        absoluten Werte liegen aber immer noch rund ein Viertel unter dem langjährigen Durchschnitt vor der Finanzkrise.
    


    
        Das Wirtschaftswachstum in der Region Fernost/Pazifik verlangsamte sich mit +4,7% leicht
        gegenüber dem Vorjahr (+4,9%), dies entgegen der weltweiten wirtschaftlichen Entwicklung (von +2,5% im Jahr 2014
        auf +2,8% im Berichtsjahr; Zahlen gemäss Internationalem Währungsfonds). Mit 53% (im Vorjahr 61%) resultierte
        dennoch wiederum mehr als die Hälfte des globalen Wachstums aus dieser Region. Der grösste Anteil davon entfiel
        auf China und, in geringerem Ausmass, auf Indien. Trotz der relativ stabilen makroökonomischen Situation waren
        einzelne Bau-Märkte in der Region von einer Abschwächung geprägt. Insbesondere in einigen Regionen Chinas ist
        der Wohnungsbau signifikant eingebrochen. Im Vergleich zum Vorjahr weiter angestiegene Bestände an unverkauften
        Wohnobjekten wirkten sich negativ auf den Wohnungsneubau aus.
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            Quelle:80. Euroconstruct-Konferenz in Budapest (HU), Dezember 2015, und 79. Euroconstruct-Konferenz in Warschau (PL), Juni 2015
            Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
        




    

	


        
                Nettoumsatz


        
        
    
        Solides Umsatzwachstum


        
            Der kumulierte Nettoumsatz im Jahr 2015 nahm um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu. Das
            Gesamtwachstum setzte sich aus organischem Wachstum in lokalen Währungen von +2,7%, einem
            Fremdwährungseffekt von -9,6% sowie einer durch die Sanitec Akquisition bedingten Zunahme von +31,1%
            zusammen. Das währungsbereinigte organische Wachstum von +2,7% setzte sich aus einem Volumeneffekt von +2,8%
            und einem Preiseffekt von -0,1% zusammen, wobei der Preiseffekt massgeblich durch den Anfang 2015 im Markt
            Schweiz eingeführten Währungsrabatt beeinflusst war.
        


        
            Das Produktsortiment von Sanitec trug ab Anfang Februar 2015 CHF 649 Mio. zum Nettoumsatz der
            Gruppe bei. Über das gesamte Jahr verzeichnete Sanitec in lokalen Währungen einen Nettoumsatzrückgang von
            2,2%.
        


        
            Trotz des zwischen 2008 und 2011 rückläufigen Nettoumsatzes resultierte in Schweizer Franken über die
            letzten zehn Jahre betrachtet ein durchschnittlicher jährlicher Zuwachs von 4,2%.
        


        
            Die im Nettoumsatz enthaltenen Währungsverluste beliefen sich auf CHF 201 Mio., was einem Minus
            von 9,6% entspricht. Im Jahr 2015 wurden 63% des Nettoumsatzes in Euro, je rund 5% in Britischen Pfund,
            US-Dollar und Schwedischen Kronen sowie 4% in Polnischen Zloty erwirtschaftet.
        


        
            Die folgenden Nettoumsatzveränderungen bei den Märkten und bei den Produktbereichen beziehen sich auf lokale
            Währungen und – bis auf die Erläuterungen zu den Produktlinien Badezimmerkeramik und Keramik-ergänzende
            Produkte – auf die ursprüngliche Geberit Einheit.
        



        Währungsrabatt beeinflusst Schweizer Markt stark negativ


        
            Die grösste Region Europa legte insgesamt 2,5% zu. Alle europäischen Länder/Regionen
            verzeichneten positives Wachstum mit Ausnahme der Schweiz. Starke Zuwachsraten erwirtschafteten die
            Iberische Halbinsel (+14,2%), Grossbritannien/Irland (+8,3%), die Benelux-Länder (+7,5%), die nordischen
            Länder (+5,5%) und Deutschland (+4,7%). Ebenfalls zulegen konnten Zentral-/Osteuropa (+2,7%), Italien
            (+2,0%), Österreich (+1,4%) und Frankreich (+0,2%). Die Schweiz (-8,3%) litt unter dem im Zusammenhang mit
            dem starken Schweizer Franken Anfang Februar eingeführten Währungsrabatt von 10%. Ausserhalb Europas wuchsen
            die Regionen Nahost/Afrika mit +16,2% und Amerika mit +7,1%. In der Region
            Fernost/Pazifik resultierte aufgrund des sehr schwachen Marktumfelds in China ein Rückgang
            von -4,1%.
        




        Sanitärsysteme stärker gewachsen


        
            Der Nettoumsatz im Produktbereich Sanitärsysteme erreichte CHF 1 145,9 Mio.
            – ein Zuwachs von 4,2%.
        


        
            Der Nettoumsatz der mit einem Anteil von 28,0% bedeutendsten Produktlinie
            Installationssysteme stieg um 5,3%. Zum stärksten Wachstum aller Produktlinien trugen
            massgeblich die Trockenbauelemente und – mit zweistelligen Wachstumsraten – die hochwertigen
            Betätigungsplatten bei. Ein Plus von 0,6% verzeichnete die Produktlinie Spülkästen und
            Innengarnituren; die Produktlinie steht für 8,5% des Gesamtnettoumsatzes. Mindernd
            wirkten sich die Lieferschwierigkeiten aufgrund des grossen Markterfolgs des neu lancierten
            Premium-Dusch-WCs AquaClean Mera, bei gleichzeitig ausbleibenden Bestellungen für das Vorgängermodell,
            aus. Dagegen entwickelten sich das WC-Modul Monolith sowie die Füll- und Spülventile – trotz Rückgängen im
            volatilen OEM-Geschäft – wie im Vorjahr sehr erfreulich. Der Nettoumsatz der Produktlinie Armaturen
            und Spülsysteme nahm 2015 – bei einem Anteil am Gesamtnettoumsatz von 4,5% – um 5,1% zu.
            Das Wachstum war auch auf das positivere Marktumfeld bei der US-Tochter Chicago Faucets im Geschäft mit
            Schulen und Spitälern zurückzuführen. Der Nettoumsatz der Produktlinie
            Apparateanschlüsse stieg um 3,9%. Der Anteil am Gruppennettoumsatz belief
            sich auf 3,2%. Positiven Wachstumsraten bei den Duschabläufen und den Sifons für Urinale und WCs
            standen Rückgänge bei den Wannengarnituren und den Sifons für Waschtische und Bidets gegenüber.
        



        
            Der Nettoumsatz im Produktbereich Rohrleitungssysteme betrug CHF 798,8 Mio., was
            einer Zunahme von 0,7% entspricht. Damit lag das Wachstum wie im Vorjahr unter demjenigen der
            Sanitärsysteme.
        


        
            Die 
            Hausentwässerungssysteme
         wuchsen um 3,9%. Der Anteil am Gesamtnettoumsatz erreichte 11,0%. Positiv entwickelten sich das
            schalloptimierte Entwässerungssystem Silent-PP und das
            PE-Abwassersystem. Dagegen stagnierte das Silent-db20 Abwassersystem. Mit -0,9% war die Produktlinie
            Versorgungssysteme die einzige Produktlinie, die einen Rückgang des Nettoumsatzes
            zu verzeichnen hatte. Der Anteil dieser gemessen am Gruppennettoumsatz zweitgrössten Produktlinie betrug
            19,8%. Ein negatives Marktumfeld in für diese Produktlinie wichtigen Absatzmärkten wie Norwegen
            und Italien sowie eine ungünstige Entwicklung im Heizungsmarkt führten zu diesem Rückgang.
        


        
            Die ab Februar 2015 erstmals konsolidierten Produktlinien Badezimmerkeramik und
            Keramik-ergänzende Produkte erreichten in den elf Monaten seit der Integration des Sanitec
            Geschäfts einen Anteil am Gruppennettoumsatz von 18,4% resp. 6,6%.
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                    Ergebnisse
                


            
            

    

        Weiterhin überzeugende Profitabilität


        
            Im Geschäftsjahr 2015 wurden die Ergebnisse der Geberit Gruppe von verschiedenen Sondereffekten im
            Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition beeinflusst. Zur besseren Vergleichbarkeit werden deshalb
            adjustierte Zahlen1
            ausgewiesen und kommentiert.
        


        
            Die operativen Margen wurden durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie durch tiefere
            Rohmaterialpreise positiv beeinflusst. Negativ wirkten sich der Währungsrabatt in der Höhe von 10% im Markt
            Schweiz, negative Währungseffekte, höhere Personal- und Pensionskosten sowie die generell tieferen Margen
            des Sanitec Geschäfts aus.
        


        
            Der adjustierte operative Cashflow (adj. EBITDA) stieg um 5,5% auf CHF 693,5 Mio. und erreichte
            damit einen neuen Höchstwert in der Geberit Geschichte. Die adjustierte EBITDA-Marge betrug 26,7% im Vergleich zu 31,5% im Vorjahr, was hauptsächlich auf die erwähnte Margenverwässerung durch die Integration des Sanitec Geschäfts zurückzuführen ist. Über die letzten zehn Jahre betrachtet übertraf das
            durchschnittliche EBITDA-Wachstum von 4,3% die entsprechende Nettoumsatzzunahme von 4,2% leicht. Dass die
            operativen Ergebnisse des Vorjahres trotz der Sanitec Integration nicht deutlicher übertroffen wurden, lag
            am negativen Einfluss der Währungsentwicklung. Der adjustierte EBITDA wurde durch den Währungsverlauf mit CHF 69 Mio. respektive 10,4% negativ beeinflusst; der entsprechende Effekt auf die adjustierte EBITDA-Marge betrug -0,4 Prozentpunkte. 
        



        
            Das adjustierte Betriebsergebnis (adj. EBIT) nahm um 2,4% auf CHF 590,9 Mio. zu, die adjustierte
            EBIT-Marge betrug 22,8% (Vorjahr 27,6%). Das adjustierte Nettoergebnis ging um 1,1% auf CHF 493,1 Mio.
            zurück, was zu einer adjustierten Umsatzrendite von 19,0% (Vorjahr 23,9%) führte. Je Aktie ergab sich ein
            adjustierter Gewinn von CHF 13.23 (Vorjahr CHF 13.28). Der im Vergleich zum adjustierten Nettoergebnis
            unterproportionale Rückgang von 0,4% war durch den – als Folge des laufenden Aktienrückkauf-Programms –
            tieferen durchschnittlichen Aktienbestand begründet.
        



        Betriebsaufwand unter Kontrolle



        
            Der gesamte adjustierte Betriebsaufwand stieg im Jahr 2015 um 32,4% auf CHF 2 002,8 Mio. an.
            In Prozenten vom Nettoumsatz entspricht dies 77,2% (Vorjahr 72,4%). Der Anstieg beim gesamten adjustierten
            Betriebsaufwand, aber auch bei allen Unterpositionen war auf die Integration der Sanitec Aktivitäten
            zurückzuführen. Dagegen hatten  Fremdwährungseffekte
            eine reduzierende Wirkung.
        


        
            Der adjustierte Warenaufwand insgesamt wuchs um 25,1% auf CHF 756,0 Mio., der Anteil am Nettoumsatz
            stieg leicht von 28,9% im Vorjahr auf 29,1% an. Aufwandsmindernd wirkten sich sowohl bei den industriellen
            Metallen wie auch bei den Kunststoffen rückläufige Rohmaterialpreise aus. Der adjustierte Personalaufwand
            stieg um 35,2% auf CHF 654,2 Mio. an. Dies entspricht 25,2% des Nettoumsatzes (Vorjahr 23,2%). Akquisitionsbereinigt ging der adjustierte Personalaufwand in absoluten Werten zurück. Dabei wurden die grösstenteils tariflich bedingten Gehaltserhöhungen und der Anstieg beim Personalbestand durch Wechselkurseffekte überkompensiert, vgl. auch  Lagebericht
            der Konzernleitung, Mitarbeitende. Die adjustierten
            Abschreibungen stiegen um 24,5% auf CHF 95,9 Mio., akquisitionsbereinigt hätte ein Rückgang
            resultiert. Die adjustierten Amortisationen auf immateriellen Anlagen betrugen CHF 6,7 Mio.
            (Vorjahr CHF 3,2 Mio.). Der adjustierte sonstige Betriebsaufwand stieg um 42,5% auf CHF 490,0 Mio.;
            bereinigt um die Sanitec Aktivitäten wäre ein Rückgang zu verzeichnen gewesen.
        



        
            Das adjustierte Netto-Finanzergebnis betrug CHF -17,2 Mio., ein Minus von CHF 15,5 Mio.
            gegenüber dem Vorjahr. Diese Entwicklung war durch höhere Zinsaufwendungen im Zusammenhang mit der
            Finanzierung der Sanitec Akquisition, Amortisationen von akquisitionsbedingten Finanzierungsgebühren sowie
            durch Fremdwährungsverluste begründet. Der adjustierte Steueraufwand nahm um CHF 4,0 Mio. auf CHF 80,6 Mio.
            zu. Daraus ergab sich eine im Vergleich zu 2014 leicht höhere adjustierte Steuerquote von 14,0% (Vorjahr
            13,3%), was auf ausgelaufene, steuerwirksame Amortisationen zurückzuführen war.
        



        Bedeutende Akquisitions- und Integrationskosten in der Erfolgsrechnung



        
            Die negativen Sondereffekte2 als Folge der Sanitec Akquisition betrugen auf Stufe EBITDA CHF 62 Mio., auf Stufe EBIT CHF 93 Mio. und auf Stufe Nettoergebnis CHF 71 Mio. Die ausgewiesenen Werte erreichten für den EBITDA CHF 631,7 Mio. (EBITDA-Marge 24,4%), für den EBIT CHF 498,3 Mio. (EBIT-Marge 19,2%), für das Nettoergebnis CHF 422,4 Mio. (Umsatzrendite 16,3%) und für den Gewinn je Aktie CHF 11.33.
        



        Anstieg beim Free Cashflow



        
            Der leicht tiefere operative Cashflow (EBITDA) sowie diverse, aus der Sanitec Akquisition herrührende und
            sich mehrheitlich gegenseitig kompensierende Sondereffekte führten beim Netto-Cashflow zu einem Rückgang um
            2,0% auf CHF 596,3 Mio. Bei der Berechnung des Free Cashflow wurden höhere Investitionen in
            Sachanlagen durch positive Effekte aus der Veränderung des Nettoumlaufvermögens überkompensiert. Dadurch
            konnte ein Anstieg beim Free Cashflow von 5,1% auf CHF 484,0 Mio. erzielt werden. Aus dem Free
            Cashflow wurden im Wesentlichen Ausschüttungen an die Aktionäre in Höhe von CHF 310,7 Mio.
            vorgenommen sowie Aktien in Höhe von CHF 159,8 Mio. zurückgekauft.
        




        
            1 Adjustiert: bereinigt um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)

            2 Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte
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            * Adjustiert um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)
            Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 


           



        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	
    
    
        		Akquisitions- und integrationsbezogene Kosten

(in Mio. CHF)
    


    
        		

    



    
        		Transaktionskosten
        		7

    


    
        		Integrationskosten
        		27

    


    
        		Auswirkung der Neubewertung der Vorräte*
        		28

    


    
        		Total Kosten auf EBITDA-Ebene
        		62

    


    
        		Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte
        		31

    


    
        		Total Kosten auf EBIT-Ebene
        		93

    


    
        		Finanzierungskosten
        		6

    


    
        		Steuereffekt
        		-28

    


    
        		Total Kosten auf Nettoergebnis-Ebene
        		71

    


    
        		* in Zusammenhang mit Kaufpreisallokation
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            1
            Quelle:Kunststoff Information Verlagsgesellschaft mbH
            

            2
            Quelle:London Metal Exchange
            Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
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            Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
        



    

        


            Finanzstruktur


                

    
        Starkes finanzielles Fundament



        
            Der wiederum substanzielle Beitrag aus dem Free Cashflow ermöglichte auch nach der Übernahme von Sanitec
            eine Fortsetzung der attraktiven Dividendenpolitik sowie die Fortführung des Aktienrückkauf-Programms bei
            gleichzeitiger Beibehaltung des sehr gesunden finanziellen Fundaments der Gruppe.
        


        
            Die Bilanzsumme nahm von CHF 2 431,5 Mio. auf CHF 3 553,8 Mio. zu. Wesentlich
            beeinflusst war diese Entwicklung durch die Integration von Sanitec und durch den starken Schweizer Franken.
        


        
            Die liquiden Mittel und Wertschriften nahmen von CHF 749,7 Mio. auf CHF 459,6 Mio. ab. Daneben standen nicht beanspruchte Betriebskreditlinien für das operative Geschäft in Höhe von CHF 345,6 Mio. zur Verfügung. Die Finanzverbindlichkeiten erhöhten sich substantiell auf CHF 1 139,2 Mio.
            (Vorjahr CHF 10,5 Mio.). Daraus resultierten per Ende 2015 Netto-Schulden von CHF 679,6 Mio.
            im Vergleich zu einer Netto-Liquidität von CHF 739,2 Mio. zum Ende des Vorjahres. Diese
            Veränderung wurde verursacht durch die Finanzierung der Sanitec Übernahme, durch Dividendenauszahlungen an
            die Aktionäre in Höhe von CHF 310,7 Mio. und durch Aktienrückkäufe in Höhe von CHF 159,8 Mio.
        


        
            Das Nettoumlaufvermögen nahm im Vergleich zum Vorjahr von CHF 169,1 Mio. auf CHF 146,6 Mio.
            ab. Die Sachanlagen erhöhten sich von CHF 550,9 Mio. auf CHF 715,4 Mio., der Goodwill
            und die immateriellen Anlagen stiegen von CHF 645,3 Mio. auf CHF 1 757,1 Mio. Diese
            Positionen – wie auch die Kennzahlen im folgenden Abschnitt – waren wesentlich beeinflusst durch die Sanitec
            Akquisition und Integration.
        



        
            Das Verhältnis von Netto-Schulden zu Eigenkapital (Gearing) nahm von -43,0% im Vorjahr auf +45,9% zu. Die
            Eigenkapitalquote erreichte solide 41,7% (Vorjahr 70,6%). Bezogen auf das durchschnittliche Eigenkapital
            betrug die adjustierte1
            Eigenkapitalrendite (ROE) 32,2%, die nicht adjustierte Eigenkapitalrendite 27,6%
            (Vorjahr 29,2%). Das durchschnittlich investierte Betriebskapital aus Nettoumlaufvermögen, Sachanlagen sowie
            Goodwill und immateriellen Anlagen erreichte Ende 2015 CHF 2 504,9 Mio. (Vorjahr CHF 1 404,5 Mio.). Die
            adjustierte Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC) betrug 20,1%, der nicht adjustierte Wert
            dieser Kennzahl lag bei 17,0% (Vorjahr 35,5%). Details zu den Berechnungen der nicht adjustierten Werte für
            Gearing, ROE und ROIC siehe


             Jahresabschluss
                der Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss, 5. Kapitalmanagement.
        



        
            Am 31. Dezember 2015 hielt die Geberit Gruppe 877 880 eigene Aktien in ihrem Bestand, was 2,3% der
            im Handelsregister eingetragenen Aktien entspricht. Davon stammen 634 600 (1,7% der im Handelsregister
            eingetragenen Aktien) aus dem Aktienrückkauf-Programm, das 2014 gestartet wurde. Der restliche Bestand von
            243 280 Aktien ist vorwiegend für Beteiligungsprogramme bestimmt. Der im Handelsregister
            eingetragene Aktienbestand beträgt 37 798 427. Das erwähnte, im März 2014 angekündigte
            Aktienrückkauf-Programm wurde am 30. April 2014 gestartet. Im Rahmen des Programms sollten über einen
            Zeitraum von zwei Jahren unter Abzug der Verrechnungssteuer Aktien im Gesamtumfang von maximal 5% des im
            Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals zurückgekauft und mittels Kapitalherabsetzung
            vernichtet werden. Von Juli 2014 bis März 2015 war der Rückkauf wegen der laufenden Sanitec Akquisition
            sistiert, weshalb bis zum Abschluss des Programms Ende Februar 2016 lediglich rund 2% des Aktienkapitals
            oder rund 40% des ursprünglich geplanten Umfangs zurückgekauft wurden. Der Generalversammlung 2016 wird
            beantragt, eine Kapitalherabsetzung im Umfang der insgesamt zurückgekauften Aktien vorzunehmen und die
            Aktien zu vernichten.
        


        
            1 Adjustiert: bereinigt um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)
        


    
    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Finanzverbindlichkeiten

(in Mio. CHF; Stand 31.12.)




		 



		2013		2014		2015




		Langfristige Finanzverbindlichkeiten


		7,7		6,6		1 135,5




		Total Finanzverbindlichkeiten


		11,7		10,5		1 139,2




		Liquide Mittel und Wertschriften


		612,8		749,7		459,6




		Netto-Schulden


		-601,1		-739,2		679,6
































































    


        
                Investitionen


                
    
        
        Investitionsvolumen deutlich über dem Niveau der Vorjahre
        


		
        
        Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Anlagen betrugen 2015 CHF 147,3 Mio. oder CHF 42,5 Mio. respektive 40,6% mehr als im Vorjahr. Bezogen auf den Nettoumsatz lag die Investitionsquote damit bei 5,7% (Vorjahr 5,0%). Alle grösseren Investitionsprojekte wurden plangemäss umgesetzt.
        


        
        Der Hauptteil der Investitionen floss in den Maschinenpark, in Um- und Neubauprojekte von Gebäuden sowie in die Anschaffung von Werkzeugen und Formen für neue Produkte. Das mit Abstand bedeutendste Projekt im Berichtsjahr war der Kapazitätsausbau im Logistikzentrum in Pfullendorf (DE), wozu der Spatenstich im Frühjahr 2015 erfolgte. Zudem wurde in bedeutende Entwicklungsprojekte sowie in die weitere Optimierung der Produktionsprozesse investiert. Wesentlich beeinflusst war das Investitionsvolumen zusätzlich durch Investitionen in die Infrastruktur und die Prozesse der vormaligen Sanitec Organisation in Höhe von CHF 24,5 Mio. 
		Zusammengefasst flossen im Jahr 2015 43% der Gesamtinvestitionen oder CHF 63,4 Mio. in die Erweiterung der Infrastruktur. 20% oder CHF 29,6 Mio. wurden in die Anschaffung von Werkzeugen und Betriebsmitteln für neu entwickelte Produkte, 26% oder CHF 38,3 Mio. in die Modernisierung der Sachanlagen sowie 11% oder CHF 16,0 Mio. in Rationalisierungsmassnahmen mit Bezug zu Sachanlagen investiert. 
        




	
	
		





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Anlagen
(in Mio. CHF) 




		 


		2011
		2012
		2013
		2014		2015




		 


		92,6
		86,0
		98,0		104,8		147,3




		In % Nettoumsatz


		5,0
		4,5
		4,9		5,0		5,7


















































		









    
    








  





  
  






  


  Chart wird geladen ...
















	

        
                Mitarbeitende


                
    

        
            Ende 2015 beschäftigte die Geberit Gruppe weltweit 12 126 Personen. Das entspricht einer Zunahme um 5 879
            Personen oder 94,1% im Vorjahresvergleich. Davon ist der Hauptanteil auf die Integration der übernommenen
            Sanitec Mitarbeitenden zurückzuführen. Im angestammten Geberit Geschäft nahm der Personalbestand um 96 Mitarbeitende
            oder 1,5% zu.
        


        
            Basierend auf der durchschnittlichen Mitarbeitendenzahl von 6 311 betrug der Nettoumsatz pro
            Beschäftigten in der ursprünglichen Geberit Organisation TCHF 308,1 oder 7,0% weniger als im Vorjahr,
            hauptsächlich aufgrund von negativen Fremdwährungseffekten. Für die neue, kombinierte Gruppe nach
            Integration der Sanitec Aktivitäten lag dieser bei TCHF 207,9.
        


        
            Bei der Verteilung der Beschäftigten nach Geschäftsprozessen schlug sich die Übernahme von Sanitec in einer
            Verlagerung in die Produktion zulasten aller anderen Prozesse nieder. Als Folge davon waren in Marketing und
            Vertrieb 23,9% (Vorjahr 29,5%), in der Produktion 62,6% (Vorjahr 54,1%), in der Verwaltung 7,8% (Vorjahr
            9,0%) und in der Forschung und Entwicklung 3,6% (Vorjahr 3,7%) der Mitarbeitenden beschäftigt. Der Anteil
            der Auszubildenden lag bei 2,1% (Vorjahr 3,7%).
        


        
            Profilierung als attraktiver Arbeitgeber
        



        
            Erstklassige Mitarbeitende sind Garanten des zukünftigen Unternehmenserfolgs. In diesem Sinne wurden auch
            2015 verschiedentlich Anstrengungen unternommen, um Geberit auf dem Arbeitsmarkt als attraktiven Arbeitgeber
            mit einer offenen Unternehmenskultur sowie internationalen Entwicklungsmöglichkeiten an der Schnittstelle
            zwischen Handwerk, Engineering und Verkauf zu positionieren. So traten Spezialisten aus unterschiedlichen
            Fachbereichen gemeinsam mit Human-Resources-Verantwortlichen an einer Reihe von Hochschulmessen auf.
        



        
            Geberit bietet den Mitarbeitenden attraktive Anstellungsbedingungen. Löhne und Sozialleistungen beliefen
            sich 2015 – bereinigt um Sondereffekte im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition – auf CHF 654,2 Mio.
            (Vorjahr CHF 483,9 Mio.), vgl. dazu auch die  Erläuterungen zur Erfolgsrechnung. Ausserdem kann zu attraktiven
            Konditionen an Aktienbeteiligungsprogrammen teilgenommen werden, vgl. dazu  Jahresabschluss der Geberit Gruppe, 17. Beteiligungsprogramme
            sowie  Vergütungsbericht.
        


        
            Chancengleichheit und gleiche Entlohnung von Frauen und Männern sind selbstverständlich. Die Frauenquote
            betrug per Ende 2015 25% (Vorjahr 31%), im oberen Management 8% (Vorjahr 7%). Im Verwaltungsrat und in der
            Konzernleitung ist keine Frau vertreten.
        




        
            Interessante Perspektiven
        


        
            Investitionen in die Mitarbeitenden sind im Hinblick auf Aus- und Weiterbildung ein zentrales Thema. Ende
            2015 beschäftigte Geberit 255 Auszubildende (Vorjahr 232). Die Übertrittsrate in ein weiterführendes
            Anstellungsverhältnis betrug 64% (Vorjahr 82%). Als Ziel wird ein Wert von 75% angepeilt. Im Anschluss
            an ihre Berufslehre haben Auszubildende zusätzlich die Möglichkeit, ein halbes Jahr im Ausland zu arbeiten.
            Als global tätiger Konzern fördert Geberit die Internationalisierung der Mitarbeitenden. Auslandserfahrung
            und Know-how-Transfer sind ein Plus sowohl für die Mitarbeitenden wie auch für das Unternehmen.
        



        
            Das zweistufige Potentials-Management-Programm wird weiterhin durchgeführt. Talente sollen im gesamten
            Unternehmen gezielt identifiziert und auf ihrem Weg ins mittlere respektive ins obere Management begleitet
            werden. Erste Erfahrungen mit Führungs- oder Projektleitungsverantwortung gehören mit dazu. Die im Rahmen
            des Programms untersuchten Problemstellungen orientieren sich an der Realität des Unternehmens und dienen
            den Entscheidungsträgern als konkrete Handlungsgrundlagen. Das Programm soll
            dazu beitragen, mindestens die Hälfte aller offenen Führungspositionen innerhalb des Unternehmens mit
            internen Kandidierenden zu besetzen. 
        


    
    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Mitarbeitende nach Ländern
(Stand 31.12.)




		 
		2014
		Anteil
in %
		2015
		Anteil
in %




		Deutschland
		2 413
		39
		3 319
		27




		Polen
		58
		1
		1 532
		13




		Schweiz
		1 262
		20
		1 333
		11




		Ukraine
		–
		–
		1 089
		9




		Frankreich
		76
		1
		693
		6



		China
		688
		11
		665
		5



		Österreich
		507
		8
		541
		4



		Schweden
		22
		–
		431
		4





		Italien
		118
		2
		425
		4




		Andere
		1 103
		18
		2 098
		17




		Total
		6 247
		100
		12 126
		100
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         2015 war dies innerhalb des Gruppen-Managements in 40% aller Fälle möglich (Vorjahr 69%).


        
            Einheitlicher Massstab bei der Beurteilung
        


        
            Der einheitliche Prozess zur Leistungsbeurteilung, Entwicklung und Vergütung (PDC) ist seit 2012 in Kraft.
            Dank diesem standardisierten Prozess kann ein Überblick des vorhandenen Potenzials geschaffen werden. PDC
            verfolgt mehrere Ziele: Es geht darum, die Leistungskultur zu stärken, die Transparenz zu erhöhen, und
            schliesslich sollen Talente besser erkannt und gefördert werden. Bezüglich Vergütungen verfügt Geberit dank
            gruppenweit einheitlichen Stellenbewertungen über ein solides Referenzsystem. Sämtliche Mitarbeitenden der
            bisherigen Geberit Gruppe – mit Ausnahme der gewerblichen Arbeitnehmenden – sind inzwischen in den
            PDC-Prozess eingebunden. Aktuell wird der Kreis der Teilnehmenden auf die Führungskräfte der ehemaligen
            Sanitec Gruppe ausgeweitet.
        



        
            Eine umfassende Befragung der Mitarbeitenden ist für das kommende Jahr geplant. Wie bei der letzten
            Befragung geht es darum, die Identifikation mit dem Unternehmen und die Zufriedenheit der Mitarbeitenden zu
            ermitteln. Ebenfalls Teil der Umfrage sind zielgerichtete Fragen bezüglich der Integrationsaktivitäten im
            Rahmen der Sanitec Akquisition.
        




        
            Proaktive interne Kommunikation


        
            War das Intranet schon in früheren Jahren eine zentrale Plattform für die Kommunikation mit den
            Mitarbeitenden, so akzentuierte sich dieser Status im Rahmen der Übernahme der Sanitec Gruppe weiter.
            Während einer Übergangsphase wurden die beiden bisherigen Intranets parallel geführt, im Oktober wurde ein
            neues, gemeinsames Intranet lanciert. Auf eine ausgewogene Berichterstattung, welche die neue Realität der
            Geberit Gruppe abbildet, wird in diesem Kommunikationskanal genauso Wert gelegt wie auf Informationen des
            CEO und der Konzernleitung, welche den weiteren Prozess der Integration und insbesondere die dabei zu
            passierenden Meilensteine einzuordnen helfen. Für die Mitarbeitenden in der Produktion ohne Zugang zu einem
            persönlichen Computer gibt es weiterhin spezielle Lösungen etwa in Form eines Newsletters und/oder gemeinsam
            nutzbarer Grossbildschirme.
        



        
            Ab der zweiten Ausgabe wurde der Empfängerkreis des dreimal erscheinenden Mitarbeitermagazins auf sämtliche
            Mitarbeitende des Unternehmens ausgeweitet. Die Auflage stieg damit von mehr als 6 000 auf über 12 000
            Exemplare, neu in sechs anstelle von bisher zwei Sprachvarianten.
        




        
            Selbstverständnis und Verhaltenskodex aktualisiert
        


        
            Geberit will ein Vorbild für ethisch einwandfreies, umweltfreundliches und sozial verträgliches Wirtschaften
            sein. Der  Geberit
            Kompass – das Geberit Selbstverständnis (was wir tun, was uns leitet, was uns erfolgreich macht, wie wir
            zusammenarbeiten) – und der  Geberit
            Verhaltenskodex für die Mitarbeitenden sind die dazu massgebenden Orientierungshilfen. Der Kompass wurde
            Ende 2015 zusammen mit einem Schreiben des CEO allen Mitarbeitenden physisch nach Hause zugestellt (vgl.
            dazu auch  Compliance-Teil)
            und zudem im Mitarbeitermagazin durch den CEO erläutert. Der überarbeitete Verhaltenskodex wurde Anfang 2015
            an die Mitarbeitenden kommuniziert (vgl. dazu auch  Compliance-Teil).
        




        
            Arbeitssicherheit im Fokus
        


        
            Die Vision des unfallfreien Unternehmens hat auch nach der Übernahme der Sanitec Gruppe weiterhin ihre
            Gültigkeit. Aufgrund der neuen Ausgangslage mussten jedoch die Zielwerte angepasst werden: Basierend
            auf dem Referenzjahr 2015 soll die Anzahl der Unfälle bis ins Jahr 2025 halbiert werden. Bis dann soll die
            Unfallhäufigkeit (AFR Accident Frequency Rate) den Wert 5,5 (Unfälle pro Million Arbeitsstunden) und die
            Unfallschwere (ASR Accident Severity Rate) den Wert 90 (Anzahl Ausfalltage pro Million Arbeitsstunden)
            erreichen.
        


        
            2015 stieg die Unfallhäufigkeit akquisitionsbedingt auf den Wert 11,4. Die Unfallschwere erhöhte sich im
            selben Zeitraum ebenfalls akquisitionsbedingt auf den Wert 206,2. Nach wie vor geht ein Grossteil der
            Arbeitsunfälle und der Ausfallzeit auf Unachtsamkeit zurück. Deshalb wird ein Fokus in diesem Bereich
            auf Verhaltensänderungen gelegt. Zu diesem Zweck wurde im Rahmen des Geberit Sicherheitssystems (GSS)
            ein umfassender Masterplan zur Arbeitssicherheit inklusive eines Massnahmenkatalogs erarbeitet und
            verabschiedet. Zudem ist Arbeitssicherheit Teil der Jahresbeurteilung der Führungsverantwortlichen
            in den Werken.
        




    
    


        
                Kunden


        
        

    
        
            Spezifische Kundenbedürfnisse im Fokus
        


        
            Mit der Übernahme von Sanitec konnte die Zahl der im Aussendienst tätigen Beraterinnen und Berater in Europa
            um rund 200 Personen erhöht werden und beträgt nun insgesamt mehr als 800. Diese stehen an vorderster Front
            in täglichem Kontakt mit Kunden und Entscheidungsträgern. Bei der Ausrichtung der zukünftigen Vertriebsorganisation
            stand die Fokussierung auf die spezifischen Bedürfnisse von Grosshandel, Installateuren, Planern,
            Architekten, Bauherren und Endkunden im Vordergrund. Mit anderen Worten: Eine klare Ausrichtung auf die in
            den jeweiligen Märkten wichtigsten Kundengruppen wurde einer Spezialisierung der Berater auf bestimmte
            Produktgruppen wie Keramik oder Rohrleitungssysteme vorgezogen. Dies hatte zur Folge, dass die gesamte
            Vertriebsmannschaft für das erweiterte Produktspektrum geschult wurde.
        


        
            Bis zum Jahresende wurden die jeweiligen lokalen Vertriebsgesellschaften eines Landes zusammengelegt
            mit dem Ziel, ab Anfang 2016 das gesamte Produktportfolio der Geberit Gruppe aus einer Hand zu
            vertreiben.
        


        
            Ein zentrales Instrument zur Kundenbindung ist und bleibt das breite Schulungsangebot von Geberit. So
            wurden in den 25 eigenen Informationszentren in Europa und in Übersee im Berichtsjahr wiederum rund 30 000
            Kunden an Produkten und Softwaretools aus- und weitergebildet. Zusätzlich wurden bei externen
            Veranstaltungen rund 90 000 Kunden mit dem Know-how und den Produkten von Geberit vertraut gemacht.
        



        
            Geberit AquaClean mit hoher Präsenz in 13 europäischen Ländern
        


        
            Mit Tschechien und der Slowakei stieg die Zahl der Kampagnenmärkte, in denen konzentrierte
            Werbemassnahmen für Geberit AquaClean Dusch-WCs durchgeführt werden, auf dreizehn.
        


        
            Um die Reinigung mit Wasser direkt erlebbar zu machen, lancierte Geberit in den Kampagnenmärkten zahlreiche
            Aktivitäten für Endkunden. So ging in Deutschland, Dänemark und Norwegen das neue  Geberit AquaClean Mobil von Juli bis Ende Oktober auf grosse Tour.
            Unter dem Motto «Das erste Mal» konnten Interessierte in aller Ruhe ein AquaClean Dusch-WC
            ausprobieren und die verschiedenen Modelle begutachten. In Österreich, Belgien, den Niederlanden und in der
            Schweiz bot eine mobile AquaClean WC-Lounge bei Konzerten, Sportevents und anderen Grossveranstaltungen dem
            Publikum die Möglichkeit, sich mit einem Dusch-WC näher vertraut zu machen. Und damit Gäste das erfrischende
            Gefühl eines Dusch-WCs auch während einem Hotelaufenthalt nicht missen müssen, wurde die länderübergreifende
            Verkaufsinitiative für mittel und hoch klassierte Hotels weiter vorangetrieben. Unter anderem deshalb
            konnten im Berichtsjahr 40 Hotelprojekte gewonnen werden.
        


        
            Im September erfolgte der Verkaufsstart der neuen Premium-Komplettanlage Geberit AquaClean Mera. Die
            Nachfrage nach dem neuen Spitzenmodell übertraf sämtliche Erwartungen, was leider zu Lieferrückständen
            führte. Entsprechende Massnahmen zur Erhöhung der Produktionskapazität sind eingeleitet.
        




        
            Lokaler Kontakt zu Sanitärfachleuten
        


        
            Der enge Kontakt zum Installateur und Sanitärplaner stand unverändert im Fokus zahlreicher
            Marketingaktivitäten. Bestehende und bewährte Massnahmen wie Kundenbesuche, Schulungen sowie die Publikation
            von laufend aktualisierten technischen Dokumentationen und Apps wurden fortgeführt. Ebenso wurde die seit
            2011 in zahlreichen Märkten organisierte «Geberit On Tour»-Kampagne weitergeführt. Dabei besuchten speziell
            eingerichtete Ausstellungsmobile Grosshändler und boten den Installateuren die Möglichkeit, Neuheiten und
            Lösungen von Geberit direkt vor Ort zu begutachten. 2015 wurden so an mehr als 1 000 Anlässen über 30 000
            Besucher in 18 Ländern angesprochen.
        




        
            Messepräsenz zur Beziehungs- und Kundenpflege
        


        
            Um das Beziehungsnetz im Markt zu pflegen und auszubauen und die eigene Innovationskraft unter Beweis zu
            stellen, wurden 2015 wiederum zahlreiche Fachmessen als Plattform genutzt. Allen voran die ISH in Frankfurt,
            die weltweit bedeutendste Messe für die Sanitärbranche. Hier waren Geberit und Sanitec mit insgesamt drei
            grossen Ständen präsent. Einen anderen Höhepunkt bildete die Weltausstellung in Mailand, wo Geberit als
            Mitsponsor des viel beachteten Schweizer Pavillons auftrat. Weitere bedeutende Messeauftritte erfolgten an
            der Batibouw in Brüssel, der MosBuild in Moskau, der Ideobain in Paris, der Unicera in Istanbul sowie der
            Kitchen & Bath Industry Show in Las Vegas und der Kitchen & Bath China in Schanghai. Zudem wurden
            Architekten und Designer auf dem Fuori Salone in Mailand gezielt angesprochen.
        



        Kernkompetenzen als Türöffner


        
            Das Bewusstsein für geräuscharme Sanitärinstallationen ist nicht in allen europäischen Märkten gleich hoch.
            Aus diesem Grund wurde eine Reihe von Kommunikationsinstrumenten entwickelt, um Sanitärplaner und
            Installateure für dieses Thema zu sensibilisieren und Geberit als kompetenten Lösungspartner zu
            positionieren. Ein erster Einsatz dieser Instrumente in den adriatischen Märkten erwies sich als sehr
            erfolgversprechend.
        




    




        
                Innovation


                

	
        
        Innovation als Fundament für künftiges Wachstum
        


        
        Für Geberit ist Innovation ein zentraler Erfolgsfaktor. So wurden 2015 erneut beträchtliche Mittel in die Neu- und Weiterentwicklung von Verfahren, Produkten und Technologien investiert. 
        


        
        Die im Branchenvergleich überdurchschnittliche Innovationsstärke ist für den anhaltenden Erfolg der Gruppe wesentlich. Sie beruht einerseits auf einer breit abgestützten eigenen Forschungs- und Entwicklungstätigkeit (F&E) für die angestammten Tätigkeitsgebiete in der Sanitärtechnik und andererseits auf verschiedenen Kompetenzen, die im Rahmen der Sanitec Übernahme neu hinzugekommen sind. Insgesamt wurden im Berichtsjahr CHF 63,4 Mio. (Vorjahr CHF 55,8 Mio.) oder 2,4% des Nettoumsatzes für zukünftige Produkte und Lösungen ausgegeben. Davon entfielen CHF 58,3 Mio. auf die frühere Geberit und CHF 5,1 Mio. auf die Aktivitäten der vormaligen Sanitec. Im Vorjahresvergleich stiegen die Aufwendungen um 13,6%, akquisitionsbereinigt um 4,5%. Zudem wurden im Rahmen der  Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Anlagen erhebliche Mittel für Werkzeuge und Betriebsmittel für die Produktion von neu entwickelten Produkten eingesetzt. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden von Geberit 24 Patente angemeldet (davon 4 für Produkte des vormaligen Sanitec Geschäfts), in den letzten fünf Jahren waren es insgesamt 108.
        


        
        Sämtliche Neuentwicklungen durchlaufen bei Geberit einen strukturierten Innovations- und Entwicklungsprozess. Dieser stellt sicher, dass das kreative Potenzial der Gruppe optimal genutzt wird und die Entwicklungsaktivitäten auf die Bedürfnisse des Markts ausgerichtet sind. Kundennutzen und Systemgedanke stehen dabei an oberster Stelle. Ab 2016 werden sich auch die Produktentwicklungen des akquirierten Keramik-Bereichs an diesem Prozess orientieren. 
        




        
        Breit abgestützte Kompetenzbereiche
        


        
        Schallschutz, Hydraulik, Statik, Hygiene, Brandschutz, Verfahrens- und Werkstofftechnik – auf diesen und weiteren Gebieten hat Geberit eine im Branchenvergleich einzigartig hohe Kompetenz. 
        


        
        Aus diesem Grund kann auch die Entwicklung anspruchsvoller neuer Produkte und Technologien wie beispielsweise des  Geberit Silent-Pro Entwässerungssystems weitestgehend in den eigenen Labors bewerkstelligt werden.
        



        
        Umfassende Entwicklungsaktivitäten zahlen sich aus
        


        
        Von einem hoch schalldämmenden Entwässerungssystem erwartet der Endkunde vor allem eines: Ruhe. Richtig installiert erfüllt Geberit Silent-Pro diese Erwartung vollumfänglich. Für rund 50 realistische Bausituationen wurden im bauphysikalischen Labor von Geberit in Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer-Institut die Schallwerte nach DIN 4109 ermittelt und die Einhaltung der strengen Grenzwerte bestätigt. Um alle erforderlichen und europaweit anerkannten Brandschutzzulassungen zu erlangen, wurde Silent-Pro zudem an der zertifizierten Materialprüfungsanstalt (MPA) der Universität Stuttgart umfangreichen Brandversuchen unterzogen.         
        


        
        Der enorme Aufwand hat sich gelohnt: mit Geberit Silent-Pro – die Einführung erfolgt in ausgewählten Märkten im Verlaufe des Jahres 2016 – kann ein steckbares Entwässerungssystem der obersten Leistungsklasse angeboten werden. Der Werkstoff hat unter normalen Betriebsbedingungen nachweislich eine Lebensdauer von vielen Jahrzehnten. Die hohe Schalldämmung sowie die hydraulischen Eigenschaften der einzelnen Formstücke erzielen ausnahmslos Bestnoten.
        




	
    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		F&E-Aufwand
(in Mio. CHF)




		 

		2011
		2012
		2013
		2014		2015




		 


		48,4
		49,8
		50,9		55,8		63,4




		In % Nettoumsatz


		2,6
		2,6
		2,5		2,7		2,4


































































    



	
            
                    Neue Produkte für mehr Komfort und Hygiene
            


            
                    Im Jahr 2015 wurden die folgenden Produkte neu im Markt eingeführt:
            


            
                    		
                            Die  Duschrinne CleanLine kombiniert edles Aussehen mit einfacher, sicherer Montage und löst gleichzeitig das Hygieneproblem vieler Duschrinnen. Da der Einbau eines Bodenablaufs oder einer Duschrinne stets mehrere Gewerke betrifft, hat Geberit besonderes Augenmerk auf eine möglichst einfache und sichere Installation gerichtet. Dies hat sich ausbezahlt, haben doch die bisherigen Verkäufe sämtliche Erwartungen übertroffen.
                    


                    		
                            Erstmals im März an der ISH in Frankfurt der Öffentlichkeit vorgestellt, erfolgte der offizielle Verkaufsstart des  Dusch-WCs Geberit AquaClean Mera im September. Das neue Dusch-WC überzeugt gleich in mehrfacher Hinsicht: Die von Geberit entwickelte WhirlSpray-Duschtechnologie sorgt für eine gründliche und zugleich wassersparende Reinigung. Eine asymmetrische Innengeometrie der spülrandlosen WC-Keramik ermöglicht eine leise und saubere Ausspülung. Komfortfunktionen wie ein beheizbarer WC-Sitz, dezentes Orientierungslicht, automatisches Öffnen und Schliessen des WC-Deckels sowie Geruchsabsaugung und intelligenter Warmluftföhn komplettieren das neue Dusch-WC.
                    


                    		
                            Die formschönen und kleinen  Fernbetätigungen Typ 01 und Typ 10 für Spülkästen verfügen über einen leistungsfähigen, kompakten Pneumatikzylinder. Die Betätigungen lassen sich einfach in Trocken- oder Massivbauwände einbauen, wobei die Entfernung zum Spülkasten bis zu zwei Meter betragen kann. Dies eröffnet neue Gestaltungsmöglichkeiten im Badezimmer.
                    


                    		
                            Die kompakte  Geberit Hygienespülung mit neuer Steuerungs- und Sensortechnik beugt einer Vermehrung von Bakterien- und Keimpopulationen in Leitungen mit stillstehendem Wasser vor, indem sie diese bei Bedarf automatisch durchspült. Damit verhindert sie beispielsweise in Hotels, Schulhäusern, Sportstadien oder Spitälern eine gesundheitsgefährdende Verunreinigung der Trinkwasseranlagen. Die Bedienung und Programmierung der Geräte erfolgt mit dem Smartphone oder durch eine Einbindung in die Gebäudeleittechnik.
                    


            


            
                    Für weitere Details zu den Produktneuheiten im Jahr 2015 siehe   Produktmagazin 2015.
            



            
        Im Jahr 2016 werden wiederum verschiedene Produktneuheiten lanciert. Darunter:
        


        
        		
        Das neue Abwassersystem  Geberit Silent-Pro repräsentiert den Stand der Technik bei der Hausentwässerung: perfektionierte Steckverbindungen, nachgewiesen hohe Schalldämmung, vielseitige und zertifizierte Brandschutzlösungen, einfache Installation, hochwertige Werkstoffe, sprichwörtliche Qualität. Die hervorragende Schalldämmung wird im Wesentlichen durch drei Faktoren erzielt: ein hohes Eigengewicht des Werkstoffs, erhöhte Wandstärken an definierten Stellen bei den Formstücken sowie eine konsequente Entkopplung vom Baukörper.
        


        		
        Das neue  Geberit Urinalsystem bietet Planern und Installateuren die Möglichkeit, für jede Bausituation eine optimale Lösung zu realisieren. Zentrale Elemente des neuen Urinalsystems sind die zwei spülrandlosen Urinalkeramiken Preda und Selva. Sie verfügen über eine Innengeometrie, die exakt auf den ebenfalls neu entwickelten Sprühkopf abgestimmt ist und selbst bei kleinsten Spülmengen von 0,5 Litern eine optimale Ausspülung gewährleistet. Die wartungsfreundlichen Anlagen sind ausserordentlich wirtschaftlich in Unterhalt und Betrieb.
        


        		
        Die Keramiken der  Bad-Serie Glow zeichnen sich durch harmonische Formen aus. Die unter den Marken IDO und Porsgrund für alle skandinavischen Märkte konzipierte Bad-Serie umfasst Keramiken für Waschtische, WCs und Bidets sowie Badezimmermöbel.
        


        


        
        Für weitere Details zu den Produktneuheiten im Jahr 2016 siehe  Magazin Facts & Figures 2016.
        




	


        
            
                    Produktion


                    

    
        
            Neuer Werkverbund
        


        
            Die Zahl der Geberit Werke hat sich mit der Übernahme der Sanitec Gruppe vergrössert. Zu den bestehenden 17
            Kunststoff und Metall verarbeitenden Werken sind 18 Standorte hinzugekommen. In deren 12 werden
            Keramikprodukte gefertigt. In 6 weiteren werden Acryl, mineralische Gussmasse sowie im Fall der Duschtrennwände
            auch Aluminium und Glas verarbeitet. Das Spektrum der angewandten Fertigungstechnologien umfasst somit
            die Bereiche Kunststoff-Spritzgiessen, -Blasformen und -Extrusion, Apparatebau, Metall- und Thermoformen,
            Montage und Keramikproduktion.
        


        
            Die Integration der neuen Standorte und ihrer Belegschaft stand im Laufe des Jahres 2015 im Fokus der
            Anstrengungen. Ein wesentlicher Aspekt war, das Prinzip der kontinuierlichen, nachvollziehbaren
            Verbesserungen nachhaltig zu etablieren und damit längerfristig substanzielle Produktivitätssteigerungen
            zu erzielen. Zentraler Baustein dieses Unterfangens ist das Geberit Produktionssystem (GPS). Es beinhaltet
            die wesentlichen Elemente des «Lean Manufacturing» und ist universell, also auf die Situation in sämtlichen
            Werken, anwendbar. Intensive Schulungen, die alle Führungskräfte der ehemaligen Sanitec Werke durchliefen,
            legten hierauf einen besonderen Fokus.
        



        
            Umweltmanagement in der Produktion
        


        
            Die Akquisition von Sanitec und insbesondere die Eingliederung der neuen Keramikwerke hatte auf den
            ökologischen Fussabdruck von Geberit einen erheblichen Einfluss. Die Herstellung von Sanitärkeramik ist
            prozessbedingt sehr energieintensiv. Aus diesem Grund verfünffachte sich der Energieverbrauch der Gruppe im
            Jahr 2015. Auch die Umweltbelastung sowie die CO2-Emissionen nahmen deutlich zu. Die absolute
            Umweltbelastung stieg akquisitionsbedingt um 279%, reduzierte sich jedoch organisch um 2,1%. Die
            Umweltbelastung im Verhältnis zum Nettoumsatz (organisch, währungsbereinigt) nahm um 4,7% ab. Bezüglich
            langfristigem Zielwert, der auf einer Abnahme von 5% pro Jahr basiert, liegt Geberit damit organisch
            weiterhin auf Kurs.
        


        
            Trotz der geschilderten akquisitionsbedingten Entwicklung bleiben die anspruchsvollen Reduktionsziele von
            Geberit aus dem Jahr 2006 bestehen: Geberit verfolgt das in der  Nachhaltigkeitsstrategie 2016-2018 formulierte Ziel, im Bereich
            Nachhaltigkeit die Führungsposition zu behalten respektive weiter auszubauen. Ein wesentliches
            Instrument, welches hilft, dieses Ziel zu erreichen, ist das integrierte Geberit Managementsystem. Dieses
            vereint die Themen Qualität, Umwelt, Gesundheit und Arbeitssicherheit sowie Energie. Bis Ende 2018
            sollen alle neuen Standorte in dieses System integriert werden und entsprechend die Anforderungen der Normen
             ISO 9001
                (Qualität),  ISO 14001
            (Umweltmanagement) und  OHSAS 18001
            (Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz) erfüllen. Eine Ausweitung auf die Zertifizierung nach ISO 50001
            (Energiemanagement) wird für ausgewählte Standorte zum Thema werden.
        



        
            CO2-Strategie
        


        
            Die CO2-Emissionen nahmen im Jahr 2015 als Folge der Sanitec Akquisition um 296% auf 251 430
            Tonnen zu. Organisch hingegen kam es zu einer Reduktion von 3,1%. Die CO2-Emissionen im
            Verhältnis zum Nettoumsatz (organisch, währungsbereinigt) reduzierten sich um 5,6%. Damit konnten die im
            Rahmen der langfristigen   CO2-Strategie gesetzten Ziele und alle Massnahmen zur
            Reduktion der
             CO2-Emissionen eingehalten werden.
        


        
            Bei der Umsetzung der anspruchsvollen CO2-Strategie setzt Geberit auf drei Säulen. Bei der ersten
            Säule geht es um Einsparungen beim Energieverbrauch. Die zweite Säule betrifft die Erhöhung der
            Effizienz und die dritte Säule umfasst den gezielten Zukauf von hochwertigen, erneuerbaren Energieträgern.
            Die detaillierte  CO2-Bilanz und  alle Massnahmen zur Reduktion der CO2-Emissionen werden auch im Rahmen der Teilnahme am Carbon Disclosure Project (CDP) detailliert offengelegt.
        


    
    
        
            Energieverbrauch 2015 –

                Effekt Sanitec Akquisition
                (in GWh)
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                * Strom: 114,05 GWh, Brennstoff: 44,35 GWh, Treibstoff: 17,45 GWh

                Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
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            CO2-Emissionen –

                Effekt Sanitec Akquisition 

                (in Tausend t CO2)
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                * Aktualisierte Basisdaten, Berechnung gemäss IPCC 2013, ohne Scope-3-Emissionen

                Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
            


        


    




        

        
                Logistik und Beschaffung


                

	
        
        Zwei unterschiedliche Logistikwelten
        


        
        Während Geberit die Logistik in Europa in den Jahren 2005 bis 2010 stark zentralisierte und integrierte, blieb die Logistikorganisation der vormaligen Sanitec dezentral strukturiert und auf die Bedürfnisse der verschiedenen Marken und Regionen ausgerichtet. Die Organisation und das Berichtswesen der Sanitec Logistik wurden im Jahr 2015 bereits in die Gruppenlogistik von Geberit eingegliedert.
        



        
        Spatenstich in Pfullendorf
        


        
        Die integrierte Logistik der ursprünglichen Geberit mit Logistikzentrum im süddeutschen Pfullendorf und zentralem Transportmanagement als Schnittstelle zwischen Werken, Märkten und Spediteuren ermöglicht ressourceneffiziente Transportlösungen. So werden beispielsweise die Transporte zwischen den Werken mit jenen der Kundenbelieferung verknüpft. Dies reduziert die Leerkilometer und steigert die Auslastung der LKWs. Im europäischen Landverkehr besteht eine Zusammenarbeit mit sechs Hauptspediteuren. Diese berichten regelmässig über ihre Qualitäts- und Umweltmanagementsysteme an Geberit – unter anderem über die Reduktion von Energieverbrauch und Emissionen.       
        


        
        Im Hinblick auf künftiges Wachstum sowie zur fortgesetzten Optimierung bestehender Logistikprozesse wurde bereits im Vorjahr – und unabhängig von der Sanitec Akquisition – beschlossen, die Kapazitäten des Logistikzentrums in Pfullendorf weiter auszubauen und dafür bis 2017 rund EUR 40 Mio. zu investieren. Der Spatenstich zur Erweiterung erfolgte plangemäss im Frühjahr 2015.
        



        
        Sanitec Lieferanten integriert
        


        
        Der zentral organisierte Einkauf kümmert sich für alle Produktionswerke weltweit (ausser USA) um die Beschaffung von Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten sowie um den Einkauf von externen Dienstleistungen für die Gruppe. Mit der Integration der Einkaufsspezialisten der vormaligen Sanitec hat der zentrale Einkauf weiter an Bedeutung gewonnen. Wiederum konnte im Berichtsjahr eine ununterbrochene Belieferung aller Werke mit den benötigten Rohstoffen sichergestellt werden. 
        


        
        Alle Geschäftspartner und Lieferanten von Geberit sind zur Einhaltung umfassender Standards verpflichtet. Das betrifft die Qualität, sozialverträgliche und gesundheitskonforme Arbeitsbedingungen sowie den Umweltschutz und die Verpflichtung zu fairem Geschäftsgebaren. Grundlage für die Zusammenarbeit ist der  Verhaltenskodex für Lieferanten. Der Kodex orientiert sich an den Prinzipien des United Nations Global Compact und ist für jeden neuen Lieferanten bindend. Auch die Lieferanten der vormaligen Sanitec werden zur Einhaltung dieser Standards verpflichtet; so haben bis Ende des Berichtsjahrs bereits 38 der 50 bedeutendsten Lieferanten den Kodex unterzeichnet. Insgesamt unterschrieben bis Ende 2015 868 Lieferanten den Kodex. Dies entspricht mehr als 90% des Einkaufsvolumens der Geberit Gruppe.
        


	




        
                Nachhaltigkeit


                
	
    
        Nachhaltige Unternehmenskultur – seit Jahrzehnten und in Zukunft


		
        Eine Unternehmenskultur, bei der Nachhaltigkeit messbar gelebt wird, steigert den Wert des Unternehmens und minimiert die Risiken für die weitere Entwicklung. Geberit verpflichtet sich seit Jahrzehnten zur Nachhaltigkeit und ist führend in diesem Bereich. Damit werden für Kunden, Mitarbeitende, Lieferanten und weitere Partner Massstäbe gesetzt. Im Rahmen der Integration von Sanitec sollen diese hohen Nachhaltigkeitsstandards auch bei den vormaligen Sanitec Organisationen ausgerollt werden. Zu diesen Standards gehören wassersparende und nachhaltig produzierte Produkte, eine umweltfreundliche und ressourcenschonende Produktion, eine Beschaffung und Logistik mit hohen Umwelt- und Ethikstandards ebenso wie gute und sichere Arbeitsbedingungen für die weltweit mehr als 12 000 Mitarbeitenden. Die gesellschaftliche Verantwortung nimmt Geberit mit unterschiedlichen Engagements wahr: einerseits mit eigenen Sozialprojekten in Entwicklungsregionen weltweit, anderseits mit Partnerschaften wie derjenigen mit der Schweizer Entwicklungsorganisation Helvetas.
        


		
        Verschiedene Anspruchsgruppen betrachten die Positionierung als nachhaltiges Unternehmen als immer wichtiger. Zahlreiche Auszeichnungen beweisen, dass Geberit diesen Auftrag seit vielen Jahren ernst nimmt. Beispielsweise hat Geberit im weltweit grössten Klimaschutzranking der international tätigen Organisation CDP (Carbon Disclosure Project) den Status «Sector Leader Industrials» im Bereich Reporting erreicht und gehört damit zu den zehn besten Unternehmen der Branche in Deutschland, Österreich und der Schweiz.
        


		Wassermanagement bleibt ein wichtiges Thema


		
        Im September 2015 haben die Vereinten Nationen das Nachfolgeprogramm der Millennium-Entwicklungsziele aus dem Jahre 2000 definiert: Die Sustainable Development Goals (SDGs) definieren für 17 verschiedene Themen konkrete Ziele und Indikatoren, die von den Staaten bis 2030 umgesetzt werden sollen. Bei der Umsetzung spielt die Einbindung der Wirtschaft eine zentrale Rolle. Ziel Nummer 6 hält fest, dass der Zugang zu sauberem Trinkwasser und sanitärer Grundversorgung weltweit allen Menschen zu fairen Bedingungen zur Verfügung stehen soll. Dabei spielt die Verbesserung der Ressourceneffizienz beim Umgang mit Wasser eine wichtige Rolle. Die Bedeutung des Themas Wassermanagement  für die nachhaltige Entwicklung ist weiterhin unbestritten. Eine zunehmende Weltbevölkerung, Migration, Urbanisierung, Klimawandel und Naturkatastrophen können dazu führen, dass Regionen mit heute guter Wasserversorgung in Zukunft zu Problemregionen werden. Diese globalen Trends haben einen Einfluss auf die künftige Sanitärtechnologie: Wassersparende und ressourceneffiziente Produkte gewinnen weiter an Bedeutung. Die EU nimmt Wassersparen und Nachhaltigkeit zunehmend auf die politische Agenda und hat beispielsweise Ökolabels für sparsame Toiletten, Urinale, Waschtischarmaturen und Duschen erarbeitet. Auch die Industrie arbeitet am Thema Wassereffizienz und freiwillige Labels. Das in 2011 eingeführte WELL-Label (Water Efficiency Label) des Europäischen Dachverbandes der Armaturenhersteller EUnited orientiert sich an den bekannten Energie-Labels für Elektrohaushaltgeräte und dient als Informations- und Orientierungshilfe. Von den bereits zertifizierten neun Geberit Produktgruppen – was mehr als 500 verschiedenen Verkaufsartikeln entspricht – sind acht in der A-Klasse vertreten. Sie tragen insgesamt 17% zum Konzern-Nettoumsatz bei.
        


        
        Die Analyse der gesamten Geberit Wertschöpfungskette in Form eines Wasserabdrucks zeigt, dass nahezu 100% des Wasserverbrauchs auf die Nutzungsphase der Produkte entfallen. Die entsprechende Grafik berücksichtigt alle Geberit Produkte vor der Integration von Sanitec. Es ist davon auszugehen, dass mit dem neuen Produktportfolio lediglich eine unwesentliche Verschiebung stattfinden wird. Der sparsame Umgang mit der wertvollen Ressource Wasser ist und bleibt für Geberit ein Schwerpunktthema.
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        Kompetenzen im Bereich nachhaltiges Bauen werden ausgebaut


		 
        Nachhaltiges Bauen ist in den letzten Jahren zum Standard geworden, und zwar sowohl im öffentlichen wie im privaten Bausektor. Europäische Normen schreiben entsprechend nachhaltige Produkte und Systeme in Gebäuden vor. Gleichzeitig entstehen immer mehr Gebäude nach Nachhaltigkeitsstandards wie DGNB, Minergie, BREEAM oder LEED. Investoren, Projektentwickler, Eigentümer und Mieter verlangen nach Systemanbietern mit ganzheitlichem Know-how zu nachhaltigem Bauen, um die entsprechenden Standards zu erfüllen. Geberit stellt sich diesen Fragen mit wasser- und energiesparenden, geräuscharmen und dauerhaften Produkten und positioniert sich damit folgerichtig beim Thema nachhaltiges Bauen an vorderster Front.
        


        
        Im Jahr 2015 wurde eine interne Arbeitsgruppe ins Leben gerufen, die sich in mehreren Workshops detailliert mit dem gesamten Produktportfolio auseinandersetzte. Ziel war es, die Relevanz der unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie beispielsweise Energie, Komfort, Klima, Ressourcen, Herkunft, Materialisierung oder Gesellschaft zu bestimmen sowie umfassendes Know-how über die Anforderungen der unterschiedlichen Labels aufzubauen. In einem nächsten Schritt werden ein interner Kompetenzbereich aufgebaut und die technischen Berater sensibilisiert und geschult. Langfristig sollen Produktkataloge sowie Online-Informationen mit den relevanten Daten betreffend nachhaltiges Bauen ergänzt werden.
        


        
        Immer mehr Green-Building-Referenzprojekte mit Geberit Produkten bezeugen die hohe Bedeutung des Themas. Beispielsweise wurde in Vilnius (LT) im Jahr 2015 der neue  Bürokomplex «k29» nur wenige Gehminuten von der historischen Altstadt eingeweiht. Für die Architekten war die Umweltfreundlichkeit der zentrale Aspekt in ihrem Entwurfsprozess. So entstand ein komplett verglastes Greenbuilding (BREEAM-zertifiziert). Oder das in den 1970er-Jahren errichtete  Studentenwohnheim «Klenze 27» in Regensburg (DE). Es bietet 240 Appartements und erfüllt nach der Sanierung und Neugestaltung die Auflagen des Umweltlabels KfW-Effizienzhaus 70. In beiden Objekten ist umfangreiches Geberit Nachhaltigkeits-Know-how eingebaut.
        



        Nachhaltigkeitsstrategie konsequent ausgerollt


        
        Das konsequente Umsetzen der Nachhaltigkeitsstrategie ist eine verbindliche Zielsetzung der gesamten Geberit Gruppe. Geberit bekennt sich – auch nach der Integration von Sanitec – zu dieser Strategie. Die bestehenden Nachhaltigkeitsmodule werden deshalb schrittweise auf alle neu hinzugekommenen Standorte ausgerollt.
        


        
        Die Strategie fokussiert weiterhin auf insgesamt elf Nachhaltigkeitsmodule. Dazu zählen unter anderem  Nachhaltige Beschaffung,  Green Logistics,  Umweltmanagement in der Produktion,  Arbeitssicherheit und  Ecodesign in der Produktentwicklung sowie  Soziales Engagement. Jedes Modul beinhaltet eine klare Zielsetzung, daraus abgeleitete Massnahmen und quantifizierte Kennzahlen für ein effektives Monitoring.
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        Der Leistungsausweis zur Nachhaltigkeit wird seit 2007 jährlich gemäss den Richtlinien der Global Reporting Initiative (GRI) dargestellt. Im Jahr 2014 wurde die Umstellung von den GRI-G3- auf die neuen GRI-G4-Richtlinien vorgenommen. Strategischer Ausgangspunkt war ein Prozess zur Bestimmung der wesentlichen Aspekte der Nachhaltigkeit. Diese wurden im Rahmen eines internen Prozesses identifiziert und priorisiert. 2012 und 2014 wurde ein  externes Stakeholder-Panel konsultiert, um  Wesentlichkeitsanalyse sowie Nachhaltigkeitsstrategie und -kommunikation zu prüfen. Es ist geplant, 2016 wiederum ein Stakeholder-Panel einzuberufen, um sowohl wesentliche Aspekte als auch Nachhaltigkeitsstrategie unter den neuen Gegebenheiten beurteilen zu lassen.
        


       
        
        Alle Aspekte der GRI-G4-Richtlinien finden sich im  Sustainability Performance Report zum Geschäftsjahr 2015. Die im Rahmen der vorliegenden Berichterstattung offengelegten Informationen erfüllen den «umfassenden» («comprehensive») Transparenzgrad der GRI-G4-Richtlinien, was von  GRI geprüft wurde.
        



		
        
       Geberit ist seit 2008 Mitglied des United Nations (UN) Global Compact, eines weltweiten Abkommens zwischen Unternehmen und der UNO, das die Globalisierung sozialer und ökologischer gestalten soll. Jährlich wird ein  Fortschrittsbericht zu Massnahmen in den Bereichen Menschenrechte, Arbeitspraktiken sowie Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung vorgelegt. Geberit ist zudem Mitglied des lokalen Netzwerks des UN Global Compact. Die Verankerung des Themas Nachhaltigkeit wird verstärkt durch den  Verhaltenskodex (Code of Conduct), der 2015 überarbeitet wurde, und den  Verhaltenskodex für Lieferanten. Die Einhaltung der Richtlinien und Vorgaben wird durch kontinuierlich verbesserte  Compliance-Prozesse sichergestellt. Im Weiteren ist gruppenübergreifend ein umfassendes System zur Überwachung und Steuerung aller mit der unternehmerischen Tätigkeit verbundenen Risiken in Kraft, siehe dazu  Corporate Governance, 3. Verwaltungsrat, Abschnitt «Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der Konzernleitung».
        



        
        Die Anstrengungen zur nachhaltigen Unternehmensführung werden vom Kapitalmarkt honoriert. Im Segment der Nachhaltigkeitsaktienindizes und -fonds ist das Unternehmen stark präsent. So ist die Aktie beispielsweise im Dow Jones Sustainability Europe Index (DJSI Europe) vertreten und Bestandteil des STOXX Europe Sustainability Index sowie der FTSE-EO-100-Index-Serie. Zudem halten namhafte Nachhaltigkeitsfonds die Titel in ihren Portfolios. In den immer noch an Bedeutung gewinnenden Investmentsegmenten «Nachhaltigkeit» und «Wasser» will Geberit auch künftig eine bedeutende Rolle spielen. 
        



        Ecodesign als Standard in der Produktentwicklung



        
        Im Rahmen des systematischen Innovations- und Entwicklungsprozesses der Gruppe wird seit 2007 der Ecodesign-Ansatz konsequent angewendet. Dabei werden in einer frühen Entwicklungsphase eines Produkts die Umweltaspekte – von der Auswahl der Rohstoffe bis hin zur Entsorgung – geprüft. Vorgabe ist, dass jedes Produkt ökologisch besser sein muss als sein Vorgänger. Ein Beispiel dafür ist das neue Geberit Urinalsystem. Dieses umfasst Urinale mit elektronisch gesteuerten Spülsystemen, aber auch mit komplett wasserlosem Betrieb. Die zentralen Elemente bilden die zwei von Geberit entwickelten spülrandlosen Urinalkeramiken Preda und Selva. Dank des geringen Ressourcenverbrauchs und der optionalen Möglichkeit, die Steuerung durch eine autarke, netz- und batterieunabhängige Energiequelle mit Strom zu versorgen, können die Urinale höchste Anforderungen an nachhaltiges Bauen und an den wirtschaftlichen Betrieb erfüllen.
        


        
        Eigens erstellte Produktökobilanzen sind wichtige Entscheidungshilfen für die Entwicklungsprozesse und liefern Argumente für den Einsatz ressourcenschonender Produkte. Detaillierte Ökobilanzen wurden beispielsweise für folgende Produkte bereits erstellt: Abwasser-/Versorgungsrohre, AquaClean Mera, elektronische Waschtischarmatur Typ 185/186, Unterputzspülkästen, Urinalsteuerungen und das neue Urinalsystem. Immer wichtiger werden die Umweltproduktdeklarationen (EPD) gemäss der neuen Europäischen Norm EN 15804, die auch direkt für Standards des nachhaltigen Bauens wie LEED angewendet werden können. So stellt beispielsweise die EPD für das Geberit Urinalsystem relevante, vergleichbare und verifizierte Informationen zum Umweltleistungsausweis des Produkts transparent dar.  
        



      




        
                Compliance


                

    
        
            Transparenz hergestellt
        


        
            Transparente und verständliche Compliance-Prozesse waren im Jahr 2015 infolge der Übernahme der Sanitec
            Gruppe besonders wichtig. Es galt, das Thema Compliance innerhalb der gesamten Geberit Gruppe einheitlich zu
            positionieren. Wie bei anderen Fragestellungen auch, bot die Aufschaltung des gemeinsamen Intranets
            dazu die passende Gelegenheit. Die Compliance-Organisation wird dort auf einer eigenen Seite dargestellt und
            erläutert. Parallel dazu wurde das Management in allen Gruppengesellschaften durch den CEO
            aufgefordert, zur Verfügung gestellte Informationen zum Thema allen Mitarbeitenden – auch denjenigen ohne
            Intranetzugang – auf geeignete Weise zu kommunizieren.
        


        
            Funktionierende Compliance-Organisation
        


        
            Ende 2014 ergab eine vertiefte Überprüfung der Compliance-Organisation ein sehr zufriedenstellendes
            Resultat. Der Bereich Internal Audit und externe Fachprüfer kamen zum Schluss, die Zuständigkeiten seien
            innerhalb der verschiedenen Gruppenfunktionen klar geregelt und die Mechanismen auf Effektivität
            ausgerichtet. Geberit orientiert sich an den relevanten branchentypischen Kriterien und legt entsprechend
            Schwerpunkte bei den Themen Kartellrecht, Korruption, Umweltschutz, Arbeitnehmerrechte und Produkthaftung.
            Nach Abschluss eines Assessments bezüglich der vorhandenen Compliance-Strukturen wurde das
            Compliance-Programm der Geberit Gruppe auch auf die Gesellschaften der vormaligen Sanitec Gruppe
            ausgeweitet.
        


        

        Die genannten Themenschwerpunkte sind im  Geberit Verhaltenskodex, der seit Anfang 2015 in einer inhaltlich überarbeiteten Fassung vorliegt, detailliert beschrieben. Den Verhaltenskodex gibt es seit 2008. Seine Einhaltung wird seither jährlich in allen Organisationseinheiten mittels eines detaillierten Fragebogens überprüft, neu auch in jenen der ehemaligen Sanitec Gruppe. Im Jahr 2015 wurden keine wesentlichen Verstösse festgestellt. Eine spezielle Bedeutung kommt im Verhaltenskodex den besonders sensitiven Themen Kartellrecht und Korruption zu. Entsprechende Richtlinien wurden aktualisiert und über geeignete Kommunikationskanäle den relevanten Mitarbeitenden zugänglich gemacht. Im kommenden Jahr wird zudem zum wiederholten Mal eine gruppenweite Umfrage zur Zuwendungspraxis erfolgen. Die im Jahr 2013 eingerichtete Geberit Integrity Line wurde 2015 auch für die Mitarbeitenden der ehemaligen Sanitec Gruppe geöffnet. Dieses Angebot soll Mitarbeitenden ermöglichen, anonym auf Fälle wie zum Beispiel sexuelle Belästigung oder Verschleierung einer Bestechungszahlung aufmerksam zu machen. Weder über die Integrity Line noch durch die beschriebenen Überprüfungen gingen Meldungen über wesentliche Verstösse gegen den Verhaltenskodex ein.

        


        
            Spezifisch auf kartellrechtliche Fragen ausgerichtete Schulungsveranstaltungen wurden 2015 für die
            Geschäftsführer der europäischen Vertriebsgesellschaften durchgeführt. Im ersten Quartal 2016 wird für
            alle betroffenen Mitarbeitenden ein E-Learning-Kurs zum Thema Compliance im Bereich Kartellrecht
            stattfinden.
        


        
            Überarbeitetes Selbstverständnis lanciert
        


        

        Mit dem  Geberit Kompass ist ein zentrales Compliance-Element 2015 neu aufgelegt worden. Darin sind die Eckpfeiler der Unternehmenskultur beschrieben: die gemeinsame Mission, die geteilten Werte, die Handlungsgrundsätze und die Erfolgsfaktoren, die von allen Mitarbeitenden zu beachten sind. Der CEO präsentierte und erläuterte diese Eckpfeiler in der ersten gemeinsamen Ausgabe des gruppenweit in sechs Sprachen erscheinenden Mitarbeitermagazins. Ende 2015 wurde der Kompass zusammen mit einem Schreiben des CEO allen Mitarbeitenden physisch nach Hause zugestellt.

        


    


        
                Soziales Engagement


                
 
	
        
        Wasser im Fokus
        


        
        Mit innovativen Sanitärprodukten verbessert Geberit die Lebensqualität der Menschen nachhaltig. Diese Mission verfolgt das Unternehmen konsequent. Der Leitfaden für die Mitarbeitenden, der 
 Geberit Kompass, hält dies in der Neuauflage fest.
        


        
        Auch beim sozialen Engagement der Gruppe geht es um Lebensqualität und Nachhaltigkeit. Daher werden seit vielen Jahren Sozialprojekte realisiert, die einen Bezug zum Thema Wasser sowie zu den Kernkompetenzen und der Kultur des Unternehmens aufweisen. Genauso wichtig ist dabei der Aspekt der persönlichen und beruflichen Bildung: Lernende sollen durch die aktive Mitarbeit in den Sozialprojekten in Entwicklungsregionen dieser Welt andere Kulturen kennenlernen sowie neue soziale, sprachliche und berufliche Kompetenzen erwerben. Zudem ist das soziale Engagement in Form der Sozialprojekte ein konkreter Beitrag zur Umsetzung des Nachfolgeprogramms der Millennium-Entwicklungsziele der Vereinten Nationen, das bis 2030 weltweit allen Menschen den Zugang zu sauberem Trinkwasser und sanitärer Grundversorgung ermöglichen will.
        


        
        Konkretes Engagement – weltweit und vielfältig
        


        
        Wie bereits 2012 ging die Reise der Lernenden im Jahr 2015 nach Südafrika. Diesmal in die Nähe der Hafenstadt Durban in der Provinz Kwazulu-Natal. Dort befindet sich die  Cottonlands Primary School.  Rund 1 000 Schülerinnen und Schüler besuchen die ursprünglich für rund 500 Kinder geplante Schule, in der die Erneuerung der Infrastruktur dringend notwendig war. Die lokale Geberit Vertriebsgesellschaft plante und begleitete die vorbereitenden Bauarbeiten. Im November und Dezember war das Geberit Team mit Lernenden aus Deutschland, Österreich und der Schweiz vor Ort, um neue Sanitäranlagen zu installieren und im benachbarten «LIV village» wertvolle Freiwilligenarbeit im Dienste von Waisenkindern zu leisten. 
        


        
        Die Partnerschaft mit der Schweizer Entwicklungsorganisation Helvetas wurde um weitere zwei Jahre verlängert. Geberit unterstützte wiederum die Helvetas-Kampagne für sauberes Trinkwasser und Latrinen mit einem namhaften Beitrag. Das mit Helvetas und unter Beteiligung der Geberit Mitarbeitenden für 2015 geplante Volunteering-Projekt in Nepal wurde infolge des Erdbebens im Frühjahr 2015 um ein Jahr verschoben.
        


        
        Fortgesetzt wurde im Berichtsjahr die Zusammenarbeit mit der gemeinnützigen Organisation «Swiss Water Partnership». Ziel dieser Plattform ist es, alle am Thema Wasserversorgung Beteiligten (Wissenschaft, Wirtschaft, öffentlicher und privater Bereich) an einen Tisch zu bringen, um die Herausforderungen der Zukunft gemeinsam anzugehen und den internationalen Dialog zum Thema Wasser zu fördern.        


        
        Eine Vielzahl von Initiativen und Sammelaktionen ergänzt das soziale Engagement der Geberit Gruppe auf lokaler Ebene. Grundsätzlich werden alle Sozialprojekte und die Verwendung von Mitteln regelmässig von Geberit Mitarbeitenden im jeweiligen Land oder in Partnerschaft mit Nichtregierungsorganisationen (NGO) überprüft.          


        
        Zusätzlich vergeben mehrere Geberit Produktionswerke seit vielen Jahren Verpackungs- und Montagearbeiten an Werkstätten für geistig behinderte Menschen. 2015 betrug dieses Auftragsvolumen CHF 6,2 Mio.        


        
        Für eine Übersicht zu Spenden und finanziellen Zuwendungen vgl.  Investitionen in Infrastruktur und Dienstleistungen im öffentlichen Interesse. Alle Spenden-Engagements von Geberit sind parteipolitisch neutral. Es wurden auch keine Zuwendungen an Parteien und Politiker getätigt. Politische Stellungnahmen werden in der Regel keine abgegeben und es wird auch kein politisches Lobbying betrieben. Dies wird im Rahmen der jährlichen Überprüfung des Verhaltenskodex weltweit sichergestellt. 
        


	


            Veränderungen Konzernstruktur


                

    
        Im Berichtsjahr fanden neben der  Sanitec Akquisition
            keine wesentlichen Veränderungen in der Konzernstruktur statt, vgl. dazu auch  Jahresabschluss der
            Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss, 2. Änderungen in der Konzernstruktur.


    

 
            Ausblick


        

        
            

    
        
            Umfeld für die Bauindustrie bleibt herausfordernd
        


        
            Die Situation in der Bauindustrie wird anspruchsvoll bleiben. Die Entwicklung der einzelnen Regionen/Märkte
            und Bausektoren divergiert stark. In Europa sind Anzeichen erkennbar, dass sich die
            Bauindustrie stabilisieren könnte. Für Märkte wie Deutschland, Grossbritannien, die Niederlande und Polen
            wird ein positives Marktumfeld erwartet. Kein Wachstum wird für die Schweizer und die österreichische
            Bauindustrie prognostiziert. In den während der letzten Jahre kriselnden Märkten Italien und Frankreich
            deuten einige Indikatoren auf eine Stabilisierung hin. In Nordamerika werden ein moderates
            Wachstum im für das Geberit Geschäft in den USA wichtigen öffentlichen Bausektor und eine fortgesetzte
            Erholung im Wohnungsbau vorhergesagt. Die Region Fernost/Pazifik wird durch eine weitere
            Abschwächung in China im Wohnungsbau geprägt sein. In der Region Nahost/Afrika bleiben die
            Aussichten für Südafrika erfreulich, während in den Golfstaaten als Folge des tiefen Erdölpreises eine
            Verlangsamung der Aktivitäten in der Bauindustrie erwartet wird.




        

            Schwankungen beim Schweizer Franken werden Umsatz und Ergebnisse weiterhin beeinflussen. Gewinne oder
            Verluste resultieren hauptsächlich aus der Umrechnung der lokalen Ergebnisse in Schweizer Franken
            (Translationseffekte). Generell werden Auswirkungen von Währungsschwankungen auf die Margen dank einer
            effizienten natürlichen Absicherungsstrategie so weit wie möglich minimiert. Dabei wird darauf geachtet,
            dass in den verschiedenen Währungsräumen die Kosten im gleichen
            Verhältnis anfallen, wie Umsätze erwirtschaftet werden. An dieser Ausgangslage hat sich mit der Integration
            des Sanitec Geschäfts nichts verändert. Der Einfluss von Währungsschwankungen auf die
            Betriebsergebnis-Margen ist aufgrund der natürlichen Absicherungsstrategie relativ gering. Der im Markt
            Schweiz Anfang Februar 2015 aufgrund des erstarkten Schweizer Frankens eingeführte Währungsrabatt von 10%
            wurde in die Preisliste 2016 überführt. Bezüglich Auswirkungen von allfälligen Fremdwährungseinflüssen sei
            auf die Ausführungen und die Sensitivitätsanalyse im Abschnitt  Management von Währungsrisiken verwiesen.

        


        
            Das Niveau bei den Rohmaterialpreisen dürfte sich im ersten Halbjahr 2016 leicht unter demjenigen in der
            Vorjahresperiode bewegen – hauptsächlich getrieben durch tiefere Preise bei den industriellen Metallen und
            den Spezialkunststoffen. Weiter gehende Prognosen sind aufgrund des unsicheren Umfelds zurzeit nicht
            sinnvoll.
        



        Geberit


        
            Das Geschäftsjahr 2016 dürfte für die Geberit Gruppe weiterhin durch die Integration der Sanitec Aktivitäten
            geprägt sein. Seit dem 1. Januar 2016 tritt der Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen auf;
            zudem soll das Augenmerk der weiteren Harmonisierung der Systeme und Prozesse sowie der Realisierung erster
            Synergien gelten. Ein ebenso wichtiger Fokus soll dem Tagesgeschäft gelten, was aufgrund der Situation in
            den europäischen Bau-Märkten erneut anspruchsvoll werden dürfte. Ziel soll es sein, in allen Märkten mit der
            neuen gemeinsamen Vertriebsmannschaft überzeugende Leistungen zu erbringen und wie in den Vorjahren
            Marktanteile zu gewinnen. Das Hauptaugenmerk soll auf einer forcierten Vermarktung der in den letzten Jahren
            neu eingeführten Produkte, der stärkeren Durchdringung von Märkten, wo Geberit Produkte oder Technologien
            noch untervertreten sind, sowie dem vielversprechenden Dusch-WC-Geschäft liegen. Entsprechend der Geberit
            Strategie sollen parallel dazu die Geschäftsprozesse kontinuierlich weiter optimiert werden.
        


        
            Verwaltungsrat und Konzernleitung sind überzeugt, für die bevorstehenden Chancen und Herausforderungen sehr
            gut gerüstet zu sein. Die Chancen, welche die Kombination von technischem Know-how im Bereich der
            Sanitärtechnik «hinter der Wand» und der Designkompetenz «vor der Wand» bietet, sollen dezidiert
            wahrgenommen werden. Wesentlich für den künftigen Erfolg sind die erfahrenen und hoch motivierten
            Mitarbeitenden, eine Reihe von Erfolg versprechenden und in den letzten Jahren eingeführten Produkten sowie
            Produktideen für die weitere Zukunft, die schlanke und marktorientierte Organisation, die etablierte und
            vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Marktpartnern im Handel und im Handwerk sowie das auch nach der
            Übernahme von Sanitec solide finanzielle Fundament der Gruppe.
        



    
    

	

        

    















    

        
            
                1. Konzernstruktur und Aktionariat


            Berichtsteil

            Corporate Governance

        
        
	
	
		1.1 Konzernstruktur


		
			Die operative Konzernstruktur ist unter der  Führungsstruktur grafisch dargestellt.
		



		
			Geberit AG, die Muttergesellschaft der Geberit Gruppe, hat ihren Sitz in Rapperswil-Jona (CH). Hinweise zum Ort der Kotierung, zur Börsenkapitalisierung, Valoren- und ISIN-Nummer sind unter  Informationen zur Geberit Aktie zu finden.
		



		
			Die zum Konsolidierungskreis der Gruppe gehörenden Tochtergesellschaften unter Angabe von Firma und Sitz, Aktienkapital und von Konzerngesellschaften gehaltene Beteiligungsquote sind im Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss,  Note 33, Gesellschaften im Konsolidierungskreis der Gruppe per 31. Dezember 2015, aufgeführt. Zudem wurde am 3. Februar 2015 bekannt gegeben, dass alle Angebotsbedingungen zur Übernahme der Sanitec Gruppe erfüllt sind. Als Folge davon sind im Konsolidierungskreis per 31. Dezember 2015 auch die Tochtergesellschaften der ehemaligen Sanitec Gruppe enthalten. Zum Konsolidierungskreis gehören ausser der Geberit AG keine Gesellschaften, deren Beteiligungspapiere kotiert sind.
		


	
	
	 


	
		[bookmark: [106010_Aktionaere]]
		1.2 Bedeutende Aktionäre 



		
			Die nebenstehend aufgeführten bedeutenden Aktionäre im Sinne von Art. 663c des Schweizer Obligationenrechts (OR) waren am  31. Dezember 2015 mit einem Anteil von mehr als 3 Prozent der Stimmrechte bzw. des im Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals im Aktienbuch der Gesellschaft eingetragen.



		Unter  www.six-exchange-regulation.com/de/home/publications/significant-shareholders.html sind die Offenlegungsmeldungen zu finden, die während des Geschäftsjahres 2015 von Geberit über die elektronische Veröffentlichungsplattform der SIX Swiss Exchange veröffentlicht wurden.
		



		1.3 Kreuzbeteiligungen


		
			Die Geberit Gruppe unterhält keine kapital- oder stimmenmässigen Kreuzbeteiligungen mit anderen Gesellschaften, die einen Grenzwert von 5 Prozent überschreiten.
		



		1.4 Wichtige Veränderungen in den Statuten


		
			Aufgrund der neuen Bestimmungen der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV) wurden die Statuten im April 2014 angepasst. Im Geschäftsjahr 2015 erfolgten keine Statutenänderungen.
		


	
	
	
		





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Bedeutende Aktionäre*

(Stand 31.12.2015)		in %






		BlackRock, New York, USA		5,11





		Capital Group Companies, Inc., Los Angeles, USA		4,94




		* Gemäss entsprechenden Meldungen an die SIX Swiss Exchange



























































	


        
                    2. Kapitalstruktur


        
        
	
	
		2.1 Kapital


        Betrag des ordentlichen, genehmigten und bedingten Kapitals der Gesellschaft per 31. Dezember 2015:




		
			
						Ordentliches Kapital: 
						CHF 3 779 842.70
			


			
						Bedingtes Kapital: 
						–
			


			
						Genehmigtes Kapital: 
						–
			


		



		

		Details sind den nachfolgenden Unterkapiteln zu entnehmen.
		




		[bookmark: [106020_Kapital]] 
		2.2 Genehmigtes und bedingtes Kapital im Besonderen 


		Die Geberit Gruppe verfügte per 31. Dezember 2015 über kein bedingtes oder genehmigtes Kapital. 
		



	
	
	
	
	 


   

	

		[bookmark: [106020_Kapitalveraenderung]] 
		2.3 Kapitalveränderung


		
		Zu Veränderungen im Kapital der Geberit AG vergleiche Tabelle rechts. 
		


		
		
		Für weitere Informationen zu Kapitalveränderungen sei im aktuellen Geschäftsbericht 2015 auf den konsolidierten Jahresabschluss der Geberit Gruppe ( Konsolidierter Eigenkapitalnachweis und konsolidierte Gesamtergebnisrechnung sowie  Note 21, Aktienkapital und eigene Aktien), auf die Ausführungen im
		 Jahresabschluss der Geberit AG sowie für die Zahlen 2013 auf den
		 Geschäftsbericht 2014 (Jahresabschluss der Gruppe:  Konsolidierter Eigenkapitalnachweis und konsolidierte Gesamtergebnisrechnung sowie  Note 22, Aktienkapital und eigene Aktien;  Jahresabschluss Geberit AG) verwiesen. 
		


		
	
	
	
	  
		





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 


		31.12.2013		31.12.2014		31.12.2015




		 


		MCHF		MCHF		MCHF




		Aktienkapital


		3,8		3,8		3,8




		Reserven


		765,1		875,1		875,1




		Bilanzgewinn


		408,6		316,4		305,0






























   






		[bookmark: [106020_Aktien]]  
		2.4 Aktien und Partizipationsscheine


		Das Aktienkapital der Geberit AG ist voll liberiert und beträgt CHF 3 779 842.70. Es ist aufgeteilt in 37 798 427 Namenaktien mit einem Nominalwert von je CHF 0.10. 


        Mit Ausnahme der von der Gesellschaft gehaltenen eigenen Aktien hat jede im Aktienbuch der Gesellschaft mit Stimmrecht eingetragene Aktie an der Generalversammlung eine Stimme und ist jede Aktie (ob im Aktienbuch eingetragen oder nicht) dividendenberechtigt. Alle Dividenden, die innerhalb von fünf Jahren nach ihrer Fälligkeit nicht bezogen worden sind, verfallen gemäss den Statuten der Gesellschaft zugunsten der Gesellschaft und werden der allgemeinen Reserve zugeteilt. Per 31. Dezember 2015 hielt die Gesellschaft 877 880 eigene Aktien (davon 634 600 gehalten direkt durch die Geberit AG sowie 243 280 durch Tochtergesellschaften). Der Verwaltungsrat wird der Generalversammlung 2016 beantragen, die eigenen Aktien, die im Rahmen des im März 2014 angekündigten und per Ende Februar 2016 abgeschlossenen Aktienrückkauf-Programms erworben wurden, mittels Kapitalherabsetzung zu vernichten.
        


		
		Die Geberit Gruppe hat keine Partizipationsscheine ausstehend.
		



    	[bookmark: [106020_Genussscheine]] 
		2.5 Genussscheine



        Die Geberit Gruppe hat keine Genussscheine ausstehend.
        



        [bookmark: ]
		2.6 Beschränkung der Übertragbarkeit und Nominee-Eintragungen


		
		Erwerber von Aktien werden auf Gesuch hin gegen Nachweis des Erwerbs als Aktionär mit Stimmrecht im Aktienbuch eingetragen, falls sie ausdrücklich erklären, die Aktien in eigenem Namen und für eigene Rechnung zu halten. Die Statuten sehen zudem vor, dass der Verwaltungsrat die Eintragung von durch Treuhänder (Nominees) gehaltenen Aktien bis maximal 3 Prozent des Aktienkapitals zulassen kann. Über diese Eintragungsgrenze hinaus kann der Verwaltungsrat Nominees mit Stimmrecht im Aktienbuch eintragen, falls die Nominees genaue Angaben sowie die Aktienbestände der Personen offenlegen, für deren Rechnung sie 0,5 Prozent oder mehr des Aktienkapitals halten.
		



       
       Der Verwaltungsrat ist berechtigt, Eintragungen im Aktienbuch mit Rückwirkung auf das Datum der Eintragung zu streichen, wenn die Eintragung durch falsche Angaben zustande gekommen ist. Er kann den betroffenen Aktionär vorgängig anhören. Der betroffene Aktionär ist umgehend über die Streichung zu informieren.
       



       
       Darüber hinaus sind in den Statuten keine Eintragungs- und Stimmrechtsbeschränkungen enthalten.  
       



       Im Berichtsjahr 2015 erfolgten keine Eintragungen im Aktienbuch von durch Treuhänder (Nominees) gehaltenen Aktien bis maximal 3 Prozent des Aktienkapitals bzw. über diese Eintragungsgrenze hinaus. Ferner musste der Verwaltungsrat im Berichtsjahr keine Eintragungen im Aktienbuch mit Rückwirkung auf das Datum der Eintragung streichen.
       



		[bookmark: [106020_Wandelanleihen]] 
		2.7 Wandelanleihen und Optionen


		
		Es sind keine Wandelanleihen ausstehend. 
		


		Es wurden keine Optionen an unternehmensexterne Personen ausgegeben. Für ausgegebene Optionen an Mitarbeitende der Geberit Gruppe sei auf den  Vergütungsbericht und  Note 17, Beteiligungsprogramme im konsolidierten Jahresabschluss der Geberit Gruppe verwiesen.
		


	
     


        
            3. Verwaltungsrat


        
        

	
		3.1/3.2 Mitglieder des Verwaltungsrats


		
		Dem Verwaltungsrat (VR) gehörten Ende 2015 sechs Personen an. 
		


	

	




	
		Albert M. Baehny (1952) 


			
			Nicht-exekutiver Präsident des Verwaltungsrats seit 2015 (exekutiver Präsident des Verwaltungsrats von 2011 bis 2014)

            Schweizer Staatsbürger

            CEO Regent Lighting AG, Basel (CH)
            
			


			
			Albert M. Baehny ist diplomierter Biologe der Universität Freiburg (CH). Er begann 1979 seinen Berufsweg in der Forschung der Serono-Hypolab. Sein weiterer Weg führte ihn über unterschiedliche Marketing-, Vertriebs-, strategische Planungs- und globale Führungsfunktionen bei Dow Chemical Europe (1981–1993), Ciba-Geigy/Ciba SC (1994–2000), Vantico (2000–2001) und Wacker Chemie (2001–2002). Albert M. Baehny sammelte während mehr als 20 Jahren umfangreiche Erfahrungen mit globaler Geschäftsverantwortung. Vor seinem Wechsel zu Geberit war er Direktor des Geschäftsbereichs Wacker Specialties. Von 2003 bis 2004 leitete er bei Geberit den Konzernbereich Marketing und Vertrieb Europa. Von 2005 bis Ende 2014 war Albert M. Baehny Vorsitzender der Konzernleitung (CEO), seit 2011 ist er Präsident des Verwaltungsrats.
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		[bookmark: [106030_ Spoerry]] 
		Robert F. Spoerry (1955)


			
			
			Vizepräsident des Verwaltungsrats seit 2011, nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2009 (Lead Director von 2011 bis Ende 2014)

			Schweizer Staatsbürger 

			VR-Präsident Mettler-Toledo International Inc., Greifensee (CH); VR-Präsident Sonova Holding AG, Stäfa (CH); VR-Mitglied Conzzeta AG, Zürich (CH)  
			
			


			
			Robert F. Spoerry ist diplomierter Maschineningenieur der ETH Zürich (CH) und hat ein MBA-Diplom der University of Chicago (US). Er ist seit 1983 bei Mettler-Toledo und war CEO von 1993 bis 2007. Er leitete die Loslösung von Ciba-Geigy im Jahr 1996 und die 1997 anschliessende Erstkotierung von Mettler-Toledo an der New Yorker Börse (NYSE). 1998 wurde er Präsident des Verwaltungsrats. 
			


			
            In den letzten drei Jahren gehörte Robert F. Spoerry keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe. 	
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		Felix R. Ehrat (1957)


			
			
			Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des Verwaltungsrats seit 2013 
 
			Schweizer Staatsbürger 
 
			Group General Counsel und Mitglied der Geschäftsleitung Novartis, Basel (CH) seit 2011; VR-Präsident Globalance Bank AG, Zürich (CH); VR-Mitglied Hyos Invest Holding AG, Zürich (CH); Präsident SwissHoldings, Bern (CH); Mitglied des Stiftungsrats avenir suisse, Zürich (CH)  
			
			


			
Felix R. Ehrat hat 1990 an der Universität Zürich (CH) zum Doktor der Rechte promoviert, nachdem er 1982 an der rechtswissenschaftlichen Fakultät dieser Universität das Lizenziat erlangt hatte. Im Jahr 1986 erwarb er einen LL.M. der McGeorge School of Law in den USA. Er ist seit Oktober 2011 Group General Counsel von Novartis, seit 1. Januar 2012 als ordentliches Mitglied der Geschäftsleitung der Novartis-Gruppe. Felix R. Ehrat ist ein führender Anwalt für Gesellschaftsrecht, Bankenrecht und Mergers & Acquisitions sowie Experte in den Bereichen Corporate Governance und Schiedsverfahren. Er begann seine Laufbahn 1987 als Associate bei Bär & Karrer in Zürich (CH).
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		Im Jahr 1992 wurde er zum Partner, später zum Senior Partner (2003–2011) und zum exekutiven Präsidenten des Verwaltungsrats (2007–2011) der Kanzlei ernannt.


			            
            In den letzten drei Jahren gehörte Felix R. Ehrat keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe. 
			



	
	
	
	

	



	
	
		[bookmark: [106030_Huebner]] 
		Thomas M. Hübner (1958)


			
			
			Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2015 
 
			Schweizer Staatsbürger 
 
			VR-Mitglied und Lead Director B&M European Value Retail S.A., Luxemburg (LU); VR-Mitglied Panda Retail Company, Jeddah (SA); VR-Präsident Burger King SEE S. A., Brüssel (BE); Mitglied des Industriebeirats VR Equitypartner GmbH, Frankfurt (DE)
			
			


			
			Thomas M. Hübner schloss 1982 die Hotelfachschule in Zürich mit einem Masterdiplom in International Restaurant & Hospitality Management ab. 1996 erwarb er ein Executive MBA an der Universität St. Gallen (HSG). Von 2011 bis 2013 war Thomas M. Hübner als Executive Director Europe & International Partnerships Mitglied der Konzernleitung bei Carrefour SA (FR), wo er unter anderem für eine verstärkte Ausrichtung auf das internationale Franchising und Joint-Venture-Geschäft in Europa, Asien und Nahost verantwortlich zeichnete. Von 2008 bis 2011 war er gleichzeitig Verwaltungsratspräsident respektive Vize-Verwaltungsratspräsident bei Citrus International (CH) und bei Contract Farming India (CH). Bei der Metro Cash & Carry International GmbH (DE) hatte er von 2000 bis 2002 die Funktion des Chief Operating Officers für Osteuropa und Russland, von 2002 bis 2008 diejenige des CEO inne. Dabei verantwortete er unter anderem die verstärkte Internationalisierung des Geschäfts und eine Professionalisierung der Einkaufsprozesse. Ebenfalls als CEO amtete er von 1996 bis 2000 bei der Prodega AG (CH). Zuvor war er bei McDonald's von 1990 bis 1995 verantwortlich für die Tschechische Republik und die Slowakei sowie von 1988 bis 1990 Chief Operating Officer in der Schweiz. Zudem war er bis 2014 während drei Jahren Co-Vorsitzender von ECR (Efficient Consumer Response) Europe, dem wichtigsten europäischen Retail- und Hersteller-Verband.
			


			            
			In den letzten drei Jahren gehörte Thomas M. Hübner keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe.
 			



	
	
	
	
		 

  [image: Thomas M. Hübner (Foto)]
 
	



	
	
		[bookmark: [106030_Reuter]] 
		Hartmut Reuter (1957)


			
			
			Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2008
 
			Deutscher Staatsbürger 
 
			Mitglied des Gesellschafterausschusses und des Aufsichtsrats Vaillant GmbH, Remscheid (DE); Beiratsvorsitzender GBT-Bücolit GmbH, Marl (DE); Mitglied des Beirats Wilkhahn GmbH + Co KG, Bad Münder (DE) 

			
			


			
			Hartmut Reuter startete seine Karriere nach dem Diplom als Wirtschaftsingenieur an der Technischen Universität Darmstadt (DE) 1981 bei der Bosch-Gruppe in Stuttgart (DE). In seiner über 15-jährigen Tätigkeit bei Bosch übernahm er Fach- und Führungsaufgaben in verschiedenen industriellen Geschäftsbereichen, zuletzt war er Direktor im Bereich Planung und Controlling in der Bosch-Zentrale. Von 1997 bis 2009 war Hartmut Reuter Mitglied der Konzernleitung des Rieter Konzerns in Winterthur (CH), davon die letzten sieben Jahre als CEO. Seitdem ist er freiberuflich als Unternehmensberater tätig und übt Mandate in verschiedenen Aufsichtsorganen aus. 
			


			In den letzten drei Jahren gehörte Hartmut Reuter keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe. 
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		[bookmark: [106030_Tang-Jensen]] 
		Jørgen Tang-Jensen (1956)


			
			
			Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2012
 
			Dänischer Staatsbürger 
 
			VR-Mitglied Coloplast A/S (DK); Ausschussmitglied im Industrieverband Dänemarks 
			
			


			
			Jørgen Tang-Jensen hat einen Hochschulabschluss in Betriebswirtschaftslehre an der Business School in Aarhus (DK). Zudem hat er am IMD in Lausanne (CH) und an der Universität in Stanford (US) Management-Weiterbildungen absolviert. Jørgen Tang-Jensen ist seit dem Jahr 2001 CEO des dänischen Bauprodukteherstellers VELUX A/S. Die VELUX-Gruppe ist mit 10 000 Mitarbeitenden in rund 40 Ländern mit eigenen Vertriebsgesellschaften und in elf Ländern mit Produktionsgesellschaften vertreten. VELUX ist eine der stärksten Marken im weltweiten Baumaterialien-Sektor. Nach seinem Studium trat Jørgen Tang-Jensen 1981 in die VELUX-Gruppe ein, wo er bis zu seiner Ernennung als CEO in den wichtigsten VELUX-Vertriebs- und Produktionsgesellschaften in verschiedenen leitenden Positionen arbeitete. Von 1989 bis 1991 in Dänemark, von 1991 bis 1992 in Frankreich, 1996 in Amerika und von 1999 bis 2000 in Deutschland trug er als Geschäftsführer die Verantwortung für die jeweiligen Ländergesellschaften. 
			



		
            In den letzten drei Jahren gehörte Jørgen Tang-Jensen keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe.  
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            3.3 Statutarische Regeln in Bezug auf die Anzahl der zulässigen Tätigkeiten gemäss Art. 12 Abs. 1 Ziff. 1 VegüV



            Mitglieder des Verwaltungsrats dürfen ausserhalb der Geberit Gruppe bis zu fünf Mandate in gewinnorientierten Rechtseinheiten und bis zu fünf Mandate in nicht gewinnorientierten respektive gemeinnützigen Rechtseinheiten annehmen. 
            


            Mandate eines Mitglieds des Verwaltungsrats in Rechtseinheiten, welche durch die Gesellschaft kontrolliert werden oder die Gesellschaft kontrollieren, sowie Mandate, welche das Mitglied in seiner Funktion als Mitglied des Verwaltungsrats bei der Gesellschaft oder im Auftrag der Gesellschaft oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als Mandate ausserhalb der Geberit Gruppe.
            


            Mandate eines Mitglieds des Verwaltungsrats oder der Konzernleitung der Gesellschaft in verbundenen Rechtseinheiten ausserhalb der Geberit Gruppe sowie Mandate, welche dieses Mitglied in Ausübung seiner Funktion als Mitglied des obersten Leitungs- oder Verwaltungsorgans oder der Geschäftsleitung bei einer Rechtseinheit ausserhalb der Geberit Gruppe oder im Auftrag dieser Rechtseinheit oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen als ein Mandat ausserhalb der Geberit Gruppe. 
            


            Mandate, welche ein Mitglied des Verwaltungsrats in seiner Haupttätigkeit als Mitglied der Geschäftsleitung bei einer Rechtseinheit ausserhalb der Geberit Gruppe oder im Auftrag dieser Rechtseinheit oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als Mandate für Zwecke dieser Bestimmung. 
            


			Als Mandate im Sinne der Statuten gelten Mandate in den obersten Leitungs- oder Verwaltungsorganen oder in einem Beirat von Rechtseinheiten, welche verpflichtet sind, sich ins Handelsregister oder in ein entsprechendes ausländisches Register eintragen zu lassen. 



            3.4 Wahl und Amtszeit


            
                Seit dem 1. Januar 2014 endet gemäss Art. 3 der VegüV die Amtsdauer für ein Verwaltungsratsmitglied mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Die Mitglieder werden einzeln gewählt. Wiederwahl ist möglich.
            



		
	
	 




	
	

		


			
			Ebenfalls seit dem 1. Januar 2014 ist der Verwaltungsratspräsident durch die Generalversammlung zu wählen. Seine Amtsdauer endet ebenfalls mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Wiederwahl ist möglich. Ist das Amt des Präsidenten vakant, so ernennt der Verwaltungsrat für die verbleibende Amtsdauer einen neuen Präsidenten.
 			


            Ebenso sind seit dem 1. Januar 2014 die Mitglieder des Nominations- und Vergütungsausschusses einzeln und jährlich durch die Generalversammlung zu wählen, wobei nur Mitglieder des Verwaltungsrats wählbar sind. Ihre Amtsdauer endet mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Wiederwahl ist möglich. 


            
            Die Mitglieder des Verwaltungsrats, der Präsident des Verwaltungsrats sowie die Mitglieder der Ausschüsse scheiden nach Erreichen des 70. Lebensjahrs auf die nächste ordentliche Generalversammlung aus.
 			


			
			 
            Robert F. Spoerry wird sich an der nächsten Generalversammlung nicht mehr für eine Wiederwahl zur Verfügung zu stellen. Im Rahmen der Nachfolgeregelung wird der Verwaltungsrat der Geberit AG der ordentlichen Generalversammlung vom 6. April 2016 Frau Regi Aalstad als neues Verwaltungsratsmitglied und bei Wahl in den Verwaltungsrat zusätzlich zur Wahl in den Vergütungsausschuss vorschlagen. Zudem beabsichtigt der Verwaltungsrat, Hartmut Reuter bei Wiederwahl zum Mitglied des Vergütungsausschusses zum Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses zu ernennen. Der Verwaltungsratspräsident und alle übrigen Mitglieder des Vewaltungsrats stellen sich für ein weiteres Jahr zur Verfügung.
 			

			

		    3.5 Interne Organisation


			
			Die Organisation des Verwaltungsrats ergibt sich aus dem Gesetz, den  Statuten sowie dem   Organisationsreglement für den Verwaltungsrat der Geberit AG (vgl. dazu auch  Kompetenzregelung).
			


			
			Aufgrund des Inkrafttretens der VegüV am 1. Januar 2014 und der diesbezüglich erfolgten Anpassungen der Statuten sind der Präsident des Verwaltungsrats und die Mitglieder des Nominations- und Vergütungssausschusses jährlich je einzeln durch die Generalversammlung zu wählen. Der Verwaltungsrat wählt aus seiner Mitte nach jeder ordentlichen Generalversammlung den Vizepräsidenten, den Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses sowie den Vorsitzenden und die Mitglieder des Revisionsausschusses.
 			


			
			Mit dem Rücktritt von Albert M. Baehny als CEO auf Ende 2014 wurde die Funktion des Lead Directors nicht mehr benötigt und deshalb per 31. Dezember 2014 aufgehoben.
 			



			
			Der Verwaltungsrat tagt, so oft es die Geschäfte erfordern, mindestens jedoch vier Mal jährlich jeweils einen Tag (2015: acht Sitzungen oder Telefonkonferenzen). Der Präsident oder – im Falle seiner Verhinderung – der Vizepräsident führt den Vorsitz. Der Verwaltungsrat bestimmt einen Sekretär, der nicht Mitglied des Verwaltungsrats sein muss. Der Präsident des Verwaltungsrats kann Mitglieder der Konzernleitung zu den Sitzungen des Verwaltungsrats hinzuziehen. 
			


			
			Der Verwaltungsrat ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Die Anwesenheit kann auch per Telefon oder elektronische Medien erfolgen. Die Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit steht dem Präsidenten der Stichentscheid zu. 
			


			
			Die Terminfestlegung der ordentlichen Sitzungen des Verwaltungsrats sowie der Ausschüsse erfolgt frühzeitig, sodass in der Regel alle Mitglieder persönlich oder telefonisch teilnehmen. Im Jahr 2015 lag die Teilnahmequote an den Verwaltungsratssitzungen bei 98 Prozent.
			


		
		
		




	
	
		     
		





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	




		
		3. Mrz
		1. Apr
		30. Jun
		10. Aug
		24. Aug
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		X
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		Hartmut Reuter
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		Jørgen Tang-Jensen
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		X
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			Innerhalb des Verwaltungsrats bestehen zwei Ausschüsse, die ausschliesslich aus nicht-exekutiven und unabhängigen Verwaltungsräten zusammengesetzt sind: 
            



            Nominations- und Vergütungsausschuss (NCC, Nomination and Compensation Committee; vormals Personalausschuss) 



			
			In diesem Ausschuss sind die Aufgaben eines Vergütungs- und eines Nominierungsausschusses zusammengefasst. 
            


            Der Nominations- und Vergütungsausschuss besteht aus drei unabhängigen, nicht-exekutiven Mitgliedern des Verwaltungsrats. Die Mitglieder des Nominations- und Vergütungsausschusses werden einzeln und jährlich durch die Generalversammlung gewählt. Der Vorsitzende des Nominations- und Vergütungsausschusses wird vom Verwaltungsrat bestimmt. Ist der Nominations- und Vergütungsausschuss nicht vollständig besetzt, ernennt der Verwaltungsrat für die verbleibende Amtsdauer die fehlenden Mitglieder. Der Nominations- und Vergütungsausschuss ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit steht dem Vorsitzenden der Stichentscheid zu.
            


			
			Mitglieder des Nominations- und Vergütungsausschusses waren per 31. Dezember 2015 Robert F. Spoerry (Vorsitz), Hartmut Reuter und Jørgen Tang-Jensen. Der Ausschuss tagt mindestens drei Mal jährlich – 2015 vier Mal – jeweils einen halben Tag. Im Jahr 2015 lag die Teilnahmequote an den Sitzungen bei 100 Prozent.
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            Der Nominations- und Vergütungsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat in der Erfüllung seiner vom Gesetz und den Statuten vorgegebenen Aufgaben im Bereich der Vergütungs- und Personalpolitik der Geberit Gruppe. Der Nominations- und Vergütungsausschuss hat folgende Aufgaben und Zuständigkeiten (Grundsätze): 
			



			
						Vorbereitung und periodische Überarbeitung der Vergütungspolitik und -prinzipien und der Personalpolitik der Geberit Gruppe und der Leistungskriterien im Bereich der Vergütung und periodische Überprüfung der Umsetzung derselben sowie diesbezügliche Antragstellung und Abgabe von Empfehlungen an den Verwaltungsrat.
				


						Vorbereitung aller relevanten Entscheide des Verwaltungsrats betreffend die Nomination und Vergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung sowie diesbezügliche Antragstellung und Abgabe von Empfehlungen an den Verwaltungsrat.
				


			




            
            Die Gesamtverantwortung für die an den Nominations- und Vergütungsausschuss übertragenen Aufgaben und Kompetenzen bleibt beim Verwaltungsrat.
			


            
            Der Verwaltungsrat kann dem Nominations- und Vergütungsausschuss weitere Aufgaben in den Bereichen Nomination und Vergütung und damit zusammenhängenden Bereichen zuweisen. 
            


            Die Organisation, die genauen Aufgaben, die Arbeitsweise und die Berichterstattung des Nominations- und Vergütungsausschusses sind im  Organisationsreglement für den Nominations- und Vergütungsausschuss (NCC) des Verwaltungsrats der Geberit AG festgelegt.
           




            Revisionsausschuss (AC, Audit Committee)


			
			
            Der Revisionsausschuss setzt sich aus drei unabhängigen, nicht-exekutiven Verwaltungsratsmitgliedern zusammen. Die Ernennung erfolgt jährlich durch den Verwaltungsrat. Der Verwaltungsrat ernennt eines der Mitglieder des Revisionsausschusses zu dessen Vorsitzenden. Der Revisionsausschuss ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. CEO und CFO sowie interne und externe Revision nehmen fallweise an den Sitzungen teil. Es steht dem Ausschuss ausserdem frei, Sitzungen ausschliesslich mit Vertretern der externen wie auch der internen Revision abzuhalten. Der Revisionsausschuss hat direkten Zugriff auf die interne Revision und kann innerhalb der Geberit Gruppe alle von ihm benötigten Informationen beschaffen und die dafür zuständigen Mitarbeiter befragen.
            


            
            Der Revisionsausschuss setzte sich per 31. Dezember 2015 aus Hartmut Reuter (Vorsitz), Felix R. Ehrat und Robert F. Spoerry zusammen. Er tagt mindestens zwei Mal pro Jahr – 2015 vier Mal – jeweils einen halben Tag. Im Jahr 2015 lag die Teilnahmequote an den Sitzungen bei 100 Prozent.
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            Der Revisionsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat in der Erfüllung der ihm vom Gesetz vorgegebenen Aufgaben, insbesondere in den Bereichen Finanzkontrolle (Oberaufsicht über die interne und die externe Revision und Überwachung der finanziellen Berichterstattung) sowie der Oberaufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten Personen (internes Kontrollsystem). Der Revisionsausschuss legt Prüfungsumfang und Prüfungsplan der internen Revision fest und stimmt diese mit denjenigen der externen Revision ab. Interne und externe Revision erstellen zu jeder Sitzung einen umfassenden Bericht über die durchgeführten Prüfungen und die daraus abgeleiteten Massnahmen. Der Revisionsausschuss überwacht die Umsetzung der Prüfungsfeststellungen. Er beurteilt im Weiteren die Funktionsfähigkeit des internen Kontrollsystems unter Einbezug des Risikomanagements (vgl.  Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der Konzernleitung). Der Revisionsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat bei Corporate-Governance- und Compliance-Fragen, überwacht die relevanten Corporate-Governance- und Compliance-Aspekte und entwickelt sie weiter. Die Gesamtverantwortung für die an den Revisionsausschuss übertragenen Aufgaben und Kompetenzen verbleibt beim Verwaltungsrat.
            


			
            Die Organisation, die genauen Aufgaben, die Arbeitsweise und die Berichterstattung des Nominations- und Vergütungsausschusses sind im  Organisationsreglement für den Nominations- und Vergütungsausschuss (NCC) des Verwaltungsrats der Geberit AG festgelegt.
            




			3.6 Kompetenzregelung


			
			Dem Verwaltungsrat obliegen gemäss schweizerischem Gesellschaftsrecht und den Statuten der Geberit AG die folgenden unübertragbaren und unentziehbaren Aufgaben:
			


			
						die Oberleitung der Gesellschaft und die Erteilung der nötigen Weisungen


						die Festlegung der Organisation


						die Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzkontrolle sowie der Finanzplanung


						die Ernennung und Abberufung der mit der Geschäftsführung und deren Vertretung betrauten Personen


						die Oberaufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten Personen, namentlich im Hinblick auf die Befolgung der Gesetze, Statuten, Reglemente und Weisungen


						die Erstellung des Geschäftsberichts und des Vergütungsberichts (erstmals für das Geschäftsjahr 2014) sowie die Vorbereitung der Generalversammlung und die Ausführung ihrer Beschlüsse


						die Benachrichtigung des Richters im Falle einer Überschuldung


			


			
			Der Verwaltungsrat legt die strategischen Ziele und die generellen Mittel zu deren Erreichung fest und entscheidet über wichtige Sachgeschäfte. Weitere Kompetenzen des Verwaltungsrats sind im Organisationsreglement für den Verwaltungsrat und in der Beilage zum Organisationsreglement festgelegt.
			


			
           Im Rahmen des gesetzlich Zulässigen und nach Massgabe des Organisationsreglements für den Verwaltungsrat hat der Verwaltungsrat die operative Geschäftsführung dem Vorsitzenden der Konzernleitung (CEO) übertragen. Die einzelnen dem Vorsitzenden der Konzernleitung (CEO) übertragenen Aufgaben ergeben sich insbesondere aus der Beilage zum Organisationsreglement. Der Vorsitzende der Konzernleitung (CEO) ist befugt zur Weiterdelegation von Befugnissen an einzelne Mitglieder der Konzernleitung und/oder an weitere Führungskräfte der Geberit Gruppe.   			
            


            Die Konzernleitung setzt sich aus dem Vorsitzenden sowie – per Ende 2015 – aus weiteren fünf Mitgliedern zusammen. Die Mitglieder der Konzernleitung werden vom Verwaltungsrat auf Antrag des Nominations- und Vergütungsausschusses ernannt.  
            


            Die Statuten und/oder das Organisationsreglement des Verwaltungsrats regeln die Aufgaben und Befugnisse des Verwaltungsrats als Gremium, des Präsidenten sowie der Ausschüsse. Das Organisationsreglement definiert auch die Rechte und Pflichten der Konzernleitung, die in der Geschäftsordnung der Konzernleitung weiter ausgeführt und präzisiert werden. Die Beilage zum Organisationsreglement enthält eine detaillierte Auflistung der Entscheidungskompetenzen und Konzernführungsaufgaben. 
            


			
            Die Organisationsreglemente für den  Verwaltungsrat, den  Nominations- und Vergütungsausschuss sowie den  Revisionsausschuss können im Internet unter  www.geberit.com/downloadcenter/publikationen eingesehen werden.
			




			3.7 Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der Konzernleitung

 
			Die einzelnen Mitglieder der Konzernleitung informieren den Verwaltungsrat in jeder Sitzung über den laufenden Geschäftsgang und über die wesentlichen Geschäftsvorfälle der Gruppe respektive der Gruppengesellschaften. Zwischen den Sitzungen wird der Verwaltungsrat monatlich umfassend über den laufenden Geschäftsgang und die finanzielle Situation des Unternehmens in schriftlicher Form informiert. Im Wesentlichen enthält dieser Bericht Kernaussagen zum Gruppen- und zum Marktgeschehen, Informationen und Kennzahlen über die Umsatz- und Gewinnentwicklung der Gruppe (in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober nur Aussagen zur Umsatzentwicklung, jedoch keine zur Gewinnentwicklung), Aussagen zur Umsatzentwicklung in den einzelnen Produktlinien und Ländern oder Regionen sowie Analysen über die Aktienkursentwicklung. Der umfangreichere Quartalsbericht beinhaltet zusätzlich die Erwartungen der operativen Führung zur Entwicklung der Ergebnisse bis zum Ende des Geschäftsjahres, Informationen über die Entwicklung des Personalbestands und der Liquidität sowie über die getätigten Investitionen, die Zusammensetzung des Aktionariats und die Markterwartungen bezüglich der Unternehmensentwicklung. Im abgelaufenen Geschäftsjahr versammelte sich der Verwaltungsrat zu acht Sitzungen. 
			


			
			Darüber hinaus steht der Präsident des Verwaltungsrats mit dem CEO zu allen wesentlichen unternehmenspolitischen Fragen in regelmässigem Kontakt. Jedes Mitglied des Verwaltungsrats kann einzeln Auskunft über alle Angelegenheiten der Gruppe respektive der Gruppengesellschaften verlangen. 
 			


			
			Gestützt auf das Organisationsreglement des Verwaltungsrats hat der Revisionsausschuss ein umfassendes System zur Überwachung und Steuerung der mit der unternehmerischen Tätigkeit verbundenen Risiken in Kraft gesetzt. Dieser Prozess beinhaltet die Risikoidentifikation, -analyse, -steuerung und das Risiko-Reporting. Operativ ist die Konzernleitung für die Steuerung des Risikomanagements zuständig. Zudem werden im Unternehmen Verantwortliche für wesentliche Einzelrisiken benannt. Diese Verantwortlichen treffen konkrete Massnahmen für das Management der Risiken und kontrollieren deren Umsetzung.
			Die interne Revision erstellt alle zwei Jahre einen Risikobericht zuhanden des Verwaltungsrats. Wesentliche Risiken werden zudem laufend in den regelmässig stattfindenden Konzernleitungs- oder Verwaltungsratssitzungen diskutiert. Zum Management von Finanzrisiken vergleiche  Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss, 4. Risikobewertung und -management. Des Weiteren informiert die interne Revision den Revisionsausschuss an jeder Sitzung über durchgeführte Revisionen und über den Stand der Umsetzung von anlässlich früherer Prüfungen gemachten Feststellungen und Optimierungsvorschlägen.
			



	 




         
            4. Konzernleitung


        
        
    
        	4.1/4.2 Mitglieder der Konzernleitung


        	
    		Der Konzernleitung gehörten Ende 2015 sechs Personen an. 
    		


    
     



	
	
            Christian Buhl (1973) 


			
				
				
                    Vorsitzender der Konzernleitung seit Januar 2015 

					Mitglied der Konzernleitung seit 2015

					bei Geberit seit 2009

                    Schweizer Staatsbürger 

				
			


			
			Christian Buhl hat an der ETH Zürich Physik studiert (Dipl. Phys. ETH) und anschliessend an der Universität St. Gallen auf dem Gebiet der Finanzmarktforschung zum Dr. oec. HSG promoviert. Von 2000 bis 2003 war er als Forschungsmitarbeiter und Lehrstuhlassistent am Schweizerischen Institut für Banken und Finanzen in St. Gallen und am Wirtschaftswissenschaftlichen Zentrum der Universität Basel in der Forschung und Lehre tätig. Von 2004 bis 2008 arbeitete Christian Buhl bei McKinsey & Company, Zürich. Dabei war er für verschiedene schweizerische und internationale Industrieunternehmen tätig und unterstützte diese im Bereich Strategie, M&A, Marketing und Organisation. Im Jahr 2009 trat er bei Geberit ein und war zunächst zuständig für den Bereich Strategische Planung. Anschliessend übernahm er die Verantwortung für das Dusch-WC-Geschäft Geberit AquaClean. Von 2012 bis Ende 2014 war Christian Buhl Geschäftsführer der deutschen Vertriebsgesellschaft – der bedeutendsten Vertriebseinheit der Geberit Gruppe. Seit 1. Januar 2015 ist er Vorsitzender der Konzernleitung (CEO) der Geberit Gruppe, vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_Iff]] 
		Roland Iff (1961)


			
			
                Mitglied der Konzernleitung seit 2005

                bei Geberit seit 1993

                Leitung Konzernbereich Finanzen (CFO)

                Schweizer Staatsbürger

                VR-Vizepräsident VZ Holding AG, Zürich (CH)  
			
			


			
			Roland Iff hat an der Hochschule St. Gallen (CH) Betriebswirtschaftslehre studiert (Vertiefung Finanz- und Rechnungswesen) und 1986 als lic. oec. abgeschlossen. Sein Berufsweg begann 1987 in der internen Revision der amerikanischen Mead Corporation, für die er zunächst in Zürich (CH) und Dayton (US) tätig war. Von Brüssel (BE) aus bearbeitete er anschliessend Marktentwicklungsprojekte, bevor er 1990 Finanzchef der Mead-Niederlassung Italien in Mailand wurde. Roland Iff trat 1993 als Leiter der Konzernentwicklung bei Geberit ein. 1995 wurde er mit der Leitung des Konzern-Controllings betraut. Ab Oktober 1997 führte er das Gruppen-Treasury. Seit 2005 ist Roland Iff als CFO für den Konzernbereich Finanzen zuständig, vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_Reinhard]] 
		Michael Reinhard (1956) 


			
				
                    Mitglied der Konzernleitung seit 2005

                    bei Geberit seit 2004

                    Leitung Konzernbereich Produkte

                    Deutscher Staatsbürger

                    VR-Mitglied Reichle & De-Massari AG, Wetzikon (CH) 
				

			


			
			Michael Reinhard hat an der Technischen Hochschule Darmstadt (DE) Maschinenbau studiert und anschliessend am dortigen Deutschen Kunststoffinstitut zum Dr.-Ing. promoviert. Seinen Berufsweg begann er 1987 als Projektleiter bei der Automatik GmbH, Gross-Ostheim (DE). Im Jahr 1990 wechselte er zu McKinsey & Company, wo er die Funktion als Senior Associate wahrnahm. 1992 kam Michael Reinhard zu Schott, Mainz (DE), und wurde dort mit zunehmend verantwortungsvollen internationalen marketing- und vertriebsorientierten Führungsaufgaben betraut. So wurde er 1995 Leiter des Unternehmensbereichs Pharmaverpackungen und 1998 Leiter des Unternehmensbereichs Rohr der Schott Gruppe mit 2 400 Mitarbeitenden. 2005 übernahm Michael Reinhard bei Geberit die Leitung des Konzernbereichs Vertrieb. Seit 2006 ist er für den Konzernbereich Produkte zuständig, vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_Renfordt-Sasse]] 
		Egon Renfordt-Sasse (1957)  


			
			
				Mitglied der Konzernleitung seit Februar 2015

                bei Geberit seit 1997

                Leitung Konzernbereich Marketing & Brands

                Deutscher Staatsbürger

			
			


			
			Egon Renfordt-Sasse schloss 1986 sein Maschinenbau-Studium an der RWTH Aachen (DE) ab. Seine berufliche Laufbahn startete er bei der Firma Battenfeld-Fischer in Troisdorf (DE), wo er bis 1997 in verschiedenen Funktionen – zuletzt als Profit-Center-Leiter Technical Parts – tätig war. 1997 trat er als verantwortlicher Produktmanager für die Produktlinie Installationssysteme in die Geberit Gruppe ein. Von 2001 bis 2003 war er in der deutschen Vertriebsgesellschaft von Geberit unter anderem für den Bereich Vertrieb Technik zuständig. Anschliessend leitete er bis 2012 den Bereich Produkte Sanitärsysteme der Gruppe. Seit 2012 verantwortet er das weltweite Marketing der Geberit Gruppe. Mit Wirkung zum 10. Februar 2015 hat der Verwaltungsrat der Geberit AG Egon Renfordt-Sasse zum Leiter des Konzernbereichs Marketing & Brands ernannt,  vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_Spachmann]] 
		Karl Spachmann (1958)


			
			
				Mitglied der Konzernleitung seit 2011

                bei Geberit seit 1997

                Leitung Konzernbereich Vertrieb Europa

                Deutscher Staatsbürger 
			
			


			
			Karl Spachmann erlangte seinen Hochschulabschluss in Wirtschafts- und Organisationswissenschaften an der Hochschule der Bundeswehr in München (DE). Seine berufliche Laufbahn startete er 1983 in der Bundeswehr, wo er bis 1990 als Radarführungsoffizier, Zugführer und Presseoffizier tätig war. Anfang 1990 begann er bei der Firma Adolf Würth GmbH & Co. KG in Künzelsau (DE), zuerst als Assistent des Geschäftsführers Verkauf, später als Regionalverkaufsleiter für Nordrhein-Westfalen. 1995 wechselte er zur Friedrich Grohe AG in Hemer (DE) als Vertriebsleiter Deutschland. Ab 1997 war er für die deutsche Vertriebsgesellschaft der Geberit Gruppe tätig, anfangs als Geschäftsführer mit Schwerpunkt Aussendienst, seit dem Jahr 2000 als Vorsitzender der Geschäftsführung. Seit 2011 ist Karl Spachmann für den Konzernbereich Vertrieb Europa zuständig, vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_van_Triest]] 
		Ronald van Triest (1969) 


			
			
				Mitglied der Konzernleitung seit Juni 2015

                bei Geberit seit Juni 2015

                Leitung Konzernbereich Vertrieb International

                Niederländischer Staatsbürger
			
			


			
			Ronald van Triest schloss 1996 sein Master-Studium in Management und Organisation an der Universität Groningen (NL) ab. Seine berufliche Laufbahn startete er bei Royal Philips, wo er bis 2006 diverse Funktionen innehatte, zu Beginn in den Bereichen Marketing und Vertrieb, in einer zweiten Phase mit übergreifenden Verantwortungen im Produktmanagement, im Bereich M&A und in der Geschäftsführung. Er operierte dabei vor allem von Singapur und Hongkong aus. Von 2007 bis 2009 war er bei China Electronics Corporation in Shenzhen (CN) als General Manager Sales für Vertrieb, Marketing, Service und Logistik zuständig und führte Mitarbeitende in China, Singapur, Russland und in der Türkei. Von 2010 bis 2015 war er für Ellipz Lighting in Singapur tätig. Als CEO und Managing Director war er für den Aufbau und die Weiterentwicklung des Asiengeschäfts verantwortlich. Unter anderem etablierte er ein Joint Venture in Peking, baute die lokale Produktion, Forschung und Entwicklung sowie Vertrieb auf und schuf Vertriebskanäle in Südostasien, im Mittleren Osten sowie ein Joint Venture in Indien. Mit Wirkung zum 1. Juni 2015 hat der Verwaltungsrat der Geberit AG Ronald van Triest zum Leiter des Konzernbereichs Vertrieb International ernannt, vgl. auch  Führungsstruktur.
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    	[bookmark: [106040_Regeln]] 
		4.3 Statutarische Regeln in Bezug auf die Anzahl der zulässigen Tätigkeiten gemäss Art. 12 Abs. 1 Ziff. 1 VegüV



Mitglieder der Konzernleitung dürfen ausserhalb der Geberit Gruppe bis zu zwei Mandate in gewinnorientierten Rechtseinheiten und bis zu vier Mandate in nicht gewinnorientierten respektive gemeinnützigen Rechtseinheiten annehmen. 



Mandate eines Mitglieds der Konzernleitung in Rechtseinheiten, welche durch die Gesellschaft kontrolliert werden oder die Gesellschaft kontrollieren, sowie Mandate, welche das Mitglied in seiner Funktion als Mitglied der Konzernleitung bei der Gesellschaft oder im Auftrag der Gesellschaft oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als Mandate ausserhalb der Geberit Gruppe.



Mandate eines Mitglieds der Konzernleitung der Gesellschaft in verbundenen Rechtseinheiten ausserhalb der Geberit Gruppe sowie Mandate, welche dieses Mitglied in Ausübung seiner Funktion als Mitglied des obersten Leitungs- oder Verwaltungsorgans oder der Geschäftsleitung bei einer Rechtseinheit ausserhalb der Geberit Gruppe oder im Auftrag dieser Rechtseinheit oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen als ein Mandat ausserhalb der Geberit Gruppe.


Die Annahme von Mandaten von Mitgliedern der Konzernleitung in Rechtseinheiten ausserhalb der Geberit Gruppe ist vom Verwaltungsrat bzw., wenn an diesen delegiert, vom Nominations- und Vergütungsausschuss vorgängig zu genehmigen.



Als Mandate im Sinne der Statuten der Geberit AG gelten Mandate in den obersten Leitungs- oder Verwaltungsorganen oder in einem Beirat von Rechtseinheiten, welche verpflichtet sind, sich ins Handelsregister oder in ein entsprechendes ausländisches Register eintragen zu lassen.




		[bookmark: [106040_Managementvertraege]] 
		4.4 Managementverträge


			
			Die Gesellschaft hat mit Gesellschaften (oder natürlichen Personen) ausserhalb der Geberit Gruppe keine Managementverträge abgeschlossen.  
			


			
	
	 

	

         
            5. Entschädigungen, Beteiligungen und Darlehen


        
        

	
		
			Vergleiche  Vergütungsbericht.
		


	
	
	



        
                    6. Mitwirkungsrechte der Aktionäre


        
        

    
        6.1 Stimmrechtsbeschränkung und -vertretung



        
            Das Stimmrecht kann nur ausgeübt werden, wenn der Aktionär im Aktienbuch der Geberit AG als Aktionär mit
            Stimmrecht eingetragen ist. Aktien im Eigenbestand der Gesellschaft sind nicht stimmberechtigt.
        



        
            Aktionäre können sich an der Generalversammlung gemäss den Statuten der Gesellschaft nur durch ihren
            gesetzlichen Vertreter, einen anderen stimmberechtigten Aktionär oder den unabhängigen Stimmrechtsvertreter
            vertreten lassen. Die Gesellschaft anerkennt nur einen Vertreter pro Aktie.
        



        
            Der Verwaltungsrat bestimmt im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen die Anforderungen an Vollmachten und
            Weisungen und kann Vorschriften darüber erlassen.
        



        
            Zur Beschränkung der Übertragbarkeit und Nominee-Eintragungen vgl.  Ziffer 2.6 Corporate Governance und  Corporate Governance, Kapitalstruktur.
        




        [bookmark: [106060_Quoren]]
        6.2 Statutarische Quoren


        
            Die Statuten der Gesellschaft sehen keine Beschlüsse der Generalversammlung vor, die nur von einer grösseren
            als der gesetzlich vorgesehenen Mehrheit gefasst werden können.
        




        [bookmark: [106060_Generalversammlung]]
        6.3/6.4 Einberufung der Generalversammlung/Traktandierung


        
            Die Generalversammlung wird durch den Verwaltungsrat spätestens 20 Tage vor dem Versammlungstag
            einberufen. Über Gegenstände, die dabei nicht angekündigt wurden, können keine Beschlüsse gefasst werden.
            Ausgenommen sind Anträge auf Einberufung einer ausserordentlichen Generalversammlung oder auf Durchführung
            einer Sonderprüfung, welche von jedem Aktionär ohne vorherige Ankündigung während der Generalversammlung
            eingebracht werden können. Aktionäre, die Aktien im Nennwert von CHF 4 000 vertreten, können die
            Traktandierung eines Verhandlungsgegenstands verlangen. Dies hat mindestens 45 Tage vor der
            Generalversammlung schriftlich unter Angabe der Verhandlungsgegenstände und Anträge zu
            erfolgen.
        


        
            Ferner können ausserhalb der Generalversammlung ein oder mehrere Aktionäre, die zusammen mindestens 3
            Prozent des Aktienkapitals vertreten, gemeinsam schriftlich unter Angabe des Verhandlungsgegenstands und des
            Antrags, bei Wahlen der Namen der vorgeschlagenen Kandidaten, die Einberufung einer ausserordentlichen
            Generalversammlung verlangen.
        




        [bookmark: [106060_Aktienbuch]]
        6.5 Eintragungen im Aktienbuch


        
            Der Verwaltungsrat gibt in der Einladung zur Generalversammlung das für die Teilnahme- und Stimmberechtigung
            massgebende Stichdatum der Eintragung im Aktienbuch bekannt.
        



        
    
    
    



                 7. Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen


        
        
	
	
        7.1 Angebotspflicht


		
			Es bestehen keine statutarischen Regelungen betreffend Opting-up oder Opting-out.
         

   

         7.2 Kontrollwechselklauseln


            
            Zu Vereinbarungen und Plänen im Fall eines Kontrollwechsels vergleiche  Vergütungsbericht.
		



		

	
    
    
    



                 8. Revisionsstelle


        
        
    
    
        8.1 Dauer des Mandats und Amtsdauer des leitenden Revisors



        
            PricewaterhouseCoopers AG, Zürich, ist seit 1997 Revisionsstelle der Geberit Gruppe sowie der Geberit AG
            seit deren Gründung im Jahr 1999. Der leitende Revisor, Beat Inauen, ist seit 2015 für das Revisionsmandat
            verantwortlich.


        




        [bookmark: [106080_Revisionshonorar]]
        8.2 Revisionshonorar


        
            PricewaterhouseCoopers stellte der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015 TCHF 1 826 für Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Prüfung der Jahresrechnungen der Konzerngesellschaften sowie der Konzernrechnung der Geberit Gruppe in Rechnung.
        




        [bookmark: [106080_Honorare]]
        8.3 Zusätzliche Honorare


        
            Bei den zusätzlichen Dienstleistungen fakturierte PricewaterhouseCoopers TCHF 585 für Steuerberatung und -support sowie TCHF 130 für übrige Dienstleistungen. Der Betrag der Non-audit Fees liegt damit bei 39% der Audit Fees.
        



        [bookmark: [106080_Kontrollinstrumente]]
        8.4 Informationsinstrumente der externen Revision


        
            Die externe Revisionsstelle berichtet in schriftlicher Form auf jede festgelegte Sitzung hin an den
            Revisionsausschuss über relevante Prüfungsaktivitäten und weitere wichtige Vorgänge im Zusammenhang mit dem
            Unternehmen. Vertreter der externen und der internen Revision nehmen an einzelnen Traktanden der Sitzungen
            des Revisionsausschusses teil, erläutern ihre Tätigkeit und stehen für Fragen zur Verfügung. Im
            Berichtsjahr 2015 hat die externe Revision an zwei Sitzungen des Revisionsausschusses
            teilgenommen.
        


        
            Der Revisionsausschuss des Verwaltungsrats beurteilt jährlich die Leistung, Honorierung und Unabhängigkeit
            der Revisionsstelle und unterstützt den Verwaltungsrat bei der Nomination der Revisionsstelle zuhanden
            der Generalversammlung. Der Revisionsausschuss beschliesst jährlich den Prüfungsumfang und
            Prüfungsplan der internen Revision, stimmt diese mit denjenigen der externen Revision ab und bespricht die
            Revisionsergebnisse mit den externen und internen Prüfern. Weitere Details zum Revisionsausschuss sind  Punkt
            3, Verwaltungsrat, Interne Organisation, Revisionsausschuss zu entnehmen.
        




        
    
    
    



                 9. Informationspolitik


        
        
	
	
		
		Geberit pflegt eine offene und regelmässige Kommunikation mit den Aktionären, dem Kapitalmarkt und der Öffentlichkeit. Dafür stehen CEO, CFO und der Leiter Corporate Communications & Investor Relations als direkte Ansprechpartner zur Verfügung. 
		



		
		Aktionäre erhalten gedruckte Kurzberichte zum Geschäftsjahr und Halbjahresberichte zugeschickt. Der Geschäftsbericht inklusive eines integrierten Nachhaltigkeitsberichts ist als umfassende Online-Version im Internet unter  www.geberit.com/geschaeftsbericht zugänglich. Es werden Quartalsabschlüsse veröffentlicht. Mindestens einmal jährlich findet eine Medien- und Analystenkonferenz statt. 
		



		
		Die Kontaktaufnahme ist unter  corporate.communications@geberit.com jederzeit möglich. Im Internet unter  www.geberit.com/kontakt/kontakte/ finden sich in den jeweiligen Kapiteln zudem Kontaktadressen für Investoren, Medien und die übrige interessierte Öffentlichkeit.
		



		
		Unter  www.geberit.com/mailingliste können sich interessierte Personen auf einer Mailingliste eintragen, um zum Beispiel Ad-hoc-Mitteilungen oder weitere Unternehmensinformationen zu erhalten. Unter  www.geberit.com/medien stehen alle veröffentlichten Medienmitteilungen der Geberit Gruppe der letzten Jahre zum Herunterladen zur Verfügung. 
		



		
		Weitere Ausführungen zur Informationspolitik der Geberit Gruppe inklusive eines Terminplans finden sich unter  Informationen zur Geberit Aktie.





	
    
    
    



    















    

        
            
                Vergütungsbericht


            Berichtsteil

            Vergütungsbericht

        
        
	
        
            Der Vergütungsbericht gibt einen Überblick über die Vergütungsgrundsätze und -programme von Geberit. Ferner beschreibt er das Vorgehen zur Festlegung der Vergütungen und enthält detaillierte Angaben zu den Vergütungen an den Verwaltungsrat und die Konzernleitung im Geschäftsjahr 2015. Der Bericht enthält relevante Informationen für Aktionäre, um ihnen ihre Entscheidung bei der Abstimmung über die Vergütungen des Verwaltungsrats und der Konzernleitung zu erleichtern, die an der Generalversammlung 2016 zur Genehmigung vorgelegt werden.
        


        
        Der Bericht wurde gemäss folgenden Regulierungsbestimmungen verfasst: der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV), der Richtlinie betreffend Informationen zur Corporate Governance der SIX Swiss Exchange sowie dem «Swiss Code of Best Practice for Corporate Governance» von economiesuisse.
        


        
            Der Vergütungsbericht gliedert sich wie folgt:
        


        
            		Einleitung durch den Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses


            		Vergütungspolitik und -grundsätze


            		Festlegung der Vergütungen


            		Aufbau Vergütungssystem


            		Verwaltungsrat: Vergütungen und Beteiligungen im Jahr 2015 


            		Konzernleitung: Vergütungen und Aktien-Beteiligungen/Optionen im Jahr 2015 


            		Zusammenfassung der Aktien- und Optionspläne für das Jahr 2015


            		Zusammenfassung der von den Mitarbeitenden und dem Management gehaltenen Aktien und Optionen per 31. Dezember 2015


        


		

Weitere Informationen zum Geschäftsjahr 2015 finden Sie im  Lagebericht der Konzernleitung.


		
		
	
    

	
            1. Einleitung durch den Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses  


                
	
	 

        
        Sehr geehrte Aktionärin, sehr geehrter Aktionär  
        



        
		Mithilfe unseres Vergütungsprogramms wollen wir Mitarbeitende für unser Unternehmen gewinnen, ans Unternehmen binden und motivieren. Wir wollen die Mitarbeitenden zu erstklassigen Leistungen anspornen und Verhaltensweisen fördern, die unseren hohen Ansprüchen an Integrität genügen. Wir sind bestrebt, unser Vergütungssystem proaktiv weiterzuentwickeln, um geschäftlichen und aufsichtsrechtlichen Veränderungen Rechnung zu tragen. Zudem wollen wir sicherstellen, dass unsere Vergütungsgrundsätze leistungsbasiert und auf die Interessen unserer Aktionäre abgestimmt sind.
        


        
		Auf Grundlage verschiedener Rückmeldungen und im Hinblick auf die Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften wird unser Vergütungssystem in regelmässigen Abständen auf den Prüfstand gestellt. In den vergangenen Jahren haben wir eine Reihe von Anpassungen vorgenommen, darunter die Abschaffung der leistungsbasierten Vergütung für Verwaltungsratsmitglieder, die Einführung eines Performance-Kriteriums im langfristigen Beteiligungsplan für die Konzernleitung und die Einführung einer Rückforderungsklausel für die variable Vergütung an Konzernleitungsmitglieder. Für die kommenden Jahre wird der Vesting-Zeitraum im langfristigen Beteiligungsplan der Konzernleitung verlängert.
        


        
		Darüber hinaus haben wir die Offenlegung der Vergütungen ausgebaut. Die konsultativen Abstimmungen über den Vergütungsbericht an den Generalversammlungen 2014 und 2015 sind positiv ausgefallen. Dies werten wir als Signal, dass unsere Aktionäre die vorgenommenen Veränderungen hinsichtlich Vergütungsplänen und Offenlegung begrüssen. Auch in diesem Jahr möchten wir zusätzliche Informationen zu den Ergebnissen im Berichtsjahr offenlegen, damit der Zusammenhang zwischen Bezahlung und Leistung für den Leser besser nachvollziehbar wird. Wir werden unser Vergütungssystem in Zukunft stetig weiter anpassen und verfeinern, um nachhaltige Leistungen und das Engagement unserer Mitarbeitenden zu fördern und die Einhaltung aufsichtsrechtlicher Anforderungen sicherzustellen.
        


        
		An der Generalversammlung 2016 werden wir Ihnen die Gesamtvergütung des Verwaltungsrats für den Zeitraum bis zur darauffolgenden Generalversammlung sowie die Gesamtvergütung der Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2017 zur Genehmigung vorlegen. Ferner haben Sie Gelegenheit, in einer konsultativen Abstimmung Ihre Meinung zum vorliegenden Vergütungsbericht auszudrücken. Beim Lesen des Berichts werden Sie feststellen, dass die Vergütung, die dem Verwaltungsrat für die mit der Generalversammlung 2016 endende Vergütungsperiode gezahlt wird, innerhalb der an der Generalversammlung 2015 genehmigten Grenzen liegt (die für die Vergütung der Konzernleitung genehmigten Grenzen treten zum Geschäftsjahr 2016 in Kraft).
        


        
		Der Verwaltungsrat dankt Ihnen für Ihr wertvolles Feedback zu unseren Management-Vergütungen. Wir hoffen, dass der vorliegende Bericht die für Sie relevanten Informationen enthält. Aus unserer Sicht bietet unser Vergütungssystem eine ausgewogene und angemessene Honorierung von Leistung und wahrt gleichzeitig die Interessen der Aktionäre.
        


        
         
        


        
        
		Freundliche Grüsse 
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        Robert F. Spoerry

        Vorsitzender des Nominations- und Vergütungsausschusses 
        



	 
	 
	
            2. Vergütungspolitik und -grundsätze    


                

	
	 

    Grundsätze


        
		Um seinen Erfolg zu sichern und die Position als Marktführer zu festigen, muss ein Unternehmen die richtigen Talente gewinnen, diese entwickeln und binden. Die Vergütungsprogramme von Geberit sollen dieses grundlegende Ziel unterstützen. Sie beruhen auf folgenden Grundsätzen: 
        



        
            		Die Vergütungen sind mit denjenigen von anderen Unternehmen vergleichbar, mit denen Geberit um Talente konkurriert.


            		Sowohl der Unternehmenserfolg als auch die individuelle Leistung wirken sich auf die Vergütung aus.


            		In den Vergütungsprogrammen werden sowohl kurzfristige Erfolge als auch die langfristige Wertschöpfung ausgewogen berücksichtigt.


            		Aktienprogramme fördern das langfristige Engagement und die Grundhaltung der Führungskräfte und fördern die Abstimmung ihrer Interessen mit denjenigen der Aktionäre.


            		Die Führungskräfte sind durch angemessene Pensions- und Versicherungspläne gegen Risiken abgesichert.


        


    
    Vergütung Verwaltungsrat



        
             Damit die Unabhängigkeit des Verwaltungsrats bei der Aufsicht über die Konzernleitung sichergestellt ist, erhalten die Verwaltungsräte ausschliesslich eine fixe Vergütung in bar und in nicht verbilligten Aktien mit einer Sperrfrist von vier Jahren. Das Vergütungssystem des Verwaltungsrats beinhaltet keine leistungsbezogenen Komponenten, vgl. Aufbau Vergütungssystem, Verwaltungsrat.
        



        Vergütung Konzernleitung


        
		Die Vergütung der Konzernleitung umfasst fixe und variable Elemente.
        


        
		Die fixe Vergütung besteht aus Grundgehalt und Nebenleistungen und orientiert sich an den Marktverhältnissen.
        


        
		Die variable Vergütung fördert und belohnt erstklassige Leistungen auf der Grundlage ambitiöser Zielsetzungen. Die variable Vergütung enthält ein kurzfristiges und ein langfristiges Element:
        
        



                
						
				Die kurzfristige variable Vergütung beruht auf den Werttreibern von Geberit, wie Umsatz, Gewinn vor Zinsen und Steuern (EBIT), Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC) und Gewinn je Aktie (EPS), sowie auf individuellen Zielen, die im Rahmen des jährlichen Performance-Management-Prozesses festgelegt werden. Auf diese Weise werden individuelle Leistungen und Unternehmenserfolg ausgewogen berücksichtigt.
                


            			
				Die langfristige variable Vergütung basiert auf der Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC). Sie soll nachhaltige Leistung belohnen, die langfristige Bindung der Führungskräfte fördern und ihre Interessen an diejenigen der Aktionäre angleichen.
                



		



        
		Die variable Vergütung ist plafoniert, um das Eingehen von unangemessenen Risiken und eine kurzfristige Gewinnmaximierung zulasten der langfristigen Stabilität des Unternehmens zu vermeiden, vgl. 
        Aufbau Vergütungssystem, Konzernleitung. 
        



        Governance und Beteiligung der Aktionäre


        Die Zuständigkeit für vergütungsbezogene Entscheidungen ist in den Statuten und im Organisationsreglement der Geberit AG geregelt. 
        


        
		 Die prospektiv festzusetzenden maximalen Gesamtvergütungen an Verwaltungsrat und Konzernleitung werden der Generalversammlung zur bindenden Abstimmung vorgelegt. Zudem erfolgt eine konsultative Abstimmung über den Vergütungsbericht für die vorangegangene Periode, vgl. auch Festlegung der Vergütungen.
        
        
        


		
        
    
        
                3. Festlegung der Vergütungen 


                    
    

        3.1. Nominations- und Vergütungsausschuss


        
            Wie in den Statuten und im Organisationsreglement der Geberit AG vorgesehen, unterstützt der Nominations-
            und Vergütungsausschuss (NCC) den Verwaltungsrat bei der Erfüllung seiner Aufgaben und Zuständigkeiten im
            Bereich der Vergütungs- und Personalpolitik. Dazu zählen:


        



        
            		Erstellung und regelmässige Überprüfung der Vergütungspolitik und -grundsätze der Gruppe


            		Jährliche Überprüfung der Vergütungen des CEO und der übrigen Konzernleitungsmitglieder


            		Jährliche Leistungsbeurteilung des CEO und der übrigen Konzernleitungsmitglieder


            		Erstellung des Vergütungsberichts


            		Personalentwicklung der Konzernleitung


            		Nachfolgeplanung und Nominationen für Positionen in der Konzernleitung


            		Vorauswahl von Kandidaten zur Wahl oder Wiederwahl in den Verwaltungsrat


        



        
            Genehmigung und Befugnisebenen bei Vergütungsangelegenheiten:
        



    
    


    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	




		




		Entscheid über
		CEO
		NCC
		VR
		GV







		Vergütungspolitik und -richtlinien im Einklang mit den Statuten
		
		schlägt vor
		genehmigt		






		Maximale Gesamtvergütung an Verwaltungsrat und Konzernleitung
		
		schlägt vor
		prüft		bindende 
Abstimmung






		Individuelle Vergütungen der Verwaltungsratsmitglieder
		
		schlägt vor
		genehmigt		






		Individuelle Vergütung des CEO (einschliesslich fixer Vergütung, STI1 und LTI2)
		
		schlägt vor
		genehmigt		






		Individuelle Vergütungen der übrigen Konzernleitungsmitglieder
		schlägt vor
		prüft
		genehmigt		






		Zuteilung von LTI2 für sonstige Anspruchsberechtigte
		schlägt vor
		prüft
		genehmigt		






		Vergütungsbericht
		
		schlägt vor
		genehmigt		konsultative 
Abstimmung






		1 Short-Term Incentive (variable Barvergütung) 









		2 Long-Term Incentive (langfristiger Beteiligungsplan)    


















































































































    
        
            Der Nominations- und Vergütungsausschuss besteht ausschliesslich aus unabhängigen, nicht-exekutiven
            Verwaltungsratsmitgliedern, die jährlich von der Generalversammlung gewählt werden. Im Berichtszeitraum
            gehörten dem NCC Robert F. Spoerry als Vorsitzender sowie Jørgen Tang-Jensen und Hartmut Reuter als
            Mitglieder an.
        



        
            Der Nominations- und Vergütungsausschuss tagt mindestens dreimal jährlich. Im Jahr 2015 befasste sich der
            Ausschuss in vier Sitzungen unter anderem mit folgenden wiederkehrenden Traktanden:
        



    
    


    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	





		
		Jahresbeginn
(Febr./März)
		Frühling
(April/Mai)
		Sommer
(August)
		Jahresende
(Dezember)






		Vergütungspolitik
		
				Überprüfung der Vergütungs-
grundsätze und 
-programme




		
		





		Angelegenheiten 
Konzernleitung (KL)
				Individuelle Leistungsbeurteilung (Vorjahr)



		STI-Auszahlung (Vorjahr) 



		Vesting von Aktienzuteilungen (Vorjahr)






				Benchmarking der KL-Vergütung




				Nachfolgeplanung für KL-Positionen



		Beratung über Talentmanagement






				Zielvergütung (Folgejahr)



		Zielsetzung für STI (Folgejahr)



		Optionsbewertung und Definition von Performance-Kriterien für nächste LTI-Zuteilung











		Vergütung Verwaltungsrat (VR)
		
				Benchmarking der VR-Vergütung




		
				VR-Vergütung (Folgejahr)










		Governance
				GV-Vorbereitung (maximale Gesamtvergütungen an KL und VR für «Say-on-Pay»-Abstimmungen)




		 
				Prüfung von Meinungen der Aktionäre und Stimmrechtsberater zum Vergütungsbericht 




				Ausarbeitung des Vergütungsberichts


		NCC-Agenda für Folgejahr




















































































































    

        
            Grundsätzlich nehmen der Verwaltungsratspräsident, der CEO und der Head Corporate Human Resources an den
            Sitzungen des Nominations- und Vergütungsausschusses teil. Der Vorsitzende des Nominations- und
            Vergütungsausschusses kann bei Bedarf weitere Führungskräfte zu den Sitzungen einladen. Der
            Verwaltungsratspräsident und die Führungskräfte sind jedoch keinesfalls anwesend, wenn die jeweils eigene
            Leistung bzw. Vergütung erörtert wird. Am Ende jeder Sitzung beraten sich die Mitglieder des Nominations-
            und Vergütungsausschusses unter Ausschluss anderer Personen.
        



        
            Nach jeder Sitzung berichtet der Vorsitzende des Nominations- und Vergütungsausschusses dem Verwaltungsrat über Tätigkeiten und Empfehlungen des NCC. Die Protokolle der Sitzungen des Nominations- und Vergütungsausschuss stehen dem gesamten Verwaltungsrat zur Verfügung. 
        



        3.2. Prozess zur Festlegung der Vergütungen


        Benchmarks und externe Berater



        
            Geberit überprüft regelmässig die Vergütungen seiner Führungskräfte, einschliesslich jener der Mitglieder
            der Konzernleitung. Dies umfasst auch die regelmässige Teilnahme (z. B. alle zwei bis drei Jahre) an
            Vergleichsstudien zu vergleichbaren Funktionen in anderen Industrieunternehmen. Im Jahr 2015 führte das unabhängige, auf Vergütung spezialisierte Beratungsunternehmen Towers Watson eine detaillierte Analyse der Vergütungen des CEO und der übrigen Konzernleitungsmitglieder durch. Dieses Beratungsunternehmen
            hält kein weiteres Mandat von Geberit. Die Vergütungsanalyse wurde auf Basis einer Vergleichsgruppe
            von Industrieunternehmen ähnlicher Grösse und geografischer Präsenz mit Hauptsitz in der Schweiz
            durchgeführt. Dazu gehörten: Autoneum, Barry Callebaut, Bucher, Dätwyler, Ems-Chemie, Georg Fischer,
            Givaudan, Kaba, Logitech, Lonza, Mettler-Toledo, OC Oerlikon, Schindler, Schweiter, SFS, Sika, Sonova,
            Sulzer und Zehnder. Die Analyse wurde zusammen mit anderen veröffentlichten Daten als Grundlage für die
            Festlegung der Vergütungen (Zielwerte) an den CEO und die übrigen Konzernleitungsmitglieder für das
            Geschäftsjahr 2016 herangezogen. Während hierbei viele verschiedene Faktoren wie individuelle Funktion und
            Leistung, Unternehmenserfolg und finanzielle Tragfähigkeit berücksichtigt werden, ist Geberit
            grundsätzlich bestrebt, die Zielvergütung im Bereich des Marktmedians zu positionieren.
        


        
            Das System und die Niveaus der Vergütungen an den Verwaltungsrat werden in regelmässigen Abständen 
			durch den Nominations- und Vergütungsausschuss überprüft. Eine solche Überprüfung erfolgte im
            Jahr 2015 anhand einer durch Towers Watson erstellten Vergleichsanalyse von Unternehmen des Swiss
            Market Index Mid (SMIM). Diese Analyse wurde zusammen mit anderen veröffentlichten Daten als Grundlage für
            die Festlegung der Vergütungen (Zielwerte) an den Verwaltungsrat für die Vergütungsperiode ab der
            Generalversammlung 2016 herangezogen.
        



        Performance-Management



        
            Die tatsächliche Vergütung, die in einem bestimmten Jahr effektiv an die Konzernleitungsmitglieder
            ausbezahlt wird, richtet sich nach dem Unternehmenserfolg sowie ihren individuellen Leistungen.
            Letztere werden im Rahmen des formalen jährlichen Performance-Management-Prozesses beurteilt. Dabei werden
            zu Geschäftsjahresbeginn Unternehmensziele und individuelle Leistungsziele verabschiedet und
            nach Abschluss des Jahres die erzielten Leistungen diesen Zielen gegenübergestellt. Auf Basis der
            Leistungsbeurteilung wird die tatsächliche Vergütung festgelegt.
        




    
    





    

    
        
            
                Zielsetzung

                (Dezember – Januar)

                

                Festlegung individueller Ziele
            


        

        
            
                Beurteilung zur Jahresmitte

                (Juli)


                Gespräch zur Jahresmitte über die bisherige Leistung in Bezug auf die festgelegten Ziele

            


        


        
            
                 Beurteilung zum Jahresende

                (Dezember – Januar)


                Selbstbeurteilung und Leistungsbewertung
            


        


        
            
                Festlegung der Vergütungen

                (Februar – März)


                Festlegung der tatsächlichen Vergütungen
            


        

    







    

         



        3.3. Beteiligung der Aktionäre



        
            In den letzten drei Jahren hat Geberit auf Basis der Rückmeldungen von Aktionären und Aktionärsvertretern
            erhebliche Anstrengungen unternommen, um die Offenlegung der Vergütungen hinsichtlich Transparenz und
            Detaillierungsgrad der Vergütungsgrundsätze und -programme zu verbessern. Die positiven Ergebnisse
            der konsultativen Abstimmungen über die Vergütungsberichte 2013 und 2014 signalisieren, dass die
            Aktionäre die erzielten Fortschritte begrüssen. Geberit beabsichtigt, den Vergütungsbericht auch in Zukunft der Generalversammlung zur konsultativen Abstimmung vorlegen, um den Aktionären die Gelegenheit zu geben, ihre Meinung zum Vergütungssystem auszudrücken. 
        



        
            Wie in der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften
            (VegüV) vorgeschrieben, müssen die Aktionäre an der Generalversammlung darüber hinaus die Höhe der
            Gesamtvergütungen an Verwaltungsrat und Konzernleitung in einer bindenden Abstimmung
            genehmigen. Gegenstand dieser Abstimmung ist laut den Statuten von Geberit die prospektiv festzusetzende maximale Gesamtvergütung an den Verwaltungsrat für den Zeitraum bis zur nächsten ordentlichen Generalversammlung sowie an die Konzernleitung für das kommende Geschäftsjahr.
        



        
    
    




    
        

        [image: ]

        
            
                		* Detaillierte Informationen über die zur Abstimmung vorgelegten Vergütungen sind in der Einladung zur Generalversammlung enthalten.
                
            


        


        

        



        
            Die maximale Gesamtvergütung des Verwaltungsrats beinhaltet den Wert der gesperrten Aktien bei Zuteilung,
            die Barvergütung und die Arbeitgeberbeiträge an die Sozialversicherung.
        



        
            Die maximale Gesamtvergütung der Konzernleitung beinhaltet folgende Elemente:
        



        
            		Fixe Vergütung: Grundgehalt, Wert der Nebenleistungen, Arbeitgeberbeiträge an Pensionspläne und geschätzte Arbeitgeberbeiträge an die Sozialversicherung
            


            		Maximal mögliche Auszahlung unter dem variablen Barvergütungsplan (STI), sofern alle Leistungsziele voll
                erfüllt werden und der maximal mögliche Betrag in das Aktienbeteiligungsprogramm investiert
                wird (mit maximal möglichem Bezug zusätzlich vom Unternehmen beigesteuerter kostenloser Aktienoptionen)
            


            		Marktwert der Optionen bei Zuteilung



        



        
            Dementsprechend ist die maximale Gesamtvergütung, die der Generalversammlung zur Abstimmung vorgelegt
            wird, unter Umständen deutlich höher als die Vergütung, welche die Mitglieder der Konzernleitung aufgrund
            ihrer erzielten Leistungen effektiv erhalten. Der effektiv ausbezahlte Betrag wird im Vergütungsbericht
            für das betreffende Geschäftsjahr offengelegt, über den die Aktionäre anlässlich der darauffolgenden Generalversammlung
            konsultativ abstimmen.
        



        
            Die prospektive bindende Abstimmung über die Gesamtvergütungen in Kombination mit einer rückwirkenden
            konsultativen Abstimmung über den Vergütungsbericht bietet den Aktionären aus unserer Sicht eine
            weitreichende Mitsprache bei der Festsetzung der Vergütungen.
        



        Statuten 



        
            Wie in der Verordnung gegen übermässige Vegütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften vorgeschrieben,
            enthalten die Statuten von Geberit folgende Bestimmungen zur Vergütung:  
        



        
            		Grundsätze der leistungsbasierten Bezahlung: 
Die Mitglieder der Konzernleitung können eine
                variable Vergütung erhalten, die kurz- und langfristige Elemente enthalten kann und an die Erreichung
                eines oder mehrerer Performance-Kriterien gebunden ist. Letztere werden vom Verwaltungsrat
                festgelegt und können sich auf individuelle Ziele wie auch Unternehmensziele beziehen. Die
                Bedingungen einer aktienbasierten Vergütung werden vom Verwaltungsrat definiert, einschliesslich
                Zuteilungszeitpunkt, Bewertungsmethodik, Sperr-, Vesting- und/oder Ausübungszeiträumen, maximaler
                Zuteilungsobergrenzen und allfälliger anwendbarer Rückforderungsklauseln.
            


            		Zusätzlicher Betrag für Zahlungen an Konzernleitungsmitglieder, die erst nach Abstimmung der
                Generalversammlung über die Vergütung ernannt wurden: 
Für die Vergütung von
                Konzernleitungsmitgliedern, die erst nach Genehmigung der maximalen Gesamtvergütung durch die
                Generalversammlung ernannt wurden, steht – sofern die genehmigte maximale Gesamtvergütung
                nicht ausreicht – ohne weitere Genehmigung ein Betrag von bis zu 40% der für die Konzernleitung
                genehmigten maximalen Gesamtvergütung zur Verfügung.
            


            		Darlehen, Kreditfazilitäten und Leistungen nach Beendigung der Tätigkeit an Mitglieder von
                Verwaltungsrat und Konzernleitung: 
Den Mitgliedern des Verwaltungsrats und der Konzernleitung
                werden keine Darlehen oder Kredite gewährt.
            



        



        
            Die Bestimmungen der Statuten wurden allgemein gehalten, damit dem Verwaltungsrat in Zukunft
            ausreichend Flexibilität bleibt, um die Vergütungspläne bei Bedarf anzupassen. Die aktuell geltenden
            Vergütungsgrundsätze sind restriktiver als die Bestimmungen der Statuten und orientieren sich an
            Best-Practice-Ansätzen im Bereich Corporate Governance. So haben beispielsweise die unabhängigen Mitglieder des Verwaltungsrats keinen Anspruch auf eine variable Vergütung oder Leistungen bei Pensionierung (vgl Aufbau Vergütungssystem, Verwaltungsrat).
        



    
    



        

            4. Aufbau Vergütungssystem 


                

    

        4.1. Verwaltungsrat


        
            Die Vergütung der Verwaltungsräte ist in einer vom Verwaltungsrat verabschiedeten Regelung festgelegt und
            umfasst einen fixen Jahresbetrag sowie eine zusätzliche Vergütung für die Ausschussmitglieder. Die Vergütung
            wird in Form von gesperrten Aktien ausbezahlt, die einer vierjährigen Sperrfrist unterliegen. Darüber hinaus
            erhalten die Mitglieder des Verwaltungsrats eine Spesenpauschale, die bar ausgezahlt wird.

        

Der Verwaltungsratspräsident erhält einen fixen Jahresbetrag, der zu 70% in bar und zu 30% in gesperrten
            Aktien mit einer vierjährigen Sperrfrist ausbezahlt wird. Zudem erhält der Präsident dieselbe
            Spesenpauschale, jedoch keine zusätzliche Vergütung für Anwesenheiten in Ausschüssen.



        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	





		Jährliche Vergütung
		in CHF
		Zahlungsform







		Präsident
		985 000
		Bar und gesperrte Aktien






		Vizepräsident
		245 000
		Gesperrte Aktien






		Mitglied des Verwaltungsrats
		170 000
		Gesperrte Aktien






		Vorsitzender NCC / Revisionsausschuss
		45 000
		Gesperrte Aktien





		Mitglied NCC / Revisionsausschuss
		30 000
		Gesperrte Aktien





		Spesenpauschale
		15 000
		Bar
















        
            Die Vergütung, von der regelmässige Beiträge an die Sozialversicherung abzuführen sind, wird zum Ende der
            Mandatszeit ausbezahlt. Die Mitglieder des Verwaltungsrats sind nicht im Vorsorgeplan des Unternehmens
            versichert.
        



        Im Todesfall sind die Aktien Gegenstand einer beschleunigten Freigabe, derweil sie in allen anderen Fällen
            der regulären Sperrfrist unterliegen.



        Weitere Informationen zu den Vergütungen für die Periode ab der Generalversammlung 2016 bis zur
            Generalversammlung 2017 finden Sie in der Einladung zur Generalversammlung 2016.



         4.2. Konzernleitung



        
            Die Vergütung der Konzernleitung ist in einer vom Verwaltungsrat verabschiedeten Regelung festgelegt. Sie
            umfasst folgende Komponenten:
        



        
            		Grundgehalt


            		eine variable Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)


            		einen langfristigen Beteiligungsplan (Long-Term Incentive, LTI)


            		zusätzliche Leistungen wie Pensions- und weitere Nebenleistungen


        



    



    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		
		Programm
		Instrument
		Zweck
		Plan-/
Leistungsperiode
		Leistungskennzahlen 2015







		Grundgehalt
		Jährliches Gehalt
		Monatliche Barvergütung
		Entgelt für die Funktion
		 
		 






		Variable Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)
		Variable Barvergütung
		Jährliche variable Barvergütung
		Leistungsabhängige Vergütung (kurzfristig), Mitarbeitergewinnung/-bindung
		1-jährige Leistungsperiode
		Umsatz, EBIT, EPS, ROIC, individuelle Ziele





		 
		Aktienbeteiligungsplan MSPP
		Bei Bezug des STI in Aktien zusätzlich kostenlose Aktienoptionen
		Ausrichtung auf Aktionärsinteressen
		Aktien:

3-jährige Sperrfrist






		 
		 
		 
		Aktienoptionen:

4-jährige Vesting-Periode (in Stufen)

7-jährige Planperiode
		Aktienoptionen:

ROIC





		Long-Term Incentive (langfristiger Beteiligungsplan)
		Aktienoptionsplan MSOP
		Aktienoptionen mit Performance-Kriterium
		Leistungsabhängige Vergütung (langfristig), Ausrichtung auf Aktionärsinteressen
Mitarbeiterbindung
		4-jährige Leistungsperiode (in Stufen)
7-jährige Planperiode*
		ROIC






		Vorsorge/
Nebenleistungen
		Altersvorsorge
		Gemeinschafts-
stiftung

Wohlfahrtsfonds
		Deckt Alters-, Hinterlassenen- und Invaliditätsrisiken ab
		 
		 





		 
		Nebenleistungen
		Dienstwagenregelungen, Spesenrichtlinien
		Mitarbeitergewinnung/
-bindung
		 
		





		* 2016: 5-jährige Leistungsperiode (in Stufen), 10-jährige Planperiode   
























    

        Grundgehalt



        
            Das Grundgehalt ist eine fixe Vergütung und wird monatlich in bar ausbezahlt. Es richtet sich nach Umfang
            und Verantwortungsbereich der Position, dem Marktwert der Funktion sowie der Qualifikation und Erfahrung des
            Stelleninhabers. Das Grundgehalt wird jährlich überprüft. Dabei werden Daten über marktübliche Gehälter, die
            finanzielle Tragfähigkeit und Leistung des Unternehmens sowie die zunehmende Erfahrung des jeweiligen
            Stelleninhabers berücksichtigt.
        



        Variable Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)



        
            Die variable Barvergütung (STI) der Konzernleitung und von zusätzlich etwa 150 Mitgliedern des
            Gruppen-Managements berücksichtigt die Erreichung jährlicher Finanzziele des Unternehmens sowie
            individueller Ziele, die im Rahmen des jährlichen Performance-Management-Prozesses vereinbart und beurteilt
            werden.
        



        
            Das Grundgehalt und die variable Barvergütung (bei hundertprozentiger Erreichung aller Ziele) bilden das
            sogenannte Zieleinkommen. Das Grundgehalt repräsentiert 70% des Zieleinkommens und die variable Vergütung
            30%. Bei der variablen Komponente entfallen 25% auf die Erreichung der Unternehmensziele und 5% auf die
            Erreichung der individuellen Ziele.
        




    






    
        Funktionsweise Gehaltsmodell


        
        
            Die Finanzziele umfassen jeweils mit gleicher Gewichtung Umsatz, EBIT, Gewinn je Aktie (EPS) und Rendite auf
            dem investierten Betriebskapital (ROIC). Diese Finanzziele wurden ausgewählt, weil sie massgebliche
            Werttreiber darstellen und die Ausweitung von Geschäft und Marktanteilen (umsatzseitig), überproportionale
            Profitabilitätsverbesserungen durch hohe operative Effizienz (ergebnisseitig) sowie den effizienten Einsatz
            von Kapital widerspiegeln. Ausgehend von der Empfehlung des Nominations- und Vergütungsausschusses legt der
            Verwaltungsrat jährlich das erwartete Niveau für jedes Finanzziel für das Folgejahr fest. Geberit will seine
            Position als Marktführer stärken und stetig überdurchschnittliche Leistungen erzielen. Um die angestrebten
            Performanceziele zu erreichen und den ehrgeizigen Finanzplan des Unternehmens zu erfüllen, müssen die im
            Vorjahr erzielten Ergebnisse grundsätzlich gesteigert werden. Auf Basis dieser anspruchsvollen Zielsetzung
            soll Geberit seine marktführende Stellung behaupten. Daneben werden eine Zielerreichungsuntergrenze, unterhalb derer kein variables Gehalt ausgezahlt wird, und eine Zielerreichungsobergrenze festgelegt, ab welcher der variable Gehaltsanteil plafoniert wird. Der Auszahlungsbetrag wird zwischen
            diesen Eckpunkten – Untergrenze, Zielvorgabe und Obergrenze – linear interpoliert. Die maximale Auszahlung
            für das Erreichen der Finanzziele darf 60% des Zielgehalts nicht überschreiten.
        



        
            Die individuelle Leistungskomponente bezieht sich auf die Erreichung individueller Ziele, die zu
            Jahresbeginn zwischen dem CEO und den einzelnen Mitgliedern der Konzernleitung − beziehungsweise, im Fall
            des CEO, zwischen dem Verwaltungsrat und dem CEO – festgelegt wurden. Die individuellen Ziele sind stärker
            qualitativ und strategisch orientiert. Sie betreffen beispielsweise Produkt- und Serviceinnovationen,
            Führungskompetenzen, den Eintritt in neue Märkte oder die Steuerung strategischer Projekte. Die maximale
            Auszahlung für die Erreichung der individuellen Ziele darf 10% des Zielgehalts nicht überschreiten.
        



        
            Infolgedessen ist die variable Gesamtbarvergütung der Mitglieder der Konzernleitung auf 70% des Zielgehalts
            plafoniert, was maximal dem jährlichen Grundgehalt entspricht.
        



        
            Die Mitglieder der Konzernleitung haben die Möglichkeit, über den Aktienbeteiligungsplan (MSPP)
            ihre variable Barvergütung ganz oder teilweise in Aktien des Unternehmens zu investieren. Sie können eine
            bestimmte Anzahl Aktien oder einen bestimmten Betrag oder Prozentsatz ihrer variablen Barvergütung zur
            Investition in Aktien festlegen. Für die Aktien gilt eine Sperrfrist von drei Jahren. Als Anreiz zur
            Beteiligung an diesem Programm erhält die Führungskraft für jede im Rahmen des Programms gekaufte Aktie eine
            kostenlose Aktienoption. Die Optionen unterliegen einem leistungsbasierten Vesting-Zeitraum von vier Jahren:
            Ein Viertel der Optionen kann ein Jahr nach Zuteilung ausgeübt werden, ein weiteres Viertel zwei Jahre nach
            Zuteilung, das dritte Viertel drei Jahre und das letzte Viertel vier Jahre nach Zuteilung. Die übrigen Merkmale der Optionen und das Performance-Kriterium (ROIC) sind dieselben wie bei den Optionen, die unter dem langfristigen Beteiligungsplan (MSOP) gewährt werden, vgl. dazu  Langfristiger Beteiligungsplan (Long-Term Incentive LTI).

        


        
            

        
            Bei Auflösung eines Arbeitsverhältnisses gelten für im Rahmen des MSPP erworbene Aktien und Optionen
            folgende Bestimmungen:
        




    
    

        
             


            Die Funktionsweise des Gehaltsmodells finden Sie als interaktive Grafik im Online-Geschäftsbericht unter
                 www.geberit.com/geschaeftsbericht
                    > Berichtsteil > Vergütungsbericht.


        
    




    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	





		Grund der Auflösung
		Planregeln








		 
		Nicht gevestete Optionen
		Gevestete Optionen
		Gesperrte Aktien







		Tod
		Beschleunigte Ausübung auf Basis der effektiven Performance zum Zeitpunkt der Auflösung nach Festlegung durch den Verwaltungsrat
		Regulärer Ausübungszeitraum
		Sperre sofort aufgehoben






		Pensionierung oder Invalidität
		Reguläre Vesting-Perioden
		Regulärer Ausübungszeitraum
		Sperre sofort aufgehoben






		Andere Gründe als Tod, Pensionierung und Invalidität
		Verfallen
		Ausübungszeitraum von 90 Tagen
		Reguläre Verfügungssperre






		Kontrollwechsel*
		Beschleunigte Ausübung auf Basis der effektiven Performance zum Zeitpunkt der Auflösung nach Festlegung durch den Verwaltungsrat
		Regulärer Ausübungszeitraum
		Sperre sofort aufgehoben






		* Diese Regel findet nur Anwendung, wenn der Arbeitsvertrag infolge eines Kontrollwechsels oder einer Liquidation aufgelöst wird (sog. «Double-Trigger»).





















































































































    Langfristiger Beteiligungsplan (Long-Term Incentive, LTI)


    
        Der langfristige Beteiligungsplan (Management Share Option Plan, MSOP) soll die langfristige Wertschöpfung im
        Sinne des Unternehmens sicherstellen. Ferner soll er die Interessen der Führungskräfte an diejenigen der
        Aktionäre angleichen und eine langfristige Bindung der Führungskräfte an das Unternehmen fördern. Der MSOP wurde
        mit Wirkung vom 1. Januar 2013 durch Einführung einer Performance-basierten Vesting-Bedingung und mit
        Wirkung vom 1. Januar 2016 durch Verlängerung des Vesting-Zeitraums auf fünf Jahre geändert (je ein Drittel
        nach drei, vier und fünf Jahren der Zuteilung).
    



    
        Der Verwaltungsrat legt jährlich die Höhe der zu gewährenden Aktienoptionen fest. Im Jahr 2015 betrug der
        Marktwert der gewährten Optionen 40% des Zielgehalts für den CEO und die übrigen Mitglieder der Konzernleitung.
        Für rund 60 weitere Beteiligte des Gruppen-Managements betrug der Marktwert 10% des Zielgehalts.
    



    
        Die im Jahr 2015 gewährten Optionen unterliegen einem Vesting-Zeitraum, der sich wie folgt über vier Jahre
        erstreckt: Ein Drittel der Optionen kann zwei Jahre nach Zuteilung ausgeübt werden, ein weiteres Drittel drei
        Jahre nach Zuteilung und das verbleibende Drittel vier Jahre nach Zuteilung.
    



    
        Für zukünftige Zuteilungen wird der Vesting-Zeitraum der Optionen wie folgt auf fünf Jahre verlängert: Ein
        Drittel kann drei Jahre nach Zuteilung ausgeübt werden, ein weiteres Drittel vier Jahre nach Zuteilung und das
        verbleibende Drittel fünf Jahre nach Zuteilung bei einer Laufzeit von zehn Jahren.
    



    
        Das Vesting von Aktienoptionen setzt die Erfüllung eines Performance-Kriteriums – die durchschnittliche Betriebskapitalrendite ROIC – im jeweiligen Vesting-Zeitraum voraus. Der ROIC gibt Aufschluss darüber, welche Rendite das Unternehmen im Verhältnis zum
        eingesetzten Betriebskapital erzielt hat. Der Verwaltungsrat legt ein Performance-Kriterium fest, bei dessen
        Erreichen die Optionen vollständig gevestet werden. Ferner wird eine Leistungsuntergrenze (Schwellenwert) definiert, unterhalb derer keine Optionen gevestet werden. Sowohl der Schwellenwert als auch der Zielwert sind
        anspruchsvoll und liegen deutlich oberhalb der gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten. Die zwischen der
        Erreichung der Leistungsuntergrenze und des Performance-Kriteriums ausbezahlten Beträge werden linear
        interpoliert. Im MSOP gibt es keine Übererfüllung. Die Optionen haben eine Laufzeit von sieben Jahren (ab 1. Januar
        2016: 10 Jahre). Sie können zwischen dem jeweiligen Vesting-Zeitpunkt und der Fälligkeit ausgeübt werden. Der
        Ausübungspreis der Optionen entspricht dem Marktwert der zugrunde liegenden Aktie zum Zeitpunkt der Zuteilung.
    


    
        Bei Auflösung eines Arbeitsverhältnisses gelten für im Rahmen des MSOP erworbene Optionen folgende Bestimmungen:
    




    
        
            
                Die Funktionsweise des langfristigen Beteiligungsplans (MSOP) finden Sie als interaktive
                    Grafik
                    im Online-Geschäftsbericht unter  www.geberit.com/geschaeftsbericht
                        > Berichtsteil > Vergütungsbericht.


            
        


    



    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	





		Grund der Auflösung
		Planregeln








		
		Nicht gevestete Optionen		Gevestete Optionen









		Tod
		Beschleunigtes anteiliges Vesting auf Basis der Anzahl voll gearbeiteter Monate im Vesting-Zeitraum
		Regulärer Ausübungszeitraum







		Pensionierung oder Invalidität
		Anteiliges Vesting (auf Basis der Anzahl voll gearbeiteter Monate) zum regulären Vesting-Zeitpunkt
		Regulärer Ausübungszeitraum







		Andere Gründe als Tod, 
Pensionierung und Invalidität
		Verfallen
		Ausübungszeitraum von 90 Tagen







		Kontrollwechsel*
		Beschleunigte Ausübung auf Basis der effektiven Performance zum Zeitpunkt der Auflösung nach Festlegung durch den Verwaltungsrat
		Regulärer Ausübungszeitraum







		* Diese Regel findet nur Anwendung, wenn der Arbeitsvertrag infolge eines Kontrollwechsels oder einer Liquidation aufgelöst wird (sog. «Double-Trigger»).


















































































































    
        Offenlegung von Zielen



        
            Die internen Finanzziele und individuellen Ziele im Rahmen der STI- und LTI-Pläne stellen geschäftskritische
            Informationen dar. Die Kommunikation solcher Ziele würde Einblicke in die Strategie von Geberit gewähren und
            für das Unternehmen unter Umständen einen Wettbewerbsnachteil zur Folge haben. Daher wurde entschieden, zum
            Zeitpunkt der Zielsetzung keine Einzelheiten über die Ziele offenzulegen, die Performance am Ende des
            Zeitraums jedoch allgemein zu kommentieren. Um die angestrebten Performanceziele zu erreichen und den
            ehrgeizigen Finanzplan des Unternehmens zu erfüllen, müssen die im Vorjahr erzielten Ergebnisse
            grundsätzlich gesteigert werden.
        



        Vorsorge/Nebenleistungen



        
            Die Mitglieder der Konzernleitung sind in der für alle Mitarbeitenden in der Schweiz eingerichteten
            regulären Vorsorgeeinrichtung versichert. Der Pensionsplan besteht aus einem Basisplan, der Jahreseinkünfte
            bis zu TCHF 146 mit altersabhängigen Beitragssätzen abdeckt, die in gleicher Höhe vom Unternehmen und
            dem Mitarbeitenden gezahlt werden, sowie aus einem ergänzenden Plan, in dem Einkünfte über TCHF 146
            (einschliesslich der tatsächlichen variablen Barvergütung) bis zum gesetzlich zulässigen Höchstbetrag
            versichert sind. Das Unternehmen zahlt den gesamten Beitrag für den ergänzenden Plan.
        



        
            Darüber hinaus hat jedes Mitglied der Konzernleitung Anspruch auf einen Dienstwagen und eine
            Repräsentationspauschale im Einklang mit den Spesenrichtlinien, die für alle Mitglieder des Managements in
            der Schweiz gelten und von den Steuerbehörden genehmigt worden sind.
        




        Anstellungsbedingungen



        
            Alle Mitglieder der Konzernleitung besitzen unbefristete Arbeitsverträge mit einer Kündigungsfrist von
            höchstens einem Jahr. Mitglieder der Konzernleitung haben keinen Anspruch auf irgendeine
            Abgangsentschädigung.
        



        
            Im Sinne der guten Unternehmensführung hat Geberit eine Rückforderungsklausel für Zahlungen eingeführt, die
            im Rahmen des Short-Term-Incentive-Programms geleistet wurden. Diese Klausel deckt Situationen ab, in denen das Unternehmen seine Bücher berichtigen muss, weil diese zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des entsprechenden Abschlusses nicht den dazumal geltenden aktien- und börsenrechtlichen Berichterstattungsvorschriften entsprachen. In einem solchen Fall ist der Verwaltungsrat berechtigt, die STI-Auszahlung unter
            Berücksichtigung der angepassten Finanzergebnisse neu zu berechnen und die Rückerstattung desjenigen Teils
            des STI-Betrags zu verlangen, der die Höhe des neu berechneten Betrags übersteigt. Die Rückforderungsklausel
            gilt für einen Zeitraum von drei Jahren nach Auszahlung der jeweiligen variablen Vergütung.
        


    


            5. Verwaltungsrat: Vergütungen und Beteiligungen im Jahr 2015 


                
	
	 
        
		Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.
        


        
		Die Vergütung des Verwaltungsrats besteht ausschliesslich aus einer fixen Komponente, die in bar und in gesperrten Aktien ohne Rabatt ausbezahlt wird. Im Jahr 2015 erhielten die Verwaltungsräte Gesamtvergütungen von TCHF 2 293 (Vorjahr TCHF 995). Die Vergütung für die ordentliche Verwaltungsratstätigkeit und Ausschussmandate betrug TCHF 2 100 (Vorjahr TCHF 893). Die Struktur und Niveaus der Vergütungen an den Verwaltungsrat haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert. Der Anstieg der Vergütung zwischen 2014 und 2015 ist vollständig auf folgende Faktoren zurückzuführen:
        



		
					Die Vergütung des Präsidenten ist nun Teil der Vergütung des Verwaltungsrats, während sie im Jahr 2014 noch der Vergütung an die Konzernleitung zugeordnet wurde.


					Ernennung von Thomas M. Hübner zum neuen Mitglied des Verwaltungsrats.


		


		
        
		Angaben zu den Vergütungen der Verwaltungsräte entnehmen Sie bitte folgenden Tabellen.
        


	 
	 
		
	
	
	 
	
	
            





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		A. Baehny
Präsident
		R. Spoerry
Vizepräs.
		F. Ehrat		T. Hübner
		H. Reuter

		J. Tang-
Jensen
		Total




		 
		CHF
		CHF
		CHF		CHF
		CHF

		CHF
		CHF





		2015
		 
		 
		 		 
		 

		 
		 




		Vergütung Verwaltungsrat




		Aufwandsabgrenzungen Honorar1
		300 000
		320 000
		200 000		150 000
		245 000

		200 000
		1 415 000




		Honorar bar
		685 000
		0
		0		0
		0

		0
		685 000



		Spesen
		15 000
		15 000
		15 000		11 250
		15 000

		15 000
		86 250




		Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
		52 825
		15 145
		9 788		7 388
		11 807

		9 794
		106 747




		Total
		1 052 825
		350 145
		224 788		168 638
		271 807

		224 794
		2 292 997












            
            





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		 
		 
		 
		 
		 
		 
		CHF





		Vergütung an ehemalige Mitglieder des Verwaltungsrats




		Aufwandsabgrenzungen Honorar
		0




		Spesen      






		0




		Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
		0




		Total      






		0












			 


            





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		A. Baehny
Präsident2
		R. Spoerry
Vizepräs.

		F. Ehrat		H. Reuter

		J. Tang-
Jensen
		Total




		 
		CHF
		CHF

		CHF		CHF

		CHF
		CHF





		2014
		 
		 

		 		 

		 
		 




		Vergütung Verwaltungsrat




		Vergütung
		–
		320 000

		150 000		222 500

		200 000
		892 500




		Spesen
		–
		15 000

		15 000		15 000

		15 000
		60 000




		Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
		–
		15 071

		7 431		10 725

		9 716
		42 942




		Total
		–
		350 071

		172 431		248 225

		224 716
		995 442












			
			





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		 
		 
		 
		 
		 
		 
		CHF





		Vergütung an ehemalige Mitglieder des Verwaltungsrats




		Aufwandsabgrenzungen Honorar
		46 250




		Spesen
		 
		 
		 
		 
		 
		 
		3 750




		Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
		6 069




		Total
		 
		 
		 
		 
		 
		 
		56 069



		1 Per 31. Dezember verbuchte, aber noch nicht ausbezahlte Honorare. Die Auszahlung erfolgt im ersten Quartal 2016 in Form von gesperrten Aktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert; 4-jährige Verfügungssperre, bewertet zum Marktwert zum Zuteilungszeitpunkt von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95). Der nicht in Aktien bezogene Honorarteil wird für die Bezahlung von Sozialleistungen und bei den ausländischen VR-Mitgliedern zusätzlich für die Zahlung von Quellensteuern verwendet.

2 Im Jahr 2014 wurde die Vergütung von A. Baehny als Präsident des Verwaltungsrats gesamthaft durch seine Vergütung als CEO abgegolten.       



















		

	
	
	
	
	
	 
	 
		
		Für die Periode ab der Generalversammlung 2015 bis zur Generalversammlung 2016 wird dem Verwaltungsrat eine Vergütung in Höhe von CHF 2 299 053 ausbezahlt. Diese liegt unterhalb der von der Generalversammlung 2015 genehmigten Grenze von CHF 2 350 000.
		


	 
        
		Per Ende 2015 und 2014 hielten die Verwaltungsratsmitglieder folgende Beteiligungen an der Gesellschaft:  
        


	 
	 
		
	

	
   
	     





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		A. Baehny
Präsident
		R. Spoerry
Vizepräs.
		F. Ehrat		T. Hübner
		H. Reuter

		J. Tang-
Jensen
		Total






		2015
		 
		 
		 		 
		 

		 
		 




		Beteiligungen Verwaltungsrat




		Aktien
		46 969
		8 479
		1 251		10
		7 004

		1 715
		65 428




		Optionen
		63 6881
		0
		0		0
		0

		0
		63 6881




		Stimmrechtsanteil Aktien
		0,12%
		< 0,1%
		< 0,1%
		< 0,1%
		< 0,1%
		< 0,1%
		0,17%












	     
	     





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		A. Baehny
Präsident
		R. Spoerry
Vizepräs.
		F. Ehrat		H. Reuter


		J. Tang-
Jensen
		Total





		2014
		 
		 
		 		 


		 
		 




		Beteiligungen Verwaltungsrat




		Aktien
		siehe

Konzernleitung
		7 606
		706		6 336


		1 284
		15 932




		Stimmrechtsanteil
		 
		< 0,1%
		< 0,1%		< 0,1%


		< 0,1%
		< 0,1%





		1 Optionen A. Baehny bis 2014 als CEO













  

 
 
	 
		 
		Per 31. Dezember 2015 bestanden keine Darlehens- und Kreditverträge zwischen dem Unternehmen und Verwaltungsratsmitgliedern, ihnen nahestehenden Personen oder ehemaligen Verwaltungsratsmitgliedern.
        


	 
	 
 
            6. Konzernleitung: Vergütungen und Aktien-Beteiligungen/Optionen im Jahr 2015 


                
    
        
            Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.
        



        6.1. Performance im Jahr 2015



        
            Die Ergebnisse der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015 waren durch das anspruchsvolle Umfeld in der
            Bauindustrie, die Integration des akquirierten Sanitec Geschäfts sowie durch den starken Schweizer Franken
            geprägt. Ungeachtet dessen konnte das Unternehmen neben einem guten Gesamtergebnis ein hohes Leistungsniveau
            aufrechterhalten und unsere Position als führender Anbieter von Sanitärprodukten weiter ausbauen.
        



        
            Der Nettoumsatz legte 2015 um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu. Das Gesamtwachstum setzte sich
            zusammen aus organischem Wachstum von 2,7% (in lokalen Währungen), einem negativen Wechselkurseffekt von
            9,6% und einer Zunahme von 31,1% durch die Übernahme von Sanitec. Die operativen Margen des ursprünglichen
            Geberit Geschäfts wurden positiv beeinflusst durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie
            niedrigere Rohstoffpreise – negativ wirkte sich hingegen der in der Schweiz gewährte Währungsrabatt von 10%
            aus. Die niedrigeren operativen Margen des neu akquirierten Sanitec Geschäfts dämpften das Gesamtergebnis
            wie erwartet, wobei verschiedene Sondereffekte im Zusammenhang mit der Akquisition eine Rolle spielten. Das
            um diese Sondereffekte bereinigte Betriebsergebnis (EBIT) erhöhte sich um 2,4% auf CHF 590,9 Mio., die
            entsprechend adjustierte EBIT-Marge belief sich auf 22,8%. Das bereinigte Nettoergebnis reduzierte sich um
            1,1% auf CHF 493,1 Mio.; die bereinigte Nettoumsatzrendite betrug 19,0%. Der bereinigte Gewinn je Aktie
            sank um 0,4% auf CHF 13.23. Der Free Cashflow stieg um 5,1% auf CHF 484,0 Mio. Die Rendite auf dem
            investierten Betriebskapital (ROIC) belief sich auf 20,1%.
        



        
            Die Festlegung der variablen Barvergütung (STI) erfolgt auf Grundlage folgender gleich gewichteter
            Leistungskennzahlen: Umsatz, EBIT, Gewinn je Aktie (EPS) und ROIC. Zudem wird die Erreichung qualitativer
            Einzelziele berücksichtigt. Die Zielerreichung fiel je nach Kennzahl unterschiedlich aus, wobei der zur
            Berechnung der variablen Barvergütung verwendete gewichtete Mittelwert aller Elemente leicht über den
            Zielvorgaben lag.
        



        6.2. Vergütung im Jahr 2015



        
            Die Vergütungen der Konzernleitung betrugen im Jahr 2015 TCHF 6 764 (Vorjahr TCHF 7 707).
            Die Vergütung des CEO betrug im gleichen Zeitraum TCHF 1 786 (Vorjahr TCHF 2 802). Die
            Gesamtvergütung der Konzernleitung fiel im Jahr 2015 im Vergleich zum Vorjahr aufgrund verschiedener
            Faktoren niedriger aus.
        




        Verringernder Effekt auf die Vergütung:
        
            		Die niedrigere Vergütung des neuen CEO im Vergleich zum Vorgänger.


            		Die Zielerreichung im STI-Programm war niedriger als im Vorjahr.


        


        Erhöhender Effekt auf die Vergütung:
        
            		Vereinzelt höhere Optionszuteilungen (LTI) zur Anpassung der Vergütung an den Markt.


            		Die Konzernleitung wurde um ein Mitglied auf sechs Mitglieder erweitert.


        




        
            Die Grundgehälter der bestehenden Konzernleitungsmitglieder blieben unverändert. Die Pensionskassenbeiträge
            sanken aufgrund der niedrigeren Ergebnisse in der variablen Barvergütung (STI), während die sonstigen
            Nebenleistungen im Zuge der Erweiterung der Konzernleitung stiegen.
        



        
            Weitere Informationen zur Vergütung an die Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2015 im Vergleich zur
            maximal möglichen Vergütung finden Sie in der Einladung zur ordentlichen Generalversammlung 2016.
        



    
    


    
        
            Folgende Tabelle – geprüft von der externen Revisionsstelle – zeigt die Vergütungen für die Jahre 2015 und
            2014:
        


    



    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		 
		2015
		 
		 
		2014




		 
		C. Buhl
CEO
		Total
		 
		A. Baehny
CEO7
		Total




		 
		CHF
		CHF
		 
		CHF
		CHF






		Gehalt
		 
		 
		 
		 
		 




		- Fixe Vergütung
		756 800
		2 819 507
		 
		946 803
		2 793 345




		- Variable Vergütung1
		401 500
		1 459 092
		 
		869 486
		2 540 674




		davon im Jahr 2015 in Aktien bezogen2
		
		
		 
		0
		1 113 090




		Aktien/Optionen
		
		
		 
		
		






		- Call-Optionen MSOP 2015/20143
		439 927
		1 502 281
		 
		685 661
		1 347 411




		- Call-Optionen MSPP 2015/20144
		18 937
		144 005
		 
		41 813
		112 290




		Sachleistungen
		
		
		 
		
		




		- Privatanteil Geschäftsfahrzeug5
		6 648
		39 864
		 
		9 660
		39 984




		Aufwendungen für Vorsorge
		
		
		 
		
		




		- Berufliche Vorsorge und AHV, ALV
		159 607
		786 263
		 
		246 523
		861 830




		- Beiträge Kranken-/Unfallversicherung
		2 238
		13 388
		 
		2 262
		11 903




		Total6
		1 785 657
		6 764 400
		 
		2 802 208
		7 707 437



		1 Es sind die effektiv ausbezahlten Beträge ausgewiesen. Die Auszahlung der variablen Vergütung erfolgt im Folgejahr. Bei der Auszahlung der variablen Vergütung kann das Konzernleitungsmitglied zwischen einem Bezug in Aktien oder einem Bezug in bar frei wählen.

2 Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert; 3-jährige Verfügungssperre, bewertet zum Marktwert im Zuteilungszeitpunkt von CHF 349.15 (VJ: CHF 281.95).

3  Call-Optionen auf Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert, ausgegeben im Rahmen des Management-Stock-Option-Programms (MSOP); 1 Option berechtigt zum Bezug von 1 Namenaktie zu einem Ausübungspreis von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95); definitiver Erwerb der Option («Vesting») abhängig von diversen Bedingungen, 2- bis 4-jährige Vesting-Periode (3 Tranchen à 33%), bewertet gemäss dem mittels Binomialmethode bestimmten Marktwert von CHF 33.48 (VJ CHF 23.65).

4 Call-Optionen auf Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert, ausgegeben im Rahmen des Management-Share-Participation-Programms (MSPP); 1 Option berechtigt zum Bezug von 1 Namenaktie zu einem Ausübungspreis von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95); definitiver Erwerb der Option («Vesting») abhängig von diversen Bedingungen, 1- bis 4-jährige Vesting-Periode (4 Tranchen à 25%), bewertet gemäss dem mittels Binomialmethode bestimmten Marktwert von CHF 34.06 (VJ CHF 23.65).

5 Bewertung gemäss Richtlinien der Eidgenössischen Steuerverwaltung ESTV (0,8% des Anschaffungswerts pro Monat).

6 Unwesentliche Leistungen (unter CHF 500) sind nicht im Total enthalten. Insgesamt betragen diese Leistungen pro Konzernleitungsmitglied nicht mehr als CHF 2 000.

7 Im Jahr 2014 wurde die Vergütung von A. Baehny als Präsident des Verwaltungsrats gesamthaft durch seine Vergütung als CEO abgegolten.      





















    
        Die im Optionsbewertungsmodell berücksichtigten Parameter sind in  Note
            17, Beteiligungsprogramme der konsolidierten Jahresrechnung aufgeführt.


    
    





    


        6.3. Beteiligungen Konzernleitung


        
            Per Ende 2015 und 2014 hielten die Mitglieder der Konzernleitung folgende Beteiligungen an der Gesellschaft:
        



    
    


    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		Verfall
		Ø Aus-
übungs-
preis
in CHF
		C. Buhl
CEO
		R. Iff
CFO

		M.  Reinhard		E. Renfordt-
Sasse
		K. Spachmann		R. van Triest
		Total





		2015
		 
		 
		 
		 

		 		 
		 		 
		 




		Beteiligungen Konzernleitung




		Aktien
		 
		 
		3 480
		31 300

		2 000		1 665
		7 462		0
		45 907




		Stimmrechtsanteil Aktien
		 
		 
		< 0,1%
		< 0,1%

		< 0,1%		< 0,1%
		< 0,1%		0%
		0,12%




		 
		 
		 
		 
		 

		 		 
		 		 
		 




		Call-Optionen1
		 
		 
		 
		 

		 		 
		 		 
		 




		Vesting-Periode:
		 
		 
		 
		 

		 		 
		 		 
		 




		Gevestet
		2016–2018
		194.50
		0
		0

		0		1 208
		0		0
		1 208




		2016
		2017
		205.50
		525
		1 417

		1 542		583
		1 330		0
		5 397




		2014–2017
		2020
		231.20
		2 008
		4 676

		4 844		1 244
		5 620		0
		18 392




		2015–2018
		2021
		281.95
		2 172
		10 419

		10 559		1 872
		9 592		0
		34 614




		2016–2019
		2022
		349.15
		13 696
		10 029

		10 474		5 860
		9 040		0
		49 099




		Total Optionen
		
		 
		18 401
		26 541

		27 419		10 767
		25 582		0
		108 710




		Potenzieller Stimmrechtsanteil Optionen

		 
		< 0,1%
		< 0,1%

		< 0,1%		< 0,1%
		< 0,1%		0%
		0,29%






1 Bezugsverhältnis: 1 Aktie für 1 Option








         


        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		Verfall
		Ø Aus-
übungs-
preis
in CHF
		A. Baehny
CEO
		R. Iff
CFO

		M.  Reinhard
		K. Spachmann
		Total





		2014
		 
		 
		 
		 

		 
		 
		 




		Beteiligungen Konzernleitung




		Aktien
		 
		 
		46 969
		31 280

		2 000
		5 000
		85 249




		Stimmrechtsanteil Aktien
		 
		 
		0,12%
		< 0,1%

		< 0,1%
		< 0,1%
		0,23%




		 
		 
		 
		 
		

		
		
		




		Call-Optionen1
		 
		 
		 
		 

		 
		 
		 




		Vesting-Periode:
		 
		 
		 
		 

		 
		 
		 




		Gevestet
		2015–2017
		207.40
		0
		0

		0
		1 038
		1 038




		2015
		2016–2018
		228.00
		1 792
		957

		1 017
		483
		4 249




		2016
		2017
		205.50
		6 665
		1 417

		1 542
		1 330
		10 954




		2014–2017
		2020
		231.20
		24 471
		7 014

		7 016
		5 620
		44 121




		2015–2018
		2021
		281.95
		30 760
		10 810

		10 559
		9 592
		61 721




		Total Optionen
		 
		 
		63 688
		20 198

		20 134
		18 063
		122 083




		Potenzieller Stimmrechtsanteil Optionen 

		 
		0,17%
		< 0,1%

		< 0,1%
		< 0,1%
		0,32%






1 Bezugsverhältnis 1 Aktie für 1 Option









    



    
        
            Per 31. Dezember 2015 bestanden keine Darlehens- und Kreditverträge zwischen der Gesellschaft und den
            Konzernleitungsmitgliedern, ihnen nahestehenden Personen oder ehemaligen Konzernleitungsmitgliedern.
        




    
    


        
                7. Zusammenfassung der Aktien- und Optionspläne für das Jahr 2015 


            
            
    

        
            Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.
        



        
            Im Jahr 2015 nahmen Mitarbeitende, das Management und der Verwaltungsrat an drei verschiedenen
            Aktienbeteiligungsprogrammen teil. Die Beteiligungsprogramme sind in diesem Vergütungsbericht (Management-
            und Verwaltungsratsprogramme) und unter  Note 17 im konsolidierten Jahresabschluss
            (Beteiligungsprogramme) beschrieben. Im Rahmen der drei verschiedenen
            Aktienbeteiligungsprogramme wurde die nachstehende Anzahl an Aktien zugeteilt.
        



    
    


    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		Ende
Sperrfrist
		Anzahl
Teilnehmer
		Gesamtzahl
ausgegebener
Aktien
		Ausgabe-
preis CHF1





		Mitarbeiterprogramm 2015 (ESPP)
		2017
		2 077
		17 928
		192.03




		Managementprogramm 2015 (MSPP)
		2018
		74
		12 616
		349.15




		VR-Programm 2015 (DSPP)
		2019
		5
		2 610
		349.15




		Total
		 
		 
		33 154
		 



		1 ESPP: Der Ausgabepreis ist der durchschnittliche Schlusskurs während der Referenzperiode 03.–16.03.2015 abzüglich eines Abschlags von 45% aufgrund der Unternehmensergebnisse im Jahr 2015 gemäss Planregeln.

MSPP und DSPP: Der Ausgabepreis ist der durchschnittliche Schlusskurs der zehn Handelstage vor dem Zuteilungsdatum.


















    




    
        
            Die für diese Beteiligungsprogramme benötigten 33 154 Aktien wurden dem Bestand an eigenen Aktien entnommen.
        


        
            Im Jahr 2015 nahm das Geberit Management an zwei verschiedenen Optionsprogrammen (MSPP und
            MSOP) teil. Die Programme sind in diesem Vergütungsbericht beschrieben. Im Rahmen dieser Programme wurde die
            nachstehende Anzahl an Optionen zugeteilt.
        



    
    




    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		Ende
Erdienungs-
zeitraum
		Verfall
		Anzahl
Teilnehmer
		Anzahl
ausgegebener
Optionen
		Ausübungs-
preis CHF





		Managementprogramm 2015 (MSPP)
		2016–2019
		2022
		74
		12 616
		349.15




		Optionsprogramm 2015 (MSOP) /
Konzernleitung
		2017–2019
		2022
		5
		44 871
		349.15




		Optionsprogramm 2015 (MSOP) /
übriges Management
		2016–2019
		2022
		62
		40 260
		349.15




		Total
		
		
		 
		97 747
		 













    





    
        
            Der unterlegte Zeitwert der 2015 zugeteilten Optionen betrug am jeweiligen Zuteilungsstichtag CHF 34.06
            respektive CHF 33.48 (MSOP Konzernleitung). Der Wert wurde anhand des Binomialmodells für «American
            Style Call Options» festgelegt.
        


        

    
    


    
        
            Das Berechnungsmodell berücksichtigte folgende Parameter:
        


    
    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		Ausübungs-
preis1
		Erwartete
Ø Volatilität
		Erwartete
Ø Dividen-
denrendite
		Laufzeit
		Risikoloser
Ø Zinssatz




		 
		CHF
		%
		%
		Jahre
		%





		Managementprogramm 2015 (MSPP)
		349.15
		15,95
		2,65
		7
		-0,35




		Optionsprogramm 2015 (MSOP)
		349.15
		15,95
		2,65
		7
		-0,35



		1 Der Ausübungskurs entspricht dem Durchschnittskurs der Geberit Aktie während der Periode vom 3.-16.3.2015.



















    



    
        
            Die der Erfolgsrechnung belasteten Kosten aus den Aktienbeteiligungsprogrammen beliefen sich 2015 auf
            CHF 3,0 Mio. (Vorjahr CHF 2,9 Mio.), diejenigen für die Optionsprogramme auf CHF 3,0
            Mio. (Vorjahr CHF 2,5 Mio.).
        



    
    

        


            8. Zusammenfassung der von den Mitarbeitenden und dem Management gehaltenen Aktien und Optionen per 31. Dezember 2015 


                
	
	 

        
		Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.
		



        
		Geberit ist bestrebt, die Verwässerung des Aktienkapitals aufmerksam zu kontrollieren. Per 31. Dezember 2015 hielten Verwaltungsrat, Konzernleitung und Mitarbeitende insgesamt 357 850 (Vorjahr 340 295) eingetragene Aktien der Geberit AG, d. h. 0,9% (Vorjahr 0,9%) des Aktienkapitals.
        


        
		Die nachfolgende Tabelle fasst alle per 31. Dezember 2015 laufenden Optionspläne zusammen: 
        




	 
        
	
	
	    
            





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Ende
Erdienungs-
zeitraum
		Verfall
		 
		Anzahl
ausstehender
Optionen
		Ø Ausübungs-
preis  CHF
		Anzahl
Optionen
"in the money"
		Ø Ausübungs-
preis  CHF





		Gevestet
		2016–2021
		 
		49 223
		232.22
		49 223
		232.22




		2016
		2017–2022
		 
		109 962
		254.97
		96 743
		242.10




		2017
		2020–2022
		 
		91 060
		288.83
		62 884
		261.81




		2018
		2021–2022
		 
		68 663
		311.27
		40 486
		281.95




		2019
		2022
		 
		28 176
		349.15
		0
		0




		Total
		
		 
		347 084
		279.07
		249 336
		251.59












             


		

    

	
	 
        
        Folgende Bewegungen haben 2015 und 2014 stattgefunden:
        




	 
        
	 
	
     
                





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		 
		MSOP
		 
		 
		MSPP
		 
		 
		Total 2015
		 
		 
		Total 2014




		 
		Anzahl
Optionen
		Ø Aus-
übungs-
preis
		 
		Anzahl
Optionen
		Ø Aus-
übungs-
preis
		 
		Anzahl
Optionen
		Ø Aus-
übungs-
preis
		 
		Anzahl
Optionen
		Ø Aus-
übungs-
preis




		 
		 
		CHF
		 
		 
		CHF
		 
		 
		CHF
		 
		 
		CHF





		Ausstehend per 1. Januar
		274 454
		248.26
		 
		28 460
		245.33
		 
		302 914
		247.98
		 
		263 893
		213.39




		Gewährte Optionen
		85 131
		349.15
		 
		12 616
		349.15
		 
		97 747
		349.15
		 
		140 395
		281.95




		Verwirkte Optionen
		1 111
		247.29
		 
		15
		221.23
		 
		1 126
		246.95
		 
		16 784
		249.89




		Verfallene Optionen
		0
		0
		 
		0
		0
		 
		0
		0
		 
		0
		0




		Ausgeübte Optionen
		46 263
		232.60
		 
		6 188
		217.77
		 
		52 451
		230.85
		 
		84 590
		196.08




		Ausstehend per 31. Dezember
		312 211
		278.09
		 
		34 873
		287.80
		 
		347 084
		279.07
		 
		302 914
		247.98




		Ausübbar per 31. Dezember
		41 440
		232.93
		 
		7 783
		228.46
		 
		49 223
		232.22
		 
		30 847
		208.06












                 


     

     
    
	 
        
		Die am 31. Dezember 2015 ausstehenden Optionen haben Ausübungskurse im Bereich von CHF 192.85 bis CHF 349.15 und eine durchschnittliche Restlaufzeit von 4,6 Jahren.
        


	 
        
 
            Bericht der Revisionsstelle 
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 PricewaterhouseCoopers AG
Birchstrasse 160
8050 Zürich
Telefon +41 58 792 44 00
Fax +41 58 792 44 10

         www.pwc.ch

    


     


    Bericht der Revisionsstelle
an die Generalversammlung 
Geberit AG
Rapperswil-Jona


     


    Bericht der Revisionsstelle
        an die Generalversammlung
        zum Vergütungsbericht 2015
    




    Wir haben den beigefügten  Vergütungsbericht vom 8. März 2016 der Geberit AG für das am 31. Dezember 2015
        abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.



    Verantwortung des Verwaltungsrates


    
        Der Verwaltungsrat ist für die Erstellung und sachgerechte Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts in Übereinstimmung mit dem Gesetz und der
        Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV) verantwortlich. Zudem obliegt ihm die Verantwortung
        für die Ausgestaltung der Vergütungsgrundsätze und die Festlegung der einzelnen Vergütungen.
    


    Verantwortung des Prüfers


    
        Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung ein Urteil zum beigefügten Vergütungsbe-richt abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in
        Übereinstimmung mit den Schweizer Prüfungsstan-dards durchgeführt. Nach diesen Standards haben wir die beruflichen Verhaltensanforderungen
        einzuhalten und die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass hinreichende Sicherheit darüber erlangt wird, ob der Vergütungsbericht dem
        Gesetz und den Art. 14 bis 16 der VegüV entspricht.
    


    
        Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen, um Prüfungsnachweise für die im Vergütungsbericht enthaltenen Angaben zu den
        Vergütungen, Darlehen und Krediten gemäss Art. 14 bis 16 VegüV zu erlangen. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen
        Ermessen des Prüfers. Dies schliesst die Beurteilung der Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen
        im Vergütungsbericht ein. Diese Prüfung umfasst auch die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Bewertungsmethoden von
        Vergütungselementen sowie die Beurteilung der Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts.
    



    
        Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil
        zu dienen.
    



    Prüfungsurteil


    Nach unserer Beurteilung entspricht der Vergütungsbericht der Geberit AG für das am 31. Dezember 2015 abgeschlossene Geschäftsjahr dem Gesetz
        und den Art. 14 bis 16 der VegüV.




    PricewaterhouseCoopers AG
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            		Beat Inauen

                Revisionsexperte

                Leitender Revisor
            
            		Martin Knöpfel

                Revisionsexperte
            
        


    


     


    Zürich, 8. März 2016
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                                                            [image: ]
                                                            Im Februar kommt die Akquisition der Sanitec zustande.
                                                            Geberit wird zum führenden Hersteller von Sanitärprodukten
                                                            in Europa. In einem ersten Schritt werden die
                                                            Unternehmenskulturen zusammengeführt, Prozesse
                                                            vereinheitlicht und die Vertriebsstrukturen angepasst.


                                                                                  Mehr                 

                                                            
                                                        

                                                        
                                                            Spatenstich in
                                                            Pfullendorf


                                                            [image: ]
                                                            
                                                            Am 17. April 2015 findet in Pfullendorf der Spatenstich
                                                            für den Ausbau des Geberit Logistikzentrums statt. Rund
                                                            40 Millionen Euro kostet das Bauvorhaben, das im Frühjahr
                                                            2017 fertiggestellt werden soll. Damit optimiert Geberit die
                                                            bestehenden Logistikprozesse und rüstet sich für die
                                                            Zukunft.


                                                            

                                                        

                                                        
                                                            Gibt es genug für
                                                            alle?


                                                            [image: ]
                                                            An der Expo Milano dreht sich im Schweizer Pavillon,
                                                            welcher unter anderem von Geberit gesponsert wird, alles um
                                                            Ressourcenknappheit. In den Türmen des Pavillons befinden
                                                            sich Lebensmittel. Mit fortschreitendem Konsum senken sich
                                                            die Plattformen, auf denen die Besucher stehen. So entsteht
                                                            ein Eindruck von Leere.


                                                                                  Mehr                 

                                                            
                                                        

                                                        
                                                            Effiziente Reinigung
                                                            mit Wasser


                                                            [image: ]
                                                            Im neuen Premium-Dusch-WC Geberit AquaClean Mera steckt
                                                            viel technisches Know-how: Ein intelligentes hybrides
                                                            Warmwassersystem zählt ebenso dazu wie die patentierte
                                                            WhirlSpray-Duschtechnologie und die nahezu geräuschlose
                                                            TurboFlush-Spültechnik.


                                                                                  Mehr                 

                                                            
                                                        

                                                        
                                                            Saubere Lösung


                                                            [image: ]
                                                            Die neue Geberit Duschrinne CleanLine vereint Design und
                                                            Funktionalität. Nicht nur Installateure, auch Privatkunden
                                                            sind von den individuellen Einbaumöglichkeiten, der
                                                            einfachen Reinigung der Rinne, der optimalen Abflussleistung
                                                            sowie der bis ins letzte Detail durchdachten Montage
                                                            überzeugt.


                                                                                  Mehr                 

                                                            
                                                        

                                                        
                                                            Spree-Juwel


                                                            [image: ]
                                                            
                                                            Am Ufer der Spree in Berlin ist ein moderner Wohnblock
                                                            mit 14 Stockwerken und 56 Eigentumswohnungen entstanden.
                                                            Neben dem spektakulären Panorama lassen sich auch die
                                                            Badezimmer sehen. Dank der flexiblen Installationstechnik
                                                            von Geberit konnten diese ganz nach den Wünschen der Kunden
                                                            gestaltet werden.


                                                            

                                                        

                                                        
                                                            Schwindelfrei am
                                                            Matterhorn


                                                            [image: ]
                                                            Die Spitze des steilen Matterhorns versteckt sich hinter
                                                            einer Wolkendecke. Etwas weiter unten kontrollieren
                                                            Sanitärinstallateure die Wasserzufuhr zur Hörnlihütte. Zur
                                                            Sanierung der Berghütte hat Geberit Betätigungsplatten,
                                                            Duofix Elemente und Rohrleitungen beigesteuert.


                                                                                  Mehr                 
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                                    Editorial


                                    Berichtsteil

                                    Editorial

                                    
                                    
                                        Das anspruchsvolle Umfeld in der Bauindustrie, die Integration des
                                            akquirierten Sanitec Geschäfts sowie der starke Schweizer Franken prägten
                                            die Resultate der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015. Von einem sehr hohen
                                            Niveau aus startend, gelang es trotzdem, ein gutes Gesamtergebnis zu
                                            erwirtschaften und die Position als führender Anbieter für Sanitärprodukte
                                            in Europa weiter zu festigen.


                                        Der Nettoumsatz nahm im Jahr 2015 um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu. Das
                                            Gesamtwachstum setzte sich aus organischem Wachstum in lokalen Währungen
                                            von 2,7%, einem negativen Fremdwährungseffekt von 9,6% sowie einer durch die
                                            Sanitec Akquisition bedingten Zunahme von 31,1% zusammen. Die operativen
                                            Margen wurden durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie durch
                                            tiefere Rohmaterialpreise positiv beeinflusst. Dagegen wirkten sich vor
                                            allem die Margenverwässerung durch die Integration von Sanitec und die
                                            Effekte aus dem in der Schweiz gewährten Währungsrabatt in der Höhe von 10%
                                            negativ aus. Die Ergebnisse beinhalten verschiedene Sondereffekte im
                                            Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition. Das um diese Sondereffekte
                                            adjustierte Betriebsergebnis (EBIT) erhöhte sich um 2,4% auf CHF 590,9 Mio.,
                                            die entsprechend adjustierte EBIT-Marge belief sich auf 22,8%. Das
                                            adjustierte Nettoergebnis reduzierte sich um 1,1% auf CHF 493,1 Mio.; die
                                            adjustierte Nettoumsatzrendite betrug 19,0%. Der adjustierte Gewinn je Aktie
                                            ging um 0,4% auf CHF 13.23 zurück. Die ausgewiesenen Werte betrugen für den
                                            EBIT CHF 498,3 Mio. (EBIT-Marge 19,2%), für das Nettoergebnis CHF 422,4 Mio.
                                            (Umsatzrendite 16,3%) und für den Gewinn je Aktie CHF 11.33. Der Free
                                            Cashflow stieg um 5,1% auf CHF 484,0 Mio. an.


                                        Massgeblich geprägt war das Geschäftsjahr 2015 durch die Übernahme und
                                            Integration der Sanitec Gruppe. Im Oktober 2014 nahm die Geberit Gruppe mit
                                            dem Übernahmeangebot für Sanitec – einem führenden europäischen Hersteller
                                            und Anbieter im Bereich Sanitärkeramik – eine strategische Weichenstellung
                                            vor. Im darauffolgenden Februar konnte die Akquisition vollzogen werden.
                                            Durch die Kombination vergrösserte sich die Gruppe um 6 200 Mitarbeitende,
                                            18 Produktionswerke und 14 europäische, lokal stark verankerte Marken. Dank
                                            dieses Schrittes befindet sich Geberit nun in einer idealen Position, um im
                                            Badezimmer mit innovativen Lösungen Mehrwerte zu schaffen. An der
                                            Schnittstelle zwischen reibungslos funktionierender Technik hinter und
                                            raffiniertem Design vor der Wand liegt die Zukunft. Geberit ist in Europa
                                            der Marktführer im Bereich der Sanitärprodukte und hat seine Position
                                            insbesondere in Regionen wie den nordischen Ländern, Frankreich,
                                            Grossbritannien und Osteuropa gestärkt, in denen das Unternehmen bis anhin
                                            noch keine namhafte Position hatte. Die im zweiten Quartal 2015 gestarteten
                                            Integrationsaktivitäten verliefen plangemäss. Bis Ende 2015 wurden die
                                            wesentlichen organisatorischen Arbeiten abgeschlossen. Insbesondere wurde
                                            das Ziel erreicht, zum 1. Januar 2016 im Vertrieb in allen Märkten als ein
                                            Unternehmen aufzutreten. Der Fokus im Jahr 2016 gilt der weiteren
                                            Harmonisierung der Prozesse sowie der Realisierung erster Synergien.


                                        Das zukunftsgerichtete, kontinuierlich optimierte Produktportfolio ist ein
                                            wichtiger Erfolgsfaktor von Geberit. Im Jahr 2015 gelang es wiederum, das
                                            bewährte Sortiment mit wesentlichen Innovationen zu ergänzen und damit die
                                            Marktstellung weiter auszubauen. Als Beispiel sei die Duschrinne CleanLine
                                            genannt, die edles Aussehen mit effizienter, sicherer Montage kombiniert und
                                            gleichzeitig einfacher zu reinigen ist als herkömmliche Duschrinnen. Das
                                            bisherige Marktecho auf dieses Produkt hat sämtliche Erwartungen
                                            übertroffen. Oder die kompakte Hygienespülung mit neuer Steuerungs- und
                                            Sensortechnik, die einer Vermehrung von Bakterien- und Keimpopulationen in
                                            Leitungen mit stillstehendem Wasser vorbeugt, indem sie diese bei Bedarf
                                            automatisch durchspült. Ebenfalls eingeführt wurde das neue Premium-Dusch-WC
                                            Geberit AquaClean Mera, das neue Massstäbe in dieser Kategorie setzt.


                                        Wie bereits im letzten Geschäftsbericht angekündigt, wurde im Hinblick auf
                                            künftiges Wachstum sowie zur fortgesetzten Optimierung bestehender
                                            Logistikprozesse – und unabhängig von der Sanitec Akquisition – beschlossen,
                                            die Kapazitäten des Logistikzentrums in Pfullendorf weiter auszubauen und
                                            dafür rund EUR 40 Mio. zu investieren. Der Spatenstich zur Erweiterung
                                            erfolgte plangemäss im Frühjahr 2015. Die Fertigstellung ist auf Anfang 2017
                                            geplant, sodass die Erweiterungsbauten den Betrieb im gleichen Jahr
                                            aufnehmen können.


                                        Die Kursentwicklung der Geberit Aktie präsentierte sich erfreulich. Der
                                            Aktienkurs legte – im Gegensatz zum Swiss Market Index (SMI), der einen
                                            Rückgang von 1,8% verzeichnete – leicht um 0,5% auf CHF 340.20 zu. Der
                                            Verwaltungsrat will die Aktionäre trotz leicht rückläufigen Ergebnissen an
                                            der grundsätzlich soliden Geschäftsentwicklung teilhaben lassen und hält
                                            weiterhin an der attraktiven Ausschüttungspolitik der Vorjahre fest. Der
                                            Generalversammlung wird deshalb eine gegenüber dem Vorjahr leicht um 1,2%
                                            auf CHF 8.40 erhöhte Dividende vorgeschlagen. Die Ausschüttungsquote von
                                            63,3% des adjustierten Nettoergebnisses liegt damit im oberen Bereich der
                                            durch den Verwaltungsrat definierten Bandbreite von 50 bis 70%. Darüber
                                            hinaus wurde das laufende Aktienrückkauf-Programm weiter geführt. Bis zum
                                            31. Dezember 2015 wurden Aktien zu einem Betrag von CHF 205 Mio. erworben,
                                            was rund einem Drittel des ursprünglich geplanten gesamten Programms
                                            entspricht. Von Juli 2014 bis März 2015 war der Rückkauf wegen der laufenden
                                            Sanitec Akquisition sistiert, weshalb bis zum Abschluss des Programms Ende
                                            Februar 2016 lediglich rund 2% des Aktienkapitals oder rund 40% des
                                            ursprünglich geplanten Umfangs zurückgekauft wurden. Der Generalversammlung
                                            2016 wird beantragt, eine Kapitalherabsetzung im Umfang der insgesamt
                                            zurückgekauften Aktien vorzunehmen und die Aktien zu vernichten.


                                        Veränderungen wird es im Verwaltungsrat geben. Robert F. Spoerry stellt sich
                                            nach sieben Jahren im Gremium an der ordentlichen Generalversammlung vom 6.
                                            April 2016 nicht mehr für eine Wiederwahl zur Verfügung. Er hat sich mit
                                            viel Engagement und Fachwissen als Mitglied des Verwaltungsrats, als
                                            Vorsitzender des Nominations- und Vergütungsausschusses, als Mitglied des
                                            Revisionsausschusses sowie in einer Übergangsphase als Lead Director
                                            eingebracht. Verwaltungsrat und Konzernleitung danken ihm herzlich für seine
                                            Beiträge und Impulse zur Weiterentwicklung des Unternehmens. Als
                                            Nachfolgerin und neues Verwaltungsratsmitglied wird der Generalversammlung
                                            Frau Regi Aalstad vorgeschlagen.


                                        Als Folge der im Rahmen der Sanitec Akquisition angepassten
                                            Organisationsstruktur wurde die Konzernleitung ab Februar 2015 um den
                                            Bereich Marketing & Brands erweitert. Deshalb wurde zu diesem Zeitpunkt
                                            der vormalige Marketingleiter der Gruppe, Egon Renfordt-Sasse, zum Leiter
                                            des neuen Konzernbereichs und Mitglied der Konzernleitung ernannt. Anfang
                                            Juni 2015 übernahm zudem Ronald van Triest die vakante Position in der
                                            Konzernleitung als Leiter Vertrieb International, umfassend die Geberit
                                            Märkte ausserhalb von Europa.


                                        Die guten Resultate im Jahr 2015 sowie die bis anhin planmässig verlaufene
                                            Integration der Sanitec Aktivitäten verdanken wir dem grossen Einsatz, der
                                            hohen Motivation und der Kompetenz unserer Mitarbeitenden in über 40
                                            Ländern. Ihnen gelten unser Dank und unsere Anerkennung für die
                                            vorbildlichen Leistungen. Ein ganz besonderes Dankeschön gebührt unseren
                                            Kunden in Handel und Handwerk für das entgegengebrachte Vertrauen und die
                                            konstruktive Zusammenarbeit. Bedanken wollen wir uns nicht zuletzt bei
                                            Ihnen, geschätzte Aktionärinnen und Aktionäre, für Ihre anhaltend grosse
                                            Verbundenheit mit unserem Unternehmen.


                                        Das Geschäftsjahr 2016 dürfte für die Geberit Gruppe weiterhin durch die
                                            Integration der Sanitec Aktivitäten geprägt sein. Seit dem 1. Januar 2016
                                            tritt der Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen auf; zudem soll wie
                                            erwähnt das Augenmerk der weiteren Harmonisierung der Systeme und Prozesse
                                            sowie der Realisierung von ersten Synergien gelten. Ein ebenso wichtiger
                                            Fokus soll dem Tagesgeschäft gelten, was aufgrund der Situation in den
                                            europäischen Bau-Märkten erneut anspruchsvoll werden dürfte. Ziel soll es
                                            sein, in allen Märkten mit der neuen gemeinsamen Vertriebsmannschaft
                                            überzeugende Leistungen zu erbringen und wie in den Vorjahren Marktanteile
                                            zu gewinnen. Das Hauptaugenmerk soll auf einer forcierten Vermarktung der in
                                            den letzten Jahren neu eingeführten Produkte, der stärkeren Durchdringung
                                            von Märkten, wo Geberit Produkte oder Technologien noch untervertreten sind,
                                            sowie dem vielversprechenden Dusch-WC-Geschäft liegen. Entsprechend der
                                            Geberit Strategie sollen parallel dazu die Geschäftsprozesse kontinuierlich
                                            weiter optimiert werden. Verwaltungsrat und Konzernleitung sind überzeugt,
                                            für die bevorstehenden Chancen und Herausforderungen sehr gut gerüstet zu
                                            sein.
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                                    Informationen zur Geberit Aktie


                                    Berichtsteil

                                    Informationen zur Geberit Aktie

                                    
                                    Kursentwicklung im Berichtsjahr


                                    Der Kursverlauf der Geberit Aktie war im Jahr 2015 geprägt von der Aufhebung des
                                        Mindestkurses durch die Schweizerische Nationalbank sowie der Erstkonsolidierung
                                        von Sanitec. Ausgehend von einem Stand von CHF 338.40 sank der Kurs Mitte Januar
                                        parallel mit dem Markt markant, um dann bis Mitte März bis auf ein Allzeithoch
                                        von knapp über CHF 370 zu steigen. In der Folge bewegte sich die Geberit Aktie
                                        leicht schwächer als der Markt in einem Abwärtstrend bis auf rund CHF 290,
                                        worauf sie sich im vierten Quartal jedoch überproportional erholte und das Jahr
                                        auf CHF 340.20 schloss. Insgesamt entspricht dies einem leichten Anstieg von
                                        0,5% im Jahr 2015. Der SMI nahm in der gleichen Periode um 1,8% ab. Über die
                                        letzten fünf Jahre betrachtet, resultierte für die Geberit Aktie im Durchschnitt
                                        pro Jahr ein Wertzuwachs von 9,5% (SMI: +6,5%). Die Marktkapitalisierung der
                                        Geberit Gruppe erreichte Ende 2015 CHF 12,9 Mrd.


                                    Die Geberit Aktien sind an der SIX Swiss Exchange, Zürich, notiert.


                                    Ende 2015 betrug der Free Float gemäss Definition SIX 100%.


                                    Ausschüttung


                                    In einem normalen Marktumfeld erzielt Geberit einen soliden Free Cashflow, der
                                        für Investitionen in das organische Wachstum, zur Tilgung von Schulden, für
                                        allfällige Akquisitionen oder für Ausschüttungen an die Aktionäre verwendet
                                        wird. Die Kapitalstruktur wird umsichtig gepflegt und es wird eine solide
                                        Bilanzstruktur mit einem Liquiditätspolster angestrebt. Diese Politik
                                        gewährleistet einerseits die notwendige finanzielle Flexibilität zur Erreichung
                                        der Wachstumsziele und bietet andererseits dem Investor Sicherheit.
                                        Überschüssige Mittel werden an die Aktionäre ausgeschüttet. Geberit hat diese
                                        aktionärsfreundliche Ausschüttungspolitik auch im vergangenen Geschäftsjahr
                                        fortgesetzt. Dies soll auch nach der Akquisition von Sanitec unverändert
                                        geschehen.


                                    Über die letzten fünf Jahre wurden rund CHF 1,9 Mrd. in Form von Ausschüttungen
                                        oder Aktienrückkäufen an die Aktionäre zurückbezahlt. Im gleichen Zeitraum stieg
                                        der Aktienkurs der Geberit Aktie von CHF 216.20 per Ende 2010 auf CHF 340.20 per
                                        Ende 2015.


                                    Der Generalversammlung der Geberit AG vom 6. April 2016 wird durch den
                                        Verwaltungsrat trotz einem – bereinigt um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec
                                        Akquisition – leicht rückläufigen Nettoergebnis eine gegenüber 2015 um 1,2% auf
                                        CHF 8.40 erhöhte Dividende vorgeschlagen. Ausschüttungsquote von 63,3% des
                                        adjustierten Nettoergebnisses liegt im oberen Bereich der durch den
                                        Verwaltungsrat definierten Bandbreite von 50 bis 70%.


                                    Das im März 2014 angekündigte Aktienrückkauf-Programm wurde am 30. April 2014
                                        gestartet. Im Rahmen des Programms sollten über einen Zeitraum von zwei Jahren
                                        unter Abzug der Verrechnungssteuer Aktien im Gesamtumfang von maximal 5% des im
                                        Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals zurückgekauft und mittels
                                        Kapitalherabsetzung vernichtet werden. Der Rückkauf erfolgte über eine separate
                                        Handelslinie an der SIX Swiss Exchange. Bis zum 31. Dezember 2015 wurden 634 600
                                        Aktien, was rund einem Drittel des gesamten Programms entspricht, zu einem
                                        Betrag von CHF 205 Mio. erworben. Von Juli 2014 bis März 2015 war der Rückkauf
                                        wegen der laufenden Sanitec Akquisition sistiert, weshalb bis zum Abschluss des
                                        Programms Ende Februar 2016 2% des Aktienkapitals oder rund 40% des ursprünglich
                                        geplanten Umfangs zurückgekauft wurden. Der Generalversammlung 2016 wird
                                        beantragt, eine Kapitalherabsetzung im Umfang der insgesamt zurückgekauften
                                        Aktien vorzunehmen und die Aktien zu vernichten.


                                    Kommunikation


                                    Über das Internet ( www.geberit.com) veröffentlicht Geberit
                                        zeitgleich für alle Marktteilnehmer und Interessenten aktuelle und umfangreiche
                                        Informationen inklusive Ad-hoc-Mitteilungen. Unter anderem ist im Internet
                                        jederzeit die aktuell gültige Investorenpräsentation zu finden. Zusätzlich
                                        können sich Interessierte in eine Mailingliste ( www.geberit.com/downloadcenter/mailingliste)
                                        eintragen. Damit erhalten sie jeweils aktuell die neusten
                                        Unternehmensinformationen.


                                    Die laufende Kommunikation mit den Aktionären, dem Kapitalmarkt und der
                                        Öffentlichkeit wird durch den CEO Christian Buhl, den CFO Roland Iff und den
                                        Leiter Corporate Communications & Investor Relations, Roman Sidler,
                                        gepflegt. Kontaktdetails sind im Internet in den jeweiligen Kapiteln zu finden.
                                        Geberit informiert mit regelmässigen Medieninformationen, Medien- und
                                        Analystenkonferenzen und Finanzpräsentationen.


                                    Eine Kontaktaufnahme ist jederzeit möglich unter 
 corporate.communications@geberit.com


                                    Umfangreiche Aktieninformationen finden Sie unter 
 www.geberit.com > Investoren > Aktieninformationen
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                                                    		Bezahlte Ausschüttung (CHF je Aktie)     
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		2011
                                                    		2012
                                                    		2013
                                                    		2014
                                                    		2015
                                                


                                                
                                                    		Dividende
                                                    		–
                                                    		–
                                                    		3.80
                                                    		7.50
                                                    		8.30
                                                


                                                
                                                    		Kapitalrückzahlung
                                                    		6.00
                                                    		6.30
                                                    		2.80
                                                    		–
                                                    		–
                                                


                                                
                                                    		Total
                                                    		6.00
                                                    		6.30
                                                    		6.60
                                                    		7.50
                                                    		8.30
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		Total Ausschüttung an Aktionäre und Aktienrückkäufe
                                                        
(CHF Mio.)
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		2011
                                                    		2012
                                                    		2013
                                                    		2014
                                                    		2015
                                                    		Total
                                                


                                                
                                                    		Ausschüttung
                                                    		236
                                                    		242
                                                    		248
                                                    		282
                                                    		311
                                                    		1 319
                                                


                                                
                                                    		Aktienrückkauf
                                                    		193
                                                    		198
                                                    		0
                                                    		37
                                                    		160
                                                    		588
                                                


                                                
                                                    		Total
                                                    		429
                                                    		440
                                                    		248
                                                    		319
                                                    		471
                                                    		1 907
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    

                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		Eckdaten zur
                                                        Geberit Aktie (per 31.12.2015)
                                                


                                                
                                                    		Eingetragene Aktionäre
                                                    		25 522
                                                


                                                
                                                    		Gesellschaftskapital (CHF)
                                                    		3 779 842.70
                                                


                                                
                                                    		Anzahl Namenaktien à CHF 0.10
                                                    		37 798 427
                                                


                                                
                                                    		Eingetragene Aktien
                                                    		22 719 562
                                                


                                                
                                                    		Eigenbestand an Aktien:
                                                    		
                                                


                                                
                                                    		- Eigene Aktien
                                                    		243 280
                                                


                                                
                                                    		- Rückkauf-Programm
                                                    		634 600
                                                


                                                
                                                    		Total Eigenbestand an Aktien
                                                    		877 880
                                                


                                                
                                                    		Börsenplatz
                                                    		SIX Swiss Exchange
                                                


                                                
                                                    		Valoren-Nummer
                                                    		3017040
                                                


                                                
                                                    		ISIN-Nummer
                                                    		CH-0030170408
                                                


                                                
                                                    		Telekurs
                                                    		GEBN
                                                


                                                
                                                    		Reuters
                                                    		GEBN.VX
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		Kennzahlen 
(CHF je
                                                        Aktie)
                                                    		2014
                                                    		2015
                                                    		 
                                                


                                                
                                                    		Gewinn
                                                    		13.28
                                                    		13.23
                                                    		1
                                                


                                                
                                                    		Netto-Cashflow
                                                    		16.20
                                                    		16.00
                                                    		 
                                                


                                                
                                                    		Eigenkapital
                                                    		45.74
                                                    		39.76
                                                    		 
                                                


                                                
                                                    		Ausschüttung
                                                    		8.30
                                                    		8.40
                                                    		2 
                                                


                                                
                                                    		1
                                                        Adjustiert um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition
                                                        (Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten
                                                        sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige
                                                        Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)
2
                                                        Vorbehaltlich Genehmigung Generalversammlung 2016
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                                                            NordamerikaAndreas
                                                            Nowak

                                                            Fernost/PazifikRonald
                                                            Kwan

                                                            Nahost/AfrikaRonald
                                                            van Triest

                                                            

                                                            
                                                            Marketing & Brands


                                                            Mitglied der
                                                            KonzernleitungEgon Renfordt-Sasse

                                                            Marketing
                                                            SanitärsystemeSeverin Daniels

                                                            Marketing
                                                            RohrleitungssystemeArnd Gildemeister

                                                            Marketing
                                                            Keramik/BrandingAlexander Bühl

                                                            Marketing
                                                            KommunikationDaniela Koch

                                                            PricingFrank
                                                            Heuser

                                                            DigitalDirk
                                                            Wilhelm
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                                                            Mitglied der
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                                                            Finanzen


                                                            Mitglied der
                                                            KonzernleitungRoland Iff

                                                            ControllingAndreas
                                                            Jäger

                                                            TreasuryThomas
                                                            Wenger

                                                            InformatikMarkus
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                                        Strategie


                                        Berichtsteil

                                        Lagebericht der Konzernleitung

                                        
                                        Geberit will mit innovativen Lösungen für Sanitärprodukte die Lebensqualität
                                            der Menschen nachhaltig verbessern. Die bewährte und fokussierte Strategie
                                            dazu basiert auf den vier Säulen «Fokus auf Sanitärprodukte», «Bekenntnis zu
                                            Innovation und Design», «Selektive geografische Expansion» und
                                            «Kontinuierliche Geschäftsprozessoptimierung».


                                        
                                        
                                            
                                                
                                                    		
                                                        1.

                                                        Fokus auf Sanitärprodukte

                                                    
                                                    		
                                                        2.

                                                        Bekenntnis zu Innovation und Design

                                                    
                                                    		
                                                        3.

                                                        Selektive geografische Expansion

                                                    
                                                    		
                                                        4.

                                                        Kontinuierliche
                                                            Geschäftsprozessoptimierung

                                                    
                                                


                                            
                                        


                                        
                                        
                                            		Fokus auf Sanitärprodukte: Geberit konzentriert sich auf Sanitär- und
                                                Rohrleitungssysteme «hinter der Wand» für den Wassertransport in
                                                Gebäuden sowie auf Badezimmerkeramiken und keramikergänzende Produkte
                                                «vor der Wand». In diesen Bereichen verfügt Geberit über profundes
                                                Know-how und bietet qualitativ hochstehende, integrierte und
                                                wassersparende Sanitärtechnik sowie attraktives Design an.


                                            		Bekenntnis zu Innovation und Design: die laufende Optimierung und die
                                                Ergänzung des Sortiments sind entscheidend für den zukünftigen Erfolg.
                                                Die Innovationskraft basiert auf Forschung und Entwicklung in Gebieten
                                                wie Hydraulik, Statik, Brandschutz, Hygiene oder Akustik sowie
                                                Verfahrens- und Werkstofftechnik. Die gewonnenen Erkenntnisse werden bei
                                                der Entwicklung von Produkten und Systemen zum Nutzen der Kunden
                                                systematisch umgesetzt.


                                            		Selektive geografische Expansion: ein wichtiger Faktor für langfristigen
                                                Erfolg ist überproportionales Wachstum in denjenigen Märkten inner- und
                                                ausserhalb Europas, wo Geberit Produkte oder Technologien noch
                                                untervertreten sind. Ausserhalb Europas konzentriert sich Geberit auf
                                                die vielversprechendsten Märkte. Dazu gehören Nordamerika, China,
                                                Südostasien, Australien, die Golfregion und Indien. Mit Ausnahme von
                                                Nordamerika und Australien ist das Unternehmen in diesen Märkten
                                                vornehmlich im Projektgeschäft tätig. Dabei wird stets an den
                                                bestehenden hohen Standards bezüglich Qualität und Profitabilität
                                                festgehalten.


                                            		Kontinuierliche Geschäftsprozessoptimierung: durch diesen Fokus soll
                                                eine langfristig führende, wettbewerbsfähige Kostenstruktur gesichert
                                                werden. Dies geschieht einerseits durch gruppenweite Projekte,
                                                andererseits erkennen die Mitarbeitenden im Rahmen ihrer täglichen
                                                Arbeit Verbesserungsmöglichkeiten und tragen so massgeblich zur
                                                positiven Entwicklung bei.


                                        


                                        

                                    
                                    Strategische
                                        Erfolgsfaktoren


                                    
                                    Der Erfolg der Geberit Gruppe basiert auf einer Reihe von Erfolgsfaktoren. Die
                                        wichtigsten sind:


                                    
                                        		eine klare und langfristig angelegte Strategie,


                                        		der Fokus auf Sanitärprodukte,


                                        		solide nachhaltige  Wachstums-
                                            und Ergebnistreiber,


                                        		eine starke Wettbewerbsposition,


                                        		ein innovatives, den Kundenbedürfnissen entsprechendes
                                            Produktsortiment,


                                        		ein bewährtes kundenorientiertes Geschäftsmodell,


                                        		eine stabile Führungsstruktur,


                                        		eine schlanke, leistungsfähige Organisation mit optimierten Prozessen,


                                        		eine einzigartige Unternehmenskultur.


                                    


                                    
                                    Mittelfristige Ziele


                                    
                                    Geberit hat sich zum Ziel gesetzt, Standards bei Sanitärprodukten zu setzen,
                                        diese Produkte nachhaltig weiterzuentwickeln und dadurch Marktanteile zu
                                        gewinnen. Dieser Anspruch soll unter anderem zu einem über dem
                                        Branchendurchschnitt liegenden Umsatzwachstum führen. Grundsätzlich wird das
                                        Erreichen der Umsatzziele bei gleichzeitiger Erhaltung der branchenführenden
                                        Profitabilität und der Fähigkeit zu hoher Cashflow-Generierung angestrebt.


                                    Die mittelfristigen Ziele wurden als Folge der Akquisition von Sanitec und der
                                        Umstellung der Berichterstattung auf Nettoumsatz ab dem Geschäftsjahr 2015 einer
                                        Neubeurteilung unterzogen. Nach erfolgreichem Abschluss der Integration des
                                        Sanitec Geschäfts ab 2018 soll mittelfristig das um Akquisitionen bereinigte
                                        Nettoumsatz-Wachstum in lokalen Währungen im Durchschnitt über einen
                                        Konjunkturzyklus zwischen 4 und 6 Prozent betragen sowie eine operative
                                        Cashflow-(EBITDA-)Marge zwischen 28 und 30 Prozent erreicht werden. Mit der
                                        Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC) wurde neu eine dritte
                                        quantitative Zielgrösse definiert. Der ROIC soll ab 2018 25 Prozent
                                        erreichen.


                                    Um dem zu erwartenden Wachstum gerecht zu werden, für anstehende grössere
                                        Projekte sowie bedingt durch die Integration des Sanitec Geschäfts sollen in den
                                        Jahren 2016 bis 2018 jährlich rund CHF 150 Mio. in Sachanlagen investiert
                                        werden.


                                    Weiteres Wachstum durch Akquisitionen wird nicht ausgeschlossen. Ein möglicher
                                        Zukauf muss jedoch strengen strategischen und finanziellen Anforderungskriterien
                                        genügen.


                                    Die folgenden Umsatz- und Ergebnistreiber sind für die Erreichung der
                                        anspruchsvollen mittelfristigen Ziele wesentlich:


                                    
                                        		«Push-Pull»-Vertriebsmodell, welches sich auf die
                                            bedeutendsten Entscheidungsträger in der Branche konzentriert,


                                        		Technologiepenetration, mit der veraltete Technologien
                                            durch neuere, innovativere Sanitärprodukte und -systeme abgelöst
                                            werden,


                                        		Value-Strategie, um den Anteil von höherwertigen Produkten
                                            zu steigern – insbesondere in Märkten mit bereits hoher Marktdurchdringung
                                            mit Geberit Produkten,


                                        		Geberit AquaClean, mit dem die Dusch-WC-Kategorie in Europa
                                            aufgebaut werden soll,


                                        		Innovationsführerschaft in der Sanitärbranche, um neue
                                            Standards zu setzen, und


                                        		kontinuierliche Prozess- und Kostenoptimierung.


                                    


                                    
                                    Wertorientierte
                                        Führung


                                    
                                    Aspekte der Wertorientierung werden in mehreren Bereichen des Unternehmens
                                        berücksichtigt.


                                    Das Entschädigungsmodell für das gesamte Gruppen-Management beinhaltet einen vom
                                        Unternehmenserfolg abhängigen Entlohnungsteil, der sich aufgrund von vier gleich
                                        gewichteten Unternehmenskennzahlen – darunter die Betriebsrendite – errechnet.
                                        Zusätzlich zum Gehalt existiert für die Konzernleitung und weitere
                                        Managementmitglieder ein jährliches Optionsprogramm, das für die Zuteilung
                                        ebenfalls an ein Betriebsrenditeziel geknüpft ist. Details dazu sind im  Vergütungsbericht zu finden.


                                    Investitionen für Sachanlagen werden ab einer gewissen Höhe erst nach Erfüllung
                                        strenger Vorgaben freigegeben. Dabei ist eine Kapitalverzinsung zwingend, die
                                        über den Kapitalkosten plus einer Prämie liegt.


                                    Im Sinne einer wertorientierten Führung werden wichtige Projekte nach
                                        Projektabschluss langfristig verfolgt und die Zielerreichung jährlich von der
                                        Konzernleitung beurteilt.


                                    
                                    Management von Währungsrisiken


                                    
                                    Generell werden Auswirkungen von Währungsschwankungen dank einer effizienten
                                        natürlichen Absicherungsstrategie so weit wie möglich minimiert. Dabei wird
                                        darauf geachtet, dass in den verschiedenen Währungsräumen die Kosten im gleichen
                                        Verhältnis anfallen, wie Umsätze erwirtschaftet werden. Vor allem in Euro und in
                                        US-Dollar gelingt diese Absicherung nahezu vollumfänglich. Kleinere Abweichungen
                                        ergeben sich hingegen aus dem Schweizer Franken, dem Britischen Pfund sowie den
                                        nordischen oder den osteuropäischen Währungen, wobei als Resultat der
                                        Integration des Sanitec Geschäfts das Währungsrisiko insbesondere in
                                        Schwedischen Kronen und Polnischen Zloty reduziert werden konnte. Als Folge
                                        dieser natürlichen Absicherungen haben Währungsschwankungen nur geringe
                                        Auswirkungen auf die Margen. Gewinne oder Verluste resultieren hauptsächlich aus
                                        der Umrechnung der lokalen Ergebnisse in Schweizer Franken
                                        (Translationseffekte).


                                    Im Sinne einer Sensitivitätsanalyse ist von folgenden Veränderungen bei einem um
                                        10% schwächeren respektive stärkeren Schweizer Franken gegenüber allen andern
                                        Währungen auszugehen:


                                    
                                        
                                            
                                                		  - 
                                                		Nettoumsatz:
                                                		+/-8% bis +/-10%
                                            


                                            
                                                		  - 
                                                		EBITDA:
                                                		+/-9% bis +/-11%
                                            


                                            
                                                		  - 
                                                		EBITDA-Marge:    
                                                		rund +/-0,5 Prozentpunkte
                                            


                                        
                                    


                                    Zu weiteren Informationen zum Management von Währungsrisiken vgl. 
                                        Jahresabschluss der Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten
                                        Jahresabschluss,  4. Risikobewertung und -management, Management von
                                        Währungsrisiken sowie  Jahresabschluss der Geberit Gruppe, Anhang zum
                                        konsolidierten Jahresabschluss, 15. Derivative Finanzinstrumente.


                                    
                                    Sanitec Akquisition


                                    
                                    Die Geberit AG kündigte am 14. Oktober 2014 an, dass sie den Sanitec Aktionären
                                        ein Angebot zur Übernahme ihrer Aktien zu einem Preis von SEK 97 je Aktie
                                        unterbreiten werde. Dies entsprach einem Gesamttransaktionswert von CHF 1,2 Mrd.
                                        für 100% der Aktien. Das Angebot bedeutete einen Aufschlag von 29% gegenüber dem
                                        volumengewichteten Durchschnittskurs der Sanitec Aktien an der Börse in
                                        Stockholm in den vorangegangenen drei Monaten.


                                    Sanitec war zu diesem Zeitpunkt ein führender europäischer Hersteller und
                                        Anbieter im Bereich Sanitärkeramik. Im Jahr 2014 erzielte das Unternehmen einen
                                        Nettoumsatz von EUR 689 Mio. und eine EBIT-Marge von 11,4%; es beschäftigte in
                                        18 Fertigungswerken und 24 Vertriebseinheiten 6 200 Mitarbeitende. Sanitec
                                        vertrieb seine Produkte hauptsächlich in Europa unter 14 führenden, lokal stark
                                        verankerten Marken.


                                    Die zuständigen Kartellbehörden erteilten Ende Januar 2015 alle erforderlichen
                                        Freigaben. Nach Ablauf der Annahmefrist am 2. Februar 2015 wurden Geberit 99,27%
                                        der Sanitec Aktien angeboten. Der Kauf/Verkauf dieser Aktien erfolgte am 10.
                                        Februar 2015 und wurde von Geberit durch eigene Mittel sowie durch neu
                                        aufgenommene Schulden finanziert. Nach einer verlängerten Angebotsfrist waren
                                        99,77% der Aktien im Besitz von Geberit; für die restlichen Aktien wurde ein
                                        Squeeze-out-Verfahren durchgeführt, das im September 2015 erfolgreich
                                        abgeschlossen werden konnte.


                                    Die Übernahme von Sanitec bedeutet für Geberit eine Erweiterung der bisherigen
                                        strategischen Ausrichtung. Das künftige Produktangebot wird um den Bereich
                                        Sanitärkeramik ergänzt. Das neue Unternehmen wird in Europa zum Marktführer im
                                        Bereich der Sanitärprodukte und stärkt seine Position inbesondere in Regionen
                                        wie den nordischen Ländern, Frankreich, Grossbritannien und Osteuropa, in denen
                                        Geberit bis anhin noch keine starke Position hatte. Es vereint das technische
                                        Know-how im Bereich der Sanitärtechnik «hinter der Wand» mit der Designkompetenz
                                        «vor der Wand». Die Akquisition unterstützt zudem die wesentlichen  Umsatz- und Ergebnistreiber der Gruppe und wird
                                        sich wertschöpfend auswirken.


                                    Die im zweiten Quartal 2015 gestarteten Integrationsaktivitäten verliefen
                                        plangemäss. Bis Ende 2015 wurden die wesentlichen organisatorischen Arbeiten
                                        abgeschlossen. Inbesondere wurde das Ziel erreicht, zum 1. Januar 2016 im
                                        Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen aufzutreten. Der Fokus im Jahr
                                        2016 gilt der weiteren Harmonisierung der Prozesse sowie der Realisierung erster
                                        Synergien.


                                    
                                    Geschäftsjahr 2015


                                    
                                    Das anspruchsvolle Umfeld in der Bauindustrie sowie die Integration des
                                        akquirierten Sanitec Geschäfts prägten die Resultate der Geberit Gruppe im
                                        Geschäftsjahr 2015. Von einem sehr hohen Niveau aus startend, gelang es
                                        trotzdem, ein gutes Gesamtergebnis zu erwirtschaften. Die Mehrzahl der Märkte
                                        und Regionen konnte Umsatzzuwächse erzielen und Marktanteile gewinnen. Die um
                                        verschiedene Sondereffekte im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition
                                        bereinigten Ergebnisse waren durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte
                                        sowie durch tiefere Rohmaterialpreise positiv beeinflusst. Dagegen wirkten sich
                                        vor allem die Margenverwässerung durch die Integration von Sanitec und die
                                        Effekte aus dem Währungsrabatt in der Schweiz negativ aus. Mit den vorliegenden
                                        Resultaten wurde die Position als führender Anbieter für Sanitärprodukte weiter
                                        gefestigt.


                                     
                                    Marktumfeld


                                    
                                    Rahmenbedingungen weiterhin herausfordernd


                                    Wie in den vorangegangenen Jahren war der Bausektor im Jahr 2015 von regional
                                        unterschiedlichen Entwicklungen geprägt. Eine umfassende Erholung des
                                        Branchenumfelds war nicht zu beobachten. Von einer positiven Entwicklung kann
                                        nur in wenigen Märkten gesprochen werden. Andernorts wurden deutliche
                                        Volumenrückgänge verzeichnet; besonders erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang
                                        der Einbruch der Aktivitäten in der Bauindustrie in China und in Russland.


                                    Euroconstruct passte in einer kürzlich aktualisierten Einschätzung für
                                        Europa die Zunahme des Volumens im Hochbau für das Jahr 2015
                                        von +1,8% nach unten auf +1,1% an. Der Vergleich mit länger zurückliegenden
                                        Prognosen von Euroconstruct macht den zurückhaltenderen Ausblick deutlich – Ende
                                        2014 war noch von einer Zunahme von 2,0% im Hochbau im Jahr 2015 ausgegangen
                                        worden. Wie im Vorjahr legten die Neubauten (+0,9%) weniger stark zu als die
                                        Renovationen (+1,2%). Auffallend ist, dass das heutige Neubauvolumen 30 bis 40%
                                        unter dem Niveau der Jahre 2007/2008 liegt; im Gegensatz dazu erreicht das
                                        Renovationsvolumen nahezu wieder das damalige Niveau. Die
                                        Euroconstruct-Schätzungen für Deutschland (+0,7%), die Schweiz (+1,0%), Italien
                                        (-0,3%), Frankreich (-0,9%), Grossbritannien (+0,6%) und Österreich (+0,3%) –
                                        die sechs grössten Einzelmärkte von Geberit – lagen alle unter dem Durchschnitt
                                        der Euroconstruct-Schätzung für den Hochbau in Europa im Jahr 2015. Deutlich
                                        überproportionales Wachstum sah Euroconstruct für die Niederlande (+7,2%) und
                                        für Schweden (+8,5%). Vor diesem Hintergrund kann davon ausgegangen werden, dass
                                        die organische Entwicklung von Geberit den relevanten Wettbewerb im Berichtsjahr
                                        wiederum übertraf, wobei die Umsatzentwicklung in der Schweiz vom gewährten
                                        Währungsrabatt überlagert war.


                                    In Europa entfielen im Jahr 2015 77% des gesamten Bauvolumens von EUR 1 371 Mrd.
                                        auf den Hochbau. Davon beanspruchte der Wohnungsbau knapp 60%, der
                                        Nicht-Wohnungsbau gut 40%. Mehr als die Hälfte des Hochbauvolumens entfiel auf
                                        Renovationen, dies vor allem infolge eines hohen Anteils im Wohnungsbau.


                                    
                                    
                                        Chart wird geladen ...

                                    

                                    
                                    
                                    Quelle: 80. Euroconstruct-Konferenz in
                                        Budapest (HU), Dezember 2015


                                    
                                    In Nordamerika stieg das Bruttoinlandprodukt (BIP) um 2,4%,
                                        womit die Wirtschaft etwas stärker wuchs als 2014 (+2,2%). Gemäss Zahlen zur
                                        US-Bauindustrie des U.S. Department of Commerce, United States Census Bureau,
                                        erhöhten sich die Investitionen im Hochbau gegenüber 2014 um 14,8%. Innerhalb
                                        des Hochbaus stiegen die Investitionen im Nicht-Wohnungsbau gesamthaft um 17,0%
                                        und damit deutlich stärker als im Vorjahr (+8,8%). Die für Geberit wichtigen
                                        Bereiche Gesundheitswesen/Spitäler sowie Schulen/Universitäten entwickelten sich
                                        mit +5,9% zwar unterdurchschnittlich, jedoch positiv (-1,4% im Vorjahr). Die
                                        Erholung im Wohnungsbau setzte sich fort: die Anzahl der Bewilligungen für neue
                                        private Wohneinheiten nahm mit 12,0% deutlich zu (Vorjahr +5,6%); die absoluten
                                        Werte liegen aber immer noch rund ein Viertel unter dem langjährigen
                                        Durchschnitt vor der Finanzkrise.


                                    Das Wirtschaftswachstum in der Region Fernost/Pazifik
                                        verlangsamte sich mit +4,7% leicht gegenüber dem Vorjahr (+4,9%), dies entgegen
                                        der weltweiten wirtschaftlichen Entwicklung (von +2,5% im Jahr 2014 auf +2,8% im
                                        Berichtsjahr; Zahlen gemäss Internationalem Währungsfonds). Mit 53% (im Vorjahr
                                        61%) resultierte dennoch wiederum mehr als die Hälfte des globalen Wachstums aus
                                        dieser Region. Der grösste Anteil davon entfiel auf China und, in geringerem
                                        Ausmass, auf Indien. Trotz der relativ stabilen makroökonomischen Situation
                                        waren einzelne Bau-Märkte in der Region von einer Abschwächung geprägt.
                                        Insbesondere in einigen Regionen Chinas ist der Wohnungsbau signifikant
                                        eingebrochen. Im Vergleich zum Vorjahr weiter angestiegene Bestände an
                                        unverkauften Wohnobjekten wirkten sich negativ auf den Wohnungsneubau aus.
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                                    Quelle:80. Euroconstruct-Konferenz in
                                        Budapest (HU), Dezember 2015, und 79. Euroconstruct-Konferenz in Warschau (PL),
                                        Juni 2015Auf Legende klicken, um
                                        Datensätze ein- und auszublenden 


                                    
                                    Nettoumsatz


                                    
                                    Solides Umsatzwachstum


                                    Der kumulierte Nettoumsatz im Jahr 2015 nahm um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu.
                                        Das Gesamtwachstum setzte sich aus organischem Wachstum in lokalen Währungen von
                                        +2,7%, einem Fremdwährungseffekt von -9,6% sowie einer durch die Sanitec
                                        Akquisition bedingten Zunahme von +31,1% zusammen. Das währungsbereinigte
                                        organische Wachstum von +2,7% setzte sich aus einem Volumeneffekt von +2,8% und
                                        einem Preiseffekt von -0,1% zusammen, wobei der Preiseffekt massgeblich durch
                                        den Anfang 2015 im Markt Schweiz eingeführten Währungsrabatt beeinflusst
                                        war.


                                    Das Produktsortiment von Sanitec trug ab Anfang Februar 2015 CHF 649 Mio. zum
                                        Nettoumsatz der Gruppe bei. Über das gesamte Jahr verzeichnete Sanitec in
                                        lokalen Währungen einen Nettoumsatzrückgang von 2,2%.


                                    Trotz des zwischen 2008 und 2011 rückläufigen Nettoumsatzes resultierte in
                                        Schweizer Franken über die letzten zehn Jahre betrachtet ein durchschnittlicher
                                        jährlicher Zuwachs von 4,2%.


                                    Die im Nettoumsatz enthaltenen Währungsverluste beliefen sich auf CHF 201 Mio.,
                                        was einem Minus von 9,6% entspricht. Im Jahr 2015 wurden 63% des Nettoumsatzes
                                        in Euro, je rund 5% in Britischen Pfund, US-Dollar und Schwedischen Kronen sowie
                                        4% in Polnischen Zloty erwirtschaftet.


                                    Die folgenden Nettoumsatzveränderungen
                                        bei den Märkten und bei den Produktbereichen beziehen sich auf lokale Währungen
                                        und – bis auf die Erläuterungen zu den Produktlinien Badezimmerkeramik und
                                        Keramik-ergänzende Produkte – auf die ursprüngliche Geberit Einheit.


                                    Währungsrabatt beeinflusst Schweizer Markt stark negativ


                                    Die grösste Region Europa legte insgesamt 2,5% zu. Alle
                                        europäischen Länder/Regionen verzeichneten positives Wachstum mit Ausnahme der
                                        Schweiz. Starke Zuwachsraten erwirtschafteten die Iberische Halbinsel (+14,2%),
                                        Grossbritannien/Irland (+8,3%), die Benelux-Länder (+7,5%), die nordischen
                                        Länder (+5,5%) und Deutschland (+4,7%). Ebenfalls zulegen konnten
                                        Zentral-/Osteuropa (+2,7%), Italien (+2,0%), Österreich (+1,4%) und Frankreich
                                        (+0,2%). Die Schweiz (-8,3%) litt unter dem im Zusammenhang mit dem starken
                                        Schweizer Franken Anfang Februar eingeführten Währungsrabatt von 10%. Ausserhalb
                                        Europas wuchsen die Regionen Nahost/Afrika mit +16,2% und
                                        Amerika mit +7,1%. In der Region
                                        Fernost/Pazifik resultierte aufgrund des sehr schwachen
                                        Marktumfelds in China ein Rückgang von -4,1%.


                                    Sanitärsysteme stärker gewachsen


                                    Der Nettoumsatz im Produktbereich Sanitärsysteme erreichte
                                        CHF 1 145,9 Mio. – ein Zuwachs von 4,2%.


                                    Der Nettoumsatz der mit einem Anteil von 28,0% bedeutendsten Produktlinie
                                        Installationssysteme stieg um 5,3%. Zum stärksten Wachstum
                                        aller Produktlinien trugen massgeblich die Trockenbauelemente und – mit
                                        zweistelligen Wachstumsraten – die hochwertigen Betätigungsplatten bei. Ein Plus
                                        von 0,6% verzeichnete die Produktlinie Spülkästen und
                                        Innengarnituren; die Produktlinie steht für 8,5% des
                                        Gesamtnettoumsatzes. Mindernd wirkten sich die Lieferschwierigkeiten aufgrund
                                        des grossen Markterfolgs des neu lancierten Premium-Dusch-WCs AquaClean Mera,
                                        bei gleichzeitig ausbleibenden Bestellungen für das Vorgängermodell, aus.
                                        Dagegen entwickelten sich das WC-Modul Monolith sowie die Füll- und Spülventile
                                        – trotz Rückgängen im volatilen OEM-Geschäft – wie im Vorjahr sehr erfreulich.
                                        Der Nettoumsatz der Produktlinie Armaturen und Spülsysteme nahm
                                        2015 – bei einem Anteil am Gesamtnettoumsatz von 4,5% – um 5,1% zu. Das
                                        Wachstum war auch auf das positivere Marktumfeld bei der US-Tochter
                                        Chicago Faucets im Geschäft mit Schulen und Spitälern zurückzuführen. Der
                                        Nettoumsatz der Produktlinie Apparateanschlüsse stieg um
                                        3,9%. Der Anteil am Gruppennettoumsatz belief sich auf 3,2%. Positiven
                                        Wachstumsraten bei den Duschabläufen und den Sifons für Urinale und WCs standen
                                        Rückgänge bei den Wannengarnituren und den Sifons für Waschtische und Bidets
                                        gegenüber.


                                    Der Nettoumsatz im Produktbereich Rohrleitungssysteme betrug
                                        CHF 798,8 Mio., was einer Zunahme von 0,7% entspricht. Damit lag das Wachstum
                                        wie im Vorjahr unter demjenigen der Sanitärsysteme.


                                    Die Hausentwässerungssysteme wuchsen um 3,9%. Der Anteil am
                                        Gesamtnettoumsatz erreichte 11,0%. Positiv entwickelten sich das
                                        schalloptimierte Entwässerungssystem Silent-PP und das PE-Abwassersystem.
                                        Dagegen stagnierte das Silent-db20 Abwassersystem. Mit -0,9% war die
                                        Produktlinie Versorgungssysteme die einzige Produktlinie, die
                                        einen Rückgang des Nettoumsatzes zu verzeichnen hatte. Der Anteil dieser
                                        gemessen am Gruppennettoumsatz zweitgrössten Produktlinie betrug 19,8%. Ein
                                        negatives Marktumfeld in für diese Produktlinie wichtigen Absatzmärkten wie
                                        Norwegen und Italien sowie eine ungünstige Entwicklung im Heizungsmarkt führten
                                        zu diesem Rückgang.


                                    Die ab Februar 2015 erstmals konsolidierten Produktlinien
                                        Badezimmerkeramik und Keramik-ergänzende
                                        Produkte erreichten in den elf Monaten seit der Integration des Sanitec
                                        Geschäfts einen Anteil am Gruppennettoumsatz von 18,4% resp. 6,6%.
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                                        Ergebnisse


                                        
                                        Weiterhin überzeugende Profitabilität


                                        Im Geschäftsjahr 2015 wurden die Ergebnisse der Geberit Gruppe von
                                            verschiedenen Sondereffekten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition
                                            beeinflusst. Zur besseren Vergleichbarkeit werden deshalb adjustierte
                                            Zahlen1 ausgewiesen und kommentiert.


                                        Die operativen Margen wurden durch vorteilhafte Volumen- und
                                            Produktmix-Effekte sowie durch tiefere Rohmaterialpreise positiv
                                            beeinflusst. Negativ wirkten sich der Währungsrabatt in der Höhe von 10% im
                                            Markt Schweiz, negative Währungseffekte, höhere Personal- und Pensionskosten
                                            sowie die generell tieferen Margen des Sanitec Geschäfts aus.


                                        Der adjustierte operative Cashflow (adj. EBITDA) stieg um 5,5% auf
                                            CHF 693,5 Mio. und erreichte damit einen neuen Höchstwert in der Geberit
                                            Geschichte. Die adjustierte EBITDA-Marge betrug 26,7% im Vergleich zu 31,5%
                                            im Vorjahr, was hauptsächlich auf die erwähnte Margenverwässerung durch die
                                            Integration des Sanitec Geschäfts zurückzuführen ist. Über die letzten zehn
                                            Jahre betrachtet übertraf das durchschnittliche EBITDA-Wachstum von 4,3% die
                                            entsprechende Nettoumsatzzunahme von 4,2% leicht. Dass die operativen
                                            Ergebnisse des Vorjahres trotz der Sanitec Integration nicht deutlicher
                                            übertroffen wurden, lag am negativen Einfluss der Währungsentwicklung. Der
                                            adjustierte EBITDA wurde durch den Währungsverlauf mit CHF 69 Mio.
                                            respektive 10,4% negativ beeinflusst; der entsprechende Effekt auf die
                                            adjustierte EBITDA-Marge betrug -0,4 Prozentpunkte.


                                        Das adjustierte Betriebsergebnis (adj. EBIT) nahm um 2,4% auf CHF 590,9 Mio.
                                            zu, die adjustierte EBIT-Marge betrug 22,8% (Vorjahr 27,6%). Das adjustierte
                                            Nettoergebnis ging um 1,1% auf CHF 493,1 Mio. zurück, was zu einer
                                            adjustierten Umsatzrendite von 19,0% (Vorjahr 23,9%) führte. Je Aktie ergab
                                            sich ein adjustierter Gewinn von CHF 13.23 (Vorjahr CHF 13.28). Der im
                                            Vergleich zum adjustierten Nettoergebnis unterproportionale Rückgang von
                                            0,4% war durch den – als Folge des laufenden Aktienrückkauf-Programms –
                                            tieferen durchschnittlichen Aktienbestand begründet.


                                        Betriebsaufwand unter Kontrolle


                                        Der gesamte adjustierte Betriebsaufwand stieg im Jahr 2015 um 32,4% auf
                                            CHF 2 002,8 Mio. an. In Prozenten vom Nettoumsatz entspricht dies 77,2%
                                            (Vorjahr 72,4%). Der Anstieg beim gesamten adjustierten Betriebsaufwand,
                                            aber auch bei allen Unterpositionen war auf die Integration der Sanitec
                                            Aktivitäten zurückzuführen. Dagegen hatten  Fremdwährungseffekte eine reduzierende
                                            Wirkung.


                                        Der adjustierte Warenaufwand insgesamt wuchs um 25,1% auf CHF 756,0 Mio., der
                                            Anteil am Nettoumsatz stieg leicht von 28,9% im Vorjahr auf 29,1% an.
                                            Aufwandsmindernd wirkten sich sowohl bei den industriellen Metallen wie auch
                                            bei den Kunststoffen rückläufige Rohmaterialpreise aus. Der adjustierte
                                            Personalaufwand stieg um 35,2% auf CHF 654,2 Mio. an. Dies entspricht 25,2%
                                            des Nettoumsatzes (Vorjahr 23,2%). Akquisitionsbereinigt ging der
                                            adjustierte Personalaufwand in absoluten Werten zurück. Dabei wurden die
                                            grösstenteils tariflich bedingten Gehaltserhöhungen und der Anstieg beim
                                            Personalbestand durch Wechselkurseffekte überkompensiert, vgl. auch  Lagebericht der Konzernleitung,
                                            Mitarbeitende. Die adjustierten Abschreibungen stiegen um 24,5% auf
                                            CHF 95,9 Mio., akquisitionsbereinigt hätte ein Rückgang resultiert. Die
                                            adjustierten Amortisationen auf immateriellen Anlagen betrugen CHF 6,7 Mio.
                                            (Vorjahr CHF 3,2 Mio.). Der adjustierte sonstige Betriebsaufwand stieg um
                                            42,5% auf CHF 490,0 Mio.; bereinigt um die Sanitec Aktivitäten wäre ein
                                            Rückgang zu verzeichnen gewesen.


                                        Das adjustierte Netto-Finanzergebnis betrug CHF -17,2 Mio., ein Minus von
                                            CHF 15,5 Mio. gegenüber dem Vorjahr. Diese Entwicklung war durch höhere
                                            Zinsaufwendungen im Zusammenhang mit der Finanzierung der Sanitec
                                            Akquisition, Amortisationen von akquisitionsbedingten Finanzierungsgebühren
                                            sowie durch Fremdwährungsverluste begründet. Der adjustierte Steueraufwand
                                            nahm um CHF 4,0 Mio. auf CHF 80,6 Mio. zu. Daraus ergab sich eine im
                                            Vergleich zu 2014 leicht höhere adjustierte Steuerquote von 14,0% (Vorjahr
                                            13,3%), was auf ausgelaufene, steuerwirksame Amortisationen zurückzuführen
                                            war.


                                        Bedeutende Akquisitions- und Integrationskosten in der Erfolgsrechnung


                                        Die negativen Sondereffekte2 als Folge der Sanitec Akquisition
                                            betrugen auf Stufe EBITDA CHF 62 Mio., auf Stufe EBIT CHF 93 Mio. und auf
                                            Stufe Nettoergebnis CHF 71 Mio. Die ausgewiesenen Werte erreichten für den
                                            EBITDA CHF 631,7 Mio. (EBITDA-Marge 24,4%), für den EBIT CHF 498,3 Mio.
                                            (EBIT-Marge 19,2%), für das Nettoergebnis CHF 422,4 Mio. (Umsatzrendite
                                            16,3%) und für den Gewinn je Aktie CHF 11.33.


                                        Anstieg beim Free Cashflow


                                        Der leicht tiefere operative Cashflow (EBITDA) sowie diverse, aus der Sanitec
                                            Akquisition herrührende und sich mehrheitlich gegenseitig kompensierende
                                            Sondereffekte führten beim Netto-Cashflow zu einem Rückgang um 2,0% auf
                                            CHF 596,3 Mio. Bei der Berechnung des Free Cashflow wurden höhere
                                            Investitionen in Sachanlagen durch positive Effekte aus der Veränderung des
                                            Nettoumlaufvermögens überkompensiert. Dadurch konnte ein Anstieg beim Free
                                            Cashflow von 5,1% auf CHF 484,0 Mio. erzielt werden. Aus dem Free Cashflow
                                            wurden im Wesentlichen Ausschüttungen an die Aktionäre in Höhe von
                                            CHF 310,7 Mio. vorgenommen sowie Aktien in Höhe von CHF 159,8 Mio.
                                            zurückgekauft.


                                        1 Adjustiert: bereinigt um
                                            Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-,
                                            Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von
                                            immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der
                                            Vorräte)
2 Transaktions-, Integrations- und einmalige
                                            Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und
                                            einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte
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                                        * Adjustiert um Kosten im Zusammenhang mit der
                                            Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige
                                            Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und
                                            einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und
                                            auszublenden 


                                         


                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		Akquisitions- und integrationsbezogene Kosten
(in
                                                            Mio. CHF)
                                                    


                                                    
                                                        		
                                                    


                                                    
                                                        		Transaktionskosten
                                                        		7
                                                    


                                                    
                                                        		Integrationskosten
                                                        		27
                                                    


                                                    
                                                        		Auswirkung der Neubewertung der
                                                            Vorräte*
                                                        		28
                                                    


                                                    
                                                        		Total Kosten auf
                                                            EBITDA-Ebene
                                                        		62
                                                    


                                                    
                                                        		Abschreibungen auf immaterielle
                                                            Vermögenswerte
                                                        		31
                                                    


                                                    
                                                        		Total Kosten auf EBIT-Ebene
                                                        		93
                                                    


                                                    
                                                        		Finanzierungskosten
                                                        		6
                                                    


                                                    
                                                        		Steuereffekt
                                                        		-28
                                                    


                                                    
                                                        		Total Kosten auf
                                                            Nettoergebnis-Ebene
                                                        		71
                                                    


                                                    
                                                        		* in
                                                            Zusammenhang mit Kaufpreisallokation
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                                        1 Quelle:Kunststoff Information Verlagsgesellschaft mbH
                                            
2 Quelle:London Metal
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                                    Finanzstruktur


                                    
                                    Starkes finanzielles Fundament


                                    Der wiederum substanzielle Beitrag aus dem Free Cashflow ermöglichte auch nach
                                        der Übernahme von Sanitec eine Fortsetzung der attraktiven Dividendenpolitik
                                        sowie die Fortführung des Aktienrückkauf-Programms bei gleichzeitiger
                                        Beibehaltung des sehr gesunden finanziellen Fundaments der Gruppe.


                                    Die Bilanzsumme nahm von CHF 2 431,5 Mio. auf CHF 3 553,8 Mio. zu. Wesentlich
                                        beeinflusst war diese Entwicklung durch die Integration von Sanitec und durch
                                        den starken Schweizer Franken.


                                    Die liquiden Mittel und Wertschriften nahmen von CHF 749,7 Mio. auf CHF 459,6
                                        Mio. ab. Daneben standen nicht beanspruchte Betriebskreditlinien für das
                                        operative Geschäft in Höhe von CHF 345,6 Mio. zur Verfügung. Die
                                        Finanzverbindlichkeiten erhöhten sich substantiell auf CHF 1 139,2 Mio. (Vorjahr
                                        CHF 10,5 Mio.). Daraus resultierten per Ende 2015 Netto-Schulden von
                                        CHF 679,6 Mio. im Vergleich zu einer Netto-Liquidität von CHF 739,2 Mio. zum
                                        Ende des Vorjahres. Diese Veränderung wurde verursacht durch die Finanzierung
                                        der Sanitec Übernahme, durch Dividendenauszahlungen an die Aktionäre in Höhe von
                                        CHF 310,7 Mio. und durch Aktienrückkäufe in Höhe von CHF 159,8 Mio.


                                    Das Nettoumlaufvermögen nahm im Vergleich zum Vorjahr von CHF 169,1 Mio. auf
                                        CHF 146,6 Mio. ab. Die Sachanlagen erhöhten sich von CHF 550,9 Mio. auf
                                        CHF 715,4 Mio., der Goodwill und die immateriellen Anlagen stiegen von
                                        CHF 645,3 Mio. auf CHF 1 757,1 Mio. Diese Positionen – wie auch die Kennzahlen
                                        im folgenden Abschnitt – waren wesentlich beeinflusst durch die Sanitec
                                        Akquisition und Integration.


                                    Das Verhältnis von Netto-Schulden zu Eigenkapital (Gearing) nahm von -43,0% im
                                        Vorjahr auf +45,9% zu. Die Eigenkapitalquote erreichte solide 41,7% (Vorjahr
                                        70,6%). Bezogen auf das durchschnittliche Eigenkapital betrug die
                                        adjustierte1 Eigenkapitalrendite (ROE) 32,2%, die nicht adjustierte
                                        Eigenkapitalrendite 27,6% (Vorjahr 29,2%). Das durchschnittlich investierte
                                        Betriebskapital aus Nettoumlaufvermögen, Sachanlagen sowie Goodwill und
                                        immateriellen Anlagen erreichte Ende 2015 CHF 2 504,9 Mio. (Vorjahr CHF 1 404,5
                                        Mio.). Die adjustierte Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC)
                                        betrug 20,1%, der nicht adjustierte Wert dieser Kennzahl lag bei 17,0% (Vorjahr
                                        35,5%). Details zu den Berechnungen der nicht adjustierten Werte für Gearing,
                                        ROE und ROIC siehe  Jahresabschluss der Geberit Gruppe, Anhang zum
                                        konsolidierten Jahresabschluss, 5.
                                        Kapitalmanagement.


                                    Am 31. Dezember 2015 hielt die Geberit
                                        Gruppe 877 880 eigene Aktien in ihrem Bestand, was 2,3% der im Handelsregister
                                        eingetragenen Aktien entspricht. Davon stammen 634 600 (1,7% der im
                                        Handelsregister eingetragenen Aktien) aus dem Aktienrückkauf-Programm, das 2014
                                        gestartet wurde. Der restliche Bestand von 243 280 Aktien ist vorwiegend für
                                        Beteiligungsprogramme bestimmt. Der im Handelsregister eingetragene
                                        Aktienbestand beträgt 37 798 427. Das erwähnte, im März 2014 angekündigte
                                        Aktienrückkauf-Programm wurde am 30. April 2014 gestartet. Im Rahmen des
                                        Programms sollten über einen Zeitraum von zwei Jahren unter Abzug der
                                        Verrechnungssteuer Aktien im Gesamtumfang von maximal 5% des im Handelsregister
                                        eingetragenen Aktienkapitals zurückgekauft und mittels Kapitalherabsetzung
                                        vernichtet werden. Von Juli 2014 bis März 2015 war der Rückkauf wegen der
                                        laufenden Sanitec Akquisition sistiert, weshalb bis zum Abschluss des Programms
                                        Ende Februar 2016 lediglich rund 2% des Aktienkapitals oder rund 40% des
                                        ursprünglich geplanten Umfangs zurückgekauft wurden. Der Generalversammlung 2016
                                        wird beantragt, eine Kapitalherabsetzung im Umfang der insgesamt
                                        zurückgekauften Aktien vorzunehmen und die Aktien zu vernichten.


                                    1 Adjustiert: bereinigt um
                                        Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations-
                                        und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen
                                        und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)


                                    
                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		Finanzverbindlichkeiten
(in Mio. CHF; Stand
                                                        31.12.)
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		2013
                                                    		2014
                                                    		2015
                                                


                                                
                                                    		Langfristige
                                                        Finanzverbindlichkeiten
                                                    		7,7
                                                    		6,6
                                                    		1 135,5
                                                


                                                
                                                    		Total
                                                        Finanzverbindlichkeiten
                                                    		11,7
                                                    		10,5
                                                    		1 139,2
                                                


                                                
                                                    		Liquide Mittel und
                                                        Wertschriften
                                                    		612,8
                                                    		749,7
                                                    		459,6
                                                


                                                
                                                    		Netto-Schulden
                                                    		-601,1
                                                    		-739,2
                                                    		679,6
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    
                                    Investitionen


                                    
                                    Investitionsvolumen deutlich über dem Niveau der Vorjahre


                                    Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Anlagen betrugen 2015
                                        CHF 147,3 Mio. oder CHF 42,5 Mio. respektive 40,6% mehr als im Vorjahr. Bezogen
                                        auf den Nettoumsatz lag die Investitionsquote damit bei 5,7% (Vorjahr 5,0%).
                                        Alle grösseren Investitionsprojekte wurden plangemäss umgesetzt.


                                    Der Hauptteil der Investitionen floss in den Maschinenpark, in Um- und
                                        Neubauprojekte von Gebäuden sowie in die Anschaffung von Werkzeugen und Formen
                                        für neue Produkte. Das mit Abstand bedeutendste Projekt im Berichtsjahr war der
                                        Kapazitätsausbau im Logistikzentrum in Pfullendorf (DE), wozu der Spatenstich im
                                        Frühjahr 2015 erfolgte. Zudem wurde in bedeutende Entwicklungsprojekte sowie in
                                        die weitere Optimierung der Produktionsprozesse investiert. Wesentlich
                                        beeinflusst war das Investitionsvolumen zusätzlich durch Investitionen in die
                                        Infrastruktur und die Prozesse der vormaligen Sanitec Organisation in Höhe von
                                        CHF 24,5 Mio. Zusammengefasst flossen im Jahr 2015 43% der Gesamtinvestitionen
                                        oder CHF 63,4 Mio. in die Erweiterung der Infrastruktur. 20% oder CHF 29,6 Mio.
                                        wurden in die Anschaffung von Werkzeugen und Betriebsmitteln für neu entwickelte
                                        Produkte, 26% oder CHF 38,3 Mio. in die Modernisierung der Sachanlagen sowie 11%
                                        oder CHF 16,0 Mio. in Rationalisierungsmassnahmen mit Bezug zu Sachanlagen
                                        investiert.


                                    
                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		Investitionen in Sachanlagen und immaterielle
                                                        Anlagen
(in Mio. CHF) 
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		2011
                                                    		2012
                                                    		2013
                                                    		2014
                                                    		2015
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		92,6
                                                    		86,0
                                                    		98,0
                                                    		104,8
                                                    		147,3
                                                


                                                
                                                    		In % Nettoumsatz
                                                    		5,0
                                                    		4,5
                                                    		4,9
                                                    		5,0
                                                    		5,7
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                                    Mitarbeitende


                                    
                                    Ende 2015 beschäftigte die Geberit Gruppe weltweit 12 126 Personen. Das
                                        entspricht einer Zunahme um 5 879 Personen oder 94,1% im Vorjahresvergleich.
                                        Davon ist der Hauptanteil auf die Integration der übernommenen Sanitec
                                        Mitarbeitenden zurückzuführen. Im angestammten Geberit Geschäft nahm der
                                        Personalbestand um 96 Mitarbeitende oder 1,5% zu.


                                    Basierend auf der durchschnittlichen Mitarbeitendenzahl von 6 311 betrug der
                                        Nettoumsatz pro Beschäftigten in der ursprünglichen Geberit Organisation
                                        TCHF 308,1 oder 7,0% weniger als im Vorjahr, hauptsächlich aufgrund von
                                        negativen Fremdwährungseffekten. Für die neue, kombinierte Gruppe nach
                                        Integration der Sanitec Aktivitäten lag dieser bei TCHF 207,9.


                                    Bei der Verteilung der Beschäftigten nach Geschäftsprozessen schlug sich die
                                        Übernahme von Sanitec in einer Verlagerung in die Produktion zulasten aller
                                        anderen Prozesse nieder. Als Folge davon waren in Marketing und Vertrieb 23,9%
                                        (Vorjahr 29,5%), in der Produktion 62,6% (Vorjahr 54,1%), in der Verwaltung 7,8%
                                        (Vorjahr 9,0%) und in der Forschung und Entwicklung 3,6% (Vorjahr 3,7%) der
                                        Mitarbeitenden beschäftigt. Der Anteil der Auszubildenden lag bei 2,1% (Vorjahr
                                        3,7%).


                                    Profilierung als attraktiver
                                        Arbeitgeber


                                    Erstklassige Mitarbeitende sind Garanten des zukünftigen Unternehmenserfolgs. In
                                        diesem Sinne wurden auch 2015 verschiedentlich Anstrengungen unternommen, um
                                        Geberit auf dem Arbeitsmarkt als attraktiven Arbeitgeber mit einer offenen
                                        Unternehmenskultur sowie internationalen Entwicklungsmöglichkeiten an der
                                        Schnittstelle zwischen Handwerk, Engineering und Verkauf zu positionieren. So
                                        traten Spezialisten aus unterschiedlichen Fachbereichen gemeinsam mit
                                        Human-Resources-Verantwortlichen an einer Reihe von Hochschulmessen auf.


                                    Geberit bietet den Mitarbeitenden attraktive Anstellungsbedingungen. Löhne und
                                        Sozialleistungen beliefen sich 2015 – bereinigt um Sondereffekte im Zusammenhang
                                        mit der Sanitec Akquisition – auf CHF 654,2 Mio. (Vorjahr CHF 483,9 Mio.), vgl.
                                        dazu auch die  Erläuterungen zur Erfolgsrechnung. Ausserdem kann
                                        zu attraktiven Konditionen an Aktienbeteiligungsprogrammen teilgenommen werden,
                                        vgl. dazu  Jahresabschluss der Geberit Gruppe, 17.
                                        Beteiligungsprogramme sowie  Vergütungsbericht.


                                    Chancengleichheit und gleiche Entlohnung von Frauen und Männern sind
                                        selbstverständlich. Die Frauenquote betrug per Ende 2015 25% (Vorjahr 31%), im
                                        oberen Management 8% (Vorjahr 7%). Im Verwaltungsrat und in der Konzernleitung
                                        ist keine Frau vertreten.


                                    Interessante Perspektiven


                                    Investitionen in die Mitarbeitenden sind im Hinblick auf Aus- und Weiterbildung
                                        ein zentrales Thema. Ende 2015 beschäftigte Geberit 255 Auszubildende (Vorjahr
                                        232). Die Übertrittsrate in ein weiterführendes Anstellungsverhältnis betrug
                                        64% (Vorjahr 82%). Als Ziel wird ein Wert von 75% angepeilt. Im Anschluss an
                                        ihre Berufslehre haben Auszubildende zusätzlich die Möglichkeit, ein halbes Jahr
                                        im Ausland zu arbeiten. Als global tätiger Konzern fördert Geberit die
                                        Internationalisierung der Mitarbeitenden. Auslandserfahrung und
                                        Know-how-Transfer sind ein Plus sowohl für die Mitarbeitenden wie auch für das
                                        Unternehmen.


                                    Das zweistufige Potentials-Management-Programm wird
                                        weiterhin durchgeführt. Talente sollen im gesamten Unternehmen gezielt
                                        identifiziert und auf ihrem Weg ins mittlere respektive ins obere Management
                                        begleitet werden. Erste Erfahrungen mit Führungs- oder
                                        Projektleitungsverantwortung gehören mit dazu. Die im Rahmen des Programms
                                        untersuchten Problemstellungen orientieren sich an der Realität des Unternehmens
                                        und dienen den Entscheidungsträgern als konkrete Handlungsgrundlagen. Das Programm soll dazu
                                        beitragen, mindestens die Hälfte aller offenen Führungspositionen innerhalb des
                                        Unternehmens mit internen Kandidierenden zu besetzen.


                                    
                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		Mitarbeitende nach Ländern
(Stand 31.12.)
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		2014
                                                    		Anteil
in %
                                                    		2015
                                                    		Anteil
in %
                                                


                                                
                                                    		Deutschland
                                                    		2 413
                                                    		39
                                                    		3 319
                                                    		27
                                                


                                                
                                                    		Polen
                                                    		58
                                                    		1
                                                    		1 532
                                                    		13
                                                


                                                
                                                    		Schweiz
                                                    		1 262
                                                    		20
                                                    		1 333
                                                    		11
                                                


                                                
                                                    		Ukraine
                                                    		–
                                                    		–
                                                    		1 089
                                                    		9
                                                


                                                
                                                    		Frankreich
                                                    		76
                                                    		1
                                                    		693
                                                    		6
                                                


                                                
                                                    		China
                                                    		688
                                                    		11
                                                    		665
                                                    		5
                                                


                                                
                                                    		Österreich
                                                    		507
                                                    		8
                                                    		541
                                                    		4
                                                


                                                
                                                    		Schweden
                                                    		22
                                                    		–
                                                    		431
                                                    		4
                                                


                                                
                                                    		Italien
                                                    		118
                                                    		2
                                                    		425
                                                    		4
                                                


                                                
                                                    		Andere
                                                    		1 103
                                                    		18
                                                    		2 098
                                                    		17
                                                


                                                
                                                    		Total
                                                    		6 247
                                                    		100
                                                    		12 126
                                                    		100
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                                    2015 war dies innerhalb des Gruppen-Managements in 40% aller Fälle möglich
                                        (Vorjahr 69%).


                                    Einheitlicher Massstab bei der Beurteilung


                                    Der einheitliche Prozess zur Leistungsbeurteilung, Entwicklung und Vergütung
                                        (PDC) ist seit 2012 in Kraft. Dank diesem standardisierten Prozess kann ein
                                        Überblick des vorhandenen Potenzials geschaffen werden. PDC verfolgt mehrere
                                        Ziele: Es geht darum, die Leistungskultur zu stärken, die Transparenz zu
                                        erhöhen, und schliesslich sollen Talente besser erkannt und gefördert werden.
                                        Bezüglich Vergütungen verfügt Geberit dank gruppenweit einheitlichen
                                        Stellenbewertungen über ein solides Referenzsystem. Sämtliche Mitarbeitenden der
                                        bisherigen Geberit Gruppe – mit Ausnahme der gewerblichen Arbeitnehmenden – sind
                                        inzwischen in den PDC-Prozess eingebunden. Aktuell wird der Kreis der
                                        Teilnehmenden auf die Führungskräfte der ehemaligen Sanitec Gruppe
                                        ausgeweitet.


                                    Eine umfassende Befragung der Mitarbeitenden ist für das kommende Jahr geplant.
                                        Wie bei der letzten Befragung geht es darum, die Identifikation mit dem
                                        Unternehmen und die Zufriedenheit der Mitarbeitenden zu ermitteln. Ebenfalls
                                        Teil der Umfrage sind zielgerichtete Fragen bezüglich der
                                        Integrationsaktivitäten im Rahmen der Sanitec Akquisition.


                                    Proaktive interne Kommunikation


                                    War das Intranet schon in früheren Jahren eine zentrale Plattform für die
                                        Kommunikation mit den Mitarbeitenden, so akzentuierte sich dieser Status im
                                        Rahmen der Übernahme der Sanitec Gruppe weiter. Während einer Übergangsphase
                                        wurden die beiden bisherigen Intranets parallel geführt, im Oktober wurde ein
                                        neues, gemeinsames Intranet lanciert. Auf eine ausgewogene Berichterstattung,
                                        welche die neue Realität der Geberit Gruppe abbildet, wird in diesem
                                        Kommunikationskanal genauso Wert gelegt wie auf Informationen des CEO und der
                                        Konzernleitung, welche den weiteren Prozess der Integration und insbesondere die
                                        dabei zu passierenden Meilensteine einzuordnen helfen. Für die Mitarbeitenden in
                                        der Produktion ohne Zugang zu einem persönlichen Computer gibt es weiterhin
                                        spezielle Lösungen etwa in Form eines Newsletters und/oder gemeinsam nutzbarer
                                        Grossbildschirme.


                                    Ab der zweiten Ausgabe wurde der Empfängerkreis des dreimal erscheinenden
                                        Mitarbeitermagazins auf sämtliche Mitarbeitende des Unternehmens ausgeweitet.
                                        Die Auflage stieg damit von mehr als 6 000 auf über 12 000 Exemplare, neu in
                                        sechs anstelle von bisher zwei Sprachvarianten.


                                    Selbstverständnis und Verhaltenskodex
                                        aktualisiert


                                    Geberit will ein Vorbild für ethisch einwandfreies, umweltfreundliches und sozial
                                        verträgliches Wirtschaften sein. Der  Geberit Kompass – das Geberit Selbstverständnis
                                        (was wir tun, was uns leitet, was uns erfolgreich macht, wie wir
                                        zusammenarbeiten) – und der  Geberit Verhaltenskodex für die Mitarbeitenden
                                        sind die dazu massgebenden Orientierungshilfen. Der Kompass wurde Ende 2015
                                        zusammen mit einem Schreiben des CEO allen Mitarbeitenden physisch nach Hause
                                        zugestellt (vgl. dazu auch  Compliance-Teil) und zudem im Mitarbeitermagazin
                                        durch den CEO erläutert. Der überarbeitete Verhaltenskodex wurde Anfang 2015 an
                                        die Mitarbeitenden kommuniziert (vgl. dazu auch  Compliance-Teil).


                                    Arbeitssicherheit im Fokus


                                    Die Vision des unfallfreien Unternehmens hat auch nach der Übernahme der Sanitec
                                        Gruppe weiterhin ihre Gültigkeit. Aufgrund der neuen Ausgangslage mussten
                                        jedoch die Zielwerte angepasst werden: Basierend auf dem Referenzjahr 2015 soll
                                        die Anzahl der Unfälle bis ins Jahr 2025 halbiert werden. Bis dann soll die
                                        Unfallhäufigkeit (AFR Accident Frequency Rate) den Wert 5,5 (Unfälle pro Million
                                        Arbeitsstunden) und die Unfallschwere (ASR Accident Severity Rate) den Wert 90
                                        (Anzahl Ausfalltage pro Million Arbeitsstunden) erreichen.


                                    2015 stieg die Unfallhäufigkeit
                                        akquisitionsbedingt auf den Wert 11,4. Die Unfallschwere erhöhte sich im selben
                                        Zeitraum ebenfalls akquisitionsbedingt auf den Wert 206,2. Nach wie vor geht ein
                                        Grossteil der Arbeitsunfälle und der Ausfallzeit auf Unachtsamkeit zurück.
                                        Deshalb wird ein Fokus in diesem Bereich auf Verhaltensänderungen gelegt. Zu
                                        diesem Zweck wurde im Rahmen des Geberit Sicherheitssystems (GSS) ein
                                        umfassender Masterplan zur Arbeitssicherheit inklusive eines Massnahmenkatalogs
                                        erarbeitet und verabschiedet. Zudem ist Arbeitssicherheit Teil der
                                        Jahresbeurteilung der Führungsverantwortlichen in den Werken.


                                    
                                    Kunden


                                    
                                    Spezifische Kundenbedürfnisse im Fokus


                                    Mit der Übernahme von Sanitec konnte die Zahl der im Aussendienst tätigen
                                        Beraterinnen und Berater in Europa um rund 200 Personen erhöht werden und
                                        beträgt nun insgesamt mehr als 800. Diese stehen an vorderster Front in
                                        täglichem Kontakt mit Kunden und Entscheidungsträgern. Bei der Ausrichtung der
                                        zukünftigen Vertriebsorganisation stand die Fokussierung auf die spezifischen
                                        Bedürfnisse von Grosshandel, Installateuren, Planern, Architekten, Bauherren und
                                        Endkunden im Vordergrund. Mit anderen Worten: Eine klare Ausrichtung auf die in
                                        den jeweiligen Märkten wichtigsten Kundengruppen wurde einer Spezialisierung
                                        der Berater auf bestimmte Produktgruppen wie Keramik oder Rohrleitungssysteme
                                        vorgezogen. Dies hatte zur Folge, dass die gesamte Vertriebsmannschaft für das
                                        erweiterte Produktspektrum geschult wurde.


                                    Bis zum Jahresende wurden die jeweiligen lokalen Vertriebsgesellschaften eines
                                        Landes zusammengelegt mit dem Ziel, ab Anfang 2016 das gesamte Produktportfolio
                                        der Geberit Gruppe aus einer Hand zu vertreiben.


                                    Ein zentrales Instrument zur Kundenbindung ist und bleibt das breite
                                        Schulungsangebot von Geberit. So wurden in den 25 eigenen Informationszentren
                                        in Europa und in Übersee im Berichtsjahr wiederum rund 30 000 Kunden an
                                        Produkten und Softwaretools aus- und weitergebildet. Zusätzlich wurden bei
                                        externen Veranstaltungen rund 90 000 Kunden mit dem Know-how und den Produkten
                                        von Geberit vertraut gemacht.


                                    Geberit AquaClean mit hoher Präsenz in 13 europäischen
                                        Ländern


                                    Mit Tschechien und der Slowakei stieg die Zahl der Kampagnenmärkte, in denen
                                        konzentrierte Werbemassnahmen für Geberit AquaClean Dusch-WCs durchgeführt
                                        werden, auf dreizehn.


                                    Um die Reinigung mit Wasser direkt erlebbar zu machen, lancierte Geberit in den
                                        Kampagnenmärkten zahlreiche Aktivitäten für Endkunden. So ging in Deutschland,
                                        Dänemark und Norwegen das neue  Geberit AquaClean Mobil von Juli bis Ende Oktober
                                        auf grosse Tour. Unter dem Motto «Das erste Mal» konnten Interessierte in aller
                                        Ruhe ein AquaClean Dusch-WC ausprobieren und die verschiedenen Modelle
                                        begutachten. In Österreich, Belgien, den Niederlanden und in der Schweiz bot
                                        eine mobile AquaClean WC-Lounge bei Konzerten, Sportevents und anderen
                                        Grossveranstaltungen dem Publikum die Möglichkeit, sich mit einem Dusch-WC näher
                                        vertraut zu machen. Und damit Gäste das erfrischende Gefühl eines Dusch-WCs auch
                                        während einem Hotelaufenthalt nicht missen müssen, wurde die
                                        länderübergreifende Verkaufsinitiative für mittel und hoch klassierte Hotels
                                        weiter vorangetrieben. Unter anderem deshalb konnten im Berichtsjahr 40
                                        Hotelprojekte gewonnen werden.


                                    Im September erfolgte der Verkaufsstart der neuen Premium-Komplettanlage Geberit
                                        AquaClean Mera. Die Nachfrage nach dem neuen Spitzenmodell übertraf sämtliche
                                        Erwartungen, was leider zu Lieferrückständen führte. Entsprechende Massnahmen
                                        zur Erhöhung der Produktionskapazität sind eingeleitet.


                                    Lokaler Kontakt zu Sanitärfachleuten


                                    Der enge Kontakt zum Installateur und Sanitärplaner stand unverändert im Fokus
                                        zahlreicher Marketingaktivitäten. Bestehende und bewährte Massnahmen wie
                                        Kundenbesuche, Schulungen sowie die Publikation von laufend aktualisierten
                                        technischen Dokumentationen und Apps wurden fortgeführt. Ebenso wurde die seit
                                        2011 in zahlreichen Märkten organisierte «Geberit On Tour»-Kampagne
                                        weitergeführt. Dabei besuchten speziell eingerichtete Ausstellungsmobile
                                        Grosshändler und boten den Installateuren die Möglichkeit, Neuheiten und
                                        Lösungen von Geberit direkt vor Ort zu begutachten. 2015 wurden so an mehr als
                                        1 000 Anlässen über 30 000 Besucher in 18 Ländern angesprochen.


                                    Messepräsenz zur Beziehungs- und Kundenpflege


                                    Um das Beziehungsnetz im Markt zu pflegen und auszubauen und die eigene
                                        Innovationskraft unter Beweis zu stellen, wurden 2015 wiederum zahlreiche
                                        Fachmessen als Plattform genutzt. Allen voran die ISH in Frankfurt, die weltweit
                                        bedeutendste Messe für die Sanitärbranche. Hier waren Geberit und Sanitec mit
                                        insgesamt drei grossen Ständen präsent. Einen anderen Höhepunkt bildete die
                                        Weltausstellung in Mailand, wo Geberit als Mitsponsor des viel beachteten
                                        Schweizer Pavillons auftrat. Weitere bedeutende Messeauftritte erfolgten an der
                                        Batibouw in Brüssel, der MosBuild in Moskau, der Ideobain in Paris, der Unicera
                                        in Istanbul sowie der Kitchen & Bath Industry Show in Las Vegas und der
                                        Kitchen & Bath China in Schanghai. Zudem wurden Architekten und Designer auf
                                        dem Fuori Salone in Mailand gezielt angesprochen.


                                    Kernkompetenzen als Türöffner


                                    Das Bewusstsein für geräuscharme Sanitärinstallationen ist nicht in allen
                                        europäischen Märkten gleich hoch. Aus diesem Grund wurde eine Reihe von
                                        Kommunikationsinstrumenten entwickelt, um Sanitärplaner und Installateure für
                                        dieses Thema zu sensibilisieren und Geberit als kompetenten Lösungspartner zu
                                        positionieren. Ein erster Einsatz dieser Instrumente in den adriatischen Märkten
                                        erwies sich als sehr erfolgversprechend.


                                    
                                    Innovation


                                    
                                    Innovation als Fundament für künftiges Wachstum


                                    Für Geberit ist Innovation ein zentraler Erfolgsfaktor. So wurden 2015 erneut
                                        beträchtliche Mittel in die Neu- und Weiterentwicklung von Verfahren, Produkten
                                        und Technologien investiert.


                                    Die im Branchenvergleich überdurchschnittliche Innovationsstärke ist für den
                                        anhaltenden Erfolg der Gruppe wesentlich. Sie beruht einerseits auf einer breit
                                        abgestützten eigenen Forschungs- und Entwicklungstätigkeit (F&E) für die
                                        angestammten Tätigkeitsgebiete in der Sanitärtechnik und andererseits auf
                                        verschiedenen Kompetenzen, die im Rahmen der Sanitec Übernahme neu hinzugekommen
                                        sind. Insgesamt wurden im Berichtsjahr CHF 63,4 Mio. (Vorjahr CHF 55,8 Mio.)
                                        oder 2,4% des Nettoumsatzes für zukünftige Produkte und Lösungen ausgegeben.
                                        Davon entfielen CHF 58,3 Mio. auf die frühere Geberit und CHF 5,1 Mio. auf die
                                        Aktivitäten der vormaligen Sanitec. Im Vorjahresvergleich stiegen die
                                        Aufwendungen um 13,6%, akquisitionsbereinigt um 4,5%. Zudem wurden im Rahmen
                                        der  Investitionen in Sachanlagen und immaterielle
                                        Anlagen erhebliche Mittel für Werkzeuge und Betriebsmittel für die
                                        Produktion von neu entwickelten Produkten eingesetzt. Im abgelaufenen
                                        Geschäftsjahr wurden von Geberit 24 Patente angemeldet (davon 4 für Produkte des
                                        vormaligen Sanitec Geschäfts), in den letzten fünf Jahren waren es insgesamt
                                        108.


                                    Sämtliche Neuentwicklungen durchlaufen bei Geberit einen strukturierten
                                        Innovations- und Entwicklungsprozess. Dieser stellt sicher, dass das kreative
                                        Potenzial der Gruppe optimal genutzt wird und die Entwicklungsaktivitäten auf
                                        die Bedürfnisse des Markts ausgerichtet sind. Kundennutzen und Systemgedanke
                                        stehen dabei an oberster Stelle. Ab 2016 werden sich auch die
                                        Produktentwicklungen des akquirierten Keramik-Bereichs an diesem Prozess
                                        orientieren.


                                    Breit abgestützte Kompetenzbereiche


                                    Schallschutz, Hydraulik, Statik, Hygiene, Brandschutz, Verfahrens- und
                                        Werkstofftechnik – auf diesen und weiteren Gebieten hat Geberit eine im
                                        Branchenvergleich einzigartig hohe Kompetenz.


                                    Aus diesem Grund kann auch die Entwicklung anspruchsvoller neuer Produkte und
                                        Technologien wie beispielsweise des  Geberit Silent-Pro Entwässerungssystems
                                        weitestgehend in den eigenen Labors bewerkstelligt werden.


                                    Umfassende Entwicklungsaktivitäten zahlen
                                        sich aus


                                    Von einem hoch schalldämmenden Entwässerungssystem erwartet der Endkunde vor
                                        allem eines: Ruhe. Richtig installiert erfüllt Geberit Silent-Pro diese
                                        Erwartung vollumfänglich. Für rund 50 realistische Bausituationen wurden im
                                        bauphysikalischen Labor von Geberit in Zusammenarbeit mit dem
                                        Fraunhofer-Institut die Schallwerte nach DIN 4109 ermittelt und die Einhaltung
                                        der strengen Grenzwerte bestätigt. Um alle erforderlichen und europaweit
                                        anerkannten Brandschutzzulassungen zu erlangen, wurde Silent-Pro zudem an
                                        der zertifizierten Materialprüfungsanstalt (MPA) der Universität Stuttgart
                                        umfangreichen Brandversuchen unterzogen.


                                    Der enorme Aufwand hat sich gelohnt: mit Geberit Silent-Pro – die Einführung
                                        erfolgt in ausgewählten Märkten im Verlaufe des Jahres 2016 – kann ein
                                        steckbares Entwässerungssystem der obersten Leistungsklasse angeboten werden.
                                        Der Werkstoff hat unter normalen Betriebsbedingungen nachweislich eine
                                        Lebensdauer von vielen Jahrzehnten. Die hohe Schalldämmung sowie die
                                        hydraulischen Eigenschaften der einzelnen Formstücke erzielen ausnahmslos
                                        Bestnoten.


                                    
                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		F&E-Aufwand
(in Mio. CHF)
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                                    Neue Produkte für mehr Komfort und Hygiene


                                    Im Jahr 2015 wurden die folgenden Produkte neu im Markt eingeführt:


                                    
                                        		Die  Duschrinne CleanLine kombiniert edles
                                            Aussehen mit einfacher, sicherer Montage und löst gleichzeitig das
                                            Hygieneproblem vieler Duschrinnen. Da der Einbau eines Bodenablaufs oder
                                            einer Duschrinne stets mehrere Gewerke betrifft, hat Geberit besonderes
                                            Augenmerk auf eine möglichst einfache und sichere Installation gerichtet.
                                            Dies hat sich ausbezahlt, haben doch die bisherigen Verkäufe sämtliche
                                            Erwartungen übertroffen.


                                        		Erstmals im März an der ISH in Frankfurt der Öffentlichkeit vorgestellt,
                                            erfolgte der offizielle Verkaufsstart des  Dusch-WCs Geberit AquaClean Mera im
                                            September. Das neue Dusch-WC überzeugt gleich in mehrfacher Hinsicht: Die
                                            von Geberit entwickelte WhirlSpray-Duschtechnologie sorgt für eine
                                            gründliche und zugleich wassersparende Reinigung. Eine asymmetrische
                                            Innengeometrie der spülrandlosen WC-Keramik ermöglicht eine leise und
                                            saubere Ausspülung. Komfortfunktionen wie ein beheizbarer WC-Sitz, dezentes
                                            Orientierungslicht, automatisches Öffnen und Schliessen des WC-Deckels
                                            sowie Geruchsabsaugung und intelligenter Warmluftföhn komplettieren das
                                            neue Dusch-WC.


                                        		Die formschönen und kleinen  Fernbetätigungen Typ 01 und Typ 10 für
                                            Spülkästen verfügen über einen leistungsfähigen, kompakten
                                            Pneumatikzylinder. Die Betätigungen lassen sich einfach in Trocken- oder
                                            Massivbauwände einbauen, wobei die Entfernung zum Spülkasten bis zu zwei
                                            Meter betragen kann. Dies eröffnet neue Gestaltungsmöglichkeiten im
                                            Badezimmer.


                                        		Die kompakte  Geberit Hygienespülung mit neuer Steuerungs-
                                            und Sensortechnik beugt einer Vermehrung von Bakterien- und Keimpopulationen
                                            in Leitungen mit stillstehendem Wasser vor, indem sie diese bei Bedarf
                                            automatisch durchspült. Damit verhindert sie beispielsweise in Hotels,
                                            Schulhäusern, Sportstadien oder Spitälern eine gesundheitsgefährdende
                                            Verunreinigung der Trinkwasseranlagen. Die Bedienung und Programmierung der
                                            Geräte erfolgt mit dem Smartphone oder durch eine Einbindung in die
                                            Gebäudeleittechnik.


                                    


                                    Für weitere Details zu den Produktneuheiten im Jahr 2015 siehe  Produktmagazin 2015.


                                    Im Jahr 2016 werden wiederum verschiedene
                                        Produktneuheiten lanciert. Darunter:


                                    
                                        		Das neue Abwassersystem  Geberit Silent-Pro repräsentiert den Stand
                                            der Technik bei der Hausentwässerung: perfektionierte Steckverbindungen,
                                            nachgewiesen hohe Schalldämmung, vielseitige und zertifizierte
                                            Brandschutzlösungen, einfache Installation, hochwertige Werkstoffe,
                                            sprichwörtliche Qualität. Die hervorragende Schalldämmung wird im
                                            Wesentlichen durch drei Faktoren erzielt: ein hohes Eigengewicht des
                                            Werkstoffs, erhöhte Wandstärken an definierten Stellen bei den Formstücken
                                            sowie eine konsequente Entkopplung vom Baukörper.


                                        		Das neue  Geberit Urinalsystem bietet Planern und
                                            Installateuren die Möglichkeit, für jede Bausituation eine optimale Lösung
                                            zu realisieren. Zentrale Elemente des neuen Urinalsystems sind die zwei
                                            spülrandlosen Urinalkeramiken Preda und Selva. Sie verfügen über eine
                                            Innengeometrie, die exakt auf den ebenfalls neu entwickelten Sprühkopf
                                            abgestimmt ist und selbst bei kleinsten Spülmengen von 0,5 Litern eine
                                            optimale Ausspülung gewährleistet. Die wartungsfreundlichen Anlagen sind
                                            ausserordentlich wirtschaftlich in Unterhalt und Betrieb.


                                        		Die Keramiken der  Bad-Serie Glow zeichnen sich durch
                                            harmonische Formen aus. Die unter den Marken IDO und Porsgrund für alle
                                            skandinavischen Märkte konzipierte Bad-Serie umfasst Keramiken für
                                            Waschtische, WCs und Bidets sowie Badezimmermöbel.


                                    


                                    Für weitere Details zu den Produktneuheiten im Jahr 2016 siehe  Magazin Facts & Figures 2016.


                                    
                                    
                                        Produktion


                                        
                                        Neuer Werkverbund


                                        Die Zahl der Geberit Werke hat sich mit der Übernahme der Sanitec Gruppe
                                            vergrössert. Zu den bestehenden 17 Kunststoff und Metall verarbeitenden
                                            Werken sind 18 Standorte hinzugekommen. In deren 12 werden Keramikprodukte
                                            gefertigt. In 6 weiteren werden Acryl, mineralische Gussmasse sowie im Fall
                                            der Duschtrennwände auch Aluminium und Glas verarbeitet. Das Spektrum der
                                            angewandten Fertigungstechnologien umfasst somit die Bereiche
                                            Kunststoff-Spritzgiessen, -Blasformen und -Extrusion, Apparatebau, Metall-
                                            und Thermoformen, Montage und Keramikproduktion.


                                        Die Integration der neuen Standorte und ihrer Belegschaft stand im Laufe des
                                            Jahres 2015 im Fokus der Anstrengungen. Ein wesentlicher Aspekt war, das
                                            Prinzip der kontinuierlichen, nachvollziehbaren Verbesserungen nachhaltig zu
                                            etablieren und damit längerfristig substanzielle
                                            Produktivitätssteigerungen zu erzielen. Zentraler Baustein dieses
                                            Unterfangens ist das Geberit Produktionssystem (GPS). Es beinhaltet die
                                            wesentlichen Elemente des «Lean Manufacturing» und ist universell, also auf
                                            die Situation in sämtlichen Werken, anwendbar. Intensive Schulungen, die
                                            alle Führungskräfte der ehemaligen Sanitec Werke durchliefen, legten hierauf
                                            einen besonderen Fokus.


                                        Umweltmanagement in der Produktion


                                        Die Akquisition von Sanitec und insbesondere die Eingliederung der neuen
                                            Keramikwerke hatte auf den ökologischen Fussabdruck von Geberit einen
                                            erheblichen Einfluss. Die Herstellung von Sanitärkeramik ist prozessbedingt
                                            sehr energieintensiv. Aus diesem Grund verfünffachte sich der
                                            Energieverbrauch der Gruppe im Jahr 2015. Auch die Umweltbelastung sowie die
                                            CO2-Emissionen nahmen deutlich zu. Die absolute Umweltbelastung
                                            stieg akquisitionsbedingt um 279%, reduzierte sich jedoch organisch um 2,1%.
                                            Die Umweltbelastung im Verhältnis zum Nettoumsatz (organisch,
                                            währungsbereinigt) nahm um 4,7% ab. Bezüglich langfristigem Zielwert, der
                                            auf einer Abnahme von 5% pro Jahr basiert, liegt Geberit damit organisch
                                            weiterhin auf Kurs.


                                        Trotz der geschilderten akquisitionsbedingten Entwicklung bleiben die
                                            anspruchsvollen Reduktionsziele von Geberit aus dem Jahr 2006 bestehen:
                                            Geberit verfolgt das in der  Nachhaltigkeitsstrategie 2016-2018
                                            formulierte Ziel, im Bereich Nachhaltigkeit die Führungsposition zu
                                            behalten respektive weiter auszubauen. Ein wesentliches Instrument, welches
                                            hilft, dieses Ziel zu erreichen, ist das integrierte Geberit
                                            Managementsystem. Dieses vereint die Themen Qualität, Umwelt, Gesundheit und
                                            Arbeitssicherheit sowie Energie. Bis Ende 2018 sollen alle neuen Standorte
                                            in dieses System integriert werden und entsprechend die Anforderungen der
                                            Normen  ISO 9001 (Qualität),  ISO 14001 (Umweltmanagement) und  OHSAS 18001 (Arbeitssicherheit und
                                            Gesundheitsschutz) erfüllen. Eine Ausweitung auf die Zertifizierung nach
                                            ISO 50001 (Energiemanagement) wird für ausgewählte Standorte zum Thema
                                            werden.


                                        CO2-Strategie


                                        Die CO2-Emissionen nahmen im Jahr 2015 als Folge der Sanitec
                                            Akquisition um 296% auf 251 430 Tonnen zu. Organisch hingegen kam es zu
                                            einer Reduktion von 3,1%. Die CO2-Emissionen im Verhältnis zum
                                            Nettoumsatz (organisch, währungsbereinigt) reduzierten sich um 5,6%. Damit
                                            konnten die im Rahmen der langfristigen  CO2-Strategie gesetzten Ziele und
                                            alle Massnahmen zur Reduktion der  CO2-Emissionen eingehalten
                                            werden.


                                        Bei der Umsetzung der anspruchsvollen
                                            CO2-Strategie setzt Geberit auf drei Säulen. Bei der ersten Säule
                                            geht es um Einsparungen beim Energieverbrauch. Die zweite Säule betrifft
                                            die Erhöhung der Effizienz und die dritte Säule umfasst den gezielten Zukauf
                                            von hochwertigen, erneuerbaren Energieträgern. Die detaillierte  CO2-Bilanz und  alle
                                            Massnahmen zur Reduktion der CO2-Emissionen werden auch im
                                            Rahmen der Teilnahme am Carbon Disclosure Project (CDP) detailliert
                                            offengelegt.


                                        
                                        
                                            Energieverbrauch 2015 –
Effekt Sanitec Akquisition(in
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                                                		2Strom Sanitec


                                                		3Brennstoff Sanitec


                                                		4Treibstoff Sanitec


                                                		5Geberit Gruppe, konsolidiert


                                            


                                            * Strom: 114,05 GWh, Brennstoff: 44,35 GWh, Treibstoff:
                                                17,45 GWh
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                                    Logistik und
                                        Beschaffung


                                    
                                    Zwei unterschiedliche Logistikwelten


                                    Während Geberit die Logistik in Europa in den Jahren 2005 bis 2010 stark
                                        zentralisierte und integrierte, blieb die Logistikorganisation der vormaligen
                                        Sanitec dezentral strukturiert und auf die Bedürfnisse der verschiedenen Marken
                                        und Regionen ausgerichtet. Die Organisation und das Berichtswesen der Sanitec
                                        Logistik wurden im Jahr 2015 bereits in die Gruppenlogistik von Geberit
                                        eingegliedert.


                                    Spatenstich in Pfullendorf


                                    Die integrierte Logistik der ursprünglichen Geberit mit Logistikzentrum im
                                        süddeutschen Pfullendorf und zentralem Transportmanagement als Schnittstelle
                                        zwischen Werken, Märkten und Spediteuren ermöglicht ressourceneffiziente
                                        Transportlösungen. So werden beispielsweise die Transporte zwischen den Werken
                                        mit jenen der Kundenbelieferung verknüpft. Dies reduziert die Leerkilometer
                                        und steigert die Auslastung der LKWs. Im europäischen Landverkehr besteht eine
                                        Zusammenarbeit mit sechs Hauptspediteuren. Diese berichten regelmässig über
                                        ihre Qualitäts- und Umweltmanagementsysteme an Geberit – unter anderem über die
                                        Reduktion von Energieverbrauch und Emissionen.


                                    Im Hinblick auf künftiges Wachstum sowie zur fortgesetzten Optimierung
                                        bestehender Logistikprozesse wurde bereits im Vorjahr – und unabhängig von der
                                        Sanitec Akquisition – beschlossen, die Kapazitäten des Logistikzentrums in
                                        Pfullendorf weiter auszubauen und dafür bis 2017 rund EUR 40 Mio. zu
                                        investieren. Der Spatenstich zur Erweiterung erfolgte plangemäss im Frühjahr
                                        2015.


                                    Sanitec Lieferanten integriert


                                    Der zentral organisierte Einkauf kümmert sich für alle Produktionswerke weltweit
                                        (ausser USA) um die Beschaffung von Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten
                                        sowie um den Einkauf von externen Dienstleistungen für die Gruppe. Mit der
                                        Integration der Einkaufsspezialisten der vormaligen Sanitec hat der zentrale
                                        Einkauf weiter an Bedeutung gewonnen. Wiederum konnte im Berichtsjahr eine
                                        ununterbrochene Belieferung aller Werke mit den benötigten Rohstoffen
                                        sichergestellt werden.


                                    Alle Geschäftspartner und Lieferanten von Geberit sind zur Einhaltung
                                        umfassender Standards verpflichtet. Das betrifft die Qualität,
                                        sozialverträgliche und gesundheitskonforme Arbeitsbedingungen sowie den
                                        Umweltschutz und die Verpflichtung zu fairem Geschäftsgebaren. Grundlage für die
                                        Zusammenarbeit ist der  Verhaltenskodex für Lieferanten. Der Kodex
                                        orientiert sich an den Prinzipien des United Nations Global Compact und ist für
                                        jeden neuen Lieferanten bindend. Auch die Lieferanten der vormaligen Sanitec
                                        werden zur Einhaltung dieser Standards verpflichtet; so haben bis Ende des
                                        Berichtsjahrs bereits 38 der 50 bedeutendsten Lieferanten den Kodex
                                        unterzeichnet. Insgesamt unterschrieben bis Ende 2015 868 Lieferanten den Kodex.
                                        Dies entspricht mehr als 90% des Einkaufsvolumens der Geberit Gruppe.


                                    
                                    Nachhaltigkeit


                                    
                                    Nachhaltige Unternehmenskultur – seit Jahrzehnten und in Zukunft


                                    Eine Unternehmenskultur, bei der Nachhaltigkeit messbar gelebt wird, steigert den
                                        Wert des Unternehmens und minimiert die Risiken für die weitere Entwicklung.
                                        Geberit verpflichtet sich seit Jahrzehnten zur Nachhaltigkeit und ist führend in
                                        diesem Bereich. Damit werden für Kunden, Mitarbeitende, Lieferanten und weitere
                                        Partner Massstäbe gesetzt. Im Rahmen der Integration von Sanitec sollen diese
                                        hohen Nachhaltigkeitsstandards auch bei den vormaligen Sanitec Organisationen
                                        ausgerollt werden. Zu diesen Standards gehören wassersparende und nachhaltig
                                        produzierte Produkte, eine umweltfreundliche und ressourcenschonende Produktion,
                                        eine Beschaffung und Logistik mit hohen Umwelt- und Ethikstandards ebenso wie
                                        gute und sichere Arbeitsbedingungen für die weltweit mehr als 12 000
                                        Mitarbeitenden. Die gesellschaftliche Verantwortung nimmt Geberit mit
                                        unterschiedlichen Engagements wahr: einerseits mit eigenen Sozialprojekten in
                                        Entwicklungsregionen weltweit, anderseits mit Partnerschaften wie derjenigen mit
                                        der Schweizer Entwicklungsorganisation Helvetas.


                                    Verschiedene Anspruchsgruppen betrachten die Positionierung als nachhaltiges
                                        Unternehmen als immer wichtiger. Zahlreiche Auszeichnungen beweisen, dass
                                        Geberit diesen Auftrag seit vielen Jahren ernst nimmt. Beispielsweise hat
                                        Geberit im weltweit grössten Klimaschutzranking der international tätigen
                                        Organisation CDP (Carbon Disclosure Project) den Status «Sector Leader
                                        Industrials» im Bereich Reporting erreicht und gehört damit zu den zehn besten
                                        Unternehmen der Branche in Deutschland, Österreich und der Schweiz.


                                    Wassermanagement bleibt ein wichtiges Thema


                                    Im September 2015 haben die Vereinten Nationen das Nachfolgeprogramm der
                                        Millennium-Entwicklungsziele aus dem Jahre 2000 definiert: Die Sustainable
                                        Development Goals (SDGs) definieren für 17 verschiedene Themen konkrete Ziele
                                        und Indikatoren, die von den Staaten bis 2030 umgesetzt werden sollen. Bei der
                                        Umsetzung spielt die Einbindung der Wirtschaft eine zentrale Rolle. Ziel
                                        Nummer 6 hält fest, dass der Zugang zu sauberem Trinkwasser und sanitärer
                                        Grundversorgung weltweit allen Menschen zu fairen Bedingungen zur Verfügung
                                        stehen soll. Dabei spielt die Verbesserung der Ressourceneffizienz beim Umgang
                                        mit Wasser eine wichtige Rolle. Die Bedeutung des Themas Wassermanagement für
                                        die nachhaltige Entwicklung ist weiterhin unbestritten. Eine zunehmende
                                        Weltbevölkerung, Migration, Urbanisierung, Klimawandel und Naturkatastrophen
                                        können dazu führen, dass Regionen mit heute guter Wasserversorgung in Zukunft zu
                                        Problemregionen werden. Diese globalen Trends haben einen Einfluss auf die
                                        künftige Sanitärtechnologie: Wassersparende und ressourceneffiziente Produkte
                                        gewinnen weiter an Bedeutung. Die EU nimmt Wassersparen und Nachhaltigkeit
                                        zunehmend auf die politische Agenda und hat beispielsweise Ökolabels für
                                        sparsame Toiletten, Urinale, Waschtischarmaturen und Duschen erarbeitet. Auch
                                        die Industrie arbeitet am Thema Wassereffizienz und freiwillige Labels. Das in
                                        2011 eingeführte WELL-Label (Water Efficiency Label) des Europäischen
                                        Dachverbandes der Armaturenhersteller EUnited orientiert sich an den bekannten
                                        Energie-Labels für Elektrohaushaltgeräte und dient als Informations- und
                                        Orientierungshilfe. Von den bereits zertifizierten neun Geberit Produktgruppen –
                                        was mehr als 500 verschiedenen Verkaufsartikeln entspricht – sind acht in der
                                        A-Klasse vertreten. Sie tragen insgesamt 17% zum Konzern-Nettoumsatz bei.


                                    Die Analyse der gesamten Geberit Wertschöpfungskette in Form eines Wasserabdrucks
                                        zeigt, dass nahezu 100% des Wasserverbrauchs auf die Nutzungsphase der Produkte
                                        entfallen. Die entsprechende Grafik berücksichtigt alle Geberit Produkte vor der
                                        Integration von Sanitec. Es ist davon auszugehen, dass mit dem neuen
                                        Produktportfolio lediglich eine unwesentliche Verschiebung stattfinden wird. Der
                                        sparsame Umgang mit der wertvollen Ressource Wasser ist und bleibt für Geberit
                                        ein Schwerpunktthema.
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                                    Kompetenzen im Bereich nachhaltiges Bauen
                                        werden ausgebaut


                                    Nachhaltiges Bauen ist in den letzten Jahren zum Standard geworden, und zwar
                                        sowohl im öffentlichen wie im privaten Bausektor. Europäische Normen schreiben
                                        entsprechend nachhaltige Produkte und Systeme in Gebäuden vor. Gleichzeitig
                                        entstehen immer mehr Gebäude nach Nachhaltigkeitsstandards wie DGNB, Minergie,
                                        BREEAM oder LEED. Investoren, Projektentwickler, Eigentümer und Mieter verlangen
                                        nach Systemanbietern mit ganzheitlichem Know-how zu nachhaltigem Bauen, um die
                                        entsprechenden Standards zu erfüllen. Geberit stellt sich diesen Fragen mit
                                        wasser- und energiesparenden, geräuscharmen und dauerhaften Produkten und
                                        positioniert sich damit folgerichtig beim Thema nachhaltiges Bauen an vorderster
                                        Front.


                                    Im Jahr 2015 wurde eine interne Arbeitsgruppe ins Leben gerufen, die sich in
                                        mehreren Workshops detailliert mit dem gesamten Produktportfolio
                                        auseinandersetzte. Ziel war es, die Relevanz der unterschiedlichen
                                        Nachhaltigkeitsthemen wie beispielsweise Energie, Komfort, Klima, Ressourcen,
                                        Herkunft, Materialisierung oder Gesellschaft zu bestimmen sowie umfassendes
                                        Know-how über die Anforderungen der unterschiedlichen Labels aufzubauen. In
                                        einem nächsten Schritt werden ein interner Kompetenzbereich aufgebaut und die
                                        technischen Berater sensibilisiert und geschult. Langfristig sollen
                                        Produktkataloge sowie Online-Informationen mit den relevanten Daten betreffend
                                        nachhaltiges Bauen ergänzt werden.


                                    Immer mehr Green-Building-Referenzprojekte mit Geberit Produkten bezeugen die
                                        hohe Bedeutung des Themas. Beispielsweise wurde in Vilnius (LT) im Jahr 2015 der
                                        neue  Bürokomplex «k29» nur wenige Gehminuten von der
                                        historischen Altstadt eingeweiht. Für die Architekten war die
                                        Umweltfreundlichkeit der zentrale Aspekt in ihrem Entwurfsprozess. So entstand
                                        ein komplett verglastes Greenbuilding (BREEAM-zertifiziert). Oder das in den
                                        1970er-Jahren errichtete  Studentenwohnheim «Klenze 27» in Regensburg (DE).
                                        Es bietet 240 Appartements und erfüllt nach der Sanierung und Neugestaltung die
                                        Auflagen des Umweltlabels KfW-Effizienzhaus 70. In beiden Objekten ist
                                        umfangreiches Geberit Nachhaltigkeits-Know-how eingebaut.


                                    Nachhaltigkeitsstrategie konsequent
                                        ausgerollt


                                    Das konsequente Umsetzen der Nachhaltigkeitsstrategie ist eine verbindliche
                                        Zielsetzung der gesamten Geberit Gruppe. Geberit bekennt sich – auch nach der
                                        Integration von Sanitec – zu dieser Strategie. Die bestehenden
                                        Nachhaltigkeitsmodule werden deshalb schrittweise auf alle neu hinzugekommenen
                                        Standorte ausgerollt.


                                    Die Strategie fokussiert weiterhin auf insgesamt elf Nachhaltigkeitsmodule. Dazu
                                        zählen unter anderem  Nachhaltige Beschaffung,  Green Logistics,  Umweltmanagement in der Produktion,  Arbeitssicherheit und  Ecodesign in der Produktentwicklung sowie  Soziales Engagement. Jedes Modul beinhaltet eine
                                        klare Zielsetzung, daraus abgeleitete Massnahmen und quantifizierte Kennzahlen
                                        für ein effektives Monitoring.


                                    [image: ]
                                    Der Leistungsausweis zur Nachhaltigkeit wird seit 2007 jährlich gemäss den
                                        Richtlinien der Global Reporting Initiative (GRI) dargestellt. Im Jahr 2014
                                        wurde die Umstellung von den GRI-G3- auf die neuen GRI-G4-Richtlinien
                                        vorgenommen. Strategischer Ausgangspunkt war ein Prozess zur Bestimmung der
                                        wesentlichen Aspekte der Nachhaltigkeit. Diese wurden im Rahmen eines internen
                                        Prozesses identifiziert und priorisiert. 2012 und 2014 wurde ein  externes Stakeholder-Panel konsultiert, um  Wesentlichkeitsanalyse sowie
                                        Nachhaltigkeitsstrategie und -kommunikation zu prüfen. Es ist geplant, 2016
                                        wiederum ein Stakeholder-Panel einzuberufen, um sowohl wesentliche Aspekte als
                                        auch Nachhaltigkeitsstrategie unter den neuen Gegebenheiten beurteilen zu
                                        lassen.


                                    Alle Aspekte der GRI-G4-Richtlinien finden sich im  Sustainability Performance Report zum
                                        Geschäftsjahr 2015. Die im Rahmen der vorliegenden Berichterstattung
                                        offengelegten Informationen erfüllen den «umfassenden» («comprehensive»)
                                        Transparenzgrad der GRI-G4-Richtlinien, was von  GRI geprüft wurde.


                                    Geberit ist seit 2008 Mitglied des United Nations (UN) Global Compact, eines
                                        weltweiten Abkommens zwischen Unternehmen und der UNO, das die Globalisierung
                                        sozialer und ökologischer gestalten soll. Jährlich wird ein  Fortschrittsbericht zu Massnahmen in den
                                        Bereichen Menschenrechte, Arbeitspraktiken sowie Umweltschutz und
                                        Korruptionsbekämpfung vorgelegt. Geberit ist zudem Mitglied des lokalen
                                        Netzwerks des UN Global Compact. Die Verankerung des Themas Nachhaltigkeit wird
                                        verstärkt durch den  Verhaltenskodex (Code of Conduct), der 2015
                                        überarbeitet wurde, und den  Verhaltenskodex für Lieferanten. Die Einhaltung
                                        der Richtlinien und Vorgaben wird durch kontinuierlich verbesserte  Compliance-Prozesse sichergestellt. Im Weiteren
                                        ist gruppenübergreifend ein umfassendes System zur Überwachung und Steuerung
                                        aller mit der unternehmerischen Tätigkeit verbundenen Risiken in Kraft, siehe
                                        dazu  Corporate
                                        Governance, 3. Verwaltungsrat, Abschnitt «Informations- und Kontrollinstrumente
                                        gegenüber der Konzernleitung».


                                    Die Anstrengungen zur nachhaltigen Unternehmensführung werden vom Kapitalmarkt
                                        honoriert. Im Segment der Nachhaltigkeitsaktienindizes und -fonds ist das
                                        Unternehmen stark präsent. So ist die Aktie beispielsweise im Dow Jones
                                        Sustainability Europe Index (DJSI Europe) vertreten und Bestandteil des STOXX
                                        Europe Sustainability Index sowie der FTSE-EO-100-Index-Serie. Zudem halten
                                        namhafte Nachhaltigkeitsfonds die Titel in ihren Portfolios. In den immer noch
                                        an Bedeutung gewinnenden Investmentsegmenten «Nachhaltigkeit» und «Wasser» will
                                        Geberit auch künftig eine bedeutende Rolle spielen.


                                    Ecodesign als Standard in der Produktentwicklung


                                    Im Rahmen des systematischen Innovations- und Entwicklungsprozesses der Gruppe
                                        wird seit 2007 der Ecodesign-Ansatz konsequent angewendet. Dabei werden in einer
                                        frühen Entwicklungsphase eines Produkts die Umweltaspekte – von der Auswahl der
                                        Rohstoffe bis hin zur Entsorgung – geprüft. Vorgabe ist, dass jedes Produkt
                                        ökologisch besser sein muss als sein Vorgänger. Ein Beispiel dafür ist das neue
                                        Geberit Urinalsystem. Dieses umfasst Urinale mit elektronisch gesteuerten
                                        Spülsystemen, aber auch mit komplett wasserlosem Betrieb. Die zentralen Elemente
                                        bilden die zwei von Geberit entwickelten spülrandlosen Urinalkeramiken Preda und
                                        Selva. Dank des geringen Ressourcenverbrauchs und der optionalen Möglichkeit,
                                        die Steuerung durch eine autarke, netz- und batterieunabhängige Energiequelle
                                        mit Strom zu versorgen, können die Urinale höchste Anforderungen an nachhaltiges
                                        Bauen und an den wirtschaftlichen Betrieb erfüllen.


                                    Eigens erstellte Produktökobilanzen sind wichtige Entscheidungshilfen für die
                                        Entwicklungsprozesse und liefern Argumente für den Einsatz ressourcenschonender
                                        Produkte. Detaillierte Ökobilanzen wurden beispielsweise für folgende Produkte
                                        bereits erstellt: Abwasser-/Versorgungsrohre, AquaClean Mera, elektronische
                                        Waschtischarmatur Typ 185/186, Unterputzspülkästen, Urinalsteuerungen und das
                                        neue Urinalsystem. Immer wichtiger werden die Umweltproduktdeklarationen (EPD)
                                        gemäss der neuen Europäischen Norm EN 15804, die auch direkt für Standards des
                                        nachhaltigen Bauens wie LEED angewendet werden können. So stellt beispielsweise
                                        die EPD für das Geberit Urinalsystem relevante, vergleichbare und verifizierte
                                        Informationen zum Umweltleistungsausweis des Produkts transparent dar.


                                    
                                    Compliance


                                    
                                    Transparenz hergestellt


                                    Transparente und verständliche Compliance-Prozesse waren im Jahr 2015 infolge der
                                        Übernahme der Sanitec Gruppe besonders wichtig. Es galt, das Thema Compliance
                                        innerhalb der gesamten Geberit Gruppe einheitlich zu positionieren. Wie bei
                                        anderen Fragestellungen auch, bot die Aufschaltung des gemeinsamen Intranets
                                        dazu die passende Gelegenheit. Die Compliance-Organisation wird dort auf einer
                                        eigenen Seite dargestellt und erläutert. Parallel dazu wurde das Management in
                                        allen Gruppengesellschaften durch den CEO aufgefordert, zur Verfügung gestellte
                                        Informationen zum Thema allen Mitarbeitenden – auch denjenigen ohne
                                        Intranetzugang – auf geeignete Weise zu kommunizieren.


                                    Funktionierende
                                        Compliance-Organisation


                                    Ende 2014 ergab eine vertiefte Überprüfung der Compliance-Organisation ein sehr
                                        zufriedenstellendes Resultat. Der Bereich Internal Audit und externe Fachprüfer
                                        kamen zum Schluss, die Zuständigkeiten seien innerhalb der verschiedenen
                                        Gruppenfunktionen klar geregelt und die Mechanismen auf Effektivität
                                        ausgerichtet. Geberit orientiert sich an den relevanten branchentypischen
                                        Kriterien und legt entsprechend Schwerpunkte bei den Themen Kartellrecht,
                                        Korruption, Umweltschutz, Arbeitnehmerrechte und Produkthaftung. Nach Abschluss
                                        eines Assessments bezüglich der vorhandenen Compliance-Strukturen wurde das
                                        Compliance-Programm der Geberit Gruppe auch auf die Gesellschaften der
                                        vormaligen Sanitec Gruppe ausgeweitet.


                                    Die genannten Themenschwerpunkte sind im  Geberit Verhaltenskodex, der seit Anfang 2015 in
                                        einer inhaltlich überarbeiteten Fassung vorliegt, detailliert beschrieben. Den
                                        Verhaltenskodex gibt es seit 2008. Seine Einhaltung wird seither jährlich in
                                        allen Organisationseinheiten mittels eines detaillierten Fragebogens überprüft,
                                        neu auch in jenen der ehemaligen Sanitec Gruppe. Im Jahr 2015 wurden keine
                                        wesentlichen Verstösse festgestellt. Eine spezielle Bedeutung kommt im
                                        Verhaltenskodex den besonders sensitiven Themen Kartellrecht und Korruption zu.
                                        Entsprechende Richtlinien wurden aktualisiert und über geeignete
                                        Kommunikationskanäle den relevanten Mitarbeitenden zugänglich gemacht. Im
                                        kommenden Jahr wird zudem zum wiederholten Mal eine gruppenweite Umfrage zur
                                        Zuwendungspraxis erfolgen. Die im Jahr 2013 eingerichtete Geberit Integrity Line
                                        wurde 2015 auch für die Mitarbeitenden der ehemaligen Sanitec Gruppe geöffnet.
                                        Dieses Angebot soll Mitarbeitenden ermöglichen, anonym auf Fälle wie zum
                                        Beispiel sexuelle Belästigung oder Verschleierung einer Bestechungszahlung
                                        aufmerksam zu machen. Weder über die Integrity Line noch durch die beschriebenen
                                        Überprüfungen gingen Meldungen über wesentliche Verstösse gegen den
                                        Verhaltenskodex ein.


                                    Spezifisch auf kartellrechtliche Fragen ausgerichtete Schulungsveranstaltungen
                                        wurden 2015 für die Geschäftsführer der europäischen Vertriebsgesellschaften
                                        durchgeführt. Im ersten Quartal 2016 wird für alle betroffenen Mitarbeitenden
                                        ein E-Learning-Kurs zum Thema Compliance im Bereich
                                        Kartellrecht stattfinden.


                                    Überarbeitetes Selbstverständnis lanciert


                                    Mit dem  Geberit Kompass ist ein zentrales
                                        Compliance-Element 2015 neu aufgelegt worden. Darin sind die Eckpfeiler der
                                        Unternehmenskultur beschrieben: die gemeinsame Mission, die geteilten Werte, die
                                        Handlungsgrundsätze und die Erfolgsfaktoren, die von allen Mitarbeitenden zu
                                        beachten sind. Der CEO präsentierte und erläuterte diese Eckpfeiler in der
                                        ersten gemeinsamen Ausgabe des gruppenweit in sechs Sprachen erscheinenden
                                        Mitarbeitermagazins. Ende 2015 wurde der Kompass zusammen mit einem Schreiben
                                        des CEO allen Mitarbeitenden physisch nach Hause zugestellt.


                                    
                                    Soziales Engagement


                                    
                                    Wasser im Fokus


                                    Mit innovativen Sanitärprodukten verbessert Geberit die Lebensqualität der
                                        Menschen nachhaltig. Diese Mission verfolgt das Unternehmen konsequent. Der
                                        Leitfaden für die Mitarbeitenden, der  Geberit Kompass, hält dies in der Neuauflage
                                        fest.


                                    Auch beim sozialen Engagement der Gruppe geht es um Lebensqualität und
                                        Nachhaltigkeit. Daher werden seit vielen Jahren Sozialprojekte realisiert, die
                                        einen Bezug zum Thema Wasser sowie zu den Kernkompetenzen und der Kultur des
                                        Unternehmens aufweisen. Genauso wichtig ist dabei der Aspekt der persönlichen
                                        und beruflichen Bildung: Lernende sollen durch die aktive Mitarbeit in den
                                        Sozialprojekten in Entwicklungsregionen dieser Welt andere Kulturen
                                        kennenlernen sowie neue soziale, sprachliche und berufliche Kompetenzen
                                        erwerben. Zudem ist das soziale Engagement in Form der Sozialprojekte ein
                                        konkreter Beitrag zur Umsetzung des Nachfolgeprogramms der
                                        Millennium-Entwicklungsziele der Vereinten Nationen, das bis 2030 weltweit allen
                                        Menschen den Zugang zu sauberem Trinkwasser und sanitärer Grundversorgung
                                        ermöglichen will.


                                    Konkretes Engagement – weltweit und vielfältig


                                    Wie bereits 2012 ging die Reise der Lernenden im Jahr 2015 nach Südafrika.
                                        Diesmal in die Nähe der Hafenstadt Durban in der Provinz Kwazulu-Natal. Dort
                                        befindet sich die  Cottonlands Primary School. Rund 1 000
                                        Schülerinnen und Schüler besuchen die ursprünglich für rund 500 Kinder geplante
                                        Schule, in der die Erneuerung der Infrastruktur dringend notwendig war. Die
                                        lokale Geberit Vertriebsgesellschaft plante und begleitete die vorbereitenden
                                        Bauarbeiten. Im November und Dezember war das Geberit Team mit Lernenden aus
                                        Deutschland, Österreich und der Schweiz vor Ort, um neue Sanitäranlagen zu
                                        installieren und im benachbarten «LIV village» wertvolle Freiwilligenarbeit im
                                        Dienste von Waisenkindern zu leisten.


                                    Die Partnerschaft mit der Schweizer Entwicklungsorganisation Helvetas wurde um
                                        weitere zwei Jahre verlängert. Geberit unterstützte wiederum die
                                        Helvetas-Kampagne für sauberes Trinkwasser und Latrinen mit einem namhaften
                                        Beitrag. Das mit Helvetas und unter Beteiligung der Geberit Mitarbeitenden für
                                        2015 geplante Volunteering-Projekt in Nepal wurde infolge des Erdbebens im
                                        Frühjahr 2015 um ein Jahr verschoben.


                                    Fortgesetzt wurde im Berichtsjahr die Zusammenarbeit mit der gemeinnützigen
                                        Organisation «Swiss Water Partnership». Ziel dieser Plattform ist es, alle am
                                        Thema Wasserversorgung Beteiligten (Wissenschaft, Wirtschaft, öffentlicher und
                                        privater Bereich) an einen Tisch zu bringen, um die Herausforderungen der
                                        Zukunft gemeinsam anzugehen und den internationalen Dialog zum Thema Wasser zu
                                        fördern.


                                    Eine Vielzahl von Initiativen und Sammelaktionen ergänzt das soziale Engagement
                                        der Geberit Gruppe auf lokaler Ebene. Grundsätzlich werden alle Sozialprojekte
                                        und die Verwendung von Mitteln regelmässig von Geberit Mitarbeitenden im
                                        jeweiligen Land oder in Partnerschaft mit Nichtregierungsorganisationen (NGO)
                                        überprüft.


                                    Zusätzlich vergeben mehrere Geberit Produktionswerke seit vielen Jahren
                                        Verpackungs- und Montagearbeiten an Werkstätten für geistig behinderte Menschen.
                                        2015 betrug dieses Auftragsvolumen CHF 6,2 Mio.


                                    Für eine Übersicht zu Spenden und finanziellen Zuwendungen vgl.  Investitionen in Infrastruktur und Dienstleistungen
                                        im öffentlichen Interesse. Alle Spenden-Engagements von Geberit sind
                                        parteipolitisch neutral. Es wurden auch keine Zuwendungen an Parteien und
                                        Politiker getätigt. Politische Stellungnahmen werden in der Regel keine
                                        abgegeben und es wird auch kein politisches Lobbying betrieben. Dies wird im
                                        Rahmen der jährlichen Überprüfung des Verhaltenskodex weltweit
                                        sichergestellt.


                                    
                                    Veränderungen
                                        Konzernstruktur


                                    
                                    Im Berichtsjahr fanden neben der  Sanitec Akquisition keine wesentlichen
                                        Veränderungen in der Konzernstruktur statt, vgl. dazu auch  Jahresabschluss der Geberit Gruppe, Anhang zum
                                        konsolidierten Jahresabschluss, 2. Änderungen in der Konzernstruktur.


                                    
                                    Ausblick


                                    
                                    
                                        Umfeld für die Bauindustrie bleibt herausfordernd


                                        Die Situation in der Bauindustrie wird anspruchsvoll bleiben. Die Entwicklung
                                            der einzelnen Regionen/Märkte und Bausektoren divergiert stark. In
                                            Europa sind Anzeichen erkennbar, dass sich die Bauindustrie
                                            stabilisieren könnte. Für Märkte wie Deutschland, Grossbritannien, die
                                            Niederlande und Polen wird ein positives Marktumfeld erwartet. Kein Wachstum
                                            wird für die Schweizer und die österreichische Bauindustrie prognostiziert.
                                            In den während der letzten Jahre kriselnden Märkten Italien und Frankreich
                                            deuten einige Indikatoren auf eine Stabilisierung hin. In
                                            Nordamerika werden ein moderates Wachstum im für das
                                            Geberit Geschäft in den USA wichtigen öffentlichen Bausektor und eine
                                            fortgesetzte Erholung im Wohnungsbau vorhergesagt. Die Region
                                            Fernost/Pazifik wird durch eine weitere Abschwächung in
                                            China im Wohnungsbau geprägt sein. In der Region
                                            Nahost/Afrika bleiben die Aussichten für Südafrika
                                            erfreulich, während in den Golfstaaten als Folge des tiefen Erdölpreises
                                            eine Verlangsamung der Aktivitäten in der Bauindustrie erwartet wird.


                                        Schwankungen beim Schweizer Franken werden Umsatz und Ergebnisse weiterhin
                                            beeinflussen. Gewinne oder Verluste resultieren hauptsächlich aus der
                                            Umrechnung der lokalen Ergebnisse in Schweizer Franken
                                            (Translationseffekte). Generell werden Auswirkungen von Währungsschwankungen
                                            auf die Margen dank einer effizienten natürlichen Absicherungsstrategie so
                                            weit wie möglich minimiert. Dabei wird darauf geachtet, dass in den
                                            verschiedenen Währungsräumen die Kosten im gleichen Verhältnis anfallen,
                                            wie Umsätze erwirtschaftet werden. An dieser Ausgangslage hat sich mit der
                                            Integration des Sanitec Geschäfts nichts verändert. Der Einfluss von
                                            Währungsschwankungen auf die Betriebsergebnis-Margen ist aufgrund der
                                            natürlichen Absicherungsstrategie relativ gering. Der im Markt Schweiz
                                            Anfang Februar 2015 aufgrund des erstarkten Schweizer Frankens eingeführte
                                            Währungsrabatt von 10% wurde in die Preisliste 2016 überführt. Bezüglich
                                            Auswirkungen von allfälligen Fremdwährungseinflüssen sei auf die
                                            Ausführungen und die Sensitivitätsanalyse im Abschnitt  Management von Währungsrisiken verwiesen.


                                        Das Niveau bei den Rohmaterialpreisen dürfte sich im ersten Halbjahr 2016
                                            leicht unter demjenigen in der Vorjahresperiode bewegen – hauptsächlich
                                            getrieben durch tiefere Preise bei den industriellen Metallen und den
                                            Spezialkunststoffen. Weiter gehende Prognosen sind aufgrund des unsicheren
                                            Umfelds zurzeit nicht sinnvoll.


                                        Geberit


                                        Das Geschäftsjahr 2016 dürfte für die Geberit Gruppe weiterhin durch die
                                            Integration der Sanitec Aktivitäten geprägt sein. Seit dem 1. Januar 2016
                                            tritt der Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen auf; zudem soll das
                                            Augenmerk der weiteren Harmonisierung der Systeme und Prozesse sowie der
                                            Realisierung erster Synergien gelten. Ein ebenso wichtiger Fokus soll dem
                                            Tagesgeschäft gelten, was aufgrund der Situation in den europäischen
                                            Bau-Märkten erneut anspruchsvoll werden dürfte. Ziel soll es sein, in allen
                                            Märkten mit der neuen gemeinsamen Vertriebsmannschaft überzeugende
                                            Leistungen zu erbringen und wie in den Vorjahren Marktanteile zu gewinnen.
                                            Das Hauptaugenmerk soll auf einer forcierten Vermarktung der in den letzten
                                            Jahren neu eingeführten Produkte, der stärkeren Durchdringung von Märkten,
                                            wo Geberit Produkte oder Technologien noch untervertreten sind, sowie dem
                                            vielversprechenden Dusch-WC-Geschäft liegen. Entsprechend der Geberit
                                            Strategie sollen parallel dazu die Geschäftsprozesse kontinuierlich weiter
                                            optimiert werden.


                                        Verwaltungsrat und Konzernleitung sind überzeugt,
                                            für die bevorstehenden Chancen und Herausforderungen sehr gut gerüstet zu
                                            sein. Die Chancen, welche die Kombination von technischem Know-how im
                                            Bereich der Sanitärtechnik «hinter der Wand» und der Designkompetenz «vor
                                            der Wand» bietet, sollen dezidiert wahrgenommen werden. Wesentlich für den
                                            künftigen Erfolg sind die erfahrenen und hoch motivierten Mitarbeitenden,
                                            eine Reihe von Erfolg versprechenden und in den letzten Jahren eingeführten
                                            Produkten sowie Produktideen für die weitere Zukunft, die schlanke und
                                            marktorientierte Organisation, die etablierte und vertrauensvolle
                                            Zusammenarbeit mit den Marktpartnern im Handel und im Handwerk sowie das
                                            auch nach der Übernahme von Sanitec solide finanzielle Fundament der
                                            Gruppe.


                                        

                                

                            

                            
                            
                                
                                    1. Konzernstruktur und Aktionariat


                                    Berichtsteil

                                    Corporate Governance

                                    
                                    1.1 Konzernstruktur


                                    Die operative Konzernstruktur ist unter der  Führungsstruktur grafisch dargestellt.


                                    Geberit AG, die Muttergesellschaft der Geberit Gruppe, hat ihren Sitz in
                                        Rapperswil-Jona (CH). Hinweise zum Ort der Kotierung, zur Börsenkapitalisierung,
                                        Valoren- und ISIN-Nummer sind unter  Informationen zur Geberit Aktie zu finden.


                                    Die zum Konsolidierungskreis der Gruppe gehörenden Tochtergesellschaften unter
                                        Angabe von Firma und Sitz, Aktienkapital und von Konzerngesellschaften gehaltene
                                        Beteiligungsquote sind im Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss,  Note 33, Gesellschaften im Konsolidierungskreis der
                                        Gruppe per 31. Dezember 2015, aufgeführt. Zudem wurde am 3. Februar 2015
                                        bekannt gegeben, dass alle Angebotsbedingungen zur Übernahme der Sanitec Gruppe
                                        erfüllt sind. Als Folge davon sind im Konsolidierungskreis per 31. Dezember 2015
                                        auch die Tochtergesellschaften der ehemaligen Sanitec Gruppe enthalten. Zum
                                        Konsolidierungskreis gehören ausser der Geberit AG keine Gesellschaften, deren
                                        Beteiligungspapiere kotiert sind.
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                                    1.2 Bedeutende Aktionäre


                                    Die nebenstehend aufgeführten bedeutenden Aktionäre im Sinne von Art. 663c des
                                        Schweizer Obligationenrechts (OR) waren am 31. Dezember 2015 mit einem Anteil
                                        von mehr als 3 Prozent der Stimmrechte bzw. des im Handelsregister eingetragenen
                                        Aktienkapitals im Aktienbuch der Gesellschaft eingetragen.


                                    Unter  www.six-exchange-regulation.com/de/home/publications/significant-shareholders.html
                                        sind die Offenlegungsmeldungen zu finden, die während des Geschäftsjahres 2015
                                        von Geberit über die elektronische Veröffentlichungsplattform der SIX Swiss
                                        Exchange veröffentlicht wurden.


                                    1.3 Kreuzbeteiligungen


                                    Die Geberit Gruppe unterhält keine kapital- oder stimmenmässigen
                                        Kreuzbeteiligungen mit anderen Gesellschaften, die einen Grenzwert von 5 Prozent
                                        überschreiten.


                                    1.4 Wichtige Veränderungen in den Statuten


                                    Aufgrund der neuen Bestimmungen der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei
                                        börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV) wurden die Statuten im April 2014
                                        angepasst. Im Geschäftsjahr 2015 erfolgten keine Statutenänderungen.


                                    
                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		Bedeutende
                                                        Aktionäre* 
(Stand 31.12.2015)
                                                    		in %
                                                


                                                
                                                    		BlackRock, New York, USA
                                                    		5,11
                                                


                                                
                                                    		Capital Group Companies, Inc., Los
                                                        Angeles, USA
                                                    		4,94
                                                


                                                
                                                    		* Gemäss
                                                        entsprechenden Meldungen an die SIX Swiss Exchange
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    
                                    2. Kapitalstruktur


                                    
                                    2.1 Kapital


                                    Betrag des ordentlichen, genehmigten und bedingten Kapitals der Gesellschaft per
                                        31. Dezember 2015:


                                    
                                        
                                            
                                                		Ordentliches Kapital:
                                                		CHF 3 779 842.70
                                            


                                            
                                                		Bedingtes Kapital:
                                                		–
                                            


                                            
                                                		Genehmigtes Kapital:
                                                		–
                                            


                                        
                                    


                                    
Details sind den nachfolgenden Unterkapiteln zu entnehmen.
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                                    2.2 Genehmigtes und bedingtes Kapital im Besonderen


                                    Die Geberit Gruppe verfügte per 31. Dezember 2015 über kein bedingtes oder
                                        genehmigtes Kapital.
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                                    2.3 Kapitalveränderung


                                    Zu Veränderungen im Kapital der Geberit AG vergleiche Tabelle rechts.


                                    Für weitere Informationen zu Kapitalveränderungen sei im aktuellen
                                        Geschäftsbericht 2015 auf den konsolidierten Jahresabschluss der Geberit Gruppe
                                        ( Konsolidierter Eigenkapitalnachweis und konsolidierte
                                        Gesamtergebnisrechnung sowie  Note 21, Aktienkapital und eigene Aktien), auf
                                        die Ausführungen im  Jahresabschluss der Geberit AG sowie für die
                                        Zahlen 2013 auf den  Geschäftsbericht 2014 (Jahresabschluss der
                                        Gruppe:  Konsolidierter Eigenkapitalnachweis und konsolidierte
                                        Gesamtergebnisrechnung sowie  Note 22, Aktienkapital und eigene Aktien;  Jahresabschluss Geberit AG) verwiesen.


                                    
                                    
                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		 
                                                        		31.12.2013
                                                        		31.12.2014
                                                        		31.12.2015
                                                    


                                                    
                                                        		 
                                                        		MCHF
                                                        		MCHF
                                                        		MCHF
                                                    


                                                    
                                                        		Aktienkapital
                                                        		3,8
                                                        		3,8
                                                        		3,8
                                                    


                                                    
                                                        		Reserven
                                                        		765,1
                                                        		875,1
                                                        		875,1
                                                    


                                                    
                                                        		Bilanzgewinn
                                                        		408,6
                                                        		316,4
                                                        		305,0
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                                    2.4 Aktien und Partizipationsscheine


                                    Das Aktienkapital der Geberit AG ist voll liberiert und beträgt CHF 3 779 842.70.
                                        Es ist aufgeteilt in 37 798 427 Namenaktien mit einem Nominalwert von je
                                        CHF 0.10.


                                    Mit Ausnahme der von der Gesellschaft gehaltenen eigenen Aktien hat jede im
                                        Aktienbuch der Gesellschaft mit Stimmrecht eingetragene Aktie an der
                                        Generalversammlung eine Stimme und ist jede Aktie (ob im Aktienbuch eingetragen
                                        oder nicht) dividendenberechtigt. Alle Dividenden, die innerhalb von fünf Jahren
                                        nach ihrer Fälligkeit nicht bezogen worden sind, verfallen gemäss den Statuten
                                        der Gesellschaft zugunsten der Gesellschaft und werden der allgemeinen Reserve
                                        zugeteilt. Per 31. Dezember 2015 hielt die Gesellschaft 877 880 eigene Aktien
                                        (davon 634 600 gehalten direkt durch die Geberit AG sowie 243 280 durch
                                        Tochtergesellschaften). Der Verwaltungsrat wird der Generalversammlung 2016
                                        beantragen, die eigenen Aktien, die im Rahmen des im März 2014 angekündigten und
                                        per Ende Februar 2016 abgeschlossenen Aktienrückkauf-Programms erworben wurden,
                                        mittels Kapitalherabsetzung zu vernichten.


                                    Die Geberit Gruppe hat keine Partizipationsscheine ausstehend.
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                                    2.5 Genussscheine


                                    Die Geberit Gruppe hat keine Genussscheine ausstehend.


                                    [bookmark: ]
                                    2.6 Beschränkung der Übertragbarkeit und
                                        Nominee-Eintragungen


                                    Erwerber von Aktien werden auf Gesuch hin gegen Nachweis des Erwerbs als Aktionär
                                        mit Stimmrecht im Aktienbuch eingetragen, falls sie ausdrücklich erklären, die
                                        Aktien in eigenem Namen und für eigene Rechnung zu halten. Die Statuten sehen
                                        zudem vor, dass der Verwaltungsrat die Eintragung von durch Treuhänder
                                        (Nominees) gehaltenen Aktien bis maximal 3 Prozent des Aktienkapitals zulassen
                                        kann. Über diese Eintragungsgrenze hinaus kann der Verwaltungsrat Nominees mit
                                        Stimmrecht im Aktienbuch eintragen, falls die Nominees genaue Angaben sowie die
                                        Aktienbestände der Personen offenlegen, für deren Rechnung sie 0,5 Prozent oder
                                        mehr des Aktienkapitals halten.


                                    Der Verwaltungsrat ist berechtigt, Eintragungen im Aktienbuch mit Rückwirkung auf
                                        das Datum der Eintragung zu streichen, wenn die Eintragung durch falsche Angaben
                                        zustande gekommen ist. Er kann den betroffenen Aktionär vorgängig anhören. Der
                                        betroffene Aktionär ist umgehend über die Streichung zu informieren.


                                    Darüber hinaus sind in den Statuten keine Eintragungs- und
                                        Stimmrechtsbeschränkungen enthalten.


                                    Im Berichtsjahr 2015 erfolgten keine Eintragungen im Aktienbuch von durch
                                        Treuhänder (Nominees) gehaltenen Aktien bis maximal 3 Prozent des Aktienkapitals
                                        bzw. über diese Eintragungsgrenze hinaus. Ferner musste der Verwaltungsrat im
                                        Berichtsjahr keine Eintragungen im Aktienbuch mit Rückwirkung auf das Datum der
                                        Eintragung streichen.


                                    [bookmark: [106020_Wandelanleihen]]
                                    2.7 Wandelanleihen und Optionen


                                    Es sind keine Wandelanleihen ausstehend.


                                    Es wurden keine Optionen an unternehmensexterne Personen ausgegeben. Für
                                        ausgegebene Optionen an Mitarbeitende der Geberit Gruppe sei auf den  Vergütungsbericht und  Note 17, Beteiligungsprogramme im konsolidierten
                                        Jahresabschluss der Geberit Gruppe verwiesen.


                                     
                                    3. Verwaltungsrat


                                    
                                    3.1/3.2 Mitglieder des Verwaltungsrats


                                    Dem Verwaltungsrat (VR) gehörten Ende 2015 sechs Personen an.


                                    
                                    Albert M. Baehny (1952)


                                    Nicht-exekutiver Präsident des Verwaltungsrats seit 2015 (exekutiver
                                        Präsident des Verwaltungsrats von 2011 bis 2014)
Schweizer
                                        Staatsbürger
CEO Regent Lighting AG, Basel (CH)


                                    Albert M. Baehny ist diplomierter Biologe der Universität Freiburg (CH). Er
                                        begann 1979 seinen Berufsweg in der Forschung der Serono-Hypolab. Sein weiterer
                                        Weg führte ihn über unterschiedliche Marketing-, Vertriebs-, strategische
                                        Planungs- und globale Führungsfunktionen bei Dow Chemical Europe (1981–1993),
                                        Ciba-Geigy/Ciba SC (1994–2000), Vantico (2000–2001) und Wacker Chemie
                                        (2001–2002). Albert M. Baehny sammelte während mehr als 20 Jahren umfangreiche
                                        Erfahrungen mit globaler Geschäftsverantwortung. Vor seinem Wechsel zu Geberit
                                        war er Direktor des Geschäftsbereichs Wacker Specialties. Von 2003 bis 2004
                                        leitete er bei Geberit den Konzernbereich Marketing und Vertrieb Europa. Von
                                        2005 bis Ende 2014 war Albert M. Baehny Vorsitzender der Konzernleitung (CEO),
                                        seit 2011 ist er Präsident des Verwaltungsrats.
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                                    Robert F. Spoerry (1955)


                                    Vizepräsident des Verwaltungsrats seit 2011, nicht-exekutives,
                                        unabhängiges Mitglied des VR seit 2009 (Lead Director von 2011 bis Ende
                                        2014)
Schweizer Staatsbürger 
VR-Präsident Mettler-Toledo International
                                        Inc., Greifensee (CH); VR-Präsident Sonova Holding AG, Stäfa (CH); VR-Mitglied
                                        Conzzeta AG, Zürich (CH)


                                    Robert F. Spoerry ist diplomierter Maschineningenieur der ETH Zürich (CH) und hat
                                        ein MBA-Diplom der University of Chicago (US). Er ist seit 1983 bei
                                        Mettler-Toledo und war CEO von 1993 bis 2007. Er leitete die Loslösung von
                                        Ciba-Geigy im Jahr 1996 und die 1997 anschliessende Erstkotierung von
                                        Mettler-Toledo an der New Yorker Börse (NYSE). 1998 wurde er Präsident des
                                        Verwaltungsrats.


                                    In den letzten drei Jahren gehörte Robert F. Spoerry keiner Geschäftsleitung von
                                        Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem
                                        Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit
                                        Gruppe.
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                                    Felix R. Ehrat (1957)


                                    Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des Verwaltungsrats seit 2013
                                        
Schweizer Staatsbürger 
Group General Counsel und Mitglied der
                                        Geschäftsleitung Novartis, Basel (CH) seit 2011; VR-Präsident Globalance Bank
                                        AG, Zürich (CH); VR-Mitglied Hyos Invest Holding AG, Zürich (CH); Präsident
                                        SwissHoldings, Bern (CH); Mitglied des Stiftungsrats avenir suisse, Zürich
                                        (CH)


                                    Felix R. Ehrat hat 1990 an der Universität Zürich (CH) zum Doktor der Rechte
                                        promoviert, nachdem er 1982 an der rechtswissenschaftlichen Fakultät dieser
                                        Universität das Lizenziat erlangt hatte. Im Jahr 1986 erwarb er einen LL.M. der
                                        McGeorge School of Law in den USA. Er ist seit Oktober 2011 Group General
                                        Counsel von Novartis, seit 1. Januar 2012 als ordentliches Mitglied der
                                        Geschäftsleitung der Novartis-Gruppe. Felix R. Ehrat ist ein führender Anwalt
                                        für Gesellschaftsrecht, Bankenrecht und Mergers & Acquisitions sowie Experte
                                        in den Bereichen Corporate Governance und Schiedsverfahren. Er begann seine
                                        Laufbahn 1987 als Associate bei Bär & Karrer in Zürich (CH).
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                                    Im Jahr 1992 wurde er zum Partner, später zum Senior Partner (2003–2011) und zum
                                        exekutiven Präsidenten des Verwaltungsrats (2007–2011) der Kanzlei ernannt.


                                    In den letzten drei Jahren gehörte Felix R. Ehrat keiner Geschäftsleitung von
                                        Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem
                                        Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit
                                        Gruppe.
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                                    Thomas M. Hübner (1958)


                                    Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2015 
Schweizer
                                        Staatsbürger 
VR-Mitglied und Lead Director B&M European Value Retail
                                        S.A., Luxemburg (LU); VR-Mitglied Panda Retail Company, Jeddah (SA);
                                        VR-Präsident Burger King SEE S. A., Brüssel (BE); Mitglied des Industriebeirats
                                        VR Equitypartner GmbH, Frankfurt (DE)


                                    Thomas M. Hübner schloss 1982 die Hotelfachschule in Zürich mit einem
                                        Masterdiplom in International Restaurant & Hospitality Management ab. 1996
                                        erwarb er ein Executive MBA an der Universität St. Gallen (HSG). Von 2011 bis
                                        2013 war Thomas M. Hübner als Executive Director Europe & International
                                        Partnerships Mitglied der Konzernleitung bei Carrefour SA (FR), wo er unter
                                        anderem für eine verstärkte Ausrichtung auf das internationale Franchising und
                                        Joint-Venture-Geschäft in Europa, Asien und Nahost verantwortlich zeichnete. Von
                                        2008 bis 2011 war er gleichzeitig Verwaltungsratspräsident respektive
                                        Vize-Verwaltungsratspräsident bei Citrus International (CH) und bei Contract
                                        Farming India (CH). Bei der Metro Cash & Carry International GmbH (DE) hatte
                                        er von 2000 bis 2002 die Funktion des Chief Operating Officers für Osteuropa und
                                        Russland, von 2002 bis 2008 diejenige des CEO inne. Dabei verantwortete er unter
                                        anderem die verstärkte Internationalisierung des Geschäfts und eine
                                        Professionalisierung der Einkaufsprozesse. Ebenfalls als CEO amtete er von 1996
                                        bis 2000 bei der Prodega AG (CH). Zuvor war er bei McDonald's von 1990 bis 1995
                                        verantwortlich für die Tschechische Republik und die Slowakei sowie von 1988 bis
                                        1990 Chief Operating Officer in der Schweiz. Zudem war er bis 2014 während drei
                                        Jahren Co-Vorsitzender von ECR (Efficient Consumer Response) Europe, dem
                                        wichtigsten europäischen Retail- und Hersteller-Verband.


                                    In den letzten drei Jahren gehörte Thomas M. Hübner keiner Geschäftsleitung von
                                        Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem
                                        Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit
                                        Gruppe.
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                                    Hartmut Reuter (1957)


                                    Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2008
Deutscher
                                        Staatsbürger 
Mitglied des Gesellschafterausschusses und des Aufsichtsrats
                                        Vaillant GmbH, Remscheid (DE); Beiratsvorsitzender GBT-Bücolit GmbH, Marl (DE);
                                        Mitglied des Beirats Wilkhahn GmbH + Co KG, Bad Münder (DE)


                                    Hartmut Reuter startete seine Karriere nach dem Diplom als Wirtschaftsingenieur
                                        an der Technischen Universität Darmstadt (DE) 1981 bei der Bosch-Gruppe in
                                        Stuttgart (DE). In seiner über 15-jährigen Tätigkeit bei Bosch übernahm er Fach-
                                        und Führungsaufgaben in verschiedenen industriellen Geschäftsbereichen, zuletzt
                                        war er Direktor im Bereich Planung und Controlling in der Bosch-Zentrale. Von
                                        1997 bis 2009 war Hartmut Reuter Mitglied der Konzernleitung des Rieter Konzerns
                                        in Winterthur (CH), davon die letzten sieben Jahre als CEO. Seitdem ist er
                                        freiberuflich als Unternehmensberater tätig und übt Mandate in verschiedenen
                                        Aufsichtsorganen aus.


                                    In den letzten drei Jahren gehörte Hartmut Reuter keiner Geschäftsleitung von
                                        Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem
                                        Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit
                                        Gruppe.
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                                    Jørgen Tang-Jensen (1956)


                                    Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2012
Dänischer
                                        Staatsbürger 
VR-Mitglied Coloplast A/S (DK); Ausschussmitglied im
                                        Industrieverband Dänemarks


                                    Jørgen Tang-Jensen hat einen Hochschulabschluss in Betriebswirtschaftslehre an
                                        der Business School in Aarhus (DK). Zudem hat er am IMD in Lausanne (CH) und an
                                        der Universität in Stanford (US) Management-Weiterbildungen absolviert. Jørgen
                                        Tang-Jensen ist seit dem Jahr 2001 CEO des dänischen Bauprodukteherstellers
                                        VELUX A/S. Die VELUX-Gruppe ist mit 10 000 Mitarbeitenden in rund 40 Ländern mit
                                        eigenen Vertriebsgesellschaften und in elf Ländern mit Produktionsgesellschaften
                                        vertreten. VELUX ist eine der stärksten Marken im weltweiten
                                        Baumaterialien-Sektor. Nach seinem Studium trat Jørgen Tang-Jensen 1981 in die
                                        VELUX-Gruppe ein, wo er bis zu seiner Ernennung als CEO in den wichtigsten
                                        VELUX-Vertriebs- und Produktionsgesellschaften in verschiedenen leitenden
                                        Positionen arbeitete. Von 1989 bis 1991 in Dänemark, von 1991 bis 1992 in
                                        Frankreich, 1996 in Amerika und von 1999 bis 2000 in Deutschland trug er als
                                        Geschäftsführer die Verantwortung für die jeweiligen Ländergesellschaften.


                                    In den letzten drei Jahren gehörte Jørgen Tang-Jensen keiner Geschäftsleitung von
                                        Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem
                                        Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit
                                        Gruppe.
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                                    3.3 Statutarische Regeln in Bezug auf die Anzahl der
                                        zulässigen Tätigkeiten gemäss Art. 12 Abs. 1 Ziff. 1 VegüV


                                    Mitglieder des Verwaltungsrats dürfen ausserhalb der Geberit Gruppe bis zu fünf
                                        Mandate in gewinnorientierten Rechtseinheiten und bis zu fünf Mandate in nicht
                                        gewinnorientierten respektive gemeinnützigen Rechtseinheiten annehmen.


                                    Mandate eines Mitglieds des Verwaltungsrats in Rechtseinheiten, welche durch die
                                        Gesellschaft kontrolliert werden oder die Gesellschaft kontrollieren, sowie
                                        Mandate, welche das Mitglied in seiner Funktion als Mitglied des Verwaltungsrats
                                        bei der Gesellschaft oder im Auftrag der Gesellschaft oder durch diese
                                        kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als Mandate ausserhalb
                                        der Geberit Gruppe.


                                    Mandate eines Mitglieds des Verwaltungsrats oder der Konzernleitung der
                                        Gesellschaft in verbundenen Rechtseinheiten ausserhalb der Geberit Gruppe sowie
                                        Mandate, welche dieses Mitglied in Ausübung seiner Funktion als Mitglied des
                                        obersten Leitungs- oder Verwaltungsorgans oder der Geschäftsleitung bei einer
                                        Rechtseinheit ausserhalb der Geberit Gruppe oder im Auftrag dieser Rechtseinheit
                                        oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen als ein Mandat
                                        ausserhalb der Geberit Gruppe.


                                    Mandate, welche ein Mitglied des Verwaltungsrats in seiner Haupttätigkeit als
                                        Mitglied der Geschäftsleitung bei einer Rechtseinheit ausserhalb der Geberit
                                        Gruppe oder im Auftrag dieser Rechtseinheit oder durch diese kontrollierten
                                        Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als Mandate für Zwecke dieser
                                        Bestimmung.


                                    Als Mandate im Sinne der Statuten gelten Mandate in den obersten Leitungs- oder
                                        Verwaltungsorganen oder in einem Beirat von Rechtseinheiten, welche verpflichtet
                                        sind, sich ins Handelsregister oder in ein entsprechendes ausländisches Register
                                        eintragen zu lassen.


                                    3.4 Wahl und Amtszeit


                                    Seit dem 1. Januar 2014 endet gemäss Art. 3 der VegüV die Amtsdauer für ein
                                        Verwaltungsratsmitglied mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen
                                        Generalversammlung. Die Mitglieder werden einzeln gewählt. Wiederwahl ist
                                        möglich.


                                     
                                    Ebenfalls seit dem 1. Januar 2014 ist der Verwaltungsratspräsident durch die
                                        Generalversammlung zu wählen. Seine Amtsdauer endet ebenfalls mit dem Abschluss
                                        der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Wiederwahl ist möglich. Ist das
                                        Amt des Präsidenten vakant, so ernennt der Verwaltungsrat für die verbleibende
                                        Amtsdauer einen neuen Präsidenten.


                                    Ebenso sind seit dem 1. Januar 2014 die Mitglieder des Nominations- und
                                        Vergütungsausschusses einzeln und jährlich durch die Generalversammlung zu
                                        wählen, wobei nur Mitglieder des Verwaltungsrats wählbar sind. Ihre Amtsdauer
                                        endet mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung.
                                        Wiederwahl ist möglich.


                                    Die Mitglieder des Verwaltungsrats, der Präsident des Verwaltungsrats sowie die
                                        Mitglieder der Ausschüsse scheiden nach Erreichen des 70. Lebensjahrs auf die
                                        nächste ordentliche Generalversammlung aus.


                                    Robert F. Spoerry wird sich an der nächsten Generalversammlung nicht mehr für
                                        eine Wiederwahl zur Verfügung zu stellen. Im Rahmen der Nachfolgeregelung wird
                                        der Verwaltungsrat der Geberit AG der ordentlichen Generalversammlung vom
                                        6. April 2016 Frau Regi Aalstad als neues Verwaltungsratsmitglied und bei Wahl
                                        in den Verwaltungsrat zusätzlich zur Wahl in den Vergütungsausschuss
                                        vorschlagen. Zudem beabsichtigt der Verwaltungsrat, Hartmut Reuter bei
                                        Wiederwahl zum Mitglied des Vergütungsausschusses zum Vorsitzenden des
                                        Nominations- und Vergütungsausschusses zu ernennen. Der Verwaltungsratspräsident
                                        und alle übrigen Mitglieder des Vewaltungsrats stellen sich für ein weiteres
                                        Jahr zur Verfügung.


                                    3.5 Interne Organisation


                                    Die Organisation des Verwaltungsrats ergibt sich aus dem Gesetz, den  Statuten sowie dem  Organisationsreglement für den Verwaltungsrat der
                                        Geberit AG (vgl. dazu auch  Kompetenzregelung).


                                    Aufgrund des Inkrafttretens der VegüV am 1. Januar 2014 und der diesbezüglich
                                        erfolgten Anpassungen der Statuten sind der Präsident des Verwaltungsrats und
                                        die Mitglieder des Nominations- und Vergütungssausschusses jährlich je einzeln
                                        durch die Generalversammlung zu wählen. Der Verwaltungsrat wählt aus seiner
                                        Mitte nach jeder ordentlichen Generalversammlung den Vizepräsidenten, den
                                        Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses sowie den Vorsitzenden
                                        und die Mitglieder des Revisionsausschusses.


                                    Mit dem Rücktritt von Albert M. Baehny als CEO auf Ende 2014 wurde die Funktion
                                        des Lead Directors nicht mehr benötigt und deshalb per 31. Dezember 2014
                                        aufgehoben.


                                    Der Verwaltungsrat tagt, so oft es die Geschäfte erfordern, mindestens jedoch
                                        vier Mal jährlich jeweils einen Tag (2015: acht Sitzungen oder
                                        Telefonkonferenzen). Der Präsident oder – im Falle seiner Verhinderung – der
                                        Vizepräsident führt den Vorsitz. Der Verwaltungsrat bestimmt einen Sekretär, der
                                        nicht Mitglied des Verwaltungsrats sein muss. Der Präsident des Verwaltungsrats
                                        kann Mitglieder der Konzernleitung zu den Sitzungen des Verwaltungsrats
                                        hinzuziehen.


                                    Der Verwaltungsrat ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder
                                        anwesend ist. Die Anwesenheit kann auch per Telefon oder elektronische Medien
                                        erfolgen. Die Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen
                                        gefasst. Bei Stimmengleichheit steht dem Präsidenten der Stichentscheid zu.


                                    Die Terminfestlegung der ordentlichen Sitzungen des Verwaltungsrats sowie der
                                        Ausschüsse erfolgt frühzeitig, sodass in der Regel alle Mitglieder persönlich
                                        oder telefonisch teilnehmen. Im Jahr 2015 lag die Teilnahmequote an den
                                        Verwaltungsratssitzungen bei 98 Prozent.


                                    
                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		
                                                    		3. Mrz
                                                    		1. Apr
                                                    		30. Jun
                                                    		10. Aug
                                                    		24. Aug
                                                    		25. Aug
                                                    		23. Okt
                                                    		8. Dez
                                                


                                                
                                                    		Albert M. Baehny
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		–
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                                
                                                    		Robert F. Spoerry
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                                
                                                    		Felix R. Ehrat
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                                
                                                    		Thomas M. Hübner
                                                    		n/a
                                                    		n/a
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                                
                                                    		Hartmut Reuter
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                                
                                                    		Jørgen Tang-Jensen
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    
                                    Innerhalb des Verwaltungsrats bestehen zwei Ausschüsse, die ausschliesslich aus
                                        nicht-exekutiven und unabhängigen Verwaltungsräten zusammengesetzt sind:


                                    Nominations- und
                                        Vergütungsausschuss (NCC, Nomination and Compensation Committee; vormals
                                        Personalausschuss)


                                    In diesem Ausschuss sind die Aufgaben eines Vergütungs- und eines
                                        Nominierungsausschusses zusammengefasst.


                                    Der Nominations- und Vergütungsausschuss besteht aus drei unabhängigen,
                                        nicht-exekutiven Mitgliedern des Verwaltungsrats. Die Mitglieder des
                                        Nominations- und Vergütungsausschusses werden einzeln und jährlich durch die
                                        Generalversammlung gewählt. Der Vorsitzende des Nominations- und
                                        Vergütungsausschusses wird vom Verwaltungsrat bestimmt. Ist der Nominations- und
                                        Vergütungsausschuss nicht vollständig besetzt, ernennt der Verwaltungsrat für
                                        die verbleibende Amtsdauer die fehlenden Mitglieder. Der Nominations- und
                                        Vergütungsausschuss ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder
                                        anwesend ist. Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen
                                        gefasst. Bei Stimmengleichheit steht dem Vorsitzenden der Stichentscheid zu.


                                    Mitglieder des Nominations- und Vergütungsausschusses waren per 31. Dezember 2015
                                        Robert F. Spoerry (Vorsitz), Hartmut Reuter und Jørgen Tang-Jensen. Der
                                        Ausschuss tagt mindestens drei Mal jährlich – 2015 vier Mal – jeweils einen
                                        halben Tag. Im Jahr 2015 lag die Teilnahmequote an den Sitzungen bei
                                        100 Prozent.


                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		
                                                    		25. Feb
                                                    		30. Jun
                                                    		24. Aug
                                                    		7. Dez
                                                


                                                
                                                    		Robert F. Spoerry
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                                
                                                    		Hartmut Reuter
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                                
                                                    		Jørgen Tang-Jensen
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    Der Nominations- und Vergütungsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat in der
                                        Erfüllung seiner vom Gesetz und den Statuten vorgegebenen Aufgaben im Bereich
                                        der Vergütungs- und Personalpolitik der Geberit Gruppe. Der Nominations- und
                                        Vergütungsausschuss hat folgende Aufgaben und Zuständigkeiten (Grundsätze):


                                    
                                        		Vorbereitung und periodische Überarbeitung der Vergütungspolitik und -prinzipien und der Personalpolitik der Geberit Gruppe
                                            und der Leistungskriterien im Bereich der Vergütung und periodische
                                            Überprüfung der Umsetzung derselben sowie diesbezügliche Antragstellung und
                                            Abgabe von Empfehlungen an den Verwaltungsrat.


                                        		Vorbereitung aller relevanten Entscheide des Verwaltungsrats betreffend die
                                            Nomination und Vergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats und der
                                            Konzernleitung sowie diesbezügliche Antragstellung und Abgabe von
                                            Empfehlungen an den Verwaltungsrat.


                                    


                                    Die Gesamtverantwortung für die an den Nominations- und Vergütungsausschuss
                                        übertragenen Aufgaben und Kompetenzen bleibt beim Verwaltungsrat.


                                    Der Verwaltungsrat kann dem Nominations- und Vergütungsausschuss weitere
                                        Aufgaben in den Bereichen Nomination und Vergütung und damit zusammenhängenden
                                        Bereichen zuweisen.


                                    Die Organisation, die genauen Aufgaben, die Arbeitsweise und die
                                        Berichterstattung des Nominations- und Vergütungsausschusses sind im  Organisationsreglement für den Nominations- und
                                        Vergütungsausschuss (NCC) des Verwaltungsrats der Geberit AG festgelegt.


                                    Revisionsausschuss (AC, Audit Committee)


                                    Der Revisionsausschuss setzt sich aus drei unabhängigen, nicht-exekutiven
                                        Verwaltungsratsmitgliedern zusammen. Die Ernennung erfolgt jährlich durch den
                                        Verwaltungsrat. Der Verwaltungsrat ernennt eines der Mitglieder des
                                        Revisionsausschusses zu dessen Vorsitzenden. Der Revisionsausschuss ist
                                        beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse
                                        werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. CEO und CFO sowie
                                        interne und externe Revision nehmen fallweise an den Sitzungen teil. Es steht
                                        dem Ausschuss ausserdem frei, Sitzungen ausschliesslich mit Vertretern der
                                        externen wie auch der internen Revision abzuhalten. Der Revisionsausschuss hat
                                        direkten Zugriff auf die interne Revision und kann innerhalb der Geberit Gruppe
                                        alle von ihm benötigten Informationen beschaffen und die dafür zuständigen
                                        Mitarbeiter befragen.


                                    Der Revisionsausschuss setzte sich per 31. Dezember 2015 aus Hartmut Reuter
                                        (Vorsitz), Felix R. Ehrat und Robert F. Spoerry zusammen. Er tagt mindestens
                                        zwei Mal pro Jahr – 2015 vier Mal – jeweils einen halben Tag. Im Jahr 2015 lag
                                        die Teilnahmequote an den Sitzungen bei 100 Prozent.


                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		
                                                    		
                                                    		 
                                                    		
                                                    		 
                                                


                                                
                                                    		
                                                    		25. Feb
                                                    		5. Aug
                                                    		24. Aug
                                                    		7. Dez
                                                


                                                
                                                    		Hartmut Reuter
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                                
                                                    		Felix R. Ehrat
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                                
                                                    		Robert F.
                                                        Spoerry
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                    		X
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    Der Revisionsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat in der Erfüllung der ihm
                                        vom Gesetz vorgegebenen Aufgaben, insbesondere in den Bereichen Finanzkontrolle
                                        (Oberaufsicht über die interne und die externe Revision und Überwachung der
                                        finanziellen Berichterstattung) sowie der Oberaufsicht über die mit der
                                        Geschäftsführung betrauten Personen (internes Kontrollsystem). Der
                                        Revisionsausschuss legt Prüfungsumfang und Prüfungsplan der internen Revision
                                        fest und stimmt diese mit denjenigen der externen Revision ab. Interne und
                                        externe Revision erstellen zu jeder Sitzung einen umfassenden Bericht über die
                                        durchgeführten Prüfungen und die daraus abgeleiteten Massnahmen. Der
                                        Revisionsausschuss überwacht die Umsetzung der Prüfungsfeststellungen. Er
                                        beurteilt im Weiteren die Funktionsfähigkeit des internen Kontrollsystems unter
                                        Einbezug des Risikomanagements (vgl.  Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der
                                        Konzernleitung). Der Revisionsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat bei
                                        Corporate-Governance- und Compliance-Fragen, überwacht die relevanten
                                        Corporate-Governance- und Compliance-Aspekte und entwickelt sie weiter. Die
                                        Gesamtverantwortung für die an den Revisionsausschuss übertragenen Aufgaben und
                                        Kompetenzen verbleibt beim Verwaltungsrat.


                                    Die Organisation, die genauen Aufgaben, die Arbeitsweise und die
                                        Berichterstattung des Nominations- und Vergütungsausschusses sind im  Organisationsreglement für den Nominations- und
                                        Vergütungsausschuss (NCC) des Verwaltungsrats der Geberit AG festgelegt.


                                    3.6 Kompetenzregelung


                                    Dem Verwaltungsrat obliegen gemäss schweizerischem Gesellschaftsrecht und den
                                        Statuten der Geberit AG die folgenden unübertragbaren und unentziehbaren
                                        Aufgaben:


                                    
                                        		die Oberleitung der Gesellschaft und die Erteilung der nötigen
                                            Weisungen


                                        		die Festlegung der Organisation


                                        		die Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzkontrolle sowie der
                                            Finanzplanung


                                        		die Ernennung und Abberufung der mit der Geschäftsführung und deren
                                            Vertretung betrauten Personen


                                        		die Oberaufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten Personen,
                                            namentlich im Hinblick auf die Befolgung der Gesetze, Statuten, Reglemente
                                            und Weisungen


                                        		die Erstellung des Geschäftsberichts und des Vergütungsberichts (erstmals
                                            für das Geschäftsjahr 2014) sowie die Vorbereitung der Generalversammlung
                                            und die Ausführung ihrer Beschlüsse


                                        		die Benachrichtigung des Richters im Falle einer Überschuldung


                                    


                                    Der Verwaltungsrat legt die strategischen Ziele und die generellen Mittel zu
                                        deren Erreichung fest und entscheidet über wichtige Sachgeschäfte. Weitere
                                        Kompetenzen des Verwaltungsrats sind im Organisationsreglement für den
                                        Verwaltungsrat und in der Beilage zum Organisationsreglement festgelegt.


                                    Im Rahmen des gesetzlich Zulässigen und nach Massgabe des Organisationsreglements
                                        für den Verwaltungsrat hat der Verwaltungsrat die operative Geschäftsführung dem
                                        Vorsitzenden der Konzernleitung (CEO) übertragen. Die einzelnen dem Vorsitzenden
                                        der Konzernleitung (CEO) übertragenen Aufgaben ergeben sich insbesondere aus der
                                        Beilage zum Organisationsreglement. Der Vorsitzende der Konzernleitung (CEO) ist
                                        befugt zur Weiterdelegation von Befugnissen an einzelne Mitglieder der
                                        Konzernleitung und/oder an weitere Führungskräfte der Geberit Gruppe.


                                    Die Konzernleitung setzt sich aus dem Vorsitzenden sowie – per Ende 2015 – aus
                                        weiteren fünf Mitgliedern zusammen. Die Mitglieder der Konzernleitung werden vom
                                        Verwaltungsrat auf Antrag des Nominations- und Vergütungsausschusses
                                        ernannt.


                                    Die Statuten und/oder das Organisationsreglement des Verwaltungsrats regeln die
                                        Aufgaben und Befugnisse des Verwaltungsrats als Gremium, des Präsidenten sowie
                                        der Ausschüsse. Das Organisationsreglement definiert auch die Rechte und
                                        Pflichten der Konzernleitung, die in der Geschäftsordnung der Konzernleitung
                                        weiter ausgeführt und präzisiert werden. Die Beilage zum Organisationsreglement
                                        enthält eine detaillierte Auflistung der Entscheidungskompetenzen und
                                        Konzernführungsaufgaben.


                                    Die Organisationsreglemente für den  Verwaltungsrat, den  Nominations- und Vergütungsausschuss sowie den  Revisionsausschuss können im Internet unter  www.geberit.com/downloadcenter/publikationen
                                        eingesehen werden.


                                    3.7 Informations- und Kontrollinstrumente
                                        gegenüber der Konzernleitung


                                    Die einzelnen Mitglieder der Konzernleitung informieren den Verwaltungsrat in
                                        jeder Sitzung über den laufenden Geschäftsgang und über die wesentlichen
                                        Geschäftsvorfälle der Gruppe respektive der Gruppengesellschaften. Zwischen den
                                        Sitzungen wird der Verwaltungsrat monatlich umfassend über den laufenden
                                        Geschäftsgang und die finanzielle Situation des Unternehmens in schriftlicher
                                        Form informiert. Im Wesentlichen enthält dieser Bericht Kernaussagen zum
                                        Gruppen- und zum Marktgeschehen, Informationen und Kennzahlen über die Umsatz-
                                        und Gewinnentwicklung der Gruppe (in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober
                                        nur Aussagen zur Umsatzentwicklung, jedoch keine zur Gewinnentwicklung),
                                        Aussagen zur Umsatzentwicklung in den einzelnen Produktlinien und Ländern oder
                                        Regionen sowie Analysen über die Aktienkursentwicklung. Der umfangreichere
                                        Quartalsbericht beinhaltet zusätzlich die Erwartungen der operativen Führung zur
                                        Entwicklung der Ergebnisse bis zum Ende des Geschäftsjahres, Informationen über
                                        die Entwicklung des Personalbestands und der Liquidität sowie über die
                                        getätigten Investitionen, die Zusammensetzung des Aktionariats und die
                                        Markterwartungen bezüglich der Unternehmensentwicklung. Im abgelaufenen
                                        Geschäftsjahr versammelte sich der Verwaltungsrat zu acht Sitzungen.


                                    Darüber hinaus steht der Präsident des Verwaltungsrats mit dem CEO zu allen
                                        wesentlichen unternehmenspolitischen Fragen in regelmässigem Kontakt. Jedes
                                        Mitglied des Verwaltungsrats kann einzeln Auskunft über alle Angelegenheiten der
                                        Gruppe respektive der Gruppengesellschaften verlangen.


                                    Gestützt auf das Organisationsreglement des
                                        Verwaltungsrats hat der Revisionsausschuss ein umfassendes System zur
                                        Überwachung und Steuerung der mit der unternehmerischen Tätigkeit verbundenen
                                        Risiken in Kraft gesetzt. Dieser Prozess beinhaltet die Risikoidentifikation,
                                        -analyse, -steuerung und das Risiko-Reporting. Operativ ist die Konzernleitung
                                        für die Steuerung des Risikomanagements zuständig. Zudem werden im Unternehmen
                                        Verantwortliche für wesentliche Einzelrisiken benannt. Diese Verantwortlichen
                                        treffen konkrete Massnahmen für das Management der Risiken und kontrollieren
                                        deren Umsetzung. Die interne Revision erstellt alle zwei Jahre einen
                                        Risikobericht zuhanden des Verwaltungsrats. Wesentliche Risiken werden zudem
                                        laufend in den regelmässig stattfindenden Konzernleitungs- oder
                                        Verwaltungsratssitzungen diskutiert. Zum Management von Finanzrisiken
                                        vergleiche  Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss,
                                        4. Risikobewertung und -management. Des Weiteren informiert die interne
                                        Revision den Revisionsausschuss an jeder Sitzung über durchgeführte Revisionen
                                        und über den Stand der Umsetzung von anlässlich früherer Prüfungen gemachten
                                        Feststellungen und Optimierungsvorschlägen.


                                    
                                    4. Konzernleitung


                                    
                                    4.1/4.2 Mitglieder der Konzernleitung


                                    Der Konzernleitung gehörten Ende 2015 sechs Personen an.


                                     
                                    Christian Buhl (1973)


                                    Vorsitzender der Konzernleitung seit Januar 2015 
Mitglied der
                                        Konzernleitung seit 2015
bei Geberit seit 2009
Schweizer
                                        Staatsbürger


                                    Christian Buhl hat an der ETH Zürich Physik studiert (Dipl. Phys. ETH) und
                                        anschliessend an der Universität St. Gallen auf dem Gebiet der
                                        Finanzmarktforschung zum Dr. oec. HSG promoviert. Von 2000 bis 2003 war er als
                                        Forschungsmitarbeiter und Lehrstuhlassistent am Schweizerischen Institut für
                                        Banken und Finanzen in St. Gallen und am Wirtschaftswissenschaftlichen Zentrum
                                        der Universität Basel in der Forschung und Lehre tätig. Von 2004 bis 2008
                                        arbeitete Christian Buhl bei McKinsey & Company, Zürich. Dabei war er für
                                        verschiedene schweizerische und internationale Industrieunternehmen tätig und
                                        unterstützte diese im Bereich Strategie, M&A, Marketing und Organisation. Im
                                        Jahr 2009 trat er bei Geberit ein und war zunächst zuständig für den Bereich
                                        Strategische Planung. Anschliessend übernahm er die Verantwortung für das
                                        Dusch-WC-Geschäft Geberit AquaClean. Von 2012 bis Ende 2014 war Christian Buhl
                                        Geschäftsführer der deutschen Vertriebsgesellschaft – der bedeutendsten
                                        Vertriebseinheit der Geberit Gruppe. Seit 1. Januar 2015 ist er Vorsitzender der
                                        Konzernleitung (CEO) der Geberit Gruppe, vgl. auch  Führungsstruktur.


                                    [image: Christian Buhl (Foto)][bookmark: [106040_Iff]]
                                    Roland Iff (1961)


                                    Mitglied der Konzernleitung seit 2005
bei Geberit seit
                                        1993
Leitung Konzernbereich Finanzen (CFO)
Schweizer
                                        Staatsbürger
VR-Vizepräsident VZ Holding AG, Zürich (CH)


                                    Roland Iff hat an der Hochschule St. Gallen (CH) Betriebswirtschaftslehre
                                        studiert (Vertiefung Finanz- und Rechnungswesen) und 1986 als lic. oec.
                                        abgeschlossen. Sein Berufsweg begann 1987 in der internen Revision der
                                        amerikanischen Mead Corporation, für die er zunächst in Zürich (CH) und Dayton
                                        (US) tätig war. Von Brüssel (BE) aus bearbeitete er anschliessend
                                        Marktentwicklungsprojekte, bevor er 1990 Finanzchef der Mead-Niederlassung
                                        Italien in Mailand wurde. Roland Iff trat 1993 als Leiter der Konzernentwicklung
                                        bei Geberit ein. 1995 wurde er mit der Leitung des Konzern-Controllings betraut.
                                        Ab Oktober 1997 führte er das Gruppen-Treasury. Seit 2005 ist Roland Iff als CFO
                                        für den Konzernbereich Finanzen zuständig, vgl. auch  Führungsstruktur.


                                    [image: Roland Iff (Foto)][bookmark: [106040_Reinhard]]
                                    Michael Reinhard (1956)


                                    Mitglied der Konzernleitung seit 2005
bei Geberit seit
                                        2004
Leitung Konzernbereich Produkte
Deutscher
                                        Staatsbürger
VR-Mitglied Reichle & De-Massari AG, Wetzikon
                                        (CH)


                                    Michael Reinhard hat an der Technischen Hochschule Darmstadt (DE) Maschinenbau
                                        studiert und anschliessend am dortigen Deutschen Kunststoffinstitut zum Dr.-Ing.
                                        promoviert. Seinen Berufsweg begann er 1987 als Projektleiter bei der Automatik
                                        GmbH, Gross-Ostheim (DE). Im Jahr 1990 wechselte er zu McKinsey & Company,
                                        wo er die Funktion als Senior Associate wahrnahm. 1992 kam Michael Reinhard zu
                                        Schott, Mainz (DE), und wurde dort mit zunehmend verantwortungsvollen
                                        internationalen marketing- und vertriebsorientierten Führungsaufgaben betraut.
                                        So wurde er 1995 Leiter des Unternehmensbereichs Pharmaverpackungen und 1998
                                        Leiter des Unternehmensbereichs Rohr der Schott Gruppe mit 2 400 Mitarbeitenden.
                                        2005 übernahm Michael Reinhard bei Geberit die Leitung des Konzernbereichs
                                        Vertrieb. Seit 2006 ist er für den Konzernbereich Produkte zuständig, vgl. auch
                                         Führungsstruktur.


                                    [image: Michael Reinhard (Foto)][bookmark: [106040_Renfordt-Sasse]]
                                    Egon Renfordt-Sasse (1957)


                                    Mitglied der Konzernleitung seit Februar 2015
bei Geberit seit
                                        1997
Leitung Konzernbereich Marketing & Brands
Deutscher
                                        Staatsbürger



                                    Egon Renfordt-Sasse schloss 1986 sein Maschinenbau-Studium an der RWTH Aachen
                                        (DE) ab. Seine berufliche Laufbahn startete er bei der Firma Battenfeld-Fischer
                                        in Troisdorf (DE), wo er bis 1997 in verschiedenen Funktionen – zuletzt als
                                        Profit-Center-Leiter Technical Parts – tätig war. 1997 trat er als
                                        verantwortlicher Produktmanager für die Produktlinie Installationssysteme in die
                                        Geberit Gruppe ein. Von 2001 bis 2003 war er in der deutschen
                                        Vertriebsgesellschaft von Geberit unter anderem für den Bereich Vertrieb Technik
                                        zuständig. Anschliessend leitete er bis 2012 den Bereich Produkte Sanitärsysteme
                                        der Gruppe. Seit 2012 verantwortet er das weltweite Marketing der Geberit
                                        Gruppe. Mit Wirkung zum 10. Februar 2015 hat der Verwaltungsrat der Geberit AG
                                        Egon Renfordt-Sasse zum Leiter des Konzernbereichs Marketing & Brands
                                        ernannt, vgl. auch  Führungsstruktur.
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                                    Karl Spachmann (1958)


                                    Mitglied der Konzernleitung seit 2011
bei Geberit seit
                                        1997
Leitung Konzernbereich Vertrieb Europa
Deutscher
                                        Staatsbürger


                                    Karl Spachmann erlangte seinen Hochschulabschluss in Wirtschafts- und
                                        Organisationswissenschaften an der Hochschule der Bundeswehr in München (DE).
                                        Seine berufliche Laufbahn startete er 1983 in der Bundeswehr, wo er bis 1990 als
                                        Radarführungsoffizier, Zugführer und Presseoffizier tätig war. Anfang 1990
                                        begann er bei der Firma Adolf Würth GmbH & Co. KG in Künzelsau (DE), zuerst
                                        als Assistent des Geschäftsführers Verkauf, später als Regionalverkaufsleiter
                                        für Nordrhein-Westfalen. 1995 wechselte er zur Friedrich Grohe AG in Hemer (DE)
                                        als Vertriebsleiter Deutschland. Ab 1997 war er für die deutsche
                                        Vertriebsgesellschaft der Geberit Gruppe tätig, anfangs als Geschäftsführer mit
                                        Schwerpunkt Aussendienst, seit dem Jahr 2000 als Vorsitzender der
                                        Geschäftsführung. Seit 2011 ist Karl Spachmann für den Konzernbereich Vertrieb
                                        Europa zuständig, vgl. auch  Führungsstruktur.
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                                    Ronald van Triest (1969)


                                    Mitglied der Konzernleitung seit Juni 2015
bei Geberit seit Juni
                                        2015
Leitung Konzernbereich Vertrieb International
Niederländischer
                                        Staatsbürger


                                    Ronald van Triest schloss 1996 sein Master-Studium in Management und Organisation
                                        an der Universität Groningen (NL) ab. Seine berufliche Laufbahn startete er bei
                                        Royal Philips, wo er bis 2006 diverse Funktionen innehatte, zu Beginn in den
                                        Bereichen Marketing und Vertrieb, in einer zweiten Phase mit übergreifenden
                                        Verantwortungen im Produktmanagement, im Bereich M&A und in der
                                        Geschäftsführung. Er operierte dabei vor allem von Singapur und Hongkong aus.
                                        Von 2007 bis 2009 war er bei China Electronics Corporation in Shenzhen (CN) als
                                        General Manager Sales für Vertrieb, Marketing, Service und Logistik zuständig
                                        und führte Mitarbeitende in China, Singapur, Russland und in der Türkei. Von
                                        2010 bis 2015 war er für Ellipz Lighting in Singapur tätig. Als CEO und Managing
                                        Director war er für den Aufbau und die Weiterentwicklung des Asiengeschäfts
                                        verantwortlich. Unter anderem etablierte er ein Joint Venture in Peking, baute
                                        die lokale Produktion, Forschung und Entwicklung sowie Vertrieb auf und schuf
                                        Vertriebskanäle in Südostasien, im Mittleren Osten sowie ein Joint Venture in
                                        Indien. Mit Wirkung zum 1. Juni 2015 hat der Verwaltungsrat der Geberit AG
                                        Ronald van Triest zum Leiter des Konzernbereichs Vertrieb International ernannt,
                                        vgl. auch  Führungsstruktur.
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                                    4.3 Statutarische Regeln in Bezug auf die Anzahl der zulässigen Tätigkeiten
                                        gemäss Art. 12 Abs. 1 Ziff. 1 VegüV


                                    Mitglieder der Konzernleitung dürfen ausserhalb der Geberit Gruppe bis zu zwei
                                        Mandate in gewinnorientierten Rechtseinheiten und bis zu vier Mandate in nicht
                                        gewinnorientierten respektive gemeinnützigen Rechtseinheiten annehmen.


                                    Mandate eines Mitglieds der Konzernleitung in Rechtseinheiten, welche durch die
                                        Gesellschaft kontrolliert werden oder die Gesellschaft kontrollieren, sowie
                                        Mandate, welche das Mitglied in seiner Funktion als Mitglied der Konzernleitung
                                        bei der Gesellschaft oder im Auftrag der Gesellschaft oder durch diese
                                        kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als Mandate ausserhalb
                                        der Geberit Gruppe.


                                    Mandate eines Mitglieds der Konzernleitung der Gesellschaft in verbundenen
                                        Rechtseinheiten ausserhalb der Geberit Gruppe sowie Mandate, welche dieses
                                        Mitglied in Ausübung seiner Funktion als Mitglied des obersten Leitungs- oder
                                        Verwaltungsorgans oder der Geschäftsleitung bei einer Rechtseinheit ausserhalb
                                        der Geberit Gruppe oder im Auftrag dieser Rechtseinheit oder durch diese
                                        kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen als ein Mandat ausserhalb der
                                        Geberit Gruppe.


                                    Die Annahme von Mandaten von Mitgliedern der Konzernleitung in Rechtseinheiten
                                        ausserhalb der Geberit Gruppe ist vom Verwaltungsrat bzw., wenn an diesen
                                        delegiert, vom Nominations- und Vergütungsausschuss vorgängig zu genehmigen.


                                    Als Mandate im Sinne der Statuten der Geberit AG gelten Mandate in den obersten
                                        Leitungs- oder Verwaltungsorganen oder in einem Beirat von Rechtseinheiten,
                                        welche verpflichtet sind, sich ins Handelsregister oder in ein entsprechendes
                                        ausländisches Register eintragen zu lassen.
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                                    4.4 Managementverträge


                                    Die Gesellschaft hat mit Gesellschaften (oder natürlichen Personen) ausserhalb
                                        der Geberit Gruppe keine Managementverträge abgeschlossen.


                                     
                                    5.
                                        Entschädigungen, Beteiligungen und Darlehen


                                    
                                    Vergleiche  Vergütungsbericht.


                                    
                                    6.
                                        Mitwirkungsrechte der Aktionäre


                                    
                                    6.1 Stimmrechtsbeschränkung und -vertretung


                                    Das Stimmrecht kann nur ausgeübt werden, wenn der Aktionär im Aktienbuch der
                                        Geberit AG als Aktionär mit Stimmrecht eingetragen ist. Aktien im Eigenbestand
                                        der Gesellschaft sind nicht stimmberechtigt.


                                    Aktionäre können sich an der Generalversammlung gemäss den Statuten der
                                        Gesellschaft nur durch ihren gesetzlichen Vertreter, einen anderen
                                        stimmberechtigten Aktionär oder den unabhängigen Stimmrechtsvertreter vertreten
                                        lassen. Die Gesellschaft anerkennt nur einen Vertreter pro Aktie.


                                    Der Verwaltungsrat bestimmt im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen die
                                        Anforderungen an Vollmachten und Weisungen und kann Vorschriften darüber
                                        erlassen.


                                    Zur Beschränkung der Übertragbarkeit und Nominee-Eintragungen vgl.
                                         Ziffer 2.6 Corporate Governance und  Corporate Governance, Kapitalstruktur.
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                                    6.2 Statutarische Quoren


                                    Die Statuten der Gesellschaft sehen keine Beschlüsse der
                                        Generalversammlung vor, die nur von einer grösseren als der gesetzlich
                                        vorgesehenen Mehrheit gefasst werden können.
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                                    6.3/6.4 Einberufung der Generalversammlung/Traktandierung


                                    Die Generalversammlung wird durch den Verwaltungsrat spätestens 20 Tage vor dem
                                        Versammlungstag einberufen. Über Gegenstände, die dabei nicht angekündigt
                                        wurden, können keine Beschlüsse gefasst werden. Ausgenommen sind Anträge auf
                                        Einberufung einer ausserordentlichen Generalversammlung oder auf Durchführung
                                        einer Sonderprüfung, welche von jedem Aktionär ohne vorherige Ankündigung
                                        während der Generalversammlung eingebracht werden können. Aktionäre, die Aktien
                                        im Nennwert von CHF 4 000 vertreten, können die Traktandierung eines
                                        Verhandlungsgegenstands verlangen. Dies hat mindestens 45 Tage vor der
                                        Generalversammlung schriftlich unter Angabe der Verhandlungsgegenstände und
                                        Anträge zu erfolgen.


                                    Ferner können ausserhalb der Generalversammlung ein oder mehrere
                                        Aktionäre, die zusammen mindestens 3 Prozent des Aktienkapitals vertreten,
                                        gemeinsam schriftlich unter Angabe des Verhandlungsgegenstands und des Antrags,
                                        bei Wahlen der Namen der vorgeschlagenen Kandidaten, die Einberufung einer
                                        ausserordentlichen Generalversammlung verlangen.
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                                    6.5 Eintragungen im Aktienbuch


                                    Der Verwaltungsrat gibt in der Einladung zur Generalversammlung das für die
                                        Teilnahme- und Stimmberechtigung massgebende Stichdatum der Eintragung im
                                        Aktienbuch bekannt.


                                    
                                    7. Kontrollwechsel und
                                        Abwehrmassnahmen


                                    
                                    7.1 Angebotspflicht


                                    Es bestehen keine statutarischen Regelungen betreffend Opting-up oder
                                        Opting-out.


                                    7.2 Kontrollwechselklauseln


                                    Zu Vereinbarungen und Plänen im Fall eines Kontrollwechsels vergleiche  Vergütungsbericht.


                                    
                                    8.
                                        Revisionsstelle


                                    
                                    8.1 Dauer des Mandats und Amtsdauer des leitenden Revisors


                                    PricewaterhouseCoopers AG, Zürich, ist seit 1997 Revisionsstelle der
                                        Geberit Gruppe sowie der Geberit AG seit deren Gründung im Jahr 1999. Der
                                        leitende Revisor, Beat Inauen, ist seit 2015 für das Revisionsmandat
                                        verantwortlich.
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                                    8.2 Revisionshonorar


                                    PricewaterhouseCoopers stellte der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015
                                        TCHF 1 826 für Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Prüfung der
                                        Jahresrechnungen der Konzerngesellschaften sowie der Konzernrechnung der
                                        Geberit Gruppe in Rechnung.
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                                    8.3 Zusätzliche Honorare


                                    Bei den zusätzlichen Dienstleistungen fakturierte PricewaterhouseCoopers TCHF 585
                                        für Steuerberatung und -support sowie TCHF 130 für übrige Dienstleistungen. Der
                                        Betrag der Non-audit Fees liegt damit bei 39% der Audit Fees.


                                    [bookmark: [106080_Kontrollinstrumente]]
                                    8.4 Informationsinstrumente der externen Revision


                                    Die externe Revisionsstelle berichtet in schriftlicher Form auf jede festgelegte
                                        Sitzung hin an den Revisionsausschuss über relevante Prüfungsaktivitäten und
                                        weitere wichtige Vorgänge im Zusammenhang mit dem Unternehmen. Vertreter der
                                        externen und der internen Revision nehmen an einzelnen Traktanden der Sitzungen
                                        des Revisionsausschusses teil, erläutern ihre Tätigkeit und stehen für Fragen
                                        zur Verfügung. Im Berichtsjahr 2015 hat die externe Revision an zwei Sitzungen
                                        des Revisionsausschusses teilgenommen.


                                    Der Revisionsausschuss des Verwaltungsrats beurteilt jährlich die Leistung,
                                        Honorierung und Unabhängigkeit der Revisionsstelle und unterstützt den
                                        Verwaltungsrat bei der Nomination der Revisionsstelle zuhanden der
                                        Generalversammlung. Der Revisionsausschuss beschliesst jährlich den
                                        Prüfungsumfang und Prüfungsplan der internen Revision, stimmt diese mit
                                        denjenigen der externen Revision ab und bespricht die Revisionsergebnisse mit
                                        den externen und internen Prüfern. Weitere Details zum Revisionsausschuss sind
                                         Punkt 3, Verwaltungsrat, Interne Organisation,
                                        Revisionsausschuss zu entnehmen.


                                    
                                    9. Informationspolitik


                                    
                                    Geberit pflegt eine offene und regelmässige Kommunikation mit den Aktionären, dem
                                        Kapitalmarkt und der Öffentlichkeit. Dafür stehen CEO, CFO und der Leiter
                                        Corporate Communications & Investor Relations als direkte Ansprechpartner
                                        zur Verfügung.


                                    Aktionäre erhalten gedruckte Kurzberichte zum Geschäftsjahr und
                                        Halbjahresberichte zugeschickt. Der Geschäftsbericht inklusive eines
                                        integrierten Nachhaltigkeitsberichts ist als umfassende Online-Version im
                                        Internet unter  www.geberit.com/geschaeftsbericht zugänglich.
                                        Es werden Quartalsabschlüsse veröffentlicht. Mindestens einmal jährlich findet
                                        eine Medien- und Analystenkonferenz statt.


                                    Die Kontaktaufnahme ist unter  corporate.communications@geberit.com jederzeit
                                        möglich. Im Internet unter  www.geberit.com/kontakt/kontakte/ finden sich in
                                        den jeweiligen Kapiteln zudem Kontaktadressen für Investoren, Medien und die
                                        übrige interessierte Öffentlichkeit.


                                    Unter  www.geberit.com/mailingliste können sich
                                        interessierte Personen auf einer Mailingliste eintragen, um zum Beispiel
                                        Ad-hoc-Mitteilungen oder weitere Unternehmensinformationen zu erhalten.
                                        Unter  www.geberit.com/medien stehen alle
                                        veröffentlichten Medienmitteilungen der Geberit Gruppe der letzten Jahre zum
                                        Herunterladen zur Verfügung.


                                    Weitere Ausführungen zur Informationspolitik der Geberit Gruppe inklusive eines
                                        Terminplans finden sich unter  Informationen zur Geberit Aktie.


                                    
                                

                            

                            
                            
                                
                                    Vergütungsbericht


                                    Berichtsteil

                                    Vergütungsbericht

                                    
                                    Der Vergütungsbericht gibt einen Überblick über die Vergütungsgrundsätze und
                                        -programme von Geberit. Ferner beschreibt er das
                                        Vorgehen zur Festlegung der Vergütungen und enthält detaillierte Angaben zu den
                                        Vergütungen an den Verwaltungsrat und die Konzernleitung im Geschäftsjahr 2015.
                                        Der Bericht enthält relevante Informationen für Aktionäre, um ihnen ihre
                                        Entscheidung bei der Abstimmung über die Vergütungen des Verwaltungsrats und der
                                        Konzernleitung zu erleichtern, die an der Generalversammlung 2016 zur
                                        Genehmigung vorgelegt werden.


                                    Der Bericht wurde gemäss folgenden Regulierungsbestimmungen verfasst: der
                                        Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten
                                        Aktiengesellschaften (VegüV), der Richtlinie betreffend Informationen zur
                                        Corporate Governance der SIX Swiss Exchange sowie dem «Swiss Code of Best
                                        Practice for Corporate Governance» von economiesuisse.


                                    Der Vergütungsbericht gliedert sich wie folgt:


                                    
                                        		Einleitung durch den Vorsitzenden des Nominations- und
                                            Vergütungsausschusses


                                        		Vergütungspolitik und -grundsätze


                                        		Festlegung der Vergütungen


                                        		Aufbau Vergütungssystem


                                        		Verwaltungsrat: Vergütungen und Beteiligungen im Jahr 2015


                                        		Konzernleitung: Vergütungen und Aktien-Beteiligungen/Optionen im Jahr
                                            2015


                                        		Zusammenfassung der Aktien- und Optionspläne für das Jahr 2015


                                        		Zusammenfassung der von den Mitarbeitenden und dem Management gehaltenen
                                            Aktien und Optionen per 31. Dezember 2015


                                    


                                    Weitere Informationen zum Geschäftsjahr 2015 finden Sie im  Lagebericht der Konzernleitung.


                                    
                                    1. Einleitung durch den Vorsitzenden des
                                        Nominations- und Vergütungsausschusses


                                    
                                    Sehr geehrte Aktionärin, sehr geehrter Aktionär


                                    Mithilfe unseres Vergütungsprogramms wollen wir Mitarbeitende für unser
                                        Unternehmen gewinnen, ans Unternehmen binden und motivieren. Wir wollen die
                                        Mitarbeitenden zu erstklassigen Leistungen anspornen und Verhaltensweisen
                                        fördern, die unseren hohen Ansprüchen an Integrität genügen. Wir sind bestrebt,
                                        unser Vergütungssystem proaktiv weiterzuentwickeln, um geschäftlichen und
                                        aufsichtsrechtlichen Veränderungen Rechnung zu tragen. Zudem wollen wir
                                        sicherstellen, dass unsere Vergütungsgrundsätze leistungsbasiert und auf die
                                        Interessen unserer Aktionäre abgestimmt sind.


                                    Auf Grundlage verschiedener Rückmeldungen und im Hinblick auf die Verordnung
                                        gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften wird
                                        unser Vergütungssystem in regelmässigen Abständen auf den Prüfstand gestellt.
                                        In den vergangenen Jahren haben wir eine Reihe von Anpassungen vorgenommen,
                                        darunter die Abschaffung der leistungsbasierten Vergütung für
                                        Verwaltungsratsmitglieder, die Einführung eines Performance-Kriteriums im
                                        langfristigen Beteiligungsplan für die Konzernleitung und die Einführung einer
                                        Rückforderungsklausel für die variable Vergütung an Konzernleitungsmitglieder.
                                        Für die kommenden Jahre wird der Vesting-Zeitraum im langfristigen
                                        Beteiligungsplan der Konzernleitung verlängert.


                                    Darüber hinaus haben wir die Offenlegung der Vergütungen ausgebaut. Die
                                        konsultativen Abstimmungen über den Vergütungsbericht an den
                                        Generalversammlungen 2014 und 2015 sind positiv ausgefallen. Dies werten wir als
                                        Signal, dass unsere Aktionäre die vorgenommenen Veränderungen hinsichtlich
                                        Vergütungsplänen und Offenlegung begrüssen. Auch in diesem Jahr möchten wir
                                        zusätzliche Informationen zu den Ergebnissen im Berichtsjahr offenlegen, damit
                                        der Zusammenhang zwischen Bezahlung und Leistung für den Leser besser
                                        nachvollziehbar wird. Wir werden unser Vergütungssystem in Zukunft stetig
                                        weiter anpassen und verfeinern, um nachhaltige Leistungen und das Engagement
                                        unserer Mitarbeitenden zu fördern und die Einhaltung aufsichtsrechtlicher
                                        Anforderungen sicherzustellen.


                                    An der Generalversammlung 2016 werden wir Ihnen die Gesamtvergütung des
                                        Verwaltungsrats für den Zeitraum bis zur darauffolgenden Generalversammlung
                                        sowie die Gesamtvergütung der Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2017 zur
                                        Genehmigung vorlegen. Ferner haben Sie Gelegenheit, in einer konsultativen
                                        Abstimmung Ihre Meinung zum vorliegenden Vergütungsbericht auszudrücken. Beim
                                        Lesen des Berichts werden Sie feststellen, dass die Vergütung, die dem
                                        Verwaltungsrat für die mit der Generalversammlung 2016 endende Vergütungsperiode
                                        gezahlt wird, innerhalb der an der Generalversammlung 2015 genehmigten Grenzen
                                        liegt (die für die Vergütung der Konzernleitung genehmigten Grenzen treten zum
                                        Geschäftsjahr 2016 in Kraft).


                                    Der Verwaltungsrat dankt Ihnen für Ihr wertvolles Feedback zu unseren
                                        Management-Vergütungen. Wir hoffen, dass der vorliegende Bericht die für Sie
                                        relevanten Informationen enthält. Aus unserer Sicht bietet unser
                                        Vergütungssystem eine ausgewogene und angemessene Honorierung von Leistung und
                                        wahrt gleichzeitig die Interessen der Aktionäre.


                                     


                                    Freundliche Grüsse
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                                    Robert F. Spoerry
Vorsitzender des Nominations-
                                        und Vergütungsausschusses


                                    
                                    2. Vergütungspolitik und -grundsätze


                                    
                                    Grundsätze


                                    Um seinen Erfolg zu sichern und die Position als Marktführer zu festigen, muss
                                        ein Unternehmen die richtigen Talente gewinnen, diese entwickeln und binden. Die
                                        Vergütungsprogramme von Geberit sollen dieses grundlegende Ziel unterstützen.
                                        Sie beruhen auf folgenden Grundsätzen:


                                    
                                        		Die Vergütungen sind mit denjenigen von anderen Unternehmen vergleichbar,
                                            mit denen Geberit um Talente konkurriert.


                                        		Sowohl der Unternehmenserfolg als auch die individuelle Leistung wirken sich
                                            auf die Vergütung aus.


                                        		In den Vergütungsprogrammen werden sowohl kurzfristige Erfolge als auch die
                                            langfristige Wertschöpfung ausgewogen berücksichtigt.


                                        		Aktienprogramme fördern das langfristige Engagement und die Grundhaltung der
                                            Führungskräfte und fördern die Abstimmung ihrer Interessen mit denjenigen
                                            der Aktionäre.


                                        		Die Führungskräfte sind durch angemessene Pensions- und Versicherungspläne
                                            gegen Risiken abgesichert.


                                    


                                    Vergütung Verwaltungsrat


                                    Damit die Unabhängigkeit des Verwaltungsrats bei der Aufsicht über die
                                        Konzernleitung sichergestellt ist, erhalten die Verwaltungsräte ausschliesslich
                                        eine fixe Vergütung in bar und in nicht verbilligten Aktien mit einer Sperrfrist
                                        von vier Jahren. Das Vergütungssystem des Verwaltungsrats beinhaltet keine
                                        leistungsbezogenen Komponenten, vgl. Aufbau Vergütungssystem, Verwaltungsrat.


                                    Vergütung Konzernleitung


                                    Die Vergütung der Konzernleitung umfasst fixe und variable Elemente.


                                    Die fixe Vergütung besteht aus Grundgehalt und Nebenleistungen und orientiert
                                        sich an den Marktverhältnissen.


                                    Die variable Vergütung fördert und belohnt erstklassige Leistungen auf der
                                        Grundlage ambitiöser Zielsetzungen. Die variable Vergütung enthält ein
                                        kurzfristiges und ein langfristiges Element:


                                    
                                        		Die kurzfristige variable Vergütung beruht auf den Werttreibern von Geberit,
                                            wie Umsatz, Gewinn vor Zinsen und Steuern (EBIT), Rendite auf dem
                                            investierten Betriebskapital (ROIC) und Gewinn je Aktie (EPS), sowie auf
                                            individuellen Zielen, die im Rahmen des jährlichen
                                            Performance-Management-Prozesses festgelegt werden. Auf diese Weise werden
                                            individuelle Leistungen und Unternehmenserfolg ausgewogen
                                            berücksichtigt.


                                        		Die langfristige variable Vergütung basiert auf der Rendite auf dem
                                            investierten Betriebskapital (ROIC). Sie soll nachhaltige Leistung belohnen,
                                            die langfristige Bindung der Führungskräfte fördern und ihre Interessen an
                                            diejenigen der Aktionäre angleichen.


                                    


                                    Die variable Vergütung ist plafoniert, um das Eingehen von unangemessenen Risiken
                                        und eine kurzfristige Gewinnmaximierung zulasten der langfristigen Stabilität
                                        des Unternehmens zu vermeiden, vgl. Aufbau Vergütungssystem, Konzernleitung.


                                    Governance und Beteiligung der Aktionäre


                                    Die Zuständigkeit für vergütungsbezogene Entscheidungen ist in den Statuten und
                                        im Organisationsreglement der Geberit AG geregelt.


                                    Die prospektiv festzusetzenden maximalen Gesamtvergütungen an Verwaltungsrat und
                                        Konzernleitung werden der Generalversammlung zur bindenden Abstimmung vorgelegt.
                                        Zudem erfolgt eine konsultative Abstimmung über den Vergütungsbericht für die
                                        vorangegangene Periode, vgl. auch Festlegung der Vergütungen.


                                    
                                    
                                        3. Festlegung der Vergütungen


                                        
                                        3.1. Nominations- und Vergütungsausschuss


                                        Wie in den Statuten und im Organisationsreglement der Geberit AG vorgesehen,
                                            unterstützt der Nominations- und Vergütungsausschuss (NCC) den
                                            Verwaltungsrat bei der Erfüllung seiner Aufgaben und Zuständigkeiten im
                                            Bereich der Vergütungs- und Personalpolitik. Dazu zählen:


                                        
                                            		Erstellung und regelmässige Überprüfung der Vergütungspolitik und
                                                -grundsätze der Gruppe


                                            		Jährliche Überprüfung der Vergütungen des CEO und der übrigen
                                                Konzernleitungsmitglieder


                                            		Jährliche Leistungsbeurteilung des CEO und der übrigen
                                                Konzernleitungsmitglieder


                                            		Erstellung des Vergütungsberichts


                                            		Personalentwicklung der Konzernleitung


                                            		Nachfolgeplanung und Nominationen für Positionen in der
                                                Konzernleitung


                                            		Vorauswahl von Kandidaten zur Wahl oder Wiederwahl in den
                                                Verwaltungsrat


                                        


                                        Genehmigung und Befugnisebenen bei Vergütungsangelegenheiten:


                                        
                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		
                                                    


                                                    
                                                        		Entscheid über
                                                        		CEO
                                                        		NCC
                                                        		VR
                                                        		GV
                                                    


                                                    
                                                        		Vergütungspolitik und
                                                            -richtlinien im Einklang mit den Statuten
                                                        		
                                                        		schlägt vor
                                                        		genehmigt
                                                        		
                                                    


                                                    
                                                        		Maximale Gesamtvergütung
                                                            an Verwaltungsrat und Konzernleitung
                                                        		
                                                        		schlägt
                                                            vor
                                                        		prüft
                                                        		bindende
                                                            
Abstimmung
                                                    


                                                    
                                                        		Individuelle Vergütungen
                                                            der Verwaltungsratsmitglieder
                                                        		
                                                        		schlägt
                                                            vor
                                                        		genehmigt
                                                        		
                                                    


                                                    
                                                        		Individuelle Vergütung
                                                            des CEO (einschliesslich fixer Vergütung, STI1
                                                            und LTI2)
                                                        		
                                                        		schlägt
                                                            vor
                                                        		genehmigt
                                                        		
                                                    


                                                    
                                                        		Individuelle
                                                            Vergütungen der übrigen Konzernleitungsmitglieder
                                                        		schlägt vor
                                                        		prüft
                                                        		genehmigt
                                                        		
                                                    


                                                    
                                                        		Zuteilung von
                                                            LTI2 für sonstige Anspruchsberechtigte
                                                        		schlägt
                                                            vor
                                                        		prüft
                                                        		genehmigt
                                                        		
                                                    


                                                    
                                                        		Vergütungsbericht
                                                        		
                                                        		schlägt
                                                            vor
                                                        		genehmigt
                                                        		konsultative
                                                            
Abstimmung
                                                    


                                                    
                                                        		1 Short-Term Incentive (variable
                                                            Barvergütung) 
                                                    


                                                    
                                                        		2 Long-Term Incentive (langfristiger
                                                            Beteiligungsplan)    
                                                    


                                                
                                            


                                        

                                        
                                        Der Nominations- und Vergütungsausschuss besteht ausschliesslich aus
                                            unabhängigen, nicht-exekutiven Verwaltungsratsmitgliedern, die jährlich von
                                            der Generalversammlung gewählt werden. Im Berichtszeitraum gehörten dem NCC
                                            Robert F. Spoerry als Vorsitzender sowie Jørgen Tang-Jensen und Hartmut
                                            Reuter als Mitglieder an.


                                        Der Nominations- und Vergütungsausschuss tagt mindestens dreimal jährlich. Im
                                            Jahr 2015 befasste sich der Ausschuss in vier Sitzungen unter anderem mit
                                            folgenden wiederkehrenden Traktanden:


                                        
                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		
                                                        		Jahresbeginn
(Febr./März)
                                                        		Frühling
(April/Mai)
                                                        		Sommer
(August)
                                                        		Jahresende
(Dezember)
                                                    


                                                    
                                                        		Vergütungspolitik
                                                        		
                                                        		
                                                            
                                                            		Überprüfung der Vergütungs-
grundsätze und
                                                            
-programme


                                                            


                                                        
                                                        		
                                                        		
                                                    


                                                    
                                                        		Angelegenheiten
                                                            
Konzernleitung (KL)
                                                        		
                                                            
                                                            		Individuelle Leistungsbeurteilung (Vorjahr)


                                                            		STI-Auszahlung (Vorjahr)


                                                            		Vesting von Aktienzuteilungen (Vorjahr)


                                                            


                                                        
                                                        		
                                                            
                                                            		Benchmarking der KL-Vergütung


                                                            


                                                        
                                                        		
                                                            
                                                            		Nachfolgeplanung für KL-Positionen


                                                            		Beratung über Talentmanagement


                                                            


                                                        
                                                        		
                                                            
                                                            		Zielvergütung (Folgejahr)


                                                            		Zielsetzung für STI (Folgejahr)


                                                            		Optionsbewertung und Definition von
                                                            Performance-Kriterien für nächste LTI-Zuteilung


                                                            


                                                        
                                                    


                                                    
                                                        		Vergütung
                                                            Verwaltungsrat (VR)
                                                        		
                                                        		
                                                            
                                                            		Benchmarking der VR-Vergütung


                                                            


                                                        
                                                        		
                                                        		
                                                            
                                                            		VR-Vergütung (Folgejahr)


                                                            


                                                        
                                                    


                                                    
                                                        		Governance
                                                        		
                                                            
                                                            		GV-Vorbereitung (maximale Gesamtvergütungen an KL und VR
                                                            für «Say-on-Pay»-Abstimmungen)


                                                            


                                                        
                                                        		 
                                                        		
                                                            
                                                            		Prüfung von Meinungen der Aktionäre und
                                                            Stimmrechtsberater zum Vergütungsbericht


                                                            


                                                        
                                                        		
                                                            
                                                            		Ausarbeitung des Vergütungsberichts


                                                            		NCC-Agenda für Folgejahr


                                                            


                                                        
                                                    


                                                
                                            


                                        

                                        
                                        Grundsätzlich nehmen der Verwaltungsratspräsident, der CEO und der Head
                                            Corporate Human Resources an den Sitzungen des Nominations- und
                                            Vergütungsausschusses teil. Der Vorsitzende des Nominations- und
                                            Vergütungsausschusses kann bei Bedarf weitere Führungskräfte zu den
                                            Sitzungen einladen. Der Verwaltungsratspräsident und die Führungskräfte sind
                                            jedoch keinesfalls anwesend, wenn die jeweils eigene Leistung bzw. Vergütung
                                            erörtert wird. Am Ende jeder Sitzung beraten sich die Mitglieder des
                                            Nominations- und Vergütungsausschusses unter Ausschluss anderer
                                            Personen.


                                        Nach jeder Sitzung berichtet der Vorsitzende des Nominations- und
                                            Vergütungsausschusses dem Verwaltungsrat über Tätigkeiten und Empfehlungen
                                            des NCC. Die Protokolle der Sitzungen des Nominations- und
                                            Vergütungsausschuss stehen dem gesamten Verwaltungsrat zur Verfügung.


                                        3.2. Prozess zur Festlegung der Vergütungen


                                        Benchmarks und externe Berater


                                        Geberit überprüft regelmässig die Vergütungen seiner Führungskräfte,
                                            einschliesslich jener der Mitglieder der Konzernleitung. Dies umfasst auch
                                            die regelmässige Teilnahme (z. B. alle zwei bis drei Jahre) an
                                            Vergleichsstudien zu vergleichbaren Funktionen in anderen
                                            Industrieunternehmen. Im Jahr 2015 führte das unabhängige, auf Vergütung
                                            spezialisierte Beratungsunternehmen Towers Watson eine detaillierte Analyse
                                            der Vergütungen des CEO und der übrigen Konzernleitungsmitglieder durch.
                                            Dieses Beratungsunternehmen hält kein weiteres Mandat von Geberit. Die
                                            Vergütungsanalyse wurde auf Basis einer Vergleichsgruppe von
                                            Industrieunternehmen ähnlicher Grösse und geografischer Präsenz mit
                                            Hauptsitz in der Schweiz durchgeführt. Dazu gehörten: Autoneum, Barry
                                            Callebaut, Bucher, Dätwyler, Ems-Chemie, Georg Fischer, Givaudan, Kaba,
                                            Logitech, Lonza, Mettler-Toledo, OC Oerlikon, Schindler, Schweiter, SFS,
                                            Sika, Sonova, Sulzer und Zehnder. Die Analyse wurde zusammen mit anderen
                                            veröffentlichten Daten als Grundlage für die Festlegung der Vergütungen
                                            (Zielwerte) an den CEO und die übrigen Konzernleitungsmitglieder für das
                                            Geschäftsjahr 2016 herangezogen. Während hierbei viele verschiedene Faktoren
                                            wie individuelle Funktion und Leistung, Unternehmenserfolg und finanzielle
                                            Tragfähigkeit berücksichtigt werden, ist Geberit grundsätzlich bestrebt, die
                                            Zielvergütung im Bereich des Marktmedians zu positionieren.


                                        Das System und die Niveaus der Vergütungen an den Verwaltungsrat werden in
                                            regelmässigen Abständen durch den Nominations- und Vergütungsausschuss
                                            überprüft. Eine solche Überprüfung erfolgte im Jahr 2015 anhand einer durch
                                            Towers Watson erstellten Vergleichsanalyse von Unternehmen des Swiss Market
                                            Index Mid (SMIM). Diese Analyse wurde zusammen mit anderen veröffentlichten
                                            Daten als Grundlage für die Festlegung der Vergütungen (Zielwerte) an den
                                            Verwaltungsrat für die Vergütungsperiode ab der Generalversammlung 2016
                                            herangezogen.


                                        Performance-Management


                                        Die tatsächliche Vergütung, die in einem bestimmten Jahr effektiv an die
                                            Konzernleitungsmitglieder ausbezahlt wird, richtet sich nach dem
                                            Unternehmenserfolg sowie ihren individuellen Leistungen. Letztere werden im
                                            Rahmen des formalen jährlichen Performance-Management-Prozesses beurteilt.
                                            Dabei werden zu Geschäftsjahresbeginn Unternehmensziele und individuelle
                                            Leistungsziele verabschiedet und nach Abschluss des Jahres die erzielten
                                            Leistungen diesen Zielen gegenübergestellt. Auf Basis der
                                            Leistungsbeurteilung wird die tatsächliche Vergütung festgelegt.


                                        
                                        
                                            Zielsetzung
(Dezember – Januar)

Festlegung
                                                individueller Ziele


                                            
                                            Beurteilung zur Jahresmitte
(Juli)

Gespräch
                                                zur Jahresmitte über die bisherige Leistung in Bezug auf die
                                                festgelegten Ziele


                                            
                                            Beurteilung zum Jahresende
(Dezember –
                                                Januar)

Selbstbeurteilung und Leistungsbewertung


                                            
                                            Festlegung der Vergütungen
(Februar –
                                                März)

Festlegung der tatsächlichen Vergütungen


                                            

                                        
                                         


                                        3.3. Beteiligung der Aktionäre


                                        In den letzten drei Jahren hat Geberit auf Basis der Rückmeldungen von
                                            Aktionären und Aktionärsvertretern erhebliche Anstrengungen unternommen, um
                                            die Offenlegung der Vergütungen hinsichtlich Transparenz und
                                            Detaillierungsgrad der Vergütungsgrundsätze und -programme zu verbessern.
                                            Die positiven Ergebnisse der konsultativen Abstimmungen über die
                                            Vergütungsberichte 2013 und 2014 signalisieren, dass die Aktionäre die
                                            erzielten Fortschritte begrüssen. Geberit beabsichtigt, den
                                            Vergütungsbericht auch in Zukunft der Generalversammlung zur konsultativen
                                            Abstimmung vorlegen, um den Aktionären die Gelegenheit zu geben, ihre
                                            Meinung zum Vergütungssystem auszudrücken.


                                        Wie in der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten
                                            Aktiengesellschaften (VegüV) vorgeschrieben, müssen die Aktionäre an der
                                            Generalversammlung darüber hinaus die Höhe der Gesamtvergütungen an
                                            Verwaltungsrat und Konzernleitung in einer bindenden Abstimmung
                                            genehmigen. Gegenstand dieser Abstimmung ist laut den Statuten von Geberit
                                            die prospektiv festzusetzende maximale Gesamtvergütung an den
                                            Verwaltungsrat für den Zeitraum bis zur nächsten ordentlichen
                                            Generalversammlung sowie an die Konzernleitung für das kommende
                                            Geschäftsjahr.


                                        
                                        

                                        [image: ]
                                        
                                            
                                                
                                                    		* Detaillierte Informationen
                                                        über die zur Abstimmung vorgelegten Vergütungen sind in der
                                                        Einladung zur Generalversammlung enthalten.
                                                


                                            
                                        


                                        


                                        Die maximale Gesamtvergütung des Verwaltungsrats beinhaltet den Wert der
                                            gesperrten Aktien bei Zuteilung, die Barvergütung und die
                                            Arbeitgeberbeiträge an die Sozialversicherung.


                                        Die maximale Gesamtvergütung der Konzernleitung beinhaltet folgende
                                            Elemente:


                                        
                                            		Fixe Vergütung: Grundgehalt, Wert der Nebenleistungen,
                                                Arbeitgeberbeiträge an Pensionspläne und geschätzte
                                                Arbeitgeberbeiträge an die Sozialversicherung


                                            		Maximal mögliche Auszahlung unter dem variablen Barvergütungsplan (STI),
                                                sofern alle Leistungsziele voll erfüllt werden und der maximal mögliche
                                                Betrag in das Aktienbeteiligungsprogramm investiert wird (mit maximal
                                                möglichem Bezug zusätzlich vom Unternehmen beigesteuerter kostenloser
                                                Aktienoptionen)


                                            		Marktwert der Optionen bei Zuteilung


                                        


                                        Dementsprechend ist die maximale Gesamtvergütung, die der Generalversammlung
                                            zur Abstimmung vorgelegt wird, unter Umständen deutlich höher als die
                                            Vergütung, welche die Mitglieder der Konzernleitung aufgrund ihrer erzielten
                                            Leistungen effektiv erhalten. Der effektiv ausbezahlte Betrag wird im
                                            Vergütungsbericht für das betreffende Geschäftsjahr offengelegt, über den
                                            die Aktionäre anlässlich der darauffolgenden Generalversammlung konsultativ
                                            abstimmen.


                                        Die prospektive bindende Abstimmung über die Gesamtvergütungen in
                                            Kombination mit einer rückwirkenden konsultativen Abstimmung über den
                                            Vergütungsbericht bietet den Aktionären aus unserer Sicht eine
                                            weitreichende Mitsprache bei der Festsetzung der Vergütungen.


                                        Statuten


                                        Wie in der Verordnung gegen übermässige Vegütungen bei börsenkotierten
                                            Aktiengesellschaften vorgeschrieben, enthalten die Statuten von Geberit folgende Bestimmungen
                                            zur Vergütung:


                                        
                                            		Grundsätze der leistungsbasierten Bezahlung: 
Die Mitglieder der
                                                Konzernleitung können eine variable Vergütung erhalten, die kurz- und
                                                langfristige Elemente enthalten kann und an die Erreichung eines oder
                                                mehrerer Performance-Kriterien gebunden ist. Letztere werden vom
                                                Verwaltungsrat festgelegt und können sich auf individuelle Ziele wie
                                                auch Unternehmensziele beziehen. Die Bedingungen einer aktienbasierten
                                                Vergütung werden vom Verwaltungsrat definiert, einschliesslich
                                                Zuteilungszeitpunkt, Bewertungsmethodik, Sperr-, Vesting- und/oder
                                                Ausübungszeiträumen, maximaler Zuteilungsobergrenzen und allfälliger
                                                anwendbarer Rückforderungsklauseln.


                                            		Zusätzlicher Betrag für Zahlungen an Konzernleitungsmitglieder, die
                                                erst nach Abstimmung der Generalversammlung über die Vergütung ernannt
                                                wurden: 
Für die Vergütung von Konzernleitungsmitgliedern, die erst
                                                nach Genehmigung der maximalen Gesamtvergütung durch die
                                                Generalversammlung ernannt wurden, steht – sofern die genehmigte
                                                maximale Gesamtvergütung nicht ausreicht – ohne weitere Genehmigung ein
                                                Betrag von bis zu 40% der für die Konzernleitung genehmigten maximalen
                                                Gesamtvergütung zur Verfügung.


                                            		Darlehen, Kreditfazilitäten und Leistungen nach Beendigung der Tätigkeit
                                                an Mitglieder von Verwaltungsrat und Konzernleitung: 
Den
                                                Mitgliedern des Verwaltungsrats und der Konzernleitung werden keine
                                                Darlehen oder Kredite gewährt.


                                        


                                        Die Bestimmungen der Statuten wurden allgemein gehalten, damit dem
                                            Verwaltungsrat in Zukunft ausreichend Flexibilität bleibt, um die
                                            Vergütungspläne bei Bedarf anzupassen. Die aktuell geltenden
                                            Vergütungsgrundsätze sind restriktiver als die Bestimmungen der Statuten
                                            und orientieren sich an Best-Practice-Ansätzen im Bereich Corporate
                                            Governance. So haben beispielsweise die unabhängigen Mitglieder des
                                            Verwaltungsrats keinen Anspruch auf eine variable Vergütung oder Leistungen
                                            bei Pensionierung (vgl Aufbau Vergütungssystem, Verwaltungsrat).


                                        
                                        
                                    

                                    
                                    4. Aufbau Vergütungssystem


                                    
                                    4.1. Verwaltungsrat


                                    Die Vergütung der Verwaltungsräte ist in einer vom Verwaltungsrat verabschiedeten
                                        Regelung festgelegt und umfasst einen fixen Jahresbetrag sowie eine zusätzliche
                                        Vergütung für die Ausschussmitglieder. Die Vergütung wird in Form von gesperrten
                                        Aktien ausbezahlt, die einer vierjährigen Sperrfrist unterliegen. Darüber hinaus
                                        erhalten die Mitglieder des Verwaltungsrats eine Spesenpauschale, die bar
                                        ausgezahlt wird.


                                    Der Verwaltungsratspräsident erhält einen fixen Jahresbetrag, der zu 70% in bar
                                        und zu 30% in gesperrten Aktien mit einer vierjährigen Sperrfrist ausbezahlt
                                        wird. Zudem erhält der Präsident dieselbe Spesenpauschale, jedoch keine
                                        zusätzliche Vergütung für Anwesenheiten in Ausschüssen.


                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		Jährliche Vergütung
                                                    		in CHF
                                                    		Zahlungsform
                                                


                                                
                                                    		Präsident
                                                    		985 000
                                                    		Bar und gesperrte Aktien
                                                


                                                
                                                    		Vizepräsident
                                                    		245 000
                                                    		Gesperrte Aktien
                                                


                                                
                                                    		Mitglied des
                                                        Verwaltungsrats
                                                    		170 000
                                                    		Gesperrte Aktien
                                                


                                                
                                                    		Vorsitzender NCC /
                                                        Revisionsausschuss
                                                    		45 000
                                                    		Gesperrte Aktien
                                                


                                                
                                                    		Mitglied NCC /
                                                        Revisionsausschuss
                                                    		30 000
                                                    		Gesperrte Aktien
                                                


                                                
                                                    		Spesenpauschale
                                                    		15 000
                                                    		Bar
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    Die Vergütung, von der regelmässige Beiträge an die Sozialversicherung abzuführen
                                        sind, wird zum Ende der Mandatszeit ausbezahlt. Die Mitglieder des
                                        Verwaltungsrats sind nicht im Vorsorgeplan des Unternehmens versichert.


                                    Im Todesfall sind die Aktien Gegenstand einer beschleunigten Freigabe, derweil
                                        sie in allen anderen Fällen der regulären Sperrfrist unterliegen.


                                    Weitere Informationen zu den Vergütungen für die Periode ab der
                                        Generalversammlung 2016 bis zur Generalversammlung 2017 finden Sie in der
                                        Einladung zur Generalversammlung 2016.


                                    4.2. Konzernleitung


                                    Die Vergütung der Konzernleitung ist in einer vom Verwaltungsrat verabschiedeten
                                        Regelung festgelegt. Sie umfasst folgende Komponenten:


                                    
                                        		Grundgehalt


                                        		eine variable Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)


                                        		einen langfristigen Beteiligungsplan (Long-Term Incentive, LTI)


                                        		zusätzliche Leistungen wie Pensions- und weitere Nebenleistungen


                                    


                                    
                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		
                                                    		Programm
                                                    		Instrument
                                                    		Zweck
                                                    		Plan-/
Leistungsperiode
                                                    		Leistungskennzahlen
                                                        2015
                                                


                                                
                                                    		Grundgehalt
                                                    		Jährliches
                                                        Gehalt
                                                    		Monatliche
                                                        Barvergütung
                                                    		Entgelt
                                                        für die Funktion
                                                    		 
                                                    		 
                                                


                                                
                                                    		Variable
                                                        Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)
                                                    		Variable
                                                        Barvergütung
                                                    		Jährliche
                                                        variable Barvergütung
                                                    		Leistungsabhängige
                                                        Vergütung (kurzfristig), Mitarbeitergewinnung/-bindung
                                                    		1-jährige
                                                        Leistungsperiode
                                                    		Umsatz,
                                                        EBIT, EPS, ROIC, individuelle Ziele
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		Aktienbeteiligungsplan
                                                        MSPP
                                                    		Bei Bezug des STI in Aktien zusätzlich kostenlose
                                                        Aktienoptionen
                                                    		Ausrichtung
                                                        auf Aktionärsinteressen
                                                    		Aktien:
3-jährige
                                                        Sperrfrist
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		 
                                                    		 
                                                    		Aktienoptionen:
4-jährige
                                                        Vesting-Periode (in Stufen)
7-jährige Planperiode
                                                    		Aktienoptionen:
ROIC
                                                


                                                
                                                    		Long-Term
                                                        Incentive (langfristiger Beteiligungsplan)
                                                    		Aktienoptionsplan
                                                        MSOP
                                                    		Aktienoptionen
                                                        mit Performance-Kriterium
                                                    		Leistungsabhängige
                                                        Vergütung (langfristig), Ausrichtung auf
                                                        Aktionärsinteressen
Mitarbeiterbindung
                                                    		4-jährige
                                                        Leistungsperiode (in Stufen)
7-jährige Planperiode*
                                                    		ROIC
                                                


                                                
                                                    		Vorsorge/
Nebenleistungen
                                                    		Altersvorsorge
                                                    		Gemeinschafts-
stiftung
                                                        
Wohlfahrtsfonds
                                                    		Deckt
                                                        Alters-, Hinterlassenen- und Invaliditätsrisiken ab
                                                    		 
                                                    		 
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		Nebenleistungen
                                                    		Dienstwagenregelungen,
                                                        Spesenrichtlinien
                                                    		Mitarbeitergewinnung/
-bindung
                                                    		 
                                                    		
                                                


                                                
                                                    		* 2016: 5-jährige Leistungsperiode (in Stufen),
                                                        10-jährige Planperiode   
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    
                                    Grundgehalt


                                    Das Grundgehalt ist eine fixe Vergütung und wird monatlich in bar ausbezahlt. Es
                                        richtet sich nach Umfang und Verantwortungsbereich der Position, dem Marktwert
                                        der Funktion sowie der Qualifikation und Erfahrung des Stelleninhabers. Das
                                        Grundgehalt wird jährlich überprüft. Dabei werden Daten über marktübliche
                                        Gehälter, die finanzielle Tragfähigkeit und Leistung des Unternehmens sowie die
                                        zunehmende Erfahrung des jeweiligen Stelleninhabers berücksichtigt.


                                    Variable Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)


                                    Die variable Barvergütung (STI) der Konzernleitung und von zusätzlich etwa
                                        150 Mitgliedern des Gruppen-Managements berücksichtigt die Erreichung jährlicher
                                        Finanzziele des Unternehmens sowie individueller Ziele, die im Rahmen des
                                        jährlichen Performance-Management-Prozesses vereinbart und beurteilt werden.


                                    Das Grundgehalt und die variable Barvergütung (bei hundertprozentiger Erreichung
                                        aller Ziele) bilden das sogenannte Zieleinkommen. Das Grundgehalt repräsentiert
                                        70% des Zieleinkommens und die variable Vergütung 30%. Bei der variablen
                                        Komponente entfallen 25% auf die Erreichung der Unternehmensziele und 5% auf die
                                        Erreichung der individuellen Ziele.


                                    
                                    

                                    
                                    Funktionsweise Gehaltsmodell


                                    Die Finanzziele umfassen jeweils mit gleicher Gewichtung Umsatz, EBIT, Gewinn je
                                        Aktie (EPS) und Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC). Diese
                                        Finanzziele wurden ausgewählt, weil sie massgebliche Werttreiber darstellen und
                                        die Ausweitung von Geschäft und Marktanteilen (umsatzseitig), überproportionale
                                        Profitabilitätsverbesserungen durch hohe operative Effizienz (ergebnisseitig)
                                        sowie den effizienten Einsatz von Kapital widerspiegeln. Ausgehend von der
                                        Empfehlung des Nominations- und Vergütungsausschusses legt der Verwaltungsrat
                                        jährlich das erwartete Niveau für jedes Finanzziel für das Folgejahr fest.
                                        Geberit will seine Position als Marktführer stärken und stetig
                                        überdurchschnittliche Leistungen erzielen. Um die angestrebten Performanceziele
                                        zu erreichen und den ehrgeizigen Finanzplan des Unternehmens zu erfüllen, müssen
                                        die im Vorjahr erzielten Ergebnisse grundsätzlich gesteigert werden. Auf Basis
                                        dieser anspruchsvollen Zielsetzung soll Geberit seine marktführende Stellung
                                        behaupten. Daneben werden eine Zielerreichungsuntergrenze, unterhalb derer
                                        kein variables Gehalt ausgezahlt wird, und eine Zielerreichungsobergrenze
                                        festgelegt, ab welcher der variable Gehaltsanteil plafoniert wird. Der
                                        Auszahlungsbetrag wird zwischen diesen Eckpunkten – Untergrenze, Zielvorgabe und
                                        Obergrenze – linear interpoliert. Die maximale Auszahlung für das Erreichen der
                                        Finanzziele darf 60% des Zielgehalts nicht überschreiten.


                                    Die individuelle Leistungskomponente bezieht sich auf die Erreichung
                                        individueller Ziele, die zu Jahresbeginn zwischen dem CEO und den einzelnen
                                        Mitgliedern der Konzernleitung − beziehungsweise, im Fall des CEO, zwischen dem
                                        Verwaltungsrat und dem CEO – festgelegt wurden. Die individuellen Ziele sind
                                        stärker qualitativ und strategisch orientiert. Sie betreffen beispielsweise
                                        Produkt- und Serviceinnovationen, Führungskompetenzen, den Eintritt in neue
                                        Märkte oder die Steuerung strategischer Projekte. Die maximale Auszahlung für
                                        die Erreichung der individuellen Ziele darf 10% des Zielgehalts nicht
                                        überschreiten.


                                    Infolgedessen ist die variable Gesamtbarvergütung der Mitglieder der
                                        Konzernleitung auf 70% des Zielgehalts plafoniert, was maximal dem jährlichen
                                        Grundgehalt entspricht.


                                    Die Mitglieder der Konzernleitung haben die Möglichkeit, über den
                                        Aktienbeteiligungsplan (MSPP) ihre variable Barvergütung ganz oder teilweise
                                        in Aktien des Unternehmens zu investieren. Sie können eine bestimmte Anzahl
                                        Aktien oder einen bestimmten Betrag oder Prozentsatz ihrer variablen
                                        Barvergütung zur Investition in Aktien festlegen. Für die Aktien gilt eine
                                        Sperrfrist von drei Jahren. Als Anreiz zur Beteiligung an diesem Programm erhält
                                        die Führungskraft für jede im Rahmen des Programms gekaufte Aktie eine
                                        kostenlose Aktienoption. Die Optionen unterliegen einem leistungsbasierten
                                        Vesting-Zeitraum von vier Jahren: Ein Viertel der Optionen kann ein Jahr nach
                                        Zuteilung ausgeübt werden, ein weiteres Viertel zwei Jahre nach Zuteilung, das
                                        dritte Viertel drei Jahre und das letzte Viertel vier Jahre nach Zuteilung. Die
                                        übrigen Merkmale der Optionen und das Performance-Kriterium (ROIC) sind
                                        dieselben wie bei den Optionen, die unter dem langfristigen Beteiligungsplan
                                        (MSOP) gewährt werden, vgl. dazu  Langfristiger Beteiligungsplan (Long-Term Incentive
                                        LTI).


                                    

                                    Bei Auflösung eines Arbeitsverhältnisses gelten für im Rahmen des MSPP erworbene
                                        Aktien und Optionen folgende Bestimmungen:


                                    
                                     


                                    Die Funktionsweise des Gehaltsmodells finden Sie als interaktive Grafik im
                                        Online-Geschäftsbericht unter  www.geberit.com/geschaeftsbericht > Berichtsteil
                                        > Vergütungsbericht.


                                    
                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		Grund
                                                        der Auflösung
                                                    		Planregeln
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		Nicht
                                                        gevestete Optionen
                                                    		Gevestete
                                                        Optionen
                                                    		Gesperrte
                                                        Aktien
                                                


                                                
                                                    		Tod
                                                    		Beschleunigte
                                                        Ausübung auf Basis der effektiven Performance zum Zeitpunkt der
                                                        Auflösung nach Festlegung durch den Verwaltungsrat
                                                    		Regulärer
                                                        Ausübungszeitraum
                                                    		Sperre sofort
                                                        aufgehoben
                                                


                                                
                                                    		Pensionierung
                                                        oder Invalidität
                                                    		Reguläre
                                                        Vesting-Perioden
                                                    		Regulärer
                                                        Ausübungszeitraum
                                                    		Sperre sofort
                                                        aufgehoben
                                                


                                                
                                                    		Andere
                                                        Gründe als Tod, Pensionierung und Invalidität
                                                    		Verfallen
                                                    		Ausübungszeitraum
                                                        von 90 Tagen
                                                    		Reguläre
                                                        Verfügungssperre
                                                


                                                
                                                    		Kontrollwechsel*
                                                    		Beschleunigte
                                                        Ausübung auf Basis der effektiven Performance zum Zeitpunkt der
                                                        Auflösung nach Festlegung durch den Verwaltungsrat
                                                    		Regulärer
                                                        Ausübungszeitraum
                                                    		Sperre sofort
                                                        aufgehoben
                                                


                                                
                                                    		* Diese Regel findet nur Anwendung, wenn der
                                                        Arbeitsvertrag infolge eines Kontrollwechsels oder einer
                                                        Liquidation aufgelöst wird (sog. «Double-Trigger»).
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    
                                    Langfristiger Beteiligungsplan (Long-Term Incentive, LTI)


                                    Der langfristige Beteiligungsplan (Management Share Option Plan, MSOP) soll die
                                        langfristige Wertschöpfung im Sinne des Unternehmens sicherstellen. Ferner soll
                                        er die Interessen der Führungskräfte an diejenigen der Aktionäre angleichen und
                                        eine langfristige Bindung der Führungskräfte an das Unternehmen fördern. Der
                                        MSOP wurde mit Wirkung vom 1. Januar 2013 durch Einführung einer
                                        Performance-basierten Vesting-Bedingung und mit Wirkung vom 1. Januar 2016 durch
                                        Verlängerung des Vesting-Zeitraums auf fünf Jahre geändert (je ein Drittel nach
                                        drei, vier und fünf Jahren der Zuteilung).


                                    Der Verwaltungsrat legt jährlich die Höhe der zu gewährenden Aktienoptionen fest.
                                        Im Jahr 2015 betrug der Marktwert der gewährten Optionen 40% des Zielgehalts für
                                        den CEO und die übrigen Mitglieder der Konzernleitung. Für rund 60 weitere
                                        Beteiligte des Gruppen-Managements betrug der Marktwert 10% des Zielgehalts.


                                    Die im Jahr 2015 gewährten Optionen unterliegen einem Vesting-Zeitraum, der sich
                                        wie folgt über vier Jahre erstreckt: Ein Drittel der Optionen kann zwei Jahre
                                        nach Zuteilung ausgeübt werden, ein weiteres Drittel drei Jahre nach Zuteilung
                                        und das verbleibende Drittel vier Jahre nach Zuteilung.


                                    Für zukünftige Zuteilungen wird der Vesting-Zeitraum der Optionen wie folgt auf
                                        fünf Jahre verlängert: Ein Drittel kann drei Jahre nach Zuteilung ausgeübt
                                        werden, ein weiteres Drittel vier Jahre nach Zuteilung und das verbleibende
                                        Drittel fünf Jahre nach Zuteilung bei einer Laufzeit von zehn Jahren.


                                    Das Vesting von Aktienoptionen setzt die Erfüllung eines Performance-Kriteriums –
                                        die durchschnittliche Betriebskapitalrendite ROIC – im jeweiligen
                                        Vesting-Zeitraum voraus. Der ROIC gibt Aufschluss darüber, welche Rendite das
                                        Unternehmen im Verhältnis zum eingesetzten Betriebskapital erzielt hat. Der
                                        Verwaltungsrat legt ein Performance-Kriterium fest, bei dessen Erreichen die
                                        Optionen vollständig gevestet werden. Ferner wird eine Leistungsuntergrenze
                                        (Schwellenwert) definiert, unterhalb derer keine Optionen gevestet werden.
                                        Sowohl der Schwellenwert als auch der Zielwert sind anspruchsvoll und liegen
                                        deutlich oberhalb der gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten. Die zwischen
                                        der Erreichung der Leistungsuntergrenze und des Performance-Kriteriums
                                        ausbezahlten Beträge werden linear interpoliert. Im MSOP gibt es keine
                                        Übererfüllung. Die Optionen haben eine Laufzeit von sieben Jahren (ab 1. Januar
                                        2016: 10 Jahre). Sie können zwischen dem jeweiligen Vesting-Zeitpunkt und der
                                        Fälligkeit ausgeübt werden. Der Ausübungspreis der Optionen entspricht dem
                                        Marktwert der zugrunde liegenden Aktie zum Zeitpunkt der Zuteilung.


                                    Bei Auflösung eines Arbeitsverhältnisses gelten für
                                        im Rahmen des MSOP erworbene Optionen folgende Bestimmungen:


                                    
                                    
                                        Die Funktionsweise des langfristigen Beteiligungsplans (MSOP) finden Sie
                                            als interaktive Grafik im Online-Geschäftsbericht unter  www.geberit.com/geschaeftsbericht >
                                            Berichtsteil > Vergütungsbericht.


                                    

                                    
                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		Grund der
                                                        Auflösung
                                                    		Planregeln
                                                


                                                
                                                    		
                                                    		Nicht gevestete Optionen
                                                    		Gevestete Optionen
                                                


                                                
                                                    		Tod
                                                    		Beschleunigtes anteiliges Vesting
                                                        auf Basis der Anzahl voll gearbeiteter Monate im
                                                        Vesting-Zeitraum
                                                    		Regulärer Ausübungszeitraum
                                                


                                                
                                                    		Pensionierung oder
                                                        Invalidität
                                                    		Anteiliges Vesting (auf Basis der
                                                        Anzahl voll gearbeiteter Monate) zum regulären
                                                        Vesting-Zeitpunkt
                                                    		Regulärer Ausübungszeitraum
                                                


                                                
                                                    		Andere Gründe als Tod,
                                                        
Pensionierung und Invalidität
                                                    		Verfallen
                                                    		Ausübungszeitraum von 90 Tagen
                                                


                                                
                                                    		Kontrollwechsel*
                                                    		Beschleunigte Ausübung auf Basis
                                                        der effektiven Performance zum Zeitpunkt der Auflösung nach
                                                        Festlegung durch den Verwaltungsrat
                                                    		Regulärer Ausübungszeitraum
                                                


                                                
                                                    		* Diese
                                                        Regel findet nur Anwendung, wenn der Arbeitsvertrag infolge
                                                        eines Kontrollwechsels oder einer Liquidation aufgelöst wird
                                                        (sog. «Double-Trigger»).
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    
                                    Offenlegung von Zielen


                                    Die internen Finanzziele und individuellen Ziele im Rahmen der STI- und LTI-Pläne
                                        stellen geschäftskritische Informationen dar. Die Kommunikation solcher Ziele
                                        würde Einblicke in die Strategie von Geberit gewähren und für das Unternehmen
                                        unter Umständen einen Wettbewerbsnachteil zur Folge haben. Daher wurde
                                        entschieden, zum Zeitpunkt der Zielsetzung keine Einzelheiten über die Ziele
                                        offenzulegen, die Performance am Ende des Zeitraums jedoch allgemein zu
                                        kommentieren. Um die angestrebten Performanceziele zu erreichen und den
                                        ehrgeizigen Finanzplan des Unternehmens zu erfüllen, müssen die im Vorjahr
                                        erzielten Ergebnisse grundsätzlich gesteigert werden.


                                    Vorsorge/Nebenleistungen


                                    Die Mitglieder der Konzernleitung sind in der für alle Mitarbeitenden in der
                                        Schweiz eingerichteten regulären Vorsorgeeinrichtung versichert. Der
                                        Pensionsplan besteht aus einem Basisplan, der Jahreseinkünfte bis zu TCHF 146
                                        mit altersabhängigen Beitragssätzen abdeckt, die in gleicher Höhe vom
                                        Unternehmen und dem Mitarbeitenden gezahlt werden, sowie aus einem ergänzenden
                                        Plan, in dem Einkünfte über TCHF 146 (einschliesslich der tatsächlichen
                                        variablen Barvergütung) bis zum gesetzlich zulässigen Höchstbetrag versichert
                                        sind. Das Unternehmen zahlt den gesamten Beitrag für den ergänzenden Plan.


                                    Darüber hinaus hat jedes Mitglied der Konzernleitung Anspruch auf einen
                                        Dienstwagen und eine Repräsentationspauschale im Einklang mit den
                                        Spesenrichtlinien, die für alle Mitglieder des Managements in der Schweiz gelten
                                        und von den Steuerbehörden genehmigt worden sind.


                                    Anstellungsbedingungen


                                    Alle Mitglieder der Konzernleitung besitzen unbefristete Arbeitsverträge mit
                                        einer Kündigungsfrist von höchstens einem Jahr. Mitglieder der Konzernleitung
                                        haben keinen Anspruch auf irgendeine Abgangsentschädigung.


                                    Im Sinne der guten Unternehmensführung hat Geberit eine Rückforderungsklausel für
                                        Zahlungen eingeführt, die im Rahmen des Short-Term-Incentive-Programms geleistet
                                        wurden. Diese Klausel deckt Situationen ab, in denen das Unternehmen seine
                                        Bücher berichtigen muss, weil diese zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des
                                        entsprechenden Abschlusses nicht den dazumal geltenden aktien- und
                                        börsenrechtlichen Berichterstattungsvorschriften entsprachen. In einem solchen
                                        Fall ist der Verwaltungsrat berechtigt, die STI-Auszahlung unter
                                        Berücksichtigung der angepassten Finanzergebnisse neu zu berechnen und die
                                        Rückerstattung desjenigen Teils des STI-Betrags zu verlangen, der die Höhe des
                                        neu berechneten Betrags übersteigt. Die Rückforderungsklausel gilt für einen
                                        Zeitraum von drei Jahren nach Auszahlung der jeweiligen variablen Vergütung.


                                    
                                    5. Verwaltungsrat: Vergütungen und
                                        Beteiligungen im Jahr 2015


                                    
                                    Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.


                                    Die Vergütung des Verwaltungsrats besteht ausschliesslich aus einer fixen
                                        Komponente, die in bar und in gesperrten Aktien ohne Rabatt ausbezahlt wird. Im
                                        Jahr 2015 erhielten die Verwaltungsräte Gesamtvergütungen von TCHF 2 293
                                        (Vorjahr TCHF 995). Die Vergütung für die ordentliche Verwaltungsratstätigkeit
                                        und Ausschussmandate betrug TCHF 2 100 (Vorjahr TCHF 893). Die Struktur und
                                        Niveaus der Vergütungen an den Verwaltungsrat haben sich gegenüber dem Vorjahr
                                        nicht verändert. Der Anstieg der Vergütung zwischen 2014 und 2015 ist
                                        vollständig auf folgende Faktoren zurückzuführen:


                                    
                                        		Die Vergütung des Präsidenten ist nun Teil der Vergütung des
                                            Verwaltungsrats, während sie im Jahr 2014 noch der Vergütung an die
                                            Konzernleitung zugeordnet wurde.


                                        		Ernennung von Thomas M. Hübner zum neuen Mitglied des Verwaltungsrats.


                                    


                                    Angaben zu den Vergütungen der Verwaltungsräte entnehmen Sie bitte folgenden
                                        Tabellen.


                                    
                                    
                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		 
                                                        		A.
                                                            Baehny
Präsident
                                                        		R. Spoerry
Vizepräs.
                                                        		F.
                                                            Ehrat
                                                        		T.
                                                            Hübner
                                                        		H.
                                                            Reuter
                                                        		J.
                                                            Tang-
Jensen
                                                        		Total
                                                    


                                                    
                                                        		 
                                                        		CHF
                                                        		CHF
                                                        		CHF
                                                        		CHF
                                                        		CHF
                                                        		CHF
                                                        		CHF
                                                    


                                                    
                                                        		2015
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                    


                                                    
                                                        		Vergütung Verwaltungsrat
                                                    


                                                    
                                                        		Aufwandsabgrenzungen
                                                            Honorar1
                                                        		300 000
                                                        		320 000
                                                        		200 000
                                                        		150 000
                                                        		245 000
                                                        		200 000
                                                        		1 415 000
                                                    


                                                    
                                                        		Honorar bar
                                                        		685 000
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		685 000
                                                    


                                                    
                                                        		Spesen
                                                        		15 000
                                                        		15 000
                                                        		15 000
                                                        		11 250
                                                        		15 000
                                                        		15 000
                                                        		86 250
                                                    


                                                    
                                                        		Arbeitgeberbeiträge AHV
                                                            und ALV
                                                        		52 825
                                                        		15 145
                                                        		9 788
                                                        		7 388
                                                        		11 807
                                                        		9 794
                                                        		106 747
                                                    


                                                    
                                                        		Total
                                                        		1 052 825
                                                        		350 145
                                                        		224 788
                                                        		168 638
                                                        		271 807
                                                        		224 794
                                                        		2 292 997
                                                    


                                                
                                            


                                        

                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		CHF
                                                    


                                                    
                                                        		Vergütung an ehemalige Mitglieder des
                                                            Verwaltungsrats
                                                    


                                                    
                                                        		Aufwandsabgrenzungen
                                                            Honorar
                                                        		0
                                                    


                                                    
                                                        		Spesen      
                                                        		0
                                                    


                                                    
                                                        		Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
                                                        		0
                                                    


                                                    
                                                        		Total      
                                                        		0
                                                    


                                                
                                            


                                        

                                         


                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		 
                                                        		A.
                                                            Baehny
Präsident2
                                                        		R.
                                                            Spoerry
Vizepräs.
                                                        		F.
                                                            Ehrat
                                                        		H.
                                                            Reuter
                                                        		J.
                                                            Tang-
Jensen
                                                        		Total
                                                    


                                                    
                                                        		 
                                                        		CHF
                                                        		CHF
                                                        		CHF
                                                        		CHF
                                                        		CHF
                                                        		CHF
                                                    


                                                    
                                                        		2014
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                    


                                                    
                                                        		Vergütung Verwaltungsrat
                                                    


                                                    
                                                        		Vergütung
                                                        		–
                                                        		320 000
                                                        		150 000
                                                        		222 500
                                                        		200 000
                                                        		892 500
                                                    


                                                    
                                                        		Spesen
                                                        		–
                                                        		15 000
                                                        		15 000
                                                        		15 000
                                                        		15 000
                                                        		60 000
                                                    


                                                    
                                                        		Arbeitgeberbeiträge AHV
                                                            und ALV
                                                        		–
                                                        		15 071
                                                        		7 431
                                                        		10 725
                                                        		9 716
                                                        		42 942
                                                    


                                                    
                                                        		Total
                                                        		–
                                                        		350
                                                            071
                                                        		172
                                                            431
                                                        		248
                                                            225
                                                        		224
                                                            716
                                                        		995
                                                            442
                                                    


                                                
                                            


                                        

                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		CHF
                                                    


                                                    
                                                        		Vergütung an ehemalige Mitglieder des
                                                            Verwaltungsrats
                                                    


                                                    
                                                        		Aufwandsabgrenzungen
                                                            Honorar
                                                        		46 250
                                                    


                                                    
                                                        		Spesen
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		3 750
                                                    


                                                    
                                                        		Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
                                                        		6 069
                                                    


                                                    
                                                        		Total
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		56 069
                                                    


                                                    
                                                        		1 Per 31. Dezember verbuchte, aber
                                                            noch nicht ausbezahlte Honorare. Die Auszahlung erfolgt im
                                                            ersten Quartal 2016 in Form von gesperrten Aktien der
                                                            Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert; 4-jährige
                                                            Verfügungssperre, bewertet zum Marktwert zum
                                                            Zuteilungszeitpunkt von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95). Der
                                                            nicht in Aktien bezogene Honorarteil wird für die Bezahlung
                                                            von Sozialleistungen und bei den ausländischen
                                                            VR-Mitgliedern zusätzlich für die Zahlung von Quellensteuern
                                                            verwendet.
2 Im Jahr 2014 wurde die Vergütung
                                                            von A. Baehny als Präsident des Verwaltungsrats gesamthaft
                                                            durch seine Vergütung als CEO abgegolten.       
                                                    


                                                
                                            


                                        

                                    

                                    
                                    Für die Periode ab der Generalversammlung 2015 bis zur Generalversammlung 2016
                                        wird dem Verwaltungsrat eine Vergütung in Höhe von CHF 2 299 053 ausbezahlt.
                                        Diese liegt unterhalb der von der Generalversammlung 2015 genehmigten Grenze von
                                        CHF 2 350 000.


                                    Per Ende 2015 und 2014 hielten die Verwaltungsratsmitglieder folgende
                                        Beteiligungen an der Gesellschaft:


                                    
                                    
                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		 
                                                        		A.
                                                            Baehny
Präsident
                                                        		R.
                                                            Spoerry
Vizepräs.
                                                        		F. Ehrat
                                                        		T. Hübner
                                                        		H. Reuter
                                                        		J.
                                                            Tang-
Jensen
                                                        		Total
                                                    


                                                    
                                                        		2015
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                    


                                                    
                                                        		Beteiligungen
                                                            Verwaltungsrat
                                                    


                                                    
                                                        		Aktien
                                                        		46 969
                                                        		8 479
                                                        		1 251
                                                        		10
                                                        		7 004
                                                        		1 715
                                                        		65 428
                                                    


                                                    
                                                        		Optionen
                                                        		63 6881
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		63 6881
                                                    


                                                    
                                                        		Stimmrechtsanteil Aktien
                                                        		0,12%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		0,17%
                                                    


                                                
                                            


                                        

                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		 
                                                        		A.
                                                            Baehny
Präsident
                                                        		R.
                                                            Spoerry
Vizepräs.
                                                        		F. Ehrat
                                                        		H. Reuter
                                                        		J.
                                                            Tang-
Jensen
                                                        		Total
                                                    


                                                    
                                                        		2014
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                    


                                                    
                                                        		Beteiligungen
                                                            Verwaltungsrat
                                                    


                                                    
                                                        		Aktien
                                                        		siehe
Konzernleitung
                                                        		7 606
                                                        		706
                                                        		6 336
                                                        		1 284
                                                        		15 932
                                                    


                                                    
                                                        		Stimmrechtsanteil
                                                        		 
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                    


                                                    
                                                        		1 Optionen A. Baehny bis 2014 als
                                                            CEO
                                                    


                                                
                                            


                                        

                                    

                                    
                                    Per 31. Dezember 2015 bestanden keine Darlehens- und
                                        Kreditverträge zwischen dem Unternehmen und Verwaltungsratsmitgliedern, ihnen
                                        nahestehenden Personen oder ehemaligen Verwaltungsratsmitgliedern.


                                    
                                    6. Konzernleitung: Vergütungen
                                        und Aktien-Beteiligungen/Optionen im Jahr 2015


                                    
                                    Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.


                                    6.1. Performance im Jahr 2015


                                    Die Ergebnisse der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015 waren durch das
                                        anspruchsvolle Umfeld in der Bauindustrie, die Integration des akquirierten
                                        Sanitec Geschäfts sowie durch den starken Schweizer Franken geprägt. Ungeachtet
                                        dessen konnte das Unternehmen neben einem guten Gesamtergebnis ein hohes
                                        Leistungsniveau aufrechterhalten und unsere Position als führender Anbieter von
                                        Sanitärprodukten weiter ausbauen.


                                    Der Nettoumsatz legte 2015 um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu. Das Gesamtwachstum
                                        setzte sich zusammen aus organischem Wachstum von 2,7% (in lokalen Währungen),
                                        einem negativen Wechselkurseffekt von 9,6% und einer Zunahme von 31,1% durch die
                                        Übernahme von Sanitec. Die operativen Margen des ursprünglichen Geberit
                                        Geschäfts wurden positiv beeinflusst durch vorteilhafte Volumen- und
                                        Produktmix-Effekte sowie niedrigere Rohstoffpreise – negativ wirkte sich
                                        hingegen der in der Schweiz gewährte Währungsrabatt von 10% aus. Die niedrigeren
                                        operativen Margen des neu akquirierten Sanitec Geschäfts dämpften das
                                        Gesamtergebnis wie erwartet, wobei verschiedene Sondereffekte im Zusammenhang
                                        mit der Akquisition eine Rolle spielten. Das um diese Sondereffekte bereinigte
                                        Betriebsergebnis (EBIT) erhöhte sich um 2,4% auf CHF 590,9 Mio., die
                                        entsprechend adjustierte EBIT-Marge belief sich auf 22,8%. Das bereinigte
                                        Nettoergebnis reduzierte sich um 1,1% auf CHF 493,1 Mio.; die bereinigte
                                        Nettoumsatzrendite betrug 19,0%. Der bereinigte Gewinn je Aktie sank um 0,4% auf
                                        CHF 13.23. Der Free Cashflow stieg um 5,1% auf CHF 484,0 Mio. Die Rendite auf
                                        dem investierten Betriebskapital (ROIC) belief sich auf 20,1%.


                                    Die Festlegung der variablen Barvergütung (STI) erfolgt auf Grundlage folgender
                                        gleich gewichteter Leistungskennzahlen: Umsatz, EBIT, Gewinn je Aktie (EPS) und
                                        ROIC. Zudem wird die Erreichung qualitativer Einzelziele berücksichtigt. Die
                                        Zielerreichung fiel je nach Kennzahl unterschiedlich aus, wobei der zur
                                        Berechnung der variablen Barvergütung verwendete gewichtete Mittelwert aller
                                        Elemente leicht über den Zielvorgaben lag.


                                    6.2. Vergütung im Jahr 2015


                                    Die Vergütungen der Konzernleitung betrugen im Jahr 2015 TCHF 6 764 (Vorjahr
                                        TCHF 7 707). Die Vergütung des CEO betrug im gleichen Zeitraum TCHF 1 786
                                        (Vorjahr TCHF 2 802). Die Gesamtvergütung der Konzernleitung fiel im Jahr 2015
                                        im Vergleich zum Vorjahr aufgrund verschiedener Faktoren niedriger
                                        aus.

Verringernder Effekt auf die Vergütung:
                                    
                                        		Die niedrigere Vergütung des neuen CEO im Vergleich zum Vorgänger.


                                        		Die Zielerreichung im STI-Programm war niedriger als im Vorjahr.


                                    

Erhöhender Effekt auf die Vergütung:
                                    
                                        		Vereinzelt höhere Optionszuteilungen (LTI) zur Anpassung der Vergütung an
                                            den Markt.


                                        		Die Konzernleitung wurde um ein Mitglied auf sechs Mitglieder
                                            erweitert.


                                    


                                    Die Grundgehälter der bestehenden Konzernleitungsmitglieder blieben unverändert.
                                        Die Pensionskassenbeiträge sanken aufgrund der niedrigeren Ergebnisse in der
                                        variablen Barvergütung (STI), während die sonstigen Nebenleistungen im Zuge der
                                        Erweiterung der Konzernleitung stiegen.


                                    Weitere Informationen zur Vergütung an die Konzernleitung für das Geschäftsjahr
                                        2015 im Vergleich zur maximal möglichen Vergütung finden Sie in der Einladung
                                        zur ordentlichen Generalversammlung 2016.


                                    
                                    Folgende Tabelle – geprüft von der externen Revisionsstelle – zeigt die
                                        Vergütungen für die Jahre 2015 und 2014:


                                    
                                    
                                        

                                        
                                            
                                                
                                                    		 
                                                    		 
                                                    		2015
                                                    		 
                                                    		 
                                                    		2014
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		C.
                                                        Buhl
CEO
                                                    		Total
                                                    		 
                                                    		A.
                                                        Baehny
CEO7
                                                    		Total
                                                


                                                
                                                    		 
                                                    		CHF
                                                    		CHF
                                                    		 
                                                    		CHF
                                                    		CHF
                                                


                                                
                                                    		Gehalt
                                                    		 
                                                    		 
                                                    		 
                                                    		 
                                                    		 
                                                


                                                
                                                    		- Fixe Vergütung
                                                    		756 800
                                                    		2 819 507
                                                    		 
                                                    		946 803
                                                    		2 793 345
                                                


                                                
                                                    		- Variable Vergütung1
                                                    		401 500
                                                    		1 459 092
                                                    		 
                                                    		869 486
                                                    		2 540 674
                                                


                                                
                                                    		davon im Jahr
                                                        2015 in Aktien bezogen2
                                                    		
                                                    		
                                                    		 
                                                    		0
                                                    		1 113 090
                                                


                                                
                                                    		Aktien/Optionen
                                                    		
                                                    		
                                                    		 
                                                    		
                                                    		
                                                


                                                
                                                    		- Call-Optionen MSOP
                                                        2015/20143
                                                    		439 927
                                                    		1 502 281
                                                    		 
                                                    		685 661
                                                    		1 347 411
                                                


                                                
                                                    		- Call-Optionen MSPP
                                                        2015/20144
                                                    		18 937
                                                    		144 005
                                                    		 
                                                    		41 813
                                                    		112 290
                                                


                                                
                                                    		Sachleistungen
                                                    		
                                                    		
                                                    		 
                                                    		
                                                    		
                                                


                                                
                                                    		- Privatanteil
                                                        Geschäftsfahrzeug5
                                                    		6 648
                                                    		39 864
                                                    		 
                                                    		9 660
                                                    		39 984
                                                


                                                
                                                    		Aufwendungen für Vorsorge
                                                    		
                                                    		
                                                    		 
                                                    		
                                                    		
                                                


                                                
                                                    		- Berufliche Vorsorge und AHV, ALV
                                                    		159 607
                                                    		786 263
                                                    		 
                                                    		246 523
                                                    		861 830
                                                


                                                
                                                    		- Beiträge
                                                        Kranken-/Unfallversicherung
                                                    		2 238
                                                    		13 388
                                                    		 
                                                    		2 262
                                                    		11 903
                                                


                                                
                                                    		Total6
                                                    		1 785 657
                                                    		6 764 400
                                                    		 
                                                    		2 802 208
                                                    		7 707 437
                                                


                                                
                                                    		1 Es sind die effektiv ausbezahlten
                                                        Beträge ausgewiesen. Die Auszahlung der variablen Vergütung
                                                        erfolgt im Folgejahr. Bei der Auszahlung der variablen Vergütung
                                                        kann das Konzernleitungsmitglied zwischen einem Bezug in Aktien
                                                        oder einem Bezug in bar frei wählen.
2
                                                        Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert; 3-jährige
                                                        Verfügungssperre, bewertet zum Marktwert im Zuteilungszeitpunkt
                                                        von CHF 349.15 (VJ: CHF 281.95).
3 Call-Optionen
                                                        auf Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert,
                                                        ausgegeben im Rahmen des Management-Stock-Option-Programms
                                                        (MSOP); 1 Option berechtigt zum Bezug von 1 Namenaktie zu einem
                                                        Ausübungspreis von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95); definitiver
                                                        Erwerb der Option («Vesting») abhängig von diversen Bedingungen,
                                                        2- bis 4-jährige Vesting-Periode (3 Tranchen à 33%), bewertet
                                                        gemäss dem mittels Binomialmethode bestimmten Marktwert von
                                                        CHF 33.48 (VJ CHF 23.65).
4 Call-Optionen auf
                                                        Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert, ausgegeben
                                                        im Rahmen des Management-Share-Participation-Programms (MSPP); 1
                                                        Option berechtigt zum Bezug von 1 Namenaktie zu einem
                                                        Ausübungspreis von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95); definitiver
                                                        Erwerb der Option («Vesting») abhängig von diversen Bedingungen,
                                                        1- bis 4-jährige Vesting-Periode (4 Tranchen à 25%), bewertet
                                                        gemäss dem mittels Binomialmethode bestimmten Marktwert von
                                                        CHF 34.06 (VJ CHF 23.65).
5 Bewertung gemäss
                                                        Richtlinien der Eidgenössischen Steuerverwaltung ESTV (0,8% des
                                                        Anschaffungswerts pro Monat).
6 Unwesentliche
                                                        Leistungen (unter CHF 500) sind nicht im Total enthalten.
                                                        Insgesamt betragen diese Leistungen pro Konzernleitungsmitglied
                                                        nicht mehr als CHF 2 000.
7 Im Jahr 2014 wurde
                                                        die Vergütung von A. Baehny als Präsident des Verwaltungsrats
                                                        gesamthaft durch seine Vergütung als CEO abgegolten.      
                                                


                                            
                                        


                                    

                                    
                                    Die im Optionsbewertungsmodell berücksichtigten Parameter sind in  Note 17, Beteiligungsprogramme der konsolidierten
                                        Jahresrechnung aufgeführt.


                                    
                                    

                                    
                                    6.3. Beteiligungen Konzernleitung


                                    Per Ende 2015 und 2014 hielten die Mitglieder der Konzernleitung folgende
                                        Beteiligungen an der Gesellschaft:


                                    
                                    
                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		 
                                                        		Verfall
                                                        		Ø
                                                            Aus-
übungs-
preis
in CHF
                                                        		C. Buhl
CEO
                                                        		R. Iff
CFO
                                                        		M. Reinhard
                                                        		E.
                                                            Renfordt-
Sasse
                                                        		K. Spachmann
                                                        		R. van Triest
                                                        		Total
                                                    


                                                    
                                                        		2015
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                    


                                                    
                                                        		Beteiligungen
                                                            Konzernleitung
                                                    


                                                    
                                                        		Aktien
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		3 480
                                                        		31 300
                                                        		2 000
                                                        		1 665
                                                        		7 462
                                                        		0
                                                        		45 907
                                                    


                                                    
                                                        		Stimmrechtsanteil Aktien
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		0%
                                                        		0,12%
                                                    


                                                    
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                    


                                                    
                                                        		Call-Optionen1
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                    


                                                    
                                                        		Vesting-Periode:
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                    


                                                    
                                                        		Gevestet
                                                        		2016–2018
                                                        		194.50
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		1 208
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		1 208
                                                    


                                                    
                                                        		2016
                                                        		2017
                                                        		205.50
                                                        		525
                                                        		1 417
                                                        		1 542
                                                        		583
                                                        		1 330
                                                        		0
                                                        		5 397
                                                    


                                                    
                                                        		2014–2017
                                                        		2020
                                                        		231.20
                                                        		2 008
                                                        		4 676
                                                        		4 844
                                                        		1 244
                                                        		5 620
                                                        		0
                                                        		18 392
                                                    


                                                    
                                                        		2015–2018
                                                        		2021
                                                        		281.95
                                                        		2 172
                                                        		10 419
                                                        		10 559
                                                        		1 872
                                                        		9 592
                                                        		0
                                                        		34 614
                                                    


                                                    
                                                        		2016–2019
                                                        		2022
                                                        		349.15
                                                        		13 696
                                                        		10 029
                                                        		10 474
                                                        		5 860
                                                        		9 040
                                                        		0
                                                        		49 099
                                                    


                                                    
                                                        		Total
                                                            Optionen
                                                        		
                                                        		 
                                                        		18 401
                                                        		26 541
                                                        		27 419
                                                        		10 767
                                                        		25 582
                                                        		0
                                                        		108 710
                                                    


                                                    
                                                        		Potenzieller Stimmrechtsanteil Optionen
                                                        		 
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		0%
                                                        		0,29%
                                                    


                                                
                                            


                                            1 Bezugsverhältnis: 1 Aktie für 1 Option


                                        

                                         


                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		 
                                                        		Verfall
                                                        		Ø
                                                            Aus-
übungs-
preis
in CHF
                                                        		A.
                                                            Baehny
CEO
                                                        		R. Iff
CFO
                                                        		M. Reinhard
                                                        		K. Spachmann
                                                        		Total
                                                    


                                                    
                                                        		2014
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                    


                                                    
                                                        		Beteiligungen
                                                            Konzernleitung
                                                    


                                                    
                                                        		Aktien
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		46 969
                                                        		31 280
                                                        		2 000
                                                        		5 000
                                                        		85 249
                                                    


                                                    
                                                        		Stimmrechtsanteil Aktien
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		0,12%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		0,23%
                                                    


                                                    
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		
                                                        		
                                                        		
                                                        		
                                                    


                                                    
                                                        		Call-Optionen1
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                    


                                                    
                                                        		Vesting-Periode:
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		 
                                                    


                                                    
                                                        		Gevestet
                                                        		2015–2017
                                                        		207.40
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		1 038
                                                        		1 038
                                                    


                                                    
                                                        		2015
                                                        		2016–2018
                                                        		228.00
                                                        		1 792
                                                        		957
                                                        		1 017
                                                        		483
                                                        		4 249
                                                    


                                                    
                                                        		2016
                                                        		2017
                                                        		205.50
                                                        		6 665
                                                        		1 417
                                                        		1 542
                                                        		1 330
                                                        		10 954
                                                    


                                                    
                                                        		2014–2017
                                                        		2020
                                                        		231.20
                                                        		24 471
                                                        		7 014
                                                        		7 016
                                                        		5 620
                                                        		44 121
                                                    


                                                    
                                                        		2015–2018
                                                        		2021
                                                        		281.95
                                                        		30 760
                                                        		10 810
                                                        		10 559
                                                        		9 592
                                                        		61 721
                                                    


                                                    
                                                        		Total
                                                            Optionen
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		63 688
                                                        		20 198
                                                        		20 134
                                                        		18 063
                                                        		122 083
                                                    


                                                    
                                                        		Potenzieller Stimmrechtsanteil Optionen 
                                                        		 
                                                        		0,17%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		< 0,1%
                                                        		0,32%
                                                    


                                                
                                            


                                            1 Bezugsverhältnis 1 Aktie für 1 Option


                                        

                                    

                                    
                                    Per 31. Dezember 2015 bestanden keine Darlehens- und
                                        Kreditverträge zwischen der Gesellschaft und den Konzernleitungsmitgliedern,
                                        ihnen nahestehenden Personen oder ehemaligen Konzernleitungsmitgliedern.


                                    
                                    
                                        7. Zusammenfassung der
                                            Aktien- und Optionspläne für das Jahr 2015


                                        
                                        Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.


                                        Im Jahr 2015 nahmen Mitarbeitende, das Management und der Verwaltungsrat an
                                            drei verschiedenen Aktienbeteiligungsprogrammen teil. Die
                                            Beteiligungsprogramme sind in diesem Vergütungsbericht (Management- und
                                            Verwaltungsratsprogramme) und unter  Note 17 im konsolidierten Jahresabschluss
                                            (Beteiligungsprogramme) beschrieben. Im Rahmen der drei verschiedenen
                                            Aktienbeteiligungsprogramme wurde die nachstehende Anzahl
                                            an Aktien zugeteilt.


                                        
                                        
                                            
                                                

                                                
                                                    
                                                        
                                                            		 
                                                            		Ende
Sperrfrist
                                                            		Anzahl
Teilnehmer
                                                            		Gesamtzahl
ausgegebener
Aktien
                                                            		Ausgabe-
preis
                                                            CHF1
                                                        


                                                        
                                                            		Mitarbeiterprogramm 2015
                                                            (ESPP)
                                                            		2017
                                                            		2 077
                                                            		17 928
                                                            		192.03
                                                        


                                                        
                                                            		Managementprogramm 2015
                                                            (MSPP)
                                                            		2018
                                                            		74
                                                            		12 616
                                                            		349.15
                                                        


                                                        
                                                            		VR-Programm
                                                            2015 (DSPP)
                                                            		2019
                                                            		5
                                                            		2 610
                                                            		349.15
                                                        


                                                        
                                                            		Total
                                                            		 
                                                            		 
                                                            		33 154
                                                            		 
                                                        


                                                        
                                                            		1 ESPP: Der Ausgabepreis ist der
                                                            durchschnittliche Schlusskurs während der Referenzperiode
                                                            03.–16.03.2015 abzüglich eines Abschlags von 45% aufgrund
                                                            der Unternehmensergebnisse im Jahr 2015 gemäss
                                                            Planregeln.
MSPP und DSPP: Der Ausgabepreis ist der
                                                            durchschnittliche Schlusskurs der zehn Handelstage vor dem
                                                            Zuteilungsdatum. 

                                                        


                                                    
                                                


                                            

                                        

                                        
                                        Die für diese Beteiligungsprogramme benötigten 33 154 Aktien wurden dem
                                            Bestand an eigenen Aktien entnommen.


                                        Im Jahr 2015 nahm das Geberit Management an zwei verschiedenen
                                            Optionsprogrammen (MSPP und MSOP) teil. Die Programme sind
                                            in diesem Vergütungsbericht beschrieben. Im Rahmen dieser Programme wurde
                                            die nachstehende Anzahl an Optionen zugeteilt.


                                        
                                        
                                            
                                                

                                                
                                                    
                                                        
                                                            		 
                                                            		Ende
Erdienungs-
zeitraum
                                                            		Verfall
                                                            		Anzahl
Teilnehmer
                                                            		Anzahl
ausgegebener
Optionen
                                                            		Ausübungs-
preis
                                                            CHF
                                                        


                                                        
                                                            		Managementprogramm
                                                            2015 (MSPP)
                                                            		2016–2019
                                                            		2022
                                                            		74
                                                            		12 616
                                                            		349.15
                                                        


                                                        
                                                            		Optionsprogramm
                                                            2015 (MSOP) /
Konzernleitung
                                                            		2017–2019
                                                            		2022
                                                            		5
                                                            		44 871
                                                            		349.15
                                                        


                                                        
                                                            		Optionsprogramm
                                                            2015 (MSOP) /
übriges Management
                                                            		2016–2019
                                                            		2022
                                                            		62
                                                            		40 260
                                                            		349.15
                                                        


                                                        
                                                            		Total
                                                            		
                                                            		
                                                            		 
                                                            		97 747
                                                            		 
                                                        


                                                    
                                                


                                            

                                        

                                        
                                        Der unterlegte Zeitwert der 2015 zugeteilten Optionen betrug am jeweiligen
                                            Zuteilungsstichtag CHF 34.06 respektive CHF 33.48 (MSOP Konzernleitung). Der
                                            Wert wurde anhand des Binomialmodells für «American Style Call Options»
                                            festgelegt.


                                        
                                        Das Berechnungsmodell berücksichtigte folgende Parameter:


                                        
                                            
                                                

                                                
                                                    
                                                        
                                                            		 
                                                            		Ausübungs-
preis1
                                                            		Erwartete
Ø
                                                            Volatilität
                                                            		Erwartete
Ø
                                                            Dividen-
denrendite
                                                            		Laufzeit
                                                            		Risikoloser
Ø
                                                            Zinssatz
                                                        


                                                        
                                                            		 
                                                            		CHF
                                                            		%
                                                            		%
                                                            		Jahre
                                                            		%
                                                        


                                                        
                                                            		Managementprogramm
                                                            2015 (MSPP)
                                                            		349.15
                                                            		15,95
                                                            		2,65
                                                            		7
                                                            		-0,35
                                                        


                                                        
                                                            		Optionsprogramm 2015 (MSOP)
                                                            		349.15
                                                            		15,95
                                                            		2,65
                                                            		7
                                                            		-0,35
                                                        


                                                        
                                                            		1
                                                            Der Ausübungskurs entspricht dem Durchschnittskurs der
                                                            Geberit Aktie während der Periode vom 3.-16.3.2015.
                                                        


                                                    
                                                


                                            

                                        

                                        
                                        Die der Erfolgsrechnung belasteten Kosten aus den
                                            Aktienbeteiligungsprogrammen beliefen sich 2015 auf CHF 3,0 Mio. (Vorjahr
                                            CHF 2,9 Mio.), diejenigen für die Optionsprogramme auf CHF 3,0 Mio. (Vorjahr
                                            CHF 2,5 Mio.).


                                        

                                    
                                    8. Zusammenfassung der von den Mitarbeitenden
                                        und dem Management gehaltenen Aktien und Optionen per 31. Dezember 2015


                                    
                                    Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.


                                    Geberit ist bestrebt, die Verwässerung des Aktienkapitals aufmerksam zu
                                        kontrollieren. Per 31. Dezember 2015 hielten Verwaltungsrat, Konzernleitung und
                                        Mitarbeitende insgesamt 357 850 (Vorjahr 340 295) eingetragene Aktien der
                                        Geberit AG, d. h. 0,9% (Vorjahr 0,9%) des Aktienkapitals.


                                    Die nachfolgende Tabelle fasst alle per 31. Dezember 2015 laufenden Optionspläne
                                        zusammen:


                                    
                                    
                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		Ende
Erdienungs-
zeitraum
                                                        		Verfall
                                                        		 
                                                        		Anzahl
ausstehender
Optionen
                                                        		Ø Ausübungs-
preis
                                                            CHF
                                                        		Anzahl
Optionen
"in
                                                            the money"
                                                        		Ø Ausübungs-
preis
                                                            CHF
                                                    


                                                    
                                                        		Gevestet
                                                        		2016–2021
                                                        		 
                                                        		49 223
                                                        		232.22
                                                        		49 223
                                                        		232.22
                                                    


                                                    
                                                        		2016
                                                        		2017–2022
                                                        		 
                                                        		109 962
                                                        		254.97
                                                        		96 743
                                                        		242.10
                                                    


                                                    
                                                        		2017
                                                        		2020–2022
                                                        		 
                                                        		91 060
                                                        		288.83
                                                        		62 884
                                                        		261.81
                                                    


                                                    
                                                        		2018
                                                        		2021–2022
                                                        		 
                                                        		68 663
                                                        		311.27
                                                        		40 486
                                                        		281.95
                                                    


                                                    
                                                        		2019
                                                        		2022
                                                        		 
                                                        		28 176
                                                        		349.15
                                                        		0
                                                        		0
                                                    


                                                    
                                                        		Total
                                                        		
                                                        		 
                                                        		347 084
                                                        		279.07
                                                        		249 336
                                                        		251.59
                                                    


                                                
                                            


                                        

                                         


                                    

                                    
                                    Folgende Bewegungen haben 2015 und 2014 stattgefunden:


                                    
                                    
                                        
                                            

                                            
                                                
                                                    
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		MSOP
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		MSPP
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		Total
                                                            2015
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		Total
                                                            2014
                                                    


                                                    
                                                        		 
                                                        		Anzahl
Optionen
                                                        		Ø
                                                            Aus-
übungs-
preis
                                                        		 
                                                        		Anzahl
Optionen
                                                        		Ø
                                                            Aus-
übungs-
preis
                                                        		 
                                                        		Anzahl
Optionen
                                                        		Ø
                                                            Aus-
übungs-
preis
                                                        		 
                                                        		Anzahl
Optionen
                                                        		Ø
                                                            Aus-
übungs-
preis
                                                    


                                                    
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		CHF
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		CHF
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		CHF
                                                        		 
                                                        		 
                                                        		CHF
                                                    


                                                    
                                                        		Ausstehend
                                                            per 1. Januar
                                                        		274 454
                                                        		248.26
                                                        		 
                                                        		28 460
                                                        		245.33
                                                        		 
                                                        		302 914
                                                        		247.98
                                                        		 
                                                        		263 893
                                                        		213.39
                                                    


                                                    
                                                        		Gewährte Optionen
                                                        		85 131
                                                        		349.15
                                                        		 
                                                        		12 616
                                                        		349.15
                                                        		 
                                                        		97 747
                                                        		349.15
                                                        		 
                                                        		140 395
                                                        		281.95
                                                    


                                                    
                                                        		Verwirkte Optionen
                                                        		1 111
                                                        		247.29
                                                        		 
                                                        		15
                                                        		221.23
                                                        		 
                                                        		1 126
                                                        		246.95
                                                        		 
                                                        		16 784
                                                        		249.89
                                                    


                                                    
                                                        		Verfallene Optionen
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		 
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		 
                                                        		0
                                                        		0
                                                        		 
                                                        		0
                                                        		0
                                                    


                                                    
                                                        		Ausgeübte
                                                            Optionen
                                                        		46 263
                                                        		232.60
                                                        		 
                                                        		6 188
                                                        		217.77
                                                        		 
                                                        		52 451
                                                        		230.85
                                                        		 
                                                        		84 590
                                                        		196.08
                                                    


                                                    
                                                        		Ausstehend
                                                            per 31. Dezember
                                                        		312 211
                                                        		278.09
                                                        		 
                                                        		34 873
                                                        		287.80
                                                        		 
                                                        		347 084
                                                        		279.07
                                                        		 
                                                        		302 914
                                                        		247.98
                                                    


                                                    
                                                        		Ausübbar per
                                                            31. Dezember
                                                        		41 440
                                                        		232.93
                                                        		 
                                                        		7 783
                                                        		228.46
                                                        		 
                                                        		49 223
                                                        		232.22
                                                        		 
                                                        		30 847
                                                        		208.06
                                                    


                                                
                                            


                                        

                                         


                                    

                                    
                                    Die am 31. Dezember 2015 ausstehenden Optionen haben Ausübungskurse im Bereich
                                        von CHF 192.85 bis CHF 349.15 und eine durchschnittliche Restlaufzeit von 4,6
                                        Jahren.


                                    
                                    Bericht der Revisionsstelle
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                                    Bericht der Revisionsstelle an die Generalversammlung zum Vergütungsbericht
                                        2015


                                    Wir haben den beigefügten  Vergütungsbericht vom 8. März 2016 der Geberit AG
                                        für das am 31. Dezember 2015 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.


                                    Verantwortung des Verwaltungsrates


                                    Der Verwaltungsrat ist für die Erstellung und sachgerechte Gesamtdarstellung des
                                        Vergütungsberichts in Übereinstimmung mit dem Gesetz und der Verordnung gegen
                                        übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV)
                                        verantwortlich. Zudem obliegt ihm die Verantwortung für die Ausgestaltung der
                                        Vergütungsgrundsätze und die Festlegung der einzelnen Vergütungen.


                                    Verantwortung des Prüfers


                                    Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung ein Urteil zum
                                        beigefügten Vergütungsbe-richt abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in
                                        Übereinstimmung mit den Schweizer Prüfungsstan-dards durchgeführt. Nach diesen
                                        Standards haben wir die beruflichen Verhaltensanforderungen einzuhalten und die
                                        Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass hinreichende Sicherheit darüber
                                        erlangt wird, ob der Vergütungsbericht dem Gesetz und den Art. 14 bis 16 der
                                        VegüV entspricht.


                                    Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen, um
                                        Prüfungsnachweise für die im Vergütungsbericht enthaltenen Angaben zu den
                                        Vergütungen, Darlehen und Krediten gemäss Art. 14 bis 16 VegüV zu erlangen. Die
                                        Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers.
                                        Dies schliesst die Beurteilung der Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder
                                        unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Vergütungsbericht ein. Diese
                                        Prüfung umfasst auch die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten
                                        Bewertungsmethoden von Vergütungselementen sowie die Beurteilung der
                                        Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts.


                                    Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend
                                        und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.


                                    Prüfungsurteil


                                    Nach unserer Beurteilung entspricht der Vergütungsbericht der Geberit AG für das
                                        am 31. Dezember 2015 abgeschlossene Geschäftsjahr dem Gesetz und den Art. 14 bis
                                        16 der VegüV.


                                    PricewaterhouseCoopers AG
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                                                		Beat Inauen
Revisionsexperte
Leitender
                                                    Revisor
                                                		Martin Knöpfel
Revisionsexperte
                                            


                                        
                                    


                                     


                                    Zürich, 8. März 2016
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                Im Zeichen der Integration
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                    Im Februar kommt die Akquisition der Sanitec zustande. Geberit wird zum führenden Hersteller von
                    Sanitärprodukten in Europa. In einem ersten Schritt werden die Unternehmenskulturen zusammengeführt,
                    Prozesse vereinheitlicht und die Vertriebsstrukturen angepasst.
                


                
                     Mehr
                

            
        

        
            
                Spatenstich in Pfullendorf
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                    Am 17. April 2015 findet in Pfullendorf der Spatenstich für den Ausbau des Geberit Logistikzentrums
                    statt. Rund 40 Millionen Euro kostet das Bauvorhaben, das im Frühjahr 2017 fertiggestellt
                    werden soll. Damit optimiert Geberit die bestehenden Logistikprozesse und rüstet sich für die
                    Zukunft.
                


            

        

        
            
                Gibt es genug für alle?
            


            
                [image: ]
            
            
                
                    An der Expo Milano dreht sich im Schweizer Pavillon, welcher unter anderem von Geberit gesponsert
                    wird, alles um Ressourcenknappheit. In den Türmen des Pavillons befinden sich Lebensmittel. Mit
                    fortschreitendem Konsum senken sich die Plattformen, auf denen die Besucher stehen. So entsteht ein
                    Eindruck von Leere.
                


                
                     Mehr
                

            
        

        
            
                Effiziente Reinigung mit Wasser
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                    Im neuen Premium-Dusch-WC Geberit AquaClean Mera steckt viel technisches Know-how: Ein intelligentes
                    hybrides Warmwassersystem zählt ebenso dazu wie die patentierte WhirlSpray-Duschtechnologie und die
                    nahezu geräuschlose TurboFlush-Spültechnik.
                


                
                     Mehr
                

            
        

        
            
                Saubere Lösung
            


            
                [image: ]
            
            
                
                    Die neue Geberit Duschrinne CleanLine vereint Design und Funktionalität. Nicht nur Installateure,
                    auch Privatkunden sind von den individuellen Einbaumöglichkeiten, der einfachen Reinigung der Rinne,
                    der optimalen Abflussleistung sowie der bis ins letzte Detail durchdachten Montage überzeugt.
                


                
                     Mehr
                

            
        

        
            
                Spree-Juwel
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                    Am Ufer der Spree in Berlin ist ein moderner Wohnblock mit 14 Stockwerken und 56 Eigentumswohnungen entstanden.
					Neben dem spektakulären Panorama lassen sich auch die Badezimmer sehen. Dank der
                    flexiblen Installationstechnik von Geberit konnten diese ganz nach den Wünschen der Kunden gestaltet
                    werden.
                


            

        

        
            
                Schwindelfrei am Matterhorn
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                Die Spitze des steilen Matterhorns versteckt sich hinter einer Wolkendecke. Etwas weiter unten
                    kontrollieren Sanitärinstallateure die Wasserzufuhr zur Hörnlihütte.
                    Zur Sanierung der Berghütte hat Geberit Betätigungsplatten, Duofix Elemente und Rohrleitungen
                    beigesteuert.
                


                
                     Mehr
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                Editorial


            Berichtsteil

            Editorial

        
        
            


    

        
            Das anspruchsvolle Umfeld in der Bauindustrie, die Integration des akquirierten Sanitec Geschäfts sowie der
            starke Schweizer Franken prägten die Resultate der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015. Von einem sehr hohen Niveau aus startend, gelang es trotzdem, ein gutes Gesamtergebnis zu erwirtschaften und die Position als führender Anbieter für Sanitärprodukte in Europa weiter zu festigen.
        


        
            Der Nettoumsatz nahm im Jahr 2015 um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu. Das Gesamtwachstum
            setzte sich aus organischem Wachstum in lokalen Währungen von 2,7%, einem negativen Fremdwährungseffekt von
            9,6% sowie einer durch die Sanitec Akquisition bedingten Zunahme von 31,1% zusammen. Die operativen Margen
            wurden durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie durch tiefere Rohmaterialpreise positiv
            beeinflusst. Dagegen wirkten sich vor allem die Margenverwässerung durch die Integration von Sanitec und die
            Effekte aus dem in der Schweiz gewährten Währungsrabatt in der Höhe von 10% negativ aus. Die Ergebnisse
            beinhalten verschiedene Sondereffekte im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition. Das um diese
            Sondereffekte adjustierte Betriebsergebnis (EBIT) erhöhte sich um 2,4% auf CHF 590,9 Mio., die
            entsprechend adjustierte EBIT-Marge belief sich auf 22,8%. Das adjustierte Nettoergebnis reduzierte sich um
            1,1% auf CHF 493,1 Mio.; die adjustierte Nettoumsatzrendite betrug 19,0%. Der adjustierte Gewinn je
            Aktie ging um 0,4% auf CHF 13.23 zurück. Die ausgewiesenen Werte betrugen für den EBIT CHF 498,3 Mio. (EBIT-Marge 19,2%), für das Nettoergebnis CHF 422,4 Mio. (Umsatzrendite 16,3%) und für den Gewinn je Aktie CHF 11.33. Der Free Cashflow stieg um 5,1% auf CHF 484,0 Mio. an.
        


        
            Massgeblich geprägt war das Geschäftsjahr 2015 durch die Übernahme und Integration der Sanitec Gruppe. Im
            Oktober 2014 nahm die Geberit Gruppe mit dem Übernahmeangebot für Sanitec – einem führenden europäischen
            Hersteller und Anbieter im Bereich Sanitärkeramik – eine strategische Weichenstellung vor. Im
            darauffolgenden Februar konnte die Akquisition vollzogen werden. Durch die Kombination vergrösserte sich die
            Gruppe um 6 200 Mitarbeitende, 18 Produktionswerke und 14 europäische, lokal stark verankerte Marken.
            Dank dieses Schrittes befindet sich Geberit nun in einer idealen Position, um im Badezimmer mit innovativen
            Lösungen Mehrwerte zu schaffen. An der Schnittstelle zwischen reibungslos funktionierender Technik hinter
            und raffiniertem Design vor der Wand liegt die Zukunft. Geberit ist in Europa der Marktführer im Bereich der
            Sanitärprodukte und hat seine Position insbesondere in Regionen wie den nordischen Ländern, Frankreich,
            Grossbritannien und Osteuropa gestärkt, in denen das Unternehmen bis anhin noch keine namhafte Position
            hatte. Die im zweiten Quartal 2015 gestarteten Integrationsaktivitäten verliefen plangemäss. Bis Ende 2015
            wurden die wesentlichen organisatorischen Arbeiten abgeschlossen. Insbesondere wurde das Ziel erreicht, zum
            1. Januar 2016 im Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen aufzutreten. Der Fokus im Jahr 2016
            gilt der weiteren Harmonisierung der Prozesse sowie der Realisierung erster Synergien.
        


        
            Das zukunftsgerichtete, kontinuierlich optimierte Produktportfolio ist ein wichtiger Erfolgsfaktor von
            Geberit. Im Jahr 2015 gelang es wiederum, das bewährte Sortiment mit wesentlichen Innovationen zu ergänzen
            und damit die Marktstellung weiter auszubauen. Als Beispiel sei die Duschrinne CleanLine genannt, die edles
            Aussehen mit effizienter, sicherer Montage kombiniert und gleichzeitig einfacher zu reinigen ist als
            herkömmliche Duschrinnen. Das bisherige Marktecho auf dieses Produkt hat sämtliche Erwartungen übertroffen.
            Oder die kompakte Hygienespülung mit neuer Steuerungs- und Sensortechnik, die einer Vermehrung von
            Bakterien- und Keimpopulationen in Leitungen mit stillstehendem Wasser vorbeugt, indem sie diese bei Bedarf
            automatisch durchspült. Ebenfalls eingeführt wurde das neue Premium-Dusch-WC Geberit AquaClean Mera, das
            neue Massstäbe in dieser Kategorie setzt.
        


        
            Wie bereits im letzten Geschäftsbericht angekündigt, wurde im Hinblick auf künftiges Wachstum sowie zur
            fortgesetzten Optimierung bestehender Logistikprozesse – und unabhängig von der Sanitec Akquisition –
            beschlossen, die Kapazitäten des Logistikzentrums in Pfullendorf weiter auszubauen und dafür rund EUR 40 Mio.
            zu investieren. Der Spatenstich zur Erweiterung erfolgte plangemäss im Frühjahr 2015. Die Fertigstellung ist
            auf Anfang 2017 geplant, sodass die Erweiterungsbauten den Betrieb im gleichen Jahr aufnehmen können.
        


        
            Die Kursentwicklung der Geberit Aktie präsentierte sich erfreulich. Der Aktienkurs legte – im Gegensatz zum
            Swiss Market Index (SMI), der einen Rückgang von 1,8% verzeichnete – leicht um 0,5% auf CHF 340.20 zu.
            Der Verwaltungsrat will die Aktionäre trotz leicht rückläufigen Ergebnissen an der grundsätzlich soliden
            Geschäftsentwicklung teilhaben lassen und hält weiterhin an der attraktiven Ausschüttungspolitik der
            Vorjahre fest. Der Generalversammlung wird deshalb eine gegenüber dem Vorjahr leicht um 1,2% auf CHF 8.40 erhöhte Dividende vorgeschlagen. Die Ausschüttungsquote von 63,3% des adjustierten Nettoergebnisses liegt damit im oberen Bereich der durch den Verwaltungsrat definierten Bandbreite von 50 bis 70%. Darüber hinaus wurde das laufende
            Aktienrückkauf-Programm weiter geführt. Bis zum 31. Dezember 2015 wurden Aktien zu einem Betrag von CHF 205 Mio.
            erworben, was rund einem Drittel des ursprünglich geplanten gesamten Programms entspricht. Von Juli 2014 bis
            März 2015 war der Rückkauf wegen der laufenden Sanitec Akquisition sistiert, weshalb bis zum Abschluss des
            Programms Ende Februar 2016 lediglich rund 2% des Aktienkapitals oder rund 40% des ursprünglich geplanten
            Umfangs zurückgekauft wurden. Der Generalversammlung 2016 wird beantragt, eine Kapitalherabsetzung im Umfang
            der insgesamt zurückgekauften Aktien vorzunehmen und die Aktien zu vernichten.
        


        
            Veränderungen wird es im Verwaltungsrat geben. Robert F. Spoerry stellt sich nach sieben Jahren im Gremium
            an der ordentlichen Generalversammlung vom 6. April 2016 nicht mehr für eine Wiederwahl zur Verfügung. Er
            hat sich mit viel Engagement und Fachwissen als Mitglied des Verwaltungsrats, als Vorsitzender des
            Nominations- und Vergütungsausschusses, als Mitglied des Revisionsausschusses sowie in einer Übergangsphase
            als Lead Director eingebracht. Verwaltungsrat und Konzernleitung danken ihm herzlich für seine Beiträge und
            Impulse zur Weiterentwicklung des Unternehmens. Als Nachfolgerin und neues Verwaltungsratsmitglied wird der
            Generalversammlung Frau Regi Aalstad vorgeschlagen.
        


        
            Als Folge der im Rahmen der Sanitec Akquisition angepassten Organisationsstruktur wurde die Konzernleitung
            ab Februar 2015 um den Bereich Marketing & Brands erweitert. Deshalb wurde zu diesem Zeitpunkt der vormalige
            Marketingleiter der Gruppe, Egon Renfordt-Sasse, zum Leiter des neuen Konzernbereichs und Mitglied der
            Konzernleitung ernannt. Anfang Juni 2015 übernahm zudem Ronald van Triest die vakante Position in der
            Konzernleitung als Leiter Vertrieb International, umfassend die Geberit Märkte ausserhalb von Europa.
        


        
            Die guten Resultate im Jahr 2015 sowie die bis anhin planmässig verlaufene Integration der Sanitec
            Aktivitäten verdanken wir dem grossen Einsatz, der hohen Motivation und der Kompetenz unserer Mitarbeitenden
            in über 40 Ländern. Ihnen gelten unser Dank und unsere Anerkennung für die vorbildlichen Leistungen. Ein
            ganz besonderes Dankeschön gebührt unseren Kunden in Handel und Handwerk für das entgegengebrachte Vertrauen
            und die konstruktive Zusammenarbeit. Bedanken wollen wir uns nicht zuletzt bei Ihnen, geschätzte
            Aktionärinnen und Aktionäre, für Ihre anhaltend grosse Verbundenheit mit unserem Unternehmen.
        


        
            Das Geschäftsjahr 2016 dürfte für die Geberit Gruppe weiterhin durch die Integration der Sanitec Aktivitäten
            geprägt sein. Seit dem 1. Januar 2016 tritt der Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen auf;
            zudem soll wie erwähnt das Augenmerk der weiteren Harmonisierung der Systeme und Prozesse sowie der
            Realisierung von ersten Synergien gelten. Ein ebenso wichtiger Fokus soll dem Tagesgeschäft gelten, was
            aufgrund der Situation in den europäischen Bau-Märkten erneut anspruchsvoll werden dürfte. Ziel soll es sein, in allen Märkten mit der neuen gemeinsamen Vertriebsmannschaft überzeugende Leistungen zu erbringen und wie in den Vorjahren Marktanteile zu gewinnen. Das Hauptaugenmerk soll auf einer forcierten
            Vermarktung der in den letzten Jahren neu eingeführten Produkte, der stärkeren Durchdringung von Märkten, wo
            Geberit Produkte oder Technologien noch untervertreten sind, sowie dem vielversprechenden Dusch-WC-Geschäft
            liegen. Entsprechend der Geberit Strategie sollen parallel dazu die Geschäftsprozesse kontinuierlich weiter optimiert werden. Verwaltungsrat und Konzernleitung sind überzeugt, für die bevorstehenden Chancen und Herausforderungen sehr gut gerüstet zu sein.
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                Informationen zur Geberit Aktie
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            Informationen zur Geberit Aktie

        
        
    

        Kursentwicklung im Berichtsjahr


        
            Der Kursverlauf der Geberit Aktie war im Jahr 2015 geprägt von der Aufhebung des Mindestkurses durch die
            Schweizerische Nationalbank sowie der Erstkonsolidierung von Sanitec. Ausgehend von einem Stand von CHF 338.40
            sank der Kurs Mitte Januar parallel mit dem Markt markant, um dann bis Mitte März bis auf ein Allzeithoch
            von knapp über CHF 370 zu steigen. In der Folge bewegte sich die Geberit Aktie leicht schwächer als der
            Markt in einem Abwärtstrend bis auf rund CHF 290, worauf sie sich im vierten Quartal jedoch überproportional
            erholte und das Jahr auf CHF 340.20 schloss. Insgesamt entspricht dies einem leichten Anstieg von 0,5%
            im Jahr 2015. Der SMI nahm in der gleichen Periode um 1,8% ab. Über die letzten fünf Jahre betrachtet,
            resultierte für die Geberit Aktie im Durchschnitt pro Jahr ein Wertzuwachs von 9,5% (SMI: +6,5%). Die
            Marktkapitalisierung der Geberit Gruppe erreichte Ende 2015 CHF 12,9 Mrd.
        


        
            Die Geberit Aktien sind an der SIX Swiss Exchange, Zürich, notiert.
        


        
            Ende 2015 betrug der Free Float gemäss Definition SIX 100%.
        



        Ausschüttung


        
            In einem normalen Marktumfeld erzielt Geberit einen soliden Free Cashflow, der für Investitionen in das
            organische Wachstum, zur Tilgung von Schulden, für allfällige Akquisitionen oder für Ausschüttungen an die
            Aktionäre verwendet wird. Die Kapitalstruktur wird umsichtig gepflegt und es wird eine solide Bilanzstruktur
            mit einem Liquiditätspolster angestrebt. Diese Politik gewährleistet einerseits die notwendige finanzielle
            Flexibilität zur Erreichung der Wachstumsziele und bietet andererseits dem Investor Sicherheit.
            Überschüssige Mittel werden an die Aktionäre ausgeschüttet. Geberit hat diese aktionärsfreundliche
            Ausschüttungspolitik auch im vergangenen Geschäftsjahr fortgesetzt. Dies soll auch nach der Akquisition von
            Sanitec unverändert geschehen.
        


        
            Über die letzten fünf Jahre wurden rund CHF 1,9 Mrd. in Form von Ausschüttungen oder Aktienrückkäufen
            an die Aktionäre zurückbezahlt. Im gleichen Zeitraum stieg der Aktienkurs der Geberit Aktie von CHF 216.20
            per Ende 2010 auf CHF 340.20 per Ende 2015.
        


        
            Der Generalversammlung der Geberit AG vom 6. April 2016 wird durch den Verwaltungsrat trotz einem – bereinigt um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition – leicht rückläufigen Nettoergebnis eine gegenüber 2015 um 1,2% auf CHF 8.40 erhöhte Dividende vorgeschlagen. Ausschüttungsquote von 63,3% des adjustierten Nettoergebnisses liegt im oberen Bereich der durch den Verwaltungsrat definierten Bandbreite von 50 bis 70%. 
        


        
            Das im März 2014 angekündigte Aktienrückkauf-Programm wurde am 30. April 2014 gestartet. Im Rahmen des
            Programms sollten über einen Zeitraum von zwei Jahren unter Abzug der Verrechnungssteuer Aktien im
            Gesamtumfang von maximal 5% des im Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals zurückgekauft und mittels
            Kapitalherabsetzung vernichtet werden. Der Rückkauf erfolgte über eine separate Handelslinie an der SIX
            Swiss Exchange. Bis zum 31. Dezember 2015 wurden 634 600 Aktien, was rund einem Drittel des gesamten
            Programms entspricht, zu einem Betrag von CHF 205 Mio. erworben. Von Juli 2014 bis März 2015 war
            der Rückkauf wegen der laufenden Sanitec Akquisition sistiert, weshalb bis zum Abschluss des Programms Ende
            Februar 2016 2% des Aktienkapitals oder rund 40% des ursprünglich geplanten Umfangs zurückgekauft wurden.
            Der Generalversammlung 2016 wird beantragt, eine Kapitalherabsetzung im Umfang der insgesamt zurückgekauften
            Aktien vorzunehmen und die Aktien zu vernichten.
        



        Kommunikation


        
            Über das Internet ( www.geberit.com)
            veröffentlicht Geberit zeitgleich für alle Marktteilnehmer und Interessenten aktuelle und umfangreiche
            Informationen inklusive Ad-hoc-Mitteilungen. Unter anderem ist im Internet jederzeit die aktuell gültige
            Investorenpräsentation zu finden. Zusätzlich können sich Interessierte in eine Mailingliste ( www.geberit.com/downloadcenter/mailingliste)
            eintragen. Damit erhalten sie jeweils aktuell die neusten Unternehmensinformationen.
        



        
            Die laufende Kommunikation mit den Aktionären, dem Kapitalmarkt und der Öffentlichkeit wird durch den CEO
            Christian Buhl, den CFO Roland Iff und den Leiter Corporate Communications & Investor Relations, Roman
            Sidler, gepflegt. Kontaktdetails sind im Internet in den jeweiligen Kapiteln zu finden. Geberit informiert
            mit regelmässigen Medieninformationen, Medien- und Analystenkonferenzen und Finanzpräsentationen.
        


        
            Eine Kontaktaufnahme ist jederzeit möglich unter 
 corporate.communications@geberit.com
        


        
            Umfangreiche Aktieninformationen finden Sie unter 
 www.geberit.com > Investoren > Aktieninformationen
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            Basis:Aktiensplit im Verhältnis 1:10 am 8. Mai 2007

            Quelle:Bloomberg
            

            Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
        


        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	
    
    
        		Bezahlte Ausschüttung (CHF je Aktie)     
    


    
        		 

        		2011
        		2012
        		2013
        		2014
        		2015
    


    
        		Dividende
        		–
        		–
        		3.80
        		7.50
        		8.30
    


    
        		Kapitalrückzahlung
        		6.00
        		6.30
        		2.80
        		–
        		–
    


    
        		Total
        		6.00
        		6.30
        		6.60
        		7.50
        		8.30
    


    









        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Total Ausschüttung an Aktionäre und Aktienrückkäufe 

(CHF Mio.)





		 

		2011
		2012
		2013
		2014		2015
		Total




		Ausschüttung

		236
		242
		248
		282		311
		1 319




		Aktienrückkauf

		193
		198
		0
		37		160
		588




		Total

		429
		440
		248
		319		471
		1 907










































































































        
            

        


        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Eckdaten zur Geberit Aktie (per 31.12.2015)




		Eingetragene Aktionäre
		25 522




		Gesellschaftskapital (CHF)
		3 779 842.70




		Anzahl Namenaktien à CHF 0.10
		37 798 427




		Eingetragene Aktien
		22 719 562




		Eigenbestand an Aktien:
		




		- Eigene Aktien
		243 280




		- Rückkauf-Programm
		634 600




		Total Eigenbestand an Aktien
		877 880




		Börsenplatz
		SIX Swiss Exchange




		Valoren-Nummer
		3017040




		ISIN-Nummer
		CH-0030170408




		Telekurs
		GEBN




		Reuters
		GEBN.VX




































































        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Kennzahlen 
(CHF je Aktie)


		2014		2015
		 




		Gewinn

		13.28		13.23
		1




		Netto-Cashflow

		16.20		16.00
		 




		Eigenkapital

		45.74		39.76
		 




		Ausschüttung

		8.30		8.40
		2 




		1 Adjustiert um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)
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		Termine
		2016




		Generalversammlung
		6. Apr




		Dividendenzahlung
		12. Apr




		Zwischenbericht 1. Quartal
		28. Apr




		Halbjahresabschluss
		16. Aug




		Zwischenbericht 3. Quartal
		28. Okt




		




		 
		2017




		Erste Informationen Geschäftsjahr 2016
		17. Jan




		Resultate Geschäftsjahr 2016
		14. Mrz




		Generalversammlung
		5. Apr




		Dividendenzahlung
		11. Apr




		Zwischenbericht 1. Quartal
		2. Mai




		(Geringfügige Änderungen vorbehalten)
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                    Strategie


                Berichtsteil

                Lagebericht der Konzernleitung

                
            
            

    

        
            Geberit will mit innovativen Lösungen für Sanitärprodukte die Lebensqualität der Menschen nachhaltig
            verbessern. Die bewährte und fokussierte Strategie dazu basiert auf den vier Säulen «Fokus auf Sanitärprodukte», «Bekenntnis zu Innovation und Design», «Selektive geografische Expansion» und «Kontinuierliche Geschäftsprozessoptimierung».
        





    


    
        
            		
                1.

                Fokus auf Sanitärprodukte

            
            		
                2.

                Bekenntnis zu Innovation und Design 

            
            		
                3.

                Selektive geografische Expansion 

            
            		
                4.

                Kontinuierliche Geschäftsprozessoptimierung 

            
        


    




    

        
            		
                Fokus auf Sanitärprodukte: Geberit konzentriert sich auf Sanitär- und Rohrleitungssysteme «hinter der Wand» für den Wassertransport in Gebäuden sowie auf Badezimmerkeramiken und keramikergänzende Produkte «vor der Wand».
                In diesen Bereichen verfügt Geberit über profundes Know-how und bietet
                qualitativ hochstehende, integrierte und wassersparende Sanitärtechnik sowie attraktives Design an.
            


            		
                Bekenntnis zu Innovation und Design: die laufende Optimierung und die Ergänzung des Sortiments sind
                entscheidend für den zukünftigen Erfolg. Die Innovationskraft basiert auf Forschung und Entwicklung 
                in Gebieten wie Hydraulik, Statik, Brandschutz, Hygiene oder Akustik sowie Verfahrens- und Werkstofftechnik. 
                Die gewonnenen Erkenntnisse werden bei der Entwicklung von Produkten und Systemen zum Nutzen der Kunden systematisch umgesetzt.
            


            		
                Selektive geografische Expansion: ein wichtiger Faktor für langfristigen Erfolg ist überproportionales
                Wachstum in denjenigen Märkten inner- und ausserhalb Europas, wo Geberit Produkte oder Technologien noch
                untervertreten sind. Ausserhalb Europas konzentriert sich Geberit auf die vielversprechendsten Märkte.
                Dazu gehören Nordamerika, China, Südostasien, Australien, die Golfregion und Indien. Mit Ausnahme von 
                Nordamerika und Australien ist das Unternehmen in diesen Märkten vornehmlich im Projektgeschäft tätig.
                Dabei wird stets an den bestehenden hohen Standards bezüglich Qualität und Profitabilität festgehalten.
            


            		
                Kontinuierliche Geschäftsprozessoptimierung: durch diesen Fokus soll eine langfristig führende,
                wettbewerbsfähige Kostenstruktur gesichert werden. Dies geschieht einerseits durch gruppenweite
                Projekte, andererseits erkennen die Mitarbeitenden im Rahmen ihrer täglichen Arbeit
                Verbesserungsmöglichkeiten und tragen so massgeblich zur positiven Entwicklung bei.
            


        


		

    

	

        


            Strategische Erfolgsfaktoren


                

	
        
        
       Der Erfolg der Geberit Gruppe basiert auf einer Reihe von Erfolgsfaktoren. Die wichtigsten sind:
        



        
        		
        eine klare und langfristig angelegte Strategie,
        


        		
        der Fokus auf Sanitärprodukte,
        


        		
        solide nachhaltige  Wachstums- und Ergebnistreiber,
        


        		
        eine starke Wettbewerbsposition,
        


		 		
        ein innovatives, den Kundenbedürfnissen entsprechendes Produktsortiment,
        


		 		
        ein bewährtes kundenorientiertes Geschäftsmodell,
        


		 		
        eine stabile Führungsstruktur,
        


		 		
		eine schlanke, leistungsfähige Organisation mit optimierten Prozessen,
        


		 		
		eine einzigartige Unternehmenskultur.
        


		
        


		
	
 
	

            Mittelfristige Ziele


                

	
        
        
       Geberit hat sich zum Ziel gesetzt, Standards bei Sanitärprodukten zu setzen, diese Produkte nachhaltig weiterzuentwickeln und dadurch Marktanteile zu gewinnen. Dieser Anspruch soll unter anderem zu einem über dem Branchendurchschnitt liegenden Umsatzwachstum führen. Grundsätzlich wird das Erreichen der Umsatzziele bei gleichzeitiger Erhaltung der branchenführenden Profitabilität und der Fähigkeit zu hoher Cashflow-Generierung angestrebt.
        


		
		 
       Die mittelfristigen Ziele wurden als Folge der Akquisition von Sanitec und der Umstellung der Berichterstattung auf Nettoumsatz ab dem Geschäftsjahr 2015 einer Neubeurteilung unterzogen. Nach erfolgreichem Abschluss     
       der Integration des Sanitec Geschäfts ab 2018 soll mittelfristig das um Akquisitionen bereinigte Nettoumsatz-Wachstum in lokalen Währungen im Durchschnitt über einen Konjunkturzyklus zwischen 4 und 6 Prozent     
       betragen sowie eine operative Cashflow-(EBITDA-)Marge zwischen 28 und 30 Prozent erreicht werden. Mit der Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC) wurde neu eine dritte quantitative Zielgrösse definiert. Der ROIC soll ab 2018 25 Prozent erreichen.
        


		
		
		Um dem zu erwartenden Wachstum gerecht zu werden, für anstehende grössere Projekte sowie bedingt durch die Integration des Sanitec Geschäfts sollen in den Jahren 2016 bis 2018 jährlich rund CHF 150 Mio. in Sachanlagen investiert werden. 
		


		
		
		Weiteres Wachstum durch Akquisitionen wird nicht ausgeschlossen. Ein möglicher Zukauf muss jedoch strengen strategischen und finanziellen Anforderungskriterien genügen.
		



		
		Die folgenden Umsatz- und Ergebnistreiber sind für die Erreichung der anspruchsvollen mittelfristigen Ziele wesentlich:
		


		
        
			        		 «Push-Pull»-Vertriebsmodell, welches sich auf die bedeutendsten Entscheidungsträger in der Branche konzentriert,
                    


			        		 Technologiepenetration, mit der veraltete Technologien durch neuere, innovativere Sanitärprodukte und -systeme abgelöst werden,
                    


							 Value-Strategie, um den Anteil von höherwertigen Produkten zu steigern – insbesondere in Märkten mit bereits hoher Marktdurchdringung mit Geberit Produkten,
                    


							 Geberit AquaClean, mit dem die Dusch-WC-Kategorie in Europa aufgebaut werden soll,
                    


							 Innovationsführerschaft in der Sanitärbranche, um neue Standards zu setzen, und
                    


							 kontinuierliche Prozess- und Kostenoptimierung.
                    


                


		
	
 
	

            Wertorientierte Führung


                

	
        
        
       Aspekte der Wertorientierung werden in mehreren Bereichen des Unternehmens berücksichtigt.
        


		
		 
       Das Entschädigungsmodell für das gesamte Gruppen-Management beinhaltet einen vom Unternehmenserfolg abhängigen Entlohnungsteil, der sich aufgrund von vier gleich gewichteten Unternehmenskennzahlen – darunter die Betriebsrendite – errechnet. Zusätzlich zum Gehalt existiert für die Konzernleitung und weitere Managementmitglieder ein jährliches Optionsprogramm, das für die Zuteilung ebenfalls an ein Betriebsrenditeziel geknüpft ist. Details dazu sind im   Vergütungsbericht zu finden.
        


		
		
		Investitionen für Sachanlagen werden ab einer gewissen Höhe erst nach Erfüllung strenger Vorgaben freigegeben. Dabei ist eine Kapitalverzinsung zwingend, die über den Kapitalkosten plus einer Prämie liegt.
		


		
		
		Im Sinne einer wertorientierten Führung werden wichtige Projekte nach Projektabschluss langfristig verfolgt und die Zielerreichung jährlich von der Konzernleitung beurteilt.
		


		

		
	
 
	

        
                Management von Währungsrisiken


                

    

        
            Generell werden Auswirkungen von Währungsschwankungen dank einer effizienten natürlichen
            Absicherungsstrategie so weit wie möglich minimiert. Dabei wird darauf geachtet, dass in den verschiedenen
            Währungsräumen die Kosten im gleichen Verhältnis anfallen, wie Umsätze erwirtschaftet werden. Vor allem in
            Euro und in US-Dollar gelingt diese Absicherung nahezu vollumfänglich. Kleinere Abweichungen ergeben sich
            hingegen aus dem Schweizer Franken, dem Britischen Pfund sowie den nordischen oder den osteuropäischen
            Währungen, wobei als Resultat der Integration des Sanitec Geschäfts das Währungsrisiko insbesondere in
            Schwedischen Kronen und Polnischen Zloty reduziert werden konnte. Als Folge dieser natürlichen Absicherungen
            haben Währungsschwankungen nur geringe Auswirkungen auf die Margen. Gewinne oder Verluste resultieren
            hauptsächlich aus der Umrechnung der lokalen Ergebnisse in Schweizer Franken (Translationseffekte).
        



        
            Im Sinne einer Sensitivitätsanalyse ist von folgenden Veränderungen bei einem um 10% schwächeren respektive
            stärkeren Schweizer Franken gegenüber allen andern Währungen auszugehen:
        




        
            
                		  - 
                		Nettoumsatz:
                		+/-8% bis +/-10%
            


            
                		  - 
                		EBITDA:
                		+/-9% bis +/-11%
            


            
                		  - 
                		EBITDA-Marge:    
                		rund +/-0,5 Prozentpunkte
            


        




        
            Zu weiteren Informationen zum Management von Währungsrisiken vgl.  Jahresabschluss der Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten
            Jahresabschluss,  4. Risikobewertung und -management, Management von Währungsrisiken
            sowie   Jahresabschluss der Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten
            Jahresabschluss, 15. Derivative Finanzinstrumente.
        




    

	

        
                Sanitec Akquisition


                

	
        
        
      Die Geberit AG kündigte am 14. Oktober 2014 an, dass sie den Sanitec Aktionären ein Angebot zur Übernahme ihrer Aktien zu einem Preis von SEK 97 je Aktie unterbreiten werde. Dies entsprach einem Gesamttransaktionswert von CHF 1,2 Mrd. für 100% der Aktien. Das Angebot bedeutete einen Aufschlag von 29% gegenüber dem volumengewichteten Durchschnittskurs der Sanitec Aktien an der Börse in Stockholm in den vorangegangenen drei Monaten.     
        


		
		 
      Sanitec war zu diesem Zeitpunkt ein führender europäischer Hersteller und Anbieter im Bereich Sanitärkeramik. Im Jahr 2014 erzielte das Unternehmen einen Nettoumsatz von EUR 689 Mio. und eine EBIT-Marge von 11,4%; es beschäftigte in 18 Fertigungswerken und 24 Vertriebseinheiten 6 200 Mitarbeitende. Sanitec vertrieb seine Produkte hauptsächlich in Europa unter 14 führenden, lokal stark verankerten Marken.
        


		 
      Die zuständigen Kartellbehörden erteilten Ende Januar 2015 alle erforderlichen Freigaben. Nach Ablauf der Annahmefrist am 2. Februar 2015 wurden Geberit 99,27% der Sanitec Aktien angeboten. Der Kauf/Verkauf dieser Aktien erfolgte am 10. Februar 2015 und wurde von Geberit durch eigene Mittel sowie durch neu aufgenommene Schulden finanziert. Nach einer verlängerten Angebotsfrist waren 99,77% der Aktien im Besitz von Geberit; für die restlichen Aktien wurde ein Squeeze-out-Verfahren durchgeführt, das im September 2015 erfolgreich abgeschlossen werden konnte.
        


		 
      Die Übernahme von Sanitec bedeutet für Geberit eine Erweiterung der bisherigen strategischen Ausrichtung. Das künftige Produktangebot wird um den Bereich Sanitärkeramik ergänzt. Das neue Unternehmen wird in Europa zum Marktführer im Bereich der Sanitärprodukte und stärkt seine Position inbesondere in Regionen wie den nordischen Ländern, Frankreich, Grossbritannien und Osteuropa, in denen Geberit bis anhin noch keine  starke Position hatte. Es vereint das technische Know-how im Bereich der Sanitärtechnik «hinter der Wand» mit der Designkompetenz «vor der Wand». Die Akquisition unterstützt zudem die wesentlichen  Umsatz- und Ergebnistreiber der Gruppe und wird sich wertschöpfend auswirken.
        


		 
      Die im zweiten Quartal 2015 gestarteten Integrationsaktivitäten verliefen plangemäss. Bis Ende 2015 wurden die wesentlichen organisatorischen Arbeiten abgeschlossen. Inbesondere wurde das Ziel erreicht, zum 1. Januar 2016 im Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen aufzutreten. Der Fokus im Jahr 2016 gilt der weiteren Harmonisierung der Prozesse sowie der Realisierung erster Synergien.
        


		
		
	
 
	


        
            
                Geschäftsjahr 2015


        
        

    

        
            Das anspruchsvolle Umfeld in der Bauindustrie sowie die Integration des akquirierten Sanitec Geschäfts
            prägten die Resultate der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015. Von einem sehr hohen Niveau aus startend, gelang es trotzdem, ein gutes Gesamtergebnis zu erwirtschaften. Die Mehrzahl der Märkte und Regionen konnte
            Umsatzzuwächse erzielen und Marktanteile gewinnen. Die um verschiedene Sondereffekte im Zusammenhang mit der
            Sanitec Akquisition bereinigten Ergebnisse waren durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie
            durch tiefere Rohmaterialpreise positiv beeinflusst. Dagegen wirkten sich vor allem die Margenverwässerung
            durch die Integration von Sanitec und die Effekte aus dem Währungsrabatt in der Schweiz negativ aus. Mit den
            vorliegenden Resultaten wurde die Position als führender Anbieter für Sanitärprodukte weiter gefestigt.
        




    
     

	


        
                Marktumfeld


        
        


    
        Rahmenbedingungen weiterhin herausfordernd
    


    
        Wie in den vorangegangenen Jahren war der Bausektor im Jahr 2015 von regional unterschiedlichen Entwicklungen
        geprägt. Eine umfassende Erholung des Branchenumfelds war nicht zu beobachten. Von einer positiven Entwicklung
        kann nur in wenigen Märkten gesprochen werden. Andernorts wurden deutliche Volumenrückgänge verzeichnet;
        besonders erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang der Einbruch der Aktivitäten in der Bauindustrie in China und
        in Russland.
    


    
        Euroconstruct passte in einer kürzlich aktualisierten Einschätzung für Europa die Zunahme des Volumens im Hochbau für das Jahr 2015 von +1,8% nach unten auf +1,1% an.
		Der Vergleich mit länger zurückliegenden Prognosen von
        Euroconstruct macht den zurückhaltenderen Ausblick deutlich – Ende 2014 war noch von einer Zunahme von 2,0% im
        Hochbau im Jahr 2015 ausgegangen worden. Wie im Vorjahr legten die Neubauten (+0,9%) weniger stark zu als die
        Renovationen (+1,2%). Auffallend ist, dass das heutige Neubauvolumen 30 bis 40% unter dem Niveau der Jahre
        2007/2008 liegt; im Gegensatz dazu erreicht das Renovationsvolumen nahezu wieder das damalige Niveau. Die
        Euroconstruct-Schätzungen für Deutschland (+0,7%), die Schweiz (+1,0%), Italien (-0,3%), Frankreich (-0,9%),
        Grossbritannien (+0,6%) und Österreich (+0,3%) – die sechs grössten Einzelmärkte von Geberit – lagen alle unter
        dem Durchschnitt der Euroconstruct-Schätzung für den Hochbau in Europa im Jahr 2015. Deutlich überproportionales
        Wachstum sah Euroconstruct für die Niederlande (+7,2%) und für Schweden (+8,5%). Vor diesem Hintergrund kann
        davon ausgegangen werden, dass die organische Entwicklung von Geberit den relevanten Wettbewerb im Berichtsjahr
        wiederum übertraf, wobei die Umsatzentwicklung in der Schweiz vom gewährten Währungsrabatt überlagert war.
    


    
        In Europa entfielen im Jahr 2015 77% des gesamten Bauvolumens von EUR 1 371 Mrd. auf den Hochbau. Davon beanspruchte der Wohnungsbau knapp 60%, der Nicht-Wohnungsbau gut 40%. Mehr als die Hälfte des Hochbauvolumens entfiel auf Renovationen, dies vor allem infolge eines hohen Anteils im Wohnungsbau.
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            Quelle: 80. Euroconstruct-Konferenz in Budapest (HU), Dezember 2015
        


    




    
        In Nordamerika stieg das Bruttoinlandprodukt (BIP) um 2,4%, womit die Wirtschaft etwas stärker
        wuchs als 2014 (+2,2%). Gemäss Zahlen zur US-Bauindustrie des U.S. Department of Commerce, United States Census
        Bureau, erhöhten sich die Investitionen im Hochbau gegenüber 2014 um 14,8%. Innerhalb des Hochbaus stiegen die
        Investitionen im Nicht-Wohnungsbau gesamthaft um 17,0% und damit deutlich stärker als im Vorjahr (+8,8%). Die
        für Geberit wichtigen Bereiche Gesundheitswesen/Spitäler sowie Schulen/Universitäten entwickelten sich mit +5,9%
        zwar unterdurchschnittlich, jedoch positiv (-1,4% im Vorjahr). Die Erholung im Wohnungsbau setzte sich fort: die
        Anzahl der Bewilligungen für neue private Wohneinheiten nahm mit 12,0% deutlich zu (Vorjahr +5,6%); die
        absoluten Werte liegen aber immer noch rund ein Viertel unter dem langjährigen Durchschnitt vor der Finanzkrise.
    


    
        Das Wirtschaftswachstum in der Region Fernost/Pazifik verlangsamte sich mit +4,7% leicht
        gegenüber dem Vorjahr (+4,9%), dies entgegen der weltweiten wirtschaftlichen Entwicklung (von +2,5% im Jahr 2014
        auf +2,8% im Berichtsjahr; Zahlen gemäss Internationalem Währungsfonds). Mit 53% (im Vorjahr 61%) resultierte
        dennoch wiederum mehr als die Hälfte des globalen Wachstums aus dieser Region. Der grösste Anteil davon entfiel
        auf China und, in geringerem Ausmass, auf Indien. Trotz der relativ stabilen makroökonomischen Situation waren
        einzelne Bau-Märkte in der Region von einer Abschwächung geprägt. Insbesondere in einigen Regionen Chinas ist
        der Wohnungsbau signifikant eingebrochen. Im Vergleich zum Vorjahr weiter angestiegene Bestände an unverkauften
        Wohnobjekten wirkten sich negativ auf den Wohnungsneubau aus.
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            Quelle:80. Euroconstruct-Konferenz in Budapest (HU), Dezember 2015, und 79. Euroconstruct-Konferenz in Warschau (PL), Juni 2015
            Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
        




    

	


        
                Nettoumsatz


        
        
    
        Solides Umsatzwachstum


        
            Der kumulierte Nettoumsatz im Jahr 2015 nahm um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu. Das
            Gesamtwachstum setzte sich aus organischem Wachstum in lokalen Währungen von +2,7%, einem
            Fremdwährungseffekt von -9,6% sowie einer durch die Sanitec Akquisition bedingten Zunahme von +31,1%
            zusammen. Das währungsbereinigte organische Wachstum von +2,7% setzte sich aus einem Volumeneffekt von +2,8%
            und einem Preiseffekt von -0,1% zusammen, wobei der Preiseffekt massgeblich durch den Anfang 2015 im Markt
            Schweiz eingeführten Währungsrabatt beeinflusst war.
        


        
            Das Produktsortiment von Sanitec trug ab Anfang Februar 2015 CHF 649 Mio. zum Nettoumsatz der
            Gruppe bei. Über das gesamte Jahr verzeichnete Sanitec in lokalen Währungen einen Nettoumsatzrückgang von
            2,2%.
        


        
            Trotz des zwischen 2008 und 2011 rückläufigen Nettoumsatzes resultierte in Schweizer Franken über die
            letzten zehn Jahre betrachtet ein durchschnittlicher jährlicher Zuwachs von 4,2%.
        


        
            Die im Nettoumsatz enthaltenen Währungsverluste beliefen sich auf CHF 201 Mio., was einem Minus
            von 9,6% entspricht. Im Jahr 2015 wurden 63% des Nettoumsatzes in Euro, je rund 5% in Britischen Pfund,
            US-Dollar und Schwedischen Kronen sowie 4% in Polnischen Zloty erwirtschaftet.
        


        
            Die folgenden Nettoumsatzveränderungen bei den Märkten und bei den Produktbereichen beziehen sich auf lokale
            Währungen und – bis auf die Erläuterungen zu den Produktlinien Badezimmerkeramik und Keramik-ergänzende
            Produkte – auf die ursprüngliche Geberit Einheit.
        



        Währungsrabatt beeinflusst Schweizer Markt stark negativ


        
            Die grösste Region Europa legte insgesamt 2,5% zu. Alle europäischen Länder/Regionen
            verzeichneten positives Wachstum mit Ausnahme der Schweiz. Starke Zuwachsraten erwirtschafteten die
            Iberische Halbinsel (+14,2%), Grossbritannien/Irland (+8,3%), die Benelux-Länder (+7,5%), die nordischen
            Länder (+5,5%) und Deutschland (+4,7%). Ebenfalls zulegen konnten Zentral-/Osteuropa (+2,7%), Italien
            (+2,0%), Österreich (+1,4%) und Frankreich (+0,2%). Die Schweiz (-8,3%) litt unter dem im Zusammenhang mit
            dem starken Schweizer Franken Anfang Februar eingeführten Währungsrabatt von 10%. Ausserhalb Europas wuchsen
            die Regionen Nahost/Afrika mit +16,2% und Amerika mit +7,1%. In der Region
            Fernost/Pazifik resultierte aufgrund des sehr schwachen Marktumfelds in China ein Rückgang
            von -4,1%.
        




        Sanitärsysteme stärker gewachsen


        
            Der Nettoumsatz im Produktbereich Sanitärsysteme erreichte CHF 1 145,9 Mio.
            – ein Zuwachs von 4,2%.
        


        
            Der Nettoumsatz der mit einem Anteil von 28,0% bedeutendsten Produktlinie
            Installationssysteme stieg um 5,3%. Zum stärksten Wachstum aller Produktlinien trugen
            massgeblich die Trockenbauelemente und – mit zweistelligen Wachstumsraten – die hochwertigen
            Betätigungsplatten bei. Ein Plus von 0,6% verzeichnete die Produktlinie Spülkästen und
            Innengarnituren; die Produktlinie steht für 8,5% des Gesamtnettoumsatzes. Mindernd
            wirkten sich die Lieferschwierigkeiten aufgrund des grossen Markterfolgs des neu lancierten
            Premium-Dusch-WCs AquaClean Mera, bei gleichzeitig ausbleibenden Bestellungen für das Vorgängermodell,
            aus. Dagegen entwickelten sich das WC-Modul Monolith sowie die Füll- und Spülventile – trotz Rückgängen im
            volatilen OEM-Geschäft – wie im Vorjahr sehr erfreulich. Der Nettoumsatz der Produktlinie Armaturen
            und Spülsysteme nahm 2015 – bei einem Anteil am Gesamtnettoumsatz von 4,5% – um 5,1% zu.
            Das Wachstum war auch auf das positivere Marktumfeld bei der US-Tochter Chicago Faucets im Geschäft mit
            Schulen und Spitälern zurückzuführen. Der Nettoumsatz der Produktlinie
            Apparateanschlüsse stieg um 3,9%. Der Anteil am Gruppennettoumsatz belief
            sich auf 3,2%. Positiven Wachstumsraten bei den Duschabläufen und den Sifons für Urinale und WCs
            standen Rückgänge bei den Wannengarnituren und den Sifons für Waschtische und Bidets gegenüber.
        



        
            Der Nettoumsatz im Produktbereich Rohrleitungssysteme betrug CHF 798,8 Mio., was
            einer Zunahme von 0,7% entspricht. Damit lag das Wachstum wie im Vorjahr unter demjenigen der
            Sanitärsysteme.
        


        
            Die 
            Hausentwässerungssysteme
         wuchsen um 3,9%. Der Anteil am Gesamtnettoumsatz erreichte 11,0%. Positiv entwickelten sich das
            schalloptimierte Entwässerungssystem Silent-PP und das
            PE-Abwassersystem. Dagegen stagnierte das Silent-db20 Abwassersystem. Mit -0,9% war die Produktlinie
            Versorgungssysteme die einzige Produktlinie, die einen Rückgang des Nettoumsatzes
            zu verzeichnen hatte. Der Anteil dieser gemessen am Gruppennettoumsatz zweitgrössten Produktlinie betrug
            19,8%. Ein negatives Marktumfeld in für diese Produktlinie wichtigen Absatzmärkten wie Norwegen
            und Italien sowie eine ungünstige Entwicklung im Heizungsmarkt führten zu diesem Rückgang.
        


        
            Die ab Februar 2015 erstmals konsolidierten Produktlinien Badezimmerkeramik und
            Keramik-ergänzende Produkte erreichten in den elf Monaten seit der Integration des Sanitec
            Geschäfts einen Anteil am Gruppennettoumsatz von 18,4% resp. 6,6%.
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                    Ergebnisse
                


            
            

    

        Weiterhin überzeugende Profitabilität


        
            Im Geschäftsjahr 2015 wurden die Ergebnisse der Geberit Gruppe von verschiedenen Sondereffekten im
            Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition beeinflusst. Zur besseren Vergleichbarkeit werden deshalb
            adjustierte Zahlen1
            ausgewiesen und kommentiert.
        


        
            Die operativen Margen wurden durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie durch tiefere
            Rohmaterialpreise positiv beeinflusst. Negativ wirkten sich der Währungsrabatt in der Höhe von 10% im Markt
            Schweiz, negative Währungseffekte, höhere Personal- und Pensionskosten sowie die generell tieferen Margen
            des Sanitec Geschäfts aus.
        


        
            Der adjustierte operative Cashflow (adj. EBITDA) stieg um 5,5% auf CHF 693,5 Mio. und erreichte
            damit einen neuen Höchstwert in der Geberit Geschichte. Die adjustierte EBITDA-Marge betrug 26,7% im Vergleich zu 31,5% im Vorjahr, was hauptsächlich auf die erwähnte Margenverwässerung durch die Integration des Sanitec Geschäfts zurückzuführen ist. Über die letzten zehn Jahre betrachtet übertraf das
            durchschnittliche EBITDA-Wachstum von 4,3% die entsprechende Nettoumsatzzunahme von 4,2% leicht. Dass die
            operativen Ergebnisse des Vorjahres trotz der Sanitec Integration nicht deutlicher übertroffen wurden, lag
            am negativen Einfluss der Währungsentwicklung. Der adjustierte EBITDA wurde durch den Währungsverlauf mit CHF 69 Mio. respektive 10,4% negativ beeinflusst; der entsprechende Effekt auf die adjustierte EBITDA-Marge betrug -0,4 Prozentpunkte. 
        



        
            Das adjustierte Betriebsergebnis (adj. EBIT) nahm um 2,4% auf CHF 590,9 Mio. zu, die adjustierte
            EBIT-Marge betrug 22,8% (Vorjahr 27,6%). Das adjustierte Nettoergebnis ging um 1,1% auf CHF 493,1 Mio.
            zurück, was zu einer adjustierten Umsatzrendite von 19,0% (Vorjahr 23,9%) führte. Je Aktie ergab sich ein
            adjustierter Gewinn von CHF 13.23 (Vorjahr CHF 13.28). Der im Vergleich zum adjustierten Nettoergebnis
            unterproportionale Rückgang von 0,4% war durch den – als Folge des laufenden Aktienrückkauf-Programms –
            tieferen durchschnittlichen Aktienbestand begründet.
        



        Betriebsaufwand unter Kontrolle



        
            Der gesamte adjustierte Betriebsaufwand stieg im Jahr 2015 um 32,4% auf CHF 2 002,8 Mio. an.
            In Prozenten vom Nettoumsatz entspricht dies 77,2% (Vorjahr 72,4%). Der Anstieg beim gesamten adjustierten
            Betriebsaufwand, aber auch bei allen Unterpositionen war auf die Integration der Sanitec Aktivitäten
            zurückzuführen. Dagegen hatten  Fremdwährungseffekte
            eine reduzierende Wirkung.
        


        
            Der adjustierte Warenaufwand insgesamt wuchs um 25,1% auf CHF&nbsp756,0&nbspMio., der Anteil am Nettoumsatz
            stieg leicht von 28,9% im Vorjahr auf 29,1% an. Aufwandsmindernd wirkten sich sowohl bei den industriellen
            Metallen wie auch bei den Kunststoffen rückläufige Rohmaterialpreise aus. Der adjustierte Personalaufwand
            stieg um 35,2% auf CHF 654,2 Mio. an. Dies entspricht 25,2% des Nettoumsatzes (Vorjahr 23,2%). Akquisitionsbereinigt ging der adjustierte Personalaufwand in absoluten Werten zurück. Dabei wurden die grösstenteils tariflich bedingten Gehaltserhöhungen und der Anstieg beim Personalbestand durch Wechselkurseffekte überkompensiert, vgl. auch  Lagebericht
            der Konzernleitung, Mitarbeitende. Die adjustierten
            Abschreibungen stiegen um 24,5% auf CHF 95,9 Mio., akquisitionsbereinigt hätte ein Rückgang
            resultiert. Die adjustierten Amortisationen auf immateriellen Anlagen betrugen CHF 6,7 Mio.
            (Vorjahr CHF 3,2 Mio.). Der adjustierte sonstige Betriebsaufwand stieg um 42,5% auf CHF 490,0 Mio.;
            bereinigt um die Sanitec Aktivitäten wäre ein Rückgang zu verzeichnen gewesen.
        



        
            Das adjustierte Netto-Finanzergebnis betrug CHF -17,2 Mio., ein Minus von CHF 15,5 Mio.
            gegenüber dem Vorjahr. Diese Entwicklung war durch höhere Zinsaufwendungen im Zusammenhang mit der
            Finanzierung der Sanitec Akquisition, Amortisationen von akquisitionsbedingten Finanzierungsgebühren sowie
            durch Fremdwährungsverluste begründet. Der adjustierte Steueraufwand nahm um CHF 4,0 Mio. auf CHF 80,6 Mio.
            zu. Daraus ergab sich eine im Vergleich zu 2014 leicht höhere adjustierte Steuerquote von 14,0% (Vorjahr
            13,3%), was auf ausgelaufene, steuerwirksame Amortisationen zurückzuführen war.
        



        Bedeutende Akquisitions- und Integrationskosten in der Erfolgsrechnung



        
            Die negativen Sondereffekte2 als Folge der Sanitec Akquisition betrugen auf Stufe EBITDA CHF 62 Mio., auf Stufe EBIT CHF 93 Mio. und auf Stufe Nettoergebnis CHF 71 Mio. Die ausgewiesenen Werte erreichten für den EBITDA CHF 631,7 Mio. (EBITDA-Marge 24,4%), für den EBIT CHF 498,3 Mio. (EBIT-Marge 19,2%), für das Nettoergebnis CHF 422,4 Mio. (Umsatzrendite 16,3%) und für den Gewinn je Aktie CHF 11.33.
        



        Anstieg beim Free Cashflow



        
            Der leicht tiefere operative Cashflow (EBITDA) sowie diverse, aus der Sanitec Akquisition herrührende und
            sich mehrheitlich gegenseitig kompensierende Sondereffekte führten beim Netto-Cashflow zu einem Rückgang um
            2,0% auf CHF 596,3 Mio. Bei der Berechnung des Free Cashflow wurden höhere Investitionen in
            Sachanlagen durch positive Effekte aus der Veränderung des Nettoumlaufvermögens überkompensiert. Dadurch
            konnte ein Anstieg beim Free Cashflow von 5,1% auf CHF 484,0 Mio. erzielt werden. Aus dem Free
            Cashflow wurden im Wesentlichen Ausschüttungen an die Aktionäre in Höhe von CHF 310,7 Mio.
            vorgenommen sowie Aktien in Höhe von CHF 159,8 Mio. zurückgekauft.
        




        
            1 Adjustiert: bereinigt um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)

            2 Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte
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            * Adjustiert um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)
            Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 


           



        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	
    
    
        		Akquisitions- und integrationsbezogene Kosten

(in Mio. CHF)
    


    
        		

    



    
        		Transaktionskosten
        		7

    


    
        		Integrationskosten
        		27

    


    
        		Auswirkung der Neubewertung der Vorräte*
        		28

    


    
        		Total Kosten auf EBITDA-Ebene
        		62

    


    
        		Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte
        		31

    


    
        		Total Kosten auf EBIT-Ebene
        		93

    


    
        		Finanzierungskosten
        		6

    


    
        		Steuereffekt
        		-28

    


    
        		Total Kosten auf Nettoergebnis-Ebene
        		71

    


    
        		* in Zusammenhang mit Kaufpreisallokation
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            1
            Quelle:Kunststoff Information Verlagsgesellschaft mbH
            

            2
            Quelle:London Metal Exchange
            Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
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            Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
        



    

        


            Finanzstruktur


                

    
        Starkes finanzielles Fundament



        
            Der wiederum substanzielle Beitrag aus dem Free Cashflow ermöglichte auch nach der Übernahme von Sanitec
            eine Fortsetzung der attraktiven Dividendenpolitik sowie die Fortführung des Aktienrückkauf-Programms bei
            gleichzeitiger Beibehaltung des sehr gesunden finanziellen Fundaments der Gruppe.
        


        
            Die Bilanzsumme nahm von CHF 2 431,5 Mio. auf CHF 3 553,8 Mio. zu. Wesentlich
            beeinflusst war diese Entwicklung durch die Integration von Sanitec und durch den starken Schweizer Franken.
        


        
            Die liquiden Mittel und Wertschriften nahmen von CHF 749,7 Mio. auf CHF 459,6 Mio. ab. Daneben standen nicht beanspruchte Betriebskreditlinien für das operative Geschäft in Höhe von CHF 345,6 Mio. zur Verfügung. Die Finanzverbindlichkeiten erhöhten sich substantiell auf CHF 1 139,2 Mio.
            (Vorjahr CHF 10,5 Mio.). Daraus resultierten per Ende 2015 Netto-Schulden von CHF 679,6 Mio.
            im Vergleich zu einer Netto-Liquidität von CHF 739,2 Mio. zum Ende des Vorjahres. Diese
            Veränderung wurde verursacht durch die Finanzierung der Sanitec Übernahme, durch Dividendenauszahlungen an
            die Aktionäre in Höhe von CHF 310,7 Mio. und durch Aktienrückkäufe in Höhe von CHF 159,8 Mio.
        


        
            Das Nettoumlaufvermögen nahm im Vergleich zum Vorjahr von CHF 169,1 Mio. auf CHF 146,6 Mio.
            ab. Die Sachanlagen erhöhten sich von CHF 550,9 Mio. auf CHF 715,4 Mio., der Goodwill
            und die immateriellen Anlagen stiegen von CHF 645,3 Mio. auf CHF 1 757,1 Mio. Diese
            Positionen – wie auch die Kennzahlen im folgenden Abschnitt – waren wesentlich beeinflusst durch die Sanitec
            Akquisition und Integration.
        



        
            Das Verhältnis von Netto-Schulden zu Eigenkapital (Gearing) nahm von -43,0% im Vorjahr auf +45,9% zu. Die
            Eigenkapitalquote erreichte solide 41,7% (Vorjahr 70,6%). Bezogen auf das durchschnittliche Eigenkapital
            betrug die adjustierte1
            Eigenkapitalrendite (ROE) 32,2%, die nicht adjustierte Eigenkapitalrendite 27,6%
            (Vorjahr 29,2%). Das durchschnittlich investierte Betriebskapital aus Nettoumlaufvermögen, Sachanlagen sowie
            Goodwill und immateriellen Anlagen erreichte Ende 2015 CHF 2 504,9 Mio. (Vorjahr CHF 1 404,5 Mio.). Die
            adjustierte Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC) betrug 20,1%, der nicht adjustierte Wert
            dieser Kennzahl lag bei 17,0% (Vorjahr 35,5%). Details zu den Berechnungen der nicht adjustierten Werte für
            Gearing, ROE und ROIC siehe


             Jahresabschluss
                der Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss, 5. Kapitalmanagement.
        



        
            Am 31. Dezember 2015 hielt die Geberit Gruppe 877 880 eigene Aktien in ihrem Bestand, was 2,3% der
            im Handelsregister eingetragenen Aktien entspricht. Davon stammen 634 600 (1,7% der im Handelsregister
            eingetragenen Aktien) aus dem Aktienrückkauf-Programm, das 2014 gestartet wurde. Der restliche Bestand von
            243 280 Aktien ist vorwiegend für Beteiligungsprogramme bestimmt. Der im Handelsregister
            eingetragene Aktienbestand beträgt 37 798 427. Das erwähnte, im März 2014 angekündigte
            Aktienrückkauf-Programm wurde am 30. April 2014 gestartet. Im Rahmen des Programms sollten über einen
            Zeitraum von zwei Jahren unter Abzug der Verrechnungssteuer Aktien im Gesamtumfang von maximal 5% des im
            Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals zurückgekauft und mittels Kapitalherabsetzung
            vernichtet werden. Von Juli 2014 bis März 2015 war der Rückkauf wegen der laufenden Sanitec Akquisition
            sistiert, weshalb bis zum Abschluss des Programms Ende Februar 2016 lediglich rund 2% des Aktienkapitals
            oder rund 40% des ursprünglich geplanten Umfangs zurückgekauft wurden. Der Generalversammlung 2016 wird
            beantragt, eine Kapitalherabsetzung im Umfang der insgesamt zurückgekauften Aktien vorzunehmen und die
            Aktien zu vernichten.
        


        
            1 Adjustiert: bereinigt um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)
        


    
    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Finanzverbindlichkeiten

(in Mio. CHF; Stand 31.12.)




		 



		2013		2014		2015




		Langfristige Finanzverbindlichkeiten


		7,7		6,6		1 135,5




		Total Finanzverbindlichkeiten


		11,7		10,5		1 139,2




		Liquide Mittel und Wertschriften


		612,8		749,7		459,6




		Netto-Schulden


		-601,1		-739,2		679,6
































































    


        
                Investitionen


                
    
        
        Investitionsvolumen deutlich über dem Niveau der Vorjahre
        


		
        
        Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Anlagen betrugen 2015 CHF 147,3 Mio. oder CHF 42,5 Mio. respektive 40,6% mehr als im Vorjahr. Bezogen auf den Nettoumsatz lag die Investitionsquote damit bei 5,7% (Vorjahr 5,0%). Alle grösseren Investitionsprojekte wurden plangemäss umgesetzt.
        


        
        Der Hauptteil der Investitionen floss in den Maschinenpark, in Um- und Neubauprojekte von Gebäuden sowie in die Anschaffung von Werkzeugen und Formen für neue Produkte. Das mit Abstand bedeutendste Projekt im Berichtsjahr war der Kapazitätsausbau im Logistikzentrum in Pfullendorf (DE), wozu der Spatenstich im Frühjahr 2015 erfolgte. Zudem wurde in bedeutende Entwicklungsprojekte sowie in die weitere Optimierung der Produktionsprozesse investiert. Wesentlich beeinflusst war das Investitionsvolumen zusätzlich durch Investitionen in die Infrastruktur und die Prozesse der vormaligen Sanitec Organisation in Höhe von CHF 24,5 Mio. 
		Zusammengefasst flossen im Jahr 2015 43% der Gesamtinvestitionen oder CHF 63,4 Mio. in die Erweiterung der Infrastruktur. 20% oder CHF 29,6 Mio. wurden in die Anschaffung von Werkzeugen und Betriebsmitteln für neu entwickelte Produkte, 26% oder CHF 38,3 Mio. in die Modernisierung der Sachanlagen sowie 11% oder CHF 16,0 Mio. in Rationalisierungsmassnahmen mit Bezug zu Sachanlagen investiert. 
        




	
	
		





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Anlagen
(in Mio. CHF) 




		 


		2011
		2012
		2013
		2014		2015




		 


		92,6
		86,0
		98,0		104,8		147,3




		In % Nettoumsatz


		5,0
		4,5
		4,9		5,0		5,7
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                Mitarbeitende


                
    

        
            Ende 2015 beschäftigte die Geberit Gruppe weltweit 12 126 Personen. Das entspricht einer Zunahme um 5 879
            Personen oder 94,1% im Vorjahresvergleich. Davon ist der Hauptanteil auf die Integration der übernommenen
            Sanitec Mitarbeitenden zurückzuführen. Im angestammten Geberit Geschäft nahm der Personalbestand um 96 Mitarbeitende
            oder 1,5% zu.
        


        
            Basierend auf der durchschnittlichen Mitarbeitendenzahl von 6 311 betrug der Nettoumsatz pro
            Beschäftigten in der ursprünglichen Geberit Organisation TCHF 308,1 oder 7,0% weniger als im Vorjahr,
            hauptsächlich aufgrund von negativen Fremdwährungseffekten. Für die neue, kombinierte Gruppe nach
            Integration der Sanitec Aktivitäten lag dieser bei TCHF 207,9.
        


        
            Bei der Verteilung der Beschäftigten nach Geschäftsprozessen schlug sich die Übernahme von Sanitec in einer
            Verlagerung in die Produktion zulasten aller anderen Prozesse nieder. Als Folge davon waren in Marketing und
            Vertrieb 23,9% (Vorjahr 29,5%), in der Produktion 62,6% (Vorjahr 54,1%), in der Verwaltung 7,8% (Vorjahr
            9,0%) und in der Forschung und Entwicklung 3,6% (Vorjahr 3,7%) der Mitarbeitenden beschäftigt. Der Anteil
            der Auszubildenden lag bei 2,1% (Vorjahr 3,7%).
        


        
            Profilierung als attraktiver Arbeitgeber
        



        
            Erstklassige Mitarbeitende sind Garanten des zukünftigen Unternehmenserfolgs. In diesem Sinne wurden auch
            2015 verschiedentlich Anstrengungen unternommen, um Geberit auf dem Arbeitsmarkt als attraktiven Arbeitgeber
            mit einer offenen Unternehmenskultur sowie internationalen Entwicklungsmöglichkeiten an der Schnittstelle
            zwischen Handwerk, Engineering und Verkauf zu positionieren. So traten Spezialisten aus unterschiedlichen
            Fachbereichen gemeinsam mit Human-Resources-Verantwortlichen an einer Reihe von Hochschulmessen auf.
        



        
            Geberit bietet den Mitarbeitenden attraktive Anstellungsbedingungen. Löhne und Sozialleistungen beliefen
            sich 2015 – bereinigt um Sondereffekte im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition – auf CHF 654,2 Mio.
            (Vorjahr CHF 483,9 Mio.), vgl. dazu auch die  Erläuterungen zur Erfolgsrechnung. Ausserdem kann zu attraktiven
            Konditionen an Aktienbeteiligungsprogrammen teilgenommen werden, vgl. dazu  Jahresabschluss der Geberit Gruppe, 17. Beteiligungsprogramme
            sowie  Vergütungsbericht.
        


        
            Chancengleichheit und gleiche Entlohnung von Frauen und Männern sind selbstverständlich. Die Frauenquote
            betrug per Ende 2015 25% (Vorjahr 31%), im oberen Management 8% (Vorjahr 7%). Im Verwaltungsrat und in der
            Konzernleitung ist keine Frau vertreten.
        




        
            Interessante Perspektiven
        


        
            Investitionen in die Mitarbeitenden sind im Hinblick auf Aus- und Weiterbildung ein zentrales Thema. Ende
            2015 beschäftigte Geberit 255 Auszubildende (Vorjahr 232). Die Übertrittsrate in ein weiterführendes
            Anstellungsverhältnis betrug 64% (Vorjahr 82%). Als Ziel wird ein Wert von 75% angepeilt. Im Anschluss
            an ihre Berufslehre haben Auszubildende zusätzlich die Möglichkeit, ein halbes Jahr im Ausland zu arbeiten.
            Als global tätiger Konzern fördert Geberit die Internationalisierung der Mitarbeitenden. Auslandserfahrung
            und Know-how-Transfer sind ein Plus sowohl für die Mitarbeitenden wie auch für das Unternehmen.
        



        
            Das zweistufige Potentials-Management-Programm wird weiterhin durchgeführt. Talente sollen im gesamten
            Unternehmen gezielt identifiziert und auf ihrem Weg ins mittlere respektive ins obere Management begleitet
            werden. Erste Erfahrungen mit Führungs- oder Projektleitungsverantwortung gehören mit dazu. Die im Rahmen
            des Programms untersuchten Problemstellungen orientieren sich an der Realität des Unternehmens und dienen
            den Entscheidungsträgern als konkrete Handlungsgrundlagen. Das Programm soll
            dazu beitragen, mindestens die Hälfte aller offenen Führungspositionen innerhalb des Unternehmens mit
            internen Kandidierenden zu besetzen. 
        


    
    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Mitarbeitende nach Ländern
(Stand 31.12.)




		 
		2014
		Anteil
in %
		2015
		Anteil
in %




		Deutschland
		2 413
		39
		3 319
		27




		Polen
		58
		1
		1 532
		13




		Schweiz
		1 262
		20
		1 333
		11




		Ukraine
		–
		–
		1 089
		9




		Frankreich
		76
		1
		693
		6



		China
		688
		11
		665
		5



		Österreich
		507
		8
		541
		4



		Schweden
		22
		–
		431
		4





		Italien
		118
		2
		425
		4




		Andere
		1 103
		18
		2 098
		17




		Total
		6 247
		100
		12 126
		100
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         2015 war dies innerhalb des Gruppen-Managements in 40% aller Fälle möglich (Vorjahr 69%).


        
            Einheitlicher Massstab bei der Beurteilung
        


        
            Der einheitliche Prozess zur Leistungsbeurteilung, Entwicklung und Vergütung (PDC) ist seit 2012 in Kraft.
            Dank diesem standardisierten Prozess kann ein Überblick des vorhandenen Potenzials geschaffen werden. PDC
            verfolgt mehrere Ziele: Es geht darum, die Leistungskultur zu stärken, die Transparenz zu erhöhen, und
            schliesslich sollen Talente besser erkannt und gefördert werden. Bezüglich Vergütungen verfügt Geberit dank
            gruppenweit einheitlichen Stellenbewertungen über ein solides Referenzsystem. Sämtliche Mitarbeitenden der
            bisherigen Geberit Gruppe – mit Ausnahme der gewerblichen Arbeitnehmenden – sind inzwischen in den
            PDC-Prozess eingebunden. Aktuell wird der Kreis der Teilnehmenden auf die Führungskräfte der ehemaligen
            Sanitec Gruppe ausgeweitet.
        



        
            Eine umfassende Befragung der Mitarbeitenden ist für das kommende Jahr geplant. Wie bei der letzten
            Befragung geht es darum, die Identifikation mit dem Unternehmen und die Zufriedenheit der Mitarbeitenden zu
            ermitteln. Ebenfalls Teil der Umfrage sind zielgerichtete Fragen bezüglich der Integrationsaktivitäten im
            Rahmen der Sanitec Akquisition.
        




        
            Proaktive interne Kommunikation


        
            War das Intranet schon in früheren Jahren eine zentrale Plattform für die Kommunikation mit den
            Mitarbeitenden, so akzentuierte sich dieser Status im Rahmen der Übernahme der Sanitec Gruppe weiter.
            Während einer Übergangsphase wurden die beiden bisherigen Intranets parallel geführt, im Oktober wurde ein
            neues, gemeinsames Intranet lanciert. Auf eine ausgewogene Berichterstattung, welche die neue Realität der
            Geberit Gruppe abbildet, wird in diesem Kommunikationskanal genauso Wert gelegt wie auf Informationen des
            CEO und der Konzernleitung, welche den weiteren Prozess der Integration und insbesondere die dabei zu
            passierenden Meilensteine einzuordnen helfen. Für die Mitarbeitenden in der Produktion ohne Zugang zu einem
            persönlichen Computer gibt es weiterhin spezielle Lösungen etwa in Form eines Newsletters und/oder gemeinsam
            nutzbarer Grossbildschirme.
        



        
            Ab der zweiten Ausgabe wurde der Empfängerkreis des dreimal erscheinenden Mitarbeitermagazins auf sämtliche
            Mitarbeitende des Unternehmens ausgeweitet. Die Auflage stieg damit von mehr als 6 000 auf über 12 000
            Exemplare, neu in sechs anstelle von bisher zwei Sprachvarianten.
        




        
            Selbstverständnis und Verhaltenskodex aktualisiert
        


        
            Geberit will ein Vorbild für ethisch einwandfreies, umweltfreundliches und sozial verträgliches Wirtschaften
            sein. Der  Geberit
            Kompass – das Geberit Selbstverständnis (was wir tun, was uns leitet, was uns erfolgreich macht, wie wir
            zusammenarbeiten) – und der  Geberit
            Verhaltenskodex für die Mitarbeitenden sind die dazu massgebenden Orientierungshilfen. Der Kompass wurde
            Ende 2015 zusammen mit einem Schreiben des CEO allen Mitarbeitenden physisch nach Hause zugestellt (vgl.
            dazu auch  Compliance-Teil)
            und zudem im Mitarbeitermagazin durch den CEO erläutert. Der überarbeitete Verhaltenskodex wurde Anfang 2015
            an die Mitarbeitenden kommuniziert (vgl. dazu auch  Compliance-Teil).
        




        
            Arbeitssicherheit im Fokus
        


        
            Die Vision des unfallfreien Unternehmens hat auch nach der Übernahme der Sanitec Gruppe weiterhin ihre
            Gültigkeit. Aufgrund der neuen Ausgangslage mussten jedoch die Zielwerte angepasst werden: Basierend
            auf dem Referenzjahr 2015 soll die Anzahl der Unfälle bis ins Jahr 2025 halbiert werden. Bis dann soll die
            Unfallhäufigkeit (AFR Accident Frequency Rate) den Wert 5,5 (Unfälle pro Million Arbeitsstunden) und die
            Unfallschwere (ASR Accident Severity Rate) den Wert 90 (Anzahl Ausfalltage pro Million Arbeitsstunden)
            erreichen.
        


        
            2015 stieg die Unfallhäufigkeit akquisitionsbedingt auf den Wert 11,4. Die Unfallschwere erhöhte sich im
            selben Zeitraum ebenfalls akquisitionsbedingt auf den Wert 206,2. Nach wie vor geht ein Grossteil der
            Arbeitsunfälle und der Ausfallzeit auf Unachtsamkeit zurück. Deshalb wird ein Fokus in diesem Bereich
            auf Verhaltensänderungen gelegt. Zu diesem Zweck wurde im Rahmen des Geberit Sicherheitssystems (GSS)
            ein umfassender Masterplan zur Arbeitssicherheit inklusive eines Massnahmenkatalogs erarbeitet und
            verabschiedet. Zudem ist Arbeitssicherheit Teil der Jahresbeurteilung der Führungsverantwortlichen
            in den Werken.
        




    
    


        
                Kunden


        
        

    
        
            Spezifische Kundenbedürfnisse im Fokus
        


        
            Mit der Übernahme von Sanitec konnte die Zahl der im Aussendienst tätigen Beraterinnen und Berater in Europa
            um rund 200 Personen erhöht werden und beträgt nun insgesamt mehr als 800. Diese stehen an vorderster Front
            in täglichem Kontakt mit Kunden und Entscheidungsträgern. Bei der Ausrichtung der zukünftigen Vertriebsorganisation
            stand die Fokussierung auf die spezifischen Bedürfnisse von Grosshandel, Installateuren, Planern,
            Architekten, Bauherren und Endkunden im Vordergrund. Mit anderen Worten: Eine klare Ausrichtung auf die in
            den jeweiligen Märkten wichtigsten Kundengruppen wurde einer Spezialisierung der Berater auf bestimmte
            Produktgruppen wie Keramik oder Rohrleitungssysteme vorgezogen. Dies hatte zur Folge, dass die gesamte
            Vertriebsmannschaft für das erweiterte Produktspektrum geschult wurde.
        


        
            Bis zum Jahresende wurden die jeweiligen lokalen Vertriebsgesellschaften eines Landes zusammengelegt
            mit dem Ziel, ab Anfang 2016 das gesamte Produktportfolio der Geberit Gruppe aus einer Hand zu
            vertreiben.
        


        
            Ein zentrales Instrument zur Kundenbindung ist und bleibt das breite Schulungsangebot von Geberit. So
            wurden in den 25 eigenen Informationszentren in Europa und in Übersee im Berichtsjahr wiederum rund 30 000
            Kunden an Produkten und Softwaretools aus- und weitergebildet. Zusätzlich wurden bei externen
            Veranstaltungen rund 90 000 Kunden mit dem Know-how und den Produkten von Geberit vertraut gemacht.
        



        
            Geberit AquaClean mit hoher Präsenz in 13 europäischen Ländern
        


        
            Mit Tschechien und der Slowakei stieg die Zahl der Kampagnenmärkte, in denen konzentrierte
            Werbemassnahmen für Geberit AquaClean Dusch-WCs durchgeführt werden, auf dreizehn.
        


        
            Um die Reinigung mit Wasser direkt erlebbar zu machen, lancierte Geberit in den Kampagnenmärkten zahlreiche
            Aktivitäten für Endkunden. So ging in Deutschland, Dänemark und Norwegen das neue  Geberit AquaClean Mobil von Juli bis Ende Oktober auf grosse Tour.
            Unter dem Motto «Das erste Mal» konnten Interessierte in aller Ruhe ein AquaClean Dusch-WC
            ausprobieren und die verschiedenen Modelle begutachten. In Österreich, Belgien, den Niederlanden und in der
            Schweiz bot eine mobile AquaClean WC-Lounge bei Konzerten, Sportevents und anderen Grossveranstaltungen dem
            Publikum die Möglichkeit, sich mit einem Dusch-WC näher vertraut zu machen. Und damit Gäste das erfrischende
            Gefühl eines Dusch-WCs auch während einem Hotelaufenthalt nicht missen müssen, wurde die länderübergreifende
            Verkaufsinitiative für mittel und hoch klassierte Hotels weiter vorangetrieben. Unter anderem deshalb
            konnten im Berichtsjahr 40 Hotelprojekte gewonnen werden.
        


        
            Im September erfolgte der Verkaufsstart der neuen Premium-Komplettanlage Geberit AquaClean Mera. Die
            Nachfrage nach dem neuen Spitzenmodell übertraf sämtliche Erwartungen, was leider zu Lieferrückständen
            führte. Entsprechende Massnahmen zur Erhöhung der Produktionskapazität sind eingeleitet.
        




        
            Lokaler Kontakt zu Sanitärfachleuten
        


        
            Der enge Kontakt zum Installateur und Sanitärplaner stand unverändert im Fokus zahlreicher
            Marketingaktivitäten. Bestehende und bewährte Massnahmen wie Kundenbesuche, Schulungen sowie die Publikation
            von laufend aktualisierten technischen Dokumentationen und Apps wurden fortgeführt. Ebenso wurde die seit
            2011 in zahlreichen Märkten organisierte «Geberit On Tour»-Kampagne weitergeführt. Dabei besuchten speziell
            eingerichtete Ausstellungsmobile Grosshändler und boten den Installateuren die Möglichkeit, Neuheiten und
            Lösungen von Geberit direkt vor Ort zu begutachten. 2015 wurden so an mehr als 1 000 Anlässen über 30 000
            Besucher in 18 Ländern angesprochen.
        




        
            Messepräsenz zur Beziehungs- und Kundenpflege
        


        
            Um das Beziehungsnetz im Markt zu pflegen und auszubauen und die eigene Innovationskraft unter Beweis zu
            stellen, wurden 2015 wiederum zahlreiche Fachmessen als Plattform genutzt. Allen voran die ISH in Frankfurt,
            die weltweit bedeutendste Messe für die Sanitärbranche. Hier waren Geberit und Sanitec mit insgesamt drei
            grossen Ständen präsent. Einen anderen Höhepunkt bildete die Weltausstellung in Mailand, wo Geberit als
            Mitsponsor des viel beachteten Schweizer Pavillons auftrat. Weitere bedeutende Messeauftritte erfolgten an
            der Batibouw in Brüssel, der MosBuild in Moskau, der Ideobain in Paris, der Unicera in Istanbul sowie der
            Kitchen & Bath Industry Show in Las Vegas und der Kitchen & Bath China in Schanghai. Zudem wurden
            Architekten und Designer auf dem Fuori Salone in Mailand gezielt angesprochen.
        



        Kernkompetenzen als Türöffner


        
            Das Bewusstsein für geräuscharme Sanitärinstallationen ist nicht in allen europäischen Märkten gleich hoch.
            Aus diesem Grund wurde eine Reihe von Kommunikationsinstrumenten entwickelt, um Sanitärplaner und
            Installateure für dieses Thema zu sensibilisieren und Geberit als kompetenten Lösungspartner zu
            positionieren. Ein erster Einsatz dieser Instrumente in den adriatischen Märkten erwies sich als sehr
            erfolgversprechend.
        




    




        
                Innovation


                

	
        
        Innovation als Fundament für künftiges Wachstum
        


        
        Für Geberit ist Innovation ein zentraler Erfolgsfaktor. So wurden 2015 erneut beträchtliche Mittel in die Neu- und Weiterentwicklung von Verfahren, Produkten und Technologien investiert. 
        


        
        Die im Branchenvergleich überdurchschnittliche Innovationsstärke ist für den anhaltenden Erfolg der Gruppe wesentlich. Sie beruht einerseits auf einer breit abgestützten eigenen Forschungs- und Entwicklungstätigkeit (F&E) für die angestammten Tätigkeitsgebiete in der Sanitärtechnik und andererseits auf verschiedenen Kompetenzen, die im Rahmen der Sanitec Übernahme neu hinzugekommen sind. Insgesamt wurden im Berichtsjahr CHF 63,4 Mio. (Vorjahr CHF 55,8 Mio.) oder 2,4% des Nettoumsatzes für zukünftige Produkte und Lösungen ausgegeben. Davon entfielen CHF 58,3 Mio. auf die frühere Geberit und CHF 5,1 Mio. auf die Aktivitäten der vormaligen Sanitec. Im Vorjahresvergleich stiegen die Aufwendungen um 13,6%, akquisitionsbereinigt um 4,5%. Zudem wurden im Rahmen der  Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Anlagen erhebliche Mittel für Werkzeuge und Betriebsmittel für die Produktion von neu entwickelten Produkten eingesetzt. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden von Geberit 24 Patente angemeldet (davon 4 für Produkte des vormaligen Sanitec Geschäfts), in den letzten fünf Jahren waren es insgesamt 108.
        


        
        Sämtliche Neuentwicklungen durchlaufen bei Geberit einen strukturierten Innovations- und Entwicklungsprozess. Dieser stellt sicher, dass das kreative Potenzial der Gruppe optimal genutzt wird und die Entwicklungsaktivitäten auf die Bedürfnisse des Markts ausgerichtet sind. Kundennutzen und Systemgedanke stehen dabei an oberster Stelle. Ab 2016 werden sich auch die Produktentwicklungen des akquirierten Keramik-Bereichs an diesem Prozess orientieren. 
        




        
        Breit abgestützte Kompetenzbereiche
        


        
        Schallschutz, Hydraulik, Statik, Hygiene, Brandschutz, Verfahrens- und Werkstofftechnik – auf diesen und weiteren Gebieten hat Geberit eine im Branchenvergleich einzigartig hohe Kompetenz. 
        


        
        Aus diesem Grund kann auch die Entwicklung anspruchsvoller neuer Produkte und Technologien wie beispielsweise des  Geberit Silent-Pro Entwässerungssystems weitestgehend in den eigenen Labors bewerkstelligt werden.
        



        
        Umfassende Entwicklungsaktivitäten zahlen sich aus
        


        
        Von einem hoch schalldämmenden Entwässerungssystem erwartet der Endkunde vor allem eines: Ruhe. Richtig installiert erfüllt Geberit Silent-Pro diese Erwartung vollumfänglich. Für rund 50 realistische Bausituationen wurden im bauphysikalischen Labor von Geberit in Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer-Institut die Schallwerte nach DIN 4109 ermittelt und die Einhaltung der strengen Grenzwerte bestätigt. Um alle erforderlichen und europaweit anerkannten Brandschutzzulassungen zu erlangen, wurde Silent-Pro zudem an der zertifizierten Materialprüfungsanstalt (MPA) der Universität Stuttgart umfangreichen Brandversuchen unterzogen.         
        


        
        Der enorme Aufwand hat sich gelohnt: mit Geberit Silent-Pro – die Einführung erfolgt in ausgewählten Märkten im Verlaufe des Jahres 2016 – kann ein steckbares Entwässerungssystem der obersten Leistungsklasse angeboten werden. Der Werkstoff hat unter normalen Betriebsbedingungen nachweislich eine Lebensdauer von vielen Jahrzehnten. Die hohe Schalldämmung sowie die hydraulischen Eigenschaften der einzelnen Formstücke erzielen ausnahmslos Bestnoten.
        




	
    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		F&E-Aufwand
(in Mio. CHF)




		 

		2011
		2012
		2013
		2014		2015




		 


		48,4
		49,8
		50,9		55,8		63,4




		In % Nettoumsatz


		2,6
		2,6
		2,5		2,7		2,4


































































    



	
            
                    Neue Produkte für mehr Komfort und Hygiene
            


            
                    Im Jahr 2015 wurden die folgenden Produkte neu im Markt eingeführt:
            


            
                    		
                            Die  Duschrinne CleanLine kombiniert edles Aussehen mit einfacher, sicherer Montage und löst gleichzeitig das Hygieneproblem vieler Duschrinnen. Da der Einbau eines Bodenablaufs oder einer Duschrinne stets mehrere Gewerke betrifft, hat Geberit besonderes Augenmerk auf eine möglichst einfache und sichere Installation gerichtet. Dies hat sich ausbezahlt, haben doch die bisherigen Verkäufe sämtliche Erwartungen übertroffen.
                    


                    		
                            Erstmals im März an der ISH in Frankfurt der Öffentlichkeit vorgestellt, erfolgte der offizielle Verkaufsstart des  Dusch-WCs Geberit AquaClean Mera im September. Das neue Dusch-WC überzeugt gleich in mehrfacher Hinsicht: Die von Geberit entwickelte WhirlSpray-Duschtechnologie sorgt für eine gründliche und zugleich wassersparende Reinigung. Eine asymmetrische Innengeometrie der spülrandlosen WC-Keramik ermöglicht eine leise und saubere Ausspülung. Komfortfunktionen wie ein beheizbarer WC-Sitz, dezentes Orientierungslicht, automatisches Öffnen und Schliessen des WC-Deckels sowie Geruchsabsaugung und intelligenter Warmluftföhn komplettieren das neue Dusch-WC.
                    


                    		
                            Die formschönen und kleinen  Fernbetätigungen Typ 01 und Typ 10 für Spülkästen verfügen über einen leistungsfähigen, kompakten Pneumatikzylinder. Die Betätigungen lassen sich einfach in Trocken- oder Massivbauwände einbauen, wobei die Entfernung zum Spülkasten bis zu zwei Meter betragen kann. Dies eröffnet neue Gestaltungsmöglichkeiten im Badezimmer.
                    


                    		
                            Die kompakte  Geberit Hygienespülung mit neuer Steuerungs- und Sensortechnik beugt einer Vermehrung von Bakterien- und Keimpopulationen in Leitungen mit stillstehendem Wasser vor, indem sie diese bei Bedarf automatisch durchspült. Damit verhindert sie beispielsweise in Hotels, Schulhäusern, Sportstadien oder Spitälern eine gesundheitsgefährdende Verunreinigung der Trinkwasseranlagen. Die Bedienung und Programmierung der Geräte erfolgt mit dem Smartphone oder durch eine Einbindung in die Gebäudeleittechnik.
                    


            


            
                    Für weitere Details zu den Produktneuheiten im Jahr 2015 siehe   Produktmagazin 2015.
            



            
        Im Jahr 2016 werden wiederum verschiedene Produktneuheiten lanciert. Darunter:
        


        
        		
        Das neue Abwassersystem  Geberit Silent-Pro repräsentiert den Stand der Technik bei der Hausentwässerung: perfektionierte Steckverbindungen, nachgewiesen hohe Schalldämmung, vielseitige und zertifizierte Brandschutzlösungen, einfache Installation, hochwertige Werkstoffe, sprichwörtliche Qualität. Die hervorragende Schalldämmung wird im Wesentlichen durch drei Faktoren erzielt: ein hohes Eigengewicht des Werkstoffs, erhöhte Wandstärken an definierten Stellen bei den Formstücken sowie eine konsequente Entkopplung vom Baukörper.
        


        		
        Das neue  Geberit Urinalsystem bietet Planern und Installateuren die Möglichkeit, für jede Bausituation eine optimale Lösung zu realisieren. Zentrale Elemente des neuen Urinalsystems sind die zwei spülrandlosen Urinalkeramiken Preda und Selva. Sie verfügen über eine Innengeometrie, die exakt auf den ebenfalls neu entwickelten Sprühkopf abgestimmt ist und selbst bei kleinsten Spülmengen von 0,5 Litern eine optimale Ausspülung gewährleistet. Die wartungsfreundlichen Anlagen sind ausserordentlich wirtschaftlich in Unterhalt und Betrieb.
        


        		
        Die Keramiken der  Bad-Serie Glow zeichnen sich durch harmonische Formen aus. Die unter den Marken IDO und Porsgrund für alle skandinavischen Märkte konzipierte Bad-Serie umfasst Keramiken für Waschtische, WCs und Bidets sowie Badezimmermöbel.
        


        


        
        Für weitere Details zu den Produktneuheiten im Jahr 2016 siehe  Magazin Facts & Figures 2016.
        




	


        
            
                    Produktion


                    

    
        
            Neuer Werkverbund
        


        
            Die Zahl der Geberit Werke hat sich mit der Übernahme der Sanitec Gruppe vergrössert. Zu den bestehenden 17
            Kunststoff und Metall verarbeitenden Werken sind 18 Standorte hinzugekommen. In deren 12 werden
            Keramikprodukte gefertigt. In 6 weiteren werden Acryl, mineralische Gussmasse sowie im Fall der Duschtrennwände
            auch Aluminium und Glas verarbeitet. Das Spektrum der angewandten Fertigungstechnologien umfasst somit
            die Bereiche Kunststoff-Spritzgiessen, -Blasformen und -Extrusion, Apparatebau, Metall- und Thermoformen,
            Montage und Keramikproduktion.
        


        
            Die Integration der neuen Standorte und ihrer Belegschaft stand im Laufe des Jahres 2015 im Fokus der
            Anstrengungen. Ein wesentlicher Aspekt war, das Prinzip der kontinuierlichen, nachvollziehbaren
            Verbesserungen nachhaltig zu etablieren und damit längerfristig substanzielle Produktivitätssteigerungen
            zu erzielen. Zentraler Baustein dieses Unterfangens ist das Geberit Produktionssystem (GPS). Es beinhaltet
            die wesentlichen Elemente des «Lean Manufacturing» und ist universell, also auf die Situation in sämtlichen
            Werken, anwendbar. Intensive Schulungen, die alle Führungskräfte der ehemaligen Sanitec Werke durchliefen,
            legten hierauf einen besonderen Fokus.
        



        
            Umweltmanagement in der Produktion
        


        
            Die Akquisition von Sanitec und insbesondere die Eingliederung der neuen Keramikwerke hatte auf den
            ökologischen Fussabdruck von Geberit einen erheblichen Einfluss. Die Herstellung von Sanitärkeramik ist
            prozessbedingt sehr energieintensiv. Aus diesem Grund verfünffachte sich der Energieverbrauch der Gruppe im
            Jahr 2015. Auch die Umweltbelastung sowie die CO2-Emissionen nahmen deutlich zu. Die absolute
            Umweltbelastung stieg akquisitionsbedingt um 279%, reduzierte sich jedoch organisch um 2,1%. Die
            Umweltbelastung im Verhältnis zum Nettoumsatz (organisch, währungsbereinigt) nahm um 4,7% ab. Bezüglich
            langfristigem Zielwert, der auf einer Abnahme von 5% pro Jahr basiert, liegt Geberit damit organisch
            weiterhin auf Kurs.
        


        
            Trotz der geschilderten akquisitionsbedingten Entwicklung bleiben die anspruchsvollen Reduktionsziele von
            Geberit aus dem Jahr 2006 bestehen: Geberit verfolgt das in der  Nachhaltigkeitsstrategie 2016-2018 formulierte Ziel, im Bereich
            Nachhaltigkeit die Führungsposition zu behalten respektive weiter auszubauen. Ein wesentliches
            Instrument, welches hilft, dieses Ziel zu erreichen, ist das integrierte Geberit Managementsystem. Dieses
            vereint die Themen Qualität, Umwelt, Gesundheit und Arbeitssicherheit sowie Energie. Bis Ende 2018
            sollen alle neuen Standorte in dieses System integriert werden und entsprechend die Anforderungen der Normen
             ISO 9001
                (Qualität),  ISO 14001
            (Umweltmanagement) und  OHSAS 18001
            (Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz) erfüllen. Eine Ausweitung auf die Zertifizierung nach ISO 50001
            (Energiemanagement) wird für ausgewählte Standorte zum Thema werden.
        



        
            CO2-Strategie
        


        
            Die CO2-Emissionen nahmen im Jahr 2015 als Folge der Sanitec Akquisition um 296% auf 251 430
            Tonnen zu. Organisch hingegen kam es zu einer Reduktion von 3,1%. Die CO2-Emissionen im
            Verhältnis zum Nettoumsatz (organisch, währungsbereinigt) reduzierten sich um 5,6%. Damit konnten die im
            Rahmen der langfristigen   CO2-Strategie gesetzten Ziele und alle Massnahmen zur
            Reduktion der
             CO2-Emissionen eingehalten werden.
        


        
            Bei der Umsetzung der anspruchsvollen CO2-Strategie setzt Geberit auf drei Säulen. Bei der ersten
            Säule geht es um Einsparungen beim Energieverbrauch. Die zweite Säule betrifft die Erhöhung der
            Effizienz und die dritte Säule umfasst den gezielten Zukauf von hochwertigen, erneuerbaren Energieträgern.
            Die detaillierte  CO2-Bilanz und  alle Massnahmen zur Reduktion der CO2-Emissionen werden auch im Rahmen der Teilnahme am Carbon Disclosure Project (CDP) detailliert offengelegt.
        


    
    
        
            Energieverbrauch 2015 –

                Effekt Sanitec Akquisition
                (in GWh)
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                * Strom: 114,05 GWh, Brennstoff: 44,35 GWh, Treibstoff: 17,45 GWh

                Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
            


        


        









    
    








  





  
  






  


  Chart wird geladen ...


















        


        
            CO2-Emissionen –

                Effekt Sanitec Akquisition 

                (in Tausend t CO2)
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                * Aktualisierte Basisdaten, Berechnung gemäss IPCC 2013, ohne Scope-3-Emissionen

                Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
            


        


    




        

        
                Logistik und Beschaffung


                

	
        
        Zwei unterschiedliche Logistikwelten
        


        
        Während Geberit die Logistik in Europa in den Jahren 2005 bis 2010 stark zentralisierte und integrierte, blieb die Logistikorganisation der vormaligen Sanitec dezentral strukturiert und auf die Bedürfnisse der verschiedenen Marken und Regionen ausgerichtet. Die Organisation und das Berichtswesen der Sanitec Logistik wurden im Jahr 2015 bereits in die Gruppenlogistik von Geberit eingegliedert.
        



        
        Spatenstich in Pfullendorf
        


        
        Die integrierte Logistik der ursprünglichen Geberit mit Logistikzentrum im süddeutschen Pfullendorf und zentralem Transportmanagement als Schnittstelle zwischen Werken, Märkten und Spediteuren ermöglicht ressourceneffiziente Transportlösungen. So werden beispielsweise die Transporte zwischen den Werken mit jenen der Kundenbelieferung verknüpft. Dies reduziert die Leerkilometer und steigert die Auslastung der LKWs. Im europäischen Landverkehr besteht eine Zusammenarbeit mit sechs Hauptspediteuren. Diese berichten regelmässig über ihre Qualitäts- und Umweltmanagementsysteme an Geberit – unter anderem über die Reduktion von Energieverbrauch und Emissionen.       
        


        
        Im Hinblick auf künftiges Wachstum sowie zur fortgesetzten Optimierung bestehender Logistikprozesse wurde bereits im Vorjahr – und unabhängig von der Sanitec Akquisition – beschlossen, die Kapazitäten des Logistikzentrums in Pfullendorf weiter auszubauen und dafür bis 2017 rund EUR 40 Mio. zu investieren. Der Spatenstich zur Erweiterung erfolgte plangemäss im Frühjahr 2015.
        



        
        Sanitec Lieferanten integriert
        


        
        Der zentral organisierte Einkauf kümmert sich für alle Produktionswerke weltweit (ausser USA) um die Beschaffung von Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten sowie um den Einkauf von externen Dienstleistungen für die Gruppe. Mit der Integration der Einkaufsspezialisten der vormaligen Sanitec hat der zentrale Einkauf weiter an Bedeutung gewonnen. Wiederum konnte im Berichtsjahr eine ununterbrochene Belieferung aller Werke mit den benötigten Rohstoffen sichergestellt werden. 
        


        
        Alle Geschäftspartner und Lieferanten von Geberit sind zur Einhaltung umfassender Standards verpflichtet. Das betrifft die Qualität, sozialverträgliche und gesundheitskonforme Arbeitsbedingungen sowie den Umweltschutz und die Verpflichtung zu fairem Geschäftsgebaren. Grundlage für die Zusammenarbeit ist der  Verhaltenskodex für Lieferanten. Der Kodex orientiert sich an den Prinzipien des United Nations Global Compact und ist für jeden neuen Lieferanten bindend. Auch die Lieferanten der vormaligen Sanitec werden zur Einhaltung dieser Standards verpflichtet; so haben bis Ende des Berichtsjahrs bereits 38 der 50 bedeutendsten Lieferanten den Kodex unterzeichnet. Insgesamt unterschrieben bis Ende 2015 868 Lieferanten den Kodex. Dies entspricht mehr als 90% des Einkaufsvolumens der Geberit Gruppe.
        


	




        
                Nachhaltigkeit


                
	
    
        Nachhaltige Unternehmenskultur – seit Jahrzehnten und in Zukunft


		
        Eine Unternehmenskultur, bei der Nachhaltigkeit messbar gelebt wird, steigert den Wert des Unternehmens und minimiert die Risiken für die weitere Entwicklung. Geberit verpflichtet sich seit Jahrzehnten zur Nachhaltigkeit und ist führend in diesem Bereich. Damit werden für Kunden, Mitarbeitende, Lieferanten und weitere Partner Massstäbe gesetzt. Im Rahmen der Integration von Sanitec sollen diese hohen Nachhaltigkeitsstandards auch bei den vormaligen Sanitec Organisationen ausgerollt werden. Zu diesen Standards gehören wassersparende und nachhaltig produzierte Produkte, eine umweltfreundliche und ressourcenschonende Produktion, eine Beschaffung und Logistik mit hohen Umwelt- und Ethikstandards ebenso wie gute und sichere Arbeitsbedingungen für die weltweit mehr als 12 000 Mitarbeitenden. Die gesellschaftliche Verantwortung nimmt Geberit mit unterschiedlichen Engagements wahr: einerseits mit eigenen Sozialprojekten in Entwicklungsregionen weltweit, anderseits mit Partnerschaften wie derjenigen mit der Schweizer Entwicklungsorganisation Helvetas.
        


		
        Verschiedene Anspruchsgruppen betrachten die Positionierung als nachhaltiges Unternehmen als immer wichtiger. Zahlreiche Auszeichnungen beweisen, dass Geberit diesen Auftrag seit vielen Jahren ernst nimmt. Beispielsweise hat Geberit im weltweit grössten Klimaschutzranking der international tätigen Organisation CDP (Carbon Disclosure Project) den Status «Sector Leader Industrials» im Bereich Reporting erreicht und gehört damit zu den zehn besten Unternehmen der Branche in Deutschland, Österreich und der Schweiz.
        


		Wassermanagement bleibt ein wichtiges Thema


		
        Im September 2015 haben die Vereinten Nationen das Nachfolgeprogramm der Millennium-Entwicklungsziele aus dem Jahre 2000 definiert: Die Sustainable Development Goals (SDGs) definieren für 17 verschiedene Themen konkrete Ziele und Indikatoren, die von den Staaten bis 2030 umgesetzt werden sollen. Bei der Umsetzung spielt die Einbindung der Wirtschaft eine zentrale Rolle. Ziel Nummer 6 hält fest, dass der Zugang zu sauberem Trinkwasser und sanitärer Grundversorgung weltweit allen Menschen zu fairen Bedingungen zur Verfügung stehen soll. Dabei spielt die Verbesserung der Ressourceneffizienz beim Umgang mit Wasser eine wichtige Rolle. Die Bedeutung des Themas Wassermanagement  für die nachhaltige Entwicklung ist weiterhin unbestritten. Eine zunehmende Weltbevölkerung, Migration, Urbanisierung, Klimawandel und Naturkatastrophen können dazu führen, dass Regionen mit heute guter Wasserversorgung in Zukunft zu Problemregionen werden. Diese globalen Trends haben einen Einfluss auf die künftige Sanitärtechnologie: Wassersparende und ressourceneffiziente Produkte gewinnen weiter an Bedeutung. Die EU nimmt Wassersparen und Nachhaltigkeit zunehmend auf die politische Agenda und hat beispielsweise Ökolabels für sparsame Toiletten, Urinale, Waschtischarmaturen und Duschen erarbeitet. Auch die Industrie arbeitet am Thema Wassereffizienz und freiwillige Labels. Das in 2011 eingeführte WELL-Label (Water Efficiency Label) des Europäischen Dachverbandes der Armaturenhersteller EUnited orientiert sich an den bekannten Energie-Labels für Elektrohaushaltgeräte und dient als Informations- und Orientierungshilfe. Von den bereits zertifizierten neun Geberit Produktgruppen – was mehr als 500 verschiedenen Verkaufsartikeln entspricht – sind acht in der A-Klasse vertreten. Sie tragen insgesamt 17% zum Konzern-Nettoumsatz bei.
        


        
        Die Analyse der gesamten Geberit Wertschöpfungskette in Form eines Wasserabdrucks zeigt, dass nahezu 100% des Wasserverbrauchs auf die Nutzungsphase der Produkte entfallen. Die entsprechende Grafik berücksichtigt alle Geberit Produkte vor der Integration von Sanitec. Es ist davon auszugehen, dass mit dem neuen Produktportfolio lediglich eine unwesentliche Verschiebung stattfinden wird. Der sparsame Umgang mit der wertvollen Ressource Wasser ist und bleibt für Geberit ein Schwerpunktthema.
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        Kompetenzen im Bereich nachhaltiges Bauen werden ausgebaut


		 
        Nachhaltiges Bauen ist in den letzten Jahren zum Standard geworden, und zwar sowohl im öffentlichen wie im privaten Bausektor. Europäische Normen schreiben entsprechend nachhaltige Produkte und Systeme in Gebäuden vor. Gleichzeitig entstehen immer mehr Gebäude nach Nachhaltigkeitsstandards wie DGNB, Minergie, BREEAM oder LEED. Investoren, Projektentwickler, Eigentümer und Mieter verlangen nach Systemanbietern mit ganzheitlichem Know-how zu nachhaltigem Bauen, um die entsprechenden Standards zu erfüllen. Geberit stellt sich diesen Fragen mit wasser- und energiesparenden, geräuscharmen und dauerhaften Produkten und positioniert sich damit folgerichtig beim Thema nachhaltiges Bauen an vorderster Front.
        


        
        Im Jahr 2015 wurde eine interne Arbeitsgruppe ins Leben gerufen, die sich in mehreren Workshops detailliert mit dem gesamten Produktportfolio auseinandersetzte. Ziel war es, die Relevanz der unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie beispielsweise Energie, Komfort, Klima, Ressourcen, Herkunft, Materialisierung oder Gesellschaft zu bestimmen sowie umfassendes Know-how über die Anforderungen der unterschiedlichen Labels aufzubauen. In einem nächsten Schritt werden ein interner Kompetenzbereich aufgebaut und die technischen Berater sensibilisiert und geschult. Langfristig sollen Produktkataloge sowie Online-Informationen mit den relevanten Daten betreffend nachhaltiges Bauen ergänzt werden.
        


        
        Immer mehr Green-Building-Referenzprojekte mit Geberit Produkten bezeugen die hohe Bedeutung des Themas. Beispielsweise wurde in Vilnius (LT) im Jahr 2015 der neue  Bürokomplex «k29» nur wenige Gehminuten von der historischen Altstadt eingeweiht. Für die Architekten war die Umweltfreundlichkeit der zentrale Aspekt in ihrem Entwurfsprozess. So entstand ein komplett verglastes Greenbuilding (BREEAM-zertifiziert). Oder das in den 1970er-Jahren errichtete  Studentenwohnheim «Klenze 27» in Regensburg (DE). Es bietet 240 Appartements und erfüllt nach der Sanierung und Neugestaltung die Auflagen des Umweltlabels KfW-Effizienzhaus 70. In beiden Objekten ist umfangreiches Geberit Nachhaltigkeits-Know-how eingebaut.
        



        Nachhaltigkeitsstrategie konsequent ausgerollt


        
        Das konsequente Umsetzen der Nachhaltigkeitsstrategie ist eine verbindliche Zielsetzung der gesamten Geberit Gruppe. Geberit bekennt sich – auch nach der Integration von Sanitec – zu dieser Strategie. Die bestehenden Nachhaltigkeitsmodule werden deshalb schrittweise auf alle neu hinzugekommenen Standorte ausgerollt.
        


        
        Die Strategie fokussiert weiterhin auf insgesamt elf Nachhaltigkeitsmodule. Dazu zählen unter anderem  Nachhaltige Beschaffung,  Green Logistics,  Umweltmanagement in der Produktion,  Arbeitssicherheit und  Ecodesign in der Produktentwicklung sowie  Soziales Engagement. Jedes Modul beinhaltet eine klare Zielsetzung, daraus abgeleitete Massnahmen und quantifizierte Kennzahlen für ein effektives Monitoring.
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        Der Leistungsausweis zur Nachhaltigkeit wird seit 2007 jährlich gemäss den Richtlinien der Global Reporting Initiative (GRI) dargestellt. Im Jahr 2014 wurde die Umstellung von den GRI-G3- auf die neuen GRI-G4-Richtlinien vorgenommen. Strategischer Ausgangspunkt war ein Prozess zur Bestimmung der wesentlichen Aspekte der Nachhaltigkeit. Diese wurden im Rahmen eines internen Prozesses identifiziert und priorisiert. 2012 und 2014 wurde ein  externes Stakeholder-Panel konsultiert, um  Wesentlichkeitsanalyse sowie Nachhaltigkeitsstrategie und -kommunikation zu prüfen. Es ist geplant, 2016 wiederum ein Stakeholder-Panel einzuberufen, um sowohl wesentliche Aspekte als auch Nachhaltigkeitsstrategie unter den neuen Gegebenheiten beurteilen zu lassen.
        


       
        
        Alle Aspekte der GRI-G4-Richtlinien finden sich im  Sustainability Performance Report zum Geschäftsjahr 2015. Die im Rahmen der vorliegenden Berichterstattung offengelegten Informationen erfüllen den «umfassenden» («comprehensive») Transparenzgrad der GRI-G4-Richtlinien, was von  GRI geprüft wurde.
        



		
        
       Geberit ist seit 2008 Mitglied des United Nations (UN) Global Compact, eines weltweiten Abkommens zwischen Unternehmen und der UNO, das die Globalisierung sozialer und ökologischer gestalten soll. Jährlich wird ein  Fortschrittsbericht zu Massnahmen in den Bereichen Menschenrechte, Arbeitspraktiken sowie Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung vorgelegt. Geberit ist zudem Mitglied des lokalen Netzwerks des UN Global Compact. Die Verankerung des Themas Nachhaltigkeit wird verstärkt durch den  Verhaltenskodex (Code of Conduct), der 2015 überarbeitet wurde, und den  Verhaltenskodex für Lieferanten. Die Einhaltung der Richtlinien und Vorgaben wird durch kontinuierlich verbesserte  Compliance-Prozesse sichergestellt. Im Weiteren ist gruppenübergreifend ein umfassendes System zur Überwachung und Steuerung aller mit der unternehmerischen Tätigkeit verbundenen Risiken in Kraft, siehe dazu  Corporate Governance, 3. Verwaltungsrat, Abschnitt «Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der Konzernleitung».
        



        
        Die Anstrengungen zur nachhaltigen Unternehmensführung werden vom Kapitalmarkt honoriert. Im Segment der Nachhaltigkeitsaktienindizes und -fonds ist das Unternehmen stark präsent. So ist die Aktie beispielsweise im Dow Jones Sustainability Europe Index (DJSI Europe) vertreten und Bestandteil des STOXX Europe Sustainability Index sowie der FTSE-EO-100-Index-Serie. Zudem halten namhafte Nachhaltigkeitsfonds die Titel in ihren Portfolios. In den immer noch an Bedeutung gewinnenden Investmentsegmenten «Nachhaltigkeit» und «Wasser» will Geberit auch künftig eine bedeutende Rolle spielen. 
        



        Ecodesign als Standard in der Produktentwicklung



        
        Im Rahmen des systematischen Innovations- und Entwicklungsprozesses der Gruppe wird seit 2007 der Ecodesign-Ansatz konsequent angewendet. Dabei werden in einer frühen Entwicklungsphase eines Produkts die Umweltaspekte – von der Auswahl der Rohstoffe bis hin zur Entsorgung – geprüft. Vorgabe ist, dass jedes Produkt ökologisch besser sein muss als sein Vorgänger. Ein Beispiel dafür ist das neue Geberit Urinalsystem. Dieses umfasst Urinale mit elektronisch gesteuerten Spülsystemen, aber auch mit komplett wasserlosem Betrieb. Die zentralen Elemente bilden die zwei von Geberit entwickelten spülrandlosen Urinalkeramiken Preda und Selva. Dank des geringen Ressourcenverbrauchs und der optionalen Möglichkeit, die Steuerung durch eine autarke, netz- und batterieunabhängige Energiequelle mit Strom zu versorgen, können die Urinale höchste Anforderungen an nachhaltiges Bauen und an den wirtschaftlichen Betrieb erfüllen.
        


        
        Eigens erstellte Produktökobilanzen sind wichtige Entscheidungshilfen für die Entwicklungsprozesse und liefern Argumente für den Einsatz ressourcenschonender Produkte. Detaillierte Ökobilanzen wurden beispielsweise für folgende Produkte bereits erstellt: Abwasser-/Versorgungsrohre, AquaClean Mera, elektronische Waschtischarmatur Typ 185/186, Unterputzspülkästen, Urinalsteuerungen und das neue Urinalsystem. Immer wichtiger werden die Umweltproduktdeklarationen (EPD) gemäss der neuen Europäischen Norm EN 15804, die auch direkt für Standards des nachhaltigen Bauens wie LEED angewendet werden können. So stellt beispielsweise die EPD für das Geberit Urinalsystem relevante, vergleichbare und verifizierte Informationen zum Umweltleistungsausweis des Produkts transparent dar.  
        



      




        
                Compliance


                

    
        
            Transparenz hergestellt
        


        
            Transparente und verständliche Compliance-Prozesse waren im Jahr 2015 infolge der Übernahme der Sanitec
            Gruppe besonders wichtig. Es galt, das Thema Compliance innerhalb der gesamten Geberit Gruppe einheitlich zu
            positionieren. Wie bei anderen Fragestellungen auch, bot die Aufschaltung des gemeinsamen Intranets
            dazu die passende Gelegenheit. Die Compliance-Organisation wird dort auf einer eigenen Seite dargestellt und
            erläutert. Parallel dazu wurde das Management in allen Gruppengesellschaften durch den CEO
            aufgefordert, zur Verfügung gestellte Informationen zum Thema allen Mitarbeitenden – auch denjenigen ohne
            Intranetzugang – auf geeignete Weise zu kommunizieren.
        


        
            Funktionierende Compliance-Organisation
        


        
            Ende 2014 ergab eine vertiefte Überprüfung der Compliance-Organisation ein sehr zufriedenstellendes
            Resultat. Der Bereich Internal Audit und externe Fachprüfer kamen zum Schluss, die Zuständigkeiten seien
            innerhalb der verschiedenen Gruppenfunktionen klar geregelt und die Mechanismen auf Effektivität
            ausgerichtet. Geberit orientiert sich an den relevanten branchentypischen Kriterien und legt entsprechend
            Schwerpunkte bei den Themen Kartellrecht, Korruption, Umweltschutz, Arbeitnehmerrechte und Produkthaftung.
            Nach Abschluss eines Assessments bezüglich der vorhandenen Compliance-Strukturen wurde das
            Compliance-Programm der Geberit Gruppe auch auf die Gesellschaften der vormaligen Sanitec Gruppe
            ausgeweitet.
        


        

        Die genannten Themenschwerpunkte sind im  Geberit Verhaltenskodex, der seit Anfang 2015 in einer inhaltlich überarbeiteten Fassung vorliegt, detailliert beschrieben. Den Verhaltenskodex gibt es seit 2008. Seine Einhaltung wird seither jährlich in allen Organisationseinheiten mittels eines detaillierten Fragebogens überprüft, neu auch in jenen der ehemaligen Sanitec Gruppe. Im Jahr 2015 wurden keine wesentlichen Verstösse festgestellt. Eine spezielle Bedeutung kommt im Verhaltenskodex den besonders sensitiven Themen Kartellrecht und Korruption zu. Entsprechende Richtlinien wurden aktualisiert und über geeignete Kommunikationskanäle den relevanten Mitarbeitenden zugänglich gemacht. Im kommenden Jahr wird zudem zum wiederholten Mal eine gruppenweite Umfrage zur Zuwendungspraxis erfolgen. Die im Jahr 2013 eingerichtete Geberit Integrity Line wurde 2015 auch für die Mitarbeitenden der ehemaligen Sanitec Gruppe geöffnet. Dieses Angebot soll Mitarbeitenden ermöglichen, anonym auf Fälle wie zum Beispiel sexuelle Belästigung oder Verschleierung einer Bestechungszahlung aufmerksam zu machen. Weder über die Integrity Line noch durch die beschriebenen Überprüfungen gingen Meldungen über wesentliche Verstösse gegen den Verhaltenskodex ein.

        


        
            Spezifisch auf kartellrechtliche Fragen ausgerichtete Schulungsveranstaltungen wurden 2015 für die
            Geschäftsführer der europäischen Vertriebsgesellschaften durchgeführt. Im ersten Quartal 2016 wird für
            alle betroffenen Mitarbeitenden ein E-Learning-Kurs zum Thema Compliance im Bereich Kartellrecht
            stattfinden.
        


        
            Überarbeitetes Selbstverständnis lanciert
        


        

        Mit dem  Geberit Kompass ist ein zentrales Compliance-Element 2015 neu aufgelegt worden. Darin sind die Eckpfeiler der Unternehmenskultur beschrieben: die gemeinsame Mission, die geteilten Werte, die Handlungsgrundsätze und die Erfolgsfaktoren, die von allen Mitarbeitenden zu beachten sind. Der CEO präsentierte und erläuterte diese Eckpfeiler in der ersten gemeinsamen Ausgabe des gruppenweit in sechs Sprachen erscheinenden Mitarbeitermagazins. Ende 2015 wurde der Kompass zusammen mit einem Schreiben des CEO allen Mitarbeitenden physisch nach Hause zugestellt.

        


    


        
                Soziales Engagement


                
 
	
        
        Wasser im Fokus
        


        
        Mit innovativen Sanitärprodukten verbessert Geberit die Lebensqualität der Menschen nachhaltig. Diese Mission verfolgt das Unternehmen konsequent. Der Leitfaden für die Mitarbeitenden, der 
 Geberit Kompass, hält dies in der Neuauflage fest.
        


        
        Auch beim sozialen Engagement der Gruppe geht es um Lebensqualität und Nachhaltigkeit. Daher werden seit vielen Jahren Sozialprojekte realisiert, die einen Bezug zum Thema Wasser sowie zu den Kernkompetenzen und der Kultur des Unternehmens aufweisen. Genauso wichtig ist dabei der Aspekt der persönlichen und beruflichen Bildung: Lernende sollen durch die aktive Mitarbeit in den Sozialprojekten in Entwicklungsregionen dieser Welt andere Kulturen kennenlernen sowie neue soziale, sprachliche und berufliche Kompetenzen erwerben. Zudem ist das soziale Engagement in Form der Sozialprojekte ein konkreter Beitrag zur Umsetzung des Nachfolgeprogramms der Millennium-Entwicklungsziele der Vereinten Nationen, das bis 2030 weltweit allen Menschen den Zugang zu sauberem Trinkwasser und sanitärer Grundversorgung ermöglichen will.
        


        
        Konkretes Engagement – weltweit und vielfältig
        


        
        Wie bereits 2012 ging die Reise der Lernenden im Jahr 2015 nach Südafrika. Diesmal in die Nähe der Hafenstadt Durban in der Provinz Kwazulu-Natal. Dort befindet sich die  Cottonlands Primary School.  Rund 1 000 Schülerinnen und Schüler besuchen die ursprünglich für rund 500 Kinder geplante Schule, in der die Erneuerung der Infrastruktur dringend notwendig war. Die lokale Geberit Vertriebsgesellschaft plante und begleitete die vorbereitenden Bauarbeiten. Im November und Dezember war das Geberit Team mit Lernenden aus Deutschland, Österreich und der Schweiz vor Ort, um neue Sanitäranlagen zu installieren und im benachbarten «LIV village» wertvolle Freiwilligenarbeit im Dienste von Waisenkindern zu leisten. 
        


        
        Die Partnerschaft mit der Schweizer Entwicklungsorganisation Helvetas wurde um weitere zwei Jahre verlängert. Geberit unterstützte wiederum die Helvetas-Kampagne für sauberes Trinkwasser und Latrinen mit einem namhaften Beitrag. Das mit Helvetas und unter Beteiligung der Geberit Mitarbeitenden für 2015 geplante Volunteering-Projekt in Nepal wurde infolge des Erdbebens im Frühjahr 2015 um ein Jahr verschoben.
        


        
        Fortgesetzt wurde im Berichtsjahr die Zusammenarbeit mit der gemeinnützigen Organisation «Swiss Water Partnership». Ziel dieser Plattform ist es, alle am Thema Wasserversorgung Beteiligten (Wissenschaft, Wirtschaft, öffentlicher und privater Bereich) an einen Tisch zu bringen, um die Herausforderungen der Zukunft gemeinsam anzugehen und den internationalen Dialog zum Thema Wasser zu fördern.        


        
        Eine Vielzahl von Initiativen und Sammelaktionen ergänzt das soziale Engagement der Geberit Gruppe auf lokaler Ebene. Grundsätzlich werden alle Sozialprojekte und die Verwendung von Mitteln regelmässig von Geberit Mitarbeitenden im jeweiligen Land oder in Partnerschaft mit Nichtregierungsorganisationen (NGO) überprüft.          


        
        Zusätzlich vergeben mehrere Geberit Produktionswerke seit vielen Jahren Verpackungs- und Montagearbeiten an Werkstätten für geistig behinderte Menschen. 2015 betrug dieses Auftragsvolumen CHF 6,2 Mio.        


        
        Für eine Übersicht zu Spenden und finanziellen Zuwendungen vgl.  Investitionen in Infrastruktur und Dienstleistungen im öffentlichen Interesse. Alle Spenden-Engagements von Geberit sind parteipolitisch neutral. Es wurden auch keine Zuwendungen an Parteien und Politiker getätigt. Politische Stellungnahmen werden in der Regel keine abgegeben und es wird auch kein politisches Lobbying betrieben. Dies wird im Rahmen der jährlichen Überprüfung des Verhaltenskodex weltweit sichergestellt. 
        


	


            Veränderungen Konzernstruktur


                

    
        Im Berichtsjahr fanden neben der  Sanitec Akquisition
            keine wesentlichen Veränderungen in der Konzernstruktur statt, vgl. dazu auch  Jahresabschluss der
            Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss, 2. Änderungen in der Konzernstruktur.


    

 
            Ausblick


        

        
            

    
        
            Umfeld für die Bauindustrie bleibt herausfordernd
        


        
            Die Situation in der Bauindustrie wird anspruchsvoll bleiben. Die Entwicklung der einzelnen Regionen/Märkte
            und Bausektoren divergiert stark. In Europa sind Anzeichen erkennbar, dass sich die
            Bauindustrie stabilisieren könnte. Für Märkte wie Deutschland, Grossbritannien, die Niederlande und Polen
            wird ein positives Marktumfeld erwartet. Kein Wachstum wird für die Schweizer und die österreichische
            Bauindustrie prognostiziert. In den während der letzten Jahre kriselnden Märkten Italien und Frankreich
            deuten einige Indikatoren auf eine Stabilisierung hin. In Nordamerika werden ein moderates
            Wachstum im für das Geberit Geschäft in den USA wichtigen öffentlichen Bausektor und eine fortgesetzte
            Erholung im Wohnungsbau vorhergesagt. Die Region Fernost/Pazifik wird durch eine weitere
            Abschwächung in China im Wohnungsbau geprägt sein. In der Region Nahost/Afrika bleiben die
            Aussichten für Südafrika erfreulich, während in den Golfstaaten als Folge des tiefen Erdölpreises eine
            Verlangsamung der Aktivitäten in der Bauindustrie erwartet wird.




        

            Schwankungen beim Schweizer Franken werden Umsatz und Ergebnisse weiterhin beeinflussen. Gewinne oder
            Verluste resultieren hauptsächlich aus der Umrechnung der lokalen Ergebnisse in Schweizer Franken
            (Translationseffekte). Generell werden Auswirkungen von Währungsschwankungen auf die Margen dank einer
            effizienten natürlichen Absicherungsstrategie so weit wie möglich minimiert. Dabei wird darauf geachtet,
            dass in den verschiedenen Währungsräumen die Kosten im gleichen
            Verhältnis anfallen, wie Umsätze erwirtschaftet werden. An dieser Ausgangslage hat sich mit der Integration
            des Sanitec Geschäfts nichts verändert. Der Einfluss von Währungsschwankungen auf die
            Betriebsergebnis-Margen ist aufgrund der natürlichen Absicherungsstrategie relativ gering. Der im Markt
            Schweiz Anfang Februar 2015 aufgrund des erstarkten Schweizer Frankens eingeführte Währungsrabatt von 10%
            wurde in die Preisliste 2016 überführt. Bezüglich Auswirkungen von allfälligen Fremdwährungseinflüssen sei
            auf die Ausführungen und die Sensitivitätsanalyse im Abschnitt  Management von Währungsrisiken verwiesen.

        


        
            Das Niveau bei den Rohmaterialpreisen dürfte sich im ersten Halbjahr 2016 leicht unter demjenigen in der
            Vorjahresperiode bewegen – hauptsächlich getrieben durch tiefere Preise bei den industriellen Metallen und
            den Spezialkunststoffen. Weiter gehende Prognosen sind aufgrund des unsicheren Umfelds zurzeit nicht
            sinnvoll.
        



        Geberit


        
            Das Geschäftsjahr 2016 dürfte für die Geberit Gruppe weiterhin durch die Integration der Sanitec Aktivitäten
            geprägt sein. Seit dem 1. Januar 2016 tritt der Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen auf;
            zudem soll das Augenmerk der weiteren Harmonisierung der Systeme und Prozesse sowie der Realisierung erster
            Synergien gelten. Ein ebenso wichtiger Fokus soll dem Tagesgeschäft gelten, was aufgrund der Situation in
            den europäischen Bau-Märkten erneut anspruchsvoll werden dürfte. Ziel soll es sein, in allen Märkten mit der
            neuen gemeinsamen Vertriebsmannschaft überzeugende Leistungen zu erbringen und wie in den Vorjahren
            Marktanteile zu gewinnen. Das Hauptaugenmerk soll auf einer forcierten Vermarktung der in den letzten Jahren
            neu eingeführten Produkte, der stärkeren Durchdringung von Märkten, wo Geberit Produkte oder Technologien
            noch untervertreten sind, sowie dem vielversprechenden Dusch-WC-Geschäft liegen. Entsprechend der Geberit
            Strategie sollen parallel dazu die Geschäftsprozesse kontinuierlich weiter optimiert werden.
        


        
            Verwaltungsrat und Konzernleitung sind überzeugt, für die bevorstehenden Chancen und Herausforderungen sehr
            gut gerüstet zu sein. Die Chancen, welche die Kombination von technischem Know-how im Bereich der
            Sanitärtechnik «hinter der Wand» und der Designkompetenz «vor der Wand» bietet, sollen dezidiert
            wahrgenommen werden. Wesentlich für den künftigen Erfolg sind die erfahrenen und hoch motivierten
            Mitarbeitenden, eine Reihe von Erfolg versprechenden und in den letzten Jahren eingeführten Produkten sowie
            Produktideen für die weitere Zukunft, die schlanke und marktorientierte Organisation, die etablierte und
            vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Marktpartnern im Handel und im Handwerk sowie das auch nach der
            Übernahme von Sanitec solide finanzielle Fundament der Gruppe.
        



    
    

	

        

    















    

        
            
                1. Konzernstruktur und Aktionariat


            Berichtsteil

            Corporate Governance

        
        
	
	
		1.1 Konzernstruktur


		
			Die operative Konzernstruktur ist unter der  Führungsstruktur grafisch dargestellt.
		



		
			Geberit AG, die Muttergesellschaft der Geberit Gruppe, hat ihren Sitz in Rapperswil-Jona (CH). Hinweise zum Ort der Kotierung, zur Börsenkapitalisierung, Valoren- und ISIN-Nummer sind unter  Informationen zur Geberit Aktie zu finden.
		



		
			Die zum Konsolidierungskreis der Gruppe gehörenden Tochtergesellschaften unter Angabe von Firma und Sitz, Aktienkapital und von Konzerngesellschaften gehaltene Beteiligungsquote sind im Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss,  Note 33, Gesellschaften im Konsolidierungskreis der Gruppe per 31. Dezember 2015, aufgeführt. Zudem wurde am 3. Februar 2015 bekannt gegeben, dass alle Angebotsbedingungen zur Übernahme der Sanitec Gruppe erfüllt sind. Als Folge davon sind im Konsolidierungskreis per 31. Dezember 2015 auch die Tochtergesellschaften der ehemaligen Sanitec Gruppe enthalten. Zum Konsolidierungskreis gehören ausser der Geberit AG keine Gesellschaften, deren Beteiligungspapiere kotiert sind.
		


	
	
	 


	
		[bookmark: [106010_Aktionaere]]
		1.2 Bedeutende Aktionäre 



		
			Die nebenstehend aufgeführten bedeutenden Aktionäre im Sinne von Art. 663c des Schweizer Obligationenrechts (OR) waren am  31. Dezember 2015 mit einem Anteil von mehr als 3 Prozent der Stimmrechte bzw. des im Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals im Aktienbuch der Gesellschaft eingetragen.



		Unter  www.six-exchange-regulation.com/de/home/publications/significant-shareholders.html sind die Offenlegungsmeldungen zu finden, die während des Geschäftsjahres 2015 von Geberit über die elektronische Veröffentlichungsplattform der SIX Swiss Exchange veröffentlicht wurden.
		



		1.3 Kreuzbeteiligungen


		
			Die Geberit Gruppe unterhält keine kapital- oder stimmenmässigen Kreuzbeteiligungen mit anderen Gesellschaften, die einen Grenzwert von 5 Prozent überschreiten.
		



		1.4 Wichtige Veränderungen in den Statuten


		
			Aufgrund der neuen Bestimmungen der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV) wurden die Statuten im April 2014 angepasst. Im Geschäftsjahr 2015 erfolgten keine Statutenänderungen.
		


	
	
	
		





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Bedeutende Aktionäre*

(Stand 31.12.2015)		in %






		BlackRock, New York, USA		5,11





		Capital Group Companies, Inc., Los Angeles, USA		4,94




		* Gemäss entsprechenden Meldungen an die SIX Swiss Exchange



























































	


        
                    2. Kapitalstruktur


        
        
	
	
		2.1 Kapital


        Betrag des ordentlichen, genehmigten und bedingten Kapitals der Gesellschaft per 31. Dezember 2015:




		
			
						Ordentliches Kapital: 
						CHF 3 779 842.70
			


			
						Bedingtes Kapital: 
						–
			


			
						Genehmigtes Kapital: 
						–
			


		



		

		Details sind den nachfolgenden Unterkapiteln zu entnehmen.
		




		[bookmark: [106020_Kapital]] 
		2.2 Genehmigtes und bedingtes Kapital im Besonderen 


		Die Geberit Gruppe verfügte per 31. Dezember 2015 über kein bedingtes oder genehmigtes Kapital. 
		



	
	
	
	
	 


   

	

		[bookmark: [106020_Kapitalveraenderung]] 
		2.3 Kapitalveränderung


		
		Zu Veränderungen im Kapital der Geberit AG vergleiche Tabelle rechts. 
		


		
		
		Für weitere Informationen zu Kapitalveränderungen sei im aktuellen Geschäftsbericht 2015 auf den konsolidierten Jahresabschluss der Geberit Gruppe ( Konsolidierter Eigenkapitalnachweis und konsolidierte Gesamtergebnisrechnung sowie  Note 21, Aktienkapital und eigene Aktien), auf die Ausführungen im
		 Jahresabschluss der Geberit AG sowie für die Zahlen 2013 auf den
		 Geschäftsbericht 2014 (Jahresabschluss der Gruppe:  Konsolidierter Eigenkapitalnachweis und konsolidierte Gesamtergebnisrechnung sowie  Note 22, Aktienkapital und eigene Aktien;  Jahresabschluss Geberit AG) verwiesen. 
		


		
	
	
	
	  
		





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 


		31.12.2013		31.12.2014		31.12.2015




		 


		MCHF		MCHF		MCHF




		Aktienkapital


		3,8		3,8		3,8




		Reserven


		765,1		875,1		875,1




		Bilanzgewinn


		408,6		316,4		305,0






























   






		[bookmark: [106020_Aktien]]  
		2.4 Aktien und Partizipationsscheine


		Das Aktienkapital der Geberit AG ist voll liberiert und beträgt CHF 3 779 842.70. Es ist aufgeteilt in 37 798 427 Namenaktien mit einem Nominalwert von je CHF 0.10. 


        Mit Ausnahme der von der Gesellschaft gehaltenen eigenen Aktien hat jede im Aktienbuch der Gesellschaft mit Stimmrecht eingetragene Aktie an der Generalversammlung eine Stimme und ist jede Aktie (ob im Aktienbuch eingetragen oder nicht) dividendenberechtigt. Alle Dividenden, die innerhalb von fünf Jahren nach ihrer Fälligkeit nicht bezogen worden sind, verfallen gemäss den Statuten der Gesellschaft zugunsten der Gesellschaft und werden der allgemeinen Reserve zugeteilt. Per 31. Dezember 2015 hielt die Gesellschaft 877 880 eigene Aktien (davon 634 600 gehalten direkt durch die Geberit AG sowie 243 280 durch Tochtergesellschaften). Der Verwaltungsrat wird der Generalversammlung 2016 beantragen, die eigenen Aktien, die im Rahmen des im März 2014 angekündigten und per Ende Februar 2016 abgeschlossenen Aktienrückkauf-Programms erworben wurden, mittels Kapitalherabsetzung zu vernichten.
        


		
		Die Geberit Gruppe hat keine Partizipationsscheine ausstehend.
		



    	[bookmark: [106020_Genussscheine]] 
		2.5 Genussscheine



        Die Geberit Gruppe hat keine Genussscheine ausstehend.
        



        [bookmark: ]
		2.6 Beschränkung der Übertragbarkeit und Nominee-Eintragungen


		
		Erwerber von Aktien werden auf Gesuch hin gegen Nachweis des Erwerbs als Aktionär mit Stimmrecht im Aktienbuch eingetragen, falls sie ausdrücklich erklären, die Aktien in eigenem Namen und für eigene Rechnung zu halten. Die Statuten sehen zudem vor, dass der Verwaltungsrat die Eintragung von durch Treuhänder (Nominees) gehaltenen Aktien bis maximal 3 Prozent des Aktienkapitals zulassen kann. Über diese Eintragungsgrenze hinaus kann der Verwaltungsrat Nominees mit Stimmrecht im Aktienbuch eintragen, falls die Nominees genaue Angaben sowie die Aktienbestände der Personen offenlegen, für deren Rechnung sie 0,5 Prozent oder mehr des Aktienkapitals halten.
		



       
       Der Verwaltungsrat ist berechtigt, Eintragungen im Aktienbuch mit Rückwirkung auf das Datum der Eintragung zu streichen, wenn die Eintragung durch falsche Angaben zustande gekommen ist. Er kann den betroffenen Aktionär vorgängig anhören. Der betroffene Aktionär ist umgehend über die Streichung zu informieren.
       



       
       Darüber hinaus sind in den Statuten keine Eintragungs- und Stimmrechtsbeschränkungen enthalten.  
       



       Im Berichtsjahr 2015 erfolgten keine Eintragungen im Aktienbuch von durch Treuhänder (Nominees) gehaltenen Aktien bis maximal 3 Prozent des Aktienkapitals bzw. über diese Eintragungsgrenze hinaus. Ferner musste der Verwaltungsrat im Berichtsjahr keine Eintragungen im Aktienbuch mit Rückwirkung auf das Datum der Eintragung streichen.
       



		[bookmark: [106020_Wandelanleihen]] 
		2.7 Wandelanleihen und Optionen


		
		Es sind keine Wandelanleihen ausstehend. 
		


		Es wurden keine Optionen an unternehmensexterne Personen ausgegeben. Für ausgegebene Optionen an Mitarbeitende der Geberit Gruppe sei auf den  Vergütungsbericht und  Note 17, Beteiligungsprogramme im konsolidierten Jahresabschluss der Geberit Gruppe verwiesen.
		


	
     


        
            3. Verwaltungsrat


        
        

	
		3.1/3.2 Mitglieder des Verwaltungsrats


		
		Dem Verwaltungsrat (VR) gehörten Ende 2015 sechs Personen an. 
		


	

	




	
		Albert M. Baehny (1952) 


			
			Nicht-exekutiver Präsident des Verwaltungsrats seit 2015 (exekutiver Präsident des Verwaltungsrats von 2011 bis 2014)

            Schweizer Staatsbürger

            CEO Regent Lighting AG, Basel (CH)
            
			


			
			Albert M. Baehny ist diplomierter Biologe der Universität Freiburg (CH). Er begann 1979 seinen Berufsweg in der Forschung der Serono-Hypolab. Sein weiterer Weg führte ihn über unterschiedliche Marketing-, Vertriebs-, strategische Planungs- und globale Führungsfunktionen bei Dow Chemical Europe (1981–1993), Ciba-Geigy/Ciba SC (1994–2000), Vantico (2000–2001) und Wacker Chemie (2001–2002). Albert M. Baehny sammelte während mehr als 20 Jahren umfangreiche Erfahrungen mit globaler Geschäftsverantwortung. Vor seinem Wechsel zu Geberit war er Direktor des Geschäftsbereichs Wacker Specialties. Von 2003 bis 2004 leitete er bei Geberit den Konzernbereich Marketing und Vertrieb Europa. Von 2005 bis Ende 2014 war Albert M. Baehny Vorsitzender der Konzernleitung (CEO), seit 2011 ist er Präsident des Verwaltungsrats.
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		[bookmark: [106030_ Spoerry]] 
		Robert F. Spoerry (1955)


			
			
			Vizepräsident des Verwaltungsrats seit 2011, nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2009 (Lead Director von 2011 bis Ende 2014)

			Schweizer Staatsbürger 

			VR-Präsident Mettler-Toledo International Inc., Greifensee (CH); VR-Präsident Sonova Holding AG, Stäfa (CH); VR-Mitglied Conzzeta AG, Zürich (CH)  
			
			


			
			Robert F. Spoerry ist diplomierter Maschineningenieur der ETH Zürich (CH) und hat ein MBA-Diplom der University of Chicago (US). Er ist seit 1983 bei Mettler-Toledo und war CEO von 1993 bis 2007. Er leitete die Loslösung von Ciba-Geigy im Jahr 1996 und die 1997 anschliessende Erstkotierung von Mettler-Toledo an der New Yorker Börse (NYSE). 1998 wurde er Präsident des Verwaltungsrats. 
			


			
            In den letzten drei Jahren gehörte Robert F. Spoerry keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe. 	
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		[bookmark: [106030_Ehrat]] 
		Felix R. Ehrat (1957)


			
			
			Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des Verwaltungsrats seit 2013 
 
			Schweizer Staatsbürger 
 
			Group General Counsel und Mitglied der Geschäftsleitung Novartis, Basel (CH) seit 2011; VR-Präsident Globalance Bank AG, Zürich (CH); VR-Mitglied Hyos Invest Holding AG, Zürich (CH); Präsident SwissHoldings, Bern (CH); Mitglied des Stiftungsrats avenir suisse, Zürich (CH)  
			
			


			
Felix R. Ehrat hat 1990 an der Universität Zürich (CH) zum Doktor der Rechte promoviert, nachdem er 1982 an der rechtswissenschaftlichen Fakultät dieser Universität das Lizenziat erlangt hatte. Im Jahr 1986 erwarb er einen LL.M. der McGeorge School of Law in den USA. Er ist seit Oktober 2011 Group General Counsel von Novartis, seit 1. Januar 2012 als ordentliches Mitglied der Geschäftsleitung der Novartis-Gruppe. Felix R. Ehrat ist ein führender Anwalt für Gesellschaftsrecht, Bankenrecht und Mergers & Acquisitions sowie Experte in den Bereichen Corporate Governance und Schiedsverfahren. Er begann seine Laufbahn 1987 als Associate bei Bär & Karrer in Zürich (CH).
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		Im Jahr 1992 wurde er zum Partner, später zum Senior Partner (2003–2011) und zum exekutiven Präsidenten des Verwaltungsrats (2007–2011) der Kanzlei ernannt.


			            
            In den letzten drei Jahren gehörte Felix R. Ehrat keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe. 
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		Thomas M. Hübner (1958)


			
			
			Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2015 
 
			Schweizer Staatsbürger 
 
			VR-Mitglied und Lead Director B&M European Value Retail S.A., Luxemburg (LU); VR-Mitglied Panda Retail Company, Jeddah (SA); VR-Präsident Burger King SEE S. A., Brüssel (BE); Mitglied des Industriebeirats VR Equitypartner GmbH, Frankfurt (DE)
			
			


			
			Thomas M. Hübner schloss 1982 die Hotelfachschule in Zürich mit einem Masterdiplom in International Restaurant & Hospitality Management ab. 1996 erwarb er ein Executive MBA an der Universität St. Gallen (HSG). Von 2011 bis 2013 war Thomas M. Hübner als Executive Director Europe & International Partnerships Mitglied der Konzernleitung bei Carrefour SA (FR), wo er unter anderem für eine verstärkte Ausrichtung auf das internationale Franchising und Joint-Venture-Geschäft in Europa, Asien und Nahost verantwortlich zeichnete. Von 2008 bis 2011 war er gleichzeitig Verwaltungsratspräsident respektive Vize-Verwaltungsratspräsident bei Citrus International (CH) und bei Contract Farming India (CH). Bei der Metro Cash & Carry International GmbH (DE) hatte er von 2000 bis 2002 die Funktion des Chief Operating Officers für Osteuropa und Russland, von 2002 bis 2008 diejenige des CEO inne. Dabei verantwortete er unter anderem die verstärkte Internationalisierung des Geschäfts und eine Professionalisierung der Einkaufsprozesse. Ebenfalls als CEO amtete er von 1996 bis 2000 bei der Prodega AG (CH). Zuvor war er bei McDonald's von 1990 bis 1995 verantwortlich für die Tschechische Republik und die Slowakei sowie von 1988 bis 1990 Chief Operating Officer in der Schweiz. Zudem war er bis 2014 während drei Jahren Co-Vorsitzender von ECR (Efficient Consumer Response) Europe, dem wichtigsten europäischen Retail- und Hersteller-Verband.
			


			            
			In den letzten drei Jahren gehörte Thomas M. Hübner keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe.
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		Hartmut Reuter (1957)


			
			
			Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2008
 
			Deutscher Staatsbürger 
 
			Mitglied des Gesellschafterausschusses und des Aufsichtsrats Vaillant GmbH, Remscheid (DE); Beiratsvorsitzender GBT-Bücolit GmbH, Marl (DE); Mitglied des Beirats Wilkhahn GmbH + Co KG, Bad Münder (DE) 

			
			


			
			Hartmut Reuter startete seine Karriere nach dem Diplom als Wirtschaftsingenieur an der Technischen Universität Darmstadt (DE) 1981 bei der Bosch-Gruppe in Stuttgart (DE). In seiner über 15-jährigen Tätigkeit bei Bosch übernahm er Fach- und Führungsaufgaben in verschiedenen industriellen Geschäftsbereichen, zuletzt war er Direktor im Bereich Planung und Controlling in der Bosch-Zentrale. Von 1997 bis 2009 war Hartmut Reuter Mitglied der Konzernleitung des Rieter Konzerns in Winterthur (CH), davon die letzten sieben Jahre als CEO. Seitdem ist er freiberuflich als Unternehmensberater tätig und übt Mandate in verschiedenen Aufsichtsorganen aus. 
			


			In den letzten drei Jahren gehörte Hartmut Reuter keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe. 
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		[bookmark: [106030_Tang-Jensen]] 
		Jørgen Tang-Jensen (1956)


			
			
			Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2012
 
			Dänischer Staatsbürger 
 
			VR-Mitglied Coloplast A/S (DK); Ausschussmitglied im Industrieverband Dänemarks 
			
			


			
			Jørgen Tang-Jensen hat einen Hochschulabschluss in Betriebswirtschaftslehre an der Business School in Aarhus (DK). Zudem hat er am IMD in Lausanne (CH) und an der Universität in Stanford (US) Management-Weiterbildungen absolviert. Jørgen Tang-Jensen ist seit dem Jahr 2001 CEO des dänischen Bauprodukteherstellers VELUX A/S. Die VELUX-Gruppe ist mit 10 000 Mitarbeitenden in rund 40 Ländern mit eigenen Vertriebsgesellschaften und in elf Ländern mit Produktionsgesellschaften vertreten. VELUX ist eine der stärksten Marken im weltweiten Baumaterialien-Sektor. Nach seinem Studium trat Jørgen Tang-Jensen 1981 in die VELUX-Gruppe ein, wo er bis zu seiner Ernennung als CEO in den wichtigsten VELUX-Vertriebs- und Produktionsgesellschaften in verschiedenen leitenden Positionen arbeitete. Von 1989 bis 1991 in Dänemark, von 1991 bis 1992 in Frankreich, 1996 in Amerika und von 1999 bis 2000 in Deutschland trug er als Geschäftsführer die Verantwortung für die jeweiligen Ländergesellschaften. 
			



		
            In den letzten drei Jahren gehörte Jørgen Tang-Jensen keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe.  
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            3.3 Statutarische Regeln in Bezug auf die Anzahl der zulässigen Tätigkeiten gemäss Art. 12 Abs. 1 Ziff. 1 VegüV



            Mitglieder des Verwaltungsrats dürfen ausserhalb der Geberit Gruppe bis zu fünf Mandate in gewinnorientierten Rechtseinheiten und bis zu fünf Mandate in nicht gewinnorientierten respektive gemeinnützigen Rechtseinheiten annehmen. 
            


            Mandate eines Mitglieds des Verwaltungsrats in Rechtseinheiten, welche durch die Gesellschaft kontrolliert werden oder die Gesellschaft kontrollieren, sowie Mandate, welche das Mitglied in seiner Funktion als Mitglied des Verwaltungsrats bei der Gesellschaft oder im Auftrag der Gesellschaft oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als Mandate ausserhalb der Geberit Gruppe.
            


            Mandate eines Mitglieds des Verwaltungsrats oder der Konzernleitung der Gesellschaft in verbundenen Rechtseinheiten ausserhalb der Geberit Gruppe sowie Mandate, welche dieses Mitglied in Ausübung seiner Funktion als Mitglied des obersten Leitungs- oder Verwaltungsorgans oder der Geschäftsleitung bei einer Rechtseinheit ausserhalb der Geberit Gruppe oder im Auftrag dieser Rechtseinheit oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen als ein Mandat ausserhalb der Geberit Gruppe. 
            


            Mandate, welche ein Mitglied des Verwaltungsrats in seiner Haupttätigkeit als Mitglied der Geschäftsleitung bei einer Rechtseinheit ausserhalb der Geberit Gruppe oder im Auftrag dieser Rechtseinheit oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als Mandate für Zwecke dieser Bestimmung. 
            


			Als Mandate im Sinne der Statuten gelten Mandate in den obersten Leitungs- oder Verwaltungsorganen oder in einem Beirat von Rechtseinheiten, welche verpflichtet sind, sich ins Handelsregister oder in ein entsprechendes ausländisches Register eintragen zu lassen. 



            3.4 Wahl und Amtszeit


            
                Seit dem 1. Januar 2014 endet gemäss Art. 3 der VegüV die Amtsdauer für ein Verwaltungsratsmitglied mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Die Mitglieder werden einzeln gewählt. Wiederwahl ist möglich.
            



		
	
	 




	
	

		


			
			Ebenfalls seit dem 1. Januar 2014 ist der Verwaltungsratspräsident durch die Generalversammlung zu wählen. Seine Amtsdauer endet ebenfalls mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Wiederwahl ist möglich. Ist das Amt des Präsidenten vakant, so ernennt der Verwaltungsrat für die verbleibende Amtsdauer einen neuen Präsidenten.
 			


            Ebenso sind seit dem 1. Januar 2014 die Mitglieder des Nominations- und Vergütungsausschusses einzeln und jährlich durch die Generalversammlung zu wählen, wobei nur Mitglieder des Verwaltungsrats wählbar sind. Ihre Amtsdauer endet mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Wiederwahl ist möglich. 


            
            Die Mitglieder des Verwaltungsrats, der Präsident des Verwaltungsrats sowie die Mitglieder der Ausschüsse scheiden nach Erreichen des 70. Lebensjahrs auf die nächste ordentliche Generalversammlung aus.
 			


			
			 
            Robert F. Spoerry wird sich an der nächsten Generalversammlung nicht mehr für eine Wiederwahl zur Verfügung zu stellen. Im Rahmen der Nachfolgeregelung wird der Verwaltungsrat der Geberit AG der ordentlichen Generalversammlung vom 6. April 2016 Frau Regi Aalstad als neues Verwaltungsratsmitglied und bei Wahl in den Verwaltungsrat zusätzlich zur Wahl in den Vergütungsausschuss vorschlagen. Zudem beabsichtigt der Verwaltungsrat, Hartmut Reuter bei Wiederwahl zum Mitglied des Vergütungsausschusses zum Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses zu ernennen. Der Verwaltungsratspräsident und alle übrigen Mitglieder des Vewaltungsrats stellen sich für ein weiteres Jahr zur Verfügung.
 			

			

		    3.5 Interne Organisation


			
			Die Organisation des Verwaltungsrats ergibt sich aus dem Gesetz, den  Statuten sowie dem   Organisationsreglement für den Verwaltungsrat der Geberit AG (vgl. dazu auch  Kompetenzregelung).
			


			
			Aufgrund des Inkrafttretens der VegüV am 1. Januar 2014 und der diesbezüglich erfolgten Anpassungen der Statuten sind der Präsident des Verwaltungsrats und die Mitglieder des Nominations- und Vergütungssausschusses jährlich je einzeln durch die Generalversammlung zu wählen. Der Verwaltungsrat wählt aus seiner Mitte nach jeder ordentlichen Generalversammlung den Vizepräsidenten, den Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses sowie den Vorsitzenden und die Mitglieder des Revisionsausschusses.
 			


			
			Mit dem Rücktritt von Albert M. Baehny als CEO auf Ende 2014 wurde die Funktion des Lead Directors nicht mehr benötigt und deshalb per 31. Dezember 2014 aufgehoben.
 			



			
			Der Verwaltungsrat tagt, so oft es die Geschäfte erfordern, mindestens jedoch vier Mal jährlich jeweils einen Tag (2015: acht Sitzungen oder Telefonkonferenzen). Der Präsident oder – im Falle seiner Verhinderung – der Vizepräsident führt den Vorsitz. Der Verwaltungsrat bestimmt einen Sekretär, der nicht Mitglied des Verwaltungsrats sein muss. Der Präsident des Verwaltungsrats kann Mitglieder der Konzernleitung zu den Sitzungen des Verwaltungsrats hinzuziehen. 
			


			
			Der Verwaltungsrat ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Die Anwesenheit kann auch per Telefon oder elektronische Medien erfolgen. Die Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit steht dem Präsidenten der Stichentscheid zu. 
			


			
			Die Terminfestlegung der ordentlichen Sitzungen des Verwaltungsrats sowie der Ausschüsse erfolgt frühzeitig, sodass in der Regel alle Mitglieder persönlich oder telefonisch teilnehmen. Im Jahr 2015 lag die Teilnahmequote an den Verwaltungsratssitzungen bei 98 Prozent.
			


		
		
		




	
	
		     
		





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	




		
		3. Mrz
		1. Apr
		30. Jun
		10. Aug
		24. Aug
		25. Aug		23. Okt		8. Dez




		Albert M. Baehny
		X
		X
		X
		–
		X
		X		X		X




		Robert F. Spoerry
		X
		X
		X
		X
		X
		X		X		X



		Felix R. Ehrat
		X
		X
		X
		X
		X
		X		X		X



		Thomas M. Hübner
		n/a
		n/a
		X
		X
		X
		X		X		X



		Hartmut Reuter
		X
		X
		X
		X
		X
		X		X		X



		Jørgen Tang-Jensen
		X
		X
		X
		X
		X
		X		X		X










































































































		




	
		
			
			Innerhalb des Verwaltungsrats bestehen zwei Ausschüsse, die ausschliesslich aus nicht-exekutiven und unabhängigen Verwaltungsräten zusammengesetzt sind: 
            



            Nominations- und Vergütungsausschuss (NCC, Nomination and Compensation Committee; vormals Personalausschuss) 



			
			In diesem Ausschuss sind die Aufgaben eines Vergütungs- und eines Nominierungsausschusses zusammengefasst. 
            


            Der Nominations- und Vergütungsausschuss besteht aus drei unabhängigen, nicht-exekutiven Mitgliedern des Verwaltungsrats. Die Mitglieder des Nominations- und Vergütungsausschusses werden einzeln und jährlich durch die Generalversammlung gewählt. Der Vorsitzende des Nominations- und Vergütungsausschusses wird vom Verwaltungsrat bestimmt. Ist der Nominations- und Vergütungsausschuss nicht vollständig besetzt, ernennt der Verwaltungsrat für die verbleibende Amtsdauer die fehlenden Mitglieder. Der Nominations- und Vergütungsausschuss ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit steht dem Vorsitzenden der Stichentscheid zu.
            


			
			Mitglieder des Nominations- und Vergütungsausschusses waren per 31. Dezember 2015 Robert F. Spoerry (Vorsitz), Hartmut Reuter und Jørgen Tang-Jensen. Der Ausschuss tagt mindestens drei Mal jährlich – 2015 vier Mal – jeweils einen halben Tag. Im Jahr 2015 lag die Teilnahmequote an den Sitzungen bei 100 Prozent.
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		24. Aug
		7. Dez






		Robert F. Spoerry
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		X





		Hartmut Reuter
		X
		X
		X
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		Jørgen Tang-Jensen
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            Der Nominations- und Vergütungsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat in der Erfüllung seiner vom Gesetz und den Statuten vorgegebenen Aufgaben im Bereich der Vergütungs- und Personalpolitik der Geberit Gruppe. Der Nominations- und Vergütungsausschuss hat folgende Aufgaben und Zuständigkeiten (Grundsätze): 
			



			
						Vorbereitung und periodische Überarbeitung der Vergütungspolitik und -prinzipien und der Personalpolitik der Geberit Gruppe und der Leistungskriterien im Bereich der Vergütung und periodische Überprüfung der Umsetzung derselben sowie diesbezügliche Antragstellung und Abgabe von Empfehlungen an den Verwaltungsrat.
				


						Vorbereitung aller relevanten Entscheide des Verwaltungsrats betreffend die Nomination und Vergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung sowie diesbezügliche Antragstellung und Abgabe von Empfehlungen an den Verwaltungsrat.
				


			




            
            Die Gesamtverantwortung für die an den Nominations- und Vergütungsausschuss übertragenen Aufgaben und Kompetenzen bleibt beim Verwaltungsrat.
			


            
            Der Verwaltungsrat kann dem Nominations- und Vergütungsausschuss weitere Aufgaben in den Bereichen Nomination und Vergütung und damit zusammenhängenden Bereichen zuweisen. 
            


            Die Organisation, die genauen Aufgaben, die Arbeitsweise und die Berichterstattung des Nominations- und Vergütungsausschusses sind im  Organisationsreglement für den Nominations- und Vergütungsausschuss (NCC) des Verwaltungsrats der Geberit AG festgelegt.
           




            Revisionsausschuss (AC, Audit Committee)


			
			
            Der Revisionsausschuss setzt sich aus drei unabhängigen, nicht-exekutiven Verwaltungsratsmitgliedern zusammen. Die Ernennung erfolgt jährlich durch den Verwaltungsrat. Der Verwaltungsrat ernennt eines der Mitglieder des Revisionsausschusses zu dessen Vorsitzenden. Der Revisionsausschuss ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. CEO und CFO sowie interne und externe Revision nehmen fallweise an den Sitzungen teil. Es steht dem Ausschuss ausserdem frei, Sitzungen ausschliesslich mit Vertretern der externen wie auch der internen Revision abzuhalten. Der Revisionsausschuss hat direkten Zugriff auf die interne Revision und kann innerhalb der Geberit Gruppe alle von ihm benötigten Informationen beschaffen und die dafür zuständigen Mitarbeiter befragen.
            


            
            Der Revisionsausschuss setzte sich per 31. Dezember 2015 aus Hartmut Reuter (Vorsitz), Felix R. Ehrat und Robert F. Spoerry zusammen. Er tagt mindestens zwei Mal pro Jahr – 2015 vier Mal – jeweils einen halben Tag. Im Jahr 2015 lag die Teilnahmequote an den Sitzungen bei 100 Prozent.
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            Der Revisionsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat in der Erfüllung der ihm vom Gesetz vorgegebenen Aufgaben, insbesondere in den Bereichen Finanzkontrolle (Oberaufsicht über die interne und die externe Revision und Überwachung der finanziellen Berichterstattung) sowie der Oberaufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten Personen (internes Kontrollsystem). Der Revisionsausschuss legt Prüfungsumfang und Prüfungsplan der internen Revision fest und stimmt diese mit denjenigen der externen Revision ab. Interne und externe Revision erstellen zu jeder Sitzung einen umfassenden Bericht über die durchgeführten Prüfungen und die daraus abgeleiteten Massnahmen. Der Revisionsausschuss überwacht die Umsetzung der Prüfungsfeststellungen. Er beurteilt im Weiteren die Funktionsfähigkeit des internen Kontrollsystems unter Einbezug des Risikomanagements (vgl.  Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der Konzernleitung). Der Revisionsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat bei Corporate-Governance- und Compliance-Fragen, überwacht die relevanten Corporate-Governance- und Compliance-Aspekte und entwickelt sie weiter. Die Gesamtverantwortung für die an den Revisionsausschuss übertragenen Aufgaben und Kompetenzen verbleibt beim Verwaltungsrat.
            


			
            Die Organisation, die genauen Aufgaben, die Arbeitsweise und die Berichterstattung des Nominations- und Vergütungsausschusses sind im  Organisationsreglement für den Nominations- und Vergütungsausschuss (NCC) des Verwaltungsrats der Geberit AG festgelegt.
            




			3.6 Kompetenzregelung


			
			Dem Verwaltungsrat obliegen gemäss schweizerischem Gesellschaftsrecht und den Statuten der Geberit AG die folgenden unübertragbaren und unentziehbaren Aufgaben:
			


			
						die Oberleitung der Gesellschaft und die Erteilung der nötigen Weisungen


						die Festlegung der Organisation


						die Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzkontrolle sowie der Finanzplanung


						die Ernennung und Abberufung der mit der Geschäftsführung und deren Vertretung betrauten Personen


						die Oberaufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten Personen, namentlich im Hinblick auf die Befolgung der Gesetze, Statuten, Reglemente und Weisungen


						die Erstellung des Geschäftsberichts und des Vergütungsberichts (erstmals für das Geschäftsjahr 2014) sowie die Vorbereitung der Generalversammlung und die Ausführung ihrer Beschlüsse


						die Benachrichtigung des Richters im Falle einer Überschuldung


			


			
			Der Verwaltungsrat legt die strategischen Ziele und die generellen Mittel zu deren Erreichung fest und entscheidet über wichtige Sachgeschäfte. Weitere Kompetenzen des Verwaltungsrats sind im Organisationsreglement für den Verwaltungsrat und in der Beilage zum Organisationsreglement festgelegt.
			


			
           Im Rahmen des gesetzlich Zulässigen und nach Massgabe des Organisationsreglements für den Verwaltungsrat hat der Verwaltungsrat die operative Geschäftsführung dem Vorsitzenden der Konzernleitung (CEO) übertragen. Die einzelnen dem Vorsitzenden der Konzernleitung (CEO) übertragenen Aufgaben ergeben sich insbesondere aus der Beilage zum Organisationsreglement. Der Vorsitzende der Konzernleitung (CEO) ist befugt zur Weiterdelegation von Befugnissen an einzelne Mitglieder der Konzernleitung und/oder an weitere Führungskräfte der Geberit Gruppe.   			
            


            Die Konzernleitung setzt sich aus dem Vorsitzenden sowie – per Ende 2015 – aus weiteren fünf Mitgliedern zusammen. Die Mitglieder der Konzernleitung werden vom Verwaltungsrat auf Antrag des Nominations- und Vergütungsausschusses ernannt.  
            


            Die Statuten und/oder das Organisationsreglement des Verwaltungsrats regeln die Aufgaben und Befugnisse des Verwaltungsrats als Gremium, des Präsidenten sowie der Ausschüsse. Das Organisationsreglement definiert auch die Rechte und Pflichten der Konzernleitung, die in der Geschäftsordnung der Konzernleitung weiter ausgeführt und präzisiert werden. Die Beilage zum Organisationsreglement enthält eine detaillierte Auflistung der Entscheidungskompetenzen und Konzernführungsaufgaben. 
            


			
            Die Organisationsreglemente für den  Verwaltungsrat, den  Nominations- und Vergütungsausschuss sowie den  Revisionsausschuss können im Internet unter  www.geberit.com/downloadcenter/publikationen eingesehen werden.
			




			3.7 Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der Konzernleitung

 
			Die einzelnen Mitglieder der Konzernleitung informieren den Verwaltungsrat in jeder Sitzung über den laufenden Geschäftsgang und über die wesentlichen Geschäftsvorfälle der Gruppe respektive der Gruppengesellschaften. Zwischen den Sitzungen wird der Verwaltungsrat monatlich umfassend über den laufenden Geschäftsgang und die finanzielle Situation des Unternehmens in schriftlicher Form informiert. Im Wesentlichen enthält dieser Bericht Kernaussagen zum Gruppen- und zum Marktgeschehen, Informationen und Kennzahlen über die Umsatz- und Gewinnentwicklung der Gruppe (in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober nur Aussagen zur Umsatzentwicklung, jedoch keine zur Gewinnentwicklung), Aussagen zur Umsatzentwicklung in den einzelnen Produktlinien und Ländern oder Regionen sowie Analysen über die Aktienkursentwicklung. Der umfangreichere Quartalsbericht beinhaltet zusätzlich die Erwartungen der operativen Führung zur Entwicklung der Ergebnisse bis zum Ende des Geschäftsjahres, Informationen über die Entwicklung des Personalbestands und der Liquidität sowie über die getätigten Investitionen, die Zusammensetzung des Aktionariats und die Markterwartungen bezüglich der Unternehmensentwicklung. Im abgelaufenen Geschäftsjahr versammelte sich der Verwaltungsrat zu acht Sitzungen. 
			


			
			Darüber hinaus steht der Präsident des Verwaltungsrats mit dem CEO zu allen wesentlichen unternehmenspolitischen Fragen in regelmässigem Kontakt. Jedes Mitglied des Verwaltungsrats kann einzeln Auskunft über alle Angelegenheiten der Gruppe respektive der Gruppengesellschaften verlangen. 
 			


			
			Gestützt auf das Organisationsreglement des Verwaltungsrats hat der Revisionsausschuss ein umfassendes System zur Überwachung und Steuerung der mit der unternehmerischen Tätigkeit verbundenen Risiken in Kraft gesetzt. Dieser Prozess beinhaltet die Risikoidentifikation, -analyse, -steuerung und das Risiko-Reporting. Operativ ist die Konzernleitung für die Steuerung des Risikomanagements zuständig. Zudem werden im Unternehmen Verantwortliche für wesentliche Einzelrisiken benannt. Diese Verantwortlichen treffen konkrete Massnahmen für das Management der Risiken und kontrollieren deren Umsetzung.
			Die interne Revision erstellt alle zwei Jahre einen Risikobericht zuhanden des Verwaltungsrats. Wesentliche Risiken werden zudem laufend in den regelmässig stattfindenden Konzernleitungs- oder Verwaltungsratssitzungen diskutiert. Zum Management von Finanzrisiken vergleiche  Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss, 4. Risikobewertung und -management. Des Weiteren informiert die interne Revision den Revisionsausschuss an jeder Sitzung über durchgeführte Revisionen und über den Stand der Umsetzung von anlässlich früherer Prüfungen gemachten Feststellungen und Optimierungsvorschlägen.
			



	 




         
            4. Konzernleitung


        
        
    
        	4.1/4.2 Mitglieder der Konzernleitung


        	
    		Der Konzernleitung gehörten Ende 2015 sechs Personen an. 
    		


    
     



	
	
            Christian Buhl (1973) 


			
				
				
                    Vorsitzender der Konzernleitung seit Januar 2015 

					Mitglied der Konzernleitung seit 2015

					bei Geberit seit 2009

                    Schweizer Staatsbürger 

				
			


			
			Christian Buhl hat an der ETH Zürich Physik studiert (Dipl. Phys. ETH) und anschliessend an der Universität St. Gallen auf dem Gebiet der Finanzmarktforschung zum Dr. oec. HSG promoviert. Von 2000 bis 2003 war er als Forschungsmitarbeiter und Lehrstuhlassistent am Schweizerischen Institut für Banken und Finanzen in St. Gallen und am Wirtschaftswissenschaftlichen Zentrum der Universität Basel in der Forschung und Lehre tätig. Von 2004 bis 2008 arbeitete Christian Buhl bei McKinsey & Company, Zürich. Dabei war er für verschiedene schweizerische und internationale Industrieunternehmen tätig und unterstützte diese im Bereich Strategie, M&A, Marketing und Organisation. Im Jahr 2009 trat er bei Geberit ein und war zunächst zuständig für den Bereich Strategische Planung. Anschliessend übernahm er die Verantwortung für das Dusch-WC-Geschäft Geberit AquaClean. Von 2012 bis Ende 2014 war Christian Buhl Geschäftsführer der deutschen Vertriebsgesellschaft – der bedeutendsten Vertriebseinheit der Geberit Gruppe. Seit 1. Januar 2015 ist er Vorsitzender der Konzernleitung (CEO) der Geberit Gruppe, vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_Iff]] 
		Roland Iff (1961)


			
			
                Mitglied der Konzernleitung seit 2005

                bei Geberit seit 1993

                Leitung Konzernbereich Finanzen (CFO)

                Schweizer Staatsbürger

                VR-Vizepräsident VZ Holding AG, Zürich (CH)  
			
			


			
			Roland Iff hat an der Hochschule St. Gallen (CH) Betriebswirtschaftslehre studiert (Vertiefung Finanz- und Rechnungswesen) und 1986 als lic. oec. abgeschlossen. Sein Berufsweg begann 1987 in der internen Revision der amerikanischen Mead Corporation, für die er zunächst in Zürich (CH) und Dayton (US) tätig war. Von Brüssel (BE) aus bearbeitete er anschliessend Marktentwicklungsprojekte, bevor er 1990 Finanzchef der Mead-Niederlassung Italien in Mailand wurde. Roland Iff trat 1993 als Leiter der Konzernentwicklung bei Geberit ein. 1995 wurde er mit der Leitung des Konzern-Controllings betraut. Ab Oktober 1997 führte er das Gruppen-Treasury. Seit 2005 ist Roland Iff als CFO für den Konzernbereich Finanzen zuständig, vgl. auch  Führungsstruktur.
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		Michael Reinhard (1956) 


			
				
                    Mitglied der Konzernleitung seit 2005

                    bei Geberit seit 2004

                    Leitung Konzernbereich Produkte

                    Deutscher Staatsbürger

                    VR-Mitglied Reichle & De-Massari AG, Wetzikon (CH) 
				

			


			
			Michael Reinhard hat an der Technischen Hochschule Darmstadt (DE) Maschinenbau studiert und anschliessend am dortigen Deutschen Kunststoffinstitut zum Dr.-Ing. promoviert. Seinen Berufsweg begann er 1987 als Projektleiter bei der Automatik GmbH, Gross-Ostheim (DE). Im Jahr 1990 wechselte er zu McKinsey & Company, wo er die Funktion als Senior Associate wahrnahm. 1992 kam Michael Reinhard zu Schott, Mainz (DE), und wurde dort mit zunehmend verantwortungsvollen internationalen marketing- und vertriebsorientierten Führungsaufgaben betraut. So wurde er 1995 Leiter des Unternehmensbereichs Pharmaverpackungen und 1998 Leiter des Unternehmensbereichs Rohr der Schott Gruppe mit 2 400 Mitarbeitenden. 2005 übernahm Michael Reinhard bei Geberit die Leitung des Konzernbereichs Vertrieb. Seit 2006 ist er für den Konzernbereich Produkte zuständig, vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_Renfordt-Sasse]] 
		Egon Renfordt-Sasse (1957)  


			
			
				Mitglied der Konzernleitung seit Februar 2015

                bei Geberit seit 1997

                Leitung Konzernbereich Marketing & Brands

                Deutscher Staatsbürger

			
			


			
			Egon Renfordt-Sasse schloss 1986 sein Maschinenbau-Studium an der RWTH Aachen (DE) ab. Seine berufliche Laufbahn startete er bei der Firma Battenfeld-Fischer in Troisdorf (DE), wo er bis 1997 in verschiedenen Funktionen – zuletzt als Profit-Center-Leiter Technical Parts – tätig war. 1997 trat er als verantwortlicher Produktmanager für die Produktlinie Installationssysteme in die Geberit Gruppe ein. Von 2001 bis 2003 war er in der deutschen Vertriebsgesellschaft von Geberit unter anderem für den Bereich Vertrieb Technik zuständig. Anschliessend leitete er bis 2012 den Bereich Produkte Sanitärsysteme der Gruppe. Seit 2012 verantwortet er das weltweite Marketing der Geberit Gruppe. Mit Wirkung zum 10. Februar 2015 hat der Verwaltungsrat der Geberit AG Egon Renfordt-Sasse zum Leiter des Konzernbereichs Marketing & Brands ernannt,  vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_Spachmann]] 
		Karl Spachmann (1958)


			
			
				Mitglied der Konzernleitung seit 2011

                bei Geberit seit 1997

                Leitung Konzernbereich Vertrieb Europa

                Deutscher Staatsbürger 
			
			


			
			Karl Spachmann erlangte seinen Hochschulabschluss in Wirtschafts- und Organisationswissenschaften an der Hochschule der Bundeswehr in München (DE). Seine berufliche Laufbahn startete er 1983 in der Bundeswehr, wo er bis 1990 als Radarführungsoffizier, Zugführer und Presseoffizier tätig war. Anfang 1990 begann er bei der Firma Adolf Würth GmbH & Co. KG in Künzelsau (DE), zuerst als Assistent des Geschäftsführers Verkauf, später als Regionalverkaufsleiter für Nordrhein-Westfalen. 1995 wechselte er zur Friedrich Grohe AG in Hemer (DE) als Vertriebsleiter Deutschland. Ab 1997 war er für die deutsche Vertriebsgesellschaft der Geberit Gruppe tätig, anfangs als Geschäftsführer mit Schwerpunkt Aussendienst, seit dem Jahr 2000 als Vorsitzender der Geschäftsführung. Seit 2011 ist Karl Spachmann für den Konzernbereich Vertrieb Europa zuständig, vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_van_Triest]] 
		Ronald van Triest (1969) 


			
			
				Mitglied der Konzernleitung seit Juni 2015

                bei Geberit seit Juni 2015

                Leitung Konzernbereich Vertrieb International

                Niederländischer Staatsbürger
			
			


			
			Ronald van Triest schloss 1996 sein Master-Studium in Management und Organisation an der Universität Groningen (NL) ab. Seine berufliche Laufbahn startete er bei Royal Philips, wo er bis 2006 diverse Funktionen innehatte, zu Beginn in den Bereichen Marketing und Vertrieb, in einer zweiten Phase mit übergreifenden Verantwortungen im Produktmanagement, im Bereich M&A und in der Geschäftsführung. Er operierte dabei vor allem von Singapur und Hongkong aus. Von 2007 bis 2009 war er bei China Electronics Corporation in Shenzhen (CN) als General Manager Sales für Vertrieb, Marketing, Service und Logistik zuständig und führte Mitarbeitende in China, Singapur, Russland und in der Türkei. Von 2010 bis 2015 war er für Ellipz Lighting in Singapur tätig. Als CEO und Managing Director war er für den Aufbau und die Weiterentwicklung des Asiengeschäfts verantwortlich. Unter anderem etablierte er ein Joint Venture in Peking, baute die lokale Produktion, Forschung und Entwicklung sowie Vertrieb auf und schuf Vertriebskanäle in Südostasien, im Mittleren Osten sowie ein Joint Venture in Indien. Mit Wirkung zum 1. Juni 2015 hat der Verwaltungsrat der Geberit AG Ronald van Triest zum Leiter des Konzernbereichs Vertrieb International ernannt, vgl. auch  Führungsstruktur.
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    	[bookmark: [106040_Regeln]] 
		4.3 Statutarische Regeln in Bezug auf die Anzahl der zulässigen Tätigkeiten gemäss Art. 12 Abs. 1 Ziff. 1 VegüV



Mitglieder der Konzernleitung dürfen ausserhalb der Geberit Gruppe bis zu zwei Mandate in gewinnorientierten Rechtseinheiten und bis zu vier Mandate in nicht gewinnorientierten respektive gemeinnützigen Rechtseinheiten annehmen. 



Mandate eines Mitglieds der Konzernleitung in Rechtseinheiten, welche durch die Gesellschaft kontrolliert werden oder die Gesellschaft kontrollieren, sowie Mandate, welche das Mitglied in seiner Funktion als Mitglied der Konzernleitung bei der Gesellschaft oder im Auftrag der Gesellschaft oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als Mandate ausserhalb der Geberit Gruppe.



Mandate eines Mitglieds der Konzernleitung der Gesellschaft in verbundenen Rechtseinheiten ausserhalb der Geberit Gruppe sowie Mandate, welche dieses Mitglied in Ausübung seiner Funktion als Mitglied des obersten Leitungs- oder Verwaltungsorgans oder der Geschäftsleitung bei einer Rechtseinheit ausserhalb der Geberit Gruppe oder im Auftrag dieser Rechtseinheit oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen als ein Mandat ausserhalb der Geberit Gruppe.


Die Annahme von Mandaten von Mitgliedern der Konzernleitung in Rechtseinheiten ausserhalb der Geberit Gruppe ist vom Verwaltungsrat bzw., wenn an diesen delegiert, vom Nominations- und Vergütungsausschuss vorgängig zu genehmigen.



Als Mandate im Sinne der Statuten der Geberit AG gelten Mandate in den obersten Leitungs- oder Verwaltungsorganen oder in einem Beirat von Rechtseinheiten, welche verpflichtet sind, sich ins Handelsregister oder in ein entsprechendes ausländisches Register eintragen zu lassen.




		[bookmark: [106040_Managementvertraege]] 
		4.4 Managementverträge


			
			Die Gesellschaft hat mit Gesellschaften (oder natürlichen Personen) ausserhalb der Geberit Gruppe keine Managementverträge abgeschlossen.  
			


			
	
	 

	

         
            5. Entschädigungen, Beteiligungen und Darlehen


        
        

	
		
			Vergleiche  Vergütungsbericht.
		


	
	
	



        
                    6. Mitwirkungsrechte der Aktionäre


        
        

    
        6.1 Stimmrechtsbeschränkung und -vertretung



        
            Das Stimmrecht kann nur ausgeübt werden, wenn der Aktionär im Aktienbuch der Geberit AG als Aktionär mit
            Stimmrecht eingetragen ist. Aktien im Eigenbestand der Gesellschaft sind nicht stimmberechtigt.
        



        
            Aktionäre können sich an der Generalversammlung gemäss den Statuten der Gesellschaft nur durch ihren
            gesetzlichen Vertreter, einen anderen stimmberechtigten Aktionär oder den unabhängigen Stimmrechtsvertreter
            vertreten lassen. Die Gesellschaft anerkennt nur einen Vertreter pro Aktie.
        



        
            Der Verwaltungsrat bestimmt im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen die Anforderungen an Vollmachten und
            Weisungen und kann Vorschriften darüber erlassen.
        



        
            Zur Beschränkung der Übertragbarkeit und Nominee-Eintragungen vgl.  Ziffer 2.6 Corporate Governance und  Corporate Governance, Kapitalstruktur.
        




        [bookmark: [106060_Quoren]]
        6.2 Statutarische Quoren


        
            Die Statuten der Gesellschaft sehen keine Beschlüsse der Generalversammlung vor, die nur von einer grösseren
            als der gesetzlich vorgesehenen Mehrheit gefasst werden können.
        




        [bookmark: [106060_Generalversammlung]]
        6.3/6.4 Einberufung der Generalversammlung/Traktandierung


        
            Die Generalversammlung wird durch den Verwaltungsrat spätestens 20 Tage vor dem Versammlungstag
            einberufen. Über Gegenstände, die dabei nicht angekündigt wurden, können keine Beschlüsse gefasst werden.
            Ausgenommen sind Anträge auf Einberufung einer ausserordentlichen Generalversammlung oder auf Durchführung
            einer Sonderprüfung, welche von jedem Aktionär ohne vorherige Ankündigung während der Generalversammlung
            eingebracht werden können. Aktionäre, die Aktien im Nennwert von CHF 4 000 vertreten, können die
            Traktandierung eines Verhandlungsgegenstands verlangen. Dies hat mindestens 45 Tage vor der
            Generalversammlung schriftlich unter Angabe der Verhandlungsgegenstände und Anträge zu
            erfolgen.
        


        
            Ferner können ausserhalb der Generalversammlung ein oder mehrere Aktionäre, die zusammen mindestens 3
            Prozent des Aktienkapitals vertreten, gemeinsam schriftlich unter Angabe des Verhandlungsgegenstands und des
            Antrags, bei Wahlen der Namen der vorgeschlagenen Kandidaten, die Einberufung einer ausserordentlichen
            Generalversammlung verlangen.
        




        [bookmark: [106060_Aktienbuch]]
        6.5 Eintragungen im Aktienbuch


        
            Der Verwaltungsrat gibt in der Einladung zur Generalversammlung das für die Teilnahme- und Stimmberechtigung
            massgebende Stichdatum der Eintragung im Aktienbuch bekannt.
        



        
    
    
    



                 7. Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen


        
        
	
	
        7.1 Angebotspflicht


		
			Es bestehen keine statutarischen Regelungen betreffend Opting-up oder Opting-out.
         

   

         7.2 Kontrollwechselklauseln


            
            Zu Vereinbarungen und Plänen im Fall eines Kontrollwechsels vergleiche  Vergütungsbericht.
		



		

	
    
    
    



                 8. Revisionsstelle


        
        
    
    
        8.1 Dauer des Mandats und Amtsdauer des leitenden Revisors



        
            PricewaterhouseCoopers AG, Zürich, ist seit 1997 Revisionsstelle der Geberit Gruppe sowie der Geberit AG
            seit deren Gründung im Jahr 1999. Der leitende Revisor, Beat Inauen, ist seit 2015 für das Revisionsmandat
            verantwortlich.


        




        [bookmark: [106080_Revisionshonorar]]
        8.2 Revisionshonorar


        
            PricewaterhouseCoopers stellte der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015 TCHF 1 826 für Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Prüfung der Jahresrechnungen der Konzerngesellschaften sowie der Konzernrechnung der Geberit Gruppe in Rechnung.
        




        [bookmark: [106080_Honorare]]
        8.3 Zusätzliche Honorare


        
            Bei den zusätzlichen Dienstleistungen fakturierte PricewaterhouseCoopers TCHF 585 für Steuerberatung und -support sowie TCHF 130 für übrige Dienstleistungen. Der Betrag der Non-audit Fees liegt damit bei 39% der Audit Fees.
        



        [bookmark: [106080_Kontrollinstrumente]]
        8.4 Informationsinstrumente der externen Revision


        
            Die externe Revisionsstelle berichtet in schriftlicher Form auf jede festgelegte Sitzung hin an den
            Revisionsausschuss über relevante Prüfungsaktivitäten und weitere wichtige Vorgänge im Zusammenhang mit dem
            Unternehmen. Vertreter der externen und der internen Revision nehmen an einzelnen Traktanden der Sitzungen
            des Revisionsausschusses teil, erläutern ihre Tätigkeit und stehen für Fragen zur Verfügung. Im
            Berichtsjahr 2015 hat die externe Revision an zwei Sitzungen des Revisionsausschusses
            teilgenommen.
        


        
            Der Revisionsausschuss des Verwaltungsrats beurteilt jährlich die Leistung, Honorierung und Unabhängigkeit
            der Revisionsstelle und unterstützt den Verwaltungsrat bei der Nomination der Revisionsstelle zuhanden
            der Generalversammlung. Der Revisionsausschuss beschliesst jährlich den Prüfungsumfang und
            Prüfungsplan der internen Revision, stimmt diese mit denjenigen der externen Revision ab und bespricht die
            Revisionsergebnisse mit den externen und internen Prüfern. Weitere Details zum Revisionsausschuss sind  Punkt
            3, Verwaltungsrat, Interne Organisation, Revisionsausschuss zu entnehmen.
        




        
    
    
    



                 9. Informationspolitik


        
        
	
	
		
		Geberit pflegt eine offene und regelmässige Kommunikation mit den Aktionären, dem Kapitalmarkt und der Öffentlichkeit. Dafür stehen CEO, CFO und der Leiter Corporate Communications & Investor Relations als direkte Ansprechpartner zur Verfügung. 
		



		
		Aktionäre erhalten gedruckte Kurzberichte zum Geschäftsjahr und Halbjahresberichte zugeschickt. Der Geschäftsbericht inklusive eines integrierten Nachhaltigkeitsberichts ist als umfassende Online-Version im Internet unter  www.geberit.com/geschaeftsbericht zugänglich. Es werden Quartalsabschlüsse veröffentlicht. Mindestens einmal jährlich findet eine Medien- und Analystenkonferenz statt. 
		



		
		Die Kontaktaufnahme ist unter  corporate.communications@geberit.com jederzeit möglich. Im Internet unter  www.geberit.com/kontakt/kontakte/ finden sich in den jeweiligen Kapiteln zudem Kontaktadressen für Investoren, Medien und die übrige interessierte Öffentlichkeit.
		



		
		Unter  www.geberit.com/mailingliste können sich interessierte Personen auf einer Mailingliste eintragen, um zum Beispiel Ad-hoc-Mitteilungen oder weitere Unternehmensinformationen zu erhalten. Unter  www.geberit.com/medien stehen alle veröffentlichten Medienmitteilungen der Geberit Gruppe der letzten Jahre zum Herunterladen zur Verfügung. 
		



		
		Weitere Ausführungen zur Informationspolitik der Geberit Gruppe inklusive eines Terminplans finden sich unter  Informationen zur Geberit Aktie.





	
    
    
    



    















    

        
            
                Vergütungsbericht


            Berichtsteil

            Vergütungsbericht

        
        
	
        
            Der Vergütungsbericht gibt einen Überblick über die Vergütungsgrundsätze und -programme von Geberit. Ferner beschreibt er das Vorgehen zur Festlegung der Vergütungen und enthält detaillierte Angaben zu den Vergütungen an den Verwaltungsrat und die Konzernleitung im Geschäftsjahr 2015. Der Bericht enthält relevante Informationen für Aktionäre, um ihnen ihre Entscheidung bei der Abstimmung über die Vergütungen des Verwaltungsrats und der Konzernleitung zu erleichtern, die an der Generalversammlung 2016 zur Genehmigung vorgelegt werden.
        


        
        Der Bericht wurde gemäss folgenden Regulierungsbestimmungen verfasst: der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV), der Richtlinie betreffend Informationen zur Corporate Governance der SIX Swiss Exchange sowie dem «Swiss Code of Best Practice for Corporate Governance» von economiesuisse.
        


        
            Der Vergütungsbericht gliedert sich wie folgt:
        


        
            		Einleitung durch den Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses


            		Vergütungspolitik und -grundsätze


            		Festlegung der Vergütungen


            		Aufbau Vergütungssystem


            		Verwaltungsrat: Vergütungen und Beteiligungen im Jahr 2015 


            		Konzernleitung: Vergütungen und Aktien-Beteiligungen/Optionen im Jahr 2015 


            		Zusammenfassung der Aktien- und Optionspläne für das Jahr 2015


            		Zusammenfassung der von den Mitarbeitenden und dem Management gehaltenen Aktien und Optionen per 31. Dezember 2015


        


		

Weitere Informationen zum Geschäftsjahr 2015 finden Sie im  Lagebericht der Konzernleitung.


		
		
	
    

	
            1. Einleitung durch den Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses  


                
	
	 

        
        Sehr geehrte Aktionärin, sehr geehrter Aktionär  
        



        
		Mithilfe unseres Vergütungsprogramms wollen wir Mitarbeitende für unser Unternehmen gewinnen, ans Unternehmen binden und motivieren. Wir wollen die Mitarbeitenden zu erstklassigen Leistungen anspornen und Verhaltensweisen fördern, die unseren hohen Ansprüchen an Integrität genügen. Wir sind bestrebt, unser Vergütungssystem proaktiv weiterzuentwickeln, um geschäftlichen und aufsichtsrechtlichen Veränderungen Rechnung zu tragen. Zudem wollen wir sicherstellen, dass unsere Vergütungsgrundsätze leistungsbasiert und auf die Interessen unserer Aktionäre abgestimmt sind.
        


        
		Auf Grundlage verschiedener Rückmeldungen und im Hinblick auf die Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften wird unser Vergütungssystem in regelmässigen Abständen auf den Prüfstand gestellt. In den vergangenen Jahren haben wir eine Reihe von Anpassungen vorgenommen, darunter die Abschaffung der leistungsbasierten Vergütung für Verwaltungsratsmitglieder, die Einführung eines Performance-Kriteriums im langfristigen Beteiligungsplan für die Konzernleitung und die Einführung einer Rückforderungsklausel für die variable Vergütung an Konzernleitungsmitglieder. Für die kommenden Jahre wird der Vesting-Zeitraum im langfristigen Beteiligungsplan der Konzernleitung verlängert.
        


        
		Darüber hinaus haben wir die Offenlegung der Vergütungen ausgebaut. Die konsultativen Abstimmungen über den Vergütungsbericht an den Generalversammlungen 2014 und 2015 sind positiv ausgefallen. Dies werten wir als Signal, dass unsere Aktionäre die vorgenommenen Veränderungen hinsichtlich Vergütungsplänen und Offenlegung begrüssen. Auch in diesem Jahr möchten wir zusätzliche Informationen zu den Ergebnissen im Berichtsjahr offenlegen, damit der Zusammenhang zwischen Bezahlung und Leistung für den Leser besser nachvollziehbar wird. Wir werden unser Vergütungssystem in Zukunft stetig weiter anpassen und verfeinern, um nachhaltige Leistungen und das Engagement unserer Mitarbeitenden zu fördern und die Einhaltung aufsichtsrechtlicher Anforderungen sicherzustellen.
        


        
		An der Generalversammlung 2016 werden wir Ihnen die Gesamtvergütung des Verwaltungsrats für den Zeitraum bis zur darauffolgenden Generalversammlung sowie die Gesamtvergütung der Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2017 zur Genehmigung vorlegen. Ferner haben Sie Gelegenheit, in einer konsultativen Abstimmung Ihre Meinung zum vorliegenden Vergütungsbericht auszudrücken. Beim Lesen des Berichts werden Sie feststellen, dass die Vergütung, die dem Verwaltungsrat für die mit der Generalversammlung 2016 endende Vergütungsperiode gezahlt wird, innerhalb der an der Generalversammlung 2015 genehmigten Grenzen liegt (die für die Vergütung der Konzernleitung genehmigten Grenzen treten zum Geschäftsjahr 2016 in Kraft).
        


        
		Der Verwaltungsrat dankt Ihnen für Ihr wertvolles Feedback zu unseren Management-Vergütungen. Wir hoffen, dass der vorliegende Bericht die für Sie relevanten Informationen enthält. Aus unserer Sicht bietet unser Vergütungssystem eine ausgewogene und angemessene Honorierung von Leistung und wahrt gleichzeitig die Interessen der Aktionäre.
        


        
         
        


        
        
		Freundliche Grüsse 
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        Robert F. Spoerry

        Vorsitzender des Nominations- und Vergütungsausschusses 
        



	 
	 
	
            2. Vergütungspolitik und -grundsätze    


                

	
	 

    Grundsätze


        
		Um seinen Erfolg zu sichern und die Position als Marktführer zu festigen, muss ein Unternehmen die richtigen Talente gewinnen, diese entwickeln und binden. Die Vergütungsprogramme von Geberit sollen dieses grundlegende Ziel unterstützen. Sie beruhen auf folgenden Grundsätzen: 
        



        
            		Die Vergütungen sind mit denjenigen von anderen Unternehmen vergleichbar, mit denen Geberit um Talente konkurriert.


            		Sowohl der Unternehmenserfolg als auch die individuelle Leistung wirken sich auf die Vergütung aus.


            		In den Vergütungsprogrammen werden sowohl kurzfristige Erfolge als auch die langfristige Wertschöpfung ausgewogen berücksichtigt.


            		Aktienprogramme fördern das langfristige Engagement und die Grundhaltung der Führungskräfte und fördern die Abstimmung ihrer Interessen mit denjenigen der Aktionäre.


            		Die Führungskräfte sind durch angemessene Pensions- und Versicherungspläne gegen Risiken abgesichert.


        


    
    Vergütung Verwaltungsrat



        
             Damit die Unabhängigkeit des Verwaltungsrats bei der Aufsicht über die Konzernleitung sichergestellt ist, erhalten die Verwaltungsräte ausschliesslich eine fixe Vergütung in bar und in nicht verbilligten Aktien mit einer Sperrfrist von vier Jahren. Das Vergütungssystem des Verwaltungsrats beinhaltet keine leistungsbezogenen Komponenten, vgl. Aufbau Vergütungssystem, Verwaltungsrat.
        



        Vergütung Konzernleitung


        
		Die Vergütung der Konzernleitung umfasst fixe und variable Elemente.
        


        
		Die fixe Vergütung besteht aus Grundgehalt und Nebenleistungen und orientiert sich an den Marktverhältnissen.
        


        
		Die variable Vergütung fördert und belohnt erstklassige Leistungen auf der Grundlage ambitiöser Zielsetzungen. Die variable Vergütung enthält ein kurzfristiges und ein langfristiges Element:
        
        



                
						
				Die kurzfristige variable Vergütung beruht auf den Werttreibern von Geberit, wie Umsatz, Gewinn vor Zinsen und Steuern (EBIT), Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC) und Gewinn je Aktie (EPS), sowie auf individuellen Zielen, die im Rahmen des jährlichen Performance-Management-Prozesses festgelegt werden. Auf diese Weise werden individuelle Leistungen und Unternehmenserfolg ausgewogen berücksichtigt.
                


            			
				Die langfristige variable Vergütung basiert auf der Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC). Sie soll nachhaltige Leistung belohnen, die langfristige Bindung der Führungskräfte fördern und ihre Interessen an diejenigen der Aktionäre angleichen.
                



		



        
		Die variable Vergütung ist plafoniert, um das Eingehen von unangemessenen Risiken und eine kurzfristige Gewinnmaximierung zulasten der langfristigen Stabilität des Unternehmens zu vermeiden, vgl. 
        Aufbau Vergütungssystem, Konzernleitung. 
        



        Governance und Beteiligung der Aktionäre


        Die Zuständigkeit für vergütungsbezogene Entscheidungen ist in den Statuten und im Organisationsreglement der Geberit AG geregelt. 
        


        
		 Die prospektiv festzusetzenden maximalen Gesamtvergütungen an Verwaltungsrat und Konzernleitung werden der Generalversammlung zur bindenden Abstimmung vorgelegt. Zudem erfolgt eine konsultative Abstimmung über den Vergütungsbericht für die vorangegangene Periode, vgl. auch Festlegung der Vergütungen.
        
        
        


		
        
    
        
                3. Festlegung der Vergütungen 


                    
    

        3.1. Nominations- und Vergütungsausschuss


        
            Wie in den Statuten und im Organisationsreglement der Geberit AG vorgesehen, unterstützt der Nominations-
            und Vergütungsausschuss (NCC) den Verwaltungsrat bei der Erfüllung seiner Aufgaben und Zuständigkeiten im
            Bereich der Vergütungs- und Personalpolitik. Dazu zählen:


        



        
            		Erstellung und regelmässige Überprüfung der Vergütungspolitik und -grundsätze der Gruppe


            		Jährliche Überprüfung der Vergütungen des CEO und der übrigen Konzernleitungsmitglieder


            		Jährliche Leistungsbeurteilung des CEO und der übrigen Konzernleitungsmitglieder


            		Erstellung des Vergütungsberichts


            		Personalentwicklung der Konzernleitung


            		Nachfolgeplanung und Nominationen für Positionen in der Konzernleitung


            		Vorauswahl von Kandidaten zur Wahl oder Wiederwahl in den Verwaltungsrat


        



        
            Genehmigung und Befugnisebenen bei Vergütungsangelegenheiten:
        



    
    


    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	




		




		Entscheid über
		CEO
		NCC
		VR
		GV







		Vergütungspolitik und -richtlinien im Einklang mit den Statuten
		
		schlägt vor
		genehmigt		






		Maximale Gesamtvergütung an Verwaltungsrat und Konzernleitung
		
		schlägt vor
		prüft		bindende 
Abstimmung






		Individuelle Vergütungen der Verwaltungsratsmitglieder
		
		schlägt vor
		genehmigt		






		Individuelle Vergütung des CEO (einschliesslich fixer Vergütung, STI1 und LTI2)
		
		schlägt vor
		genehmigt		






		Individuelle Vergütungen der übrigen Konzernleitungsmitglieder
		schlägt vor
		prüft
		genehmigt		






		Zuteilung von LTI2 für sonstige Anspruchsberechtigte
		schlägt vor
		prüft
		genehmigt		






		Vergütungsbericht
		
		schlägt vor
		genehmigt		konsultative 
Abstimmung






		1 Short-Term Incentive (variable Barvergütung) 









		2 Long-Term Incentive (langfristiger Beteiligungsplan)    


















































































































    
        
            Der Nominations- und Vergütungsausschuss besteht ausschliesslich aus unabhängigen, nicht-exekutiven
            Verwaltungsratsmitgliedern, die jährlich von der Generalversammlung gewählt werden. Im Berichtszeitraum
            gehörten dem NCC Robert F. Spoerry als Vorsitzender sowie Jørgen Tang-Jensen und Hartmut Reuter als
            Mitglieder an.
        



        
            Der Nominations- und Vergütungsausschuss tagt mindestens dreimal jährlich. Im Jahr 2015 befasste sich der
            Ausschuss in vier Sitzungen unter anderem mit folgenden wiederkehrenden Traktanden:
        



    
    


    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	





		
		Jahresbeginn
(Febr./März)
		Frühling
(April/Mai)
		Sommer
(August)
		Jahresende
(Dezember)






		Vergütungspolitik
		
				Überprüfung der Vergütungs-
grundsätze und 
-programme




		
		





		Angelegenheiten 
Konzernleitung (KL)
				Individuelle Leistungsbeurteilung (Vorjahr)



		STI-Auszahlung (Vorjahr) 



		Vesting von Aktienzuteilungen (Vorjahr)






				Benchmarking der KL-Vergütung




				Nachfolgeplanung für KL-Positionen



		Beratung über Talentmanagement






				Zielvergütung (Folgejahr)



		Zielsetzung für STI (Folgejahr)



		Optionsbewertung und Definition von Performance-Kriterien für nächste LTI-Zuteilung











		Vergütung Verwaltungsrat (VR)
		
				Benchmarking der VR-Vergütung




		
				VR-Vergütung (Folgejahr)










		Governance
				GV-Vorbereitung (maximale Gesamtvergütungen an KL und VR für «Say-on-Pay»-Abstimmungen)




		 
				Prüfung von Meinungen der Aktionäre und Stimmrechtsberater zum Vergütungsbericht 




				Ausarbeitung des Vergütungsberichts


		NCC-Agenda für Folgejahr




















































































































    

        
            Grundsätzlich nehmen der Verwaltungsratspräsident, der CEO und der Head Corporate Human Resources an den
            Sitzungen des Nominations- und Vergütungsausschusses teil. Der Vorsitzende des Nominations- und
            Vergütungsausschusses kann bei Bedarf weitere Führungskräfte zu den Sitzungen einladen. Der
            Verwaltungsratspräsident und die Führungskräfte sind jedoch keinesfalls anwesend, wenn die jeweils eigene
            Leistung bzw. Vergütung erörtert wird. Am Ende jeder Sitzung beraten sich die Mitglieder des Nominations-
            und Vergütungsausschusses unter Ausschluss anderer Personen.
        



        
            Nach jeder Sitzung berichtet der Vorsitzende des Nominations- und Vergütungsausschusses dem Verwaltungsrat über Tätigkeiten und Empfehlungen des NCC. Die Protokolle der Sitzungen des Nominations- und Vergütungsausschuss stehen dem gesamten Verwaltungsrat zur Verfügung. 
        



        3.2. Prozess zur Festlegung der Vergütungen


        Benchmarks und externe Berater



        
            Geberit überprüft regelmässig die Vergütungen seiner Führungskräfte, einschliesslich jener der Mitglieder
            der Konzernleitung. Dies umfasst auch die regelmässige Teilnahme (z. B. alle zwei bis drei Jahre) an
            Vergleichsstudien zu vergleichbaren Funktionen in anderen Industrieunternehmen. Im Jahr 2015 führte das unabhängige, auf Vergütung spezialisierte Beratungs&shyunternehmen Towers Watson eine detaillierte Analyse der Vergütungen des CEO und der übrigen Konzernleitungsmitglieder durch. Dieses Beratungsunternehmen
            hält kein weiteres Mandat von Geberit. Die Vergütungsanalyse wurde auf Basis einer Vergleichsgruppe
            von Industrieunternehmen ähnlicher Grösse und geografischer Präsenz mit Hauptsitz in der Schweiz
            durchgeführt. Dazu gehörten: Autoneum, Barry Callebaut, Bucher, Dätwyler, Ems-Chemie, Georg Fischer,
            Givaudan, Kaba, Logitech, Lonza, Mettler-Toledo, OC Oerlikon, Schindler, Schweiter, SFS, Sika, Sonova,
            Sulzer und Zehnder. Die Analyse wurde zusammen mit anderen veröffentlichten Daten als Grundlage für die
            Festlegung der Vergütungen (Zielwerte) an den CEO und die übrigen Konzernleitungsmitglieder für das
            Geschäftsjahr 2016 herangezogen. Während hierbei viele verschiedene Faktoren wie individuelle Funktion und
            Leistung, Unternehmenserfolg und finanzielle Tragfähigkeit berücksichtigt werden, ist Geberit
            grundsätzlich bestrebt, die Zielvergütung im Bereich des Marktmedians zu positionieren.
        


        
            Das System und die Niveaus der Vergütungen an den Verwaltungsrat werden in regelmässigen Abständen 
			durch den Nominations- und Vergütungsausschuss überprüft. Eine solche Überprüfung erfolgte im
            Jahr 2015 anhand einer durch Towers Watson erstellten Vergleichsanalyse von Unternehmen des Swiss
            Market Index Mid (SMIM). Diese Analyse wurde zusammen mit anderen veröffentlichten Daten als Grundlage für
            die Festlegung der Vergütungen (Zielwerte) an den Verwaltungsrat für die Vergütungsperiode ab der
            Generalversammlung 2016 herangezogen.
        



        Performance-Management



        
            Die tatsächliche Vergütung, die in einem bestimmten Jahr effektiv an die Konzernleitungsmitglieder
            ausbezahlt wird, richtet sich nach dem Unternehmenserfolg sowie ihren individuellen Leistungen.
            Letztere werden im Rahmen des formalen jährlichen Performance-Management-Prozesses beurteilt. Dabei werden
            zu Geschäftsjahresbeginn Unternehmensziele und individuelle Leistungsziele verabschiedet und
            nach Abschluss des Jahres die erzielten Leistungen diesen Zielen gegenübergestellt. Auf Basis der
            Leistungsbeurteilung wird die tatsächliche Vergütung festgelegt.
        




    
    





    

    
        
            
                Zielsetzung

                (Dezember – Januar)

                

                Festlegung individueller Ziele
            


        

        
            
                Beurteilung zur Jahresmitte

                (Juli)


                Gespräch zur Jahresmitte über die bisherige Leistung in Bezug auf die festgelegten Ziele

            


        


        
            
                 Beurteilung zum Jahresende

                (Dezember – Januar)


                Selbstbeurteilung und Leistungsbewertung
            


        


        
            
                Festlegung der Vergütungen

                (Februar – März)


                Festlegung der tatsächlichen Vergütungen
            


        

    







    

         



        3.3. Beteiligung der Aktionäre



        
            In den letzten drei Jahren hat Geberit auf Basis der Rückmeldungen von Aktionären und Aktionärsvertretern
            erhebliche Anstrengungen unternommen, um die Offenlegung der Vergütungen hinsichtlich Transparenz und
            Detaillierungsgrad der Vergütungsgrundsätze und -programme zu verbessern. Die positiven Ergebnisse
            der konsultativen Abstimmungen über die Vergütungsberichte 2013 und 2014 signalisieren, dass die
            Aktionäre die erzielten Fortschritte begrüssen. Geberit beabsichtigt, den Vergütungsbericht auch in Zukunft der Generalversammlung zur konsultativen Abstimmung vorlegen, um den Aktionären die Gelegenheit zu geben, ihre Meinung zum Vergütungssystem auszudrücken. 
        



        
            Wie in der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften
            (VegüV) vorgeschrieben, müssen die Aktionäre an der Generalversammlung darüber hinaus die Höhe der
            Gesamtvergütungen an Verwaltungsrat und Konzernleitung in einer bindenden Abstimmung
            genehmigen. Gegenstand dieser Abstimmung ist laut den Statuten von Geberit die prospektiv festzusetzende maximale Gesamtvergütung an den Verwaltungsrat für den Zeitraum bis zur nächsten ordentlichen Generalversammlung sowie an die Konzernleitung für das kommende Geschäftsjahr.
        



        
    
    




    
        

        [image: ]

        
            
                		* Detaillierte Informationen über die zur Abstimmung vorgelegten Vergütungen sind in der Einladung zur Generalversammlung enthalten.
                
            


        


        

        



        
            Die maximale Gesamtvergütung des Verwaltungsrats beinhaltet den Wert der gesperrten Aktien bei Zuteilung,
            die Barvergütung und die Arbeitgeberbeiträge an die Sozialversicherung.
        



        
            Die maximale Gesamtvergütung der Konzernleitung beinhaltet folgende Elemente:
        



        
            		Fixe Vergütung: Grundgehalt, Wert der Nebenleistungen, Arbeitgeberbeiträge an Pensionspläne und geschätzte Arbeitgeberbeiträge an die Sozialversicherung
            


            		Maximal mögliche Auszahlung unter dem variablen Barvergütungsplan (STI), sofern alle Leistungsziele voll
                erfüllt werden und der maximal mögliche Betrag in das Aktienbeteiligungsprogramm investiert
                wird (mit maximal möglichem Bezug zusätzlich vom Unternehmen beigesteuerter kostenloser Aktienoptionen)
            


            		Marktwert der Optionen bei Zuteilung



        



        
            Dementsprechend ist die maximale Gesamtvergütung, die der Generalversammlung zur Abstimmung vorgelegt
            wird, unter Umständen deutlich höher als die Vergütung, welche die Mitglieder der Konzernleitung aufgrund
            ihrer erzielten Leistungen effektiv erhalten. Der effektiv ausbezahlte Betrag wird im Vergütungsbericht
            für das betreffende Geschäftsjahr offengelegt, über den die Aktionäre anlässlich der darauffolgenden Generalversammlung
            konsultativ abstimmen.
        



        
            Die prospektive bindende Abstimmung über die Gesamtvergütungen in Kombination mit einer rückwirkenden
            konsultativen Abstimmung über den Vergütungsbericht bietet den Aktionären aus unserer Sicht eine
            weitreichende Mitsprache bei der Festsetzung der Vergütungen.
        



        Statuten 



        
            Wie in der Verordnung gegen übermässige Vegütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften vorgeschrieben,
            enthalten die Statuten von Geberit folgende Bestimmungen zur Vergütung:  
        



        
            		Grundsätze der leistungsbasierten Bezahlung: 
Die Mitglieder der Konzernleitung können eine
                variable Vergütung erhalten, die kurz- und langfristige Elemente enthalten kann und an die Erreichung
                eines oder mehrerer Performance-Kriterien gebunden ist. Letztere werden vom Verwaltungsrat
                festgelegt und können sich auf individuelle Ziele wie auch Unternehmensziele beziehen. Die
                Bedingungen einer aktienbasierten Vergütung werden vom Verwaltungsrat definiert, einschliesslich
                Zuteilungszeitpunkt, Bewertungsmethodik, Sperr-, Vesting- und/oder Ausübungszeiträumen, maximaler
                Zuteilungsobergrenzen und allfälliger anwendbarer Rückforderungsklauseln.
            


            		Zusätzlicher Betrag für Zahlungen an Konzernleitungsmitglieder, die erst nach Abstimmung der
                Generalversammlung über die Vergütung ernannt wurden: 
Für die Vergütung von
                Konzernleitungsmitgliedern, die erst nach Genehmigung der maximalen Gesamtvergütung durch die
                Generalversammlung ernannt wurden, steht – sofern die genehmigte maximale Gesamtvergütung
                nicht ausreicht – ohne weitere Genehmigung ein Betrag von bis zu 40% der für die Konzernleitung
                genehmigten maximalen Gesamtvergütung zur Verfügung.
            


            		Darlehen, Kreditfazilitäten und Leistungen nach Beendigung der Tätigkeit an Mitglieder von
                Verwaltungsrat und Konzernleitung: 
Den Mitgliedern des Verwaltungsrats und der Konzernleitung
                werden keine Darlehen oder Kredite gewährt.
            



        



        
            Die Bestimmungen der Statuten wurden allgemein gehalten, damit dem Verwaltungsrat in Zukunft
            ausreichend Flexibilität bleibt, um die Vergütungspläne bei Bedarf anzupassen. Die aktuell geltenden
            Vergütungsgrundsätze sind restriktiver als die Bestimmungen der Statuten und orientieren sich an
            Best-Practice-Ansätzen im Bereich Corporate Governance. So haben beispielsweise die unabhängigen Mitglieder des Verwaltungsrats keinen Anspruch auf eine variable Vergütung oder Leistungen bei Pensionierung (vgl Aufbau Vergütungssystem, Verwaltungsrat).
        



    
    



        

            4. Aufbau Vergütungssystem 


                

    

        4.1. Verwaltungsrat


        
            Die Vergütung der Verwaltungsräte ist in einer vom Verwaltungsrat verabschiedeten Regelung festgelegt und
            umfasst einen fixen Jahresbetrag sowie eine zusätzliche Vergütung für die Ausschussmitglieder. Die Vergütung
            wird in Form von gesperrten Aktien ausbezahlt, die einer vierjährigen Sperrfrist unterliegen. Darüber hinaus
            erhalten die Mitglieder des Verwaltungsrats eine Spesenpauschale, die bar ausgezahlt wird.

        

Der Verwaltungsratspräsident erhält einen fixen Jahresbetrag, der zu 70% in bar und zu 30% in gesperrten
            Aktien mit einer vierjährigen Sperrfrist ausbezahlt wird. Zudem erhält der Präsident dieselbe
            Spesenpauschale, jedoch keine zusätzliche Vergütung für Anwesenheiten in Ausschüssen.



        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	





		Jährliche Vergütung
		in CHF
		Zahlungsform







		Präsident
		985 000
		Bar und gesperrte Aktien






		Vizepräsident
		245 000
		Gesperrte Aktien






		Mitglied des Verwaltungsrats
		170 000
		Gesperrte Aktien






		Vorsitzender NCC / Revisionsausschuss
		45 000
		Gesperrte Aktien





		Mitglied NCC / Revisionsausschuss
		30 000
		Gesperrte Aktien





		Spesenpauschale
		15 000
		Bar
















        
            Die Vergütung, von der regelmässige Beiträge an die Sozialversicherung abzuführen sind, wird zum Ende der
            Mandatszeit ausbezahlt. Die Mitglieder des Verwaltungsrats sind nicht im Vorsorgeplan des Unternehmens
            versichert.
        



        Im Todesfall sind die Aktien Gegenstand einer beschleunigten Freigabe, derweil sie in allen anderen Fällen
            der regulären Sperrfrist unterliegen.



        Weitere Informationen zu den Vergütungen für die Periode ab der Generalversammlung 2016 bis zur
            Generalversammlung 2017 finden Sie in der Einladung zur Generalversammlung 2016.



         4.2. Konzernleitung



        
            Die Vergütung der Konzernleitung ist in einer vom Verwaltungsrat verabschiedeten Regelung festgelegt. Sie
            umfasst folgende Komponenten:
        



        
            		Grundgehalt


            		eine variable Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)


            		einen langfristigen Beteiligungsplan (Long-Term Incentive, LTI)


            		zusätzliche Leistungen wie Pensions- und weitere Nebenleistungen


        



    



    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		
		Programm
		Instrument
		Zweck
		Plan-/
Leistungsperiode
		Leistungskennzahlen 2015







		Grundgehalt
		Jährliches Gehalt
		Monatliche Barvergütung
		Entgelt für die Funktion
		 
		 






		Variable Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)
		Variable Barvergütung
		Jährliche variable Barvergütung
		Leistungsabhängige Vergütung (kurzfristig), Mitarbeitergewinnung/-bindung
		1-jährige Leistungsperiode
		Umsatz, EBIT, EPS, ROIC, individuelle Ziele





		 
		Aktienbeteiligungsplan MSPP
		Bei Bezug des STI in Aktien zusätzlich kostenlose Aktienoptionen
		Ausrichtung auf Aktionärsinteressen
		Aktien:

3-jährige Sperrfrist






		 
		 
		 
		Aktienoptionen:

4-jährige Vesting-Periode (in Stufen)

7-jährige Planperiode
		Aktienoptionen:

ROIC





		Long-Term Incentive (langfristiger Beteiligungsplan)
		Aktienoptionsplan MSOP
		Aktienoptionen mit Performance-Kriterium
		Leistungsabhängige Vergütung (langfristig), Ausrichtung auf Aktionärsinteressen
Mitarbeiterbindung
		4-jährige Leistungsperiode (in Stufen)
7-jährige Planperiode*
		ROIC






		Vorsorge/
Nebenleistungen
		Altersvorsorge
		Gemeinschafts-
stiftung

Wohlfahrtsfonds
		Deckt Alters-, Hinterlassenen- und Invaliditätsrisiken ab
		 
		 





		 
		Nebenleistungen
		Dienstwagenregelungen, Spesenrichtlinien
		Mitarbeitergewinnung/
-bindung
		 
		





		* 2016: 5-jährige Leistungsperiode (in Stufen), 10-jährige Planperiode   
























    

        Grundgehalt



        
            Das Grundgehalt ist eine fixe Vergütung und wird monatlich in bar ausbezahlt. Es richtet sich nach Umfang
            und Verantwortungsbereich der Position, dem Marktwert der Funktion sowie der Qualifikation und Erfahrung des
            Stelleninhabers. Das Grundgehalt wird jährlich überprüft. Dabei werden Daten über marktübliche Gehälter, die
            finanzielle Tragfähigkeit und Leistung des Unternehmens sowie die zunehmende Erfahrung des jeweiligen
            Stelleninhabers berücksichtigt.
        



        Variable Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)



        
            Die variable Barvergütung (STI) der Konzernleitung und von zusätzlich etwa 150 Mitgliedern des
            Gruppen-Managements berücksichtigt die Erreichung jährlicher Finanzziele des Unternehmens sowie
            individueller Ziele, die im Rahmen des jährlichen Performance-Management-Prozesses vereinbart und beurteilt
            werden.
        



        
            Das Grundgehalt und die variable Barvergütung (bei hundertprozentiger Erreichung aller Ziele) bilden das
            sogenannte Zieleinkommen. Das Grundgehalt repräsentiert 70% des Zieleinkommens und die variable Vergütung
            30%. Bei der variablen Komponente entfallen 25% auf die Erreichung der Unternehmensziele und 5% auf die
            Erreichung der individuellen Ziele.
        




    






    
        Funktionsweise Gehaltsmodell


        
        
            Die Finanzziele umfassen jeweils mit gleicher Gewichtung Umsatz, EBIT, Gewinn je Aktie (EPS) und Rendite auf
            dem investierten Betriebskapital (ROIC). Diese Finanzziele wurden ausgewählt, weil sie massgebliche
            Werttreiber darstellen und die Ausweitung von Geschäft und Marktanteilen (umsatzseitig), überproportionale
            Profitabilitätsverbesserungen durch hohe operative Effizienz (ergebnisseitig) sowie den effizienten Einsatz
            von Kapital widerspiegeln. Ausgehend von der Empfehlung des Nominations- und Vergütungsausschusses legt der
            Verwaltungsrat jährlich das erwartete Niveau für jedes Finanzziel für das Folgejahr fest. Geberit will seine
            Position als Marktführer stärken und stetig überdurchschnittliche Leistungen erzielen. Um die angestrebten
            Performanceziele zu erreichen und den ehrgeizigen Finanzplan des Unternehmens zu erfüllen, müssen die im
            Vorjahr erzielten Ergebnisse grundsätzlich gesteigert werden. Auf Basis dieser anspruchsvollen Zielsetzung
            soll Geberit seine marktführende Stellung behaupten. Daneben werden eine Zielerreichungsuntergrenze, unterhalb derer kein variables Gehalt ausgezahlt wird, und eine Zielerreichungsobergrenze festgelegt, ab welcher der variable Gehaltsanteil plafoniert wird. Der Auszahlungsbetrag wird zwischen
            diesen Eckpunkten – Untergrenze, Zielvorgabe und Obergrenze – linear interpoliert. Die maximale Auszahlung
            für das Erreichen der Finanzziele darf 60% des Zielgehalts nicht überschreiten.
        



        
            Die individuelle Leistungskomponente bezieht sich auf die Erreichung individueller Ziele, die zu
            Jahresbeginn zwischen dem CEO und den einzelnen Mitgliedern der Konzernleitung − beziehungsweise, im Fall
            des CEO, zwischen dem Verwaltungsrat und dem CEO – festgelegt wurden. Die individuellen Ziele sind stärker
            qualitativ und strategisch orientiert. Sie betreffen beispielsweise Produkt- und Serviceinnovationen,
            Führungskompetenzen, den Eintritt in neue Märkte oder die Steuerung strategischer Projekte. Die maximale
            Auszahlung für die Erreichung der individuellen Ziele darf 10% des Zielgehalts nicht überschreiten.
        



        
            Infolgedessen ist die variable Gesamtbarvergütung der Mitglieder der Konzernleitung auf 70% des Zielgehalts
            plafoniert, was maximal dem jährlichen Grundgehalt entspricht.
        



        
            Die Mitglieder der Konzernleitung haben die Möglichkeit, über den Aktienbeteiligungsplan (MSPP)
            ihre variable Barvergütung ganz oder teilweise in Aktien des Unternehmens zu investieren. Sie können eine
            bestimmte Anzahl Aktien oder einen bestimmten Betrag oder Prozentsatz ihrer variablen Barvergütung zur
            Investition in Aktien festlegen. Für die Aktien gilt eine Sperrfrist von drei Jahren. Als Anreiz zur
            Beteiligung an diesem Programm erhält die Führungskraft für jede im Rahmen des Programms gekaufte Aktie eine
            kostenlose Aktienoption. Die Optionen unterliegen einem leistungsbasierten Vesting-Zeitraum von vier Jahren:
            Ein Viertel der Optionen kann ein Jahr nach Zuteilung ausgeübt werden, ein weiteres Viertel zwei Jahre nach
            Zuteilung, das dritte Viertel drei Jahre und das letzte Viertel vier Jahre nach Zuteilung. Die übrigen Merkmale der Optionen und das Performance-Kriterium (ROIC) sind dieselben wie bei den Optionen, die unter dem langfristigen Beteiligungsplan (MSOP) gewährt werden, vgl. dazu  Langfristiger Beteiligungsplan (Long-Term Incentive LTI).

        


        
            

        
            Bei Auflösung eines Arbeitsverhältnisses gelten für im Rahmen des MSPP erworbene Aktien und Optionen
            folgende Bestimmungen:
        




    
    

        
             


            Die Funktionsweise des Gehaltsmodells finden Sie als interaktive Grafik im Online-Geschäftsbericht unter
                 www.geberit.com/geschaeftsbericht
                    > Berichtsteil > Vergütungsbericht.


        
    




    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	





		Grund der Auflösung
		Planregeln








		 
		Nicht gevestete Optionen
		Gevestete Optionen
		Gesperrte Aktien







		Tod
		Beschleunigte Ausübung auf Basis der effektiven Performance zum Zeitpunkt der Auflösung nach Festlegung durch den Verwaltungsrat
		Regulärer Ausübungszeitraum
		Sperre sofort aufgehoben






		Pensionierung oder Invalidität
		Reguläre Vesting-Perioden
		Regulärer Ausübungszeitraum
		Sperre sofort aufgehoben






		Andere Gründe als Tod, Pensionierung und Invalidität
		Verfallen
		Ausübungszeitraum von 90 Tagen
		Reguläre Verfügungssperre






		Kontrollwechsel*
		Beschleunigte Ausübung auf Basis der effektiven Performance zum Zeitpunkt der Auflösung nach Festlegung durch den Verwaltungsrat
		Regulärer Ausübungszeitraum
		Sperre sofort aufgehoben






		* Diese Regel findet nur Anwendung, wenn der Arbeitsvertrag infolge eines Kontrollwechsels oder einer Liquidation aufgelöst wird (sog. «Double-Trigger»).





















































































































    Langfristiger Beteiligungsplan (Long-Term Incentive, LTI)


    
        Der langfristige Beteiligungsplan (Management Share Option Plan, MSOP) soll die langfristige Wertschöpfung im
        Sinne des Unternehmens sicherstellen. Ferner soll er die Interessen der Führungskräfte an diejenigen der
        Aktionäre angleichen und eine langfristige Bindung der Führungskräfte an das Unternehmen fördern. Der MSOP wurde
        mit Wirkung vom 1. Januar 2013 durch Einführung einer Performance-basierten Vesting-Bedingung und mit
        Wirkung vom 1. Januar 2016 durch Verlängerung des Vesting-Zeitraums auf fünf Jahre geändert (je ein Drittel
        nach drei, vier und fünf Jahren der Zuteilung).
    



    
        Der Verwaltungsrat legt jährlich die Höhe der zu gewährenden Aktienoptionen fest. Im Jahr 2015 betrug der
        Marktwert der gewährten Optionen 40% des Zielgehalts für den CEO und die übrigen Mitglieder der Konzernleitung.
        Für rund 60 weitere Beteiligte des Gruppen-Managements betrug der Marktwert 10% des Zielgehalts.
    



    
        Die im Jahr 2015 gewährten Optionen unterliegen einem Vesting-Zeitraum, der sich wie folgt über vier Jahre
        erstreckt: Ein Drittel der Optionen kann zwei Jahre nach Zuteilung ausgeübt werden, ein weiteres Drittel drei
        Jahre nach Zuteilung und das verbleibende Drittel vier Jahre nach Zuteilung.
    



    
        Für zukünftige Zuteilungen wird der Vesting-Zeitraum der Optionen wie folgt auf fünf Jahre verlängert: Ein
        Drittel kann drei Jahre nach Zuteilung ausgeübt werden, ein weiteres Drittel vier Jahre nach Zuteilung und das
        verbleibende Drittel fünf Jahre nach Zuteilung bei einer Laufzeit von zehn Jahren.
    



    
        Das Vesting von Aktienoptionen setzt die Erfüllung eines Performance-Kriteriums – die durchschnittliche Betriebskapitalrendite ROIC – im jeweiligen Vesting-Zeitraum voraus. Der ROIC gibt Aufschluss darüber, welche Rendite das Unternehmen im Verhältnis zum
        eingesetzten Betriebskapital erzielt hat. Der Verwaltungsrat legt ein Performance-Kriterium fest, bei dessen
        Erreichen die Optionen vollständig gevestet werden. Ferner wird eine Leistungsuntergrenze (Schwellenwert) definiert, unterhalb derer keine Optionen gevestet werden. Sowohl der Schwellenwert als auch der Zielwert sind
        anspruchsvoll und liegen deutlich oberhalb der gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten. Die zwischen der
        Erreichung der Leistungsuntergrenze und des Performance-Kriteriums ausbezahlten Beträge werden linear
        interpoliert. Im MSOP gibt es keine Übererfüllung. Die Optionen haben eine Laufzeit von sieben Jahren (ab 1. Januar
        2016: 10 Jahre). Sie können zwischen dem jeweiligen Vesting-Zeitpunkt und der Fälligkeit ausgeübt werden. Der
        Ausübungspreis der Optionen entspricht dem Marktwert der zugrunde liegenden Aktie zum Zeitpunkt der Zuteilung.
    


    
        Bei Auflösung eines Arbeitsverhältnisses gelten für im Rahmen des MSOP erworbene Optionen folgende Bestimmungen:
    




    
        
            
                Die Funktionsweise des langfristigen Beteiligungsplans (MSOP) finden Sie als interaktive
                    Grafik
                    im Online-Geschäftsbericht unter  www.geberit.com/geschaeftsbericht
                        > Berichtsteil > Vergütungsbericht.


            
        


    



    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	





		Grund der Auflösung
		Planregeln








		
		Nicht gevestete Optionen		Gevestete Optionen









		Tod
		Beschleunigtes anteiliges Vesting auf Basis der Anzahl voll gearbeiteter Monate im Vesting-Zeitraum
		Regulärer Ausübungszeitraum







		Pensionierung oder Invalidität
		Anteiliges Vesting (auf Basis der Anzahl voll gearbeiteter Monate) zum regulären Vesting-Zeitpunkt
		Regulärer Ausübungszeitraum







		Andere Gründe als Tod, 
Pensionierung und Invalidität
		Verfallen
		Ausübungszeitraum von 90 Tagen







		Kontrollwechsel*
		Beschleunigte Ausübung auf Basis der effektiven Performance zum Zeitpunkt der Auflösung nach Festlegung durch den Verwaltungsrat
		Regulärer Ausübungszeitraum







		* Diese Regel findet nur Anwendung, wenn der Arbeitsvertrag infolge eines Kontrollwechsels oder einer Liquidation aufgelöst wird (sog. «Double-Trigger»).


















































































































    
        Offenlegung von Zielen



        
            Die internen Finanzziele und individuellen Ziele im Rahmen der STI- und LTI-Pläne stellen geschäftskritische
            Informationen dar. Die Kommunikation solcher Ziele würde Einblicke in die Strategie von Geberit gewähren und
            für das Unternehmen unter Umständen einen Wettbewerbsnachteil zur Folge haben. Daher wurde entschieden, zum
            Zeitpunkt der Zielsetzung keine Einzelheiten über die Ziele offenzulegen, die Performance am Ende des
            Zeitraums jedoch allgemein zu kommentieren. Um die angestrebten Performanceziele zu erreichen und den
            ehrgeizigen Finanzplan des Unternehmens zu erfüllen, müssen die im Vorjahr erzielten Ergebnisse
            grundsätzlich gesteigert werden.
        



        Vorsorge/Nebenleistungen



        
            Die Mitglieder der Konzernleitung sind in der für alle Mitarbeitenden in der Schweiz eingerichteten
            regulären Vorsorgeeinrichtung versichert. Der Pensionsplan besteht aus einem Basisplan, der Jahreseinkünfte
            bis zu TCHF 146 mit altersabhängigen Beitragssätzen abdeckt, die in gleicher Höhe vom Unternehmen und
            dem Mitarbeitenden gezahlt werden, sowie aus einem ergänzenden Plan, in dem Einkünfte über TCHF 146
            (einschliesslich der tatsächlichen variablen Barvergütung) bis zum gesetzlich zulässigen Höchstbetrag
            versichert sind. Das Unternehmen zahlt den gesamten Beitrag für den ergänzenden Plan.
        



        
            Darüber hinaus hat jedes Mitglied der Konzernleitung Anspruch auf einen Dienstwagen und eine
            Repräsentationspauschale im Einklang mit den Spesenrichtlinien, die für alle Mitglieder des Managements in
            der Schweiz gelten und von den Steuerbehörden genehmigt worden sind.
        




        Anstellungsbedingungen



        
            Alle Mitglieder der Konzernleitung besitzen unbefristete Arbeitsverträge mit einer Kündigungsfrist von
            höchstens einem Jahr. Mitglieder der Konzernleitung haben keinen Anspruch auf irgendeine
            Abgangsentschädigung.
        



        
            Im Sinne der guten Unternehmensführung hat Geberit eine Rückforderungsklausel für Zahlungen eingeführt, die
            im Rahmen des Short-Term-Incentive-Programms geleistet wurden. Diese Klausel deckt Situationen ab, in denen das Unternehmen seine Bücher berichtigen muss, weil diese zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des entsprechenden Abschlusses nicht den dazumal geltenden aktien- und börsenrechtlichen Berichterstattungsvorschriften entsprachen. In einem solchen Fall ist der Verwaltungsrat berechtigt, die STI-Auszahlung unter
            Berücksichtigung der angepassten Finanzergebnisse neu zu berechnen und die Rückerstattung desjenigen Teils
            des STI-Betrags zu verlangen, der die Höhe des neu berechneten Betrags übersteigt. Die Rückforderungsklausel
            gilt für einen Zeitraum von drei Jahren nach Auszahlung der jeweiligen variablen Vergütung.
        


    


            5. Verwaltungsrat: Vergütungen und Beteiligungen im Jahr 2015 


                
	
	 
        
		Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.
        


        
		Die Vergütung des Verwaltungsrats besteht ausschliesslich aus einer fixen Komponente, die in bar und in gesperrten Aktien ohne Rabatt ausbezahlt wird. Im Jahr 2015 erhielten die Verwaltungsräte Gesamtvergütungen von TCHF 2 293 (Vorjahr TCHF 995). Die Vergütung für die ordentliche Verwaltungsratstätigkeit und Ausschussmandate betrug TCHF 2 100 (Vorjahr TCHF 893). Die Struktur und Niveaus der Vergütungen an den Verwaltungsrat haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert. Der Anstieg der Vergütung zwischen 2014 und 2015 ist vollständig auf folgende Faktoren zurückzuführen:
        



		
					Die Vergütung des Präsidenten ist nun Teil der Vergütung des Verwaltungsrats, während sie im Jahr 2014 noch der Vergütung an die Konzernleitung zugeordnet wurde.


					Ernennung von Thomas M. Hübner zum neuen Mitglied des Verwaltungsrats.


		


		
        
		Angaben zu den Vergütungen der Verwaltungsräte entnehmen Sie bitte folgenden Tabellen.
        


	 
	 
		
	
	
	 
	
	
            





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		A. Baehny
Präsident
		R. Spoerry
Vizepräs.
		F. Ehrat		T. Hübner
		H. Reuter

		J. Tang-
Jensen
		Total




		 
		CHF
		CHF
		CHF		CHF
		CHF

		CHF
		CHF





		2015
		 
		 
		 		 
		 

		 
		 




		Vergütung Verwaltungsrat




		Aufwandsabgrenzungen Honorar1
		300 000
		320 000
		200 000		150 000
		245 000

		200 000
		1 415 000




		Honorar bar
		685 000
		0
		0		0
		0

		0
		685 000



		Spesen
		15 000
		15 000
		15 000		11 250
		15 000

		15 000
		86 250




		Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
		52 825
		15 145
		9 788		7 388
		11 807

		9 794
		106 747




		Total
		1 052 825
		350 145
		224 788		168 638
		271 807

		224 794
		2 292 997












            
            





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		 
		 
		 
		 
		 
		 
		CHF





		Vergütung an ehemalige Mitglieder des Verwaltungsrats




		Aufwandsabgrenzungen Honorar
		0




		Spesen      






		0




		Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
		0




		Total      






		0












			 


            





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		A. Baehny
Präsident2
		R. Spoerry
Vizepräs.

		F. Ehrat		H. Reuter

		J. Tang-
Jensen
		Total




		 
		CHF
		CHF

		CHF		CHF

		CHF
		CHF





		2014
		 
		 

		 		 

		 
		 




		Vergütung Verwaltungsrat




		Vergütung
		–
		320 000

		150 000		222 500

		200 000
		892 500




		Spesen
		–
		15 000

		15 000		15 000

		15 000
		60 000




		Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
		–
		15 071

		7 431		10 725

		9 716
		42 942




		Total
		–
		350 071

		172 431		248 225

		224 716
		995 442












			
			





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		 
		 
		 
		 
		 
		 
		CHF





		Vergütung an ehemalige Mitglieder des Verwaltungsrats




		Aufwandsabgrenzungen Honorar
		46 250




		Spesen
		 
		 
		 
		 
		 
		 
		3 750




		Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
		6 069




		Total
		 
		 
		 
		 
		 
		 
		56 069



		1 Per 31. Dezember verbuchte, aber noch nicht ausbezahlte Honorare. Die Auszahlung erfolgt im ersten Quartal 2016 in Form von gesperrten Aktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert; 4-jährige Verfügungssperre, bewertet zum Marktwert zum Zuteilungszeitpunkt von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95). Der nicht in Aktien bezogene Honorarteil wird für die Bezahlung von Sozialleistungen und bei den ausländischen VR-Mitgliedern zusätzlich für die Zahlung von Quellensteuern verwendet.

2 Im Jahr 2014 wurde die Vergütung von A. Baehny als Präsident des Verwaltungsrats gesamthaft durch seine Vergütung als CEO abgegolten.       



















		

	
	
	
	
	
	 
	 
		
		Für die Periode ab der Generalversammlung 2015 bis zur Generalversammlung 2016 wird dem Verwaltungsrat eine Vergütung in Höhe von CHF 2 299 053 ausbezahlt. Diese liegt unterhalb der von der Generalversammlung 2015 genehmigten Grenze von CHF 2 350 000.
		


	 
        
		Per Ende 2015 und 2014 hielten die Verwaltungsratsmitglieder folgende Beteiligungen an der Gesellschaft:  
        


	 
	 
		
	

	
   
	     





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		A. Baehny
Präsident
		R. Spoerry
Vizepräs.
		F. Ehrat		T. Hübner
		H. Reuter

		J. Tang-
Jensen
		Total






		2015
		 
		 
		 		 
		 

		 
		 




		Beteiligungen Verwaltungsrat




		Aktien
		46 969
		8 479
		1 251		10
		7 004

		1 715
		65 428




		Optionen
		63 6881
		0
		0		0
		0

		0
		63 6881




		Stimmrechtsanteil Aktien
		0,12%
		< 0,1%
		< 0,1%
		< 0,1%
		< 0,1%
		< 0,1%
		0,17%












	     
	     





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		A. Baehny
Präsident
		R. Spoerry
Vizepräs.
		F. Ehrat		H. Reuter


		J. Tang-
Jensen
		Total





		2014
		 
		 
		 		 


		 
		 




		Beteiligungen Verwaltungsrat




		Aktien
		siehe

Konzernleitung
		7 606
		706		6 336


		1 284
		15 932




		Stimmrechtsanteil
		 
		< 0,1%
		< 0,1%		< 0,1%


		< 0,1%
		< 0,1%





		1 Optionen A. Baehny bis 2014 als CEO













  

 
 
	 
		 
		Per 31. Dezember 2015 bestanden keine Darlehens- und Kreditverträge zwischen dem Unternehmen und Verwaltungsratsmitgliedern, ihnen nahestehenden Personen oder ehemaligen Verwaltungsratsmitgliedern.
        


	 
	 
 
            6. Konzernleitung: Vergütungen und Aktien-Beteiligungen/Optionen im Jahr 2015 


                
    
        
            Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.
        



        6.1. Performance im Jahr 2015



        
            Die Ergebnisse der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015 waren durch das anspruchsvolle Umfeld in der
            Bauindustrie, die Integration des akquirierten Sanitec Geschäfts sowie durch den starken Schweizer Franken
            geprägt. Ungeachtet dessen konnte das Unternehmen neben einem guten Gesamtergebnis ein hohes Leistungsniveau
            aufrechterhalten und unsere Position als führender Anbieter von Sanitärprodukten weiter ausbauen.
        



        
            Der Nettoumsatz legte 2015 um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu. Das Gesamtwachstum setzte sich
            zusammen aus organischem Wachstum von 2,7% (in lokalen Währungen), einem negativen Wechselkurseffekt von
            9,6% und einer Zunahme von 31,1% durch die Übernahme von Sanitec. Die operativen Margen des ursprünglichen
            Geberit Geschäfts wurden positiv beeinflusst durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie
            niedrigere Rohstoffpreise – negativ wirkte sich hingegen der in der Schweiz gewährte Währungsrabatt von 10%
            aus. Die niedrigeren operativen Margen des neu akquirierten Sanitec Geschäfts dämpften das Gesamtergebnis
            wie erwartet, wobei verschiedene Sondereffekte im Zusammenhang mit der Akquisition eine Rolle spielten. Das
            um diese Sondereffekte bereinigte Betriebsergebnis (EBIT) erhöhte sich um 2,4% auf CHF 590,9 Mio., die
            entsprechend adjustierte EBIT-Marge belief sich auf 22,8%. Das bereinigte Nettoergebnis reduzierte sich um
            1,1% auf CHF 493,1 Mio.; die bereinigte Nettoumsatzrendite betrug 19,0%. Der bereinigte Gewinn je Aktie
            sank um 0,4% auf CHF 13.23. Der Free Cashflow stieg um 5,1% auf CHF 484,0 Mio. Die Rendite auf dem
            investierten Betriebskapital (ROIC) belief sich auf 20,1%.
        



        
            Die Festlegung der variablen Barvergütung (STI) erfolgt auf Grundlage folgender gleich gewichteter
            Leistungskennzahlen: Umsatz, EBIT, Gewinn je Aktie (EPS) und ROIC. Zudem wird die Erreichung qualitativer
            Einzelziele berücksichtigt. Die Zielerreichung fiel je nach Kennzahl unterschiedlich aus, wobei der zur
            Berechnung der variablen Barvergütung verwendete gewichtete Mittelwert aller Elemente leicht über den
            Zielvorgaben lag.
        



        6.2. Vergütung im Jahr 2015



        
            Die Vergütungen der Konzernleitung betrugen im Jahr 2015 TCHF 6 764 (Vorjahr TCHF 7 707).
            Die Vergütung des CEO betrug im gleichen Zeitraum TCHF 1 786 (Vorjahr TCHF 2 802). Die
            Gesamtvergütung der Konzernleitung fiel im Jahr 2015 im Vergleich zum Vorjahr aufgrund verschiedener
            Faktoren niedriger aus.
        




        Verringernder Effekt auf die Vergütung:
        
            		Die niedrigere Vergütung des neuen CEO im Vergleich zum Vorgänger.


            		Die Zielerreichung im STI-Programm war niedriger als im Vorjahr.


        


        Erhöhender Effekt auf die Vergütung:
        
            		Vereinzelt höhere Optionszuteilungen (LTI) zur Anpassung der Vergütung an den Markt.


            		Die Konzernleitung wurde um ein Mitglied auf sechs Mitglieder erweitert.


        




        
            Die Grundgehälter der bestehenden Konzernleitungsmitglieder blieben unverändert. Die Pensionskassenbeiträge
            sanken aufgrund der niedrigeren Ergebnisse in der variablen Barvergütung (STI), während die sonstigen
            Nebenleistungen im Zuge der Erweiterung der Konzernleitung stiegen.
        



        
            Weitere Informationen zur Vergütung an die Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2015 im Vergleich zur
            maximal möglichen Vergütung finden Sie in der Einladung zur ordentlichen Generalversammlung 2016.
        



    
    


    
        
            Folgende Tabelle – geprüft von der externen Revisionsstelle – zeigt die Vergütungen für die Jahre 2015 und
            2014:
        


    



    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		 
		2015
		 
		 
		2014




		 
		C. Buhl
CEO
		Total
		 
		A. Baehny
CEO7
		Total




		 
		CHF
		CHF
		 
		CHF
		CHF






		Gehalt
		 
		 
		 
		 
		 




		- Fixe Vergütung
		756 800
		2 819 507
		 
		946 803
		2 793 345




		- Variable Vergütung1
		401 500
		1 459 092
		 
		869 486
		2 540 674




		davon im Jahr 2015 in Aktien bezogen2
		
		
		 
		0
		1 113 090




		Aktien/Optionen
		
		
		 
		
		






		- Call-Optionen MSOP 2015/20143
		439 927
		1 502 281
		 
		685 661
		1 347 411




		- Call-Optionen MSPP 2015/20144
		18 937
		144 005
		 
		41 813
		112 290




		Sachleistungen
		
		
		 
		
		




		- Privatanteil Geschäftsfahrzeug5
		6 648
		39 864
		 
		9 660
		39 984




		Aufwendungen für Vorsorge
		
		
		 
		
		




		- Berufliche Vorsorge und AHV, ALV
		159 607
		786 263
		 
		246 523
		861 830




		- Beiträge Kranken-/Unfallversicherung
		2 238
		13 388
		 
		2 262
		11 903




		Total6
		1 785 657
		6 764 400
		 
		2 802 208
		7 707 437



		1 Es sind die effektiv ausbezahlten Beträge ausgewiesen. Die Auszahlung der variablen Vergütung erfolgt im Folgejahr. Bei der Auszahlung der variablen Vergütung kann das Konzernleitungsmitglied zwischen einem Bezug in Aktien oder einem Bezug in bar frei wählen.

2 Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert; 3-jährige Verfügungssperre, bewertet zum Marktwert im Zuteilungszeitpunkt von CHF 349.15 (VJ: CHF 281.95).

3  Call-Optionen auf Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert, ausgegeben im Rahmen des Management-Stock-Option-Programms (MSOP); 1 Option berechtigt zum Bezug von 1 Namenaktie zu einem Ausübungspreis von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95); definitiver Erwerb der Option («Vesting») abhängig von diversen Bedingungen, 2- bis 4-jährige Vesting-Periode (3 Tranchen à 33%), bewertet gemäss dem mittels Binomialmethode bestimmten Marktwert von CHF 33.48 (VJ CHF 23.65).

4 Call-Optionen auf Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert, ausgegeben im Rahmen des Management-Share-Participation-Programms (MSPP); 1 Option berechtigt zum Bezug von 1 Namenaktie zu einem Ausübungspreis von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95); definitiver Erwerb der Option («Vesting») abhängig von diversen Bedingungen, 1- bis 4-jährige Vesting-Periode (4 Tranchen à 25%), bewertet gemäss dem mittels Binomialmethode bestimmten Marktwert von CHF 34.06 (VJ CHF 23.65).

5 Bewertung gemäss Richtlinien der Eidgenössischen Steuerverwaltung ESTV (0,8% des Anschaffungswerts pro Monat).

6 Unwesentliche Leistungen (unter CHF 500) sind nicht im Total enthalten. Insgesamt betragen diese Leistungen pro Konzernleitungsmitglied nicht mehr als CHF 2 000.

7 Im Jahr 2014 wurde die Vergütung von A. Baehny als Präsident des Verwaltungsrats gesamthaft durch seine Vergütung als CEO abgegolten.      





















    
        Die im Optionsbewertungsmodell berücksichtigten Parameter sind in  Note
            17, Beteiligungsprogramme der konsolidierten Jahresrechnung aufgeführt.


    
    





    


        6.3. Beteiligungen Konzernleitung


        
            Per Ende 2015 und 2014 hielten die Mitglieder der Konzernleitung folgende Beteiligungen an der Gesellschaft:
        



    
    


    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		Verfall
		Ø Aus-
übungs-
preis
in CHF
		C. Buhl
CEO
		R. Iff
CFO

		M.  Reinhard		E. Renfordt-
Sasse
		K. Spachmann		R. van Triest
		Total





		2015
		 
		 
		 
		 

		 		 
		 		 
		 




		Beteiligungen Konzernleitung




		Aktien
		 
		 
		3 480
		31 300

		2 000		1 665
		7 462		0
		45 907




		Stimmrechtsanteil Aktien
		 
		 
		< 0,1%
		< 0,1%

		< 0,1%		< 0,1%
		< 0,1%		0%
		0,12%




		 
		 
		 
		 
		 

		 		 
		 		 
		 




		Call-Optionen1
		 
		 
		 
		 

		 		 
		 		 
		 




		Vesting-Periode:
		 
		 
		 
		 

		 		 
		 		 
		 




		Gevestet
		2016–2018
		194.50
		0
		0

		0		1 208
		0		0
		1 208




		2016
		2017
		205.50
		525
		1 417

		1 542		583
		1 330		0
		5 397




		2014–2017
		2020
		231.20
		2 008
		4 676

		4 844		1 244
		5 620		0
		18 392




		2015–2018
		2021
		281.95
		2 172
		10 419

		10 559		1 872
		9 592		0
		34 614




		2016–2019
		2022
		349.15
		13 696
		10 029

		10 474		5 860
		9 040		0
		49 099




		Total Optionen
		
		 
		18 401
		26 541

		27 419		10 767
		25 582		0
		108 710




		Potenzieller Stimmrechtsanteil Optionen

		 
		< 0,1%
		< 0,1%

		< 0,1%		< 0,1%
		< 0,1%		0%
		0,29%






1 Bezugsverhältnis: 1 Aktie für 1 Option








         


        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		Verfall
		Ø Aus-
übungs-
preis
in CHF
		A. Baehny
CEO
		R. Iff
CFO

		M.  Reinhard
		K. Spachmann
		Total





		2014
		 
		 
		 
		 

		 
		 
		 




		Beteiligungen Konzernleitung




		Aktien
		 
		 
		46 969
		31 280

		2 000
		5 000
		85 249




		Stimmrechtsanteil Aktien
		 
		 
		0,12%
		< 0,1%

		< 0,1%
		< 0,1%
		0,23%




		 
		 
		 
		 
		

		
		
		




		Call-Optionen1
		 
		 
		 
		 

		 
		 
		 




		Vesting-Periode:
		 
		 
		 
		 

		 
		 
		 




		Gevestet
		2015–2017
		207.40
		0
		0

		0
		1 038
		1 038




		2015
		2016–2018
		228.00
		1 792
		957

		1 017
		483
		4 249




		2016
		2017
		205.50
		6 665
		1 417

		1 542
		1 330
		10 954




		2014–2017
		2020
		231.20
		24 471
		7 014

		7 016
		5 620
		44 121




		2015–2018
		2021
		281.95
		30 760
		10 810

		10 559
		9 592
		61 721




		Total Optionen
		 
		 
		63 688
		20 198

		20 134
		18 063
		122 083




		Potenzieller Stimmrechtsanteil Optionen 

		 
		0,17%
		< 0,1%

		< 0,1%
		< 0,1%
		0,32%






1 Bezugsverhältnis 1 Aktie für 1 Option









    



    
        
            Per 31. Dezember 2015 bestanden keine Darlehens- und Kreditverträge zwischen der Gesellschaft und den
            Konzernleitungsmitgliedern, ihnen nahestehenden Personen oder ehemaligen Konzernleitungsmitgliedern.
        




    
    


        
                7. Zusammenfassung der Aktien- und Optionspläne für das Jahr 2015 


            
            
    

        
            Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.
        



        
            Im Jahr 2015 nahmen Mitarbeitende, das Management und der Verwaltungsrat an drei verschiedenen
            Aktienbeteiligungsprogrammen teil. Die Beteiligungsprogramme sind in diesem Vergütungsbericht (Management-
            und Verwaltungsratsprogramme) und unter  Note 17 im konsolidierten Jahresabschluss
            (Beteiligungsprogramme) beschrieben. Im Rahmen der drei verschiedenen
            Aktienbeteiligungsprogramme wurde die nachstehende Anzahl an Aktien zugeteilt.
        



    
    


    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		Ende
Sperrfrist
		Anzahl
Teilnehmer
		Gesamtzahl
ausgegebener
Aktien
		Ausgabe-
preis CHF1





		Mitarbeiterprogramm 2015 (ESPP)
		2017
		2 077
		17 928
		192.03




		Managementprogramm 2015 (MSPP)
		2018
		74
		12 616
		349.15




		VR-Programm 2015 (DSPP)
		2019
		5
		2 610
		349.15




		Total
		 
		 
		33 154
		 



		1 ESPP: Der Ausgabepreis ist der durchschnittliche Schlusskurs während der Referenzperiode 03.–16.03.2015 abzüglich eines Abschlags von 45% aufgrund der Unternehmensergebnisse im Jahr 2015 gemäss Planregeln.

MSPP und DSPP: Der Ausgabepreis ist der durchschnittliche Schlusskurs der zehn Handelstage vor dem Zuteilungsdatum.


















    




    
        
            Die für diese Beteiligungsprogramme benötigten 33 154 Aktien wurden dem Bestand an eigenen Aktien entnommen.
        


        
            Im Jahr 2015 nahm das Geberit Management an zwei verschiedenen Optionsprogrammen (MSPP und
            MSOP) teil. Die Programme sind in diesem Vergütungsbericht beschrieben. Im Rahmen dieser Programme wurde die
            nachstehende Anzahl an Optionen zugeteilt.
        



    
    




    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		Ende
Erdienungs-
zeitraum
		Verfall
		Anzahl
Teilnehmer
		Anzahl
ausgegebener
Optionen
		Ausübungs-
preis CHF





		Managementprogramm 2015 (MSPP)
		2016–2019
		2022
		74
		12 616
		349.15




		Optionsprogramm 2015 (MSOP) /
Konzernleitung
		2017–2019
		2022
		5
		44 871
		349.15




		Optionsprogramm 2015 (MSOP) /
übriges Management
		2016–2019
		2022
		62
		40 260
		349.15




		Total
		
		
		 
		97 747
		 













    





    
        
            Der unterlegte Zeitwert der 2015 zugeteilten Optionen betrug am jeweiligen Zuteilungsstichtag CHF 34.06
            respektive CHF 33.48 (MSOP Konzernleitung). Der Wert wurde anhand des Binomialmodells für «American
            Style Call Options» festgelegt.
        


        

    
    


    
        
            Das Berechnungsmodell berücksichtigte folgende Parameter:
        


    
    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		Ausübungs-
preis1
		Erwartete
Ø Volatilität
		Erwartete
Ø Dividen-
denrendite
		Laufzeit
		Risikoloser
Ø Zinssatz




		 
		CHF
		%
		%
		Jahre
		%





		Managementprogramm 2015 (MSPP)
		349.15
		15,95
		2,65
		7
		-0,35




		Optionsprogramm 2015 (MSOP)
		349.15
		15,95
		2,65
		7
		-0,35



		1 Der Ausübungskurs entspricht dem Durchschnittskurs der Geberit Aktie während der Periode vom 3.-16.3.2015.



















    



    
        
            Die der Erfolgsrechnung belasteten Kosten aus den Aktienbeteiligungsprogrammen beliefen sich 2015 auf
            CHF 3,0 Mio. (Vorjahr CHF 2,9 Mio.), diejenigen für die Optionsprogramme auf CHF 3,0
            Mio. (Vorjahr CHF 2,5 Mio.).
        



    
    

        


            8. Zusammenfassung der von den Mitarbeitenden und dem Management gehaltenen Aktien und Optionen per 31. Dezember 2015 


                
	
	 

        
		Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.
		



        
		Geberit ist bestrebt, die Verwässerung des Aktienkapitals aufmerksam zu kontrollieren. Per 31. Dezember 2015 hielten Verwaltungsrat, Konzernleitung und Mitarbeitende insgesamt 357 850 (Vorjahr 340 295) eingetragene Aktien der Geberit AG, d. h. 0,9% (Vorjahr 0,9%) des Aktienkapitals.
        


        
		Die nachfolgende Tabelle fasst alle per 31. Dezember 2015 laufenden Optionspläne zusammen: 
        




	 
        
	
	
	    
            





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		Ende
Erdienungs-
zeitraum
		Verfall
		 
		Anzahl
ausstehender
Optionen
		Ø Ausübungs-
preis  CHF
		Anzahl
Optionen
"in the money"
		Ø Ausübungs-
preis  CHF





		Gevestet
		2016–2021
		 
		49 223
		232.22
		49 223
		232.22




		2016
		2017–2022
		 
		109 962
		254.97
		96 743
		242.10




		2017
		2020–2022
		 
		91 060
		288.83
		62 884
		261.81




		2018
		2021–2022
		 
		68 663
		311.27
		40 486
		281.95




		2019
		2022
		 
		28 176
		349.15
		0
		0




		Total
		
		 
		347 084
		279.07
		249 336
		251.59












             


		

    

	
	 
        
        Folgende Bewegungen haben 2015 und 2014 stattgefunden:
        




	 
        
	 
	
     
                





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


		 
		 
		MSOP
		 
		 
		MSPP
		 
		 
		Total 2015
		 
		 
		Total 2014




		 
		Anzahl
Optionen
		Ø Aus-
übungs-
preis
		 
		Anzahl
Optionen
		Ø Aus-
übungs-
preis
		 
		Anzahl
Optionen
		Ø Aus-
übungs-
preis
		 
		Anzahl
Optionen
		Ø Aus-
übungs-
preis




		 
		 
		CHF
		 
		 
		CHF
		 
		 
		CHF
		 
		 
		CHF





		Ausstehend per 1. Januar
		274 454
		248.26
		 
		28 460
		245.33
		 
		302 914
		247.98
		 
		263 893
		213.39




		Gewährte Optionen
		85 131
		349.15
		 
		12 616
		349.15
		 
		97 747
		349.15
		 
		140 395
		281.95




		Verwirkte Optionen
		1 111
		247.29
		 
		15
		221.23
		 
		1 126
		246.95
		 
		16 784
		249.89




		Verfallene Optionen
		0
		0
		 
		0
		0
		 
		0
		0
		 
		0
		0




		Ausgeübte Optionen
		46 263
		232.60
		 
		6 188
		217.77
		 
		52 451
		230.85
		 
		84 590
		196.08




		Ausstehend per 31. Dezember
		312 211
		278.09
		 
		34 873
		287.80
		 
		347 084
		279.07
		 
		302 914
		247.98




		Ausübbar per 31. Dezember
		41 440
		232.93
		 
		7 783
		228.46
		 
		49 223
		232.22
		 
		30 847
		208.06












                 


     

     
    
	 
        
		Die am 31. Dezember 2015 ausstehenden Optionen haben Ausübungskurse im Bereich von CHF 192.85 bis CHF 349.15 und eine durchschnittliche Restlaufzeit von 4,6 Jahren.
        


	 
        
 
            Bericht der Revisionsstelle 
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 PricewaterhouseCoopers AG
Birchstrasse 160
8050 Zürich
Telefon +41 58 792 44 00
Fax +41 58 792 44 10

         www.pwc.ch

    


     


    Bericht der Revisionsstelle
an die Generalversammlung 
Geberit AG
Rapperswil-Jona


     


    Bericht der Revisionsstelle
        an die Generalversammlung
        zum Vergütungsbericht 2015
    




    Wir haben den beigefügten  Vergütungsbericht vom 8. März 2016 der Geberit AG für das am 31. Dezember 2015
        abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.



    Verantwortung des Verwaltungsrates


    
        Der Verwaltungsrat ist für die Erstellung und sachgerechte Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts in Übereinstimmung mit dem Gesetz und der
        Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV) verantwortlich. Zudem obliegt ihm die Verantwortung
        für die Ausgestaltung der Vergütungsgrundsätze und die Festlegung der einzelnen Vergütungen.
    


    Verantwortung des Prüfers


    
        Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung ein Urteil zum beigefügten Vergütungsbe-richt abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in
        Übereinstimmung mit den Schweizer Prüfungsstan-dards durchgeführt. Nach diesen Standards haben wir die beruflichen Verhaltensanforderungen
        einzuhalten und die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass hinreichende Sicherheit darüber erlangt wird, ob der Vergütungsbericht dem
        Gesetz und den Art. 14 bis 16 der VegüV entspricht.
    


    
        Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen, um Prüfungsnachweise für die im Vergütungsbericht enthaltenen Angaben zu den
        Vergütungen, Darlehen und Krediten gemäss Art. 14 bis 16 VegüV zu erlangen. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen
        Ermessen des Prüfers. Dies schliesst die Beurteilung der Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen
        im Vergütungsbericht ein. Diese Prüfung umfasst auch die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Bewertungsmethoden von
        Vergütungselementen sowie die Beurteilung der Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts.
    



    
        Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil
        zu dienen.
    



    Prüfungsurteil


    Nach unserer Beurteilung entspricht der Vergütungsbericht der Geberit AG für das am 31. Dezember 2015 abgeschlossene Geschäftsjahr dem Gesetz
        und den Art. 14 bis 16 der VegüV.




    PricewaterhouseCoopers AG
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            		Beat Inauen

                Revisionsexperte

                Leitender Revisor
            
            		Martin Knöpfel

                Revisionsexperte
            
        


    


     


    Zürich, 8. März 2016
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                Im Zeichen der Integration
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                    Im Februar kommt die Akquisition der Sanitec zustande. Geberit wird zum führenden Hersteller von
                    Sanitärprodukten in Europa. In einem ersten Schritt werden die Unternehmenskulturen zusammengeführt,
                    Prozesse vereinheitlicht und die Vertriebsstrukturen angepasst.
                



                
                     Mehr
                

            
        

        
            
                Spatenstich in Pfullendorf
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                    Am 17. April 2015 findet in Pfullendorf der Spatenstich für den Ausbau des Geberit Logistikzentrums
                    statt. Rund 40 Millionen Euro kostet das Bauvorhaben, das im Frühjahr 2017 fertiggestellt
                    werden soll. Damit optimiert Geberit die bestehenden Logistikprozesse und rüstet sich für die
                    Zukunft.
                



            

        

        
            
                Gibt es genug für alle?
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                    An der Expo Milano dreht sich im Schweizer Pavillon, welcher unter anderem von Geberit gesponsert
                    wird, alles um Ressourcenknappheit. In den Türmen des Pavillons befinden sich Lebensmittel. Mit
                    fortschreitendem Konsum senken sich die Plattformen, auf denen die Besucher stehen. So entsteht ein
                    Eindruck von Leere.
                



                
                     Mehr
                

            
        

        
            
                Effiziente Reinigung mit Wasser
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                    Im neuen Premium-Dusch-WC Geberit AquaClean Mera steckt viel technisches Know-how: Ein intelligentes
                    hybrides Warmwassersystem zählt ebenso dazu wie die patentierte WhirlSpray-Duschtechnologie und die
                    nahezu geräuschlose TurboFlush-Spültechnik.
                



                
                     Mehr
                

            
        

        
            
                Saubere Lösung
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                    Die neue Geberit Duschrinne CleanLine vereint Design und Funktionalität. Nicht nur Installateure,
                    auch Privatkunden sind von den individuellen Einbaumöglichkeiten, der einfachen Reinigung der Rinne,
                    der optimalen Abflussleistung sowie der bis ins letzte Detail durchdachten Montage überzeugt.
                



                
                     Mehr
                

            
        

        
            
                Spree-Juwel
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                    Am Ufer der Spree in Berlin ist ein moderner Wohnblock mit 14 Stockwerken und 56 Eigentumswohnungen entstanden.
					Neben dem spektakulären Panorama lassen sich auch die Badezimmer sehen. Dank der
                    flexiblen Installationstechnik von Geberit konnten diese ganz nach den Wünschen der Kunden gestaltet
                    werden.
                



            

        

        
            
                Schwindelfrei am Matterhorn
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                Die Spitze des steilen Matterhorns versteckt sich hinter einer Wolkendecke. Etwas weiter unten
                    kontrollieren Sanitärinstallateure die Wasserzufuhr zur Hörnlihütte.
                    Zur Sanierung der Berghütte hat Geberit Betätigungsplatten, Duofix Elemente und Rohrleitungen
                    beigesteuert.
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                Editorial



            Berichtsteil

            Editorial

        
        
            


    

        
            Das anspruchsvolle Umfeld in der Bauindustrie, die Integration des akquirierten Sanitec Geschäfts sowie der
            starke Schweizer Franken prägten die Resultate der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015. Von einem sehr hohen Niveau aus startend, gelang es trotzdem, ein gutes Gesamtergebnis zu erwirtschaften und die Position als führender Anbieter für Sanitärprodukte in Europa weiter zu festigen.
        



        
            Der Nettoumsatz nahm im Jahr 2015 um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu. Das Gesamtwachstum
            setzte sich aus organischem Wachstum in lokalen Währungen von 2,7%, einem negativen Fremdwährungseffekt von
            9,6% sowie einer durch die Sanitec Akquisition bedingten Zunahme von 31,1% zusammen. Die operativen Margen
            wurden durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie durch tiefere Rohmaterialpreise positiv
            beeinflusst. Dagegen wirkten sich vor allem die Margenverwässerung durch die Integration von Sanitec und die
            Effekte aus dem in der Schweiz gewährten Währungsrabatt in der Höhe von 10% negativ aus. Die Ergebnisse
            beinhalten verschiedene Sondereffekte im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition. Das um diese
            Sondereffekte adjustierte Betriebsergebnis (EBIT) erhöhte sich um 2,4% auf CHF 590,9 Mio., die
            entsprechend adjustierte EBIT-Marge belief sich auf 22,8%. Das adjustierte Nettoergebnis reduzierte sich um
            1,1% auf CHF 493,1 Mio.; die adjustierte Nettoumsatzrendite betrug 19,0%. Der adjustierte Gewinn je
            Aktie ging um 0,4% auf CHF 13.23 zurück. Die ausgewiesenen Werte betrugen für den EBIT CHF 498,3 Mio. (EBIT-Marge 19,2%), für das Nettoergebnis CHF 422,4 Mio. (Umsatzrendite 16,3%) und für den Gewinn je Aktie CHF 11.33. Der Free Cashflow stieg um 5,1% auf CHF 484,0 Mio. an.
        



        
            Massgeblich geprägt war das Geschäftsjahr 2015 durch die Übernahme und Integration der Sanitec Gruppe. Im
            Oktober 2014 nahm die Geberit Gruppe mit dem Übernahmeangebot für Sanitec – einem führenden europäischen
            Hersteller und Anbieter im Bereich Sanitärkeramik – eine strategische Weichenstellung vor. Im
            darauffolgenden Februar konnte die Akquisition vollzogen werden. Durch die Kombination vergrösserte sich die
            Gruppe um 6 200 Mitarbeitende, 18 Produktionswerke und 14 europäische, lokal stark verankerte Marken.
            Dank dieses Schrittes befindet sich Geberit nun in einer idealen Position, um im Badezimmer mit innovativen
            Lösungen Mehrwerte zu schaffen. An der Schnittstelle zwischen reibungslos funktionierender Technik hinter
            und raffiniertem Design vor der Wand liegt die Zukunft. Geberit ist in Europa der Marktführer im Bereich der
            Sanitärprodukte und hat seine Position insbesondere in Regionen wie den nordischen Ländern, Frankreich,
            Grossbritannien und Osteuropa gestärkt, in denen das Unternehmen bis anhin noch keine namhafte Position
            hatte. Die im zweiten Quartal 2015 gestarteten Integrationsaktivitäten verliefen plangemäss. Bis Ende 2015
            wurden die wesentlichen organisatorischen Arbeiten abgeschlossen. Insbesondere wurde das Ziel erreicht, zum
            1. Januar 2016 im Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen aufzutreten. Der Fokus im Jahr 2016
            gilt der weiteren Harmonisierung der Prozesse sowie der Realisierung erster Synergien.
        



        
            Das zukunftsgerichtete, kontinuierlich optimierte Produktportfolio ist ein wichtiger Erfolgsfaktor von
            Geberit. Im Jahr 2015 gelang es wiederum, das bewährte Sortiment mit wesentlichen Innovationen zu ergänzen
            und damit die Marktstellung weiter auszubauen. Als Beispiel sei die Duschrinne CleanLine genannt, die edles
            Aussehen mit effizienter, sicherer Montage kombiniert und gleichzeitig einfacher zu reinigen ist als
            herkömmliche Duschrinnen. Das bisherige Marktecho auf dieses Produkt hat sämtliche Erwartungen übertroffen.
            Oder die kompakte Hygienespülung mit neuer Steuerungs- und Sensortechnik, die einer Vermehrung von
            Bakterien- und Keimpopulationen in Leitungen mit stillstehendem Wasser vorbeugt, indem sie diese bei Bedarf
            automatisch durchspült. Ebenfalls eingeführt wurde das neue Premium-Dusch-WC Geberit AquaClean Mera, das
            neue Massstäbe in dieser Kategorie setzt.
        



        
            Wie bereits im letzten Geschäftsbericht angekündigt, wurde im Hinblick auf künftiges Wachstum sowie zur
            fortgesetzten Optimierung bestehender Logistikprozesse – und unabhängig von der Sanitec Akquisition –
            beschlossen, die Kapazitäten des Logistikzentrums in Pfullendorf weiter auszubauen und dafür rund EUR 40 Mio.
            zu investieren. Der Spatenstich zur Erweiterung erfolgte plangemäss im Frühjahr 2015. Die Fertigstellung ist
            auf Anfang 2017 geplant, sodass die Erweiterungsbauten den Betrieb im gleichen Jahr aufnehmen können.
        



        
            Die Kursentwicklung der Geberit Aktie präsentierte sich erfreulich. Der Aktienkurs legte – im Gegensatz zum
            Swiss Market Index (SMI), der einen Rückgang von 1,8% verzeichnete – leicht um 0,5% auf CHF 340.20 zu.
            Der Verwaltungsrat will die Aktionäre trotz leicht rückläufigen Ergebnissen an der grundsätzlich soliden
            Geschäftsentwicklung teilhaben lassen und hält weiterhin an der attraktiven Ausschüttungspolitik der
            Vorjahre fest. Der Generalversammlung wird deshalb eine gegenüber dem Vorjahr leicht um 1,2% auf CHF 8.40 erhöhte Dividende vorgeschlagen. Die Ausschüttungsquote von 63,3% des adjustierten Nettoergebnisses liegt damit im oberen Bereich der durch den Verwaltungsrat definierten Bandbreite von 50 bis 70%. Darüber hinaus wurde das laufende
            Aktienrückkauf-Programm weiter geführt. Bis zum 31. Dezember 2015 wurden Aktien zu einem Betrag von CHF 205 Mio.
            erworben, was rund einem Drittel des ursprünglich geplanten gesamten Programms entspricht. Von Juli 2014 bis
            März 2015 war der Rückkauf wegen der laufenden Sanitec Akquisition sistiert, weshalb bis zum Abschluss des
            Programms Ende Februar 2016 lediglich rund 2% des Aktienkapitals oder rund 40% des ursprünglich geplanten
            Umfangs zurückgekauft wurden. Der Generalversammlung 2016 wird beantragt, eine Kapitalherabsetzung im Umfang
            der insgesamt zurückgekauften Aktien vorzunehmen und die Aktien zu vernichten.
        



        
            Veränderungen wird es im Verwaltungsrat geben. Robert F. Spoerry stellt sich nach sieben Jahren im Gremium
            an der ordentlichen Generalversammlung vom 6. April 2016 nicht mehr für eine Wiederwahl zur Verfügung. Er
            hat sich mit viel Engagement und Fachwissen als Mitglied des Verwaltungsrats, als Vorsitzender des
            Nominations- und Vergütungsausschusses, als Mitglied des Revisionsausschusses sowie in einer Übergangsphase
            als Lead Director eingebracht. Verwaltungsrat und Konzernleitung danken ihm herzlich für seine Beiträge und
            Impulse zur Weiterentwicklung des Unternehmens. Als Nachfolgerin und neues Verwaltungsratsmitglied wird der
            Generalversammlung Frau Regi Aalstad vorgeschlagen.
        



        
            Als Folge der im Rahmen der Sanitec Akquisition angepassten Organisationsstruktur wurde die Konzernleitung
            ab Februar 2015 um den Bereich Marketing & Brands erweitert. Deshalb wurde zu diesem Zeitpunkt der vormalige
            Marketingleiter der Gruppe, Egon Renfordt-Sasse, zum Leiter des neuen Konzernbereichs und Mitglied der
            Konzernleitung ernannt. Anfang Juni 2015 übernahm zudem Ronald van Triest die vakante Position in der
            Konzernleitung als Leiter Vertrieb International, umfassend die Geberit Märkte ausserhalb von Europa.
        



        
            Die guten Resultate im Jahr 2015 sowie die bis anhin planmässig verlaufene Integration der Sanitec
            Aktivitäten verdanken wir dem grossen Einsatz, der hohen Motivation und der Kompetenz unserer Mitarbeitenden
            in über 40 Ländern. Ihnen gelten unser Dank und unsere Anerkennung für die vorbildlichen Leistungen. Ein
            ganz besonderes Dankeschön gebührt unseren Kunden in Handel und Handwerk für das entgegengebrachte Vertrauen
            und die konstruktive Zusammenarbeit. Bedanken wollen wir uns nicht zuletzt bei Ihnen, geschätzte
            Aktionärinnen und Aktionäre, für Ihre anhaltend grosse Verbundenheit mit unserem Unternehmen.
        



        
            Das Geschäftsjahr 2016 dürfte für die Geberit Gruppe weiterhin durch die Integration der Sanitec Aktivitäten
            geprägt sein. Seit dem 1. Januar 2016 tritt der Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen auf;
            zudem soll wie erwähnt das Augenmerk der weiteren Harmonisierung der Systeme und Prozesse sowie der
            Realisierung von ersten Synergien gelten. Ein ebenso wichtiger Fokus soll dem Tagesgeschäft gelten, was
            aufgrund der Situation in den europäischen Bau-Märkten erneut anspruchsvoll werden dürfte. Ziel soll es sein, in allen Märkten mit der neuen gemeinsamen Vertriebsmannschaft überzeugende Leistungen zu erbringen und wie in den Vorjahren Marktanteile zu gewinnen. Das Hauptaugenmerk soll auf einer forcierten
            Vermarktung der in den letzten Jahren neu eingeführten Produkte, der stärkeren Durchdringung von Märkten, wo
            Geberit Produkte oder Technologien noch untervertreten sind, sowie dem vielversprechenden Dusch-WC-Geschäft
            liegen. Entsprechend der Geberit Strategie sollen parallel dazu die Geschäftsprozesse kontinuierlich weiter optimiert werden. Verwaltungsrat und Konzernleitung sind überzeugt, für die bevorstehenden Chancen und Herausforderungen sehr gut gerüstet zu sein.
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                Informationen zur Geberit Aktie



            Berichtsteil

            Informationen zur Geberit Aktie

        
        
    

        Kursentwicklung im Berichtsjahr



        
            Der Kursverlauf der Geberit Aktie war im Jahr 2015 geprägt von der Aufhebung des Mindestkurses durch die
            Schweizerische Nationalbank sowie der Erstkonsolidierung von Sanitec. Ausgehend von einem Stand von CHF 338.40
            sank der Kurs Mitte Januar parallel mit dem Markt markant, um dann bis Mitte März bis auf ein Allzeithoch
            von knapp über CHF 370 zu steigen. In der Folge bewegte sich die Geberit Aktie leicht schwächer als der
            Markt in einem Abwärtstrend bis auf rund CHF 290, worauf sie sich im vierten Quartal jedoch überproportional
            erholte und das Jahr auf CHF 340.20 schloss. Insgesamt entspricht dies einem leichten Anstieg von 0,5%
            im Jahr 2015. Der SMI nahm in der gleichen Periode um 1,8% ab. Über die letzten fünf Jahre betrachtet,
            resultierte für die Geberit Aktie im Durchschnitt pro Jahr ein Wertzuwachs von 9,5% (SMI: +6,5%). Die
            Marktkapitalisierung der Geberit Gruppe erreichte Ende 2015 CHF 12,9 Mrd.
        



        
            Die Geberit Aktien sind an der SIX Swiss Exchange, Zürich, notiert.
        



        
            Ende 2015 betrug der Free Float gemäss Definition SIX 100%.
        




        Ausschüttung



        
            In einem normalen Marktumfeld erzielt Geberit einen soliden Free Cashflow, der für Investitionen in das
            organische Wachstum, zur Tilgung von Schulden, für allfällige Akquisitionen oder für Ausschüttungen an die
            Aktionäre verwendet wird. Die Kapitalstruktur wird umsichtig gepflegt und es wird eine solide Bilanzstruktur
            mit einem Liquiditätspolster angestrebt. Diese Politik gewährleistet einerseits die notwendige finanzielle
            Flexibilität zur Erreichung der Wachstumsziele und bietet andererseits dem Investor Sicherheit.
            Überschüssige Mittel werden an die Aktionäre ausgeschüttet. Geberit hat diese aktionärsfreundliche
            Ausschüttungspolitik auch im vergangenen Geschäftsjahr fortgesetzt. Dies soll auch nach der Akquisition von
            Sanitec unverändert geschehen.
        



        
            Über die letzten fünf Jahre wurden rund CHF 1,9 Mrd. in Form von Ausschüttungen oder Aktienrückkäufen
            an die Aktionäre zurückbezahlt. Im gleichen Zeitraum stieg der Aktienkurs der Geberit Aktie von CHF 216.20
            per Ende 2010 auf CHF 340.20 per Ende 2015.
        



        
            Der Generalversammlung der Geberit AG vom 6. April 2016 wird durch den Verwaltungsrat trotz einem – bereinigt um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition – leicht rückläufigen Nettoergebnis eine gegenüber 2015 um 1,2% auf CHF 8.40 erhöhte Dividende vorgeschlagen. Ausschüttungsquote von 63,3% des adjustierten Nettoergebnisses liegt im oberen Bereich der durch den Verwaltungsrat definierten Bandbreite von 50 bis 70%. 
        



        
            Das im März 2014 angekündigte Aktienrückkauf-Programm wurde am 30. April 2014 gestartet. Im Rahmen des
            Programms sollten über einen Zeitraum von zwei Jahren unter Abzug der Verrechnungssteuer Aktien im
            Gesamtumfang von maximal 5% des im Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals zurückgekauft und mittels
            Kapitalherabsetzung vernichtet werden. Der Rückkauf erfolgte über eine separate Handelslinie an der SIX
            Swiss Exchange. Bis zum 31. Dezember 2015 wurden 634 600 Aktien, was rund einem Drittel des gesamten
            Programms entspricht, zu einem Betrag von CHF 205 Mio. erworben. Von Juli 2014 bis März 2015 war
            der Rückkauf wegen der laufenden Sanitec Akquisition sistiert, weshalb bis zum Abschluss des Programms Ende
            Februar 2016 2% des Aktienkapitals oder rund 40% des ursprünglich geplanten Umfangs zurückgekauft wurden.
            Der Generalversammlung 2016 wird beantragt, eine Kapitalherabsetzung im Umfang der insgesamt zurückgekauften
            Aktien vorzunehmen und die Aktien zu vernichten.
        




        Kommunikation



        
            Über das Internet ( www.geberit.com)
            veröffentlicht Geberit zeitgleich für alle Marktteilnehmer und Interessenten aktuelle und umfangreiche
            Informationen inklusive Ad-hoc-Mitteilungen. Unter anderem ist im Internet jederzeit die aktuell gültige
            Investorenpräsentation zu finden. Zusätzlich können sich Interessierte in eine Mailingliste ( www.geberit.com/downloadcenter/mailingliste)
            eintragen. Damit erhalten sie jeweils aktuell die neusten Unternehmensinformationen.
        




        
            Die laufende Kommunikation mit den Aktionären, dem Kapitalmarkt und der Öffentlichkeit wird durch den CEO
            Christian Buhl, den CFO Roland Iff und den Leiter Corporate Communications & Investor Relations, Roman
            Sidler, gepflegt. Kontaktdetails sind im Internet in den jeweiligen Kapiteln zu finden. Geberit informiert
            mit regelmässigen Medieninformationen, Medien- und Analystenkonferenzen und Finanzpräsentationen.
        



        
            Eine Kontaktaufnahme ist jederzeit möglich unter 
 corporate.communications@geberit.com
        



        
            Umfangreiche Aktieninformationen finden Sie unter 
 www.geberit.com > Investoren > Aktieninformationen
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            Basis:Aktiensplit im Verhältnis 1:10 am 8. Mai 2007

            Quelle:Bloomberg
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        			Bezahlte Ausschüttung (CHF je Aktie)     
    



    
        			 

        			2011
        			2012
        			2013
        			2014
        			2015
    



    
        			Dividende
        			–
        			–
        			3.80
        			7.50
        			8.30
    



    
        			Kapitalrückzahlung
        			6.00
        			6.30
        			2.80
        			–
        			–
    



    
        			Total
        			6.00
        			6.30
        			6.60
        			7.50
        			8.30
    



    










        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			Total Ausschüttung an Aktionäre und Aktienrückkäufe 

(CHF Mio.)






			 

			2011
			2012
			2013
			2014			2015
			Total





			Ausschüttung

			236
			242
			248
			282			311
			1 319





			Aktienrückkauf

			193
			198
			0
			37			160
			588





			Total

			429
			440
			248
			319			471
			1 907












































































































        
            

        


        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			Eckdaten zur Geberit Aktie (per 31.12.2015)





			Eingetragene Aktionäre
			25 522





			Gesellschaftskapital (CHF)
			3 779 842.70





			Anzahl Namenaktien à CHF 0.10
			37 798 427





			Eingetragene Aktien
			22 719 562





			Eigenbestand an Aktien:
			





			- Eigene Aktien
			243 280





			- Rückkauf-Programm
			634 600





			Total Eigenbestand an Aktien
			877 880





			Börsenplatz
			SIX Swiss Exchange





			Valoren-Nummer
			3017040





			ISIN-Nummer
			CH-0030170408





			Telekurs
			GEBN





			Reuters
			GEBN.VX






































































        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			Kennzahlen 
(CHF je Aktie)


			2014			2015
			 





			Gewinn

			13.28			13.23
			1





			Netto-Cashflow

			16.20			16.00
			 





			Eigenkapital

			45.74			39.76
			 





			Ausschüttung

			8.30			8.40
			2 





			1 Adjustiert um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)
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			Termine
			2016





			Generalversammlung
			6. Apr





			Dividendenzahlung
			12. Apr





			Zwischenbericht 1. Quartal
			28. Apr





			Halbjahresabschluss
			16. Aug





			Zwischenbericht 3. Quartal
			28. Okt





			





			 
			2017





			Erste Informationen Geschäftsjahr 2016
			17. Jan





			Resultate Geschäftsjahr 2016
			14. Mrz





			Generalversammlung
			5. Apr





			Dividendenzahlung
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			2. Mai
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                Lagebericht der Konzernleitung

                
            
            

    

        
            Geberit will mit innovativen Lösungen für Sanitärprodukte die Lebensqualität der Menschen nachhaltig
            verbessern. Die bewährte und fokussierte Strategie dazu basiert auf den vier Säulen «Fokus auf Sanitärprodukte», «Bekenntnis zu Innovation und Design», «Selektive geografische Expansion» und «Kontinuierliche Geschäftsprozessoptimierung».
        






    


    
        
            			
                1.

                Fokus auf Sanitärprodukte

            
            			
                2.

                Bekenntnis zu Innovation und Design 

            
            			
                3.

                Selektive geografische Expansion 

            
            			
                4.

                Kontinuierliche Geschäftsprozessoptimierung 

            
        



    





    

        
            			
                Fokus auf Sanitärprodukte: Geberit konzentriert sich auf Sanitär- und Rohrleitungssysteme «hinter der Wand» für den Wassertransport in Gebäuden sowie auf Badezimmerkeramiken und keramikergänzende Produkte «vor der Wand».
                In diesen Bereichen verfügt Geberit über profundes Know-how und bietet
                qualitativ hochstehende, integrierte und wassersparende Sanitärtechnik sowie attraktives Design an.
            



            			
                Bekenntnis zu Innovation und Design: die laufende Optimierung und die Ergänzung des Sortiments sind
                entscheidend für den zukünftigen Erfolg. Die Innovationskraft basiert auf Forschung und Entwicklung 
                in Gebieten wie Hydraulik, Statik, Brandschutz, Hygiene oder Akustik sowie Verfahrens- und Werkstofftechnik. 
                Die gewonnenen Erkenntnisse werden bei der Entwicklung von Produkten und Systemen zum Nutzen der Kunden systematisch umgesetzt.
            



            			
                Selektive geografische Expansion: ein wichtiger Faktor für langfristigen Erfolg ist überproportionales
                Wachstum in denjenigen Märkten inner- und ausserhalb Europas, wo Geberit Produkte oder Technologien noch
                untervertreten sind. Ausserhalb Europas konzentriert sich Geberit auf die vielversprechendsten Märkte.
                Dazu gehören Nordamerika, China, Südostasien, Australien, die Golfregion und Indien. Mit Ausnahme von 
                Nordamerika und Australien ist das Unternehmen in diesen Märkten vornehmlich im Projektgeschäft tätig.
                Dabei wird stets an den bestehenden hohen Standards bezüglich Qualität und Profitabilität festgehalten.
            



            			
                Kontinuierliche Geschäftsprozessoptimierung: durch diesen Fokus soll eine langfristig führende,
                wettbewerbsfähige Kostenstruktur gesichert werden. Dies geschieht einerseits durch gruppenweite
                Projekte, andererseits erkennen die Mitarbeitenden im Rahmen ihrer täglichen Arbeit
                Verbesserungsmöglichkeiten und tragen so massgeblich zur positiven Entwicklung bei.
            



        



		

    

	

        


            Strategische Erfolgsfaktoren



                

	
        
        
       Der Erfolg der Geberit Gruppe basiert auf einer Reihe von Erfolgsfaktoren. Die wichtigsten sind:
        




        
        			
        eine klare und langfristig angelegte Strategie,
        



        			
        der Fokus auf Sanitärprodukte,
        



        			
        solide nachhaltige  Wachstums- und Ergebnistreiber,
        



        			
        eine starke Wettbewerbsposition,
        



		 			
        ein innovatives, den Kundenbedürfnissen entsprechendes Produktsortiment,
        



		 			
        ein bewährtes kundenorientiertes Geschäftsmodell,
        



		 			
        eine stabile Führungsstruktur,
        



		 			
		eine schlanke, leistungsfähige Organisation mit optimierten Prozessen,
        



		 			
		eine einzigartige Unternehmenskultur.
        



		
        



		
	
 
	

            Mittelfristige Ziele



                

	
        
        
       Geberit hat sich zum Ziel gesetzt, Standards bei Sanitärprodukten zu setzen, diese Produkte nachhaltig weiterzuentwickeln und dadurch Marktanteile zu gewinnen. Dieser Anspruch soll unter anderem zu einem über dem Branchendurchschnitt liegenden Umsatzwachstum führen. Grundsätzlich wird das Erreichen der Umsatzziele bei gleichzeitiger Erhaltung der branchenführenden Profitabilität und der Fähigkeit zu hoher Cashflow-Generierung angestrebt.
        



		
		 
       Die mittelfristigen Ziele wurden als Folge der Akquisition von Sanitec und der Umstellung der Berichterstattung auf Nettoumsatz ab dem Geschäftsjahr 2015 einer Neubeurteilung unterzogen. Nach erfolgreichem Abschluss     
       der Integration des Sanitec Geschäfts ab 2018 soll mittelfristig das um Akquisitionen bereinigte Nettoumsatz-Wachstum in lokalen Währungen im Durchschnitt über einen Konjunkturzyklus zwischen 4 und 6 Prozent     
       betragen sowie eine operative Cashflow-(EBITDA-)Marge zwischen 28 und 30 Prozent erreicht werden. Mit der Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC) wurde neu eine dritte quantitative Zielgrösse definiert. Der ROIC soll ab 2018 25 Prozent erreichen.
        



		
		
		Um dem zu erwartenden Wachstum gerecht zu werden, für anstehende grössere Projekte sowie bedingt durch die Integration des Sanitec Geschäfts sollen in den Jahren 2016 bis 2018 jährlich rund CHF 150 Mio. in Sachanlagen investiert werden. 
		



		
		
		Weiteres Wachstum durch Akquisitionen wird nicht ausgeschlossen. Ein möglicher Zukauf muss jedoch strengen strategischen und finanziellen Anforderungskriterien genügen.
		




		
		Die folgenden Umsatz- und Ergebnistreiber sind für die Erreichung der anspruchsvollen mittelfristigen Ziele wesentlich:
		



		
        
			        			 «Push-Pull»-Vertriebsmodell, welches sich auf die bedeutendsten Entscheidungsträger in der Branche konzentriert,
                    



			        			 Technologiepenetration, mit der veraltete Technologien durch neuere, innovativere Sanitärprodukte und -systeme abgelöst werden,
                    



								 Value-Strategie, um den Anteil von höherwertigen Produkten zu steigern – insbesondere in Märkten mit bereits hoher Marktdurchdringung mit Geberit Produkten,
                    



								 Geberit AquaClean, mit dem die Dusch-WC-Kategorie in Europa aufgebaut werden soll,
                    



								 Innovationsführerschaft in der Sanitärbranche, um neue Standards zu setzen, und
                    



								 kontinuierliche Prozess- und Kostenoptimierung.
                    



                



		
	
 
	

            Wertorientierte Führung



                

	
        
        
       Aspekte der Wertorientierung werden in mehreren Bereichen des Unternehmens berücksichtigt.
        



		
		 
       Das Entschädigungsmodell für das gesamte Gruppen-Management beinhaltet einen vom Unternehmenserfolg abhängigen Entlohnungsteil, der sich aufgrund von vier gleich gewichteten Unternehmenskennzahlen – darunter die Betriebsrendite – errechnet. Zusätzlich zum Gehalt existiert für die Konzernleitung und weitere Managementmitglieder ein jährliches Optionsprogramm, das für die Zuteilung ebenfalls an ein Betriebsrenditeziel geknüpft ist. Details dazu sind im   Vergütungsbericht zu finden.
        



		
		
		Investitionen für Sachanlagen werden ab einer gewissen Höhe erst nach Erfüllung strenger Vorgaben freigegeben. Dabei ist eine Kapitalverzinsung zwingend, die über den Kapitalkosten plus einer Prämie liegt.
		



		
		
		Im Sinne einer wertorientierten Führung werden wichtige Projekte nach Projektabschluss langfristig verfolgt und die Zielerreichung jährlich von der Konzernleitung beurteilt.
		



		

		
	
 
	

        
                Management von Währungsrisiken



                

    

        
            Generell werden Auswirkungen von Währungsschwankungen dank einer effizienten natürlichen
            Absicherungsstrategie so weit wie möglich minimiert. Dabei wird darauf geachtet, dass in den verschiedenen
            Währungsräumen die Kosten im gleichen Verhältnis anfallen, wie Umsätze erwirtschaftet werden. Vor allem in
            Euro und in US-Dollar gelingt diese Absicherung nahezu vollumfänglich. Kleinere Abweichungen ergeben sich
            hingegen aus dem Schweizer Franken, dem Britischen Pfund sowie den nordischen oder den osteuropäischen
            Währungen, wobei als Resultat der Integration des Sanitec Geschäfts das Währungsrisiko insbesondere in
            Schwedischen Kronen und Polnischen Zloty reduziert werden konnte. Als Folge dieser natürlichen Absicherungen
            haben Währungsschwankungen nur geringe Auswirkungen auf die Margen. Gewinne oder Verluste resultieren
            hauptsächlich aus der Umrechnung der lokalen Ergebnisse in Schweizer Franken (Translationseffekte).
        




        
            Im Sinne einer Sensitivitätsanalyse ist von folgenden Veränderungen bei einem um 10% schwächeren respektive
            stärkeren Schweizer Franken gegenüber allen andern Währungen auszugehen:
        





        
            
                			  - 
                			Nettoumsatz:
                			+/-8% bis +/-10%
            



            
                			  - 
                			EBITDA:
                			+/-9% bis +/-11%
            



            
                			  - 
                			EBITDA-Marge:    
                			rund +/-0,5 Prozentpunkte
            



        





        
            Zu weiteren Informationen zum Management von Währungsrisiken vgl.  Jahresabschluss der Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten
            Jahresabschluss,  4. Risikobewertung und -management, Management von Währungsrisiken
            sowie   Jahresabschluss der Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten
            Jahresabschluss, 15. Derivative Finanzinstrumente.
        





    

	

        
                Sanitec Akquisition



                

	
        
        
      Die Geberit AG kündigte am 14. Oktober 2014 an, dass sie den Sanitec Aktionären ein Angebot zur Übernahme ihrer Aktien zu einem Preis von SEK 97 je Aktie unterbreiten werde. Dies entsprach einem Gesamttransaktionswert von CHF 1,2 Mrd. für 100% der Aktien. Das Angebot bedeutete einen Aufschlag von 29% gegenüber dem volumengewichteten Durchschnittskurs der Sanitec Aktien an der Börse in Stockholm in den vorangegangenen drei Monaten.     
        



		
		 
      Sanitec war zu diesem Zeitpunkt ein führender europäischer Hersteller und Anbieter im Bereich Sanitärkeramik. Im Jahr 2014 erzielte das Unternehmen einen Nettoumsatz von EUR 689 Mio. und eine EBIT-Marge von 11,4%; es beschäftigte in 18 Fertigungswerken und 24 Vertriebseinheiten 6 200 Mitarbeitende. Sanitec vertrieb seine Produkte hauptsächlich in Europa unter 14 führenden, lokal stark verankerten Marken.
        



		 
      Die zuständigen Kartellbehörden erteilten Ende Januar 2015 alle erforderlichen Freigaben. Nach Ablauf der Annahmefrist am 2. Februar 2015 wurden Geberit 99,27% der Sanitec Aktien angeboten. Der Kauf/Verkauf dieser Aktien erfolgte am 10. Februar 2015 und wurde von Geberit durch eigene Mittel sowie durch neu aufgenommene Schulden finanziert. Nach einer verlängerten Angebotsfrist waren 99,77% der Aktien im Besitz von Geberit; für die restlichen Aktien wurde ein Squeeze-out-Verfahren durchgeführt, das im September 2015 erfolgreich abgeschlossen werden konnte.
        



		 
      Die Übernahme von Sanitec bedeutet für Geberit eine Erweiterung der bisherigen strategischen Ausrichtung. Das künftige Produktangebot wird um den Bereich Sanitärkeramik ergänzt. Das neue Unternehmen wird in Europa zum Marktführer im Bereich der Sanitärprodukte und stärkt seine Position inbesondere in Regionen wie den nordischen Ländern, Frankreich, Grossbritannien und Osteuropa, in denen Geberit bis anhin noch keine  starke Position hatte. Es vereint das technische Know-how im Bereich der Sanitärtechnik «hinter der Wand» mit der Designkompetenz «vor der Wand». Die Akquisition unterstützt zudem die wesentlichen  Umsatz- und Ergebnistreiber der Gruppe und wird sich wertschöpfend auswirken.
        



		 
      Die im zweiten Quartal 2015 gestarteten Integrationsaktivitäten verliefen plangemäss. Bis Ende 2015 wurden die wesentlichen organisatorischen Arbeiten abgeschlossen. Inbesondere wurde das Ziel erreicht, zum 1. Januar 2016 im Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen aufzutreten. Der Fokus im Jahr 2016 gilt der weiteren Harmonisierung der Prozesse sowie der Realisierung erster Synergien.
        



		
		
	
 
	


        
            
                Geschäftsjahr 2015



        
        

    

        
            Das anspruchsvolle Umfeld in der Bauindustrie sowie die Integration des akquirierten Sanitec Geschäfts
            prägten die Resultate der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015. Von einem sehr hohen Niveau aus startend, gelang es trotzdem, ein gutes Gesamtergebnis zu erwirtschaften. Die Mehrzahl der Märkte und Regionen konnte
            Umsatzzuwächse erzielen und Marktanteile gewinnen. Die um verschiedene Sondereffekte im Zusammenhang mit der
            Sanitec Akquisition bereinigten Ergebnisse waren durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie
            durch tiefere Rohmaterialpreise positiv beeinflusst. Dagegen wirkten sich vor allem die Margenverwässerung
            durch die Integration von Sanitec und die Effekte aus dem Währungsrabatt in der Schweiz negativ aus. Mit den
            vorliegenden Resultaten wurde die Position als führender Anbieter für Sanitärprodukte weiter gefestigt.
        





    
     

	


        
                Marktumfeld



        
        


    
        Rahmenbedingungen weiterhin herausfordernd
    



    
        Wie in den vorangegangenen Jahren war der Bausektor im Jahr 2015 von regional unterschiedlichen Entwicklungen
        geprägt. Eine umfassende Erholung des Branchenumfelds war nicht zu beobachten. Von einer positiven Entwicklung
        kann nur in wenigen Märkten gesprochen werden. Andernorts wurden deutliche Volumenrückgänge verzeichnet;
        besonders erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang der Einbruch der Aktivitäten in der Bauindustrie in China und
        in Russland.
    



    
        Euroconstruct passte in einer kürzlich aktualisierten Einschätzung für Europa die Zunahme des Volumens im Hochbau für das Jahr 2015 von +1,8% nach unten auf +1,1% an.
		Der Vergleich mit länger zurückliegenden Prognosen von
        Euroconstruct macht den zurückhaltenderen Ausblick deutlich – Ende 2014 war noch von einer Zunahme von 2,0% im
        Hochbau im Jahr 2015 ausgegangen worden. Wie im Vorjahr legten die Neubauten (+0,9%) weniger stark zu als die
        Renovationen (+1,2%). Auffallend ist, dass das heutige Neubauvolumen 30 bis 40% unter dem Niveau der Jahre
        2007/2008 liegt; im Gegensatz dazu erreicht das Renovationsvolumen nahezu wieder das damalige Niveau. Die
        Euroconstruct-Schätzungen für Deutschland (+0,7%), die Schweiz (+1,0%), Italien (-0,3%), Frankreich (-0,9%),
        Grossbritannien (+0,6%) und Österreich (+0,3%) – die sechs grössten Einzelmärkte von Geberit – lagen alle unter
        dem Durchschnitt der Euroconstruct-Schätzung für den Hochbau in Europa im Jahr 2015. Deutlich überproportionales
        Wachstum sah Euroconstruct für die Niederlande (+7,2%) und für Schweden (+8,5%). Vor diesem Hintergrund kann
        davon ausgegangen werden, dass die organische Entwicklung von Geberit den relevanten Wettbewerb im Berichtsjahr
        wiederum übertraf, wobei die Umsatzentwicklung in der Schweiz vom gewährten Währungsrabatt überlagert war.
    



    
        In Europa entfielen im Jahr 2015 77% des gesamten Bauvolumens von EUR 1 371 Mrd. auf den Hochbau. Davon beanspruchte der Wohnungsbau knapp 60%, der Nicht-Wohnungsbau gut 40%. Mehr als die Hälfte des Hochbauvolumens entfiel auf Renovationen, dies vor allem infolge eines hohen Anteils im Wohnungsbau.
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            Quelle: 80. Euroconstruct-Konferenz in Budapest (HU), Dezember 2015
        



    




    
        In Nordamerika stieg das Bruttoinlandprodukt (BIP) um 2,4%, womit die Wirtschaft etwas stärker
        wuchs als 2014 (+2,2%). Gemäss Zahlen zur US-Bauindustrie des U.S. Department of Commerce, United States Census
        Bureau, erhöhten sich die Investitionen im Hochbau gegenüber 2014 um 14,8%. Innerhalb des Hochbaus stiegen die
        Investitionen im Nicht-Wohnungsbau gesamthaft um 17,0% und damit deutlich stärker als im Vorjahr (+8,8%). Die
        für Geberit wichtigen Bereiche Gesundheitswesen/Spitäler sowie Schulen/Universitäten entwickelten sich mit +5,9%
        zwar unterdurchschnittlich, jedoch positiv (-1,4% im Vorjahr). Die Erholung im Wohnungsbau setzte sich fort: die
        Anzahl der Bewilligungen für neue private Wohneinheiten nahm mit 12,0% deutlich zu (Vorjahr +5,6%); die
        absoluten Werte liegen aber immer noch rund ein Viertel unter dem langjährigen Durchschnitt vor der Finanzkrise.
    



    
        Das Wirtschaftswachstum in der Region Fernost/Pazifik verlangsamte sich mit +4,7% leicht
        gegenüber dem Vorjahr (+4,9%), dies entgegen der weltweiten wirtschaftlichen Entwicklung (von +2,5% im Jahr 2014
        auf +2,8% im Berichtsjahr; Zahlen gemäss Internationalem Währungsfonds). Mit 53% (im Vorjahr 61%) resultierte
        dennoch wiederum mehr als die Hälfte des globalen Wachstums aus dieser Region. Der grösste Anteil davon entfiel
        auf China und, in geringerem Ausmass, auf Indien. Trotz der relativ stabilen makroökonomischen Situation waren
        einzelne Bau-Märkte in der Region von einer Abschwächung geprägt. Insbesondere in einigen Regionen Chinas ist
        der Wohnungsbau signifikant eingebrochen. Im Vergleich zum Vorjahr weiter angestiegene Bestände an unverkauften
        Wohnobjekten wirkten sich negativ auf den Wohnungsneubau aus.
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            Quelle:80. Euroconstruct-Konferenz in Budapest (HU), Dezember 2015, und 79. Euroconstruct-Konferenz in Warschau (PL), Juni 2015
            Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
        





    

	


        
                Nettoumsatz



        
        
    
        Solides Umsatzwachstum



        
            Der kumulierte Nettoumsatz im Jahr 2015 nahm um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu. Das
            Gesamtwachstum setzte sich aus organischem Wachstum in lokalen Währungen von +2,7%, einem
            Fremdwährungseffekt von -9,6% sowie einer durch die Sanitec Akquisition bedingten Zunahme von +31,1%
            zusammen. Das währungsbereinigte organische Wachstum von +2,7% setzte sich aus einem Volumeneffekt von +2,8%
            und einem Preiseffekt von -0,1% zusammen, wobei der Preiseffekt massgeblich durch den Anfang 2015 im Markt
            Schweiz eingeführten Währungsrabatt beeinflusst war.
        



        
            Das Produktsortiment von Sanitec trug ab Anfang Februar 2015 CHF 649 Mio. zum Nettoumsatz der
            Gruppe bei. Über das gesamte Jahr verzeichnete Sanitec in lokalen Währungen einen Nettoumsatzrückgang von
            2,2%.
        



        
            Trotz des zwischen 2008 und 2011 rückläufigen Nettoumsatzes resultierte in Schweizer Franken über die
            letzten zehn Jahre betrachtet ein durchschnittlicher jährlicher Zuwachs von 4,2%.
        



        
            Die im Nettoumsatz enthaltenen Währungsverluste beliefen sich auf CHF 201 Mio., was einem Minus
            von 9,6% entspricht. Im Jahr 2015 wurden 63% des Nettoumsatzes in Euro, je rund 5% in Britischen Pfund,
            US-Dollar und Schwedischen Kronen sowie 4% in Polnischen Zloty erwirtschaftet.
        



        
            Die folgenden Nettoumsatzveränderungen bei den Märkten und bei den Produktbereichen beziehen sich auf lokale
            Währungen und – bis auf die Erläuterungen zu den Produktlinien Badezimmerkeramik und Keramik-ergänzende
            Produkte – auf die ursprüngliche Geberit Einheit.
        




        Währungsrabatt beeinflusst Schweizer Markt stark negativ



        
            Die grösste Region Europa legte insgesamt 2,5% zu. Alle europäischen Länder/Regionen
            verzeichneten positives Wachstum mit Ausnahme der Schweiz. Starke Zuwachsraten erwirtschafteten die
            Iberische Halbinsel (+14,2%), Grossbritannien/Irland (+8,3%), die Benelux-Länder (+7,5%), die nordischen
            Länder (+5,5%) und Deutschland (+4,7%). Ebenfalls zulegen konnten Zentral-/Osteuropa (+2,7%), Italien
            (+2,0%), Österreich (+1,4%) und Frankreich (+0,2%). Die Schweiz (-8,3%) litt unter dem im Zusammenhang mit
            dem starken Schweizer Franken Anfang Februar eingeführten Währungsrabatt von 10%. Ausserhalb Europas wuchsen
            die Regionen Nahost/Afrika mit +16,2% und Amerika mit +7,1%. In der Region
            Fernost/Pazifik resultierte aufgrund des sehr schwachen Marktumfelds in China ein Rückgang
            von -4,1%.
        





        Sanitärsysteme stärker gewachsen



        
            Der Nettoumsatz im Produktbereich Sanitärsysteme erreichte CHF 1 145,9 Mio.
            – ein Zuwachs von 4,2%.
        



        
            Der Nettoumsatz der mit einem Anteil von 28,0% bedeutendsten Produktlinie
            Installationssysteme stieg um 5,3%. Zum stärksten Wachstum aller Produktlinien trugen
            massgeblich die Trockenbauelemente und – mit zweistelligen Wachstumsraten – die hochwertigen
            Betätigungsplatten bei. Ein Plus von 0,6% verzeichnete die Produktlinie Spülkästen und
            Innengarnituren; die Produktlinie steht für 8,5% des Gesamtnettoumsatzes. Mindernd
            wirkten sich die Lieferschwierigkeiten aufgrund des grossen Markterfolgs des neu lancierten
            Premium-Dusch-WCs AquaClean Mera, bei gleichzeitig ausbleibenden Bestellungen für das Vorgängermodell,
            aus. Dagegen entwickelten sich das WC-Modul Monolith sowie die Füll- und Spülventile – trotz Rückgängen im
            volatilen OEM-Geschäft – wie im Vorjahr sehr erfreulich. Der Nettoumsatz der Produktlinie Armaturen
            und Spülsysteme nahm 2015 – bei einem Anteil am Gesamtnettoumsatz von 4,5% – um 5,1% zu.
            Das Wachstum war auch auf das positivere Marktumfeld bei der US-Tochter Chicago Faucets im Geschäft mit
            Schulen und Spitälern zurückzuführen. Der Nettoumsatz der Produktlinie
            Apparateanschlüsse stieg um 3,9%. Der Anteil am Gruppennettoumsatz belief
            sich auf 3,2%. Positiven Wachstumsraten bei den Duschabläufen und den Sifons für Urinale und WCs
            standen Rückgänge bei den Wannengarnituren und den Sifons für Waschtische und Bidets gegenüber.
        




        
            Der Nettoumsatz im Produktbereich Rohrleitungssysteme betrug CHF 798,8 Mio., was
            einer Zunahme von 0,7% entspricht. Damit lag das Wachstum wie im Vorjahr unter demjenigen der
            Sanitärsysteme.
        



        
            Die 
            Hausentwässerungssysteme
         wuchsen um 3,9%. Der Anteil am Gesamtnettoumsatz erreichte 11,0%. Positiv entwickelten sich das
            schalloptimierte Entwässerungssystem Silent-PP und das
            PE-Abwassersystem. Dagegen stagnierte das Silent-db20 Abwassersystem. Mit -0,9% war die Produktlinie
            Versorgungssysteme die einzige Produktlinie, die einen Rückgang des Nettoumsatzes
            zu verzeichnen hatte. Der Anteil dieser gemessen am Gruppennettoumsatz zweitgrössten Produktlinie betrug
            19,8%. Ein negatives Marktumfeld in für diese Produktlinie wichtigen Absatzmärkten wie Norwegen
            und Italien sowie eine ungünstige Entwicklung im Heizungsmarkt führten zu diesem Rückgang.
        



        
            Die ab Februar 2015 erstmals konsolidierten Produktlinien Badezimmerkeramik und
            Keramik-ergänzende Produkte erreichten in den elf Monaten seit der Integration des Sanitec
            Geschäfts einen Anteil am Gruppennettoumsatz von 18,4% resp. 6,6%.
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                    Ergebnisse
                



            
            

    

        Weiterhin überzeugende Profitabilität



        
            Im Geschäftsjahr 2015 wurden die Ergebnisse der Geberit Gruppe von verschiedenen Sondereffekten im
            Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition beeinflusst. Zur besseren Vergleichbarkeit werden deshalb
            adjustierte Zahlen1
            ausgewiesen und kommentiert.
        



        
            Die operativen Margen wurden durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie durch tiefere
            Rohmaterialpreise positiv beeinflusst. Negativ wirkten sich der Währungsrabatt in der Höhe von 10% im Markt
            Schweiz, negative Währungseffekte, höhere Personal- und Pensionskosten sowie die generell tieferen Margen
            des Sanitec Geschäfts aus.
        



        
            Der adjustierte operative Cashflow (adj. EBITDA) stieg um 5,5% auf CHF 693,5 Mio. und erreichte
            damit einen neuen Höchstwert in der Geberit Geschichte. Die adjustierte EBITDA-Marge betrug 26,7% im Vergleich zu 31,5% im Vorjahr, was hauptsächlich auf die erwähnte Margenverwässerung durch die Integration des Sanitec Geschäfts zurückzuführen ist. Über die letzten zehn Jahre betrachtet übertraf das
            durchschnittliche EBITDA-Wachstum von 4,3% die entsprechende Nettoumsatzzunahme von 4,2% leicht. Dass die
            operativen Ergebnisse des Vorjahres trotz der Sanitec Integration nicht deutlicher übertroffen wurden, lag
            am negativen Einfluss der Währungsentwicklung. Der adjustierte EBITDA wurde durch den Währungsverlauf mit CHF 69 Mio. respektive 10,4% negativ beeinflusst; der entsprechende Effekt auf die adjustierte EBITDA-Marge betrug -0,4 Prozentpunkte. 
        




        
            Das adjustierte Betriebsergebnis (adj. EBIT) nahm um 2,4% auf CHF 590,9 Mio. zu, die adjustierte
            EBIT-Marge betrug 22,8% (Vorjahr 27,6%). Das adjustierte Nettoergebnis ging um 1,1% auf CHF 493,1 Mio.
            zurück, was zu einer adjustierten Umsatzrendite von 19,0% (Vorjahr 23,9%) führte. Je Aktie ergab sich ein
            adjustierter Gewinn von CHF 13.23 (Vorjahr CHF 13.28). Der im Vergleich zum adjustierten Nettoergebnis
            unterproportionale Rückgang von 0,4% war durch den – als Folge des laufenden Aktienrückkauf-Programms –
            tieferen durchschnittlichen Aktienbestand begründet.
        




        Betriebsaufwand unter Kontrolle




        
            Der gesamte adjustierte Betriebsaufwand stieg im Jahr 2015 um 32,4% auf CHF 2 002,8 Mio. an.
            In Prozenten vom Nettoumsatz entspricht dies 77,2% (Vorjahr 72,4%). Der Anstieg beim gesamten adjustierten
            Betriebsaufwand, aber auch bei allen Unterpositionen war auf die Integration der Sanitec Aktivitäten
            zurückzuführen. Dagegen hatten  Fremdwährungseffekte
            eine reduzierende Wirkung.
        



        
            Der adjustierte Warenaufwand insgesamt wuchs um 25,1% auf CHF&nbsp756,0&nbspMio., der Anteil am Nettoumsatz
            stieg leicht von 28,9% im Vorjahr auf 29,1% an. Aufwandsmindernd wirkten sich sowohl bei den industriellen
            Metallen wie auch bei den Kunststoffen rückläufige Rohmaterialpreise aus. Der adjustierte Personalaufwand
            stieg um 35,2% auf CHF 654,2 Mio. an. Dies entspricht 25,2% des Nettoumsatzes (Vorjahr 23,2%). Akquisitionsbereinigt ging der adjustierte Personalaufwand in absoluten Werten zurück. Dabei wurden die grösstenteils tariflich bedingten Gehaltserhöhungen und der Anstieg beim Personalbestand durch Wechselkurseffekte überkompensiert, vgl. auch  Lagebericht
            der Konzernleitung, Mitarbeitende. Die adjustierten
            Abschreibungen stiegen um 24,5% auf CHF 95,9 Mio., akquisitionsbereinigt hätte ein Rückgang
            resultiert. Die adjustierten Amortisationen auf immateriellen Anlagen betrugen CHF 6,7 Mio.
            (Vorjahr CHF 3,2 Mio.). Der adjustierte sonstige Betriebsaufwand stieg um 42,5% auf CHF 490,0 Mio.;
            bereinigt um die Sanitec Aktivitäten wäre ein Rückgang zu verzeichnen gewesen.
        




        
            Das adjustierte Netto-Finanzergebnis betrug CHF -17,2 Mio., ein Minus von CHF 15,5 Mio.
            gegenüber dem Vorjahr. Diese Entwicklung war durch höhere Zinsaufwendungen im Zusammenhang mit der
            Finanzierung der Sanitec Akquisition, Amortisationen von akquisitionsbedingten Finanzierungsgebühren sowie
            durch Fremdwährungsverluste begründet. Der adjustierte Steueraufwand nahm um CHF 4,0 Mio. auf CHF 80,6 Mio.
            zu. Daraus ergab sich eine im Vergleich zu 2014 leicht höhere adjustierte Steuerquote von 14,0% (Vorjahr
            13,3%), was auf ausgelaufene, steuerwirksame Amortisationen zurückzuführen war.
        




        Bedeutende Akquisitions- und Integrationskosten in der Erfolgsrechnung




        
            Die negativen Sondereffekte2 als Folge der Sanitec Akquisition betrugen auf Stufe EBITDA CHF 62 Mio., auf Stufe EBIT CHF 93 Mio. und auf Stufe Nettoergebnis CHF 71 Mio. Die ausgewiesenen Werte erreichten für den EBITDA CHF 631,7 Mio. (EBITDA-Marge 24,4%), für den EBIT CHF 498,3 Mio. (EBIT-Marge 19,2%), für das Nettoergebnis CHF 422,4 Mio. (Umsatzrendite 16,3%) und für den Gewinn je Aktie CHF 11.33.
        




        Anstieg beim Free Cashflow




        
            Der leicht tiefere operative Cashflow (EBITDA) sowie diverse, aus der Sanitec Akquisition herrührende und
            sich mehrheitlich gegenseitig kompensierende Sondereffekte führten beim Netto-Cashflow zu einem Rückgang um
            2,0% auf CHF 596,3 Mio. Bei der Berechnung des Free Cashflow wurden höhere Investitionen in
            Sachanlagen durch positive Effekte aus der Veränderung des Nettoumlaufvermögens überkompensiert. Dadurch
            konnte ein Anstieg beim Free Cashflow von 5,1% auf CHF 484,0 Mio. erzielt werden. Aus dem Free
            Cashflow wurden im Wesentlichen Ausschüttungen an die Aktionäre in Höhe von CHF 310,7 Mio.
            vorgenommen sowie Aktien in Höhe von CHF 159,8 Mio. zurückgekauft.
        





        
            1 Adjustiert: bereinigt um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)

            2 Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte
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            * Adjustiert um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)
            Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 



           




        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	
    
    
        			Akquisitions- und integrationsbezogene Kosten

(in Mio. CHF)
    



    
        			

    




    
        			Transaktionskosten
        			7

    



    
        			Integrationskosten
        			27

    



    
        			Auswirkung der Neubewertung der Vorräte*
        			28

    



    
        			Total Kosten auf EBITDA-Ebene
        			62

    



    
        			Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte
        			31

    



    
        			Total Kosten auf EBIT-Ebene
        			93

    



    
        			Finanzierungskosten
        			6

    



    
        			Steuereffekt
        			-28

    



    
        			Total Kosten auf Nettoergebnis-Ebene
        			71

    



    
        			* in Zusammenhang mit Kaufpreisallokation
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            1
            Quelle:Kunststoff Information Verlagsgesellschaft mbH
            

            2
            Quelle:London Metal Exchange
            Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
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            Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
        




    

        


            Finanzstruktur



                

    
        Starkes finanzielles Fundament




        
            Der wiederum substanzielle Beitrag aus dem Free Cashflow ermöglichte auch nach der Übernahme von Sanitec
            eine Fortsetzung der attraktiven Dividendenpolitik sowie die Fortführung des Aktienrückkauf-Programms bei
            gleichzeitiger Beibehaltung des sehr gesunden finanziellen Fundaments der Gruppe.
        



        
            Die Bilanzsumme nahm von CHF 2 431,5 Mio. auf CHF 3 553,8 Mio. zu. Wesentlich
            beeinflusst war diese Entwicklung durch die Integration von Sanitec und durch den starken Schweizer Franken.
        



        
            Die liquiden Mittel und Wertschriften nahmen von CHF 749,7 Mio. auf CHF 459,6 Mio. ab. Daneben standen nicht beanspruchte Betriebskreditlinien für das operative Geschäft in Höhe von CHF 345,6 Mio. zur Verfügung. Die Finanzverbindlichkeiten erhöhten sich substantiell auf CHF 1 139,2 Mio.
            (Vorjahr CHF 10,5 Mio.). Daraus resultierten per Ende 2015 Netto-Schulden von CHF 679,6 Mio.
            im Vergleich zu einer Netto-Liquidität von CHF 739,2 Mio. zum Ende des Vorjahres. Diese
            Veränderung wurde verursacht durch die Finanzierung der Sanitec Übernahme, durch Dividendenauszahlungen an
            die Aktionäre in Höhe von CHF 310,7 Mio. und durch Aktienrückkäufe in Höhe von CHF 159,8 Mio.
        



        
            Das Nettoumlaufvermögen nahm im Vergleich zum Vorjahr von CHF 169,1 Mio. auf CHF 146,6 Mio.
            ab. Die Sachanlagen erhöhten sich von CHF 550,9 Mio. auf CHF 715,4 Mio., der Goodwill
            und die immateriellen Anlagen stiegen von CHF 645,3 Mio. auf CHF 1 757,1 Mio. Diese
            Positionen – wie auch die Kennzahlen im folgenden Abschnitt – waren wesentlich beeinflusst durch die Sanitec
            Akquisition und Integration.
        




        
            Das Verhältnis von Netto-Schulden zu Eigenkapital (Gearing) nahm von -43,0% im Vorjahr auf +45,9% zu. Die
            Eigenkapitalquote erreichte solide 41,7% (Vorjahr 70,6%). Bezogen auf das durchschnittliche Eigenkapital
            betrug die adjustierte1
            Eigenkapitalrendite (ROE) 32,2%, die nicht adjustierte Eigenkapitalrendite 27,6%
            (Vorjahr 29,2%). Das durchschnittlich investierte Betriebskapital aus Nettoumlaufvermögen, Sachanlagen sowie
            Goodwill und immateriellen Anlagen erreichte Ende 2015 CHF 2 504,9 Mio. (Vorjahr CHF 1 404,5 Mio.). Die
            adjustierte Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC) betrug 20,1%, der nicht adjustierte Wert
            dieser Kennzahl lag bei 17,0% (Vorjahr 35,5%). Details zu den Berechnungen der nicht adjustierten Werte für
            Gearing, ROE und ROIC siehe


             Jahresabschluss
                der Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss, 5. Kapitalmanagement.
        




        
            Am 31. Dezember 2015 hielt die Geberit Gruppe 877 880 eigene Aktien in ihrem Bestand, was 2,3% der
            im Handelsregister eingetragenen Aktien entspricht. Davon stammen 634 600 (1,7% der im Handelsregister
            eingetragenen Aktien) aus dem Aktienrückkauf-Programm, das 2014 gestartet wurde. Der restliche Bestand von
            243 280 Aktien ist vorwiegend für Beteiligungsprogramme bestimmt. Der im Handelsregister
            eingetragene Aktienbestand beträgt 37 798 427. Das erwähnte, im März 2014 angekündigte
            Aktienrückkauf-Programm wurde am 30. April 2014 gestartet. Im Rahmen des Programms sollten über einen
            Zeitraum von zwei Jahren unter Abzug der Verrechnungssteuer Aktien im Gesamtumfang von maximal 5% des im
            Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals zurückgekauft und mittels Kapitalherabsetzung
            vernichtet werden. Von Juli 2014 bis März 2015 war der Rückkauf wegen der laufenden Sanitec Akquisition
            sistiert, weshalb bis zum Abschluss des Programms Ende Februar 2016 lediglich rund 2% des Aktienkapitals
            oder rund 40% des ursprünglich geplanten Umfangs zurückgekauft wurden. Der Generalversammlung 2016 wird
            beantragt, eine Kapitalherabsetzung im Umfang der insgesamt zurückgekauften Aktien vorzunehmen und die
            Aktien zu vernichten.
        



        
            1 Adjustiert: bereinigt um Kosten im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition (Transaktions-, Integrations- und einmalige Finanzierungskosten sowie Amortisationen von immateriellen Anlagen und einmalige Aufwendungen aus der Neubewertung der Vorräte)
        



    
    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			Finanzverbindlichkeiten

(in Mio. CHF; Stand 31.12.)





			 



			2013			2014			2015





			Langfristige Finanzverbindlichkeiten


			7,7			6,6			1 135,5





			Total Finanzverbindlichkeiten


			11,7			10,5			1 139,2





			Liquide Mittel und Wertschriften


			612,8			749,7			459,6





			Netto-Schulden


			-601,1			-739,2			679,6


































































    


        
                Investitionen



                
    
        
        Investitionsvolumen deutlich über dem Niveau der Vorjahre
        



		
        
        Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Anlagen betrugen 2015 CHF 147,3 Mio. oder CHF 42,5 Mio. respektive 40,6% mehr als im Vorjahr. Bezogen auf den Nettoumsatz lag die Investitionsquote damit bei 5,7% (Vorjahr 5,0%). Alle grösseren Investitionsprojekte wurden plangemäss umgesetzt.
        



        
        Der Hauptteil der Investitionen floss in den Maschinenpark, in Um- und Neubauprojekte von Gebäuden sowie in die Anschaffung von Werkzeugen und Formen für neue Produkte. Das mit Abstand bedeutendste Projekt im Berichtsjahr war der Kapazitätsausbau im Logistikzentrum in Pfullendorf (DE), wozu der Spatenstich im Frühjahr 2015 erfolgte. Zudem wurde in bedeutende Entwicklungsprojekte sowie in die weitere Optimierung der Produktionsprozesse investiert. Wesentlich beeinflusst war das Investitionsvolumen zusätzlich durch Investitionen in die Infrastruktur und die Prozesse der vormaligen Sanitec Organisation in Höhe von CHF 24,5 Mio. 
		Zusammengefasst flossen im Jahr 2015 43% der Gesamtinvestitionen oder CHF 63,4 Mio. in die Erweiterung der Infrastruktur. 20% oder CHF 29,6 Mio. wurden in die Anschaffung von Werkzeugen und Betriebsmitteln für neu entwickelte Produkte, 26% oder CHF 38,3 Mio. in die Modernisierung der Sachanlagen sowie 11% oder CHF 16,0 Mio. in Rationalisierungsmassnahmen mit Bezug zu Sachanlagen investiert. 
        





	
	
		





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Anlagen
(in Mio. CHF) 





			 


			2011
			2012
			2013
			2014			2015





			 


			92,6
			86,0
			98,0			104,8			147,3





			In % Nettoumsatz


			5,0
			4,5
			4,9			5,0			5,7
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                Mitarbeitende



                
    

        
            Ende 2015 beschäftigte die Geberit Gruppe weltweit 12 126 Personen. Das entspricht einer Zunahme um 5 879
            Personen oder 94,1% im Vorjahresvergleich. Davon ist der Hauptanteil auf die Integration der übernommenen
            Sanitec Mitarbeitenden zurückzuführen. Im angestammten Geberit Geschäft nahm der Personalbestand um 96 Mitarbeitende
            oder 1,5% zu.
        



        
            Basierend auf der durchschnittlichen Mitarbeitendenzahl von 6 311 betrug der Nettoumsatz pro
            Beschäftigten in der ursprünglichen Geberit Organisation TCHF 308,1 oder 7,0% weniger als im Vorjahr,
            hauptsächlich aufgrund von negativen Fremdwährungseffekten. Für die neue, kombinierte Gruppe nach
            Integration der Sanitec Aktivitäten lag dieser bei TCHF 207,9.
        



        
            Bei der Verteilung der Beschäftigten nach Geschäftsprozessen schlug sich die Übernahme von Sanitec in einer
            Verlagerung in die Produktion zulasten aller anderen Prozesse nieder. Als Folge davon waren in Marketing und
            Vertrieb 23,9% (Vorjahr 29,5%), in der Produktion 62,6% (Vorjahr 54,1%), in der Verwaltung 7,8% (Vorjahr
            9,0%) und in der Forschung und Entwicklung 3,6% (Vorjahr 3,7%) der Mitarbeitenden beschäftigt. Der Anteil
            der Auszubildenden lag bei 2,1% (Vorjahr 3,7%).
        



        
            Profilierung als attraktiver Arbeitgeber
        




        
            Erstklassige Mitarbeitende sind Garanten des zukünftigen Unternehmenserfolgs. In diesem Sinne wurden auch
            2015 verschiedentlich Anstrengungen unternommen, um Geberit auf dem Arbeitsmarkt als attraktiven Arbeitgeber
            mit einer offenen Unternehmenskultur sowie internationalen Entwicklungsmöglichkeiten an der Schnittstelle
            zwischen Handwerk, Engineering und Verkauf zu positionieren. So traten Spezialisten aus unterschiedlichen
            Fachbereichen gemeinsam mit Human-Resources-Verantwortlichen an einer Reihe von Hochschulmessen auf.
        




        
            Geberit bietet den Mitarbeitenden attraktive Anstellungsbedingungen. Löhne und Sozialleistungen beliefen
            sich 2015 – bereinigt um Sondereffekte im Zusammenhang mit der Sanitec Akquisition – auf CHF 654,2 Mio.
            (Vorjahr CHF 483,9 Mio.), vgl. dazu auch die  Erläuterungen zur Erfolgsrechnung. Ausserdem kann zu attraktiven
            Konditionen an Aktienbeteiligungsprogrammen teilgenommen werden, vgl. dazu  Jahresabschluss der Geberit Gruppe, 17. Beteiligungsprogramme
            sowie  Vergütungsbericht.
        



        
            Chancengleichheit und gleiche Entlohnung von Frauen und Männern sind selbstverständlich. Die Frauenquote
            betrug per Ende 2015 25% (Vorjahr 31%), im oberen Management 8% (Vorjahr 7%). Im Verwaltungsrat und in der
            Konzernleitung ist keine Frau vertreten.
        





        
            Interessante Perspektiven
        



        
            Investitionen in die Mitarbeitenden sind im Hinblick auf Aus- und Weiterbildung ein zentrales Thema. Ende
            2015 beschäftigte Geberit 255 Auszubildende (Vorjahr 232). Die Übertrittsrate in ein weiterführendes
            Anstellungsverhältnis betrug 64% (Vorjahr 82%). Als Ziel wird ein Wert von 75% angepeilt. Im Anschluss
            an ihre Berufslehre haben Auszubildende zusätzlich die Möglichkeit, ein halbes Jahr im Ausland zu arbeiten.
            Als global tätiger Konzern fördert Geberit die Internationalisierung der Mitarbeitenden. Auslandserfahrung
            und Know-how-Transfer sind ein Plus sowohl für die Mitarbeitenden wie auch für das Unternehmen.
        




        
            Das zweistufige Potentials-Management-Programm wird weiterhin durchgeführt. Talente sollen im gesamten
            Unternehmen gezielt identifiziert und auf ihrem Weg ins mittlere respektive ins obere Management begleitet
            werden. Erste Erfahrungen mit Führungs- oder Projektleitungsverantwortung gehören mit dazu. Die im Rahmen
            des Programms untersuchten Problemstellungen orientieren sich an der Realität des Unternehmens und dienen
            den Entscheidungsträgern als konkrete Handlungsgrundlagen. Das Programm soll
            dazu beitragen, mindestens die Hälfte aller offenen Führungspositionen innerhalb des Unternehmens mit
            internen Kandidierenden zu besetzen. 
        



    
    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			Mitarbeitende nach Ländern
(Stand 31.12.)





			 
			2014
			Anteil
in %
			2015
			Anteil
in %





			Deutschland
			2 413
			39
			3 319
			27





			Polen
			58
			1
			1 532
			13





			Schweiz
			1 262
			20
			1 333
			11





			Ukraine
			–
			–
			1 089
			9





			Frankreich
			76
			1
			693
			6




			China
			688
			11
			665
			5




			Österreich
			507
			8
			541
			4




			Schweden
			22
			–
			431
			4






			Italien
			118
			2
			425
			4





			Andere
			1 103
			18
			2 098
			17





			Total
			6 247
			100
			12 126
			100











































































































        









    
    








  





  
  






  


  Chart wird geladen ...



















    


    
         2015 war dies innerhalb des Gruppen-Managements in 40% aller Fälle möglich (Vorjahr 69%).



        
            Einheitlicher Massstab bei der Beurteilung
        



        
            Der einheitliche Prozess zur Leistungsbeurteilung, Entwicklung und Vergütung (PDC) ist seit 2012 in Kraft.
            Dank diesem standardisierten Prozess kann ein Überblick des vorhandenen Potenzials geschaffen werden. PDC
            verfolgt mehrere Ziele: Es geht darum, die Leistungskultur zu stärken, die Transparenz zu erhöhen, und
            schliesslich sollen Talente besser erkannt und gefördert werden. Bezüglich Vergütungen verfügt Geberit dank
            gruppenweit einheitlichen Stellenbewertungen über ein solides Referenzsystem. Sämtliche Mitarbeitenden der
            bisherigen Geberit Gruppe – mit Ausnahme der gewerblichen Arbeitnehmenden – sind inzwischen in den
            PDC-Prozess eingebunden. Aktuell wird der Kreis der Teilnehmenden auf die Führungskräfte der ehemaligen
            Sanitec Gruppe ausgeweitet.
        




        
            Eine umfassende Befragung der Mitarbeitenden ist für das kommende Jahr geplant. Wie bei der letzten
            Befragung geht es darum, die Identifikation mit dem Unternehmen und die Zufriedenheit der Mitarbeitenden zu
            ermitteln. Ebenfalls Teil der Umfrage sind zielgerichtete Fragen bezüglich der Integrationsaktivitäten im
            Rahmen der Sanitec Akquisition.
        





        
            Proaktive interne Kommunikation



        
            War das Intranet schon in früheren Jahren eine zentrale Plattform für die Kommunikation mit den
            Mitarbeitenden, so akzentuierte sich dieser Status im Rahmen der Übernahme der Sanitec Gruppe weiter.
            Während einer Übergangsphase wurden die beiden bisherigen Intranets parallel geführt, im Oktober wurde ein
            neues, gemeinsames Intranet lanciert. Auf eine ausgewogene Berichterstattung, welche die neue Realität der
            Geberit Gruppe abbildet, wird in diesem Kommunikationskanal genauso Wert gelegt wie auf Informationen des
            CEO und der Konzernleitung, welche den weiteren Prozess der Integration und insbesondere die dabei zu
            passierenden Meilensteine einzuordnen helfen. Für die Mitarbeitenden in der Produktion ohne Zugang zu einem
            persönlichen Computer gibt es weiterhin spezielle Lösungen etwa in Form eines Newsletters und/oder gemeinsam
            nutzbarer Grossbildschirme.
        




        
            Ab der zweiten Ausgabe wurde der Empfängerkreis des dreimal erscheinenden Mitarbeitermagazins auf sämtliche
            Mitarbeitende des Unternehmens ausgeweitet. Die Auflage stieg damit von mehr als 6 000 auf über 12 000
            Exemplare, neu in sechs anstelle von bisher zwei Sprachvarianten.
        





        
            Selbstverständnis und Verhaltenskodex aktualisiert
        



        
            Geberit will ein Vorbild für ethisch einwandfreies, umweltfreundliches und sozial verträgliches Wirtschaften
            sein. Der  Geberit
            Kompass – das Geberit Selbstverständnis (was wir tun, was uns leitet, was uns erfolgreich macht, wie wir
            zusammenarbeiten) – und der  Geberit
            Verhaltenskodex für die Mitarbeitenden sind die dazu massgebenden Orientierungshilfen. Der Kompass wurde
            Ende 2015 zusammen mit einem Schreiben des CEO allen Mitarbeitenden physisch nach Hause zugestellt (vgl.
            dazu auch  Compliance-Teil)
            und zudem im Mitarbeitermagazin durch den CEO erläutert. Der überarbeitete Verhaltenskodex wurde Anfang 2015
            an die Mitarbeitenden kommuniziert (vgl. dazu auch  Compliance-Teil).
        





        
            Arbeitssicherheit im Fokus
        



        
            Die Vision des unfallfreien Unternehmens hat auch nach der Übernahme der Sanitec Gruppe weiterhin ihre
            Gültigkeit. Aufgrund der neuen Ausgangslage mussten jedoch die Zielwerte angepasst werden: Basierend
            auf dem Referenzjahr 2015 soll die Anzahl der Unfälle bis ins Jahr 2025 halbiert werden. Bis dann soll die
            Unfallhäufigkeit (AFR Accident Frequency Rate) den Wert 5,5 (Unfälle pro Million Arbeitsstunden) und die
            Unfallschwere (ASR Accident Severity Rate) den Wert 90 (Anzahl Ausfalltage pro Million Arbeitsstunden)
            erreichen.
        



        
            2015 stieg die Unfallhäufigkeit akquisitionsbedingt auf den Wert 11,4. Die Unfallschwere erhöhte sich im
            selben Zeitraum ebenfalls akquisitionsbedingt auf den Wert 206,2. Nach wie vor geht ein Grossteil der
            Arbeitsunfälle und der Ausfallzeit auf Unachtsamkeit zurück. Deshalb wird ein Fokus in diesem Bereich
            auf Verhaltensänderungen gelegt. Zu diesem Zweck wurde im Rahmen des Geberit Sicherheitssystems (GSS)
            ein umfassender Masterplan zur Arbeitssicherheit inklusive eines Massnahmenkatalogs erarbeitet und
            verabschiedet. Zudem ist Arbeitssicherheit Teil der Jahresbeurteilung der Führungsverantwortlichen
            in den Werken.
        





    
    


        
                Kunden



        
        

    
        
            Spezifische Kundenbedürfnisse im Fokus
        



        
            Mit der Übernahme von Sanitec konnte die Zahl der im Aussendienst tätigen Beraterinnen und Berater in Europa
            um rund 200 Personen erhöht werden und beträgt nun insgesamt mehr als 800. Diese stehen an vorderster Front
            in täglichem Kontakt mit Kunden und Entscheidungsträgern. Bei der Ausrichtung der zukünftigen Vertriebsorganisation
            stand die Fokussierung auf die spezifischen Bedürfnisse von Grosshandel, Installateuren, Planern,
            Architekten, Bauherren und Endkunden im Vordergrund. Mit anderen Worten: Eine klare Ausrichtung auf die in
            den jeweiligen Märkten wichtigsten Kundengruppen wurde einer Spezialisierung der Berater auf bestimmte
            Produktgruppen wie Keramik oder Rohrleitungssysteme vorgezogen. Dies hatte zur Folge, dass die gesamte
            Vertriebsmannschaft für das erweiterte Produktspektrum geschult wurde.
        



        
            Bis zum Jahresende wurden die jeweiligen lokalen Vertriebsgesellschaften eines Landes zusammengelegt
            mit dem Ziel, ab Anfang 2016 das gesamte Produktportfolio der Geberit Gruppe aus einer Hand zu
            vertreiben.
        



        
            Ein zentrales Instrument zur Kundenbindung ist und bleibt das breite Schulungsangebot von Geberit. So
            wurden in den 25 eigenen Informationszentren in Europa und in Übersee im Berichtsjahr wiederum rund 30 000
            Kunden an Produkten und Softwaretools aus- und weitergebildet. Zusätzlich wurden bei externen
            Veranstaltungen rund 90 000 Kunden mit dem Know-how und den Produkten von Geberit vertraut gemacht.
        




        
            Geberit AquaClean mit hoher Präsenz in 13 europäischen Ländern
        



        
            Mit Tschechien und der Slowakei stieg die Zahl der Kampagnenmärkte, in denen konzentrierte
            Werbemassnahmen für Geberit AquaClean Dusch-WCs durchgeführt werden, auf dreizehn.
        



        
            Um die Reinigung mit Wasser direkt erlebbar zu machen, lancierte Geberit in den Kampagnenmärkten zahlreiche
            Aktivitäten für Endkunden. So ging in Deutschland, Dänemark und Norwegen das neue  Geberit AquaClean Mobil von Juli bis Ende Oktober auf grosse Tour.
            Unter dem Motto «Das erste Mal» konnten Interessierte in aller Ruhe ein AquaClean Dusch-WC
            ausprobieren und die verschiedenen Modelle begutachten. In Österreich, Belgien, den Niederlanden und in der
            Schweiz bot eine mobile AquaClean WC-Lounge bei Konzerten, Sportevents und anderen Grossveranstaltungen dem
            Publikum die Möglichkeit, sich mit einem Dusch-WC näher vertraut zu machen. Und damit Gäste das erfrischende
            Gefühl eines Dusch-WCs auch während einem Hotelaufenthalt nicht missen müssen, wurde die länderübergreifende
            Verkaufsinitiative für mittel und hoch klassierte Hotels weiter vorangetrieben. Unter anderem deshalb
            konnten im Berichtsjahr 40 Hotelprojekte gewonnen werden.
        



        
            Im September erfolgte der Verkaufsstart der neuen Premium-Komplettanlage Geberit AquaClean Mera. Die
            Nachfrage nach dem neuen Spitzenmodell übertraf sämtliche Erwartungen, was leider zu Lieferrückständen
            führte. Entsprechende Massnahmen zur Erhöhung der Produktionskapazität sind eingeleitet.
        





        
            Lokaler Kontakt zu Sanitärfachleuten
        



        
            Der enge Kontakt zum Installateur und Sanitärplaner stand unverändert im Fokus zahlreicher
            Marketingaktivitäten. Bestehende und bewährte Massnahmen wie Kundenbesuche, Schulungen sowie die Publikation
            von laufend aktualisierten technischen Dokumentationen und Apps wurden fortgeführt. Ebenso wurde die seit
            2011 in zahlreichen Märkten organisierte «Geberit On Tour»-Kampagne weitergeführt. Dabei besuchten speziell
            eingerichtete Ausstellungsmobile Grosshändler und boten den Installateuren die Möglichkeit, Neuheiten und
            Lösungen von Geberit direkt vor Ort zu begutachten. 2015 wurden so an mehr als 1 000 Anlässen über 30 000
            Besucher in 18 Ländern angesprochen.
        





        
            Messepräsenz zur Beziehungs- und Kundenpflege
        



        
            Um das Beziehungsnetz im Markt zu pflegen und auszubauen und die eigene Innovationskraft unter Beweis zu
            stellen, wurden 2015 wiederum zahlreiche Fachmessen als Plattform genutzt. Allen voran die ISH in Frankfurt,
            die weltweit bedeutendste Messe für die Sanitärbranche. Hier waren Geberit und Sanitec mit insgesamt drei
            grossen Ständen präsent. Einen anderen Höhepunkt bildete die Weltausstellung in Mailand, wo Geberit als
            Mitsponsor des viel beachteten Schweizer Pavillons auftrat. Weitere bedeutende Messeauftritte erfolgten an
            der Batibouw in Brüssel, der MosBuild in Moskau, der Ideobain in Paris, der Unicera in Istanbul sowie der
            Kitchen & Bath Industry Show in Las Vegas und der Kitchen & Bath China in Schanghai. Zudem wurden
            Architekten und Designer auf dem Fuori Salone in Mailand gezielt angesprochen.
        




        Kernkompetenzen als Türöffner



        
            Das Bewusstsein für geräuscharme Sanitärinstallationen ist nicht in allen europäischen Märkten gleich hoch.
            Aus diesem Grund wurde eine Reihe von Kommunikationsinstrumenten entwickelt, um Sanitärplaner und
            Installateure für dieses Thema zu sensibilisieren und Geberit als kompetenten Lösungspartner zu
            positionieren. Ein erster Einsatz dieser Instrumente in den adriatischen Märkten erwies sich als sehr
            erfolgversprechend.
        





    




        
                Innovation



                

	
        
        Innovation als Fundament für künftiges Wachstum
        



        
        Für Geberit ist Innovation ein zentraler Erfolgsfaktor. So wurden 2015 erneut beträchtliche Mittel in die Neu- und Weiterentwicklung von Verfahren, Produkten und Technologien investiert. 
        



        
        Die im Branchenvergleich überdurchschnittliche Innovationsstärke ist für den anhaltenden Erfolg der Gruppe wesentlich. Sie beruht einerseits auf einer breit abgestützten eigenen Forschungs- und Entwicklungstätigkeit (F&E) für die angestammten Tätigkeitsgebiete in der Sanitärtechnik und andererseits auf verschiedenen Kompetenzen, die im Rahmen der Sanitec Übernahme neu hinzugekommen sind. Insgesamt wurden im Berichtsjahr CHF 63,4 Mio. (Vorjahr CHF 55,8 Mio.) oder 2,4% des Nettoumsatzes für zukünftige Produkte und Lösungen ausgegeben. Davon entfielen CHF 58,3 Mio. auf die frühere Geberit und CHF 5,1 Mio. auf die Aktivitäten der vormaligen Sanitec. Im Vorjahresvergleich stiegen die Aufwendungen um 13,6%, akquisitionsbereinigt um 4,5%. Zudem wurden im Rahmen der  Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Anlagen erhebliche Mittel für Werkzeuge und Betriebsmittel für die Produktion von neu entwickelten Produkten eingesetzt. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden von Geberit 24 Patente angemeldet (davon 4 für Produkte des vormaligen Sanitec Geschäfts), in den letzten fünf Jahren waren es insgesamt 108.
        



        
        Sämtliche Neuentwicklungen durchlaufen bei Geberit einen strukturierten Innovations- und Entwicklungsprozess. Dieser stellt sicher, dass das kreative Potenzial der Gruppe optimal genutzt wird und die Entwicklungsaktivitäten auf die Bedürfnisse des Markts ausgerichtet sind. Kundennutzen und Systemgedanke stehen dabei an oberster Stelle. Ab 2016 werden sich auch die Produktentwicklungen des akquirierten Keramik-Bereichs an diesem Prozess orientieren. 
        





        
        Breit abgestützte Kompetenzbereiche
        



        
        Schallschutz, Hydraulik, Statik, Hygiene, Brandschutz, Verfahrens- und Werkstofftechnik – auf diesen und weiteren Gebieten hat Geberit eine im Branchenvergleich einzigartig hohe Kompetenz. 
        



        
        Aus diesem Grund kann auch die Entwicklung anspruchsvoller neuer Produkte und Technologien wie beispielsweise des  Geberit Silent-Pro Entwässerungssystems weitestgehend in den eigenen Labors bewerkstelligt werden.
        




        
        Umfassende Entwicklungsaktivitäten zahlen sich aus
        



        
        Von einem hoch schalldämmenden Entwässerungssystem erwartet der Endkunde vor allem eines: Ruhe. Richtig installiert erfüllt Geberit Silent-Pro diese Erwartung vollumfänglich. Für rund 50 realistische Bausituationen wurden im bauphysikalischen Labor von Geberit in Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer-Institut die Schallwerte nach DIN 4109 ermittelt und die Einhaltung der strengen Grenzwerte bestätigt. Um alle erforderlichen und europaweit anerkannten Brandschutzzulassungen zu erlangen, wurde Silent-Pro zudem an der zertifizierten Materialprüfungsanstalt (MPA) der Universität Stuttgart umfangreichen Brandversuchen unterzogen.         
        



        
        Der enorme Aufwand hat sich gelohnt: mit Geberit Silent-Pro – die Einführung erfolgt in ausgewählten Märkten im Verlaufe des Jahres 2016 – kann ein steckbares Entwässerungssystem der obersten Leistungsklasse angeboten werden. Der Werkstoff hat unter normalen Betriebsbedingungen nachweislich eine Lebensdauer von vielen Jahrzehnten. Die hohe Schalldämmung sowie die hydraulischen Eigenschaften der einzelnen Formstücke erzielen ausnahmslos Bestnoten.
        





	
    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			F&E-Aufwand
(in Mio. CHF)





			 

			2011
			2012
			2013
			2014			2015





			 


			48,4
			49,8
			50,9			55,8			63,4





			In % Nettoumsatz


			2,6
			2,6
			2,5			2,7			2,4




































































    



	
            
                    Neue Produkte für mehr Komfort und Hygiene
            



            
                    Im Jahr 2015 wurden die folgenden Produkte neu im Markt eingeführt:
            



            
                    			
                            Die  Duschrinne CleanLine kombiniert edles Aussehen mit einfacher, sicherer Montage und löst gleichzeitig das Hygieneproblem vieler Duschrinnen. Da der Einbau eines Bodenablaufs oder einer Duschrinne stets mehrere Gewerke betrifft, hat Geberit besonderes Augenmerk auf eine möglichst einfache und sichere Installation gerichtet. Dies hat sich ausbezahlt, haben doch die bisherigen Verkäufe sämtliche Erwartungen übertroffen.
                    



                    			
                            Erstmals im März an der ISH in Frankfurt der Öffentlichkeit vorgestellt, erfolgte der offizielle Verkaufsstart des  Dusch-WCs Geberit AquaClean Mera im September. Das neue Dusch-WC überzeugt gleich in mehrfacher Hinsicht: Die von Geberit entwickelte WhirlSpray-Duschtechnologie sorgt für eine gründliche und zugleich wassersparende Reinigung. Eine asymmetrische Innengeometrie der spülrandlosen WC-Keramik ermöglicht eine leise und saubere Ausspülung. Komfortfunktionen wie ein beheizbarer WC-Sitz, dezentes Orientierungslicht, automatisches Öffnen und Schliessen des WC-Deckels sowie Geruchsabsaugung und intelligenter Warmluftföhn komplettieren das neue Dusch-WC.
                    



                    			
                            Die formschönen und kleinen  Fernbetätigungen Typ 01 und Typ 10 für Spülkästen verfügen über einen leistungsfähigen, kompakten Pneumatikzylinder. Die Betätigungen lassen sich einfach in Trocken- oder Massivbauwände einbauen, wobei die Entfernung zum Spülkasten bis zu zwei Meter betragen kann. Dies eröffnet neue Gestaltungsmöglichkeiten im Badezimmer.
                    



                    			
                            Die kompakte  Geberit Hygienespülung mit neuer Steuerungs- und Sensortechnik beugt einer Vermehrung von Bakterien- und Keimpopulationen in Leitungen mit stillstehendem Wasser vor, indem sie diese bei Bedarf automatisch durchspült. Damit verhindert sie beispielsweise in Hotels, Schulhäusern, Sportstadien oder Spitälern eine gesundheitsgefährdende Verunreinigung der Trinkwasseranlagen. Die Bedienung und Programmierung der Geräte erfolgt mit dem Smartphone oder durch eine Einbindung in die Gebäudeleittechnik.
                    



            



            
                    Für weitere Details zu den Produktneuheiten im Jahr 2015 siehe   Produktmagazin 2015.
            




            
        Im Jahr 2016 werden wiederum verschiedene Produktneuheiten lanciert. Darunter:
        



        
        			
        Das neue Abwassersystem  Geberit Silent-Pro repräsentiert den Stand der Technik bei der Hausentwässerung: perfektionierte Steckverbindungen, nachgewiesen hohe Schalldämmung, vielseitige und zertifizierte Brandschutzlösungen, einfache Installation, hochwertige Werkstoffe, sprichwörtliche Qualität. Die hervorragende Schalldämmung wird im Wesentlichen durch drei Faktoren erzielt: ein hohes Eigengewicht des Werkstoffs, erhöhte Wandstärken an definierten Stellen bei den Formstücken sowie eine konsequente Entkopplung vom Baukörper.
        



        			
        Das neue  Geberit Urinalsystem bietet Planern und Installateuren die Möglichkeit, für jede Bausituation eine optimale Lösung zu realisieren. Zentrale Elemente des neuen Urinalsystems sind die zwei spülrandlosen Urinalkeramiken Preda und Selva. Sie verfügen über eine Innengeometrie, die exakt auf den ebenfalls neu entwickelten Sprühkopf abgestimmt ist und selbst bei kleinsten Spülmengen von 0,5 Litern eine optimale Ausspülung gewährleistet. Die wartungsfreundlichen Anlagen sind ausserordentlich wirtschaftlich in Unterhalt und Betrieb.
        



        			
        Die Keramiken der  Bad-Serie Glow zeichnen sich durch harmonische Formen aus. Die unter den Marken IDO und Porsgrund für alle skandinavischen Märkte konzipierte Bad-Serie umfasst Keramiken für Waschtische, WCs und Bidets sowie Badezimmermöbel.
        



        



        
        Für weitere Details zu den Produktneuheiten im Jahr 2016 siehe  Magazin Facts & Figures 2016.
        





	


        
            
                    Produktion



                    

    
        
            Neuer Werkverbund
        



        
            Die Zahl der Geberit Werke hat sich mit der Übernahme der Sanitec Gruppe vergrössert. Zu den bestehenden 17
            Kunststoff und Metall verarbeitenden Werken sind 18 Standorte hinzugekommen. In deren 12 werden
            Keramikprodukte gefertigt. In 6 weiteren werden Acryl, mineralische Gussmasse sowie im Fall der Duschtrennwände
            auch Aluminium und Glas verarbeitet. Das Spektrum der angewandten Fertigungstechnologien umfasst somit
            die Bereiche Kunststoff-Spritzgiessen, -Blasformen und -Extrusion, Apparatebau, Metall- und Thermoformen,
            Montage und Keramikproduktion.
        



        
            Die Integration der neuen Standorte und ihrer Belegschaft stand im Laufe des Jahres 2015 im Fokus der
            Anstrengungen. Ein wesentlicher Aspekt war, das Prinzip der kontinuierlichen, nachvollziehbaren
            Verbesserungen nachhaltig zu etablieren und damit längerfristig substanzielle Produktivitätssteigerungen
            zu erzielen. Zentraler Baustein dieses Unterfangens ist das Geberit Produktionssystem (GPS). Es beinhaltet
            die wesentlichen Elemente des «Lean Manufacturing» und ist universell, also auf die Situation in sämtlichen
            Werken, anwendbar. Intensive Schulungen, die alle Führungskräfte der ehemaligen Sanitec Werke durchliefen,
            legten hierauf einen besonderen Fokus.
        




        
            Umweltmanagement in der Produktion
        



        
            Die Akquisition von Sanitec und insbesondere die Eingliederung der neuen Keramikwerke hatte auf den
            ökologischen Fussabdruck von Geberit einen erheblichen Einfluss. Die Herstellung von Sanitärkeramik ist
            prozessbedingt sehr energieintensiv. Aus diesem Grund verfünffachte sich der Energieverbrauch der Gruppe im
            Jahr 2015. Auch die Umweltbelastung sowie die CO2-Emissionen nahmen deutlich zu. Die absolute
            Umweltbelastung stieg akquisitionsbedingt um 279%, reduzierte sich jedoch organisch um 2,1%. Die
            Umweltbelastung im Verhältnis zum Nettoumsatz (organisch, währungsbereinigt) nahm um 4,7% ab. Bezüglich
            langfristigem Zielwert, der auf einer Abnahme von 5% pro Jahr basiert, liegt Geberit damit organisch
            weiterhin auf Kurs.
        



        
            Trotz der geschilderten akquisitionsbedingten Entwicklung bleiben die anspruchsvollen Reduktionsziele von
            Geberit aus dem Jahr 2006 bestehen: Geberit verfolgt das in der  Nachhaltigkeitsstrategie 2016-2018 formulierte Ziel, im Bereich
            Nachhaltigkeit die Führungsposition zu behalten respektive weiter auszubauen. Ein wesentliches
            Instrument, welches hilft, dieses Ziel zu erreichen, ist das integrierte Geberit Managementsystem. Dieses
            vereint die Themen Qualität, Umwelt, Gesundheit und Arbeitssicherheit sowie Energie. Bis Ende 2018
            sollen alle neuen Standorte in dieses System integriert werden und entsprechend die Anforderungen der Normen
             ISO 9001
                (Qualität),  ISO 14001
            (Umweltmanagement) und  OHSAS 18001
            (Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz) erfüllen. Eine Ausweitung auf die Zertifizierung nach ISO 50001
            (Energiemanagement) wird für ausgewählte Standorte zum Thema werden.
        




        
            CO2-Strategie
        



        
            Die CO2-Emissionen nahmen im Jahr 2015 als Folge der Sanitec Akquisition um 296% auf 251 430
            Tonnen zu. Organisch hingegen kam es zu einer Reduktion von 3,1%. Die CO2-Emissionen im
            Verhältnis zum Nettoumsatz (organisch, währungsbereinigt) reduzierten sich um 5,6%. Damit konnten die im
            Rahmen der langfristigen   CO2-Strategie gesetzten Ziele und alle Massnahmen zur
            Reduktion der
             CO2-Emissionen eingehalten werden.
        



        
            Bei der Umsetzung der anspruchsvollen CO2-Strategie setzt Geberit auf drei Säulen. Bei der ersten
            Säule geht es um Einsparungen beim Energieverbrauch. Die zweite Säule betrifft die Erhöhung der
            Effizienz und die dritte Säule umfasst den gezielten Zukauf von hochwertigen, erneuerbaren Energieträgern.
            Die detaillierte  CO2-Bilanz und  alle Massnahmen zur Reduktion der CO2-Emissionen werden auch im Rahmen der Teilnahme am Carbon Disclosure Project (CDP) detailliert offengelegt.
        



    
    
        
            Energieverbrauch 2015 –

                Effekt Sanitec Akquisition
                (in GWh)
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                    3 Brennstoff Sanitec
                



                			
                    4 Treibstoff Sanitec
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                * Strom: 114,05 GWh, Brennstoff: 44,35 GWh, Treibstoff: 17,45 GWh

                Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
            



        


        









    
    








  





  
  






  


  Chart wird geladen ...


















        


        
            CO2-Emissionen –

                Effekt Sanitec Akquisition 

                (in Tausend t CO2)
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                    2015, organisch
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                			4 Geberit Gruppe 2015,
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                * Aktualisierte Basisdaten, Berechnung gemäss IPCC 2013, ohne Scope-3-Emissionen

                Auf Legende klicken, um Datensätze ein- und auszublenden 
            



        


    




        

        
                Logistik und Beschaffung



                

	
        
        Zwei unterschiedliche Logistikwelten
        



        
        Während Geberit die Logistik in Europa in den Jahren 2005 bis 2010 stark zentralisierte und integrierte, blieb die Logistikorganisation der vormaligen Sanitec dezentral strukturiert und auf die Bedürfnisse der verschiedenen Marken und Regionen ausgerichtet. Die Organisation und das Berichtswesen der Sanitec Logistik wurden im Jahr 2015 bereits in die Gruppenlogistik von Geberit eingegliedert.
        




        
        Spatenstich in Pfullendorf
        



        
        Die integrierte Logistik der ursprünglichen Geberit mit Logistikzentrum im süddeutschen Pfullendorf und zentralem Transportmanagement als Schnittstelle zwischen Werken, Märkten und Spediteuren ermöglicht ressourceneffiziente Transportlösungen. So werden beispielsweise die Transporte zwischen den Werken mit jenen der Kundenbelieferung verknüpft. Dies reduziert die Leerkilometer und steigert die Auslastung der LKWs. Im europäischen Landverkehr besteht eine Zusammenarbeit mit sechs Hauptspediteuren. Diese berichten regelmässig über ihre Qualitäts- und Umweltmanagementsysteme an Geberit – unter anderem über die Reduktion von Energieverbrauch und Emissionen.       
        



        
        Im Hinblick auf künftiges Wachstum sowie zur fortgesetzten Optimierung bestehender Logistikprozesse wurde bereits im Vorjahr – und unabhängig von der Sanitec Akquisition – beschlossen, die Kapazitäten des Logistikzentrums in Pfullendorf weiter auszubauen und dafür bis 2017 rund EUR 40 Mio. zu investieren. Der Spatenstich zur Erweiterung erfolgte plangemäss im Frühjahr 2015.
        




        
        Sanitec Lieferanten integriert
        



        
        Der zentral organisierte Einkauf kümmert sich für alle Produktionswerke weltweit (ausser USA) um die Beschaffung von Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten sowie um den Einkauf von externen Dienstleistungen für die Gruppe. Mit der Integration der Einkaufsspezialisten der vormaligen Sanitec hat der zentrale Einkauf weiter an Bedeutung gewonnen. Wiederum konnte im Berichtsjahr eine ununterbrochene Belieferung aller Werke mit den benötigten Rohstoffen sichergestellt werden. 
        



        
        Alle Geschäftspartner und Lieferanten von Geberit sind zur Einhaltung umfassender Standards verpflichtet. Das betrifft die Qualität, sozialverträgliche und gesundheitskonforme Arbeitsbedingungen sowie den Umweltschutz und die Verpflichtung zu fairem Geschäftsgebaren. Grundlage für die Zusammenarbeit ist der  Verhaltenskodex für Lieferanten. Der Kodex orientiert sich an den Prinzipien des United Nations Global Compact und ist für jeden neuen Lieferanten bindend. Auch die Lieferanten der vormaligen Sanitec werden zur Einhaltung dieser Standards verpflichtet; so haben bis Ende des Berichtsjahrs bereits 38 der 50 bedeutendsten Lieferanten den Kodex unterzeichnet. Insgesamt unterschrieben bis Ende 2015 868 Lieferanten den Kodex. Dies entspricht mehr als 90% des Einkaufsvolumens der Geberit Gruppe.
        



	




        
                Nachhaltigkeit



                
	
    
        Nachhaltige Unternehmenskultur – seit Jahrzehnten und in Zukunft



		
        Eine Unternehmenskultur, bei der Nachhaltigkeit messbar gelebt wird, steigert den Wert des Unternehmens und minimiert die Risiken für die weitere Entwicklung. Geberit verpflichtet sich seit Jahrzehnten zur Nachhaltigkeit und ist führend in diesem Bereich. Damit werden für Kunden, Mitarbeitende, Lieferanten und weitere Partner Massstäbe gesetzt. Im Rahmen der Integration von Sanitec sollen diese hohen Nachhaltigkeitsstandards auch bei den vormaligen Sanitec Organisationen ausgerollt werden. Zu diesen Standards gehören wassersparende und nachhaltig produzierte Produkte, eine umweltfreundliche und ressourcenschonende Produktion, eine Beschaffung und Logistik mit hohen Umwelt- und Ethikstandards ebenso wie gute und sichere Arbeitsbedingungen für die weltweit mehr als 12 000 Mitarbeitenden. Die gesellschaftliche Verantwortung nimmt Geberit mit unterschiedlichen Engagements wahr: einerseits mit eigenen Sozialprojekten in Entwicklungsregionen weltweit, anderseits mit Partnerschaften wie derjenigen mit der Schweizer Entwicklungsorganisation Helvetas.
        



		
        Verschiedene Anspruchsgruppen betrachten die Positionierung als nachhaltiges Unternehmen als immer wichtiger. Zahlreiche Auszeichnungen beweisen, dass Geberit diesen Auftrag seit vielen Jahren ernst nimmt. Beispielsweise hat Geberit im weltweit grössten Klimaschutzranking der international tätigen Organisation CDP (Carbon Disclosure Project) den Status «Sector Leader Industrials» im Bereich Reporting erreicht und gehört damit zu den zehn besten Unternehmen der Branche in Deutschland, Österreich und der Schweiz.
        



		Wassermanagement bleibt ein wichtiges Thema



		
        Im September 2015 haben die Vereinten Nationen das Nachfolgeprogramm der Millennium-Entwicklungsziele aus dem Jahre 2000 definiert: Die Sustainable Development Goals (SDGs) definieren für 17 verschiedene Themen konkrete Ziele und Indikatoren, die von den Staaten bis 2030 umgesetzt werden sollen. Bei der Umsetzung spielt die Einbindung der Wirtschaft eine zentrale Rolle. Ziel Nummer 6 hält fest, dass der Zugang zu sauberem Trinkwasser und sanitärer Grundversorgung weltweit allen Menschen zu fairen Bedingungen zur Verfügung stehen soll. Dabei spielt die Verbesserung der Ressourceneffizienz beim Umgang mit Wasser eine wichtige Rolle. Die Bedeutung des Themas Wassermanagement  für die nachhaltige Entwicklung ist weiterhin unbestritten. Eine zunehmende Weltbevölkerung, Migration, Urbanisierung, Klimawandel und Naturkatastrophen können dazu führen, dass Regionen mit heute guter Wasserversorgung in Zukunft zu Problemregionen werden. Diese globalen Trends haben einen Einfluss auf die künftige Sanitärtechnologie: Wassersparende und ressourceneffiziente Produkte gewinnen weiter an Bedeutung. Die EU nimmt Wassersparen und Nachhaltigkeit zunehmend auf die politische Agenda und hat beispielsweise Ökolabels für sparsame Toiletten, Urinale, Waschtischarmaturen und Duschen erarbeitet. Auch die Industrie arbeitet am Thema Wassereffizienz und freiwillige Labels. Das in 2011 eingeführte WELL-Label (Water Efficiency Label) des Europäischen Dachverbandes der Armaturenhersteller EUnited orientiert sich an den bekannten Energie-Labels für Elektrohaushaltgeräte und dient als Informations- und Orientierungshilfe. Von den bereits zertifizierten neun Geberit Produktgruppen – was mehr als 500 verschiedenen Verkaufsartikeln entspricht – sind acht in der A-Klasse vertreten. Sie tragen insgesamt 17% zum Konzern-Nettoumsatz bei.
        



        
        Die Analyse der gesamten Geberit Wertschöpfungskette in Form eines Wasserabdrucks zeigt, dass nahezu 100% des Wasserverbrauchs auf die Nutzungsphase der Produkte entfallen. Die entsprechende Grafik berücksichtigt alle Geberit Produkte vor der Integration von Sanitec. Es ist davon auszugehen, dass mit dem neuen Produktportfolio lediglich eine unwesentliche Verschiebung stattfinden wird. Der sparsame Umgang mit der wertvollen Ressource Wasser ist und bleibt für Geberit ein Schwerpunktthema.
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        Kompetenzen im Bereich nachhaltiges Bauen werden ausgebaut



		 
        Nachhaltiges Bauen ist in den letzten Jahren zum Standard geworden, und zwar sowohl im öffentlichen wie im privaten Bausektor. Europäische Normen schreiben entsprechend nachhaltige Produkte und Systeme in Gebäuden vor. Gleichzeitig entstehen immer mehr Gebäude nach Nachhaltigkeitsstandards wie DGNB, Minergie, BREEAM oder LEED. Investoren, Projektentwickler, Eigentümer und Mieter verlangen nach Systemanbietern mit ganzheitlichem Know-how zu nachhaltigem Bauen, um die entsprechenden Standards zu erfüllen. Geberit stellt sich diesen Fragen mit wasser- und energiesparenden, geräuscharmen und dauerhaften Produkten und positioniert sich damit folgerichtig beim Thema nachhaltiges Bauen an vorderster Front.
        



        
        Im Jahr 2015 wurde eine interne Arbeitsgruppe ins Leben gerufen, die sich in mehreren Workshops detailliert mit dem gesamten Produktportfolio auseinandersetzte. Ziel war es, die Relevanz der unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen wie beispielsweise Energie, Komfort, Klima, Ressourcen, Herkunft, Materialisierung oder Gesellschaft zu bestimmen sowie umfassendes Know-how über die Anforderungen der unterschiedlichen Labels aufzubauen. In einem nächsten Schritt werden ein interner Kompetenzbereich aufgebaut und die technischen Berater sensibilisiert und geschult. Langfristig sollen Produktkataloge sowie Online-Informationen mit den relevanten Daten betreffend nachhaltiges Bauen ergänzt werden.
        



        
        Immer mehr Green-Building-Referenzprojekte mit Geberit Produkten bezeugen die hohe Bedeutung des Themas. Beispielsweise wurde in Vilnius (LT) im Jahr 2015 der neue  Bürokomplex «k29» nur wenige Gehminuten von der historischen Altstadt eingeweiht. Für die Architekten war die Umweltfreundlichkeit der zentrale Aspekt in ihrem Entwurfsprozess. So entstand ein komplett verglastes Greenbuilding (BREEAM-zertifiziert). Oder das in den 1970er-Jahren errichtete  Studentenwohnheim «Klenze 27» in Regensburg (DE). Es bietet 240 Appartements und erfüllt nach der Sanierung und Neugestaltung die Auflagen des Umweltlabels KfW-Effizienzhaus 70. In beiden Objekten ist umfangreiches Geberit Nachhaltigkeits-Know-how eingebaut.
        




        Nachhaltigkeitsstrategie konsequent ausgerollt



        
        Das konsequente Umsetzen der Nachhaltigkeitsstrategie ist eine verbindliche Zielsetzung der gesamten Geberit Gruppe. Geberit bekennt sich – auch nach der Integration von Sanitec – zu dieser Strategie. Die bestehenden Nachhaltigkeitsmodule werden deshalb schrittweise auf alle neu hinzugekommenen Standorte ausgerollt.
        



        
        Die Strategie fokussiert weiterhin auf insgesamt elf Nachhaltigkeitsmodule. Dazu zählen unter anderem  Nachhaltige Beschaffung,  Green Logistics,  Umweltmanagement in der Produktion,  Arbeitssicherheit und  Ecodesign in der Produktentwicklung sowie  Soziales Engagement. Jedes Modul beinhaltet eine klare Zielsetzung, daraus abgeleitete Massnahmen und quantifizierte Kennzahlen für ein effektives Monitoring.
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        Der Leistungsausweis zur Nachhaltigkeit wird seit 2007 jährlich gemäss den Richtlinien der Global Reporting Initiative (GRI) dargestellt. Im Jahr 2014 wurde die Umstellung von den GRI-G3- auf die neuen GRI-G4-Richtlinien vorgenommen. Strategischer Ausgangspunkt war ein Prozess zur Bestimmung der wesentlichen Aspekte der Nachhaltigkeit. Diese wurden im Rahmen eines internen Prozesses identifiziert und priorisiert. 2012 und 2014 wurde ein  externes Stakeholder-Panel konsultiert, um  Wesentlichkeitsanalyse sowie Nachhaltigkeitsstrategie und -kommunikation zu prüfen. Es ist geplant, 2016 wiederum ein Stakeholder-Panel einzuberufen, um sowohl wesentliche Aspekte als auch Nachhaltigkeitsstrategie unter den neuen Gegebenheiten beurteilen zu lassen.
        



       
        
        Alle Aspekte der GRI-G4-Richtlinien finden sich im  Sustainability Performance Report zum Geschäftsjahr 2015. Die im Rahmen der vorliegenden Berichterstattung offengelegten Informationen erfüllen den «umfassenden» («comprehensive») Transparenzgrad der GRI-G4-Richtlinien, was von  GRI geprüft wurde.
        




		
        
       Geberit ist seit 2008 Mitglied des United Nations (UN) Global Compact, eines weltweiten Abkommens zwischen Unternehmen und der UNO, das die Globalisierung sozialer und ökologischer gestalten soll. Jährlich wird ein  Fortschrittsbericht zu Massnahmen in den Bereichen Menschenrechte, Arbeitspraktiken sowie Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung vorgelegt. Geberit ist zudem Mitglied des lokalen Netzwerks des UN Global Compact. Die Verankerung des Themas Nachhaltigkeit wird verstärkt durch den  Verhaltenskodex (Code of Conduct), der 2015 überarbeitet wurde, und den  Verhaltenskodex für Lieferanten. Die Einhaltung der Richtlinien und Vorgaben wird durch kontinuierlich verbesserte  Compliance-Prozesse sichergestellt. Im Weiteren ist gruppenübergreifend ein umfassendes System zur Überwachung und Steuerung aller mit der unternehmerischen Tätigkeit verbundenen Risiken in Kraft, siehe dazu  Corporate Governance, 3. Verwaltungsrat, Abschnitt «Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der Konzernleitung».
        




        
        Die Anstrengungen zur nachhaltigen Unternehmensführung werden vom Kapitalmarkt honoriert. Im Segment der Nachhaltigkeitsaktienindizes und -fonds ist das Unternehmen stark präsent. So ist die Aktie beispielsweise im Dow Jones Sustainability Europe Index (DJSI Europe) vertreten und Bestandteil des STOXX Europe Sustainability Index sowie der FTSE-EO-100-Index-Serie. Zudem halten namhafte Nachhaltigkeitsfonds die Titel in ihren Portfolios. In den immer noch an Bedeutung gewinnenden Investmentsegmenten «Nachhaltigkeit» und «Wasser» will Geberit auch künftig eine bedeutende Rolle spielen. 
        




        Ecodesign als Standard in der Produktentwicklung




        
        Im Rahmen des systematischen Innovations- und Entwicklungsprozesses der Gruppe wird seit 2007 der Ecodesign-Ansatz konsequent angewendet. Dabei werden in einer frühen Entwicklungsphase eines Produkts die Umweltaspekte – von der Auswahl der Rohstoffe bis hin zur Entsorgung – geprüft. Vorgabe ist, dass jedes Produkt ökologisch besser sein muss als sein Vorgänger. Ein Beispiel dafür ist das neue Geberit Urinalsystem. Dieses umfasst Urinale mit elektronisch gesteuerten Spülsystemen, aber auch mit komplett wasserlosem Betrieb. Die zentralen Elemente bilden die zwei von Geberit entwickelten spülrandlosen Urinalkeramiken Preda und Selva. Dank des geringen Ressourcenverbrauchs und der optionalen Möglichkeit, die Steuerung durch eine autarke, netz- und batterieunabhängige Energiequelle mit Strom zu versorgen, können die Urinale höchste Anforderungen an nachhaltiges Bauen und an den wirtschaftlichen Betrieb erfüllen.
        



        
        Eigens erstellte Produktökobilanzen sind wichtige Entscheidungshilfen für die Entwicklungsprozesse und liefern Argumente für den Einsatz ressourcenschonender Produkte. Detaillierte Ökobilanzen wurden beispielsweise für folgende Produkte bereits erstellt: Abwasser-/Versorgungsrohre, AquaClean Mera, elektronische Waschtischarmatur Typ 185/186, Unterputzspülkästen, Urinalsteuerungen und das neue Urinalsystem. Immer wichtiger werden die Umweltproduktdeklarationen (EPD) gemäss der neuen Europäischen Norm EN 15804, die auch direkt für Standards des nachhaltigen Bauens wie LEED angewendet werden können. So stellt beispielsweise die EPD für das Geberit Urinalsystem relevante, vergleichbare und verifizierte Informationen zum Umweltleistungsausweis des Produkts transparent dar.  
        




      




        
                Compliance



                

    
        
            Transparenz hergestellt
        



        
            Transparente und verständliche Compliance-Prozesse waren im Jahr 2015 infolge der Übernahme der Sanitec
            Gruppe besonders wichtig. Es galt, das Thema Compliance innerhalb der gesamten Geberit Gruppe einheitlich zu
            positionieren. Wie bei anderen Fragestellungen auch, bot die Aufschaltung des gemeinsamen Intranets
            dazu die passende Gelegenheit. Die Compliance-Organisation wird dort auf einer eigenen Seite dargestellt und
            erläutert. Parallel dazu wurde das Management in allen Gruppengesellschaften durch den CEO
            aufgefordert, zur Verfügung gestellte Informationen zum Thema allen Mitarbeitenden – auch denjenigen ohne
            Intranetzugang – auf geeignete Weise zu kommunizieren.
        



        
            Funktionierende Compliance-Organisation
        



        
            Ende 2014 ergab eine vertiefte Überprüfung der Compliance-Organisation ein sehr zufriedenstellendes
            Resultat. Der Bereich Internal Audit und externe Fachprüfer kamen zum Schluss, die Zuständigkeiten seien
            innerhalb der verschiedenen Gruppenfunktionen klar geregelt und die Mechanismen auf Effektivität
            ausgerichtet. Geberit orientiert sich an den relevanten branchentypischen Kriterien und legt entsprechend
            Schwerpunkte bei den Themen Kartellrecht, Korruption, Umweltschutz, Arbeitnehmerrechte und Produkthaftung.
            Nach Abschluss eines Assessments bezüglich der vorhandenen Compliance-Strukturen wurde das
            Compliance-Programm der Geberit Gruppe auch auf die Gesellschaften der vormaligen Sanitec Gruppe
            ausgeweitet.
        



        

        Die genannten Themenschwerpunkte sind im  Geberit Verhaltenskodex, der seit Anfang 2015 in einer inhaltlich überarbeiteten Fassung vorliegt, detailliert beschrieben. Den Verhaltenskodex gibt es seit 2008. Seine Einhaltung wird seither jährlich in allen Organisationseinheiten mittels eines detaillierten Fragebogens überprüft, neu auch in jenen der ehemaligen Sanitec Gruppe. Im Jahr 2015 wurden keine wesentlichen Verstösse festgestellt. Eine spezielle Bedeutung kommt im Verhaltenskodex den besonders sensitiven Themen Kartellrecht und Korruption zu. Entsprechende Richtlinien wurden aktualisiert und über geeignete Kommunikationskanäle den relevanten Mitarbeitenden zugänglich gemacht. Im kommenden Jahr wird zudem zum wiederholten Mal eine gruppenweite Umfrage zur Zuwendungspraxis erfolgen. Die im Jahr 2013 eingerichtete Geberit Integrity Line wurde 2015 auch für die Mitarbeitenden der ehemaligen Sanitec Gruppe geöffnet. Dieses Angebot soll Mitarbeitenden ermöglichen, anonym auf Fälle wie zum Beispiel sexuelle Belästigung oder Verschleierung einer Bestechungszahlung aufmerksam zu machen. Weder über die Integrity Line noch durch die beschriebenen Überprüfungen gingen Meldungen über wesentliche Verstösse gegen den Verhaltenskodex ein.

        



        
            Spezifisch auf kartellrechtliche Fragen ausgerichtete Schulungsveranstaltungen wurden 2015 für die
            Geschäftsführer der europäischen Vertriebsgesellschaften durchgeführt. Im ersten Quartal 2016 wird für
            alle betroffenen Mitarbeitenden ein E-Learning-Kurs zum Thema Compliance im Bereich Kartellrecht
            stattfinden.
        



        
            Überarbeitetes Selbstverständnis lanciert
        



        

        Mit dem  Geberit Kompass ist ein zentrales Compliance-Element 2015 neu aufgelegt worden. Darin sind die Eckpfeiler der Unternehmenskultur beschrieben: die gemeinsame Mission, die geteilten Werte, die Handlungsgrundsätze und die Erfolgsfaktoren, die von allen Mitarbeitenden zu beachten sind. Der CEO präsentierte und erläuterte diese Eckpfeiler in der ersten gemeinsamen Ausgabe des gruppenweit in sechs Sprachen erscheinenden Mitarbeitermagazins. Ende 2015 wurde der Kompass zusammen mit einem Schreiben des CEO allen Mitarbeitenden physisch nach Hause zugestellt.

        



    


        
                Soziales Engagement



                
 
	
        
        Wasser im Fokus
        



        
        Mit innovativen Sanitärprodukten verbessert Geberit die Lebensqualität der Menschen nachhaltig. Diese Mission verfolgt das Unternehmen konsequent. Der Leitfaden für die Mitarbeitenden, der 
 Geberit Kompass, hält dies in der Neuauflage fest.
        



        
        Auch beim sozialen Engagement der Gruppe geht es um Lebensqualität und Nachhaltigkeit. Daher werden seit vielen Jahren Sozialprojekte realisiert, die einen Bezug zum Thema Wasser sowie zu den Kernkompetenzen und der Kultur des Unternehmens aufweisen. Genauso wichtig ist dabei der Aspekt der persönlichen und beruflichen Bildung: Lernende sollen durch die aktive Mitarbeit in den Sozialprojekten in Entwicklungsregionen dieser Welt andere Kulturen kennenlernen sowie neue soziale, sprachliche und berufliche Kompetenzen erwerben. Zudem ist das soziale Engagement in Form der Sozialprojekte ein konkreter Beitrag zur Umsetzung des Nachfolgeprogramms der Millennium-Entwicklungsziele der Vereinten Nationen, das bis 2030 weltweit allen Menschen den Zugang zu sauberem Trinkwasser und sanitärer Grundversorgung ermöglichen will.
        



        
        Konkretes Engagement – weltweit und vielfältig
        



        
        Wie bereits 2012 ging die Reise der Lernenden im Jahr 2015 nach Südafrika. Diesmal in die Nähe der Hafenstadt Durban in der Provinz Kwazulu-Natal. Dort befindet sich die  Cottonlands Primary School.  Rund 1 000 Schülerinnen und Schüler besuchen die ursprünglich für rund 500 Kinder geplante Schule, in der die Erneuerung der Infrastruktur dringend notwendig war. Die lokale Geberit Vertriebsgesellschaft plante und begleitete die vorbereitenden Bauarbeiten. Im November und Dezember war das Geberit Team mit Lernenden aus Deutschland, Österreich und der Schweiz vor Ort, um neue Sanitäranlagen zu installieren und im benachbarten «LIV village» wertvolle Freiwilligenarbeit im Dienste von Waisenkindern zu leisten. 
        



        
        Die Partnerschaft mit der Schweizer Entwicklungsorganisation Helvetas wurde um weitere zwei Jahre verlängert. Geberit unterstützte wiederum die Helvetas-Kampagne für sauberes Trinkwasser und Latrinen mit einem namhaften Beitrag. Das mit Helvetas und unter Beteiligung der Geberit Mitarbeitenden für 2015 geplante Volunteering-Projekt in Nepal wurde infolge des Erdbebens im Frühjahr 2015 um ein Jahr verschoben.
        



        
        Fortgesetzt wurde im Berichtsjahr die Zusammenarbeit mit der gemeinnützigen Organisation «Swiss Water Partnership». Ziel dieser Plattform ist es, alle am Thema Wasserversorgung Beteiligten (Wissenschaft, Wirtschaft, öffentlicher und privater Bereich) an einen Tisch zu bringen, um die Herausforderungen der Zukunft gemeinsam anzugehen und den internationalen Dialog zum Thema Wasser zu fördern.        



        
        Eine Vielzahl von Initiativen und Sammelaktionen ergänzt das soziale Engagement der Geberit Gruppe auf lokaler Ebene. Grundsätzlich werden alle Sozialprojekte und die Verwendung von Mitteln regelmässig von Geberit Mitarbeitenden im jeweiligen Land oder in Partnerschaft mit Nichtregierungsorganisationen (NGO) überprüft.          



        
        Zusätzlich vergeben mehrere Geberit Produktionswerke seit vielen Jahren Verpackungs- und Montagearbeiten an Werkstätten für geistig behinderte Menschen. 2015 betrug dieses Auftragsvolumen CHF 6,2 Mio.        



        
        Für eine Übersicht zu Spenden und finanziellen Zuwendungen vgl.  Investitionen in Infrastruktur und Dienstleistungen im öffentlichen Interesse. Alle Spenden-Engagements von Geberit sind parteipolitisch neutral. Es wurden auch keine Zuwendungen an Parteien und Politiker getätigt. Politische Stellungnahmen werden in der Regel keine abgegeben und es wird auch kein politisches Lobbying betrieben. Dies wird im Rahmen der jährlichen Überprüfung des Verhaltenskodex weltweit sichergestellt. 
        



	


            Veränderungen Konzernstruktur



                

    
        Im Berichtsjahr fanden neben der  Sanitec Akquisition
            keine wesentlichen Veränderungen in der Konzernstruktur statt, vgl. dazu auch  Jahresabschluss der
            Geberit Gruppe, Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss, 2. Änderungen in der Konzernstruktur.



    

 
            Ausblick



        

        
            

    
        
            Umfeld für die Bauindustrie bleibt herausfordernd
        



        
            Die Situation in der Bauindustrie wird anspruchsvoll bleiben. Die Entwicklung der einzelnen Regionen/Märkte
            und Bausektoren divergiert stark. In Europa sind Anzeichen erkennbar, dass sich die
            Bauindustrie stabilisieren könnte. Für Märkte wie Deutschland, Grossbritannien, die Niederlande und Polen
            wird ein positives Marktumfeld erwartet. Kein Wachstum wird für die Schweizer und die österreichische
            Bauindustrie prognostiziert. In den während der letzten Jahre kriselnden Märkten Italien und Frankreich
            deuten einige Indikatoren auf eine Stabilisierung hin. In Nordamerika werden ein moderates
            Wachstum im für das Geberit Geschäft in den USA wichtigen öffentlichen Bausektor und eine fortgesetzte
            Erholung im Wohnungsbau vorhergesagt. Die Region Fernost/Pazifik wird durch eine weitere
            Abschwächung in China im Wohnungsbau geprägt sein. In der Region Nahost/Afrika bleiben die
            Aussichten für Südafrika erfreulich, während in den Golfstaaten als Folge des tiefen Erdölpreises eine
            Verlangsamung der Aktivitäten in der Bauindustrie erwartet wird.





        

            Schwankungen beim Schweizer Franken werden Umsatz und Ergebnisse weiterhin beeinflussen. Gewinne oder
            Verluste resultieren hauptsächlich aus der Umrechnung der lokalen Ergebnisse in Schweizer Franken
            (Translationseffekte). Generell werden Auswirkungen von Währungsschwankungen auf die Margen dank einer
            effizienten natürlichen Absicherungsstrategie so weit wie möglich minimiert. Dabei wird darauf geachtet,
            dass in den verschiedenen Währungsräumen die Kosten im gleichen
            Verhältnis anfallen, wie Umsätze erwirtschaftet werden. An dieser Ausgangslage hat sich mit der Integration
            des Sanitec Geschäfts nichts verändert. Der Einfluss von Währungsschwankungen auf die
            Betriebsergebnis-Margen ist aufgrund der natürlichen Absicherungsstrategie relativ gering. Der im Markt
            Schweiz Anfang Februar 2015 aufgrund des erstarkten Schweizer Frankens eingeführte Währungsrabatt von 10%
            wurde in die Preisliste 2016 überführt. Bezüglich Auswirkungen von allfälligen Fremdwährungseinflüssen sei
            auf die Ausführungen und die Sensitivitätsanalyse im Abschnitt  Management von Währungsrisiken verwiesen.

        



        
            Das Niveau bei den Rohmaterialpreisen dürfte sich im ersten Halbjahr 2016 leicht unter demjenigen in der
            Vorjahresperiode bewegen – hauptsächlich getrieben durch tiefere Preise bei den industriellen Metallen und
            den Spezialkunststoffen. Weiter gehende Prognosen sind aufgrund des unsicheren Umfelds zurzeit nicht
            sinnvoll.
        




        Geberit



        
            Das Geschäftsjahr 2016 dürfte für die Geberit Gruppe weiterhin durch die Integration der Sanitec Aktivitäten
            geprägt sein. Seit dem 1. Januar 2016 tritt der Vertrieb in allen Märkten als ein Unternehmen auf;
            zudem soll das Augenmerk der weiteren Harmonisierung der Systeme und Prozesse sowie der Realisierung erster
            Synergien gelten. Ein ebenso wichtiger Fokus soll dem Tagesgeschäft gelten, was aufgrund der Situation in
            den europäischen Bau-Märkten erneut anspruchsvoll werden dürfte. Ziel soll es sein, in allen Märkten mit der
            neuen gemeinsamen Vertriebsmannschaft überzeugende Leistungen zu erbringen und wie in den Vorjahren
            Marktanteile zu gewinnen. Das Hauptaugenmerk soll auf einer forcierten Vermarktung der in den letzten Jahren
            neu eingeführten Produkte, der stärkeren Durchdringung von Märkten, wo Geberit Produkte oder Technologien
            noch untervertreten sind, sowie dem vielversprechenden Dusch-WC-Geschäft liegen. Entsprechend der Geberit
            Strategie sollen parallel dazu die Geschäftsprozesse kontinuierlich weiter optimiert werden.
        



        
            Verwaltungsrat und Konzernleitung sind überzeugt, für die bevorstehenden Chancen und Herausforderungen sehr
            gut gerüstet zu sein. Die Chancen, welche die Kombination von technischem Know-how im Bereich der
            Sanitärtechnik «hinter der Wand» und der Designkompetenz «vor der Wand» bietet, sollen dezidiert
            wahrgenommen werden. Wesentlich für den künftigen Erfolg sind die erfahrenen und hoch motivierten
            Mitarbeitenden, eine Reihe von Erfolg versprechenden und in den letzten Jahren eingeführten Produkten sowie
            Produktideen für die weitere Zukunft, die schlanke und marktorientierte Organisation, die etablierte und
            vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Marktpartnern im Handel und im Handwerk sowie das auch nach der
            Übernahme von Sanitec solide finanzielle Fundament der Gruppe.
        




    
    

	

        

    















    

        
            
                1. Konzernstruktur und Aktionariat



            Berichtsteil

            Corporate Governance

        
        
	
	
		1.1 Konzernstruktur



		
			Die operative Konzernstruktur ist unter der  Führungsstruktur grafisch dargestellt.
		




		
			Geberit AG, die Muttergesellschaft der Geberit Gruppe, hat ihren Sitz in Rapperswil-Jona (CH). Hinweise zum Ort der Kotierung, zur Börsenkapitalisierung, Valoren- und ISIN-Nummer sind unter  Informationen zur Geberit Aktie zu finden.
		




		
			Die zum Konsolidierungskreis der Gruppe gehörenden Tochtergesellschaften unter Angabe von Firma und Sitz, Aktienkapital und von Konzerngesellschaften gehaltene Beteiligungsquote sind im Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss,  Note 33, Gesellschaften im Konsolidierungskreis der Gruppe per 31. Dezember 2015, aufgeführt. Zudem wurde am 3. Februar 2015 bekannt gegeben, dass alle Angebotsbedingungen zur Übernahme der Sanitec Gruppe erfüllt sind. Als Folge davon sind im Konsolidierungskreis per 31. Dezember 2015 auch die Tochtergesellschaften der ehemaligen Sanitec Gruppe enthalten. Zum Konsolidierungskreis gehören ausser der Geberit AG keine Gesellschaften, deren Beteiligungspapiere kotiert sind.
		



	
	
	 


	
		[bookmark: [106010_Aktionaere]]
		1.2 Bedeutende Aktionäre 




		
			Die nebenstehend aufgeführten bedeutenden Aktionäre im Sinne von Art. 663c des Schweizer Obligationenrechts (OR) waren am  31. Dezember 2015 mit einem Anteil von mehr als 3 Prozent der Stimmrechte bzw. des im Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals im Aktienbuch der Gesellschaft eingetragen.




		Unter  www.six-exchange-regulation.com/de/home/publications/significant-shareholders.html sind die Offenlegungsmeldungen zu finden, die während des Geschäftsjahres 2015 von Geberit über die elektronische Veröffentlichungsplattform der SIX Swiss Exchange veröffentlicht wurden.
		




		1.3 Kreuzbeteiligungen



		
			Die Geberit Gruppe unterhält keine kapital- oder stimmenmässigen Kreuzbeteiligungen mit anderen Gesellschaften, die einen Grenzwert von 5 Prozent überschreiten.
		




		1.4 Wichtige Veränderungen in den Statuten



		
			Aufgrund der neuen Bestimmungen der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV) wurden die Statuten im April 2014 angepasst. Im Geschäftsjahr 2015 erfolgten keine Statutenänderungen.
		



	
	
	
		





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			Bedeutende Aktionäre*

(Stand 31.12.2015)			in %







			BlackRock, New York, USA			5,11






			Capital Group Companies, Inc., Los Angeles, USA			4,94





			* Gemäss entsprechenden Meldungen an die SIX Swiss Exchange





























































	


        
                    2. Kapitalstruktur



        
        
	
	
		2.1 Kapital



        Betrag des ordentlichen, genehmigten und bedingten Kapitals der Gesellschaft per 31. Dezember 2015:





		
			
							Ordentliches Kapital: 
							CHF 3 779 842.70
			



			
							Bedingtes Kapital: 
							–
			



			
							Genehmigtes Kapital: 
							–
			



		




		

		Details sind den nachfolgenden Unterkapiteln zu entnehmen.
		





		[bookmark: [106020_Kapital]] 
		2.2 Genehmigtes und bedingtes Kapital im Besonderen 



		Die Geberit Gruppe verfügte per 31. Dezember 2015 über kein bedingtes oder genehmigtes Kapital. 
		




	
	
	
	
	 


   

	

		[bookmark: [106020_Kapitalveraenderung]] 
		2.3 Kapitalveränderung



		
		Zu Veränderungen im Kapital der Geberit AG vergleiche Tabelle rechts. 
		



		
		
		Für weitere Informationen zu Kapitalveränderungen sei im aktuellen Geschäftsbericht 2015 auf den konsolidierten Jahresabschluss der Geberit Gruppe ( Konsolidierter Eigenkapitalnachweis und konsolidierte Gesamtergebnisrechnung sowie  Note 21, Aktienkapital und eigene Aktien), auf die Ausführungen im
		 Jahresabschluss der Geberit AG sowie für die Zahlen 2013 auf den
		 Geschäftsbericht 2014 (Jahresabschluss der Gruppe:  Konsolidierter Eigenkapitalnachweis und konsolidierte Gesamtergebnisrechnung sowie  Note 22, Aktienkapital und eigene Aktien;  Jahresabschluss Geberit AG) verwiesen. 
		



		
	
	
	
	  
		





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			 


			31.12.2013			31.12.2014			31.12.2015





			 


			MCHF			MCHF			MCHF





			Aktienkapital


			3,8			3,8			3,8





			Reserven


			765,1			875,1			875,1





			Bilanzgewinn


			408,6			316,4			305,0
































   






		[bookmark: [106020_Aktien]]  
		2.4 Aktien und Partizipationsscheine



		Das Aktienkapital der Geberit AG ist voll liberiert und beträgt CHF 3 779 842.70. Es ist aufgeteilt in 37 798 427 Namenaktien mit einem Nominalwert von je CHF 0.10. 



        Mit Ausnahme der von der Gesellschaft gehaltenen eigenen Aktien hat jede im Aktienbuch der Gesellschaft mit Stimmrecht eingetragene Aktie an der Generalversammlung eine Stimme und ist jede Aktie (ob im Aktienbuch eingetragen oder nicht) dividendenberechtigt. Alle Dividenden, die innerhalb von fünf Jahren nach ihrer Fälligkeit nicht bezogen worden sind, verfallen gemäss den Statuten der Gesellschaft zugunsten der Gesellschaft und werden der allgemeinen Reserve zugeteilt. Per 31. Dezember 2015 hielt die Gesellschaft 877 880 eigene Aktien (davon 634 600 gehalten direkt durch die Geberit AG sowie 243 280 durch Tochtergesellschaften). Der Verwaltungsrat wird der Generalversammlung 2016 beantragen, die eigenen Aktien, die im Rahmen des im März 2014 angekündigten und per Ende Februar 2016 abgeschlossenen Aktienrückkauf-Programms erworben wurden, mittels Kapitalherabsetzung zu vernichten.
        



		
		Die Geberit Gruppe hat keine Partizipationsscheine ausstehend.
		




    	[bookmark: [106020_Genussscheine]] 
		2.5 Genussscheine




        Die Geberit Gruppe hat keine Genussscheine ausstehend.
        




        [bookmark: ]
		2.6 Beschränkung der Übertragbarkeit und Nominee-Eintragungen



		
		Erwerber von Aktien werden auf Gesuch hin gegen Nachweis des Erwerbs als Aktionär mit Stimmrecht im Aktienbuch eingetragen, falls sie ausdrücklich erklären, die Aktien in eigenem Namen und für eigene Rechnung zu halten. Die Statuten sehen zudem vor, dass der Verwaltungsrat die Eintragung von durch Treuhänder (Nominees) gehaltenen Aktien bis maximal 3 Prozent des Aktienkapitals zulassen kann. Über diese Eintragungsgrenze hinaus kann der Verwaltungsrat Nominees mit Stimmrecht im Aktienbuch eintragen, falls die Nominees genaue Angaben sowie die Aktienbestände der Personen offenlegen, für deren Rechnung sie 0,5 Prozent oder mehr des Aktienkapitals halten.
		




       
       Der Verwaltungsrat ist berechtigt, Eintragungen im Aktienbuch mit Rückwirkung auf das Datum der Eintragung zu streichen, wenn die Eintragung durch falsche Angaben zustande gekommen ist. Er kann den betroffenen Aktionär vorgängig anhören. Der betroffene Aktionär ist umgehend über die Streichung zu informieren.
       




       
       Darüber hinaus sind in den Statuten keine Eintragungs- und Stimmrechtsbeschränkungen enthalten.  
       




       Im Berichtsjahr 2015 erfolgten keine Eintragungen im Aktienbuch von durch Treuhänder (Nominees) gehaltenen Aktien bis maximal 3 Prozent des Aktienkapitals bzw. über diese Eintragungsgrenze hinaus. Ferner musste der Verwaltungsrat im Berichtsjahr keine Eintragungen im Aktienbuch mit Rückwirkung auf das Datum der Eintragung streichen.
       




		[bookmark: [106020_Wandelanleihen]] 
		2.7 Wandelanleihen und Optionen



		
		Es sind keine Wandelanleihen ausstehend. 
		



		Es wurden keine Optionen an unternehmensexterne Personen ausgegeben. Für ausgegebene Optionen an Mitarbeitende der Geberit Gruppe sei auf den  Vergütungsbericht und  Note 17, Beteiligungsprogramme im konsolidierten Jahresabschluss der Geberit Gruppe verwiesen.
		



	
     


        
            3. Verwaltungsrat



        
        

	
		3.1/3.2 Mitglieder des Verwaltungsrats



		
		Dem Verwaltungsrat (VR) gehörten Ende 2015 sechs Personen an. 
		



	

	




	
		Albert M. Baehny (1952) 



			
			Nicht-exekutiver Präsident des Verwaltungsrats seit 2015 (exekutiver Präsident des Verwaltungsrats von 2011 bis 2014)

            Schweizer Staatsbürger

            CEO Regent Lighting AG, Basel (CH)
            
			



			
			Albert M. Baehny ist diplomierter Biologe der Universität Freiburg (CH). Er begann 1979 seinen Berufsweg in der Forschung der Serono-Hypolab. Sein weiterer Weg führte ihn über unterschiedliche Marketing-, Vertriebs-, strategische Planungs- und globale Führungsfunktionen bei Dow Chemical Europe (1981–1993), Ciba-Geigy/Ciba SC (1994–2000), Vantico (2000–2001) und Wacker Chemie (2001–2002). Albert M. Baehny sammelte während mehr als 20 Jahren umfangreiche Erfahrungen mit globaler Geschäftsverantwortung. Vor seinem Wechsel zu Geberit war er Direktor des Geschäftsbereichs Wacker Specialties. Von 2003 bis 2004 leitete er bei Geberit den Konzernbereich Marketing und Vertrieb Europa. Von 2005 bis Ende 2014 war Albert M. Baehny Vorsitzender der Konzernleitung (CEO), seit 2011 ist er Präsident des Verwaltungsrats.
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		[bookmark: [106030_ Spoerry]] 
		Robert F. Spoerry (1955)



			
			
			Vizepräsident des Verwaltungsrats seit 2011, nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2009 (Lead Director von 2011 bis Ende 2014)

			Schweizer Staatsbürger 

			VR-Präsident Mettler-Toledo International Inc., Greifensee (CH); VR-Präsident Sonova Holding AG, Stäfa (CH); VR-Mitglied Conzzeta AG, Zürich (CH)  
			
			



			
			Robert F. Spoerry ist diplomierter Maschineningenieur der ETH Zürich (CH) und hat ein MBA-Diplom der University of Chicago (US). Er ist seit 1983 bei Mettler-Toledo und war CEO von 1993 bis 2007. Er leitete die Loslösung von Ciba-Geigy im Jahr 1996 und die 1997 anschliessende Erstkotierung von Mettler-Toledo an der New Yorker Börse (NYSE). 1998 wurde er Präsident des Verwaltungsrats. 
			



			
            In den letzten drei Jahren gehörte Robert F. Spoerry keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe. 	
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		[bookmark: [106030_Ehrat]] 
		Felix R. Ehrat (1957)



			
			
			Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des Verwaltungsrats seit 2013 
 
			Schweizer Staatsbürger 
 
			Group General Counsel und Mitglied der Geschäftsleitung Novartis, Basel (CH) seit 2011; VR-Präsident Globalance Bank AG, Zürich (CH); VR-Mitglied Hyos Invest Holding AG, Zürich (CH); Präsident SwissHoldings, Bern (CH); Mitglied des Stiftungsrats avenir suisse, Zürich (CH)  
			
			



			
Felix R. Ehrat hat 1990 an der Universität Zürich (CH) zum Doktor der Rechte promoviert, nachdem er 1982 an der rechtswissenschaftlichen Fakultät dieser Universität das Lizenziat erlangt hatte. Im Jahr 1986 erwarb er einen LL.M. der McGeorge School of Law in den USA. Er ist seit Oktober 2011 Group General Counsel von Novartis, seit 1. Januar 2012 als ordentliches Mitglied der Geschäftsleitung der Novartis-Gruppe. Felix R. Ehrat ist ein führender Anwalt für Gesellschaftsrecht, Bankenrecht und Mergers & Acquisitions sowie Experte in den Bereichen Corporate Governance und Schiedsverfahren. Er begann seine Laufbahn 1987 als Associate bei Bär & Karrer in Zürich (CH).
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		Im Jahr 1992 wurde er zum Partner, später zum Senior Partner (2003–2011) und zum exekutiven Präsidenten des Verwaltungsrats (2007–2011) der Kanzlei ernannt.



			            
            In den letzten drei Jahren gehörte Felix R. Ehrat keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe. 
			




	
	
	
	

	



	
	
		[bookmark: [106030_Huebner]] 
		Thomas M. Hübner (1958)



			
			
			Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2015 
 
			Schweizer Staatsbürger 
 
			VR-Mitglied und Lead Director B&M European Value Retail S.A., Luxemburg (LU); VR-Mitglied Panda Retail Company, Jeddah (SA); VR-Präsident Burger King SEE S. A., Brüssel (BE); Mitglied des Industriebeirats VR Equitypartner GmbH, Frankfurt (DE)
			
			



			
			Thomas M. Hübner schloss 1982 die Hotelfachschule in Zürich mit einem Masterdiplom in International Restaurant & Hospitality Management ab. 1996 erwarb er ein Executive MBA an der Universität St. Gallen (HSG). Von 2011 bis 2013 war Thomas M. Hübner als Executive Director Europe & International Partnerships Mitglied der Konzernleitung bei Carrefour SA (FR), wo er unter anderem für eine verstärkte Ausrichtung auf das internationale Franchising und Joint-Venture-Geschäft in Europa, Asien und Nahost verantwortlich zeichnete. Von 2008 bis 2011 war er gleichzeitig Verwaltungsratspräsident respektive Vize-Verwaltungsratspräsident bei Citrus International (CH) und bei Contract Farming India (CH). Bei der Metro Cash & Carry International GmbH (DE) hatte er von 2000 bis 2002 die Funktion des Chief Operating Officers für Osteuropa und Russland, von 2002 bis 2008 diejenige des CEO inne. Dabei verantwortete er unter anderem die verstärkte Internationalisierung des Geschäfts und eine Professionalisierung der Einkaufsprozesse. Ebenfalls als CEO amtete er von 1996 bis 2000 bei der Prodega AG (CH). Zuvor war er bei McDonald's von 1990 bis 1995 verantwortlich für die Tschechische Republik und die Slowakei sowie von 1988 bis 1990 Chief Operating Officer in der Schweiz. Zudem war er bis 2014 während drei Jahren Co-Vorsitzender von ECR (Efficient Consumer Response) Europe, dem wichtigsten europäischen Retail- und Hersteller-Verband.
			



			            
			In den letzten drei Jahren gehörte Thomas M. Hübner keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe.
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		[bookmark: [106030_Reuter]] 
		Hartmut Reuter (1957)



			
			
			Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2008
 
			Deutscher Staatsbürger 
 
			Mitglied des Gesellschafterausschusses und des Aufsichtsrats Vaillant GmbH, Remscheid (DE); Beiratsvorsitzender GBT-Bücolit GmbH, Marl (DE); Mitglied des Beirats Wilkhahn GmbH + Co KG, Bad Münder (DE) 

			
			



			
			Hartmut Reuter startete seine Karriere nach dem Diplom als Wirtschaftsingenieur an der Technischen Universität Darmstadt (DE) 1981 bei der Bosch-Gruppe in Stuttgart (DE). In seiner über 15-jährigen Tätigkeit bei Bosch übernahm er Fach- und Führungsaufgaben in verschiedenen industriellen Geschäftsbereichen, zuletzt war er Direktor im Bereich Planung und Controlling in der Bosch-Zentrale. Von 1997 bis 2009 war Hartmut Reuter Mitglied der Konzernleitung des Rieter Konzerns in Winterthur (CH), davon die letzten sieben Jahre als CEO. Seitdem ist er freiberuflich als Unternehmensberater tätig und übt Mandate in verschiedenen Aufsichtsorganen aus. 
			



			In den letzten drei Jahren gehörte Hartmut Reuter keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe. 
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		[bookmark: [106030_Tang-Jensen]] 
		Jørgen Tang-Jensen (1956)



			
			
			Nicht-exekutives, unabhängiges Mitglied des VR seit 2012
 
			Dänischer Staatsbürger 
 
			VR-Mitglied Coloplast A/S (DK); Ausschussmitglied im Industrieverband Dänemarks 
			
			



			
			Jørgen Tang-Jensen hat einen Hochschulabschluss in Betriebswirtschaftslehre an der Business School in Aarhus (DK). Zudem hat er am IMD in Lausanne (CH) und an der Universität in Stanford (US) Management-Weiterbildungen absolviert. Jørgen Tang-Jensen ist seit dem Jahr 2001 CEO des dänischen Bauprodukteherstellers VELUX A/S. Die VELUX-Gruppe ist mit 10 000 Mitarbeitenden in rund 40 Ländern mit eigenen Vertriebsgesellschaften und in elf Ländern mit Produktionsgesellschaften vertreten. VELUX ist eine der stärksten Marken im weltweiten Baumaterialien-Sektor. Nach seinem Studium trat Jørgen Tang-Jensen 1981 in die VELUX-Gruppe ein, wo er bis zu seiner Ernennung als CEO in den wichtigsten VELUX-Vertriebs- und Produktionsgesellschaften in verschiedenen leitenden Positionen arbeitete. Von 1989 bis 1991 in Dänemark, von 1991 bis 1992 in Frankreich, 1996 in Amerika und von 1999 bis 2000 in Deutschland trug er als Geschäftsführer die Verantwortung für die jeweiligen Ländergesellschaften. 
			




		
            In den letzten drei Jahren gehörte Jørgen Tang-Jensen keiner Geschäftsleitung von Unternehmen der Geberit Gruppe an. Er unterhält neben seinem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen geschäftlichen Beziehungen zur Geberit Gruppe.  
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            3.3 Statutarische Regeln in Bezug auf die Anzahl der zulässigen Tätigkeiten gemäss Art. 12 Abs. 1 Ziff. 1 VegüV




            Mitglieder des Verwaltungsrats dürfen ausserhalb der Geberit Gruppe bis zu fünf Mandate in gewinnorientierten Rechtseinheiten und bis zu fünf Mandate in nicht gewinnorientierten respektive gemeinnützigen Rechtseinheiten annehmen. 
            



            Mandate eines Mitglieds des Verwaltungsrats in Rechtseinheiten, welche durch die Gesellschaft kontrolliert werden oder die Gesellschaft kontrollieren, sowie Mandate, welche das Mitglied in seiner Funktion als Mitglied des Verwaltungsrats bei der Gesellschaft oder im Auftrag der Gesellschaft oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als Mandate ausserhalb der Geberit Gruppe.
            



            Mandate eines Mitglieds des Verwaltungsrats oder der Konzernleitung der Gesellschaft in verbundenen Rechtseinheiten ausserhalb der Geberit Gruppe sowie Mandate, welche dieses Mitglied in Ausübung seiner Funktion als Mitglied des obersten Leitungs- oder Verwaltungsorgans oder der Geschäftsleitung bei einer Rechtseinheit ausserhalb der Geberit Gruppe oder im Auftrag dieser Rechtseinheit oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen als ein Mandat ausserhalb der Geberit Gruppe. 
            



            Mandate, welche ein Mitglied des Verwaltungsrats in seiner Haupttätigkeit als Mitglied der Geschäftsleitung bei einer Rechtseinheit ausserhalb der Geberit Gruppe oder im Auftrag dieser Rechtseinheit oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als Mandate für Zwecke dieser Bestimmung. 
            



			Als Mandate im Sinne der Statuten gelten Mandate in den obersten Leitungs- oder Verwaltungsorganen oder in einem Beirat von Rechtseinheiten, welche verpflichtet sind, sich ins Handelsregister oder in ein entsprechendes ausländisches Register eintragen zu lassen. 




            3.4 Wahl und Amtszeit



            
                Seit dem 1. Januar 2014 endet gemäss Art. 3 der VegüV die Amtsdauer für ein Verwaltungsratsmitglied mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Die Mitglieder werden einzeln gewählt. Wiederwahl ist möglich.
            




		
	
	 




	
	

		


			
			Ebenfalls seit dem 1. Januar 2014 ist der Verwaltungsratspräsident durch die Generalversammlung zu wählen. Seine Amtsdauer endet ebenfalls mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Wiederwahl ist möglich. Ist das Amt des Präsidenten vakant, so ernennt der Verwaltungsrat für die verbleibende Amtsdauer einen neuen Präsidenten.
 			



            Ebenso sind seit dem 1. Januar 2014 die Mitglieder des Nominations- und Vergütungsausschusses einzeln und jährlich durch die Generalversammlung zu wählen, wobei nur Mitglieder des Verwaltungsrats wählbar sind. Ihre Amtsdauer endet mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Wiederwahl ist möglich. 



            
            Die Mitglieder des Verwaltungsrats, der Präsident des Verwaltungsrats sowie die Mitglieder der Ausschüsse scheiden nach Erreichen des 70. Lebensjahrs auf die nächste ordentliche Generalversammlung aus.
 			



			
			 
            Robert F. Spoerry wird sich an der nächsten Generalversammlung nicht mehr für eine Wiederwahl zur Verfügung zu stellen. Im Rahmen der Nachfolgeregelung wird der Verwaltungsrat der Geberit AG der ordentlichen Generalversammlung vom 6. April 2016 Frau Regi Aalstad als neues Verwaltungsratsmitglied und bei Wahl in den Verwaltungsrat zusätzlich zur Wahl in den Vergütungsausschuss vorschlagen. Zudem beabsichtigt der Verwaltungsrat, Hartmut Reuter bei Wiederwahl zum Mitglied des Vergütungsausschusses zum Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses zu ernennen. Der Verwaltungsratspräsident und alle übrigen Mitglieder des Vewaltungsrats stellen sich für ein weiteres Jahr zur Verfügung.
 			


			

		    3.5 Interne Organisation



			
			Die Organisation des Verwaltungsrats ergibt sich aus dem Gesetz, den  Statuten sowie dem   Organisationsreglement für den Verwaltungsrat der Geberit AG (vgl. dazu auch  Kompetenzregelung).
			



			
			Aufgrund des Inkrafttretens der VegüV am 1. Januar 2014 und der diesbezüglich erfolgten Anpassungen der Statuten sind der Präsident des Verwaltungsrats und die Mitglieder des Nominations- und Vergütungssausschusses jährlich je einzeln durch die Generalversammlung zu wählen. Der Verwaltungsrat wählt aus seiner Mitte nach jeder ordentlichen Generalversammlung den Vizepräsidenten, den Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses sowie den Vorsitzenden und die Mitglieder des Revisionsausschusses.
 			



			
			Mit dem Rücktritt von Albert M. Baehny als CEO auf Ende 2014 wurde die Funktion des Lead Directors nicht mehr benötigt und deshalb per 31. Dezember 2014 aufgehoben.
 			




			
			Der Verwaltungsrat tagt, so oft es die Geschäfte erfordern, mindestens jedoch vier Mal jährlich jeweils einen Tag (2015: acht Sitzungen oder Telefonkonferenzen). Der Präsident oder – im Falle seiner Verhinderung – der Vizepräsident führt den Vorsitz. Der Verwaltungsrat bestimmt einen Sekretär, der nicht Mitglied des Verwaltungsrats sein muss. Der Präsident des Verwaltungsrats kann Mitglieder der Konzernleitung zu den Sitzungen des Verwaltungsrats hinzuziehen. 
			



			
			Der Verwaltungsrat ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Die Anwesenheit kann auch per Telefon oder elektronische Medien erfolgen. Die Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit steht dem Präsidenten der Stichentscheid zu. 
			



			
			Die Terminfestlegung der ordentlichen Sitzungen des Verwaltungsrats sowie der Ausschüsse erfolgt frühzeitig, sodass in der Regel alle Mitglieder persönlich oder telefonisch teilnehmen. Im Jahr 2015 lag die Teilnahmequote an den Verwaltungsratssitzungen bei 98 Prozent.
			



		
		
		




	
	
		     
		





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	




			
			3. Mrz
			1. Apr
			30. Jun
			10. Aug
			24. Aug
			25. Aug			23. Okt			8. Dez





			Albert M. Baehny
			X
			X
			X
			–
			X
			X			X			X





			Robert F. Spoerry
			X
			X
			X
			X
			X
			X			X			X




			Felix R. Ehrat
			X
			X
			X
			X
			X
			X			X			X




			Thomas M. Hübner
			n/a
			n/a
			X
			X
			X
			X			X			X




			Hartmut Reuter
			X
			X
			X
			X
			X
			X			X			X




			Jørgen Tang-Jensen
			X
			X
			X
			X
			X
			X			X			X












































































































		




	
		
			
			Innerhalb des Verwaltungsrats bestehen zwei Ausschüsse, die ausschliesslich aus nicht-exekutiven und unabhängigen Verwaltungsräten zusammengesetzt sind: 
            




            Nominations- und Vergütungsausschuss (NCC, Nomination and Compensation Committee; vormals Personalausschuss) 




			
			In diesem Ausschuss sind die Aufgaben eines Vergütungs- und eines Nominierungsausschusses zusammengefasst. 
            



            Der Nominations- und Vergütungsausschuss besteht aus drei unabhängigen, nicht-exekutiven Mitgliedern des Verwaltungsrats. Die Mitglieder des Nominations- und Vergütungsausschusses werden einzeln und jährlich durch die Generalversammlung gewählt. Der Vorsitzende des Nominations- und Vergütungsausschusses wird vom Verwaltungsrat bestimmt. Ist der Nominations- und Vergütungsausschuss nicht vollständig besetzt, ernennt der Verwaltungsrat für die verbleibende Amtsdauer die fehlenden Mitglieder. Der Nominations- und Vergütungsausschuss ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit steht dem Vorsitzenden der Stichentscheid zu.
            



			
			Mitglieder des Nominations- und Vergütungsausschusses waren per 31. Dezember 2015 Robert F. Spoerry (Vorsitz), Hartmut Reuter und Jørgen Tang-Jensen. Der Ausschuss tagt mindestens drei Mal jährlich – 2015 vier Mal – jeweils einen halben Tag. Im Jahr 2015 lag die Teilnahmequote an den Sitzungen bei 100 Prozent.
			




            





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	





			
			25. Feb
			30. Jun
			24. Aug
			7. Dez







			Robert F. Spoerry
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			Hartmut Reuter
			X
			X
			X
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			Jørgen Tang-Jensen
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            Der Nominations- und Vergütungsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat in der Erfüllung seiner vom Gesetz und den Statuten vorgegebenen Aufgaben im Bereich der Vergütungs- und Personalpolitik der Geberit Gruppe. Der Nominations- und Vergütungsausschuss hat folgende Aufgaben und Zuständigkeiten (Grundsätze): 
			




			
							Vorbereitung und periodische Überarbeitung der Vergütungspolitik und -prinzipien und der Personalpolitik der Geberit Gruppe und der Leistungskriterien im Bereich der Vergütung und periodische Überprüfung der Umsetzung derselben sowie diesbezügliche Antragstellung und Abgabe von Empfehlungen an den Verwaltungsrat.
				



							Vorbereitung aller relevanten Entscheide des Verwaltungsrats betreffend die Nomination und Vergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung sowie diesbezügliche Antragstellung und Abgabe von Empfehlungen an den Verwaltungsrat.
				



			





            
            Die Gesamtverantwortung für die an den Nominations- und Vergütungsausschuss übertragenen Aufgaben und Kompetenzen bleibt beim Verwaltungsrat.
			



            
            Der Verwaltungsrat kann dem Nominations- und Vergütungsausschuss weitere Aufgaben in den Bereichen Nomination und Vergütung und damit zusammenhängenden Bereichen zuweisen. 
            



            Die Organisation, die genauen Aufgaben, die Arbeitsweise und die Berichterstattung des Nominations- und Vergütungsausschusses sind im  Organisationsreglement für den Nominations- und Vergütungsausschuss (NCC) des Verwaltungsrats der Geberit AG festgelegt.
           





            Revisionsausschuss (AC, Audit Committee)



			
			
            Der Revisionsausschuss setzt sich aus drei unabhängigen, nicht-exekutiven Verwaltungsratsmitgliedern zusammen. Die Ernennung erfolgt jährlich durch den Verwaltungsrat. Der Verwaltungsrat ernennt eines der Mitglieder des Revisionsausschusses zu dessen Vorsitzenden. Der Revisionsausschuss ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. CEO und CFO sowie interne und externe Revision nehmen fallweise an den Sitzungen teil. Es steht dem Ausschuss ausserdem frei, Sitzungen ausschliesslich mit Vertretern der externen wie auch der internen Revision abzuhalten. Der Revisionsausschuss hat direkten Zugriff auf die interne Revision und kann innerhalb der Geberit Gruppe alle von ihm benötigten Informationen beschaffen und die dafür zuständigen Mitarbeiter befragen.
            



            
            Der Revisionsausschuss setzte sich per 31. Dezember 2015 aus Hartmut Reuter (Vorsitz), Felix R. Ehrat und Robert F. Spoerry zusammen. Er tagt mindestens zwei Mal pro Jahr – 2015 vier Mal – jeweils einen halben Tag. Im Jahr 2015 lag die Teilnahmequote an den Sitzungen bei 100 Prozent.
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			Hartmut Reuter
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			Felix R. Ehrat
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			Robert F. Spoerry
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            Der Revisionsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat in der Erfüllung der ihm vom Gesetz vorgegebenen Aufgaben, insbesondere in den Bereichen Finanzkontrolle (Oberaufsicht über die interne und die externe Revision und Überwachung der finanziellen Berichterstattung) sowie der Oberaufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten Personen (internes Kontrollsystem). Der Revisionsausschuss legt Prüfungsumfang und Prüfungsplan der internen Revision fest und stimmt diese mit denjenigen der externen Revision ab. Interne und externe Revision erstellen zu jeder Sitzung einen umfassenden Bericht über die durchgeführten Prüfungen und die daraus abgeleiteten Massnahmen. Der Revisionsausschuss überwacht die Umsetzung der Prüfungsfeststellungen. Er beurteilt im Weiteren die Funktionsfähigkeit des internen Kontrollsystems unter Einbezug des Risikomanagements (vgl.  Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der Konzernleitung). Der Revisionsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat bei Corporate-Governance- und Compliance-Fragen, überwacht die relevanten Corporate-Governance- und Compliance-Aspekte und entwickelt sie weiter. Die Gesamtverantwortung für die an den Revisionsausschuss übertragenen Aufgaben und Kompetenzen verbleibt beim Verwaltungsrat.
            



			
            Die Organisation, die genauen Aufgaben, die Arbeitsweise und die Berichterstattung des Nominations- und Vergütungsausschusses sind im  Organisationsreglement für den Nominations- und Vergütungsausschuss (NCC) des Verwaltungsrats der Geberit AG festgelegt.
            





			3.6 Kompetenzregelung



			
			Dem Verwaltungsrat obliegen gemäss schweizerischem Gesellschaftsrecht und den Statuten der Geberit AG die folgenden unübertragbaren und unentziehbaren Aufgaben:
			



			
							die Oberleitung der Gesellschaft und die Erteilung der nötigen Weisungen



							die Festlegung der Organisation



							die Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzkontrolle sowie der Finanzplanung



							die Ernennung und Abberufung der mit der Geschäftsführung und deren Vertretung betrauten Personen



							die Oberaufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten Personen, namentlich im Hinblick auf die Befolgung der Gesetze, Statuten, Reglemente und Weisungen



							die Erstellung des Geschäftsberichts und des Vergütungsberichts (erstmals für das Geschäftsjahr 2014) sowie die Vorbereitung der Generalversammlung und die Ausführung ihrer Beschlüsse



							die Benachrichtigung des Richters im Falle einer Überschuldung



			



			
			Der Verwaltungsrat legt die strategischen Ziele und die generellen Mittel zu deren Erreichung fest und entscheidet über wichtige Sachgeschäfte. Weitere Kompetenzen des Verwaltungsrats sind im Organisationsreglement für den Verwaltungsrat und in der Beilage zum Organisationsreglement festgelegt.
			



			
           Im Rahmen des gesetzlich Zulässigen und nach Massgabe des Organisationsreglements für den Verwaltungsrat hat der Verwaltungsrat die operative Geschäftsführung dem Vorsitzenden der Konzernleitung (CEO) übertragen. Die einzelnen dem Vorsitzenden der Konzernleitung (CEO) übertragenen Aufgaben ergeben sich insbesondere aus der Beilage zum Organisationsreglement. Der Vorsitzende der Konzernleitung (CEO) ist befugt zur Weiterdelegation von Befugnissen an einzelne Mitglieder der Konzernleitung und/oder an weitere Führungskräfte der Geberit Gruppe.   			
            



            Die Konzernleitung setzt sich aus dem Vorsitzenden sowie – per Ende 2015 – aus weiteren fünf Mitgliedern zusammen. Die Mitglieder der Konzernleitung werden vom Verwaltungsrat auf Antrag des Nominations- und Vergütungsausschusses ernannt.  
            



            Die Statuten und/oder das Organisationsreglement des Verwaltungsrats regeln die Aufgaben und Befugnisse des Verwaltungsrats als Gremium, des Präsidenten sowie der Ausschüsse. Das Organisationsreglement definiert auch die Rechte und Pflichten der Konzernleitung, die in der Geschäftsordnung der Konzernleitung weiter ausgeführt und präzisiert werden. Die Beilage zum Organisationsreglement enthält eine detaillierte Auflistung der Entscheidungskompetenzen und Konzernführungsaufgaben. 
            



			
            Die Organisationsreglemente für den  Verwaltungsrat, den  Nominations- und Vergütungsausschuss sowie den  Revisionsausschuss können im Internet unter  www.geberit.com/downloadcenter/publikationen eingesehen werden.
			





			3.7 Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der Konzernleitung


 
			Die einzelnen Mitglieder der Konzernleitung informieren den Verwaltungsrat in jeder Sitzung über den laufenden Geschäftsgang und über die wesentlichen Geschäftsvorfälle der Gruppe respektive der Gruppengesellschaften. Zwischen den Sitzungen wird der Verwaltungsrat monatlich umfassend über den laufenden Geschäftsgang und die finanzielle Situation des Unternehmens in schriftlicher Form informiert. Im Wesentlichen enthält dieser Bericht Kernaussagen zum Gruppen- und zum Marktgeschehen, Informationen und Kennzahlen über die Umsatz- und Gewinnentwicklung der Gruppe (in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober nur Aussagen zur Umsatzentwicklung, jedoch keine zur Gewinnentwicklung), Aussagen zur Umsatzentwicklung in den einzelnen Produktlinien und Ländern oder Regionen sowie Analysen über die Aktienkursentwicklung. Der umfangreichere Quartalsbericht beinhaltet zusätzlich die Erwartungen der operativen Führung zur Entwicklung der Ergebnisse bis zum Ende des Geschäftsjahres, Informationen über die Entwicklung des Personalbestands und der Liquidität sowie über die getätigten Investitionen, die Zusammensetzung des Aktionariats und die Markterwartungen bezüglich der Unternehmensentwicklung. Im abgelaufenen Geschäftsjahr versammelte sich der Verwaltungsrat zu acht Sitzungen. 
			



			
			Darüber hinaus steht der Präsident des Verwaltungsrats mit dem CEO zu allen wesentlichen unternehmenspolitischen Fragen in regelmässigem Kontakt. Jedes Mitglied des Verwaltungsrats kann einzeln Auskunft über alle Angelegenheiten der Gruppe respektive der Gruppengesellschaften verlangen. 
 			



			
			Gestützt auf das Organisationsreglement des Verwaltungsrats hat der Revisionsausschuss ein umfassendes System zur Überwachung und Steuerung der mit der unternehmerischen Tätigkeit verbundenen Risiken in Kraft gesetzt. Dieser Prozess beinhaltet die Risikoidentifikation, -analyse, -steuerung und das Risiko-Reporting. Operativ ist die Konzernleitung für die Steuerung des Risikomanagements zuständig. Zudem werden im Unternehmen Verantwortliche für wesentliche Einzelrisiken benannt. Diese Verantwortlichen treffen konkrete Massnahmen für das Management der Risiken und kontrollieren deren Umsetzung.
			Die interne Revision erstellt alle zwei Jahre einen Risikobericht zuhanden des Verwaltungsrats. Wesentliche Risiken werden zudem laufend in den regelmässig stattfindenden Konzernleitungs- oder Verwaltungsratssitzungen diskutiert. Zum Management von Finanzrisiken vergleiche  Anhang zum konsolidierten Jahresabschluss, 4. Risikobewertung und -management. Des Weiteren informiert die interne Revision den Revisionsausschuss an jeder Sitzung über durchgeführte Revisionen und über den Stand der Umsetzung von anlässlich früherer Prüfungen gemachten Feststellungen und Optimierungsvorschlägen.
			




	 




         
            4. Konzernleitung



        
        
    
        	4.1/4.2 Mitglieder der Konzernleitung



        	
    		Der Konzernleitung gehörten Ende 2015 sechs Personen an. 
    		



    
     



	
	
            Christian Buhl (1973) 



			
				
				
                    Vorsitzender der Konzernleitung seit Januar 2015 

					Mitglied der Konzernleitung seit 2015

					bei Geberit seit 2009

                    Schweizer Staatsbürger 

				
			



			
			Christian Buhl hat an der ETH Zürich Physik studiert (Dipl. Phys. ETH) und anschliessend an der Universität St. Gallen auf dem Gebiet der Finanzmarktforschung zum Dr. oec. HSG promoviert. Von 2000 bis 2003 war er als Forschungsmitarbeiter und Lehrstuhlassistent am Schweizerischen Institut für Banken und Finanzen in St. Gallen und am Wirtschaftswissenschaftlichen Zentrum der Universität Basel in der Forschung und Lehre tätig. Von 2004 bis 2008 arbeitete Christian Buhl bei McKinsey & Company, Zürich. Dabei war er für verschiedene schweizerische und internationale Industrieunternehmen tätig und unterstützte diese im Bereich Strategie, M&A, Marketing und Organisation. Im Jahr 2009 trat er bei Geberit ein und war zunächst zuständig für den Bereich Strategische Planung. Anschliessend übernahm er die Verantwortung für das Dusch-WC-Geschäft Geberit AquaClean. Von 2012 bis Ende 2014 war Christian Buhl Geschäftsführer der deutschen Vertriebsgesellschaft – der bedeutendsten Vertriebseinheit der Geberit Gruppe. Seit 1. Januar 2015 ist er Vorsitzender der Konzernleitung (CEO) der Geberit Gruppe, vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_Iff]] 
		Roland Iff (1961)



			
			
                Mitglied der Konzernleitung seit 2005

                bei Geberit seit 1993

                Leitung Konzernbereich Finanzen (CFO)

                Schweizer Staatsbürger

                VR-Vizepräsident VZ Holding AG, Zürich (CH)  
			
			



			
			Roland Iff hat an der Hochschule St. Gallen (CH) Betriebswirtschaftslehre studiert (Vertiefung Finanz- und Rechnungswesen) und 1986 als lic. oec. abgeschlossen. Sein Berufsweg begann 1987 in der internen Revision der amerikanischen Mead Corporation, für die er zunächst in Zürich (CH) und Dayton (US) tätig war. Von Brüssel (BE) aus bearbeitete er anschliessend Marktentwicklungsprojekte, bevor er 1990 Finanzchef der Mead-Niederlassung Italien in Mailand wurde. Roland Iff trat 1993 als Leiter der Konzernentwicklung bei Geberit ein. 1995 wurde er mit der Leitung des Konzern-Controllings betraut. Ab Oktober 1997 führte er das Gruppen-Treasury. Seit 2005 ist Roland Iff als CFO für den Konzernbereich Finanzen zuständig, vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_Reinhard]] 
		Michael Reinhard (1956) 



			
				
                    Mitglied der Konzernleitung seit 2005

                    bei Geberit seit 2004

                    Leitung Konzernbereich Produkte

                    Deutscher Staatsbürger

                    VR-Mitglied Reichle & De-Massari AG, Wetzikon (CH) 
				

			



			
			Michael Reinhard hat an der Technischen Hochschule Darmstadt (DE) Maschinenbau studiert und anschliessend am dortigen Deutschen Kunststoffinstitut zum Dr.-Ing. promoviert. Seinen Berufsweg begann er 1987 als Projektleiter bei der Automatik GmbH, Gross-Ostheim (DE). Im Jahr 1990 wechselte er zu McKinsey & Company, wo er die Funktion als Senior Associate wahrnahm. 1992 kam Michael Reinhard zu Schott, Mainz (DE), und wurde dort mit zunehmend verantwortungsvollen internationalen marketing- und vertriebsorientierten Führungsaufgaben betraut. So wurde er 1995 Leiter des Unternehmensbereichs Pharmaverpackungen und 1998 Leiter des Unternehmensbereichs Rohr der Schott Gruppe mit 2 400 Mitarbeitenden. 2005 übernahm Michael Reinhard bei Geberit die Leitung des Konzernbereichs Vertrieb. Seit 2006 ist er für den Konzernbereich Produkte zuständig, vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_Renfordt-Sasse]] 
		Egon Renfordt-Sasse (1957)  



			
			
				Mitglied der Konzernleitung seit Februar 2015

                bei Geberit seit 1997

                Leitung Konzernbereich Marketing & Brands

                Deutscher Staatsbürger

			
			



			
			Egon Renfordt-Sasse schloss 1986 sein Maschinenbau-Studium an der RWTH Aachen (DE) ab. Seine berufliche Laufbahn startete er bei der Firma Battenfeld-Fischer in Troisdorf (DE), wo er bis 1997 in verschiedenen Funktionen – zuletzt als Profit-Center-Leiter Technical Parts – tätig war. 1997 trat er als verantwortlicher Produktmanager für die Produktlinie Installationssysteme in die Geberit Gruppe ein. Von 2001 bis 2003 war er in der deutschen Vertriebsgesellschaft von Geberit unter anderem für den Bereich Vertrieb Technik zuständig. Anschliessend leitete er bis 2012 den Bereich Produkte Sanitärsysteme der Gruppe. Seit 2012 verantwortet er das weltweite Marketing der Geberit Gruppe. Mit Wirkung zum 10. Februar 2015 hat der Verwaltungsrat der Geberit AG Egon Renfordt-Sasse zum Leiter des Konzernbereichs Marketing & Brands ernannt,  vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_Spachmann]] 
		Karl Spachmann (1958)



			
			
				Mitglied der Konzernleitung seit 2011

                bei Geberit seit 1997

                Leitung Konzernbereich Vertrieb Europa

                Deutscher Staatsbürger 
			
			



			
			Karl Spachmann erlangte seinen Hochschulabschluss in Wirtschafts- und Organisationswissenschaften an der Hochschule der Bundeswehr in München (DE). Seine berufliche Laufbahn startete er 1983 in der Bundeswehr, wo er bis 1990 als Radarführungsoffizier, Zugführer und Presseoffizier tätig war. Anfang 1990 begann er bei der Firma Adolf Würth GmbH & Co. KG in Künzelsau (DE), zuerst als Assistent des Geschäftsführers Verkauf, später als Regionalverkaufsleiter für Nordrhein-Westfalen. 1995 wechselte er zur Friedrich Grohe AG in Hemer (DE) als Vertriebsleiter Deutschland. Ab 1997 war er für die deutsche Vertriebsgesellschaft der Geberit Gruppe tätig, anfangs als Geschäftsführer mit Schwerpunkt Aussendienst, seit dem Jahr 2000 als Vorsitzender der Geschäftsführung. Seit 2011 ist Karl Spachmann für den Konzernbereich Vertrieb Europa zuständig, vgl. auch  Führungsstruktur.
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		[bookmark: [106040_van_Triest]] 
		Ronald van Triest (1969) 



			
			
				Mitglied der Konzernleitung seit Juni 2015

                bei Geberit seit Juni 2015

                Leitung Konzernbereich Vertrieb International

                Niederländischer Staatsbürger
			
			



			
			Ronald van Triest schloss 1996 sein Master-Studium in Management und Organisation an der Universität Groningen (NL) ab. Seine berufliche Laufbahn startete er bei Royal Philips, wo er bis 2006 diverse Funktionen innehatte, zu Beginn in den Bereichen Marketing und Vertrieb, in einer zweiten Phase mit übergreifenden Verantwortungen im Produktmanagement, im Bereich M&A und in der Geschäftsführung. Er operierte dabei vor allem von Singapur und Hongkong aus. Von 2007 bis 2009 war er bei China Electronics Corporation in Shenzhen (CN) als General Manager Sales für Vertrieb, Marketing, Service und Logistik zuständig und führte Mitarbeitende in China, Singapur, Russland und in der Türkei. Von 2010 bis 2015 war er für Ellipz Lighting in Singapur tätig. Als CEO und Managing Director war er für den Aufbau und die Weiterentwicklung des Asiengeschäfts verantwortlich. Unter anderem etablierte er ein Joint Venture in Peking, baute die lokale Produktion, Forschung und Entwicklung sowie Vertrieb auf und schuf Vertriebskanäle in Südostasien, im Mittleren Osten sowie ein Joint Venture in Indien. Mit Wirkung zum 1. Juni 2015 hat der Verwaltungsrat der Geberit AG Ronald van Triest zum Leiter des Konzernbereichs Vertrieb International ernannt, vgl. auch  Führungsstruktur.
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    	[bookmark: [106040_Regeln]] 
		4.3 Statutarische Regeln in Bezug auf die Anzahl der zulässigen Tätigkeiten gemäss Art. 12 Abs. 1 Ziff. 1 VegüV




Mitglieder der Konzernleitung dürfen ausserhalb der Geberit Gruppe bis zu zwei Mandate in gewinnorientierten Rechtseinheiten und bis zu vier Mandate in nicht gewinnorientierten respektive gemeinnützigen Rechtseinheiten annehmen. 




Mandate eines Mitglieds der Konzernleitung in Rechtseinheiten, welche durch die Gesellschaft kontrolliert werden oder die Gesellschaft kontrollieren, sowie Mandate, welche das Mitglied in seiner Funktion als Mitglied der Konzernleitung bei der Gesellschaft oder im Auftrag der Gesellschaft oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen nicht als Mandate ausserhalb der Geberit Gruppe.




Mandate eines Mitglieds der Konzernleitung der Gesellschaft in verbundenen Rechtseinheiten ausserhalb der Geberit Gruppe sowie Mandate, welche dieses Mitglied in Ausübung seiner Funktion als Mitglied des obersten Leitungs- oder Verwaltungsorgans oder der Geschäftsleitung bei einer Rechtseinheit ausserhalb der Geberit Gruppe oder im Auftrag dieser Rechtseinheit oder durch diese kontrollierten Rechtseinheiten wahrnimmt, zählen als ein Mandat ausserhalb der Geberit Gruppe.



Die Annahme von Mandaten von Mitgliedern der Konzernleitung in Rechtseinheiten ausserhalb der Geberit Gruppe ist vom Verwaltungsrat bzw., wenn an diesen delegiert, vom Nominations- und Vergütungsausschuss vorgängig zu genehmigen.




Als Mandate im Sinne der Statuten der Geberit AG gelten Mandate in den obersten Leitungs- oder Verwaltungsorganen oder in einem Beirat von Rechtseinheiten, welche verpflichtet sind, sich ins Handelsregister oder in ein entsprechendes ausländisches Register eintragen zu lassen.





		[bookmark: [106040_Managementvertraege]] 
		4.4 Managementverträge



			
			Die Gesellschaft hat mit Gesellschaften (oder natürlichen Personen) ausserhalb der Geberit Gruppe keine Managementverträge abgeschlossen.  
			



			
	
	 

	

         
            5. Entschädigungen, Beteiligungen und Darlehen



        
        

	
		
			Vergleiche  Vergütungsbericht.
		



	
	
	



        
                    6. Mitwirkungsrechte der Aktionäre



        
        

    
        6.1 Stimmrechtsbeschränkung und -vertretung




        
            Das Stimmrecht kann nur ausgeübt werden, wenn der Aktionär im Aktienbuch der Geberit AG als Aktionär mit
            Stimmrecht eingetragen ist. Aktien im Eigenbestand der Gesellschaft sind nicht stimmberechtigt.
        




        
            Aktionäre können sich an der Generalversammlung gemäss den Statuten der Gesellschaft nur durch ihren
            gesetzlichen Vertreter, einen anderen stimmberechtigten Aktionär oder den unabhängigen Stimmrechtsvertreter
            vertreten lassen. Die Gesellschaft anerkennt nur einen Vertreter pro Aktie.
        




        
            Der Verwaltungsrat bestimmt im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen die Anforderungen an Vollmachten und
            Weisungen und kann Vorschriften darüber erlassen.
        




        
            Zur Beschränkung der Übertragbarkeit und Nominee-Eintragungen vgl.  Ziffer 2.6 Corporate Governance und  Corporate Governance, Kapitalstruktur.
        





        [bookmark: [106060_Quoren]]
        6.2 Statutarische Quoren



        
            Die Statuten der Gesellschaft sehen keine Beschlüsse der Generalversammlung vor, die nur von einer grösseren
            als der gesetzlich vorgesehenen Mehrheit gefasst werden können.
        





        [bookmark: [106060_Generalversammlung]]
        6.3/6.4 Einberufung der Generalversammlung/Traktandierung



        
            Die Generalversammlung wird durch den Verwaltungsrat spätestens 20 Tage vor dem Versammlungstag
            einberufen. Über Gegenstände, die dabei nicht angekündigt wurden, können keine Beschlüsse gefasst werden.
            Ausgenommen sind Anträge auf Einberufung einer ausserordentlichen Generalversammlung oder auf Durchführung
            einer Sonderprüfung, welche von jedem Aktionär ohne vorherige Ankündigung während der Generalversammlung
            eingebracht werden können. Aktionäre, die Aktien im Nennwert von CHF 4 000 vertreten, können die
            Traktandierung eines Verhandlungsgegenstands verlangen. Dies hat mindestens 45 Tage vor der
            Generalversammlung schriftlich unter Angabe der Verhandlungsgegenstände und Anträge zu
            erfolgen.
        



        
            Ferner können ausserhalb der Generalversammlung ein oder mehrere Aktionäre, die zusammen mindestens 3
            Prozent des Aktienkapitals vertreten, gemeinsam schriftlich unter Angabe des Verhandlungsgegenstands und des
            Antrags, bei Wahlen der Namen der vorgeschlagenen Kandidaten, die Einberufung einer ausserordentlichen
            Generalversammlung verlangen.
        





        [bookmark: [106060_Aktienbuch]]
        6.5 Eintragungen im Aktienbuch



        
            Der Verwaltungsrat gibt in der Einladung zur Generalversammlung das für die Teilnahme- und Stimmberechtigung
            massgebende Stichdatum der Eintragung im Aktienbuch bekannt.
        




        
    
    
    



                 7. Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen



        
        
	
	
        7.1 Angebotspflicht



		
			Es bestehen keine statutarischen Regelungen betreffend Opting-up oder Opting-out.
         


   

         7.2 Kontrollwechselklauseln



            
            Zu Vereinbarungen und Plänen im Fall eines Kontrollwechsels vergleiche  Vergütungsbericht.
		




		

	
    
    
    



                 8. Revisionsstelle



        
        
    
    
        8.1 Dauer des Mandats und Amtsdauer des leitenden Revisors




        
            PricewaterhouseCoopers AG, Zürich, ist seit 1997 Revisionsstelle der Geberit Gruppe sowie der Geberit AG
            seit deren Gründung im Jahr 1999. Der leitende Revisor, Beat Inauen, ist seit 2015 für das Revisionsmandat
            verantwortlich.


        





        [bookmark: [106080_Revisionshonorar]]
        8.2 Revisionshonorar



        
            PricewaterhouseCoopers stellte der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015 TCHF 1 826 für Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Prüfung der Jahresrechnungen der Konzerngesellschaften sowie der Konzernrechnung der Geberit Gruppe in Rechnung.
        





        [bookmark: [106080_Honorare]]
        8.3 Zusätzliche Honorare



        
            Bei den zusätzlichen Dienstleistungen fakturierte PricewaterhouseCoopers TCHF 585 für Steuerberatung und -support sowie TCHF 130 für übrige Dienstleistungen. Der Betrag der Non-audit Fees liegt damit bei 39% der Audit Fees.
        




        [bookmark: [106080_Kontrollinstrumente]]
        8.4 Informationsinstrumente der externen Revision



        
            Die externe Revisionsstelle berichtet in schriftlicher Form auf jede festgelegte Sitzung hin an den
            Revisionsausschuss über relevante Prüfungsaktivitäten und weitere wichtige Vorgänge im Zusammenhang mit dem
            Unternehmen. Vertreter der externen und der internen Revision nehmen an einzelnen Traktanden der Sitzungen
            des Revisionsausschusses teil, erläutern ihre Tätigkeit und stehen für Fragen zur Verfügung. Im
            Berichtsjahr 2015 hat die externe Revision an zwei Sitzungen des Revisionsausschusses
            teilgenommen.
        



        
            Der Revisionsausschuss des Verwaltungsrats beurteilt jährlich die Leistung, Honorierung und Unabhängigkeit
            der Revisionsstelle und unterstützt den Verwaltungsrat bei der Nomination der Revisionsstelle zuhanden
            der Generalversammlung. Der Revisionsausschuss beschliesst jährlich den Prüfungsumfang und
            Prüfungsplan der internen Revision, stimmt diese mit denjenigen der externen Revision ab und bespricht die
            Revisionsergebnisse mit den externen und internen Prüfern. Weitere Details zum Revisionsausschuss sind  Punkt
            3, Verwaltungsrat, Interne Organisation, Revisionsausschuss zu entnehmen.
        





        
    
    
    



                 9. Informationspolitik



        
        
	
	
		
		Geberit pflegt eine offene und regelmässige Kommunikation mit den Aktionären, dem Kapitalmarkt und der Öffentlichkeit. Dafür stehen CEO, CFO und der Leiter Corporate Communications & Investor Relations als direkte Ansprechpartner zur Verfügung. 
		




		
		Aktionäre erhalten gedruckte Kurzberichte zum Geschäftsjahr und Halbjahresberichte zugeschickt. Der Geschäftsbericht inklusive eines integrierten Nachhaltigkeitsberichts ist als umfassende Online-Version im Internet unter  www.geberit.com/geschaeftsbericht zugänglich. Es werden Quartalsabschlüsse veröffentlicht. Mindestens einmal jährlich findet eine Medien- und Analystenkonferenz statt. 
		




		
		Die Kontaktaufnahme ist unter  corporate.communications@geberit.com jederzeit möglich. Im Internet unter  www.geberit.com/kontakt/kontakte/ finden sich in den jeweiligen Kapiteln zudem Kontaktadressen für Investoren, Medien und die übrige interessierte Öffentlichkeit.
		




		
		Unter  www.geberit.com/mailingliste können sich interessierte Personen auf einer Mailingliste eintragen, um zum Beispiel Ad-hoc-Mitteilungen oder weitere Unternehmensinformationen zu erhalten. Unter  www.geberit.com/medien stehen alle veröffentlichten Medienmitteilungen der Geberit Gruppe der letzten Jahre zum Herunterladen zur Verfügung. 
		




		
		Weitere Ausführungen zur Informationspolitik der Geberit Gruppe inklusive eines Terminplans finden sich unter  Informationen zur Geberit Aktie.






	
    
    
    



    















    

        
            
                Vergütungsbericht



            Berichtsteil

            Vergütungsbericht

        
        
	
        
            Der Vergütungsbericht gibt einen Überblick über die Vergütungsgrundsätze und -programme von Geberit. Ferner beschreibt er das Vorgehen zur Festlegung der Vergütungen und enthält detaillierte Angaben zu den Vergütungen an den Verwaltungsrat und die Konzernleitung im Geschäftsjahr 2015. Der Bericht enthält relevante Informationen für Aktionäre, um ihnen ihre Entscheidung bei der Abstimmung über die Vergütungen des Verwaltungsrats und der Konzernleitung zu erleichtern, die an der Generalversammlung 2016 zur Genehmigung vorgelegt werden.
        



        
        Der Bericht wurde gemäss folgenden Regulierungsbestimmungen verfasst: der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV), der Richtlinie betreffend Informationen zur Corporate Governance der SIX Swiss Exchange sowie dem «Swiss Code of Best Practice for Corporate Governance» von economiesuisse.
        



        
            Der Vergütungsbericht gliedert sich wie folgt:
        



        
            			Einleitung durch den Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses



            			Vergütungspolitik und -grundsätze



            			Festlegung der Vergütungen



            			Aufbau Vergütungssystem



            			Verwaltungsrat: Vergütungen und Beteiligungen im Jahr 2015 



            			Konzernleitung: Vergütungen und Aktien-Beteiligungen/Optionen im Jahr 2015 



            			Zusammenfassung der Aktien- und Optionspläne für das Jahr 2015



            			Zusammenfassung der von den Mitarbeitenden und dem Management gehaltenen Aktien und Optionen per 31. Dezember 2015



        



		

Weitere Informationen zum Geschäftsjahr 2015 finden Sie im  Lagebericht der Konzernleitung.



		
		
	
    

	
            1. Einleitung durch den Vorsitzenden des Nominations- und Vergütungsausschusses  



                
	
	 

        
        Sehr geehrte Aktionärin, sehr geehrter Aktionär  
        




        
		Mithilfe unseres Vergütungsprogramms wollen wir Mitarbeitende für unser Unternehmen gewinnen, ans Unternehmen binden und motivieren. Wir wollen die Mitarbeitenden zu erstklassigen Leistungen anspornen und Verhaltensweisen fördern, die unseren hohen Ansprüchen an Integrität genügen. Wir sind bestrebt, unser Vergütungssystem proaktiv weiterzuentwickeln, um geschäftlichen und aufsichtsrechtlichen Veränderungen Rechnung zu tragen. Zudem wollen wir sicherstellen, dass unsere Vergütungsgrundsätze leistungsbasiert und auf die Interessen unserer Aktionäre abgestimmt sind.
        



        
		Auf Grundlage verschiedener Rückmeldungen und im Hinblick auf die Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften wird unser Vergütungssystem in regelmässigen Abständen auf den Prüfstand gestellt. In den vergangenen Jahren haben wir eine Reihe von Anpassungen vorgenommen, darunter die Abschaffung der leistungsbasierten Vergütung für Verwaltungsratsmitglieder, die Einführung eines Performance-Kriteriums im langfristigen Beteiligungsplan für die Konzernleitung und die Einführung einer Rückforderungsklausel für die variable Vergütung an Konzernleitungsmitglieder. Für die kommenden Jahre wird der Vesting-Zeitraum im langfristigen Beteiligungsplan der Konzernleitung verlängert.
        



        
		Darüber hinaus haben wir die Offenlegung der Vergütungen ausgebaut. Die konsultativen Abstimmungen über den Vergütungsbericht an den Generalversammlungen 2014 und 2015 sind positiv ausgefallen. Dies werten wir als Signal, dass unsere Aktionäre die vorgenommenen Veränderungen hinsichtlich Vergütungsplänen und Offenlegung begrüssen. Auch in diesem Jahr möchten wir zusätzliche Informationen zu den Ergebnissen im Berichtsjahr offenlegen, damit der Zusammenhang zwischen Bezahlung und Leistung für den Leser besser nachvollziehbar wird. Wir werden unser Vergütungssystem in Zukunft stetig weiter anpassen und verfeinern, um nachhaltige Leistungen und das Engagement unserer Mitarbeitenden zu fördern und die Einhaltung aufsichtsrechtlicher Anforderungen sicherzustellen.
        



        
		An der Generalversammlung 2016 werden wir Ihnen die Gesamtvergütung des Verwaltungsrats für den Zeitraum bis zur darauffolgenden Generalversammlung sowie die Gesamtvergütung der Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2017 zur Genehmigung vorlegen. Ferner haben Sie Gelegenheit, in einer konsultativen Abstimmung Ihre Meinung zum vorliegenden Vergütungsbericht auszudrücken. Beim Lesen des Berichts werden Sie feststellen, dass die Vergütung, die dem Verwaltungsrat für die mit der Generalversammlung 2016 endende Vergütungsperiode gezahlt wird, innerhalb der an der Generalversammlung 2015 genehmigten Grenzen liegt (die für die Vergütung der Konzernleitung genehmigten Grenzen treten zum Geschäftsjahr 2016 in Kraft).
        



        
		Der Verwaltungsrat dankt Ihnen für Ihr wertvolles Feedback zu unseren Management-Vergütungen. Wir hoffen, dass der vorliegende Bericht die für Sie relevanten Informationen enthält. Aus unserer Sicht bietet unser Vergütungssystem eine ausgewogene und angemessene Honorierung von Leistung und wahrt gleichzeitig die Interessen der Aktionäre.
        



        
         
        



        
        
		Freundliche Grüsse 
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        Robert F. Spoerry

        Vorsitzender des Nominations- und Vergütungsausschusses 
        




	 
	 
	
            2. Vergütungspolitik und -grundsätze    



                

	
	 

    Grundsätze



        
		Um seinen Erfolg zu sichern und die Position als Marktführer zu festigen, muss ein Unternehmen die richtigen Talente gewinnen, diese entwickeln und binden. Die Vergütungsprogramme von Geberit sollen dieses grundlegende Ziel unterstützen. Sie beruhen auf folgenden Grundsätzen: 
        




        
            			Die Vergütungen sind mit denjenigen von anderen Unternehmen vergleichbar, mit denen Geberit um Talente konkurriert.



            			Sowohl der Unternehmenserfolg als auch die individuelle Leistung wirken sich auf die Vergütung aus.



            			In den Vergütungsprogrammen werden sowohl kurzfristige Erfolge als auch die langfristige Wertschöpfung ausgewogen berücksichtigt.



            			Aktienprogramme fördern das langfristige Engagement und die Grundhaltung der Führungskräfte und fördern die Abstimmung ihrer Interessen mit denjenigen der Aktionäre.



            			Die Führungskräfte sind durch angemessene Pensions- und Versicherungspläne gegen Risiken abgesichert.



        



    
    Vergütung Verwaltungsrat




        
             Damit die Unabhängigkeit des Verwaltungsrats bei der Aufsicht über die Konzernleitung sichergestellt ist, erhalten die Verwaltungsräte ausschliesslich eine fixe Vergütung in bar und in nicht verbilligten Aktien mit einer Sperrfrist von vier Jahren. Das Vergütungssystem des Verwaltungsrats beinhaltet keine leistungsbezogenen Komponenten, vgl. Aufbau Vergütungssystem, Verwaltungsrat.
        




        Vergütung Konzernleitung



        
		Die Vergütung der Konzernleitung umfasst fixe und variable Elemente.
        



        
		Die fixe Vergütung besteht aus Grundgehalt und Nebenleistungen und orientiert sich an den Marktverhältnissen.
        



        
		Die variable Vergütung fördert und belohnt erstklassige Leistungen auf der Grundlage ambitiöser Zielsetzungen. Die variable Vergütung enthält ein kurzfristiges und ein langfristiges Element:
        
        




                
							
				Die kurzfristige variable Vergütung beruht auf den Werttreibern von Geberit, wie Umsatz, Gewinn vor Zinsen und Steuern (EBIT), Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC) und Gewinn je Aktie (EPS), sowie auf individuellen Zielen, die im Rahmen des jährlichen Performance-Management-Prozesses festgelegt werden. Auf diese Weise werden individuelle Leistungen und Unternehmenserfolg ausgewogen berücksichtigt.
                



            				
				Die langfristige variable Vergütung basiert auf der Rendite auf dem investierten Betriebskapital (ROIC). Sie soll nachhaltige Leistung belohnen, die langfristige Bindung der Führungskräfte fördern und ihre Interessen an diejenigen der Aktionäre angleichen.
                




		




        
		Die variable Vergütung ist plafoniert, um das Eingehen von unangemessenen Risiken und eine kurzfristige Gewinnmaximierung zulasten der langfristigen Stabilität des Unternehmens zu vermeiden, vgl. 
        Aufbau Vergütungssystem, Konzernleitung. 
        




        Governance und Beteiligung der Aktionäre



        Die Zuständigkeit für vergütungsbezogene Entscheidungen ist in den Statuten und im Organisationsreglement der Geberit AG geregelt. 
        



        
		 Die prospektiv festzusetzenden maximalen Gesamtvergütungen an Verwaltungsrat und Konzernleitung werden der Generalversammlung zur bindenden Abstimmung vorgelegt. Zudem erfolgt eine konsultative Abstimmung über den Vergütungsbericht für die vorangegangene Periode, vgl. auch Festlegung der Vergütungen.
        
        
        



		
        
    
        
                3. Festlegung der Vergütungen 



                    
    

        3.1. Nominations- und Vergütungsausschuss



        
            Wie in den Statuten und im Organisationsreglement der Geberit AG vorgesehen, unterstützt der Nominations-
            und Vergütungsausschuss (NCC) den Verwaltungsrat bei der Erfüllung seiner Aufgaben und Zuständigkeiten im
            Bereich der Vergütungs- und Personalpolitik. Dazu zählen:


        




        
            			Erstellung und regelmässige Überprüfung der Vergütungspolitik und -grundsätze der Gruppe



            			Jährliche Überprüfung der Vergütungen des CEO und der übrigen Konzernleitungsmitglieder



            			Jährliche Leistungsbeurteilung des CEO und der übrigen Konzernleitungsmitglieder



            			Erstellung des Vergütungsberichts



            			Personalentwicklung der Konzernleitung



            			Nachfolgeplanung und Nominationen für Positionen in der Konzernleitung



            			Vorauswahl von Kandidaten zur Wahl oder Wiederwahl in den Verwaltungsrat



        




        
            Genehmigung und Befugnisebenen bei Vergütungsangelegenheiten:
        




    
    


    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	




			





			Entscheid über
			CEO
			NCC
			VR
			GV








			Vergütungspolitik und -richtlinien im Einklang mit den Statuten
			
			schlägt vor
			genehmigt			







			Maximale Gesamtvergütung an Verwaltungsrat und Konzernleitung
			
			schlägt vor
			prüft			bindende 
Abstimmung







			Individuelle Vergütungen der Verwaltungsratsmitglieder
			
			schlägt vor
			genehmigt			







			Individuelle Vergütung des CEO (einschliesslich fixer Vergütung, STI1 und LTI2)
			
			schlägt vor
			genehmigt			







			Individuelle Vergütungen der übrigen Konzernleitungsmitglieder
			schlägt vor
			prüft
			genehmigt			







			Zuteilung von LTI2 für sonstige Anspruchsberechtigte
			schlägt vor
			prüft
			genehmigt			







			Vergütungsbericht
			
			schlägt vor
			genehmigt			konsultative 
Abstimmung







			1 Short-Term Incentive (variable Barvergütung) 










			2 Long-Term Incentive (langfristiger Beteiligungsplan)    




















































































































    
        
            Der Nominations- und Vergütungsausschuss besteht ausschliesslich aus unabhängigen, nicht-exekutiven
            Verwaltungsratsmitgliedern, die jährlich von der Generalversammlung gewählt werden. Im Berichtszeitraum
            gehörten dem NCC Robert F. Spoerry als Vorsitzender sowie Jørgen Tang-Jensen und Hartmut Reuter als
            Mitglieder an.
        




        
            Der Nominations- und Vergütungsausschuss tagt mindestens dreimal jährlich. Im Jahr 2015 befasste sich der
            Ausschuss in vier Sitzungen unter anderem mit folgenden wiederkehrenden Traktanden:
        




    
    


    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	





			
			Jahresbeginn
(Febr./März)
			Frühling
(April/Mai)
			Sommer
(August)
			Jahresende
(Dezember)







			Vergütungspolitik
			
						Überprüfung der Vergütungs-
grundsätze und 
-programme






			
			






			Angelegenheiten 
Konzernleitung (KL)
						Individuelle Leistungsbeurteilung (Vorjahr)




			STI-Auszahlung (Vorjahr) 




			Vesting von Aktienzuteilungen (Vorjahr)








						Benchmarking der KL-Vergütung






						Nachfolgeplanung für KL-Positionen




			Beratung über Talentmanagement








						Zielvergütung (Folgejahr)




			Zielsetzung für STI (Folgejahr)




			Optionsbewertung und Definition von Performance-Kriterien für nächste LTI-Zuteilung














			Vergütung Verwaltungsrat (VR)
			
						Benchmarking der VR-Vergütung






			
						VR-Vergütung (Folgejahr)













			Governance
						GV-Vorbereitung (maximale Gesamtvergütungen an KL und VR für «Say-on-Pay»-Abstimmungen)






			 
						Prüfung von Meinungen der Aktionäre und Stimmrechtsberater zum Vergütungsbericht 






						Ausarbeitung des Vergütungsberichts



			NCC-Agenda für Folgejahr
























































































































    

        
            Grundsätzlich nehmen der Verwaltungsratspräsident, der CEO und der Head Corporate Human Resources an den
            Sitzungen des Nominations- und Vergütungsausschusses teil. Der Vorsitzende des Nominations- und
            Vergütungsausschusses kann bei Bedarf weitere Führungskräfte zu den Sitzungen einladen. Der
            Verwaltungsratspräsident und die Führungskräfte sind jedoch keinesfalls anwesend, wenn die jeweils eigene
            Leistung bzw. Vergütung erörtert wird. Am Ende jeder Sitzung beraten sich die Mitglieder des Nominations-
            und Vergütungsausschusses unter Ausschluss anderer Personen.
        




        
            Nach jeder Sitzung berichtet der Vorsitzende des Nominations- und Vergütungsausschusses dem Verwaltungsrat über Tätigkeiten und Empfehlungen des NCC. Die Protokolle der Sitzungen des Nominations- und Vergütungsausschuss stehen dem gesamten Verwaltungsrat zur Verfügung. 
        




        3.2. Prozess zur Festlegung der Vergütungen



        Benchmarks und externe Berater




        
            Geberit überprüft regelmässig die Vergütungen seiner Führungskräfte, einschliesslich jener der Mitglieder
            der Konzernleitung. Dies umfasst auch die regelmässige Teilnahme (z. B. alle zwei bis drei Jahre) an
            Vergleichsstudien zu vergleichbaren Funktionen in anderen Industrieunternehmen. Im Jahr 2015 führte das unabhängige, auf Vergütung spezialisierte Beratungs&shyunternehmen Towers Watson eine detaillierte Analyse der Vergütungen des CEO und der übrigen Konzernleitungsmitglieder durch. Dieses Beratungsunternehmen
            hält kein weiteres Mandat von Geberit. Die Vergütungsanalyse wurde auf Basis einer Vergleichsgruppe
            von Industrieunternehmen ähnlicher Grösse und geografischer Präsenz mit Hauptsitz in der Schweiz
            durchgeführt. Dazu gehörten: Autoneum, Barry Callebaut, Bucher, Dätwyler, Ems-Chemie, Georg Fischer,
            Givaudan, Kaba, Logitech, Lonza, Mettler-Toledo, OC Oerlikon, Schindler, Schweiter, SFS, Sika, Sonova,
            Sulzer und Zehnder. Die Analyse wurde zusammen mit anderen veröffentlichten Daten als Grundlage für die
            Festlegung der Vergütungen (Zielwerte) an den CEO und die übrigen Konzernleitungsmitglieder für das
            Geschäftsjahr 2016 herangezogen. Während hierbei viele verschiedene Faktoren wie individuelle Funktion und
            Leistung, Unternehmenserfolg und finanzielle Tragfähigkeit berücksichtigt werden, ist Geberit
            grundsätzlich bestrebt, die Zielvergütung im Bereich des Marktmedians zu positionieren.
        



        
            Das System und die Niveaus der Vergütungen an den Verwaltungsrat werden in regelmässigen Abständen 
			durch den Nominations- und Vergütungsausschuss überprüft. Eine solche Überprüfung erfolgte im
            Jahr 2015 anhand einer durch Towers Watson erstellten Vergleichsanalyse von Unternehmen des Swiss
            Market Index Mid (SMIM). Diese Analyse wurde zusammen mit anderen veröffentlichten Daten als Grundlage für
            die Festlegung der Vergütungen (Zielwerte) an den Verwaltungsrat für die Vergütungsperiode ab der
            Generalversammlung 2016 herangezogen.
        




        Performance-Management




        
            Die tatsächliche Vergütung, die in einem bestimmten Jahr effektiv an die Konzernleitungsmitglieder
            ausbezahlt wird, richtet sich nach dem Unternehmenserfolg sowie ihren individuellen Leistungen.
            Letztere werden im Rahmen des formalen jährlichen Performance-Management-Prozesses beurteilt. Dabei werden
            zu Geschäftsjahresbeginn Unternehmensziele und individuelle Leistungsziele verabschiedet und
            nach Abschluss des Jahres die erzielten Leistungen diesen Zielen gegenübergestellt. Auf Basis der
            Leistungsbeurteilung wird die tatsächliche Vergütung festgelegt.
        





    
    





    

    
        
            
                Zielsetzung

                (Dezember – Januar)

                

                Festlegung individueller Ziele
            



        

        
            
                Beurteilung zur Jahresmitte

                (Juli)


                Gespräch zur Jahresmitte über die bisherige Leistung in Bezug auf die festgelegten Ziele

            



        


        
            
                 Beurteilung zum Jahresende

                (Dezember – Januar)


                Selbstbeurteilung und Leistungsbewertung
            



        


        
            
                Festlegung der Vergütungen

                (Februar – März)


                Festlegung der tatsächlichen Vergütungen
            



        

    







    

         




        3.3. Beteiligung der Aktionäre




        
            In den letzten drei Jahren hat Geberit auf Basis der Rückmeldungen von Aktionären und Aktionärsvertretern
            erhebliche Anstrengungen unternommen, um die Offenlegung der Vergütungen hinsichtlich Transparenz und
            Detaillierungsgrad der Vergütungsgrundsätze und -programme zu verbessern. Die positiven Ergebnisse
            der konsultativen Abstimmungen über die Vergütungsberichte 2013 und 2014 signalisieren, dass die
            Aktionäre die erzielten Fortschritte begrüssen. Geberit beabsichtigt, den Vergütungsbericht auch in Zukunft der Generalversammlung zur konsultativen Abstimmung vorlegen, um den Aktionären die Gelegenheit zu geben, ihre Meinung zum Vergütungssystem auszudrücken. 
        




        
            Wie in der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften
            (VegüV) vorgeschrieben, müssen die Aktionäre an der Generalversammlung darüber hinaus die Höhe der
            Gesamtvergütungen an Verwaltungsrat und Konzernleitung in einer bindenden Abstimmung
            genehmigen. Gegenstand dieser Abstimmung ist laut den Statuten von Geberit die prospektiv festzusetzende maximale Gesamtvergütung an den Verwaltungsrat für den Zeitraum bis zur nächsten ordentlichen Generalversammlung sowie an die Konzernleitung für das kommende Geschäftsjahr.
        




        
    
    




    
        

        [image: ]

        
            
                			* Detaillierte Informationen über die zur Abstimmung vorgelegten Vergütungen sind in der Einladung zur Generalversammlung enthalten.
                
            



        



        

        



        
            Die maximale Gesamtvergütung des Verwaltungsrats beinhaltet den Wert der gesperrten Aktien bei Zuteilung,
            die Barvergütung und die Arbeitgeberbeiträge an die Sozialversicherung.
        




        
            Die maximale Gesamtvergütung der Konzernleitung beinhaltet folgende Elemente:
        




        
            			Fixe Vergütung: Grundgehalt, Wert der Nebenleistungen, Arbeitgeberbeiträge an Pensionspläne und geschätzte Arbeitgeberbeiträge an die Sozialversicherung
            



            			Maximal mögliche Auszahlung unter dem variablen Barvergütungsplan (STI), sofern alle Leistungsziele voll
                erfüllt werden und der maximal mögliche Betrag in das Aktienbeteiligungsprogramm investiert
                wird (mit maximal möglichem Bezug zusätzlich vom Unternehmen beigesteuerter kostenloser Aktienoptionen)
            



            			Marktwert der Optionen bei Zuteilung




        




        
            Dementsprechend ist die maximale Gesamtvergütung, die der Generalversammlung zur Abstimmung vorgelegt
            wird, unter Umständen deutlich höher als die Vergütung, welche die Mitglieder der Konzernleitung aufgrund
            ihrer erzielten Leistungen effektiv erhalten. Der effektiv ausbezahlte Betrag wird im Vergütungsbericht
            für das betreffende Geschäftsjahr offengelegt, über den die Aktionäre anlässlich der darauffolgenden Generalversammlung
            konsultativ abstimmen.
        




        
            Die prospektive bindende Abstimmung über die Gesamtvergütungen in Kombination mit einer rückwirkenden
            konsultativen Abstimmung über den Vergütungsbericht bietet den Aktionären aus unserer Sicht eine
            weitreichende Mitsprache bei der Festsetzung der Vergütungen.
        




        Statuten 




        
            Wie in der Verordnung gegen übermässige Vegütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften vorgeschrieben,
            enthalten die Statuten von Geberit folgende Bestimmungen zur Vergütung:  
        




        
            			Grundsätze der leistungsbasierten Bezahlung: 
Die Mitglieder der Konzernleitung können eine
                variable Vergütung erhalten, die kurz- und langfristige Elemente enthalten kann und an die Erreichung
                eines oder mehrerer Performance-Kriterien gebunden ist. Letztere werden vom Verwaltungsrat
                festgelegt und können sich auf individuelle Ziele wie auch Unternehmensziele beziehen. Die
                Bedingungen einer aktienbasierten Vergütung werden vom Verwaltungsrat definiert, einschliesslich
                Zuteilungszeitpunkt, Bewertungsmethodik, Sperr-, Vesting- und/oder Ausübungszeiträumen, maximaler
                Zuteilungsobergrenzen und allfälliger anwendbarer Rückforderungsklauseln.
            



            			Zusätzlicher Betrag für Zahlungen an Konzernleitungsmitglieder, die erst nach Abstimmung der
                Generalversammlung über die Vergütung ernannt wurden: 
Für die Vergütung von
                Konzernleitungsmitgliedern, die erst nach Genehmigung der maximalen Gesamtvergütung durch die
                Generalversammlung ernannt wurden, steht – sofern die genehmigte maximale Gesamtvergütung
                nicht ausreicht – ohne weitere Genehmigung ein Betrag von bis zu 40% der für die Konzernleitung
                genehmigten maximalen Gesamtvergütung zur Verfügung.
            



            			Darlehen, Kreditfazilitäten und Leistungen nach Beendigung der Tätigkeit an Mitglieder von
                Verwaltungsrat und Konzernleitung: 
Den Mitgliedern des Verwaltungsrats und der Konzernleitung
                werden keine Darlehen oder Kredite gewährt.
            




        




        
            Die Bestimmungen der Statuten wurden allgemein gehalten, damit dem Verwaltungsrat in Zukunft
            ausreichend Flexibilität bleibt, um die Vergütungspläne bei Bedarf anzupassen. Die aktuell geltenden
            Vergütungsgrundsätze sind restriktiver als die Bestimmungen der Statuten und orientieren sich an
            Best-Practice-Ansätzen im Bereich Corporate Governance. So haben beispielsweise die unabhängigen Mitglieder des Verwaltungsrats keinen Anspruch auf eine variable Vergütung oder Leistungen bei Pensionierung (vgl Aufbau Vergütungssystem, Verwaltungsrat).
        




    
    



        

            4. Aufbau Vergütungssystem 



                

    

        4.1. Verwaltungsrat



        
            Die Vergütung der Verwaltungsräte ist in einer vom Verwaltungsrat verabschiedeten Regelung festgelegt und
            umfasst einen fixen Jahresbetrag sowie eine zusätzliche Vergütung für die Ausschussmitglieder. Die Vergütung
            wird in Form von gesperrten Aktien ausbezahlt, die einer vierjährigen Sperrfrist unterliegen. Darüber hinaus
            erhalten die Mitglieder des Verwaltungsrats eine Spesenpauschale, die bar ausgezahlt wird.

        


Der Verwaltungsratspräsident erhält einen fixen Jahresbetrag, der zu 70% in bar und zu 30% in gesperrten
            Aktien mit einer vierjährigen Sperrfrist ausbezahlt wird. Zudem erhält der Präsident dieselbe
            Spesenpauschale, jedoch keine zusätzliche Vergütung für Anwesenheiten in Ausschüssen.




        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	





			Jährliche Vergütung
			in CHF
			Zahlungsform








			Präsident
			985 000
			Bar und gesperrte Aktien







			Vizepräsident
			245 000
			Gesperrte Aktien







			Mitglied des Verwaltungsrats
			170 000
			Gesperrte Aktien







			Vorsitzender NCC / Revisionsausschuss
			45 000
			Gesperrte Aktien






			Mitglied NCC / Revisionsausschuss
			30 000
			Gesperrte Aktien






			Spesenpauschale
			15 000
			Bar


















        
            Die Vergütung, von der regelmässige Beiträge an die Sozialversicherung abzuführen sind, wird zum Ende der
            Mandatszeit ausbezahlt. Die Mitglieder des Verwaltungsrats sind nicht im Vorsorgeplan des Unternehmens
            versichert.
        




        Im Todesfall sind die Aktien Gegenstand einer beschleunigten Freigabe, derweil sie in allen anderen Fällen
            der regulären Sperrfrist unterliegen.




        Weitere Informationen zu den Vergütungen für die Periode ab der Generalversammlung 2016 bis zur
            Generalversammlung 2017 finden Sie in der Einladung zur Generalversammlung 2016.




         4.2. Konzernleitung




        
            Die Vergütung der Konzernleitung ist in einer vom Verwaltungsrat verabschiedeten Regelung festgelegt. Sie
            umfasst folgende Komponenten:
        




        
            			Grundgehalt



            			eine variable Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)



            			einen langfristigen Beteiligungsplan (Long-Term Incentive, LTI)



            			zusätzliche Leistungen wie Pensions- und weitere Nebenleistungen



        




    



    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			
			Programm
			Instrument
			Zweck
			Plan-/
Leistungsperiode
			Leistungskennzahlen 2015








			Grundgehalt
			Jährliches Gehalt
			Monatliche Barvergütung
			Entgelt für die Funktion
			 
			 







			Variable Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)
			Variable Barvergütung
			Jährliche variable Barvergütung
			Leistungsabhängige Vergütung (kurzfristig), Mitarbeitergewinnung/-bindung
			1-jährige Leistungsperiode
			Umsatz, EBIT, EPS, ROIC, individuelle Ziele






			 
			Aktienbeteiligungsplan MSPP
			Bei Bezug des STI in Aktien zusätzlich kostenlose Aktienoptionen
			Ausrichtung auf Aktionärsinteressen
			Aktien:

3-jährige Sperrfrist







			 
			 
			 
			Aktienoptionen:

4-jährige Vesting-Periode (in Stufen)

7-jährige Planperiode
			Aktienoptionen:

ROIC






			Long-Term Incentive (langfristiger Beteiligungsplan)
			Aktienoptionsplan MSOP
			Aktienoptionen mit Performance-Kriterium
			Leistungsabhängige Vergütung (langfristig), Ausrichtung auf Aktionärsinteressen
Mitarbeiterbindung
			4-jährige Leistungsperiode (in Stufen)
7-jährige Planperiode*
			ROIC







			Vorsorge/
Nebenleistungen
			Altersvorsorge
			Gemeinschafts-
stiftung

Wohlfahrtsfonds
			Deckt Alters-, Hinterlassenen- und Invaliditätsrisiken ab
			 
			 






			 
			Nebenleistungen
			Dienstwagenregelungen, Spesenrichtlinien
			Mitarbeitergewinnung/
-bindung
			 
			






			* 2016: 5-jährige Leistungsperiode (in Stufen), 10-jährige Planperiode   


























    

        Grundgehalt




        
            Das Grundgehalt ist eine fixe Vergütung und wird monatlich in bar ausbezahlt. Es richtet sich nach Umfang
            und Verantwortungsbereich der Position, dem Marktwert der Funktion sowie der Qualifikation und Erfahrung des
            Stelleninhabers. Das Grundgehalt wird jährlich überprüft. Dabei werden Daten über marktübliche Gehälter, die
            finanzielle Tragfähigkeit und Leistung des Unternehmens sowie die zunehmende Erfahrung des jeweiligen
            Stelleninhabers berücksichtigt.
        




        Variable Barvergütung (Short-Term Incentive, STI)




        
            Die variable Barvergütung (STI) der Konzernleitung und von zusätzlich etwa 150 Mitgliedern des
            Gruppen-Managements berücksichtigt die Erreichung jährlicher Finanzziele des Unternehmens sowie
            individueller Ziele, die im Rahmen des jährlichen Performance-Management-Prozesses vereinbart und beurteilt
            werden.
        




        
            Das Grundgehalt und die variable Barvergütung (bei hundertprozentiger Erreichung aller Ziele) bilden das
            sogenannte Zieleinkommen. Das Grundgehalt repräsentiert 70% des Zieleinkommens und die variable Vergütung
            30%. Bei der variablen Komponente entfallen 25% auf die Erreichung der Unternehmensziele und 5% auf die
            Erreichung der individuellen Ziele.
        





    






    
        Funktionsweise Gehaltsmodell



        
        
            Die Finanzziele umfassen jeweils mit gleicher Gewichtung Umsatz, EBIT, Gewinn je Aktie (EPS) und Rendite auf
            dem investierten Betriebskapital (ROIC). Diese Finanzziele wurden ausgewählt, weil sie massgebliche
            Werttreiber darstellen und die Ausweitung von Geschäft und Marktanteilen (umsatzseitig), überproportionale
            Profitabilitätsverbesserungen durch hohe operative Effizienz (ergebnisseitig) sowie den effizienten Einsatz
            von Kapital widerspiegeln. Ausgehend von der Empfehlung des Nominations- und Vergütungsausschusses legt der
            Verwaltungsrat jährlich das erwartete Niveau für jedes Finanzziel für das Folgejahr fest. Geberit will seine
            Position als Marktführer stärken und stetig überdurchschnittliche Leistungen erzielen. Um die angestrebten
            Performanceziele zu erreichen und den ehrgeizigen Finanzplan des Unternehmens zu erfüllen, müssen die im
            Vorjahr erzielten Ergebnisse grundsätzlich gesteigert werden. Auf Basis dieser anspruchsvollen Zielsetzung
            soll Geberit seine marktführende Stellung behaupten. Daneben werden eine Zielerreichungsuntergrenze, unterhalb derer kein variables Gehalt ausgezahlt wird, und eine Zielerreichungsobergrenze festgelegt, ab welcher der variable Gehaltsanteil plafoniert wird. Der Auszahlungsbetrag wird zwischen
            diesen Eckpunkten – Untergrenze, Zielvorgabe und Obergrenze – linear interpoliert. Die maximale Auszahlung
            für das Erreichen der Finanzziele darf 60% des Zielgehalts nicht überschreiten.
        




        
            Die individuelle Leistungskomponente bezieht sich auf die Erreichung individueller Ziele, die zu
            Jahresbeginn zwischen dem CEO und den einzelnen Mitgliedern der Konzernleitung − beziehungsweise, im Fall
            des CEO, zwischen dem Verwaltungsrat und dem CEO – festgelegt wurden. Die individuellen Ziele sind stärker
            qualitativ und strategisch orientiert. Sie betreffen beispielsweise Produkt- und Serviceinnovationen,
            Führungskompetenzen, den Eintritt in neue Märkte oder die Steuerung strategischer Projekte. Die maximale
            Auszahlung für die Erreichung der individuellen Ziele darf 10% des Zielgehalts nicht überschreiten.
        




        
            Infolgedessen ist die variable Gesamtbarvergütung der Mitglieder der Konzernleitung auf 70% des Zielgehalts
            plafoniert, was maximal dem jährlichen Grundgehalt entspricht.
        




        
            Die Mitglieder der Konzernleitung haben die Möglichkeit, über den Aktienbeteiligungsplan (MSPP)
            ihre variable Barvergütung ganz oder teilweise in Aktien des Unternehmens zu investieren. Sie können eine
            bestimmte Anzahl Aktien oder einen bestimmten Betrag oder Prozentsatz ihrer variablen Barvergütung zur
            Investition in Aktien festlegen. Für die Aktien gilt eine Sperrfrist von drei Jahren. Als Anreiz zur
            Beteiligung an diesem Programm erhält die Führungskraft für jede im Rahmen des Programms gekaufte Aktie eine
            kostenlose Aktienoption. Die Optionen unterliegen einem leistungsbasierten Vesting-Zeitraum von vier Jahren:
            Ein Viertel der Optionen kann ein Jahr nach Zuteilung ausgeübt werden, ein weiteres Viertel zwei Jahre nach
            Zuteilung, das dritte Viertel drei Jahre und das letzte Viertel vier Jahre nach Zuteilung. Die übrigen Merkmale der Optionen und das Performance-Kriterium (ROIC) sind dieselben wie bei den Optionen, die unter dem langfristigen Beteiligungsplan (MSOP) gewährt werden, vgl. dazu  Langfristiger Beteiligungsplan (Long-Term Incentive LTI).

        



        
            

        
            Bei Auflösung eines Arbeitsverhältnisses gelten für im Rahmen des MSPP erworbene Aktien und Optionen
            folgende Bestimmungen:
        





    
    

        
             



            Die Funktionsweise des Gehaltsmodells finden Sie als interaktive Grafik im Online-Geschäftsbericht unter
                 www.geberit.com/geschaeftsbericht
                    > Berichtsteil > Vergütungsbericht.



        
    




    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	





			Grund der Auflösung
			Planregeln









			 
			Nicht gevestete Optionen
			Gevestete Optionen
			Gesperrte Aktien








			Tod
			Beschleunigte Ausübung auf Basis der effektiven Performance zum Zeitpunkt der Auflösung nach Festlegung durch den Verwaltungsrat
			Regulärer Ausübungszeitraum
			Sperre sofort aufgehoben







			Pensionierung oder Invalidität
			Reguläre Vesting-Perioden
			Regulärer Ausübungszeitraum
			Sperre sofort aufgehoben







			Andere Gründe als Tod, Pensionierung und Invalidität
			Verfallen
			Ausübungszeitraum von 90 Tagen
			Reguläre Verfügungssperre







			Kontrollwechsel*
			Beschleunigte Ausübung auf Basis der effektiven Performance zum Zeitpunkt der Auflösung nach Festlegung durch den Verwaltungsrat
			Regulärer Ausübungszeitraum
			Sperre sofort aufgehoben







			* Diese Regel findet nur Anwendung, wenn der Arbeitsvertrag infolge eines Kontrollwechsels oder einer Liquidation aufgelöst wird (sog. «Double-Trigger»).























































































































    Langfristiger Beteiligungsplan (Long-Term Incentive, LTI)



    
        Der langfristige Beteiligungsplan (Management Share Option Plan, MSOP) soll die langfristige Wertschöpfung im
        Sinne des Unternehmens sicherstellen. Ferner soll er die Interessen der Führungskräfte an diejenigen der
        Aktionäre angleichen und eine langfristige Bindung der Führungskräfte an das Unternehmen fördern. Der MSOP wurde
        mit Wirkung vom 1. Januar 2013 durch Einführung einer Performance-basierten Vesting-Bedingung und mit
        Wirkung vom 1. Januar 2016 durch Verlängerung des Vesting-Zeitraums auf fünf Jahre geändert (je ein Drittel
        nach drei, vier und fünf Jahren der Zuteilung).
    




    
        Der Verwaltungsrat legt jährlich die Höhe der zu gewährenden Aktienoptionen fest. Im Jahr 2015 betrug der
        Marktwert der gewährten Optionen 40% des Zielgehalts für den CEO und die übrigen Mitglieder der Konzernleitung.
        Für rund 60 weitere Beteiligte des Gruppen-Managements betrug der Marktwert 10% des Zielgehalts.
    




    
        Die im Jahr 2015 gewährten Optionen unterliegen einem Vesting-Zeitraum, der sich wie folgt über vier Jahre
        erstreckt: Ein Drittel der Optionen kann zwei Jahre nach Zuteilung ausgeübt werden, ein weiteres Drittel drei
        Jahre nach Zuteilung und das verbleibende Drittel vier Jahre nach Zuteilung.
    




    
        Für zukünftige Zuteilungen wird der Vesting-Zeitraum der Optionen wie folgt auf fünf Jahre verlängert: Ein
        Drittel kann drei Jahre nach Zuteilung ausgeübt werden, ein weiteres Drittel vier Jahre nach Zuteilung und das
        verbleibende Drittel fünf Jahre nach Zuteilung bei einer Laufzeit von zehn Jahren.
    




    
        Das Vesting von Aktienoptionen setzt die Erfüllung eines Performance-Kriteriums – die durchschnittliche Betriebskapitalrendite ROIC – im jeweiligen Vesting-Zeitraum voraus. Der ROIC gibt Aufschluss darüber, welche Rendite das Unternehmen im Verhältnis zum
        eingesetzten Betriebskapital erzielt hat. Der Verwaltungsrat legt ein Performance-Kriterium fest, bei dessen
        Erreichen die Optionen vollständig gevestet werden. Ferner wird eine Leistungsuntergrenze (Schwellenwert) definiert, unterhalb derer keine Optionen gevestet werden. Sowohl der Schwellenwert als auch der Zielwert sind
        anspruchsvoll und liegen deutlich oberhalb der gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten. Die zwischen der
        Erreichung der Leistungsuntergrenze und des Performance-Kriteriums ausbezahlten Beträge werden linear
        interpoliert. Im MSOP gibt es keine Übererfüllung. Die Optionen haben eine Laufzeit von sieben Jahren (ab 1. Januar
        2016: 10 Jahre). Sie können zwischen dem jeweiligen Vesting-Zeitpunkt und der Fälligkeit ausgeübt werden. Der
        Ausübungspreis der Optionen entspricht dem Marktwert der zugrunde liegenden Aktie zum Zeitpunkt der Zuteilung.
    



    
        Bei Auflösung eines Arbeitsverhältnisses gelten für im Rahmen des MSOP erworbene Optionen folgende Bestimmungen:
    





    
        
            
                Die Funktionsweise des langfristigen Beteiligungsplans (MSOP) finden Sie als interaktive
                    Grafik
                    im Online-Geschäftsbericht unter  www.geberit.com/geschaeftsbericht
                        > Berichtsteil > Vergütungsbericht.



            
        


    



    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	





			Grund der Auflösung
			Planregeln









			
			Nicht gevestete Optionen			Gevestete Optionen










			Tod
			Beschleunigtes anteiliges Vesting auf Basis der Anzahl voll gearbeiteter Monate im Vesting-Zeitraum
			Regulärer Ausübungszeitraum








			Pensionierung oder Invalidität
			Anteiliges Vesting (auf Basis der Anzahl voll gearbeiteter Monate) zum regulären Vesting-Zeitpunkt
			Regulärer Ausübungszeitraum








			Andere Gründe als Tod, 
Pensionierung und Invalidität
			Verfallen
			Ausübungszeitraum von 90 Tagen








			Kontrollwechsel*
			Beschleunigte Ausübung auf Basis der effektiven Performance zum Zeitpunkt der Auflösung nach Festlegung durch den Verwaltungsrat
			Regulärer Ausübungszeitraum








			* Diese Regel findet nur Anwendung, wenn der Arbeitsvertrag infolge eines Kontrollwechsels oder einer Liquidation aufgelöst wird (sog. «Double-Trigger»).




















































































































    
        Offenlegung von Zielen




        
            Die internen Finanzziele und individuellen Ziele im Rahmen der STI- und LTI-Pläne stellen geschäftskritische
            Informationen dar. Die Kommunikation solcher Ziele würde Einblicke in die Strategie von Geberit gewähren und
            für das Unternehmen unter Umständen einen Wettbewerbsnachteil zur Folge haben. Daher wurde entschieden, zum
            Zeitpunkt der Zielsetzung keine Einzelheiten über die Ziele offenzulegen, die Performance am Ende des
            Zeitraums jedoch allgemein zu kommentieren. Um die angestrebten Performanceziele zu erreichen und den
            ehrgeizigen Finanzplan des Unternehmens zu erfüllen, müssen die im Vorjahr erzielten Ergebnisse
            grundsätzlich gesteigert werden.
        




        Vorsorge/Nebenleistungen




        
            Die Mitglieder der Konzernleitung sind in der für alle Mitarbeitenden in der Schweiz eingerichteten
            regulären Vorsorgeeinrichtung versichert. Der Pensionsplan besteht aus einem Basisplan, der Jahreseinkünfte
            bis zu TCHF 146 mit altersabhängigen Beitragssätzen abdeckt, die in gleicher Höhe vom Unternehmen und
            dem Mitarbeitenden gezahlt werden, sowie aus einem ergänzenden Plan, in dem Einkünfte über TCHF 146
            (einschliesslich der tatsächlichen variablen Barvergütung) bis zum gesetzlich zulässigen Höchstbetrag
            versichert sind. Das Unternehmen zahlt den gesamten Beitrag für den ergänzenden Plan.
        




        
            Darüber hinaus hat jedes Mitglied der Konzernleitung Anspruch auf einen Dienstwagen und eine
            Repräsentationspauschale im Einklang mit den Spesenrichtlinien, die für alle Mitglieder des Managements in
            der Schweiz gelten und von den Steuerbehörden genehmigt worden sind.
        





        Anstellungsbedingungen




        
            Alle Mitglieder der Konzernleitung besitzen unbefristete Arbeitsverträge mit einer Kündigungsfrist von
            höchstens einem Jahr. Mitglieder der Konzernleitung haben keinen Anspruch auf irgendeine
            Abgangsentschädigung.
        




        
            Im Sinne der guten Unternehmensführung hat Geberit eine Rückforderungsklausel für Zahlungen eingeführt, die
            im Rahmen des Short-Term-Incentive-Programms geleistet wurden. Diese Klausel deckt Situationen ab, in denen das Unternehmen seine Bücher berichtigen muss, weil diese zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des entsprechenden Abschlusses nicht den dazumal geltenden aktien- und börsenrechtlichen Berichterstattungsvorschriften entsprachen. In einem solchen Fall ist der Verwaltungsrat berechtigt, die STI-Auszahlung unter
            Berücksichtigung der angepassten Finanzergebnisse neu zu berechnen und die Rückerstattung desjenigen Teils
            des STI-Betrags zu verlangen, der die Höhe des neu berechneten Betrags übersteigt. Die Rückforderungsklausel
            gilt für einen Zeitraum von drei Jahren nach Auszahlung der jeweiligen variablen Vergütung.
        



    


            5. Verwaltungsrat: Vergütungen und Beteiligungen im Jahr 2015 



                
	
	 
        
		Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.
        



        
		Die Vergütung des Verwaltungsrats besteht ausschliesslich aus einer fixen Komponente, die in bar und in gesperrten Aktien ohne Rabatt ausbezahlt wird. Im Jahr 2015 erhielten die Verwaltungsräte Gesamtvergütungen von TCHF 2 293 (Vorjahr TCHF 995). Die Vergütung für die ordentliche Verwaltungsratstätigkeit und Ausschussmandate betrug TCHF 2 100 (Vorjahr TCHF 893). Die Struktur und Niveaus der Vergütungen an den Verwaltungsrat haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert. Der Anstieg der Vergütung zwischen 2014 und 2015 ist vollständig auf folgende Faktoren zurückzuführen:
        




		
						Die Vergütung des Präsidenten ist nun Teil der Vergütung des Verwaltungsrats, während sie im Jahr 2014 noch der Vergütung an die Konzernleitung zugeordnet wurde.



						Ernennung von Thomas M. Hübner zum neuen Mitglied des Verwaltungsrats.



		



		
        
		Angaben zu den Vergütungen der Verwaltungsräte entnehmen Sie bitte folgenden Tabellen.
        



	 
	 
		
	
	
	 
	
	
            





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			 
			A. Baehny
Präsident
			R. Spoerry
Vizepräs.
			F. Ehrat			T. Hübner
			H. Reuter

			J. Tang-
Jensen
			Total





			 
			CHF
			CHF
			CHF			CHF
			CHF

			CHF
			CHF






			2015
			 
			 
			 			 
			 

			 
			 





			Vergütung Verwaltungsrat





			Aufwandsabgrenzungen Honorar1
			300 000
			320 000
			200 000			150 000
			245 000

			200 000
			1 415 000





			Honorar bar
			685 000
			0
			0			0
			0

			0
			685 000




			Spesen
			15 000
			15 000
			15 000			11 250
			15 000

			15 000
			86 250





			Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
			52 825
			15 145
			9 788			7 388
			11 807

			9 794
			106 747





			Total
			1 052 825
			350 145
			224 788			168 638
			271 807

			224 794
			2 292 997














            
            





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			 
			 
			 
			 
			 
			 
			 
			CHF






			Vergütung an ehemalige Mitglieder des Verwaltungsrats





			Aufwandsabgrenzungen Honorar
			0





			Spesen      






			0





			Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
			0





			Total      






			0














			 



            





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			 
			A. Baehny
Präsident2
			R. Spoerry
Vizepräs.

			F. Ehrat			H. Reuter

			J. Tang-
Jensen
			Total





			 
			CHF
			CHF

			CHF			CHF

			CHF
			CHF






			2014
			 
			 

			 			 

			 
			 





			Vergütung Verwaltungsrat





			Vergütung
			–
			320 000

			150 000			222 500

			200 000
			892 500





			Spesen
			–
			15 000

			15 000			15 000

			15 000
			60 000





			Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
			–
			15 071

			7 431			10 725

			9 716
			42 942





			Total
			–
			350 071

			172 431			248 225

			224 716
			995 442














			
			





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			 
			 
			 
			 
			 
			 
			 
			CHF






			Vergütung an ehemalige Mitglieder des Verwaltungsrats





			Aufwandsabgrenzungen Honorar
			46 250





			Spesen
			 
			 
			 
			 
			 
			 
			3 750





			Arbeitgeberbeiträge AHV und ALV
			6 069





			Total
			 
			 
			 
			 
			 
			 
			56 069




			1 Per 31. Dezember verbuchte, aber noch nicht ausbezahlte Honorare. Die Auszahlung erfolgt im ersten Quartal 2016 in Form von gesperrten Aktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert; 4-jährige Verfügungssperre, bewertet zum Marktwert zum Zuteilungszeitpunkt von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95). Der nicht in Aktien bezogene Honorarteil wird für die Bezahlung von Sozialleistungen und bei den ausländischen VR-Mitgliedern zusätzlich für die Zahlung von Quellensteuern verwendet.

2 Im Jahr 2014 wurde die Vergütung von A. Baehny als Präsident des Verwaltungsrats gesamthaft durch seine Vergütung als CEO abgegolten.       





















		

	
	
	
	
	
	 
	 
		
		Für die Periode ab der Generalversammlung 2015 bis zur Generalversammlung 2016 wird dem Verwaltungsrat eine Vergütung in Höhe von CHF 2 299 053 ausbezahlt. Diese liegt unterhalb der von der Generalversammlung 2015 genehmigten Grenze von CHF 2 350 000.
		



	 
        
		Per Ende 2015 und 2014 hielten die Verwaltungsratsmitglieder folgende Beteiligungen an der Gesellschaft:  
        



	 
	 
		
	

	
   
	     





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			 
			A. Baehny
Präsident
			R. Spoerry
Vizepräs.
			F. Ehrat			T. Hübner
			H. Reuter

			J. Tang-
Jensen
			Total







			2015
			 
			 
			 			 
			 

			 
			 





			Beteiligungen Verwaltungsrat





			Aktien
			46 969
			8 479
			1 251			10
			7 004

			1 715
			65 428





			Optionen
			63 6881
			0
			0			0
			0

			0
			63 6881





			Stimmrechtsanteil Aktien
			0,12%
			< 0,1%
			< 0,1%
			< 0,1%
			< 0,1%
			< 0,1%
			0,17%














	     
	     





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			 
			A. Baehny
Präsident
			R. Spoerry
Vizepräs.
			F. Ehrat			H. Reuter


			J. Tang-
Jensen
			Total






			2014
			 
			 
			 			 


			 
			 





			Beteiligungen Verwaltungsrat





			Aktien
			siehe

Konzernleitung
			7 606
			706			6 336


			1 284
			15 932





			Stimmrechtsanteil
			 
			< 0,1%
			< 0,1%			< 0,1%


			< 0,1%
			< 0,1%






			1 Optionen A. Baehny bis 2014 als CEO















  

 
 
	 
		 
		Per 31. Dezember 2015 bestanden keine Darlehens- und Kreditverträge zwischen dem Unternehmen und Verwaltungsratsmitgliedern, ihnen nahestehenden Personen oder ehemaligen Verwaltungsratsmitgliedern.
        



	 
	 
 
            6. Konzernleitung: Vergütungen und Aktien-Beteiligungen/Optionen im Jahr 2015 



                
    
        
            Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.
        




        6.1. Performance im Jahr 2015




        
            Die Ergebnisse der Geberit Gruppe im Geschäftsjahr 2015 waren durch das anspruchsvolle Umfeld in der
            Bauindustrie, die Integration des akquirierten Sanitec Geschäfts sowie durch den starken Schweizer Franken
            geprägt. Ungeachtet dessen konnte das Unternehmen neben einem guten Gesamtergebnis ein hohes Leistungsniveau
            aufrechterhalten und unsere Position als führender Anbieter von Sanitärprodukten weiter ausbauen.
        




        
            Der Nettoumsatz legte 2015 um 24,2% auf CHF 2 593,7 Mio. zu. Das Gesamtwachstum setzte sich
            zusammen aus organischem Wachstum von 2,7% (in lokalen Währungen), einem negativen Wechselkurseffekt von
            9,6% und einer Zunahme von 31,1% durch die Übernahme von Sanitec. Die operativen Margen des ursprünglichen
            Geberit Geschäfts wurden positiv beeinflusst durch vorteilhafte Volumen- und Produktmix-Effekte sowie
            niedrigere Rohstoffpreise – negativ wirkte sich hingegen der in der Schweiz gewährte Währungsrabatt von 10%
            aus. Die niedrigeren operativen Margen des neu akquirierten Sanitec Geschäfts dämpften das Gesamtergebnis
            wie erwartet, wobei verschiedene Sondereffekte im Zusammenhang mit der Akquisition eine Rolle spielten. Das
            um diese Sondereffekte bereinigte Betriebsergebnis (EBIT) erhöhte sich um 2,4% auf CHF 590,9 Mio., die
            entsprechend adjustierte EBIT-Marge belief sich auf 22,8%. Das bereinigte Nettoergebnis reduzierte sich um
            1,1% auf CHF 493,1 Mio.; die bereinigte Nettoumsatzrendite betrug 19,0%. Der bereinigte Gewinn je Aktie
            sank um 0,4% auf CHF 13.23. Der Free Cashflow stieg um 5,1% auf CHF 484,0 Mio. Die Rendite auf dem
            investierten Betriebskapital (ROIC) belief sich auf 20,1%.
        




        
            Die Festlegung der variablen Barvergütung (STI) erfolgt auf Grundlage folgender gleich gewichteter
            Leistungskennzahlen: Umsatz, EBIT, Gewinn je Aktie (EPS) und ROIC. Zudem wird die Erreichung qualitativer
            Einzelziele berücksichtigt. Die Zielerreichung fiel je nach Kennzahl unterschiedlich aus, wobei der zur
            Berechnung der variablen Barvergütung verwendete gewichtete Mittelwert aller Elemente leicht über den
            Zielvorgaben lag.
        




        6.2. Vergütung im Jahr 2015




        
            Die Vergütungen der Konzernleitung betrugen im Jahr 2015 TCHF 6 764 (Vorjahr TCHF 7 707).
            Die Vergütung des CEO betrug im gleichen Zeitraum TCHF 1 786 (Vorjahr TCHF 2 802). Die
            Gesamtvergütung der Konzernleitung fiel im Jahr 2015 im Vergleich zum Vorjahr aufgrund verschiedener
            Faktoren niedriger aus.
        





        Verringernder Effekt auf die Vergütung:
        
            			Die niedrigere Vergütung des neuen CEO im Vergleich zum Vorgänger.



            			Die Zielerreichung im STI-Programm war niedriger als im Vorjahr.



        



        Erhöhender Effekt auf die Vergütung:
        
            			Vereinzelt höhere Optionszuteilungen (LTI) zur Anpassung der Vergütung an den Markt.



            			Die Konzernleitung wurde um ein Mitglied auf sechs Mitglieder erweitert.



        





        
            Die Grundgehälter der bestehenden Konzernleitungsmitglieder blieben unverändert. Die Pensionskassenbeiträge
            sanken aufgrund der niedrigeren Ergebnisse in der variablen Barvergütung (STI), während die sonstigen
            Nebenleistungen im Zuge der Erweiterung der Konzernleitung stiegen.
        




        
            Weitere Informationen zur Vergütung an die Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2015 im Vergleich zur
            maximal möglichen Vergütung finden Sie in der Einladung zur ordentlichen Generalversammlung 2016.
        




    
    


    
        
            Folgende Tabelle – geprüft von der externen Revisionsstelle – zeigt die Vergütungen für die Jahre 2015 und
            2014:
        



    



    





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			 
			 
			2015
			 
			 
			2014





			 
			C. Buhl
CEO
			Total
			 
			A. Baehny
CEO7
			Total





			 
			CHF
			CHF
			 
			CHF
			CHF







			Gehalt
			 
			 
			 
			 
			 





			- Fixe Vergütung
			756 800
			2 819 507
			 
			946 803
			2 793 345





			- Variable Vergütung1
			401 500
			1 459 092
			 
			869 486
			2 540 674





			davon im Jahr 2015 in Aktien bezogen2
			
			
			 
			0
			1 113 090





			Aktien/Optionen
			
			
			 
			
			







			- Call-Optionen MSOP 2015/20143
			439 927
			1 502 281
			 
			685 661
			1 347 411





			- Call-Optionen MSPP 2015/20144
			18 937
			144 005
			 
			41 813
			112 290





			Sachleistungen
			
			
			 
			
			





			- Privatanteil Geschäftsfahrzeug5
			6 648
			39 864
			 
			9 660
			39 984





			Aufwendungen für Vorsorge
			
			
			 
			
			





			- Berufliche Vorsorge und AHV, ALV
			159 607
			786 263
			 
			246 523
			861 830





			- Beiträge Kranken-/Unfallversicherung
			2 238
			13 388
			 
			2 262
			11 903





			Total6
			1 785 657
			6 764 400
			 
			2 802 208
			7 707 437




			1 Es sind die effektiv ausbezahlten Beträge ausgewiesen. Die Auszahlung der variablen Vergütung erfolgt im Folgejahr. Bei der Auszahlung der variablen Vergütung kann das Konzernleitungsmitglied zwischen einem Bezug in Aktien oder einem Bezug in bar frei wählen.

2 Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert; 3-jährige Verfügungssperre, bewertet zum Marktwert im Zuteilungszeitpunkt von CHF 349.15 (VJ: CHF 281.95).

3  Call-Optionen auf Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert, ausgegeben im Rahmen des Management-Stock-Option-Programms (MSOP); 1 Option berechtigt zum Bezug von 1 Namenaktie zu einem Ausübungspreis von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95); definitiver Erwerb der Option («Vesting») abhängig von diversen Bedingungen, 2- bis 4-jährige Vesting-Periode (3 Tranchen à 33%), bewertet gemäss dem mittels Binomialmethode bestimmten Marktwert von CHF 33.48 (VJ CHF 23.65).

4 Call-Optionen auf Namenaktien der Gesellschaft à je CHF 0.10 Nennwert, ausgegeben im Rahmen des Management-Share-Participation-Programms (MSPP); 1 Option berechtigt zum Bezug von 1 Namenaktie zu einem Ausübungspreis von CHF 349.15 (VJ CHF 281.95); definitiver Erwerb der Option («Vesting») abhängig von diversen Bedingungen, 1- bis 4-jährige Vesting-Periode (4 Tranchen à 25%), bewertet gemäss dem mittels Binomialmethode bestimmten Marktwert von CHF 34.06 (VJ CHF 23.65).

5 Bewertung gemäss Richtlinien der Eidgenössischen Steuerverwaltung ESTV (0,8% des Anschaffungswerts pro Monat).

6 Unwesentliche Leistungen (unter CHF 500) sind nicht im Total enthalten. Insgesamt betragen diese Leistungen pro Konzernleitungsmitglied nicht mehr als CHF 2 000.

7 Im Jahr 2014 wurde die Vergütung von A. Baehny als Präsident des Verwaltungsrats gesamthaft durch seine Vergütung als CEO abgegolten.      























    
        Die im Optionsbewertungsmodell berücksichtigten Parameter sind in  Note
            17, Beteiligungsprogramme der konsolidierten Jahresrechnung aufgeführt.



    
    





    


        6.3. Beteiligungen Konzernleitung



        
            Per Ende 2015 und 2014 hielten die Mitglieder der Konzernleitung folgende Beteiligungen an der Gesellschaft:
        




    
    


    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			 
			Verfall
			Ø Aus-
übungs-
preis
in CHF
			C. Buhl
CEO
			R. Iff
CFO

			M.  Reinhard			E. Renfordt-
Sasse
			K. Spachmann			R. van Triest
			Total






			2015
			 
			 
			 
			 

			 			 
			 			 
			 





			Beteiligungen Konzernleitung





			Aktien
			 
			 
			3 480
			31 300

			2 000			1 665
			7 462			0
			45 907





			Stimmrechtsanteil Aktien
			 
			 
			< 0,1%
			< 0,1%

			< 0,1%			< 0,1%
			< 0,1%			0%
			0,12%





			 
			 
			 
			 
			 

			 			 
			 			 
			 





			Call-Optionen1
			 
			 
			 
			 

			 			 
			 			 
			 





			Vesting-Periode:
			 
			 
			 
			 

			 			 
			 			 
			 





			Gevestet
			2016–2018
			194.50
			0
			0

			0			1 208
			0			0
			1 208





			2016
			2017
			205.50
			525
			1 417

			1 542			583
			1 330			0
			5 397





			2014–2017
			2020
			231.20
			2 008
			4 676

			4 844			1 244
			5 620			0
			18 392





			2015–2018
			2021
			281.95
			2 172
			10 419

			10 559			1 872
			9 592			0
			34 614





			2016–2019
			2022
			349.15
			13 696
			10 029

			10 474			5 860
			9 040			0
			49 099





			Total Optionen
			
			 
			18 401
			26 541

			27 419			10 767
			25 582			0
			108 710





			Potenzieller Stimmrechtsanteil Optionen

			 
			< 0,1%
			< 0,1%

			< 0,1%			< 0,1%
			< 0,1%			0%
			0,29%








1 Bezugsverhältnis: 1 Aktie für 1 Option









         



        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			 
			Verfall
			Ø Aus-
übungs-
preis
in CHF
			A. Baehny
CEO
			R. Iff
CFO

			M.  Reinhard
			K. Spachmann
			Total






			2014
			 
			 
			 
			 

			 
			 
			 





			Beteiligungen Konzernleitung





			Aktien
			 
			 
			46 969
			31 280

			2 000
			5 000
			85 249





			Stimmrechtsanteil Aktien
			 
			 
			0,12%
			< 0,1%

			< 0,1%
			< 0,1%
			0,23%





			 
			 
			 
			 
			

			
			
			





			Call-Optionen1
			 
			 
			 
			 

			 
			 
			 





			Vesting-Periode:
			 
			 
			 
			 

			 
			 
			 





			Gevestet
			2015–2017
			207.40
			0
			0

			0
			1 038
			1 038





			2015
			2016–2018
			228.00
			1 792
			957

			1 017
			483
			4 249





			2016
			2017
			205.50
			6 665
			1 417

			1 542
			1 330
			10 954





			2014–2017
			2020
			231.20
			24 471
			7 014

			7 016
			5 620
			44 121





			2015–2018
			2021
			281.95
			30 760
			10 810

			10 559
			9 592
			61 721





			Total Optionen
			 
			 
			63 688
			20 198

			20 134
			18 063
			122 083





			Potenzieller Stimmrechtsanteil Optionen 

			 
			0,17%
			< 0,1%

			< 0,1%
			< 0,1%
			0,32%








1 Bezugsverhältnis 1 Aktie für 1 Option










    



    
        
            Per 31. Dezember 2015 bestanden keine Darlehens- und Kreditverträge zwischen der Gesellschaft und den
            Konzernleitungsmitgliedern, ihnen nahestehenden Personen oder ehemaligen Konzernleitungsmitgliedern.
        





    
    


        
                7. Zusammenfassung der Aktien- und Optionspläne für das Jahr 2015 



            
            
    

        
            Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.
        




        
            Im Jahr 2015 nahmen Mitarbeitende, das Management und der Verwaltungsrat an drei verschiedenen
            Aktienbeteiligungsprogrammen teil. Die Beteiligungsprogramme sind in diesem Vergütungsbericht (Management-
            und Verwaltungsratsprogramme) und unter  Note 17 im konsolidierten Jahresabschluss
            (Beteiligungsprogramme) beschrieben. Im Rahmen der drei verschiedenen
            Aktienbeteiligungsprogramme wurde die nachstehende Anzahl an Aktien zugeteilt.
        




    
    


    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			 
			Ende
Sperrfrist
			Anzahl
Teilnehmer
			Gesamtzahl
ausgegebener
Aktien
			Ausgabe-
preis CHF1






			Mitarbeiterprogramm 2015 (ESPP)
			2017
			2 077
			17 928
			192.03





			Managementprogramm 2015 (MSPP)
			2018
			74
			12 616
			349.15





			VR-Programm 2015 (DSPP)
			2019
			5
			2 610
			349.15





			Total
			 
			 
			33 154
			 




			1 ESPP: Der Ausgabepreis ist der durchschnittliche Schlusskurs während der Referenzperiode 03.–16.03.2015 abzüglich eines Abschlags von 45% aufgrund der Unternehmensergebnisse im Jahr 2015 gemäss Planregeln.

MSPP und DSPP: Der Ausgabepreis ist der durchschnittliche Schlusskurs der zehn Handelstage vor dem Zuteilungsdatum.




















    




    
        
            Die für diese Beteiligungsprogramme benötigten 33 154 Aktien wurden dem Bestand an eigenen Aktien entnommen.
        



        
            Im Jahr 2015 nahm das Geberit Management an zwei verschiedenen Optionsprogrammen (MSPP und
            MSOP) teil. Die Programme sind in diesem Vergütungsbericht beschrieben. Im Rahmen dieser Programme wurde die
            nachstehende Anzahl an Optionen zugeteilt.
        




    
    




    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			 
			Ende
Erdienungs-
zeitraum
			Verfall
			Anzahl
Teilnehmer
			Anzahl
ausgegebener
Optionen
			Ausübungs-
preis CHF






			Managementprogramm 2015 (MSPP)
			2016–2019
			2022
			74
			12 616
			349.15





			Optionsprogramm 2015 (MSOP) /
Konzernleitung
			2017–2019
			2022
			5
			44 871
			349.15





			Optionsprogramm 2015 (MSOP) /
übriges Management
			2016–2019
			2022
			62
			40 260
			349.15





			Total
			
			
			 
			97 747
			 















    





    
        
            Der unterlegte Zeitwert der 2015 zugeteilten Optionen betrug am jeweiligen Zuteilungsstichtag CHF 34.06
            respektive CHF 33.48 (MSOP Konzernleitung). Der Wert wurde anhand des Binomialmodells für «American
            Style Call Options» festgelegt.
        



        

    
    


    
        
            Das Berechnungsmodell berücksichtigte folgende Parameter:
        



    
    
        





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			 
			Ausübungs-
preis1
			Erwartete
Ø Volatilität
			Erwartete
Ø Dividen-
denrendite
			Laufzeit
			Risikoloser
Ø Zinssatz





			 
			CHF
			%
			%
			Jahre
			%






			Managementprogramm 2015 (MSPP)
			349.15
			15,95
			2,65
			7
			-0,35





			Optionsprogramm 2015 (MSOP)
			349.15
			15,95
			2,65
			7
			-0,35




			1 Der Ausübungskurs entspricht dem Durchschnittskurs der Geberit Aktie während der Periode vom 3.-16.3.2015.





















    



    
        
            Die der Erfolgsrechnung belasteten Kosten aus den Aktienbeteiligungsprogrammen beliefen sich 2015 auf
            CHF 3,0 Mio. (Vorjahr CHF 2,9 Mio.), diejenigen für die Optionsprogramme auf CHF 3,0
            Mio. (Vorjahr CHF 2,5 Mio.).
        




    
    

        


            8. Zusammenfassung der von den Mitarbeitenden und dem Management gehaltenen Aktien und Optionen per 31. Dezember 2015 



                
	
	 

        
		Dieser Abschnitt wurde von der externen Revisionsstelle geprüft.
		




        
		Geberit ist bestrebt, die Verwässerung des Aktienkapitals aufmerksam zu kontrollieren. Per 31. Dezember 2015 hielten Verwaltungsrat, Konzernleitung und Mitarbeitende insgesamt 357 850 (Vorjahr 340 295) eingetragene Aktien der Geberit AG, d. h. 0,9% (Vorjahr 0,9%) des Aktienkapitals.
        



        
		Die nachfolgende Tabelle fasst alle per 31. Dezember 2015 laufenden Optionspläne zusammen: 
        





	 
        
	
	
	    
            





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			Ende
Erdienungs-
zeitraum
			Verfall
			 
			Anzahl
ausstehender
Optionen
			Ø Ausübungs-
preis  CHF
			Anzahl
Optionen
"in the money"
			Ø Ausübungs-
preis  CHF






			Gevestet
			2016–2021
			 
			49 223
			232.22
			49 223
			232.22





			2016
			2017–2022
			 
			109 962
			254.97
			96 743
			242.10





			2017
			2020–2022
			 
			91 060
			288.83
			62 884
			261.81





			2018
			2021–2022
			 
			68 663
			311.27
			40 486
			281.95





			2019
			2022
			 
			28 176
			349.15
			0
			0





			Total
			
			 
			347 084
			279.07
			249 336
			251.59














             



		

    

	
	 
        
        Folgende Bewegungen haben 2015 und 2014 stattgefunden:
        





	 
        
	 
	
     
                





	
	
	
	




	

	
	
	
	
	


	


			 
			 
			MSOP
			 
			 
			MSPP
			 
			 
			Total 2015
			 
			 
			Total 2014





			 
			Anzahl
Optionen
			Ø Aus-
übungs-
preis
			 
			Anzahl
Optionen
			Ø Aus-
übungs-
preis
			 
			Anzahl
Optionen
			Ø Aus-
übungs-
preis
			 
			Anzahl
Optionen
			Ø Aus-
übungs-
preis





			 
			 
			CHF
			 
			 
			CHF
			 
			 
			CHF
			 
			 
			CHF






			Ausstehend per 1. Januar
			274 454
			248.26
			 
			28 460
			245.33
			 
			302 914
			247.98
			 
			263 893
			213.39





			Gewährte Optionen
			85 131
			349.15
			 
			12 616
			349.15
			 
			97 747
			349.15
			 
			140 395
			281.95





			Verwirkte Optionen
			1 111
			247.29
			 
			15
			221.23
			 
			1 126
			246.95
			 
			16 784
			249.89





			Verfallene Optionen
			0
			0
			 
			0
			0
			 
			0
			0
			 
			0
			0





			Ausgeübte Optionen
			46 263
			232.60
			 
			6 188
			217.77
			 
			52 451
			230.85
			 
			84 590
			196.08





			Ausstehend per 31. Dezember
			312 211
			278.09
			 
			34 873
			287.80
			 
			347 084
			279.07
			 
			302 914
			247.98





			Ausübbar per 31. Dezember
			41 440
			232.93
			 
			7 783
			228.46
			 
			49 223
			232.22
			 
			30 847
			208.06














                 



     

     
    
	 
        
		Die am 31. Dezember 2015 ausstehenden Optionen haben Ausübungskurse im Bereich von CHF 192.85 bis CHF 349.15 und eine durchschnittliche Restlaufzeit von 4,6 Jahren.
        



	 
        
 
            Bericht der Revisionsstelle 
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 PricewaterhouseCoopers AG
Birchstrasse 160
8050 Zürich
Telefon +41 58 792 44 00
Fax +41 58 792 44 10
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    Bericht der Revisionsstelle
an die Generalversammlung 
Geberit AG
Rapperswil-Jona



     



    Bericht der Revisionsstelle
        an die Generalversammlung
        zum Vergütungsbericht 2015
    





    Wir haben den beigefügten  Vergütungsbericht vom 8. März 2016 der Geberit AG für das am 31. Dezember 2015
        abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.




    Verantwortung des Verwaltungsrates



    
        Der Verwaltungsrat ist für die Erstellung und sachgerechte Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts in Übereinstimmung mit dem Gesetz und der
        Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV) verantwortlich. Zudem obliegt ihm die Verantwortung
        für die Ausgestaltung der Vergütungsgrundsätze und die Festlegung der einzelnen Vergütungen.
    



    Verantwortung des Prüfers



    
        Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung ein Urteil zum beigefügten Vergütungsbe-richt abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in
        Übereinstimmung mit den Schweizer Prüfungsstan-dards durchgeführt. Nach diesen Standards haben wir die beruflichen Verhaltensanforderungen
        einzuhalten und die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass hinreichende Sicherheit darüber erlangt wird, ob der Vergütungsbericht dem
        Gesetz und den Art. 14 bis 16 der VegüV entspricht.
    



    
        Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen, um Prüfungsnachweise für die im Vergütungsbericht enthaltenen Angaben zu den
        Vergütungen, Darlehen und Krediten gemäss Art. 14 bis 16 VegüV zu erlangen. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen
        Ermessen des Prüfers. Dies schliesst die Beurteilung der Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen
        im Vergütungsbericht ein. Diese Prüfung umfasst auch die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Bewertungsmethoden von
        Vergütungselementen sowie die Beurteilung der Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts.
    




    
        Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil
        zu dienen.
    




    Prüfungsurteil



    Nach unserer Beurteilung entspricht der Vergütungsbericht der Geberit AG für das am 31. Dezember 2015 abgeschlossene Geschäftsjahr dem Gesetz
        und den Art. 14 bis 16 der VegüV.





    PricewaterhouseCoopers AG
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            			Beat Inauen

                Revisionsexperte

                Leitender Revisor
            
            			Martin Knöpfel

                Revisionsexperte
            
        



    



     



    Zürich, 8. März 2016
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e.g. <video class="video-js my-skin-name">
*/
.vjs-default-skin {
  color: #cccccc;
}
/* Custom Icon Font
--------------------------------------------------------------------------------
The control icons are from a custom font. Each icon corresponds to a character
(e.g. "\e001"). Font icons allow for easy scaling and coloring of icons.
*/
@font-face {
  font-family: 'VideoJS';
  src: url('font/vjs.eot');
  src: url('font/vjs.eot?#iefix') format('embedded-opentype'), url('font/vjs.woff') format('woff'), url('font/vjs.ttf') format('truetype'), url('font/vjs.svg#icomoon') format('svg');
  font-weight: normal;
  font-style: normal;
}
/* Base UI Component Classes
--------------------------------------------------------------------------------
*/
/* Slider - used for Volume bar and Seek bar */
.vjs-default-skin .vjs-slider {
  /* Replace browser focus highlight with handle highlight */
  outline: 0;
  position: relative;
  cursor: pointer;
  padding: 0;
  /* background-color-with-alpha */
  background-color: #333333;
  background-color: rgba(51, 51, 51, 0.9);
}
.vjs-default-skin .vjs-slider:focus {
  /* box-shadow */
  -webkit-box-shadow: 0 0 2em #ffffff;
  -moz-box-shadow: 0 0 2em #ffffff;
  box-shadow: 0 0 2em #ffffff;
}
.vjs-default-skin .vjs-slider-handle {
  position: absolute;
  /* Needed for IE6 */
  left: 0;
  top: 0;
}
.vjs-default-skin .vjs-slider-handle:before {
  content: "\e009";
  font-family: VideoJS;
  font-size: 1em;
  line-height: 1;
  text-align: center;
  text-shadow: 0em 0em 1em #fff;
  position: absolute;
  top: 0;
  left: 0;
  /* Rotate the square icon to make a diamond */
  /* transform */
  -webkit-transform: rotate(-45deg);
  -moz-transform: rotate(-45deg);
  -ms-transform: rotate(-45deg);
  -o-transform: rotate(-45deg);
  transform: rotate(-45deg);
}
/* Control Bar
--------------------------------------------------------------------------------
The default control bar that is a container for most of the controls.
*/
.vjs-default-skin .vjs-control-bar {
  /* Start hidden */
  display: none;
  position: absolute;
  /* Place control bar at the bottom of the player box/video.
     If you want more margin below the control bar, add more height. */
  bottom: 0;
  /* Use left/right to stretch to 100% width of player div */
  left: 0;
  right: 0;
  /* Height includes any margin you want above or below control items */
  height: 3.0em;
  /* background-color-with-alpha */
  background-color: #07141e;
  background-color: rgba(7, 20, 30, 0.7);
}
/* Show the control bar only once the video has started playing */
.vjs-default-skin.vjs-has-started .vjs-control-bar {
  display: block;
  /* Visibility needed to make sure things hide in older browsers too. */

  visibility: visible;
  opacity: 1;
  /* transition */
  -webkit-transition: visibility 0.1s, opacity 0.1s;
  -moz-transition: visibility 0.1s, opacity 0.1s;
  -o-transition: visibility 0.1s, opacity 0.1s;
  transition: visibility 0.1s, opacity 0.1s;
}
/* Hide the control bar when the video is playing and the user is inactive  */
.vjs-default-skin.vjs-has-started.vjs-user-inactive.vjs-playing .vjs-control-bar {
  display: block;
  visibility: hidden;
  opacity: 0;
  /* transition */
  -webkit-transition: visibility 1s, opacity 1s;
  -moz-transition: visibility 1s, opacity 1s;
  -o-transition: visibility 1s, opacity 1s;
  transition: visibility 1s, opacity 1s;
}
.vjs-default-skin.vjs-controls-disabled .vjs-control-bar {
  display: none;
}
.vjs-default-skin.vjs-using-native-controls .vjs-control-bar {
  display: none;
}
/* The control bar shouldn't show after an error */
.vjs-default-skin.vjs-error .vjs-control-bar {
  display: none;
}
/* Don't hide the control bar if it's audio */
.vjs-audio.vjs-default-skin.vjs-has-started.vjs-user-inactive.vjs-playing .vjs-control-bar {
  opacity: 1;
  visibility: visible;
}
/* IE8 is flakey with fonts, and you have to change the actual content to force
fonts to show/hide properly.
  - "\9" IE8 hack didn't work for this
  - Found in XP IE8 from http://modern.ie. Does not show up in "IE8 mode" in IE9
*/
@media \0screen {
  .vjs-default-skin.vjs-user-inactive.vjs-playing .vjs-control-bar :before {
    content: "";
  }
}
/* General styles for individual controls. */
.vjs-default-skin .vjs-control {
  outline: none;
  position: relative;
  float: left;
  text-align: center;
  margin: 0;
  padding: 0;
  height: 3.0em;
  width: 4em;
}
/* Font button icons */
.vjs-default-skin .vjs-control:before {
  font-family: VideoJS;
  font-size: 1.5em;
  line-height: 2;
  position: absolute;
  top: 0;
  left: 0;
  width: 100%;
  height: 100%;
  text-align: center;
  text-shadow: 1px 1px 1px rgba(0, 0, 0, 0.5);
}
/* Replacement for focus outline */
.vjs-default-skin .vjs-control:focus:before,
.vjs-default-skin .vjs-control:hover:before {
  text-shadow: 0em 0em 1em #ffffff;
}
.vjs-default-skin .vjs-control:focus {
  /*  outline: 0; */
  /* keyboard-only users cannot see the focus on several of the UI elements when
  this is set to 0 */

}
/* Hide control text visually, but have it available for screenreaders */
.vjs-default-skin .vjs-control-text {
  /* hide-visually */
  border: 0;
  clip: rect(0 0 0 0);
  height: 1px;
  margin: -1px;
  overflow: hidden;
  padding: 0;
  position: absolute;
  width: 1px;
}
/* Play/Pause
--------------------------------------------------------------------------------
*/
.vjs-default-skin .vjs-play-control {
  width: 5em;
  cursor: pointer;
}
.vjs-default-skin .vjs-play-control:before {
  content: "\e001";
}
.vjs-default-skin.vjs-playing .vjs-play-control:before {
  content: "\e002";
}
/* Playback toggle
--------------------------------------------------------------------------------
*/
.vjs-default-skin .vjs-playback-rate .vjs-playback-rate-value {
  font-size: 1.5em;
  line-height: 2;
  position: absolute;
  top: 0;
  left: 0;
  width: 100%;
  height: 100%;
  text-align: center;
  text-shadow: 1px 1px 1px rgba(0, 0, 0, 0.5);
}
.vjs-default-skin .vjs-playback-rate.vjs-menu-button .vjs-menu .vjs-menu-content {
  width: 4em;
  left: -2em;
  list-style: none;
}
/* Volume/Mute
-------------------------------------------------------------------------------- */
.vjs-default-skin .vjs-mute-control,
.vjs-default-skin .vjs-volume-menu-button {
  cursor: pointer;
  float: right;
}
.vjs-default-skin .vjs-mute-control:before,
.vjs-default-skin .vjs-volume-menu-button:before {
  content: "\e006";
}
.vjs-default-skin .vjs-mute-control.vjs-vol-0:before,
.vjs-default-skin .vjs-volume-menu-button.vjs-vol-0:before {
  content: "\e003";
}
.vjs-default-skin .vjs-mute-control.vjs-vol-1:before,
.vjs-default-skin .vjs-volume-menu-button.vjs-vol-1:before {
  content: "\e004";
}
.vjs-default-skin .vjs-mute-control.vjs-vol-2:before,
.vjs-default-skin .vjs-volume-menu-button.vjs-vol-2:before {
  content: "\e005";
}
.vjs-default-skin .vjs-volume-control {
  width: 5em;
  float: right;
}
.vjs-default-skin .vjs-volume-bar {
  width: 5em;
  height: 0.6em;
  margin: 1.1em auto 0;
}
.vjs-default-skin .vjs-volume-level {
  position: absolute;
  top: 0;
  left: 0;
  height: 0.5em;
  /* assuming volume starts at 1.0 */

  width: 100%;
  background: #66a8cc url(data:image/png;base64,iVBORw0KGgoAAAANSUhEUgAAAAYAAAAGCAYAAADgzO9IAAAAP0lEQVQIHWWMAQoAIAgDR/QJ/Ub//04+w7ZICBwcOg5FZi5iBB82AGzixEglJrd4TVK5XUJpskSTEvpdFzX9AB2pGziSQcvAAAAAAElFTkSuQmCC) -50% 0 repeat;
}
.vjs-default-skin .vjs-volume-bar .vjs-volume-handle {
  width: 0.5em;
  height: 0.5em;
  /* Assumes volume starts at 1.0. If you change the size of the
     handle relative to the volume bar, you'll need to update this value
     too. */

  left: 4.5em;
}
.vjs-default-skin .vjs-volume-handle:before {
  font-size: 0.9em;
  top: -0.2em;
  left: -0.2em;
  width: 1em;
  height: 1em;
}
/* The volume menu button is like menu buttons (captions/subtitles) but works
    a little differently. It needs to be possible to tab to the volume slider
    without hitting space bar on the menu button. To do this we're not using
    display:none to hide the slider menu by default, and instead setting the
    width and height to zero. */
.vjs-default-skin .vjs-volume-menu-button .vjs-menu {
  display: block;
  width: 0;
  height: 0;
  border-top-color: transparent;
}
.vjs-default-skin .vjs-volume-menu-button .vjs-menu .vjs-menu-content {
  height: 0;
  width: 0;
}
.vjs-default-skin .vjs-volume-menu-button:hover .vjs-menu,
.vjs-default-skin .vjs-volume-menu-button .vjs-menu.vjs-lock-showing {
  border-top-color: rgba(7, 40, 50, 0.5);
  /* Same as ul background */

}
.vjs-default-skin .vjs-volume-menu-button:hover .vjs-menu .vjs-menu-content,
.vjs-default-skin .vjs-volume-menu-button .vjs-menu.vjs-lock-showing .vjs-menu-content {
  height: 2.9em;
  width: 10em;
}
/* Progress
--------------------------------------------------------------------------------
*/
.vjs-default-skin .vjs-progress-control {
  position: absolute;
  left: 0;
  right: 0;
  width: auto;
  font-size: 0.3em;
  height: 1em;
  /* Set above the rest of the controls. */
  top: -1em;
  /* Shrink the bar slower than it grows. */
  /* transition */
  -webkit-transition: all 0.4s;
  -moz-transition: all 0.4s;
  -o-transition: all 0.4s;
  transition: all 0.4s;
}
/* On hover, make the progress bar grow to something that's more clickable.
    This simply changes the overall font for the progress bar, and this
    updates both the em-based widths and heights, as wells as the icon font */
.vjs-default-skin:hover .vjs-progress-control {
  font-size: .9em;
  /* Even though we're not changing the top/height, we need to include them in
      the transition so they're handled correctly. */

  /* transition */
  -webkit-transition: all 0.2s;
  -moz-transition: all 0.2s;
  -o-transition: all 0.2s;
  transition: all 0.2s;
}
/* Box containing play and load progresses. Also acts as seek scrubber. */
.vjs-default-skin .vjs-progress-holder {
  height: 100%;
}
/* Progress Bars */
.vjs-default-skin .vjs-progress-holder .vjs-play-progress,
.vjs-default-skin .vjs-progress-holder .vjs-load-progress,
.vjs-default-skin .vjs-progress-holder .vjs-load-progress div {
  position: absolute;
  display: block;
  height: 100%;
  margin: 0;
  padding: 0;
  /* updated by javascript during playback */

  width: 0;
  /* Needed for IE6 */
  left: 0;
  top: 0;
}
.vjs-default-skin .vjs-play-progress {
  /*
    Using a data URI to create the white diagonal lines with a transparent
      background. Surprisingly works in IE8.
      Created using http://www.patternify.com
    Changing the first color value will change the bar color.
    Also using a paralax effect to make the lines move backwards.
      The -50% left position makes that happen.
  */

  background: #66a8cc url(data:image/png;base64,iVBORw0KGgoAAAANSUhEUgAAAAYAAAAGCAYAAADgzO9IAAAAP0lEQVQIHWWMAQoAIAgDR/QJ/Ub//04+w7ZICBwcOg5FZi5iBB82AGzixEglJrd4TVK5XUJpskSTEvpdFzX9AB2pGziSQcvAAAAAAElFTkSuQmCC) -50% 0 repeat;
}
.vjs-default-skin .vjs-load-progress {
  background: #646464 /* IE8- Fallback */;
  background: rgba(255, 255, 255, 0.2);
}
/* there are child elements of the load progress bar that represent the
   specific time ranges that have been buffered */
.vjs-default-skin .vjs-load-progress div {
  background: #787878 /* IE8- Fallback */;
  background: rgba(255, 255, 255, 0.1);
}
.vjs-default-skin .vjs-seek-handle {
  width: 1.5em;
  height: 100%;
}
.vjs-default-skin .vjs-seek-handle:before {
  padding-top: 0.1em /* Minor adjustment */;
}
/* Live Mode
--------------------------------------------------------------------------------
*/
.vjs-default-skin.vjs-live .vjs-time-controls,
.vjs-default-skin.vjs-live .vjs-time-divider,
.vjs-default-skin.vjs-live .vjs-progress-control {
  display: none;
}
.vjs-default-skin.vjs-live .vjs-live-display {
  display: block;
}
/* Live Display
--------------------------------------------------------------------------------
*/
.vjs-default-skin .vjs-live-display {
  display: none;
  font-size: 1em;
  line-height: 3em;
}
/* Time Display
--------------------------------------------------------------------------------
*/
.vjs-default-skin .vjs-time-controls {
  font-size: 1em;
  /* Align vertically by making the line height the same as the control bar */
  line-height: 3em;
}
.vjs-default-skin .vjs-current-time {
  float: left;
}
.vjs-default-skin .vjs-duration {
  float: left;
}
/* Remaining time is in the HTML, but not included in default design */
.vjs-default-skin .vjs-remaining-time {
  display: none;
  float: left;
}
.vjs-time-divider {
  float: left;
  line-height: 3em;
}
/* Fullscreen
--------------------------------------------------------------------------------
*/
.vjs-default-skin .vjs-fullscreen-control {
  width: 3.8em;
  cursor: pointer;
  float: right;
}
.vjs-default-skin .vjs-fullscreen-control:before {
  content: "\e000";
}
/* Switch to the exit icon when the player is in fullscreen */
.vjs-default-skin.vjs-fullscreen .vjs-fullscreen-control:before {
  content: "\e00b";
}
/* Big Play Button (play button at start)
--------------------------------------------------------------------------------
Positioning of the play button in the center or other corners can be done more
easily in the skin designer. http://designer.videojs.com/
*/
.vjs-default-skin .vjs-big-play-button {
  left: 0.5em;
  top: 0.5em;
  font-size: 3em;
  display: block;
  z-index: 2;
  position: absolute;
  width: 4em;
  height: 2.6em;
  text-align: center;
  vertical-align: middle;
  cursor: pointer;
  opacity: 1;
  /* Need a slightly gray bg so it can be seen on black backgrounds */
  /* background-color-with-alpha */
  background-color: #07141e;
  background-color: rgba(7, 20, 30, 0.7);
  border: 0.1em solid #3b4249;
  /* border-radius */
  -webkit-border-radius: 0.8em;
  -moz-border-radius: 0.8em;
  border-radius: 0.8em;
  /* box-shadow */
  -webkit-box-shadow: 0px 0px 1em rgba(255, 255, 255, 0.25);
  -moz-box-shadow: 0px 0px 1em rgba(255, 255, 255, 0.25);
  box-shadow: 0px 0px 1em rgba(255, 255, 255, 0.25);
  /* transition */
  -webkit-transition: all 0.4s;
  -moz-transition: all 0.4s;
  -o-transition: all 0.4s;
  transition: all 0.4s;
}
/* Optionally center */
.vjs-default-skin.vjs-big-play-centered .vjs-big-play-button {
  /* Center it horizontally */
  left: 50%;
  margin-left: -2.1em;
  /* Center it vertically */
  top: 50%;
  margin-top: -1.4000000000000001em;
}
/* Hide if controls are disabled */
.vjs-default-skin.vjs-controls-disabled .vjs-big-play-button {
  display: none;
}
/* Hide when video starts playing */
.vjs-default-skin.vjs-has-started .vjs-big-play-button {
  display: none;
}
/* Hide on mobile devices. Remove when we stop using native controls
    by default on mobile  */
.vjs-default-skin.vjs-using-native-controls .vjs-big-play-button {
  display: none;
}
.vjs-default-skin:hover .vjs-big-play-button,
.vjs-default-skin .vjs-big-play-button:focus {
  outline: 0;
  border-color: #fff;
  /* IE8 needs a non-glow hover state */
  background-color: #505050;
  background-color: rgba(50, 50, 50, 0.75);
  /* box-shadow */
  -webkit-box-shadow: 0 0 3em #ffffff;
  -moz-box-shadow: 0 0 3em #ffffff;
  box-shadow: 0 0 3em #ffffff;
  /* transition */
  -webkit-transition: all 0s;
  -moz-transition: all 0s;
  -o-transition: all 0s;
  transition: all 0s;
}
.vjs-default-skin .vjs-big-play-button:before {
  content: "\e001";
  font-family: VideoJS;
  /* In order to center the play icon vertically we need to set the line height
     to the same as the button height */

  line-height: 2.6em;
  text-shadow: 0.05em 0.05em 0.1em #000;
  text-align: center /* Needed for IE8 */;
  position: absolute;
  left: 0;
  width: 100%;
  height: 100%;
}
.vjs-error .vjs-big-play-button {
  display: none;
}
/* Error Display
--------------------------------------------------------------------------------
*/
.vjs-error-display {
  display: none;
}
.vjs-error .vjs-error-display {
  display: block;
  position: absolute;
  left: 0;
  top: 0;
  width: 100%;
  height: 100%;
}
.vjs-error .vjs-error-display:before {
  content: 'X';
  font-family: Arial;
  font-size: 4em;
  color: #666666;
  /* In order to center the play icon vertically we need to set the line height
     to the same as the button height */

  line-height: 1;
  text-shadow: 0.05em 0.05em 0.1em #000;
  text-align: center /* Needed for IE8 */;
  vertical-align: middle;
  position: absolute;
  left: 0;
  top: 50%;
  margin-top: -0.5em;
  width: 100%;
}
.vjs-error-display div {
  position: absolute;
  bottom: 1em;
  right: 0;
  left: 0;
  font-size: 1.4em;
  text-align: center;
  padding: 3px;
  background: #000000;
  background: rgba(0, 0, 0, 0.5);
}
.vjs-error-display a,
.vjs-error-display a:visited {
  color: #F4A460;
}
/* Loading Spinner
--------------------------------------------------------------------------------
*/
.vjs-loading-spinner {
  /* Should be hidden by default */
  display: none;
  position: absolute;
  top: 50%;
  left: 50%;
  font-size: 4em;
  line-height: 1;
  width: 1em;
  height: 1em;
  margin-left: -0.5em;
  margin-top: -0.5em;
  opacity: 0.75;
}
/* Show the spinner when waiting for data and seeking to a new time */
.vjs-waiting .vjs-loading-spinner,
.vjs-seeking .vjs-loading-spinner {
  display: block;
  /* only animate when showing because it can be processor heavy */
  /* animation */
  -webkit-animation: spin 1.5s infinite linear;
  -moz-animation: spin 1.5s infinite linear;
  -o-animation: spin 1.5s infinite linear;
  animation: spin 1.5s infinite linear;
}
/* Errors are unrecoverable without user interaction so hide the spinner */
.vjs-error .vjs-loading-spinner {
  display: none;
  /* ensure animation doesn't continue while hidden */
  /* animation */
  -webkit-animation: none;
  -moz-animation: none;
  -o-animation: none;
  animation: none;
}
.vjs-default-skin .vjs-loading-spinner:before {
  content: "\e01e";
  font-family: VideoJS;
  position: absolute;
  top: 0;
  left: 0;
  width: 1em;
  height: 1em;
  text-align: center;
  text-shadow: 0em 0em 0.1em #000;
}
@-moz-keyframes spin {
  0% {
    -moz-transform: rotate(0deg);
  }
  100% {
    -moz-transform: rotate(359deg);
  }
}
@-webkit-keyframes spin {
  0% {
    -webkit-transform: rotate(0deg);
  }
  100% {
    -webkit-transform: rotate(359deg);
  }
}
@-o-keyframes spin {
  0% {
    -o-transform: rotate(0deg);
  }
  100% {
    -o-transform: rotate(359deg);
  }
}
@keyframes spin {
  0% {
    transform: rotate(0deg);
  }
  100% {
    transform: rotate(359deg);
  }
}
/* Menu Buttons (Captions/Subtitles/etc.)
--------------------------------------------------------------------------------
*/
.vjs-default-skin .vjs-menu-button {
  float: right;
  cursor: pointer;
}
.vjs-default-skin .vjs-menu {
  display: none;
  position: absolute;
  bottom: 0;
  left: 0em;
  /* (Width of vjs-menu - width of button) / 2 */

  width: 0em;
  height: 0em;
  margin-bottom: 3em;
  border-left: 2em solid transparent;
  border-right: 2em solid transparent;
  border-top: 1.55em solid #000000;
  /* Same width top as ul bottom */

  border-top-color: rgba(7, 40, 50, 0.5);
  /* Same as ul background */

}
/* Button Pop-up Menu */
.vjs-default-skin .vjs-menu-button .vjs-menu .vjs-menu-content {
  display: block;
  padding: 0;
  margin: 0;
  position: absolute;
  width: 10em;
  bottom: 1.5em;
  /* Same bottom as vjs-menu border-top */

  max-height: 15em;
  overflow: auto;
  left: -5em;
  /* Width of menu - width of button / 2 */

  /* background-color-with-alpha */
  background-color: #07141e;
  background-color: rgba(7, 20, 30, 0.7);
  /* box-shadow */
  -webkit-box-shadow: -0.2em -0.2em 0.3em rgba(255, 255, 255, 0.2);
  -moz-box-shadow: -0.2em -0.2em 0.3em rgba(255, 255, 255, 0.2);
  box-shadow: -0.2em -0.2em 0.3em rgba(255, 255, 255, 0.2);
}
.vjs-default-skin .vjs-menu-button:hover .vjs-control-content .vjs-menu,
.vjs-default-skin .vjs-control-content .vjs-menu.vjs-lock-showing {
  display: block;
}
/* prevent menus from opening while scrubbing (FF, IE) */
.vjs-default-skin.vjs-scrubbing .vjs-menu-button:hover .vjs-control-content .vjs-menu {
  display: none;
}
.vjs-default-skin .vjs-menu-button ul li {
  list-style: none;
  margin: 0;
  padding: 0.3em 0 0.3em 0;
  line-height: 1.4em;
  font-size: 1.2em;
  text-align: center;
  text-transform: lowercase;
}
.vjs-default-skin .vjs-menu-button ul li.vjs-selected {
  background-color: #000;
}
.vjs-default-skin .vjs-menu-button ul li:focus,
.vjs-default-skin .vjs-menu-button ul li:hover,
.vjs-default-skin .vjs-menu-button ul li.vjs-selected:focus,
.vjs-default-skin .vjs-menu-button ul li.vjs-selected:hover {
  outline: 0;
  color: #111;
  /* background-color-with-alpha */
  background-color: #ffffff;
  background-color: rgba(255, 255, 255, 0.75);
  /* box-shadow */
  -webkit-box-shadow: 0 0 1em #ffffff;
  -moz-box-shadow: 0 0 1em #ffffff;
  box-shadow: 0 0 1em #ffffff;
}
.vjs-default-skin .vjs-menu-button ul li.vjs-menu-title {
  text-align: center;
  text-transform: uppercase;
  font-size: 1em;
  line-height: 2em;
  padding: 0;
  margin: 0 0 0.3em 0;
  font-weight: bold;
  cursor: default;
}
/* Subtitles Button */
.vjs-default-skin .vjs-subtitles-button:before {
  content: "\e00c";
}
/* Captions Button */
.vjs-default-skin .vjs-captions-button:before {
  content: "\e008";
}
/* Chapters Button */
.vjs-default-skin .vjs-chapters-button:before {
  content: "\e00c";
}
.vjs-default-skin .vjs-chapters-button.vjs-menu-button .vjs-menu .vjs-menu-content {
  width: 24em;
  left: -12em;
}
/* Replacement for focus outline */
.vjs-default-skin .vjs-captions-button:focus .vjs-control-content:before,
.vjs-default-skin .vjs-captions-button:hover .vjs-control-content:before {
  /* box-shadow */
  -webkit-box-shadow: 0 0 1em #ffffff;
  -moz-box-shadow: 0 0 1em #ffffff;
  box-shadow: 0 0 1em #ffffff;
}
/*
REQUIRED STYLES (be careful overriding)
================================================================================
When loading the player, the video tag is replaced with a DIV,
that will hold the video tag or object tag for other playback methods.
The div contains the video playback element (Flash or HTML5) and controls,
and sets the width and height of the video.

** If you want to add some kind of border/padding (e.g. a frame), or special
positioning, use another containing element. Otherwise you risk messing up
control positioning and full window mode. **
*/
.video-js {
  background-color: #000;
  position: relative;
  padding: 0;
  /* Start with 10px for base font size so other dimensions can be em based and
     easily calculable. */

  font-size: 10px;
  /* Allow poster to be vertically aligned. */

  vertical-align: middle;
  /*  display: table-cell; */
  /*This works in Safari but not Firefox.*/

  /* Provide some basic defaults for fonts */

  font-weight: normal;
  font-style: normal;
  /* Avoiding helvetica: issue #376 */

  font-family: Arial, sans-serif;
  /* Turn off user selection (text highlighting) by default.
     The majority of player components will not be text blocks.
     Text areas will need to turn user selection back on. */

  /* user-select */
  -webkit-user-select: none;
  -moz-user-select: none;
  -ms-user-select: none;
  user-select: none;
}
/* Playback technology elements expand to the width/height of the containing div
    <video> or <object> */
.video-js .vjs-tech {
  position: absolute;
  top: 0;
  left: 0;
  width: 100%;
  height: 100%;
}
/* Fix for Firefox 9 fullscreen (only if it is enabled). Not needed when
   checking fullScreenEnabled. */
.video-js:-moz-full-screen {
  position: absolute;
}
/* Fullscreen Styles */
body.vjs-full-window {
  padding: 0;
  margin: 0;
  height: 100%;
  /* Fix for IE6 full-window. http://www.cssplay.co.uk/layouts/fixed.html */
  overflow-y: auto;
}
.video-js.vjs-fullscreen {
  position: fixed;
  overflow: hidden;
  z-index: 1000;
  left: 0;
  top: 0;
  bottom: 0;
  right: 0;
  width: 100% !important;
  height: 100% !important;
  /* IE6 full-window (underscore hack) */
  _position: absolute;
}
.video-js:-webkit-full-screen {
  width: 100% !important;
  height: 100% !important;
}
.video-js.vjs-fullscreen.vjs-user-inactive {
  cursor: none;
}
/* Poster Styles */
.vjs-poster {
  background-repeat: no-repeat;
  background-position: 50% 50%;
  background-size: contain;
  background-color: #000000;
  cursor: pointer;
  margin: 0;
  padding: 0;
  position: absolute;
  top: 0;
  right: 0;
  bottom: 0;
  left: 0;
}
.vjs-poster img {
  display: block;
  margin: 0 auto;
  max-height: 100%;
  padding: 0;
  width: 100%;
}
/* Hide the poster after the video has started playing */
.video-js.vjs-has-started .vjs-poster {
  display: none;
}
/* Don't hide the poster if we're playing audio */
.video-js.vjs-audio.vjs-has-started .vjs-poster {
  display: block;
}
/* Hide the poster when controls are disabled because it's clickable
    and the native poster can take over */
.video-js.vjs-controls-disabled .vjs-poster {
  display: none;
}
/* Hide the poster when native controls are used otherwise it covers them */
.video-js.vjs-using-native-controls .vjs-poster {
  display: none;
}
/* Text Track Styles */
/* Overall track holder for both captions and subtitles */
.video-js .vjs-text-track-display {
  position: absolute;
  top: 0;
  left: 0;
  bottom: 3em;
  right: 0;
  pointer-events: none;
}
/* Captions Settings Dialog */
.vjs-caption-settings {
  position: relative;
  top: 1em;
  background-color: #000;
  opacity: 0.75;
  color: #FFF;
  margin: 0 auto;
  padding: 0.5em;
  height: 15em;
  font-family: Arial, Helvetica, sans-serif;
  font-size: 12px;
  width: 40em;
}
.vjs-caption-settings .vjs-tracksettings {
  top: 0;
  bottom: 2em;
  left: 0;
  right: 0;
  position: absolute;
  overflow: auto;
}
.vjs-caption-settings .vjs-tracksettings-colors,
.vjs-caption-settings .vjs-tracksettings-font {
  float: left;
}
.vjs-caption-settings .vjs-tracksettings-colors:after,
.vjs-caption-settings .vjs-tracksettings-font:after,
.vjs-caption-settings .vjs-tracksettings-controls:after {
  clear: both;
}
.vjs-caption-settings .vjs-tracksettings-controls {
  position: absolute;
  bottom: 1em;
  right: 1em;
}
.vjs-caption-settings .vjs-tracksetting {
  margin: 5px;
  padding: 3px;
  min-height: 40px;
}
.vjs-caption-settings .vjs-tracksetting label {
  display: block;
  width: 100px;
  margin-bottom: 5px;
}
.vjs-caption-settings .vjs-tracksetting span {
  display: inline;
  margin-left: 5px;
}
.vjs-caption-settings .vjs-tracksetting > div {
  margin-bottom: 5px;
  min-height: 20px;
}
.vjs-caption-settings .vjs-tracksetting > div:last-child {
  margin-bottom: 0;
  padding-bottom: 0;
  min-height: 0;
}
.vjs-caption-settings label > input {
  margin-right: 10px;
}
.vjs-caption-settings input[type="button"] {
  width: 40px;
  height: 40px;
}
/* Hide disabled or unsupported controls */
.vjs-hidden {
  display: none !important;
}
.vjs-lock-showing {
  display: block !important;
  opacity: 1;
  visibility: visible;
}
/*  In IE8 w/ no JavaScript (no HTML5 shim), the video tag doesn't register.
    The .video-js classname on the video tag also isn't considered.
    This optional paragraph inside the video tag can provide a message to users
    about what's required to play video. */
.vjs-no-js {
  padding: 2em;
  color: #ccc;
  background-color: #333;
  font-size: 1.8em;
  font-family: Arial, sans-serif;
  text-align: center;
  width: 30em;
  height: 15em;
  margin: 0 auto;
}
.vjs-no-js a,
.vjs-no-js a:visited {
  color: #F4A460;
}
/* -----------------------------------------------------------------------------
The original source of this file lives at
https://github.com/videojs/video.js/blob/master/src/css/video-js.less */

body.stop-scrolling {
  height: 100%;
  overflow: hidden; }

.sweet-overlay {
  background-color: black;
  /* IE8 */
  -ms-filter: "progid:DXImageTransform.Microsoft.Alpha(Opacity=40)";
  /* IE8 */
  background-color: rgba(0, 0, 0, 0.4);
  position: fixed;
  left: 0;
  right: 0;
  top: 0;
  bottom: 0;
  display: none;
  z-index: 10000; }

.sweet-alert {
  background-color: white;
  font-family: 'Open Sans', 'Helvetica Neue', Helvetica, Arial, sans-serif;
  width: 478px;
  padding: 17px;
  border-radius: 5px;
  text-align: center;
  position: fixed;
  left: 50%;
  top: 50%;
  margin-left: -256px;
  margin-top: -200px;
  overflow: hidden;
  display: none;
  z-index: 99999; }
  @media all and (max-width: 540px) {
    .sweet-alert {
      width: auto;
      margin-left: 0;
      margin-right: 0;
      left: 15px;
      right: 15px; } }
  .sweet-alert h2 {
    color: #575757;
    font-size: 30px;
    text-align: center;
    font-weight: 600;
    text-transform: none;
    position: relative;
    margin: 25px 0;
    padding: 0;
    line-height: 40px;
    display: block; }
  .sweet-alert p {
    color: #797979;
    font-size: 16px;
    text-align: center;
    font-weight: 300;
    position: relative;
    text-align: inherit;
    float: none;
    margin: 0;
    padding: 0;
    line-height: normal; }
  .sweet-alert fieldset {
    border: none;
    position: relative; }
  .sweet-alert .sa-error-container {
    background-color: #f1f1f1;
    margin-left: -17px;
    margin-right: -17px;
    overflow: hidden;
    padding: 0 10px;
    max-height: 0;
    webkit-transition: padding 0.15s, max-height 0.15s;
    transition: padding 0.15s, max-height 0.15s; }
    .sweet-alert .sa-error-container.show {
      padding: 10px 0;
      max-height: 100px;
      webkit-transition: padding 0.2s, max-height 0.2s;
      transition: padding 0.25s, max-height 0.25s; }
    .sweet-alert .sa-error-container .icon {
      display: inline-block;
      width: 24px;
      height: 24px;
      border-radius: 50%;
      background-color: #ea7d7d;
      color: white;
      line-height: 24px;
      text-align: center;
      margin-right: 3px; }
    .sweet-alert .sa-error-container p {
      display: inline-block; }
  .sweet-alert .sa-input-error {
    position: absolute;
    top: 29px;
    right: 26px;
    width: 20px;
    height: 20px;
    opacity: 0;
    -webkit-transform: scale(0.5);
    transform: scale(0.5);
    -webkit-transform-origin: 50% 50%;
    transform-origin: 50% 50%;
    -webkit-transition: all 0.1s;
    transition: all 0.1s; }
    .sweet-alert .sa-input-error::before, .sweet-alert .sa-input-error::after {
      content: "";
      width: 20px;
      height: 6px;
      background-color: #f06e57;
      border-radius: 3px;
      position: absolute;
      top: 50%;
      margin-top: -4px;
      left: 50%;
      margin-left: -9px; }
    .sweet-alert .sa-input-error::before {
      -webkit-transform: rotate(-45deg);
      transform: rotate(-45deg); }
    .sweet-alert .sa-input-error::after {
      -webkit-transform: rotate(45deg);
      transform: rotate(45deg); }
    .sweet-alert .sa-input-error.show {
      opacity: 1;
      -webkit-transform: scale(1);
      transform: scale(1); }
  .sweet-alert input {
    width: 100%;
    box-sizing: border-box;
    border-radius: 3px;
    border: 1px solid #d7d7d7;
    height: 43px;
    margin-top: 10px;
    margin-bottom: 17px;
    font-size: 18px;
    box-shadow: inset 0px 1px 1px rgba(0, 0, 0, 0.06);
    padding: 0 12px;
    display: none;
    -webkit-transition: all 0.3s;
    transition: all 0.3s; }
    .sweet-alert input:focus {
      outline: none;
      box-shadow: 0px 0px 3px #c4e6f5;
      border: 1px solid #b4dbed; }
      .sweet-alert input:focus::-moz-placeholder {
        transition: opacity 0.3s 0.03s ease;
        opacity: 0.5; }
      .sweet-alert input:focus:-ms-input-placeholder {
        transition: opacity 0.3s 0.03s ease;
        opacity: 0.5; }
      .sweet-alert input:focus::-webkit-input-placeholder {
        transition: opacity 0.3s 0.03s ease;
        opacity: 0.5; }
    .sweet-alert input::-moz-placeholder {
      color: #bdbdbd; }
    .sweet-alert input:-ms-input-placeholder {
      color: #bdbdbd; }
    .sweet-alert input::-webkit-input-placeholder {
      color: #bdbdbd; }
  .sweet-alert.show-input input {
    display: block; }
  .sweet-alert .sa-confirm-button-container {
    display: inline-block;
    position: relative; }
  .sweet-alert .la-ball-fall {
    position: absolute;
    left: 50%;
    top: 50%;
    margin-left: -27px;
    margin-top: 4px;
    opacity: 0;
    visibility: hidden; }
  .sweet-alert button {
    background-color: #8CD4F5;
    color: white;
    border: none;
    box-shadow: none;
    font-size: 17px;
    font-weight: 500;
    -webkit-border-radius: 4px;
    border-radius: 5px;
    padding: 10px 32px;
    margin: 26px 5px 0 5px;
    cursor: pointer; }
    .sweet-alert button:focus {
      outline: none;
      box-shadow: 0 0 2px rgba(128, 179, 235, 0.5), inset 0 0 0 1px rgba(0, 0, 0, 0.05); }
    .sweet-alert button:hover {
      background-color: #7ecff4; }
    .sweet-alert button:active {
      background-color: #5dc2f1; }
    .sweet-alert button.cancel {
      background-color: #C1C1C1; }
      .sweet-alert button.cancel:hover {
        background-color: #b9b9b9; }
      .sweet-alert button.cancel:active {
        background-color: #a8a8a8; }
      .sweet-alert button.cancel:focus {
        box-shadow: rgba(197, 205, 211, 0.8) 0px 0px 2px, rgba(0, 0, 0, 0.0470588) 0px 0px 0px 1px inset !important; }
    .sweet-alert button[disabled] {
      opacity: .6;
      cursor: default; }
    .sweet-alert button.confirm[disabled] {
      color: transparent; }
      .sweet-alert button.confirm[disabled] ~ .la-ball-fall {
        opacity: 1;
        visibility: visible;
        transition-delay: 0s; }
    .sweet-alert button::-moz-focus-inner {
      border: 0; }
  .sweet-alert[data-has-cancel-button=false] button {
    box-shadow: none !important; }
  .sweet-alert[data-has-confirm-button=false][data-has-cancel-button=false] {
    padding-bottom: 40px; }
  .sweet-alert .sa-icon {
    width: 80px;
    height: 80px;
    border: 4px solid gray;
    -webkit-border-radius: 40px;
    border-radius: 40px;
    border-radius: 50%;
    margin: 20px auto;
    padding: 0;
    position: relative;
    box-sizing: content-box; }
    .sweet-alert .sa-icon.sa-error {
      border-color: #F27474; }
      .sweet-alert .sa-icon.sa-error .sa-x-mark {
        position: relative;
        display: block; }
      .sweet-alert .sa-icon.sa-error .sa-line {
        position: absolute;
        height: 5px;
        width: 47px;
        background-color: #F27474;
        display: block;
        top: 37px;
        border-radius: 2px; }
        .sweet-alert .sa-icon.sa-error .sa-line.sa-left {
          -webkit-transform: rotate(45deg);
          transform: rotate(45deg);
          left: 17px; }
        .sweet-alert .sa-icon.sa-error .sa-line.sa-right {
          -webkit-transform: rotate(-45deg);
          transform: rotate(-45deg);
          right: 16px; }
    .sweet-alert .sa-icon.sa-warning {
      border-color: #F8BB86; }
      .sweet-alert .sa-icon.sa-warning .sa-body {
        position: absolute;
        width: 5px;
        height: 47px;
        left: 50%;
        top: 10px;
        -webkit-border-radius: 2px;
        border-radius: 2px;
        margin-left: -2px;
        background-color: #F8BB86; }
      .sweet-alert .sa-icon.sa-warning .sa-dot {
        position: absolute;
        width: 7px;
        height: 7px;
        -webkit-border-radius: 50%;
        border-radius: 50%;
        margin-left: -3px;
        left: 50%;
        bottom: 10px;
        background-color: #F8BB86; }
    .sweet-alert .sa-icon.sa-info {
      border-color: #C9DAE1; }
      .sweet-alert .sa-icon.sa-info::before {
        content: "";
        position: absolute;
        width: 5px;
        height: 29px;
        left: 50%;
        bottom: 17px;
        border-radius: 2px;
        margin-left: -2px;
        background-color: #C9DAE1; }
      .sweet-alert .sa-icon.sa-info::after {
        content: "";
        position: absolute;
        width: 7px;
        height: 7px;
        border-radius: 50%;
        margin-left: -3px;
        top: 19px;
        background-color: #C9DAE1; }
    .sweet-alert .sa-icon.sa-success {
      border-color: #A5DC86; }
      .sweet-alert .sa-icon.sa-success::before, .sweet-alert .sa-icon.sa-success::after {
        content: '';
        -webkit-border-radius: 40px;
        border-radius: 40px;
        border-radius: 50%;
        position: absolute;
        width: 60px;
        height: 120px;
        background: white;
        -webkit-transform: rotate(45deg);
        transform: rotate(45deg); }
      .sweet-alert .sa-icon.sa-success::before {
        -webkit-border-radius: 120px 0 0 120px;
        border-radius: 120px 0 0 120px;
        top: -7px;
        left: -33px;
        -webkit-transform: rotate(-45deg);
        transform: rotate(-45deg);
        -webkit-transform-origin: 60px 60px;
        transform-origin: 60px 60px; }
      .sweet-alert .sa-icon.sa-success::after {
        -webkit-border-radius: 0 120px 120px 0;
        border-radius: 0 120px 120px 0;
        top: -11px;
        left: 30px;
        -webkit-transform: rotate(-45deg);
        transform: rotate(-45deg);
        -webkit-transform-origin: 0px 60px;
        transform-origin: 0px 60px; }
      .sweet-alert .sa-icon.sa-success .sa-placeholder {
        width: 80px;
        height: 80px;
        border: 4px solid rgba(165, 220, 134, 0.2);
        -webkit-border-radius: 40px;
        border-radius: 40px;
        border-radius: 50%;
        box-sizing: content-box;
        position: absolute;
        left: -4px;
        top: -4px;
        z-index: 2; }
      .sweet-alert .sa-icon.sa-success .sa-fix {
        width: 5px;
        height: 90px;
        background-color: white;
        position: absolute;
        left: 28px;
        top: 8px;
        z-index: 1;
        -webkit-transform: rotate(-45deg);
        transform: rotate(-45deg); }
      .sweet-alert .sa-icon.sa-success .sa-line {
        height: 5px;
        background-color: #A5DC86;
        display: block;
        border-radius: 2px;
        position: absolute;
        z-index: 2; }
        .sweet-alert .sa-icon.sa-success .sa-line.sa-tip {
          width: 25px;
          left: 14px;
          top: 46px;
          -webkit-transform: rotate(45deg);
          transform: rotate(45deg); }
        .sweet-alert .sa-icon.sa-success .sa-line.sa-long {
          width: 47px;
          right: 8px;
          top: 38px;
          -webkit-transform: rotate(-45deg);
          transform: rotate(-45deg); }
    .sweet-alert .sa-icon.sa-custom {
      background-size: contain;
      border-radius: 0;
      border: none;
      background-position: center center;
      background-repeat: no-repeat; }

/*
 * Animations
 */
@-webkit-keyframes showSweetAlert {
  0% {
    transform: scale(0.7);
    -webkit-transform: scale(0.7); }
  45% {
    transform: scale(1.05);
    -webkit-transform: scale(1.05); }
  80% {
    transform: scale(0.95);
    -webkit-transform: scale(0.95); }
  100% {
    transform: scale(1);
    -webkit-transform: scale(1); } }

@keyframes showSweetAlert {
  0% {
    transform: scale(0.7);
    -webkit-transform: scale(0.7); }
  45% {
    transform: scale(1.05);
    -webkit-transform: scale(1.05); }
  80% {
    transform: scale(0.95);
    -webkit-transform: scale(0.95); }
  100% {
    transform: scale(1);
    -webkit-transform: scale(1); } }

@-webkit-keyframes hideSweetAlert {
  0% {
    transform: scale(1);
    -webkit-transform: scale(1); }
  100% {
    transform: scale(0.5);
    -webkit-transform: scale(0.5); } }

@keyframes hideSweetAlert {
  0% {
    transform: scale(1);
    -webkit-transform: scale(1); }
  100% {
    transform: scale(0.5);
    -webkit-transform: scale(0.5); } }

@-webkit-keyframes slideFromTop {
  0% {
    top: 0%; }
  100% {
    top: 50%; } }

@keyframes slideFromTop {
  0% {
    top: 0%; }
  100% {
    top: 50%; } }

@-webkit-keyframes slideToTop {
  0% {
    top: 50%; }
  100% {
    top: 0%; } }

@keyframes slideToTop {
  0% {
    top: 50%; }
  100% {
    top: 0%; } }

@-webkit-keyframes slideFromBottom {
  0% {
    top: 70%; }
  100% {
    top: 50%; } }

@keyframes slideFromBottom {
  0% {
    top: 70%; }
  100% {
    top: 50%; } }

@-webkit-keyframes slideToBottom {
  0% {
    top: 50%; }
  100% {
    top: 70%; } }

@keyframes slideToBottom {
  0% {
    top: 50%; }
  100% {
    top: 70%; } }

.showSweetAlert[data-animation=pop] {
  -webkit-animation: showSweetAlert 0.3s;
  animation: showSweetAlert 0.3s; }

.showSweetAlert[data-animation=none] {
  -webkit-animation: none;
  animation: none; }

.showSweetAlert[data-animation=slide-from-top] {
  -webkit-animation: slideFromTop 0.3s;
  animation: slideFromTop 0.3s; }

.showSweetAlert[data-animation=slide-from-bottom] {
  -webkit-animation: slideFromBottom 0.3s;
  animation: slideFromBottom 0.3s; }

.hideSweetAlert[data-animation=pop] {
  -webkit-animation: hideSweetAlert 0.2s;
  animation: hideSweetAlert 0.2s; }

.hideSweetAlert[data-animation=none] {
  -webkit-animation: none;
  animation: none; }

.hideSweetAlert[data-animation=slide-from-top] {
  -webkit-animation: slideToTop 0.4s;
  animation: slideToTop 0.4s; }

.hideSweetAlert[data-animation=slide-from-bottom] {
  -webkit-animation: slideToBottom 0.3s;
  animation: slideToBottom 0.3s; }

@-webkit-keyframes animateSuccessTip {
  0% {
    width: 0;
    left: 1px;
    top: 19px; }
  54% {
    width: 0;
    left: 1px;
    top: 19px; }
  70% {
    width: 50px;
    left: -8px;
    top: 37px; }
  84% {
    width: 17px;
    left: 21px;
    top: 48px; }
  100% {
    width: 25px;
    left: 14px;
    top: 45px; } }

@keyframes animateSuccessTip {
  0% {
    width: 0;
    left: 1px;
    top: 19px; }
  54% {
    width: 0;
    left: 1px;
    top: 19px; }
  70% {
    width: 50px;
    left: -8px;
    top: 37px; }
  84% {
    width: 17px;
    left: 21px;
    top: 48px; }
  100% {
    width: 25px;
    left: 14px;
    top: 45px; } }

@-webkit-keyframes animateSuccessLong {
  0% {
    width: 0;
    right: 46px;
    top: 54px; }
  65% {
    width: 0;
    right: 46px;
    top: 54px; }
  84% {
    width: 55px;
    right: 0px;
    top: 35px; }
  100% {
    width: 47px;
    right: 8px;
    top: 38px; } }

@keyframes animateSuccessLong {
  0% {
    width: 0;
    right: 46px;
    top: 54px; }
  65% {
    width: 0;
    right: 46px;
    top: 54px; }
  84% {
    width: 55px;
    right: 0px;
    top: 35px; }
  100% {
    width: 47px;
    right: 8px;
    top: 38px; } }

@-webkit-keyframes rotatePlaceholder {
  0% {
    transform: rotate(-45deg);
    -webkit-transform: rotate(-45deg); }
  5% {
    transform: rotate(-45deg);
    -webkit-transform: rotate(-45deg); }
  12% {
    transform: rotate(-405deg);
    -webkit-transform: rotate(-405deg); }
  100% {
    transform: rotate(-405deg);
    -webkit-transform: rotate(-405deg); } }

@keyframes rotatePlaceholder {
  0% {
    transform: rotate(-45deg);
    -webkit-transform: rotate(-45deg); }
  5% {
    transform: rotate(-45deg);
    -webkit-transform: rotate(-45deg); }
  12% {
    transform: rotate(-405deg);
    -webkit-transform: rotate(-405deg); }
  100% {
    transform: rotate(-405deg);
    -webkit-transform: rotate(-405deg); } }

.animateSuccessTip {
  -webkit-animation: animateSuccessTip 0.75s;
  animation: animateSuccessTip 0.75s; }

.animateSuccessLong {
  -webkit-animation: animateSuccessLong 0.75s;
  animation: animateSuccessLong 0.75s; }

.sa-icon.sa-success.animate::after {
  -webkit-animation: rotatePlaceholder 4.25s ease-in;
  animation: rotatePlaceholder 4.25s ease-in; }

@-webkit-keyframes animateErrorIcon {
  0% {
    transform: rotateX(100deg);
    -webkit-transform: rotateX(100deg);
    opacity: 0; }
  100% {
    transform: rotateX(0deg);
    -webkit-transform: rotateX(0deg);
    opacity: 1; } }

@keyframes animateErrorIcon {
  0% {
    transform: rotateX(100deg);
    -webkit-transform: rotateX(100deg);
    opacity: 0; }
  100% {
    transform: rotateX(0deg);
    -webkit-transform: rotateX(0deg);
    opacity: 1; } }

.animateErrorIcon {
  -webkit-animation: animateErrorIcon 0.5s;
  animation: animateErrorIcon 0.5s; }

@-webkit-keyframes animateXMark {
  0% {
    transform: scale(0.4);
    -webkit-transform: scale(0.4);
    margin-top: 26px;
    opacity: 0; }
  50% {
    transform: scale(0.4);
    -webkit-transform: scale(0.4);
    margin-top: 26px;
    opacity: 0; }
  80% {
    transform: scale(1.15);
    -webkit-transform: scale(1.15);
    margin-top: -6px; }
  100% {
    transform: scale(1);
    -webkit-transform: scale(1);
    margin-top: 0;
    opacity: 1; } }

@keyframes animateXMark {
  0% {
    transform: scale(0.4);
    -webkit-transform: scale(0.4);
    margin-top: 26px;
    opacity: 0; }
  50% {
    transform: scale(0.4);
    -webkit-transform: scale(0.4);
    margin-top: 26px;
    opacity: 0; }
  80% {
    transform: scale(1.15);
    -webkit-transform: scale(1.15);
    margin-top: -6px; }
  100% {
    transform: scale(1);
    -webkit-transform: scale(1);
    margin-top: 0;
    opacity: 1; } }

.animateXMark {
  -webkit-animation: animateXMark 0.5s;
  animation: animateXMark 0.5s; }

@-webkit-keyframes pulseWarning {
  0% {
    border-color: #F8D486; }
  100% {
    border-color: #F8BB86; } }

@keyframes pulseWarning {
  0% {
    border-color: #F8D486; }
  100% {
    border-color: #F8BB86; } }

.pulseWarning {
  -webkit-animation: pulseWarning 0.75s infinite alternate;
  animation: pulseWarning 0.75s infinite alternate; }

@-webkit-keyframes pulseWarningIns {
  0% {
    background-color: #F8D486; }
  100% {
    background-color: #F8BB86; } }

@keyframes pulseWarningIns {
  0% {
    background-color: #F8D486; }
  100% {
    background-color: #F8BB86; } }

.pulseWarningIns {
  -webkit-animation: pulseWarningIns 0.75s infinite alternate;
  animation: pulseWarningIns 0.75s infinite alternate; }

@-webkit-keyframes rotate-loading {
  0% {
    transform: rotate(0deg); }
  100% {
    transform: rotate(360deg); } }

@keyframes rotate-loading {
  0% {
    transform: rotate(0deg); }
  100% {
    transform: rotate(360deg); } }

/* Internet Explorer 9 has some special quirks that are fixed here */
/* The icons are not animated. */
/* This file is automatically merged into sweet-alert.min.js through Gulp */
/* Error icon */
.sweet-alert .sa-icon.sa-error .sa-line.sa-left {
  -ms-transform: rotate(45deg) \9; }

.sweet-alert .sa-icon.sa-error .sa-line.sa-right {
  -ms-transform: rotate(-45deg) \9; }

/* Success icon */
.sweet-alert .sa-icon.sa-success {
  border-color: transparent\9; }

.sweet-alert .sa-icon.sa-success .sa-line.sa-tip {
  -ms-transform: rotate(45deg) \9; }

.sweet-alert .sa-icon.sa-success .sa-line.sa-long {
  -ms-transform: rotate(-45deg) \9; }

/*!
 * Load Awesome v1.1.0 (http://github.danielcardoso.net/load-awesome/)
 * Copyright 2015 Daniel Cardoso <@DanielCardoso>
 * Licensed under MIT
 */
.la-ball-fall,
.la-ball-fall > div {
  position: relative;
  -webkit-box-sizing: border-box;
  -moz-box-sizing: border-box;
  box-sizing: border-box; }

.la-ball-fall {
  display: block;
  font-size: 0;
  color: #fff; }

.la-ball-fall.la-dark {
  color: #333; }

.la-ball-fall > div {
  display: inline-block;
  float: none;
  background-color: currentColor;
  border: 0 solid currentColor; }

.la-ball-fall {
  width: 54px;
  height: 18px; }

.la-ball-fall > div {
  width: 10px;
  height: 10px;
  margin: 4px;
  border-radius: 100%;
  opacity: 0;
  -webkit-animation: ball-fall 1s ease-in-out infinite;
  -moz-animation: ball-fall 1s ease-in-out infinite;
  -o-animation: ball-fall 1s ease-in-out infinite;
  animation: ball-fall 1s ease-in-out infinite; }

.la-ball-fall > div:nth-child(1) {
  -webkit-animation-delay: -200ms;
  -moz-animation-delay: -200ms;
  -o-animation-delay: -200ms;
  animation-delay: -200ms; }

.la-ball-fall > div:nth-child(2) {
  -webkit-animation-delay: -100ms;
  -moz-animation-delay: -100ms;
  -o-animation-delay: -100ms;
  animation-delay: -100ms; }

.la-ball-fall > div:nth-child(3) {
  -webkit-animation-delay: 0ms;
  -moz-animation-delay: 0ms;
  -o-animation-delay: 0ms;
  animation-delay: 0ms; }

.la-ball-fall.la-sm {
  width: 26px;
  height: 8px; }

.la-ball-fall.la-sm > div {
  width: 4px;
  height: 4px;
  margin: 2px; }

.la-ball-fall.la-2x {
  width: 108px;
  height: 36px; }

.la-ball-fall.la-2x > div {
  width: 20px;
  height: 20px;
  margin: 8px; }

.la-ball-fall.la-3x {
  width: 162px;
  height: 54px; }

.la-ball-fall.la-3x > div {
  width: 30px;
  height: 30px;
  margin: 12px; }

/*
 * Animation
 */
@-webkit-keyframes ball-fall {
  0% {
    opacity: 0;
    -webkit-transform: translateY(-145%);
    transform: translateY(-145%); }
  10% {
    opacity: .5; }
  20% {
    opacity: 1;
    -webkit-transform: translateY(0);
    transform: translateY(0); }
  80% {
    opacity: 1;
    -webkit-transform: translateY(0);
    transform: translateY(0); }
  90% {
    opacity: .5; }
  100% {
    opacity: 0;
    -webkit-transform: translateY(145%);
    transform: translateY(145%); } }

@-moz-keyframes ball-fall {
  0% {
    opacity: 0;
    -moz-transform: translateY(-145%);
    transform: translateY(-145%); }
  10% {
    opacity: .5; }
  20% {
    opacity: 1;
    -moz-transform: translateY(0);
    transform: translateY(0); }
  80% {
    opacity: 1;
    -moz-transform: translateY(0);
    transform: translateY(0); }
  90% {
    opacity: .5; }
  100% {
    opacity: 0;
    -moz-transform: translateY(145%);
    transform: translateY(145%); } }

@-o-keyframes ball-fall {
  0% {
    opacity: 0;
    -o-transform: translateY(-145%);
    transform: translateY(-145%); }
  10% {
    opacity: .5; }
  20% {
    opacity: 1;
    -o-transform: translateY(0);
    transform: translateY(0); }
  80% {
    opacity: 1;
    -o-transform: translateY(0);
    transform: translateY(0); }
  90% {
    opacity: .5; }
  100% {
    opacity: 0;
    -o-transform: translateY(145%);
    transform: translateY(145%); } }

@keyframes ball-fall {
  0% {
    opacity: 0;
    -webkit-transform: translateY(-145%);
    -moz-transform: translateY(-145%);
    -o-transform: translateY(-145%);
    transform: translateY(-145%); }
  10% {
    opacity: .5; }
  20% {
    opacity: 1;
    -webkit-transform: translateY(0);
    -moz-transform: translateY(0);
    -o-transform: translateY(0);
    transform: translateY(0); }
  80% {
    opacity: 1;
    -webkit-transform: translateY(0);
    -moz-transform: translateY(0);
    -o-transform: translateY(0);
    transform: translateY(0); }
  90% {
    opacity: .5; }
  100% {
    opacity: 0;
    -webkit-transform: translateY(145%);
    -moz-transform: translateY(145%);
    -o-transform: translateY(145%);
    transform: translateY(145%); } }

@font-face {
  font-family: 'AktivGroteskGeberitBold';
  src: url('../fonts/aktivgroteskgeberit_corp_bd-webfont.eot');
  src: url('../fonts/aktivgroteskgeberit_corp_bd-webfont.eot?#iefix') format('embedded-opentype'), url('../fonts/aktivgroteskgeberit_corp_bd-webfont.woff') format('woff'), url('../fonts/aktivgroteskgeberit_corp_bd-webfont.ttf') format('truetype'), url('../fonts/aktivgroteskgeberit_corp_bd-webfont.svg#AktivGroteskGeberitBold') format('svg');
  font-weight: normal;
  font-style: normal;
}
@font-face {
  font-family: 'AktivGroteskGeberitLight';
  src: url('../fonts/aktivgroteskgeberit_corp_lt-webfont.eot');
  src: url('../fonts/aktivgroteskgeberit_corp_lt-webfont.eot?#iefix') format('embedded-opentype'), url('../fonts/aktivgroteskgeberit_corp_lt-webfont.woff') format('woff'), url('../fonts/aktivgroteskgeberit_corp_lt-webfont.ttf') format('truetype'), url('../fonts/aktivgroteskgeberit_corp_lt-webfont.svg#AktivGroteskGeberitLight') format('svg');
  font-weight: normal;
  font-style: normal;
}
/* 
	@copyright Konstantin Utkin
*/
html {
  overflow-y: scroll;
}
body {
  color: #3e3e3e;
  font: 14px Arial, Helvetica, sans-serif;
}
a {
  color: #3e3e3e;
  text-decoration: none;
}
a[data-video],
div[data-video] {
  cursor: pointer;
  position: relative;
}
a[data-video] .play,
div[data-video] .play {
  background: url("../../pic/playicon_weiss.png") no-repeat scroll center center transparent;
  position: absolute;
  width: 59px;
  height: 59px;
  z-index: 10;
  left: 50%;
  margin-left: -30px;
  top: 50%;
  margin-top: -30px;
}
.left {
  float: left;
}
.right {
  float: right;
}
.clear {
  clear: both;
  float: none;
  font-size: 0px;
  line-height: 0px;
}
#wrapper {
  min-width: 600px;
  width: 100%;
}
/* 

------------------------------ TOP WRAPPER ------------------------------ 

*/
.topWrapper {
  position: relative;
  z-index: 105;
}
#header {
  padding: 30px 0 20px 0;
}
#header a {
  color: #3a75c4;
}
#header .logo {
  float: right;
  margin: 15px 0 0 0;
  display: block;
}
#header .logo a {
  display: inline-block;
}
#header .ar {
  font-size: 24px;
  line-height: 18px;
  margin: 5px 0 5px 0;
  float: left;
  font-family: "AktivGroteskGeberitBold", Arial, Helvetica;
}
#header .ar span {
  display: block;
  font-size: 13px;
  font-family: Arial;
  font-weight: bold;
  line-height: 20px;
}
#empty {
  height: 55px;
}
#mainWrapper #bg {
  background-color: #f0f3f1;
  height: 55px;
  position: absolute;
  width: 100%;
  box-sizing: border-box;
  min-width: 600px;
}
#mainWrapper #bg.locked {
  height: 55px !important;
}
/*

------------------------------ CONTENT ------------------------------ 
	
*/
#content .missing {
  color: red;
  font-weight: normal;
  font-family: 'AktivGroteskGeberitBold', Arial, Helvetica;
}
#content .no_margin {
  margin: 0 !important;
}
#content .small_margin {
  margin: 0 0 8px 0 !important;
}
#content strong {
  font-weight: bold;
}
#content article {
  width: 100%;
}
#content article:before,
#content article:after {
  content: "";
  display: table;
}
#content article:after {
  clear: both;
}
#content article {
  zoom: 1;
}
#content img.web-image {
  max-width: 100%;
}
#content #weltkarte {
  width: 100%;
  /*height:	487.533px;*/
  position: relative;
}
#content #weltkarte .point {
  position: absolute;
  background-color: #2DC6D6;
  cursor: pointer;
  box-shadow: 0 0 2px 1px rgba(45, 198, 214, 0.75);
  opacity: 0.9;
}
#content #weltkarte .point article {
  display: none;
}
#content #weltkarte .point .clickarea {
  position: absolute;
  margin-left: -50%;
  margin-top: -50%;
  cursor: pointer;
}
#content #weltkarte img {
  max-width: 100%;
}
#content .nobr {
  white-space: nowrap;
}
/* arrow */
#content .icon-arrow,
#story .icon-arrow {
  font-size: 13px;
  padding-left: 1px;
}
#softPopup .icon-arrow:before,
#content .icon-arrow:before,
#story .icon-arrow:before {
  content: "\e606";
}
/* columns */
#content .cols2 {
  overflow: auto;
  margin-bottom: 15px;
}
#content .cols2 .col {
  width: 50%;
  float: left;
  box-sizing: border-box;
  padding: 0 2% 0 0;
}
#content .cols2 .col:last-child {
  padding: 0 0 0 2%;
}
/* footnote */
#content .footnote {
  padding: 4px 0;
  font-size: 11px;
  color: #707072;
}
#content .footnote span.fixed {
  display: inline-block;
  vertical-align: top;
}
#content table + .footnote {
  margin-top: -18px;
}
/* highlight */
#content span.highlight {
  font-weight: bold;
}
#content .quote {
  font-size: 14px;
  line-height: 18px;
  font-weight: bold;
}
/* BUTTONS */
#content .button {
  background-color: #999;
  padding: 9px 16px 12px 12px;
  color: #fff;
  display: inline-block;
  cursor: pointer;
  font-size: 0.9em;
  text-decoration: none;
}
#content .button i {
  font-size: 20px;
  padding-right: 15px;
  vertical-align: middle;
}
#content .button span {
  vertical-align: middle;
}
#content .button:hover {
  background-color: #999;
}
/* ZOOM + XLS DOWNLOAD */
#content .xls_download {
  display: block;
  position: relative;
  z-index: 1;
}
#content .xls_download img {
  display: inline-block;
  vertical-align: middle;
}
#content .xls_download span {
  display: inline-block;
  margin: 0 5px;
}
#content .link-zoom {
  display: block;
  float: right;
  margin: 5px 0 5px 5px;
  position: relative;
  z-index: 1;
}
/* PIC and TAB headings */
#content h3.pic,
#content h3.table {
  color: #3e3e3e;
  line-height: 15px;
  position: relative;
}
#content h3.pic span,
#content h3.table span {
  font-weight: normal;
}
/* SEARCH HIGHLIGHT */
#content .search_highlight {
  font-weight: bold;
  color: #3a75c4;
}
/* notes */
#content div.notes {
  clear: both;
  margin: 15px 0;
}
#content div.notes > div {
  margin: 15px 0 0;
  border-bottom: 1px solid #b8b8ba;
}
#content div.notes h2 {
  padding: 8px 50px 8px 0;
  font-size: 1em;
  margin: 1px 0 1px;
  background: url(../images/icon_accordion.gif) no-repeat scroll right 0 rgba(0, 0, 0, 0);
  border-bottom: 1px solid #b8b8ba;
  cursor: pointer;
  line-height: 16px;
}
#content div.notes h2.first {
  border-top: 1px solid #b8b8ba;
}
#content div.notes h2.open {
  font-weight: bold;
  background-position: right -128px;
}
#content div.notes h2.closed:hover {
  background-position: right -64px;
  background-color: #f0f2f1;
}
#content div.notes h2 a {
  text-decoration: none;
}
#content div.notes h2 {
  color: #3e3e3e;
}
/* quick analyzer */
/* video.js */
#content .video-js {
  width: 100%;
}
#content .embedded-video-wrapper {
  position: relative;
  width: 100%;
  height: 100%;
  padding-bottom: 56.25%;
  margin-bottom: 15px;
}
#content .embedded-video-wrapper > * {
  position: absolute;
  top: 0;
  left: 0;
  height: 100%;
  width: 100%;
}
#content .popup-player {
  display: none !important;
}
/* sitemap */
#content .sitemap > li {
  padding-left: 0;
}
#content .sitemap li {
  background: none;
  padding-top: 3px;
  padding-bottom: 3px;
}
#content .sitemap ul {
  margin-bottom: 0;
  padding-top: 3px;
}
#content .sitemap a {
  font-weight: normal;
}
/*

------------------------------ DOWNLOADCENTER AND MY REPORT  ------------------------------

*/
/* 

------------------------------ SEARCH ------------------------------ 

*/
#search_results .search-result {
  border-top: 1px solid #f0f3f1;
  padding: 0 0 6px;
}
#search_results .search-result h2 {
  font-size: 1em;
  margin-top: 18px;
}
#search_results .search-result h2 a {
  text-decoration: none;
}
#search_results .search-result p a {
  text-decoration: none;
  font-weight: normal;
  color: #999;
  font-size: 0.9em;
}
#search_results .search-result a:hover {
  text-decoration: underline;
}
#searchResults ul > .search-result {
  border-top: 1px solid #f0f3f1;
  padding: 0 0 6px;
}
#searchResults ul > .search-result h2 {
  font-size: 1em;
  margin-top: 18px;
  margin-bottom: 18px;
}
#searchResults ul > .search-result h2 a {
  text-decoration: none;
}
#searchResults ul > .search-result p {
  color: #999;
  font-size: 0.9em;
}
#searchResults ul > .search-result p a {
  text-decoration: none;
  font-weight: normal;
  color: #999;
  font-size: 0.9em;
}
#searchResults ul > .search-result a:hover {
  text-decoration: underline;
}
#searchResults strong,
#searchResults a,
#searchResults .search_highlight {
  color: #3a75c4;
  font-weight: bold;
}
#searchResults .search-result-paging li {
  display: inline;
  margin-right: 5px;
  padding: 0;
}
#searchResults .search-result-paging li a {
  font-weight: normal;
}
#searchResults .search-result-paging li.current-page a {
  font-weight: bold;
}
#searchResults .searchWord,
#searchResults .resultsOverview {
  margin-bottom: 20px;
}
/*

------------------------------ HOME PAGE ------------------------------ 

*/
#mainWrapper.homePage #bg,
#mainWrapper.homePage #empty {
  display: none;
}
/* 

------------------------------ ANNUAL REPORT POPUP ------------------------------

*/
#myReportPopup {
  padding: 20px;
}
#myReportPopup h2 {
  font-size: 1.8em;
  font-weight: normal;
  margin-bottom: 12px;
}
#myReportPopup p {
  font-size: 1.1em;
}
/* 

------------------------------ RECOMMENDED PAGE ------------------------------

*/
#content .recommend label {
  padding: 6px 0;
  display: block;
}
#content .recommend input {
  max-width: 400px;
  margin-bottom: 10px;
  border: 1px solid #c2c2c2;
  padding: 3px 3px;
  box-sizing: content-box;
}
#content .recommend textarea {
  max-width: 396px;
  margin-bottom: 20px;
  border: 1px solid #c2c2c2;
  height: 100px;
  box-sizing: content-box;
}
/* 

------------------------------ SOFT POPUP ------------------------------

*/
#softPopup {
  z-index: 9000;
  background-color: #3a75c4;
  width: 280px;
  position: absolute;
  color: #fff;
}
#softPopup h1 {
  margin: 0;
  font-size: 16px;
  color: #fff;
  padding: 15px 15px 10px;
}
#softPopup p {
  font-weight: bold;
  line-height: 16px;
  font-size: 0.9em;
  padding: 0 15px 18px;
}
#softPopup a {
  display: block;
  text-align: right;
  font-size: 0.9em;
  font-weight: 700;
  padding: 0 15px 18px;
}
#softPopup .icon-arrowRight2 {
  font-size: 10px;
}
#softPopupClose {
  width: 100%;
  height: 34px;
  background-color: #3a75c4;
  cursor: pointer;
}
#softPopupClose i {
  float: right;
  padding: 10px;
  font-size: 16px;
}
#servicePopup {
  z-index: 9000;
  background-color: #3a75c4;
  width: 200px;
  padding: 15px;
  position: absolute;
  color: #fff;
}
#servicePopup h1 {
  margin: 0 15px 7px 0;
  font-size: 16px;
  color: #fff;
}
#servicePopup p {
  font-weight: bold;
  line-height: 17px;
  font-size: 0.9em;
}
#servicePopup ul li {
  padding: 5px 0;
  text-align: right;
}
#servicePopup ul li a,
#servicePopup ul li strong {
  color: #fff;
  font-weight: normal;
}
/* 

------------------------------ SMALL TABLES ------------------------------ 

*/
.small_table {
  position: relative;
}
.small_table table.financial_table th {
  font-size: 1em;
}
.small_table table.financial_table th,
.small_table table.financial_table td {
  line-height: 7px;
  padding: 2px 1px;
  font-size: 0.5em;
}
/*

------------------------------ VIDEO CENTER ------------------------------
	
*/
#videocenter .image_box {
  width: 25%;
  float: left;
  margin-right: 4%;
}
#videocenter input {
  padding: 3px 3px;
  box-sizing: content-box;
  width: 100%;
  min-height: 15px;
  font-size: 12px;
}
#videocenter > section {
  width: 100%;
  margin-bottom: 28px;
  border-bottom: 1px solid #f0f3f1;
  padding-bottom: 28px;
}
#videocenter > section > section {
  width: 71%;
}
/* 

------------------------------ COLOR SETTINGS ------------------------------
TODO: none of this will stand for 2015
*/
body.color_1 #content section.gallery .controls span {
  border: 2px solid #00565B;
}
body.color_1 #content section.gallery .controls span.active {
  background-color: #00565B;
  border: 2px solid #00565B;
}
body.color_1 #softPopup .up {
  border-bottom: 10px solid #2DC6D6;
}
body.color_2 #content section.gallery .controls span {
  border: 2px solid #00386B;
}
body.color_2 #content section.gallery .controls span.active {
  background-color: #00386B;
  border: 2px solid #00386B;
}
body.color_2 #softPopup .up {
  border-bottom: 10px solid #75B2DD;
}
body.color_3 #content section.gallery .controls span {
  border: 2px solid #4c145E;
}
body.color_3 #content section.gallery .controls span.active {
  background-color: #4c145E;
  border: 2px solid #4c145E;
}
body.color_3 #softPopup .up {
  border-bottom: 10px solid #AA47BA;
}
body.color_4 #content section.gallery .controls span {
  border: 2px solid #006847;
}
body.color_4 #content section.gallery .controls i {
  color: #006847;
}
body.color_4 #content section.gallery .controls span.active {
  background-color: #006847;
  border: 2px solid #006847;
}
body.color_4 #softPopup .up {
  border-bottom: 10px solid #70CE9B;
}
/* toolbar colors */
/* 

------------------------------ RESPONSIVE SETTINGS ------------------------------
	
*/
/* screen < max width */
@media screen and (max-width: 1240px) {
  #content #analysis .filter-1 div {
    font-size: 13px;
  }
  #content #analysis .filter-2 div {
    width: 33.333%;
  }
  #content #collection .filter-1 div {
    width: 33.333%;
  }
}
/* screen < 959 */
@media screen and (max-width: 959px) {
  #editorial-video-points {
    width: 520px;
  }
  #mainContainer #content,
  #mainContainer #story,
  #mainContainer #searchResults {
    padding-right: 0;
  }
  /* home boxes width */
  #content #collection .container div {
    width: 183px;
    height: 239px;
  }
  #content #collection .container div span.bg {
    width: 149px;
  }
  #content #collection .container div span.bottom {
    top: 155px;
  }
}
/*  750 < screen  */
@media screen and (max-width: 750px) {
  #content #analysis .filter-1 div {
    font-size: 12px;
  }
  #collectionPopup .buttons .download,
  #collectionPopup .buttons a {
    display: inline-block;
    margin-top: 10px;
  }
}
/* --------------------------------------   Sustainability strategy   --------------------------------------------- */
#content .pwc img {
  display: inline;
}
#slider-group-performance {
  background-color: #2dc6d6;
  position: relative;
  width: 100%;
  height: 30px;
  float: left;
}
#slider-group-performance .slider-wraper {
  position: relative;
  width: 80%;
  float: left;
}
#slider-group-performance .slider-wraper .slider {
  width: 80%;
  height: 30px;
  float: left;
  position: relative;
}
#slider-group-performance .slider-wraper .slider .icon-grip {
  color: #2dc6d6;
  font-size: 17px;
  position: relative;
  top: 3px;
  left: 40%;
}
#slider-group-performance .arrow-left {
  float: left;
  position: relative;
  left: 6px;
  top: 4px;
  width: 10%;
  cursor: pointer;
}
#slider-group-performance .arrow-left .icon-arrowLeft2 {
  color: #ffffff;
  font-size: 22px;
}
#slider-group-performance .arrow-right {
  float: right;
  position: relative;
  right: 6px;
  top: 4px;
  width: 10%;
  cursor: pointer;
}
#slider-group-performance .arrow-right .icon-arrowRight2 {
  color: #ffffff;
  font-size: 22px;
  float: right;
}
#slider-axis {
  width: 100%;
  position: relative;
  padding-top: 5px;
  font-size: 14px;
}
#slider-axis .min {
  float: left;
  position: relative;
  width: 20%;
  text-align: left;
  font-weight: 700;
  color: #00265b;
}
#slider-axis .target {
  float: left;
  position: relative;
  width: 60%;
  text-align: center;
  font-weight: 700;
  color: #00265b;
}
#slider-axis .max {
  text-align: right;
  float: left;
  position: relative;
  width: 20%;
  font-weight: 700;
  color: #00265b;
}
#slider-individual-performance {
  background-color: #00565b;
  position: relative;
  width: 100%;
  height: 30px;
  float: left;
}
#slider-individual-performance .slider-wraper {
  position: relative;
  width: 80%;
  float: left;
}
#slider-individual-performance .slider-wraper .slider {
  width: 80%;
  height: 30px;
  float: left;
  position: relative;
}
#slider-individual-performance .slider-wraper .slider .icon-grip {
  color: #00565b;
  font-size: 17px;
  position: relative;
  top: 3px;
  left: 40%;
}
#slider-individual-performance .arrow-left {
  float: left;
  position: relative;
  left: 6px;
  top: 4px;
  width: 10%;
  cursor: pointer;
}
#slider-individual-performance .arrow-left .icon-arrowLeft2 {
  color: #ffffff;
  font-size: 22px;
}
#slider-individual-performance .arrow-right {
  float: right;
  position: relative;
  right: 6px;
  top: 4px;
  width: 10%;
  cursor: pointer;
}
#slider-individual-performance .arrow-right .icon-arrowRight2 {
  color: #ffffff;
  font-size: 22px;
  float: right;
}
#remunerationChart {
  width: 100%;
  float: left;
  position: relative;
}
#remunerationChart .row-chart {
  width: 100%;
  border-top: 1px solid #a5a5a7;
  height: 40px;
  color: #4C145E;
  font-weight: 700;
}
#remunerationChart .row-chart .col-chart:first-child {
  width: 30%;
  position: relative;
}
#remunerationChart .row-chart .col-chart:last-child {
  width: 65%;
  float: right;
  z-index: 2;
  position: relative;
  vertical-align: text-top;
  top: -18px;
  color: #843fa8;
  font-weight: 700;
}
#remunerationChart .row-chart .col-chart.white-text {
  color: #ffffff !important;
  top: -16px;
}
#remunerationChart #remunerationChart-chart {
  bottom: 40px;
  float: right;
  height: auto;
  right: 0px;
  position: absolute;
  width: 70%;
}
#remunerationChart #remunerationChart-chart .chart-individual {
  max-height: 40px;
  background: #00565b;
  width: 100%;
  z-index: 2;
  position: relative;
}
#remunerationChart #remunerationChart-chart .chart-individual .percent-individual {
  position: absolute;
  bottom: 0px;
  float: right;
  right: 10px;
  color: #a9df65;
  font-weight: 700;
  font-size: 22px;
}
#remunerationChart #remunerationChart-chart .chart-group {
  max-height: 240px;
  background: #2dc6d6;
  width: 100%;
  z-index: 2;
  position: relative;
}
#remunerationChart #remunerationChart-chart .chart-group .percent-group {
  position: absolute;
  bottom: 0px;
  float: right;
  right: 10px;
  color: #00565b;
  font-weight: 700;
  font-size: 22px;
}
#remunerationChart #remunerationChart-chart .chart {
  width: 100%;
  height: 280px;
  z-index: 1;
  position: relative;
  background: #843fa8;
}
#remunerationChart #remunerationChart-chart .chart .percent-fixed {
  position: absolute;
  bottom: 0px;
  float: right;
  right: 10px;
  color: #fff;
  font-weight: 700;
  font-size: 22px;
}
#remunerationChart #remunerationChart-chart .chart-percent {
  font-size: 11px;
  font-weight: 700;
  height: 20px;
  left: -35px;
  padding-left: 6px;
  padding-top: 1px;
  position: relative;
  top: 20px;
  white-space: nowrap;
  width: 49px;
  z-index: 5;
  text-align: center;
}
/* --------------------------------------   Sustainability strategy   --------------------------------------------- */
#softPopup a {
  font-size: 12px !important;
  font-weight: 700;
}
#softPopup a i {
  position: relative;
  top: 2px;
  font-weight: 700;
  font-size: 12px;
}
/* --------------------------------------   Festlegung der VergÃ¼tungen   --------------------------------------------- */
@media screen and (max-width: 1015px) {
  .chart-percent {
    z-index: 0;
    opacity: 0;
  }
}
@media screen and (max-width: 720px) {
  .chart-percent {
    z-index: 0;
    opacity: 0;
  }
}
@media screen and (max-width: 959px) {
  .chart-percent {
    z-index: 0;
    opacity: 1;
  }
  /* --------------------------------------   Stories from the world of Geberit  --------------------------------------------- */
  #story article.mobile {
    position: relative;
    overflow: hidden;
  }
  #story article.mobile .col1 {
    width: 70%;
  }
  #story article.mobile .col2 {
    width: 30%;
  }
  #story article.mobile .col1 .row3 {
    border-bottom: 5px solid #fff;
  }
  #story article.mobile .col2 .row1,
  #story article.mobile .col2 .row2 {
    width: 100%;
  }
  #story article.mobile .col2 .row2 {
    border-bottom: 0px;
  }
  #story article.mobile .col2 .row1 {
    border-right: 0px;
  }
  #story article .teaser {
    min-width: 145px;
    width: 50%;
    height: 120px;
    position: relative;
    left: 0px;
    top: 0px;
    background-color: #2dc6d6;
  }
  /* --------------------------------------   Sustainability strategy   --------------------------------------------- */
  section#strategy section section {
    font-size: 12px;
  }
  section#strategy section section h2 {
    font-size: 12px;
  }
}

@charset "UTF-8";
/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
/*------------------------------------*    #CLEARFIX
\*------------------------------------*/
/**
 * Micro clearfix, as per: css-101.org/articles/clearfix/latest-new-clearfix-so-far.php
 * Extend the clearfix class with Sass to avoid the `.clearfix` class appearing
 * over and over in your markup.
 */
.clearfix:after {
  content: "";
  display: table;
  clear: both; }

/**
Konrad Haenel - konrad.haenel@eqs.com

To make life easier for you and everyone else working on this project, please follow this advice:

- Don't directly include styles in this file. Use imported files from ./lib for that.
- Don't directly copy dependencies into lib. Use bower to install them.
- Use multiple imported files, don't cram all styles into one giant file.
- Seperate files sensibly, so that related concepts are close to one another
  This point needs some explanation:
  BAD:  Separating out mediaqueries. If you need to change one element, you now have to look in multiple files.
  GOOD: Separating out style for tables. <table> is a complex element that is used on many pages and doesn't
        concern other elements. A file containing everything needed to style tables can be very helpful.
  Think about what an optimal unit of work is and put that in one scss file.
*/
sup, sub {
  font-size: 75%;
  line-height: 0;
  position: relative; }

sup {
  top: -0.5em; }

sub {
  bottom: -0.25em; }

strong {
  font-weight: bold; }

* {
  border-style: solid;
  border-top-style: solid; }

.nowrap {
  white-space: nowrap; }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
@font-face {
  font-family: 'AktivGroteskGeberitBold';
  src: url("../fonts/aktivgroteskgeberit_corp_bd-webfont.eot");
  src: url("../fonts/aktivgroteskgeberit_corp_bd-webfont.eot?#iefix") format("embedded-opentype"), url("../fonts/aktivgroteskgeberit_corp_bd-webfont.woff") format("woff"), url("../fonts/aktivgroteskgeberit_corp_bd-webfont.ttf") format("truetype"), url("../fonts/aktivgroteskgeberit_corp_bd-webfont.svg#AktivGroteskGeberitBold") format("svg");
  font-weight: normal;
  font-style: normal; }

@font-face {
  font-family: 'AktivGroteskGeberitLight';
  src: url("../fonts/aktivgroteskgeberit_corp_lt-webfont.eot");
  src: url("../fonts/aktivgroteskgeberit_corp_lt-webfont.eot?#iefix") format("embedded-opentype"), url("../fonts/aktivgroteskgeberit_corp_lt-webfont.woff") format("woff"), url("../fonts/aktivgroteskgeberit_corp_lt-webfont.ttf") format("truetype"), url("../fonts/aktivgroteskgeberit_corp_lt-webfont.svg#AktivGroteskGeberitLight") format("svg");
  font-weight: normal;
  font-style: normal; }

body {
  -webkit-text-size-adjust: 100%; }

.mobileswitch {
  display: none;
  position: fixed;
  flex-direction: column;
  justify-content: center;
  top: 0;
  left: 0;
  width: 100vw;
  height: 100vh;
  background: #fff;
  z-index: 100000; }
  .mobileswitch.visible {
    display: flex; }
  .mobileswitch .mobileswitch__header {
    padding: 20px 20px 10px;
    width: 100%;
    border-bottom-width: 45px; }
    .mobileswitch .mobileswitch__header .brand-logo {
      font-size: 0;
      text-align: right;
      margin-bottom: 20px; }
      .mobileswitch .mobileswitch__header .brand-logo img {
        display: inline-block; }
    .mobileswitch .mobileswitch__header .site-title {
      font-size: 24px;
      line-height: 18px;
      margin: 5px 0;
      font-family: "AktivGroteskGeberitBold", Arial, Helvetica; }
      .mobileswitch .mobileswitch__header .site-title span {
        display: block;
        font-size: 13px;
        font-family: Arial;
        font-weight: bold;
        line-height: 20px; }

.mobileswitch__menu {
  padding: 20px;
  display: flex;
  position: relative;
  flex-direction: column;
  justify-content: center;
  flex-grow: 1; }

.mobileswitch__choicecontainer {
  display: inline-block;
  width: 100%;
  padding: 20px;
  border-bottom: 1px solid #e5e5e5 !important; }

.mobileswitch__answers {
  margin-bottom: 57px; }

.mobileswitch__choice {
  display: block;
  position: relative;
  margin-bottom: 20px; }
  .mobileswitch__choice:before {
    content: "î��";
    position: absolute;
    left: -20px;
    top: 50%;
    margin-top: -7px;
    font-size: 14px;
    font-family: 'iconfont'; }
  .mobileswitch__choice:last-child {
    margin-bottom: 0; }

body.mobile-overlay-active {
  overflow: hidden;
  width: 100vw;
  height: 100vw; }

/*
  Color theme mixin
  by kha - konrad.haenel@eqs.com

  This way we can use a set of 4 colors to define all kinds of color states for
  brand-colored elements.

  Use class="color-theme-[num]" on the outermost element and the other classes
  where appropriate. See the main navigation for use-case.
*/
.color-theme-1 {
  border-color: #aa47ba; }
  .color-theme-1 * {
    border-color: inherit;
    border-style: solid;
    border-width: 0; }
  .color-theme-1.color-theme__background {
    background-color: #aa47ba;
    color: #fff; }
    .color-theme-1.color-theme__background a {
      color: inherit; }
    .color-theme-1.color-theme__background.color-theme__background--opacity-hover:not(:hover) {
      background-color: rgba(170, 71, 186, 0.8); }
  .color-theme-1.color-theme__background-dark {
    background-color: #4c145e;
    color: #fff; }
    .color-theme-1.color-theme__background-dark a {
      color: inherit; }
    .color-theme-1.color-theme__background-dark.color-theme__background--opacity-hover:not(:hover) {
      background-color: rgba(76, 20, 94, 0.8); }
  .color-theme-1 .color-theme__border {
    border-color: #aa47ba; }
  .color-theme-1 .color-theme__border-dark,
  .color-theme-1 .color-theme__border--dark {
    border-color: #4c145e; }
  .color-theme-1 .color-theme__color {
    color: #aa47ba; }
  .color-theme-1 .color-theme__color-dark,
  .color-theme-1 .color-theme__font-color--dark {
    color: #4c145e; }
    .color-theme-1 .color-theme__color-dark .hc_container h2,
    .color-theme-1 .color-theme__font-color--dark .hc_container h2 {
      color: #4c145e; }
  .color-theme-1 .color-theme__background-nested {
    background-color: #aa47ba;
    color: #fff; }
  .color-theme-1 .color-theme__background-nested--dark {
    background-color: #4c145e;
    color: #fff; }
  .color-theme-1 .color-theme__background-nested--transparent {
    color: #fff;
    background-color: rgba(170, 71, 186, 0.8); }
  .color-theme-1 .color-theme__hover-font-nested:hover, .color-theme-1 .color-theme__hover-font-nested.active {
    color: #aa47ba; }
  .color-theme-1.color-theme__hover-element:hover, .color-theme-1.color-theme__hover-element.active {
    background-color: #aa47ba;
    color: #fff; }
  .color-theme-1.color-theme__hover-element--dark:hover, .color-theme-1.color-theme__hover-element--dark.active {
    background-color: #aa47ba;
    color: #fff; }
  .color-theme-1 .color-theme__hover-font--dark:hover, .color-theme-1 .color-theme__hover-font--dark.active, .color-theme-1.color-theme__hover-font--dark:hover, .color-theme-1.color-theme__hover-font--dark.active {
    color: #4c145e; }
  .color-theme-1 .color-theme__content-column article h1, .color-theme-1 .color-theme__content-column article h2, .color-theme-1 .color-theme__content-column article h3, .color-theme-1 .color-theme__content-column article a {
    color: #aa47ba; }
    .color-theme-1 .color-theme__content-column article h1.color-theme__font-color--dark, .color-theme-1 .color-theme__content-column article h2.color-theme__font-color--dark, .color-theme-1 .color-theme__content-column article h3.color-theme__font-color--dark, .color-theme-1 .color-theme__content-column article a.color-theme__font-color--dark {
      color: #4c145e; }
  .color-theme-1 .color-theme__content-column article .tableEnlarge a {
    color: #4c145e; }
  .color-theme-1 .color-theme__content-column article table.financial_table th.border_bottom {
    border-bottom-color: #aa47ba; }
    .color-theme-1 .color-theme__content-column article table.financial_table th.border_bottom.color-theme__font-color--dark {
      color: #4c145e; }
  .color-theme-1 .color-theme__content-column article table.financial_table .hd {
    border-bottom-color: #aa47ba;
    color: #aa47ba; }
    .color-theme-1 .color-theme__content-column article table.financial_table .hd.color-theme__font-color--dark {
      color: #4c145e; }
  .color-theme-1 .color-theme__font-color, .color-theme-1.color-theme__font-color {
    color: #aa47ba; }
  .color-theme-1 .color-theme__font-color--dark {
    color: #4c145e; }
  .color-theme-1 .fancybox-close {
    color: #fff; }
  .color-theme-1 .fancybox-skin {
    background-color: #aa47ba; }
  .color-theme-1 .fancybox-inner, .color-theme-1 .fancybox-wrap .popup-player {
    border-color: #4c145e; }
  .color-theme-1 .fancybox-inner .embedded-video-wrapper {
    background-color: #4c145e; }
  .color-theme-1 .slider-pagination .slider-pagination__bullet {
    background-color: #4c145e; }
    .color-theme-1 .slider-pagination .slider-pagination__bullet.active {
      background-color: #aa47ba; }
  .color-theme-1 .financial_table .tablehead,
  .color-theme-1 .financial_table th {
    color: #aa47ba; }
  .color-theme-1 div.notes h2 {
    color: #aa47ba !important; }
  .color-theme-1 .hc_container h2 {
    color: #aa47ba; }

.color-theme-2 {
  border-color: #75b2dd; }
  .color-theme-2 * {
    border-color: inherit;
    border-style: solid;
    border-width: 0; }
  .color-theme-2.color-theme__background {
    background-color: #75b2dd;
    color: #fff; }
    .color-theme-2.color-theme__background a {
      color: inherit; }
    .color-theme-2.color-theme__background.color-theme__background--opacity-hover:not(:hover) {
      background-color: rgba(117, 178, 221, 0.8); }
  .color-theme-2.color-theme__background-dark {
    background-color: #00386b;
    color: #fff; }
    .color-theme-2.color-theme__background-dark a {
      color: inherit; }
    .color-theme-2.color-theme__background-dark.color-theme__background--opacity-hover:not(:hover) {
      background-color: rgba(0, 56, 107, 0.8); }
  .color-theme-2 .color-theme__border {
    border-color: #75b2dd; }
  .color-theme-2 .color-theme__border-dark,
  .color-theme-2 .color-theme__border--dark {
    border-color: #00386b; }
  .color-theme-2 .color-theme__color {
    color: #75b2dd; }
  .color-theme-2 .color-theme__color-dark,
  .color-theme-2 .color-theme__font-color--dark {
    color: #00386b; }
    .color-theme-2 .color-theme__color-dark .hc_container h2,
    .color-theme-2 .color-theme__font-color--dark .hc_container h2 {
      color: #00386b; }
  .color-theme-2 .color-theme__background-nested {
    background-color: #75b2dd;
    color: #fff; }
  .color-theme-2 .color-theme__background-nested--dark {
    background-color: #00386b;
    color: #fff; }
  .color-theme-2 .color-theme__background-nested--transparent {
    color: #fff;
    background-color: rgba(117, 178, 221, 0.8); }
  .color-theme-2 .color-theme__hover-font-nested:hover, .color-theme-2 .color-theme__hover-font-nested.active {
    color: #75b2dd; }
  .color-theme-2.color-theme__hover-element:hover, .color-theme-2.color-theme__hover-element.active {
    background-color: #75b2dd;
    color: #fff; }
  .color-theme-2.color-theme__hover-element--dark:hover, .color-theme-2.color-theme__hover-element--dark.active {
    background-color: #75b2dd;
    color: #fff; }
  .color-theme-2 .color-theme__hover-font--dark:hover, .color-theme-2 .color-theme__hover-font--dark.active, .color-theme-2.color-theme__hover-font--dark:hover, .color-theme-2.color-theme__hover-font--dark.active {
    color: #00386b; }
  .color-theme-2 .color-theme__content-column article h1, .color-theme-2 .color-theme__content-column article h2, .color-theme-2 .color-theme__content-column article h3, .color-theme-2 .color-theme__content-column article a {
    color: #75b2dd; }
    .color-theme-2 .color-theme__content-column article h1.color-theme__font-color--dark, .color-theme-2 .color-theme__content-column article h2.color-theme__font-color--dark, .color-theme-2 .color-theme__content-column article h3.color-theme__font-color--dark, .color-theme-2 .color-theme__content-column article a.color-theme__font-color--dark {
      color: #00386b; }
  .color-theme-2 .color-theme__content-column article .tableEnlarge a {
    color: #00386b; }
  .color-theme-2 .color-theme__content-column article table.financial_table th.border_bottom {
    border-bottom-color: #75b2dd; }
    .color-theme-2 .color-theme__content-column article table.financial_table th.border_bottom.color-theme__font-color--dark {
      color: #00386b; }
  .color-theme-2 .color-theme__content-column article table.financial_table .hd {
    border-bottom-color: #75b2dd;
    color: #75b2dd; }
    .color-theme-2 .color-theme__content-column article table.financial_table .hd.color-theme__font-color--dark {
      color: #00386b; }
  .color-theme-2 .color-theme__font-color, .color-theme-2.color-theme__font-color {
    color: #75b2dd; }
  .color-theme-2 .color-theme__font-color--dark {
    color: #00386b; }
  .color-theme-2 .fancybox-close {
    color: #fff; }
  .color-theme-2 .fancybox-skin {
    background-color: #75b2dd; }
  .color-theme-2 .fancybox-inner, .color-theme-2 .fancybox-wrap .popup-player {
    border-color: #00386b; }
  .color-theme-2 .fancybox-inner .embedded-video-wrapper {
    background-color: #00386b; }
  .color-theme-2 .slider-pagination .slider-pagination__bullet {
    background-color: #00386b; }
    .color-theme-2 .slider-pagination .slider-pagination__bullet.active {
      background-color: #75b2dd; }
  .color-theme-2 .financial_table .tablehead,
  .color-theme-2 .financial_table th {
    color: #75b2dd; }
  .color-theme-2 div.notes h2 {
    color: #75b2dd !important; }
  .color-theme-2 .hc_container h2 {
    color: #75b2dd; }

.color-theme-3 {
  border-color: #2dc6d6; }
  .color-theme-3 * {
    border-color: inherit;
    border-style: solid;
    border-width: 0; }
  .color-theme-3.color-theme__background {
    background-color: #2dc6d6;
    color: #fff; }
    .color-theme-3.color-theme__background a {
      color: inherit; }
    .color-theme-3.color-theme__background.color-theme__background--opacity-hover:not(:hover) {
      background-color: rgba(45, 198, 214, 0.8); }
  .color-theme-3.color-theme__background-dark {
    background-color: #00565b;
    color: #fff; }
    .color-theme-3.color-theme__background-dark a {
      color: inherit; }
    .color-theme-3.color-theme__background-dark.color-theme__background--opacity-hover:not(:hover) {
      background-color: rgba(0, 86, 91, 0.8); }
  .color-theme-3 .color-theme__border {
    border-color: #2dc6d6; }
  .color-theme-3 .color-theme__border-dark,
  .color-theme-3 .color-theme__border--dark {
    border-color: #00565b; }
  .color-theme-3 .color-theme__color {
    color: #2dc6d6; }
  .color-theme-3 .color-theme__color-dark,
  .color-theme-3 .color-theme__font-color--dark {
    color: #00565b; }
    .color-theme-3 .color-theme__color-dark .hc_container h2,
    .color-theme-3 .color-theme__font-color--dark .hc_container h2 {
      color: #00565b; }
  .color-theme-3 .color-theme__background-nested {
    background-color: #2dc6d6;
    color: #fff; }
  .color-theme-3 .color-theme__background-nested--dark {
    background-color: #00565b;
    color: #fff; }
  .color-theme-3 .color-theme__background-nested--transparent {
    color: #fff;
    background-color: rgba(45, 198, 214, 0.8); }
  .color-theme-3 .color-theme__hover-font-nested:hover, .color-theme-3 .color-theme__hover-font-nested.active {
    color: #2dc6d6; }
  .color-theme-3.color-theme__hover-element:hover, .color-theme-3.color-theme__hover-element.active {
    background-color: #2dc6d6;
    color: #fff; }
  .color-theme-3.color-theme__hover-element--dark:hover, .color-theme-3.color-theme__hover-element--dark.active {
    background-color: #2dc6d6;
    color: #fff; }
  .color-theme-3 .color-theme__hover-font--dark:hover, .color-theme-3 .color-theme__hover-font--dark.active, .color-theme-3.color-theme__hover-font--dark:hover, .color-theme-3.color-theme__hover-font--dark.active {
    color: #00565b; }
  .color-theme-3 .color-theme__content-column article h1, .color-theme-3 .color-theme__content-column article h2, .color-theme-3 .color-theme__content-column article h3, .color-theme-3 .color-theme__content-column article a {
    color: #2dc6d6; }
    .color-theme-3 .color-theme__content-column article h1.color-theme__font-color--dark, .color-theme-3 .color-theme__content-column article h2.color-theme__font-color--dark, .color-theme-3 .color-theme__content-column article h3.color-theme__font-color--dark, .color-theme-3 .color-theme__content-column article a.color-theme__font-color--dark {
      color: #00565b; }
  .color-theme-3 .color-theme__content-column article .tableEnlarge a {
    color: #00565b; }
  .color-theme-3 .color-theme__content-column article table.financial_table th.border_bottom {
    border-bottom-color: #2dc6d6; }
    .color-theme-3 .color-theme__content-column article table.financial_table th.border_bottom.color-theme__font-color--dark {
      color: #00565b; }
  .color-theme-3 .color-theme__content-column article table.financial_table .hd {
    border-bottom-color: #2dc6d6;
    color: #2dc6d6; }
    .color-theme-3 .color-theme__content-column article table.financial_table .hd.color-theme__font-color--dark {
      color: #00565b; }
  .color-theme-3 .color-theme__font-color, .color-theme-3.color-theme__font-color {
    color: #2dc6d6; }
  .color-theme-3 .color-theme__font-color--dark {
    color: #00565b; }
  .color-theme-3 .fancybox-close {
    color: #fff; }
  .color-theme-3 .fancybox-skin {
    background-color: #2dc6d6; }
  .color-theme-3 .fancybox-inner, .color-theme-3 .fancybox-wrap .popup-player {
    border-color: #00565b; }
  .color-theme-3 .fancybox-inner .embedded-video-wrapper {
    background-color: #00565b; }
  .color-theme-3 .slider-pagination .slider-pagination__bullet {
    background-color: #00565b; }
    .color-theme-3 .slider-pagination .slider-pagination__bullet.active {
      background-color: #2dc6d6; }
  .color-theme-3 .financial_table .tablehead,
  .color-theme-3 .financial_table th {
    color: #2dc6d6; }
  .color-theme-3 div.notes h2 {
    color: #2dc6d6 !important; }
  .color-theme-3 .hc_container h2 {
    color: #2dc6d6; }

.color-theme-4 {
  border-color: #aadd6d; }
  .color-theme-4 * {
    border-color: inherit;
    border-style: solid;
    border-width: 0; }
  .color-theme-4.color-theme__background {
    background-color: #aadd6d;
    color: #fff; }
    .color-theme-4.color-theme__background a {
      color: inherit; }
    .color-theme-4.color-theme__background.color-theme__background--opacity-hover:not(:hover) {
      background-color: rgba(170, 221, 109, 0.8); }
  .color-theme-4.color-theme__background-dark {
    background-color: #434837;
    color: #fff; }
    .color-theme-4.color-theme__background-dark a {
      color: inherit; }
    .color-theme-4.color-theme__background-dark.color-theme__background--opacity-hover:not(:hover) {
      background-color: rgba(67, 72, 55, 0.8); }
  .color-theme-4 .color-theme__border {
    border-color: #aadd6d; }
  .color-theme-4 .color-theme__border-dark,
  .color-theme-4 .color-theme__border--dark {
    border-color: #434837; }
  .color-theme-4 .color-theme__color {
    color: #aadd6d; }
  .color-theme-4 .color-theme__color-dark,
  .color-theme-4 .color-theme__font-color--dark {
    color: #434837; }
    .color-theme-4 .color-theme__color-dark .hc_container h2,
    .color-theme-4 .color-theme__font-color--dark .hc_container h2 {
      color: #434837; }
  .color-theme-4 .color-theme__background-nested {
    background-color: #aadd6d;
    color: #fff; }
  .color-theme-4 .color-theme__background-nested--dark {
    background-color: #434837;
    color: #fff; }
  .color-theme-4 .color-theme__background-nested--transparent {
    color: #fff;
    background-color: rgba(170, 221, 109, 0.8); }
  .color-theme-4 .color-theme__hover-font-nested:hover, .color-theme-4 .color-theme__hover-font-nested.active {
    color: #aadd6d; }
  .color-theme-4.color-theme__hover-element:hover, .color-theme-4.color-theme__hover-element.active {
    background-color: #aadd6d;
    color: #fff; }
  .color-theme-4.color-theme__hover-element--dark:hover, .color-theme-4.color-theme__hover-element--dark.active {
    background-color: #aadd6d;
    color: #fff; }
  .color-theme-4 .color-theme__hover-font--dark:hover, .color-theme-4 .color-theme__hover-font--dark.active, .color-theme-4.color-theme__hover-font--dark:hover, .color-theme-4.color-theme__hover-font--dark.active {
    color: #434837; }
  .color-theme-4 .color-theme__content-column article h1, .color-theme-4 .color-theme__content-column article h2, .color-theme-4 .color-theme__content-column article h3, .color-theme-4 .color-theme__content-column article a {
    color: #aadd6d; }
    .color-theme-4 .color-theme__content-column article h1.color-theme__font-color--dark, .color-theme-4 .color-theme__content-column article h2.color-theme__font-color--dark, .color-theme-4 .color-theme__content-column article h3.color-theme__font-color--dark, .color-theme-4 .color-theme__content-column article a.color-theme__font-color--dark {
      color: #434837; }
  .color-theme-4 .color-theme__content-column article .tableEnlarge a {
    color: #434837; }
  .color-theme-4 .color-theme__content-column article table.financial_table th.border_bottom {
    border-bottom-color: #aadd6d; }
    .color-theme-4 .color-theme__content-column article table.financial_table th.border_bottom.color-theme__font-color--dark {
      color: #434837; }
  .color-theme-4 .color-theme__content-column article table.financial_table .hd {
    border-bottom-color: #aadd6d;
    color: #aadd6d; }
    .color-theme-4 .color-theme__content-column article table.financial_table .hd.color-theme__font-color--dark {
      color: #434837; }
  .color-theme-4 .color-theme__font-color, .color-theme-4.color-theme__font-color {
    color: #aadd6d; }
  .color-theme-4 .color-theme__font-color--dark {
    color: #434837; }
  .color-theme-4 .fancybox-close {
    color: #fff; }
  .color-theme-4 .fancybox-skin {
    background-color: #aadd6d; }
  .color-theme-4 .fancybox-inner, .color-theme-4 .fancybox-wrap .popup-player {
    border-color: #434837; }
  .color-theme-4 .fancybox-inner .embedded-video-wrapper {
    background-color: #434837; }
  .color-theme-4 .slider-pagination .slider-pagination__bullet {
    background-color: #434837; }
    .color-theme-4 .slider-pagination .slider-pagination__bullet.active {
      background-color: #aadd6d; }
  .color-theme-4 .financial_table .tablehead,
  .color-theme-4 .financial_table th {
    color: #aadd6d; }
  .color-theme-4 div.notes h2 {
    color: #aadd6d !important; }
  .color-theme-4 .hc_container h2 {
    color: #aadd6d; }

.color-theme-5 {
  border-color: #70ce9b; }
  .color-theme-5 * {
    border-color: inherit;
    border-style: solid;
    border-width: 0; }
  .color-theme-5.color-theme__background {
    background-color: #70ce9b;
    color: #fff; }
    .color-theme-5.color-theme__background a {
      color: inherit; }
    .color-theme-5.color-theme__background.color-theme__background--opacity-hover:not(:hover) {
      background-color: rgba(112, 206, 155, 0.8); }
  .color-theme-5.color-theme__background-dark {
    background-color: #006847;
    color: #fff; }
    .color-theme-5.color-theme__background-dark a {
      color: inherit; }
    .color-theme-5.color-theme__background-dark.color-theme__background--opacity-hover:not(:hover) {
      background-color: rgba(0, 104, 71, 0.8); }
  .color-theme-5 .color-theme__border {
    border-color: #70ce9b; }
  .color-theme-5 .color-theme__border-dark,
  .color-theme-5 .color-theme__border--dark {
    border-color: #006847; }
  .color-theme-5 .color-theme__color {
    color: #70ce9b; }
  .color-theme-5 .color-theme__color-dark,
  .color-theme-5 .color-theme__font-color--dark {
    color: #006847; }
    .color-theme-5 .color-theme__color-dark .hc_container h2,
    .color-theme-5 .color-theme__font-color--dark .hc_container h2 {
      color: #006847; }
  .color-theme-5 .color-theme__background-nested {
    background-color: #70ce9b;
    color: #fff; }
  .color-theme-5 .color-theme__background-nested--dark {
    background-color: #006847;
    color: #fff; }
  .color-theme-5 .color-theme__background-nested--transparent {
    color: #fff;
    background-color: rgba(112, 206, 155, 0.8); }
  .color-theme-5 .color-theme__hover-font-nested:hover, .color-theme-5 .color-theme__hover-font-nested.active {
    color: #70ce9b; }
  .color-theme-5.color-theme__hover-element:hover, .color-theme-5.color-theme__hover-element.active {
    background-color: #70ce9b;
    color: #fff; }
  .color-theme-5.color-theme__hover-element--dark:hover, .color-theme-5.color-theme__hover-element--dark.active {
    background-color: #70ce9b;
    color: #fff; }
  .color-theme-5 .color-theme__hover-font--dark:hover, .color-theme-5 .color-theme__hover-font--dark.active, .color-theme-5.color-theme__hover-font--dark:hover, .color-theme-5.color-theme__hover-font--dark.active {
    color: #006847; }
  .color-theme-5 .color-theme__content-column article h1, .color-theme-5 .color-theme__content-column article h2, .color-theme-5 .color-theme__content-column article h3, .color-theme-5 .color-theme__content-column article a {
    color: #70ce9b; }
    .color-theme-5 .color-theme__content-column article h1.color-theme__font-color--dark, .color-theme-5 .color-theme__content-column article h2.color-theme__font-color--dark, .color-theme-5 .color-theme__content-column article h3.color-theme__font-color--dark, .color-theme-5 .color-theme__content-column article a.color-theme__font-color--dark {
      color: #006847; }
  .color-theme-5 .color-theme__content-column article .tableEnlarge a {
    color: #006847; }
  .color-theme-5 .color-theme__content-column article table.financial_table th.border_bottom {
    border-bottom-color: #70ce9b; }
    .color-theme-5 .color-theme__content-column article table.financial_table th.border_bottom.color-theme__font-color--dark {
      color: #006847; }
  .color-theme-5 .color-theme__content-column article table.financial_table .hd {
    border-bottom-color: #70ce9b;
    color: #70ce9b; }
    .color-theme-5 .color-theme__content-column article table.financial_table .hd.color-theme__font-color--dark {
      color: #006847; }
  .color-theme-5 .color-theme__font-color, .color-theme-5.color-theme__font-color {
    color: #70ce9b; }
  .color-theme-5 .color-theme__font-color--dark {
    color: #006847; }
  .color-theme-5 .fancybox-close {
    color: #fff; }
  .color-theme-5 .fancybox-skin {
    background-color: #70ce9b; }
  .color-theme-5 .fancybox-inner, .color-theme-5 .fancybox-wrap .popup-player {
    border-color: #006847; }
  .color-theme-5 .fancybox-inner .embedded-video-wrapper {
    background-color: #006847; }
  .color-theme-5 .slider-pagination .slider-pagination__bullet {
    background-color: #006847; }
    .color-theme-5 .slider-pagination .slider-pagination__bullet.active {
      background-color: #70ce9b; }
  .color-theme-5 .financial_table .tablehead,
  .color-theme-5 .financial_table th {
    color: #70ce9b; }
  .color-theme-5 div.notes h2 {
    color: #70ce9b !important; }
  .color-theme-5 .hc_container h2 {
    color: #70ce9b; }

.color-theme-6 {
  border-color: #999; }
  .color-theme-6 * {
    border-color: inherit;
    border-style: solid;
    border-width: 0; }
  .color-theme-6.color-theme__background {
    background-color: #999;
    color: #fff; }
    .color-theme-6.color-theme__background a {
      color: inherit; }
    .color-theme-6.color-theme__background.color-theme__background--opacity-hover:not(:hover) {
      background-color: rgba(153, 153, 153, 0.8); }
  .color-theme-6.color-theme__background-dark {
    background-color: #727272;
    color: #fff; }
    .color-theme-6.color-theme__background-dark a {
      color: inherit; }
    .color-theme-6.color-theme__background-dark.color-theme__background--opacity-hover:not(:hover) {
      background-color: rgba(114, 114, 114, 0.8); }
  .color-theme-6 .color-theme__border {
    border-color: #999; }
  .color-theme-6 .color-theme__border-dark,
  .color-theme-6 .color-theme__border--dark {
    border-color: #727272; }
  .color-theme-6 .color-theme__color {
    color: #999; }
  .color-theme-6 .color-theme__color-dark,
  .color-theme-6 .color-theme__font-color--dark {
    color: #727272; }
    .color-theme-6 .color-theme__color-dark .hc_container h2,
    .color-theme-6 .color-theme__font-color--dark .hc_container h2 {
      color: #727272; }
  .color-theme-6 .color-theme__background-nested {
    background-color: #999;
    color: #fff; }
  .color-theme-6 .color-theme__background-nested--dark {
    background-color: #727272;
    color: #fff; }
  .color-theme-6 .color-theme__background-nested--transparent {
    color: #fff;
    background-color: rgba(153, 153, 153, 0.8); }
  .color-theme-6 .color-theme__hover-font-nested:hover, .color-theme-6 .color-theme__hover-font-nested.active {
    color: #999; }
  .color-theme-6.color-theme__hover-element:hover, .color-theme-6.color-theme__hover-element.active {
    background-color: #999;
    color: #fff; }
  .color-theme-6.color-theme__hover-element--dark:hover, .color-theme-6.color-theme__hover-element--dark.active {
    background-color: #999;
    color: #fff; }
  .color-theme-6 .color-theme__hover-font--dark:hover, .color-theme-6 .color-theme__hover-font--dark.active, .color-theme-6.color-theme__hover-font--dark:hover, .color-theme-6.color-theme__hover-font--dark.active {
    color: #727272; }
  .color-theme-6 .color-theme__content-column article h1, .color-theme-6 .color-theme__content-column article h2, .color-theme-6 .color-theme__content-column article h3, .color-theme-6 .color-theme__content-column article a {
    color: #999; }
    .color-theme-6 .color-theme__content-column article h1.color-theme__font-color--dark, .color-theme-6 .color-theme__content-column article h2.color-theme__font-color--dark, .color-theme-6 .color-theme__content-column article h3.color-theme__font-color--dark, .color-theme-6 .color-theme__content-column article a.color-theme__font-color--dark {
      color: #727272; }
  .color-theme-6 .color-theme__content-column article .tableEnlarge a {
    color: #727272; }
  .color-theme-6 .color-theme__content-column article table.financial_table th.border_bottom {
    border-bottom-color: #999; }
    .color-theme-6 .color-theme__content-column article table.financial_table th.border_bottom.color-theme__font-color--dark {
      color: #727272; }
  .color-theme-6 .color-theme__content-column article table.financial_table .hd {
    border-bottom-color: #999;
    color: #999; }
    .color-theme-6 .color-theme__content-column article table.financial_table .hd.color-theme__font-color--dark {
      color: #727272; }
  .color-theme-6 .color-theme__font-color, .color-theme-6.color-theme__font-color {
    color: #999; }
  .color-theme-6 .color-theme__font-color--dark {
    color: #727272; }
  .color-theme-6 .fancybox-close {
    color: #fff; }
  .color-theme-6 .fancybox-skin {
    background-color: #999; }
  .color-theme-6 .fancybox-inner, .color-theme-6 .fancybox-wrap .popup-player {
    border-color: #727272; }
  .color-theme-6 .fancybox-inner .embedded-video-wrapper {
    background-color: #727272; }
  .color-theme-6 .slider-pagination .slider-pagination__bullet {
    background-color: #727272; }
    .color-theme-6 .slider-pagination .slider-pagination__bullet.active {
      background-color: #999; }
  .color-theme-6 .financial_table .tablehead,
  .color-theme-6 .financial_table th {
    color: #999; }
  .color-theme-6 div.notes h2 {
    color: #999 !important; }
  .color-theme-6 .hc_container h2 {
    color: #999; }

.button--download {
  width: 170px;
  float: right;
  display: block;
  margin-top: 25px;
  cursor: pointer;
  padding: 10px 10px;
  font-size: 12px; }
  .button--download i {
    float: right;
    font-size: 15px; }

body, html {
  min-height: 100%;
  height: 100%; }

.height-wrap {
  display: flex;
  flex-direction: column;
  min-height: 100%;
  transition: all 0.2s ease-out 0s; }
  .height-wrap .main {
    position: relative;
    flex-grow: 1;
    z-index: 0; }

.wrap-main {
  position: relative;
  margin: 0 auto;
  max-width: 1240px;
  min-width: 600px;
  padding-left: 20px;
  padding-right: 20px;
  box-sizing: border-box; }

.content-container {
  margin: 0;
  padding: 0;
  position: relative; }
  .content-container .content-column,
  .content-container .search-results {
    width: 100%;
    padding-left: 320px;
    padding-bottom: 15px;
    box-sizing: border-box;
    overflow: hidden; }
    @media screen and (max-width: 959px) {
      .content-container .content-column,
      .content-container .search-results {
        padding-left: 0; } }
  .content-container .search-results {
    padding-top: 85px; }

.widePageLeft .content-column {
  padding-left: 0;
  padding-right: 0; }

.widePageLeft #mainContainer #content,
.widePageLeft #mainContainer #searchResults {
  padding-right: 0; }

.site-header {
  flex-grow: 0;
  position: relative;
  z-index: 105;
  max-height: 144px; }

/*
  Main navigation in site-header
*/
.site-header__main-navigation {
  border-bottom: 1px solid #fff; }
  .site-header__main-navigation ul {
    position: relative;
    z-index: 99; }
    .site-header__main-navigation ul * {
      box-sizing: border-box; }
    .site-header__main-navigation ul.mainnav {
      display: inline-block;
      font-size: 0; }
      .site-header__main-navigation ul.mainnav > li {
        font-size: 14px; }
        @media screen and (max-width: 959px) {
          .site-header__main-navigation ul.mainnav > li a {
            font-size: 15px; } }
    .site-header__main-navigation ul > li {
      display: inline-block;
      position: relative;
      margin: 0;
      vertical-align: middle;
      cursor: pointer;
      padding: 14px 12px 12px;
      height: 45px;
      transition: background-color .4s; }
      .site-header__main-navigation ul > li a {
        line-height: 15px;
        padding-bottom: 2px;
        font-weight: bold;
        font-size: 16px; }
      .site-header__main-navigation ul > li i {
        font-size: 20px; }
      .site-header__main-navigation ul > li strong {
        font-weight: bold; }
      .site-header__main-navigation ul > li ul {
        margin-top: 15px;
        position: relative;
        z-index: 100;
        display: none;
        padding: 12px 0;
        position: absolute;
        width: 283px;
        left: 0; }
        .site-header__main-navigation ul > li ul a {
          font-size: 0.95em; }
        .site-header__main-navigation ul > li ul li {
          text-align: left;
          position: relative;
          cursor: pointer;
          padding: 8px;
          display: block;
          height: auto; }
          .site-header__main-navigation ul > li ul li span {
            display: block;
            padding-left: 12px; }
          .site-header__main-navigation ul > li ul li:hover {
            background-color: rgba(255, 255, 255, 0.1); }
      .site-header__main-navigation ul > li .subnav .up {
        position: absolute;
        border-bottom-width: 10px;
        border-bottom-style: solid;
        border-left: 10px solid transparent;
        border-right: 10px solid transparent;
        height: 0;
        width: 0;
        top: -10px;
        left: 25px; }
      .site-header__main-navigation ul > li .subnav i {
        font-size: 12px;
        padding-right: 8px; }
    .site-header__main-navigation ul.mainnav-main {
      margin-left: 308px; }
      @media (max-width: 1190px) {
        .site-header__main-navigation ul.mainnav-main {
          margin-left: 0; } }
      .site-header__main-navigation ul.mainnav-main .up {
        display: none; }
    .site-header__main-navigation ul.mainnav-icons {
      margin-left: 50px; }
    @media screen and (max-width: 768px) {
      .site-header__main-navigation ul > li.icon {
        display: none; } }
    .site-header__main-navigation ul > li.icon, .site-header__main-navigation ul > li.mm {
      width: 36px;
      margin-left: 5px;
      margin-right: 5px;
      padding-top: 12px;
      text-align: center; }
      .site-header__main-navigation ul > li.icon.language-icon, .site-header__main-navigation ul > li.mm.language-icon {
        padding-top: 14px; }
      @media (max-width: 959px) {
        .site-header__main-navigation ul > li.icon, .site-header__main-navigation ul > li.mm {
          margin: 0; } }
      .site-header__main-navigation ul > li.icon ul, .site-header__main-navigation ul > li.mm ul {
        margin-top: 11px;
        left: -118.5px; }
      .site-header__main-navigation ul > li.icon .subnav h2, .site-header__main-navigation ul > li.mm .subnav h2 {
        margin-top: -12px;
        padding: 19px 20px;
        text-align: left;
        font-size: 14px;
        text-transform: uppercase;
        cursor: default; }
      .site-header__main-navigation ul > li.icon .subnav .up, .site-header__main-navigation ul > li.mm .subnav .up {
        left: 50%;
        margin-left: -10px; }
    .site-header__main-navigation ul > li.mm {
      cursor: auto;
      right: 0px;
      margin-right: 0;
      width: auto;
      margin-left: 5px; }
    .site-header__main-navigation ul #toggleToolbar {
      display: none; }
      @media screen and (max-width: 959px) {
        .site-header__main-navigation ul #toggleToolbar {
          display: block;
          cursor: pointer; } }

.site-header__main-navigation > li li.hi {
  transition: all 0.3s ease-in-out; }

.site-header__main-navigation > li.icon.hi li.hi {
  transition: all 0.2s ease-in-out; }

.mobile-menu-button {
  position: absolute;
  right: 20px;
  top: 0;
  bottom: 0;
  padding-left: 20px;
  padding-top: 12px;
  font-size: 20px;
  cursor: pointer; }
  @media (min-width: 959px) {
    .mobile-menu-button {
      display: none; } }

.icon.searchfield {
  position: relative; }
  .icon.searchfield.active {
    color: #727272; }
    .icon.searchfield.active:before {
      content: '';
      position: absolute;
      top: 0;
      right: 0;
      height: 100%;
      width: 180px;
      background: transparent;
      z-index: 0;
      cursor: default; }

.searchfield__input {
  position: absolute;
  height: 25px;
  top: -3px;
  right: -10px;
  box-sizing: content-box;
  padding: 0 25px 0 5px;
  width: 4px;
  border-color: #f0f3f1;
  border-style: solid;
  border-width: 1px;
  z-index: 1; }
  .searchfield__input.hidden {
    display: none; }

#searchButton {
  position: relative;
  z-index: 2; }

#searchFormContent,
#searchFormMobile {
  position: relative; }

#searchButtonContent,
#searchButtonMobile {
  display: block;
  position: absolute;
  top: 4px;
  right: 8px; }

#searchButtonContent i,
#searchButtonMobile i {
  vertical-align: top;
  color: #999;
  font-size: 18px; }

#searchKeywordsMobile,
#searchKeywordsContent {
  width: 100%;
  padding: 0 30px 0 5px;
  height: 28px;
  color: #999; }

#searchForm {
  position: relative; }
  #searchForm .searchOutput {
    text-align: left;
    background-color: #fff;
    border-color: #f0f3f1;
    border-style: solid;
    border-width: 0 1px 1px;
    padding: 10px 12px;
    left: -140 !important;
    width: 159px;
    top: 24px !important;
    z-index: 999;
    color: #727272; }
    #searchForm .searchOutput table {
      font-size: 13px;
      line-height: 16px;
      width: 100%;
      overflow: hidden; }
      #searchForm .searchOutput table td.keywordCol {
        overflow: hidden; }
      #searchForm .searchOutput table td.numberCol {
        font-size: 11px;
        text-align: right;
        color: #3e3e3e; }
    #searchForm .searchOutput a {
      font-size: 13px; }
      #searchForm .searchOutput a:hover {
        color: #000; }

.main {
  padding: 0 0 20px; }

.content-column {
  /* list */ }
  .content-column article > section {
    width: 70%;
    padding-right: 25px; }
  .content-column h1 {
    font-size: 30px;
    margin: 0 0 24px 0;
    font-weight: normal;
    font-family: "AktivGroteskGeberitBold", Arial, Helvetica;
    line-height: 32px; }
  .content-column h2 {
    font-size: 14px;
    margin: 0 0 12px 0;
    font-weight: bold; }
    .content-column h2.graphic-headline {
      padding: 6px 0 0;
      border-top: 6px solid;
      font-size: 18px;
      line-height: 18px; }
  .content-column h3 {
    font-size: 1em;
    margin: 0 0 2px 0;
    font-weight: bold; }
  .content-column h4 {
    font-weight: bold;
    margin: 0 0 2px 0;
    color: #3e3e3e; }
  .content-column a {
    text-decoration: none;
    font-weight: bold; }
  .content-column p,
  .content-column ul,
  .content-column ol,
  .content-column form,
  .content-column .video-js {
    margin: 0 0 24px 0;
    line-height: 18px; }
  .content-column img {
    display: block; }
  .content-column figcaption {
    color: #b4b4b6;
    font-weight: bold;
    margin: 10px 0;
    font-size: 12px;
    line-height: 16px; }
  .content-column section {
    box-sizing: border-box;
    float: left; }
  .content-column .box {
    padding: 0 0 0 0;
    margin-bottom: 24px;
    border-top-width: 6px;
    border-style: solid;
    font-weight: bold;
    padding-top: 15px; }
  .content-column .svg {
    width: 100%;
    margin-bottom: 24px; }
  .content-column.content-column--narrow article > section {
    width: 65%;
    box-shadow: -1px 0 0 0 #e5e5e5 inset; }
  .content-column ul.list {
    padding-left: 20px; }
  .content-column ul {
    list-style-type: none; }
  .content-column ul li {
    line-height: 18px;
    padding-left: 14px;
    padding-top: 2px;
    padding-bottom: 5px;
    background: url(../images/ul_2.gif) no-repeat scroll 0 8px transparent; }
  .content-column ol {
    padding-left: 38px; }
  .content-column ol li {
    line-height: 18px;
    padding-left: 2px;
    padding-bottom: 5px;
    list-style-type: decimal; }
  .content-column ul li ul li {
    background: url(../images/ul_2.gif) no-repeat scroll 0 8px transparent; }

#searchResultsClose {
  height: 28px;
  float: right; }
  #searchResultsClose i {
    font-size: 23px;
    padding-left: 8px;
    vertical-align: bottom; }
  #searchResultsClose a {
    font-size: 13px; }

/* breadcrump */
#content .breadcrump {
  width: 100%;
  margin: 12px 0 36px 0;
  float: left; }
  #content .breadcrump li {
    display: inline;
    padding-right: 6px;
    padding-left: 0;
    line-height: 14px;
    background: none;
    color: #3a75c4; }
    #content .breadcrump li a {
      font-size: 12px;
      text-decoration: none;
      padding-left: 10px;
      color: #3a75c4; }
      #content .breadcrump li a strong {
        display: none; }
    #content .breadcrump li:first-child a {
      padding-left: 0; }

/* PIC INC */
.content-column .image_box .img {
  position: relative; }

.content-column .image_box {
  margin-bottom: 24px;
  position: relative; }
  .content-column .image_box img {
    max-width: 100%; }
  .content-column .image_box.left {
    margin: 0 15px 24px 0; }
  .content-column .image_box.right {
    margin: 0 0 24px 15px; }
  .content-column .image_box .pictext {
    position: absolute;
    width: 50%;
    right: 10px;
    top: 50px; }
    .content-column .image_box .pictext h2 {
      font-size: 13px;
      line-height: 18px;
      margin-bottom: 5px; }
      @media (min-width: 768px) {
        .content-column .image_box .pictext h2 {
          font-size: 16px;
          line-height: 22px; } }
      @media (min-width: 959px) {
        .content-column .image_box .pictext h2 {
          font-size: 13px;
          line-height: 18px; } }
      @media (min-width: 1024px) {
        .content-column .image_box .pictext h2 {
          font-size: 16px;
          line-height: 22px; } }
      @media (min-width: 1200px) {
        .content-column .image_box .pictext h2 {
          font-size: 18px;
          line-height: 24px; } }
    .content-column .image_box .pictext p {
      font-size: 14px;
      line-height: 26px;
      font-weight: bold; }

.content-column .col .image_box {
  margin-bottom: 0; }

.content-column .pic-footer {
  padding: 10px 4px;
  color: #b4b4b6;
  border-bottom: 1px solid #e5e5e5;
  font-weight: bold;
  font-size: 13px;
  line-height: 16px; }

#content .image_box.left h3.pic,
#content .image_box.right h3.pic {
  margin-top: 0; }

.content-column div.accordion {
  clear: both;
  margin: 15px 0; }
  .content-column div.accordion > div {
    margin: 15px 0 0;
    border-bottom: 1px solid #b8b8ba; }
  .content-column div.accordion h2 {
    margin: 1px 0 1px;
    padding: 8px 50px 8px 0;
    font-size: 1em;
    color: #3e3e3e;
    line-height: 16px;
    background: url(../images/icon_accordion.gif) no-repeat scroll right 0 transparent;
    border-bottom: 1px solid #b8b8ba;
    cursor: pointer; }
  .content-column div.accordion h2.first {
    border-top: 1px solid #b8b8ba; }
  .content-column div.accordion h2.open {
    font-weight: bold;
    background-position: right -128px; }
  .content-column div.accordion h2.closed:hover {
    background-position: right -64px;
    background-color: #f0f2f1; }
  .content-column div.accordion h2 a {
    text-decoration: none; }

.slider-pagination__bullet {
  width: 12px;
  height: 12px;
  border-radius: 50%;
  border-width: 2px;
  border-color: #fff;
  background-color: #fff;
  cursor: pointer; }

.sidebar {
  box-sizing: border-box;
  width: 280px;
  position: absolute;
  left: 0;
  top: 0;
  box-sizing: border-box;
  z-index: 1000; }
  .sidebar.service-mobile {
    padding: 10px; }
  .sidebar .service__content {
    width: inherit; }
  @media (min-width: 959px) {
    .sidebar.color-theme__background-nested {
      background-color: transparent; } }
  .sidebar .sidebar__navigation {
    margin-bottom: 45px;
    padding: 10px;
    position: relative; }
    .sidebar .sidebar__navigation li {
      padding: 5px 0;
      color: #000; }
      .sidebar .sidebar__navigation li a {
        font-weight: bold; }
      .sidebar .sidebar__navigation li li {
        padding-left: 3px; }
        .sidebar .sidebar__navigation li li a {
          font-weight: normal;
          display: inline-block;
          margin-left: 14px; }
          .sidebar .sidebar__navigation li li a:before {
            content: "a";
            display: inline-block;
            margin-top: -1px;
            margin-right: 6px;
            margin-left: -14px;
            font-family: 'iconfont'; }
        .sidebar .sidebar__navigation li li span {
          vertical-align: top; }
        .sidebar .sidebar__navigation li li i {
          font-size: 0.9em;
          padding-top: 3px;
          padding-right: 8px;
          display: inline-block;
          vertical-align: top; }
        .sidebar .sidebar__navigation li li li {
          padding-left: 20px; }
          .sidebar .sidebar__navigation li li li a:before {
            content: "a";
            display: inline;
            margin-right: 5px; }
        .sidebar .sidebar__navigation li li.active > a {
          color: #fff;
          text-decoration: none; }
        .sidebar .sidebar__navigation li li.sub.active > a span, .sidebar .sidebar__navigation li li.sub.subact > a span {
          text-decoration: none; }
        .sidebar .sidebar__navigation li li.sub.active > a:before, .sidebar .sidebar__navigation li li.sub.subact > a:before {
          content: "o";
          margin-right: 3px;
          margin-left: -22px; }
      .sidebar .sidebar__navigation li.subact > a span {
        text-decoration: underline; }
      .sidebar .sidebar__navigation li.subact.active > a,
      .sidebar .sidebar__navigation li.active > a {
        text-decoration: none;
        color: #fff; }
      .sidebar .sidebar__navigation li .subnav {
        margin: 10px 0 5px; }
        .sidebar .sidebar__navigation li .subnav ul {
          padding: 5px 0 0; }
          .sidebar .sidebar__navigation li .subnav ul li:last-child {
            padding-bottom: 0; }
      .sidebar .sidebar__navigation li.sub__stories--active {
        padding-bottom: 0; }
    .sidebar .sidebar__navigation ul > li a:hover {
      color: #fff;
      transition: color 0.3s ease; }
    .sidebar .sidebar__navigation.sidebar__navigation--nobottompadding {
      padding-bottom: 0; }
  .sidebar .nav {
    padding: 15px 10px;
    border-top: 1px solid #fff;
    border-bottom: 1px solid #fff;
    overflow: hidden; }
    .sidebar .nav a {
      color: #000; }
    .sidebar .nav .page {
      width: 70%;
      float: left;
      line-height: 15px;
      overflow: hidden;
      box-sizing: border-box;
      border-right: 1px solid rgba(0, 0, 0, 0.4);
      padding-right: 10px; }
      .sidebar .nav .page a {
        display: block;
        text-decoration: none; }
      .sidebar .nav .page i {
        vertical-align: middle; }
      .sidebar .nav .page .prev {
        float: left; }
      .sidebar .nav .page .next {
        float: right; }
    .sidebar .nav .recommend,
    .sidebar .nav .print {
      font-size: 120%;
      width: 15%;
      float: left;
      text-align: center;
      border-left: 1px solid rgba(255, 255, 255, 0.3);
      box-sizing: border-box; }
    .sidebar .nav .print {
      border-right: 1px solid rgba(0, 0, 0, 0.4); }
    .sidebar .nav a:hover {
      color: #fff;
      transition: color 0.3s ease; }
  .sidebar .mobile {
    display: none; }
    .sidebar .mobile i.icon-quickfinder,
    .sidebar .mobile i.icon-history {
      font-size: 16px; }
    .sidebar .mobile a:hover i.icon-quickfinder,
    .sidebar .mobile a:hover i.icon-history {
      padding-left: 0;
      padding-right: 7px; }
  @media (max-width: 959px) {
    .sidebar {
      display: none;
      position: fixed;
      top: 0;
      right: 0;
      height: 100%;
      overflow: auto;
      overflow-x: hidden;
      width: 280px;
      /* no sticky on mobile */ }
      .sidebar #stickyService {
        top: 0 !important;
        position: relative !important;
        width: auto; }
      .sidebar .service_box {
        padding-left: 10px;
        padding-right: 10px;
        border-left: none; }
      .sidebar .search {
        display: block; }
      .sidebar .mobile {
        display: block; } }

body .close-button {
  position: absolute;
  display: none;
  top: 0;
  padding: 5px 7px;
  font-weight: bold; }

html.mm-locked {
  overflow: hidden; }

body.mm-locked {
  overflow: hidden; }
  body.mm-locked .height-wrap {
    margin-left: 280px;
    margin-right: -280px; }
  body.mm-locked .close-button {
    display: block; }
  body.mm-locked .site-header__main-navigation .mainnav-icons {
    display: none; }

.sidebar__downloadcenter {
  line-height: 18px;
  padding: 10px 10px 9px 10px;
  font-weight: bold;
  position: relative; }
  .sidebar__downloadcenter i {
    font-size: 10px; }
  .sidebar__downloadcenter > a {
    display: block; }
    .sidebar__downloadcenter > a > i.icon-arrowDownloadcenter2 {
      position: absolute;
      right: 10px;
      top: 10px;
      font-size: 20px; }
  .sidebar__downloadcenter .store {
    color: #3a75c4;
    font-weight: normal;
    margin-top: 6px;
    display: inline-block; }
  .sidebar__downloadcenter .service-pdf {
    font-family: "AktivGroteskGeberitLight", Arial, Helvetica; }
    .sidebar__downloadcenter .service-pdf a {
      padding: 12px 0;
      border-top: 1px solid #fff;
      display: block;
      color: #AADD6D;
      position: relative; }
      .sidebar__downloadcenter .service-pdf a.complete {
        line-height: 27px;
        border-top: none; }
        .sidebar__downloadcenter .service-pdf a.complete .title {
          font-size: 26px;
          width: 80%;
          line-height: 26px; }
        .sidebar__downloadcenter .service-pdf a.complete .info {
          font-size: 26px; }
      .sidebar__downloadcenter .service-pdf a .title {
        color: #fff;
        font-size: 18px;
        line-height: 20px;
        display: block;
        margin-bottom: 3px; }
      .sidebar__downloadcenter .service-pdf a .info {
        display: block;
        font-weight: normal;
        font-size: 18px; }
    .sidebar__downloadcenter .service-pdf i {
      font-size: 18px;
      position: absolute;
      right: 0;
      bottom: 19px; }

.sidebar .sidebar__search {
  padding: 15px 0;
  border-bottom: 1px solid #fff;
  display: none; }

.sidebar .sidebar__navigation li ul.sidebar__stories {
  counter-reset: item;
  margin-top: 20px; }
  .sidebar .sidebar__navigation li ul.sidebar__stories:after {
    content: "";
    display: table;
    clear: both; }
  .sidebar .sidebar__navigation li ul.sidebar__stories > li {
    float: left;
    padding: 6px 10px; }
    .sidebar .sidebar__navigation li ul.sidebar__stories > li a {
      font-size: 16px;
      font-weight: bold;
      margin-left: 0; }
      .sidebar .sidebar__navigation li ul.sidebar__stories > li a:before {
        content: '';
        margin: inherit; }
      .sidebar .sidebar__navigation li ul.sidebar__stories > li a.subitem {
        counter-increment: item; }
        .sidebar .sidebar__navigation li ul.sidebar__stories > li a.subitem:before {
          font-family: Arial, Helvetica, sans-serif;
          font-size: 18px;
          content: counter(item); }
        .sidebar .sidebar__navigation li ul.sidebar__stories > li a.subitem i, .sidebar .sidebar__navigation li ul.sidebar__stories > li a.subitem span {
          display: none; }
    .sidebar .sidebar__navigation li ul.sidebar__stories > li.active a {
      color: #fff; }
    .sidebar .sidebar__navigation li ul.sidebar__stories > li.overview {
      height: 21px; }
      .sidebar .sidebar__navigation li ul.sidebar__stories > li.overview i {
        padding-right: 0; }
      .sidebar .sidebar__navigation li ul.sidebar__stories > li.overview.active i {
        color: #fff; }
      .sidebar .sidebar__navigation li ul.sidebar__stories > li.overview a:hover {
        color: #fff;
        transition: color 0.3s ease; }
    .sidebar .sidebar__navigation li ul.sidebar__stories > li span {
      position: absolute;
      left: 0;
      top: 100%;
      width: 100%;
      box-sizing: border-box;
      padding: 12px 18px;
      font-size: 15px; }
      .sidebar .sidebar__navigation li ul.sidebar__stories > li span strong {
        display: block;
        font-weight: normal;
        font-size: 24px;
        font-family: "AktivGroteskGeberitBold", Arial, Helvetica; }

.service_box {
  padding-left: 10px;
  padding-bottom: 45px; }
  .service_box h2 {
    font-size: 14px;
    margin-bottom: 7px;
    font-weight: 700;
    color: inherit; }
  .service_box a {
    display: block;
    border-top-width: 1px;
    border-color: rgba(0, 0, 0, 0.2);
    padding: 10px 0;
    color: inherit; }
    .service_box a:last-child {
      border-bottom-width: 1px; }
  .service_box i {
    padding-right: 7px;
    font-size: 11px; }
  .service_box a:hover i {
    padding-right: 4px;
    padding-left: 3px;
    transition: all 0.3s ease; }
  .service_box > a > span > strong {
    display: none; }
  .service_box span {
    display: inline-block;
    vertical-align: top; }
  @media (min-width: 959px) {
    .service_box a {
      border-color: #e2e2e2;
      color: #717171; }
    .service_box h2 {
      color: #000; } }

.service_box:last-child {
  padding-bottom: 10px; }

#content aside table .highlight {
  line-height: normal; }

#content aside .financial_table {
  border-top-width: 6px;
  border-style: solid; }
  #content aside .financial_table th {
    font-size: 12px; }
  #content aside .financial_table td {
    font-size: 11px; }
  #content aside .financial_table h2 {
    font-size: 11px;
    margin: 0;
    font-weight: bold; }

a.acc_unfoldall {
  float: right;
  padding-bottom: 6px; }
  a.acc_unfoldall i {
    font-size: 85%; }

.hc_container {
  border-top-width: 6px;
  position: relative; }
  .hc_container h2 {
    font-size: 18px;
    line-height: 18px;
    padding: 6px 0 0;
    margin-bottom: 0 !important; }
    .hc_container h2 > b {
      padding-bottom: 0;
      display: block;
      font-weight: bold; }
    .hc_container h2 > span {
      font-size: 12px;
      line-height: 12px;
      display: block;
      padding: 6px 0 6px;
      font-weight: normal; }
    .hc_container h2 > span.right {
      float: right;
      padding: 0; }
  .hc_container .highcharts {
    min-height: 200px; }
  .hc_container .footnote {
    font-size: 12px;
    line-height: 12px;
    display: block;
    padding: 6px 0 6px;
    font-weight: normal; }

.chart-header.chart-header__chart-77 span {
  font-size: 13px;
  font-weight: 600; }

.chart-17,
.chart-27,
.chart-57,
.chart-67,
.chart-77,
.chart-87,
.chart-107,
.chart-127,
.chart-157,
.chart-167,
#chart200 {
  min-height: 0 !important; }

#content article > aside {
  box-shadow: 1px 0 0 0 #e5e5e5 inset; }

#content aside {
  box-sizing: border-box;
  float: left;
  width: 35%;
  padding-left: 21px;
  position: relative;
  left: -1px; }
  #content aside h2 {
    font-size: 18px;
    line-height: 18px;
    padding: 6px 0 0; }
  #content aside .highlight {
    font-size: 42px;
    line-height: 36px;
    padding: 10px 0 0;
    display: block; }
    @media (max-width: 1240px) {
      #content aside .highlight {
        line-height: 31px;
        font-size: 32px; } }
  #content aside .box h2 {
    margin-top: -15px; }
  #content aside .box .icon-VD_rohr,
  #content aside .box .icon-VD_gewicht,
  #content aside .box .icon-VD_zeit,
  #content aside .box .icon-VD_tage {
    font-size: 54px;
    display: block;
    float: left;
    height: 60px;
    margin-right: 9px;
    margin-top: 10px; }
  #content aside .box .icon-VD_gewicht {
    margin-right: 11px; }
  #content aside .box .icon-VD_zeit {
    margin-right: 18px; }
  #content aside .box .icon-VD_tage {
    margin-right: 17px; }
  @media (max-width: 1240px) {
    #content aside .box .icon-VD_rohr,
    #content aside .box .icon-VD_gewicht,
    #content aside .box .icon-VD_zeit,
    #content aside .box .icon-VD_tage {
      font-size: 44px; } }

.sidebar-widget {
  margin-bottom: 24px; }

.footnote__hint {
  display: inline-block;
  margin-top: 4px; }

.footer {
  width: 100%;
  background-color: #f0f3f1;
  padding: 15px 0;
  flex-grow: 0; }

#footer {
  padding: 5px 0 0 0;
  overflow: hidden; }
  #footer .copyright {
    margin-top: 5px;
    text-align: center; }
  #footer .links {
    margin-top: 5px;
    text-align: center; }
    #footer .links a {
      display: inline-block;
      margin: 0 8px;
      color: #999; }
    #footer .links a:hover {
      transition: color 0.3s ease;
      color: #000; }
  #footer .sn {
    margin-top: 20px;
    text-align: center; }
    #footer .sn a {
      display: inline-block;
      width: 30px;
      height: 30px;
      background-repeat: no-repeat;
      background-position: 0 0;
      margin-left: 5px; }
      #footer .sn a.facebook {
        background-image: url("../../pic/icon_facebook.png"); }
      #footer .sn a.twitter {
        background-image: url("../../pic/icon_twitter.png"); }
  @media (min-width: 959px) {
    #footer .copyright {
      float: left;
      margin-right: 20px; }
    #footer .links {
      float: left;
      text-align: left; }
    #footer .sn {
      float: right;
      margin-top: 0; } }

.content-column .gallery {
  margin-bottom: 24px; }
  .content-column .gallery figure {
    display: none;
    position: absolute;
    width: 100%;
    top: 0;
    left: 0;
    margin: 0;
    opacity: 0; }
    .content-column .gallery figure img {
      display: inline; }
    .content-column .gallery figure figcaption {
      border-bottom: 1px solid #e5e5e5;
      border-color: #e5e5e5;
      padding: 10px 4px;
      margin-top: 25px;
      margin-bottom: 10px; }
    .content-column .gallery figure.active {
      opacity: 1;
      display: block; }
  .content-column .gallery .controls {
    display: none;
    position: absolute;
    margin-right: auto;
    margin-left: auto;
    margin-top: 10px;
    z-index: 2000; }
    .content-column .gallery .controls span {
      width: 8px;
      height: 8px;
      display: inline-block;
      margin-left: 4px;
      margin-right: 4px;
      border-width: 2px;
      border-style: solid;
      border-radius: 8px;
      cursor: pointer;
      background-position: center center;
      background-repeat: no-repeat; }
      .content-column .gallery .controls span:not(.active) {
        background: none; }
    .content-column .gallery .controls i {
      font-size: 12px;
      display: inline-block;
      cursor: pointer;
      width: 10px;
      height: 15px; }
      .content-column .gallery .controls i.icon-arrowLeft {
        margin-right: 10px; }
      .content-column .gallery .controls i.icon-arrowRight {
        margin-left: 10px; }
    .content-column .gallery .controls span.active {
      border-width: 2px; }

.content-column .sidebar-gallery {
  position: relative;
  width: 100%;
  padding: 0; }
  .content-column .sidebar-gallery.sidebar-gallery--single-image figure figcaption {
    margin-top: 0; }

html.fancybox-lock,
body.fancybox-lock {
  height: auto; }

.fancybox-wrap {
  min-width: 560px; }
  .fancybox-wrap .fancybox-skin {
    border-width: 2px;
    border-color: #fff; }
    .fancybox-wrap .fancybox-skin .fancybox-inner {
      border-width: 20px;
      border-style: solid;
      height: auto !important; }
      .fancybox-wrap .fancybox-skin .fancybox-inner .lightbox_table_div {
        padding: 10px; }
      .fancybox-wrap .fancybox-skin .fancybox-inner .financial_table {
        margin: 0; }
  .fancybox-wrap .popup-player {
    border-width: 20px; }

.fancybox-title {
  font: normal 16px/20px "Helvetica Neue",Helvetica,Arial,sans-serif;
  position: absolute;
  top: 6px;
  left: 61px;
  color: #fff;
  font-weight: bold; }

.fancybox-close {
  top: 15px;
  right: 10px;
  width: 30px;
  height: 30px;
  background-image: none;
  font-family: 'iconfont';
  font-size: 28px;
  speak: none;
  font-style: normal;
  font-weight: normal;
  font-variant: normal;
  text-transform: none;
  line-height: 1;
  -webkit-font-smoothing: antialiased;
  -moz-osx-font-smoothing: grayscale; }
  .fancybox-close:before {
    content: "\e609"; }

.fancybox-overlay {
  background-image: none; }

@font-face {
  font-family: 'VideoJS';
  src: url("../fonts/vjs.eot");
  src: url("../fonts/vjs.eot?#iefix") format("embedded-opentype"), url("../fonts/vjs.woff") format("woff"), url("../fonts/vjs.ttf") format("truetype"), url("../fonts/vjs.svg#icomoon") format("svg");
  font-weight: normal;
  font-style: normal; }

table.financial_table {
  margin: 0 0px 24px 0px;
  padding: 0;
  width: 100%;
  font: normal 12px Arial, Helvetica, sans-serif;
  border-collapse: separate; }

table.financial_table td {
  text-align: right;
  vertical-align: top;
  empty-cells: show;
  padding: 4px 4px;
  border-bottom: 1px solid #b1b2b4;
  font-size: 14px;
  color: #3e3e3e;
  width: 90px; }
  table.financial_table td.tablehead {
    border-bottom-color: inherit;
    color: inherit; }

table.financial_table th,
table.financial_table .hd {
  text-align: right;
  font-weight: bold;
  empty-cells: show;
  padding: 4px 4px;
  color: #3e3e3e;
  border-bottom-width: 2px;
  border-bottom-style: solid;
  font-size: 12px; }

.notes th {
  border-color: #aadd6d; }

table.financial_table th span {
  font-weight: normal; }

table.financial_table tr:hover td {
  background-color: #F0F2F1; }

table.financial_table tr:hover td.footer,
table.financial_table tr:hover td.hd {
  background-color: #fff; }

/* FIRST COLUMN */
table.financial_table th.col0, table.financial_table td.col0 {
  text-align: left;
  padding-left: 0;
  width: auto; }

/* [[auto_width]] */
table.financial_table th.auto_width, table.financial_table td.auto_width {
  width: auto; }

/* [[grey_border_bottom]] */
table.financial_table th.grey_border_bottom, table.financial_table td.grey_border_bottom {
  border-bottom: 1px solid #b1b2b4 !important; }

/* [[fett]] */
table.financial_table th.fett, table.financial_table td.fett {
  font-weight: bold; }

/* [[italic]] */
table.financial_table th.italic, table.financial_table td.italic {
  font-style: italic; }

/* [[underline]] */
table.financial_table th.underline, table.financial_table td.underline {
  text-decoration: underline; }

/* [[text-align_left]] */
table.financial_table th.text-align_left, table.financial_table td.text-align_left {
  text-align: left; }

/* [[text-align_center]] */
table.financial_table th.text-align_center, table.financial_table td.text-align_center {
  text-align: center; }

/* [[text-align_right]] */
table.financial_table th.text-align_right, table.financial_table td.text-align_right {
  text-align: right; }

/* [[vertical-align_top]] */
table.financial_table th.vertical-align_top, table.financial_table td.vertical-align_top {
  vertical-align: top; }

/* [[vertical-align_middle]] */
table.financial_table th.vertical-align_middle, table.financial_table td.vertical-align_middle {
  vertical-align: middle; }

/* [[vertical-align_bottom]] */
table.financial_table th.vertical-align_bottom, table.financial_table td.vertical-align_bottom {
  vertical-align: bottom; }

/* [[padding_left1]] */
table.financial_table th.padding_left1, table.financial_table td.padding_left1 {
  padding-left: 12px; }

/* [[padding_left2]] */
table.financial_table th.padding_left1, table.financial_table td.padding_left2 {
  padding-left: 24px; }

/* [[no_padding_left]] */
table.financial_table th.no_padding_left, table.financial_table td.no_padding_left {
  padding-left: 0; }

/* [[no_padding_right]] */
table.financial_table th.no_padding_right, table.financial_table td.no_padding_right {
  padding-right: 0; }

/* [[current_year]] */
table.financial_table td.current_year, table.financial_table th.current_year {
  background-color: #EBEBEB; }

/* [[no_border_bottom_PDF]] */
table.financial_table td.no_border_bottom_PDF, table.financial_table th.no_border_bottom_PDF {
  border-bottom: none; }

/* [[no_border_top]] */
table.financial_table td.no_border_top, table.financial_table th.no_border_top {
  border-top: none; }

/* [[no_border_bottom]] */
table.financial_table td.no_border_bottom, table.financial_table th.no_border_bottom {
  border-bottom: none; }

/* [[no_border_bottom_PDF]] */
table.financial_table td.no_border_bottom_PDF, table.financial_table th.no_border_bottom_PDF {
  border-bottom: none; }

/* [[border_top]] */
table.financial_table td.border_top, table.financial_table th.border_top {
  border-bottom-color: #000;
  border-bottom-width: 1px; }

/* [[border_bottom]] */
table.financial_table td.border_bottom {
  border-bottom-color: #000;
  border-bottom-width: 1px; }

table.financial_table th.border_bottom {
  border-bottom-width: 1px; }

/* [[no_padding]] */
table.financial_table th.no_padding, table.financial_table td.no_padding {
  padding: 0 4px; }

/* [[summe]] */
table.financial_table td.summe, table.financial_table th.summe {
  color: #000;
  font-weight: bold; }

/* [[highlight]] */
table.financial_table td.highlight, table.financial_table th.highlight {
  font-weight: bold; }

/* [[no_wrap]] */
table.financial_table td.no_wrap, table.financial_table th.no_wrap {
  white-space: nowrap; }

/* [[width_5]] */
table.financial_table td.width_5, table.financial_table th.width_5 {
  width: 5px; }

/* [[width_66]] */
table.financial_table td.width_66, table.financial_table th.width_66 {
  width: 66px; }

/* [[width_80]] */
table.financial_table th.width_80, table.financial_table td.width_80 {
  width: 80px; }

/* [[width_auto]] */
table.financial_table th.width_auto, table.financial_table td.width_auto {
  width: auto; }

/* [[height_8]] */
table.financial_table th.height_8, table.financial_table td.height_8 {
  height: 4px !important; }

/* [[footer]] */
table.financial_table td.footer,
table.financial_table th.footer,
table.financial_table tfoot td {
  text-align: left;
  font-size: 11px !important;
  font-weight: normal;
  padding-top: 4px;
  padding-bottom: 2px;
  border-bottom: 0 !important;
  color: #707072 !important;
  background: transparent !important;
  line-height: 18px; }

table.financial_table td.footer .icon-arrow,
table.financial_table th.footer .icon-arrow,
table.financial_table tfoot td .icon-arrow {
  font-size: 11px !important; }

@font-face {
  font-family: 'AktivGroteskGeberitArrows';
  src: url("../fonts/aktivgroteskgeberit_arrows.eot");
  src: url("../fonts/aktivgroteskgeberit_arrows.eot?#iefix") format("embedded-opentype"), url("../fonts/aktivgroteskgeberit_arrows.woff") format("woff"), url("../fonts/aktivgroteskgeberit_arrows.ttf") format("truetype"), url("../fonts/aktivgroteskgeberit_arrows.svg#AktivGroteskGeberitLight") format("svg");
  font-weight: normal;
  font-style: normal; }

.tableEnlarge {
  text-align: right;
  padding-bottom: 12px; }

.tableEnlarge a {
  outline: none; }

.tableEnlarge .arrow {
  font-family: AktivGroteskGeberitArrows !important; }

#content table.financial_table thead th h1 {
  font-size: 30px;
  margin: 0 0 24px 0;
  font-weight: normal;
  font-family: "AktivGroteskGeberitBold", Arial, Helvetica;
  line-height: 32px; }

#SNEID_99892d0dfb4a4f86ae9f8fb47a7541f2 .row19,
#SNEID_d75e7cdb69f44abc8eb21ac74c54daba .row17,
#SNEID_26a6c907d77740c291404035b77cc444 .row17,
#SNEID_311a248066614200855d2e9d702bb9da .row19 {
  border-bottom: 2px solid #aadd6d; }

#SNEID_9cc57f253b764fb5b007fdc53494ec17 .col1,
#SNEID_9cc57f253b764fb5b007fdc53494ec17 .col2,
#SNEID_dd6e941c4b6e4a9599030055611be0df .col1,
#SNEID_dd6e941c4b6e4a9599030055611be0df .col2 {
  text-align: left; }

#tableSET_ID152 td,
#tableSET_ID152 th,
#tableSET_ID153 td,
#tableSET_ID153 th {
  width: 80px !important; }

#tableSET_ID152 td.col0,
#tableSET_ID152 th.col0,
#tableSET_ID153 td.col0,
#tableSET_ID153 th.col0,
#tableSET_ID8 td,
#tableSET_ID8 th,
#tableSET_ID9 td,
#tableSET_ID9 th,
#tableSET_ID10 td,
#tableSET_ID10 th {
  width: auto !important; }

#tableSET_ID149 td {
  width: 90px; }

#tableSET_ID150 td,
#tableSET_ID150 th {
  width: auto; }

#tableSET_ID151 td,
#tableSET_ID151 th {
  width: auto; }

/*  650 < screen  */
@media screen and (max-width: 650px) {
  #tableSET_ID146 {
    overflow-x: scroll; } }

/*  700 < screen  */
@media screen and (max-width: 700px) {
  #tableSET_ID130 .nobr {
    white-space: normal; } }

#SNEID_147 {
  border-top-width: 6px;
  table-layout: fixed; }
  #SNEID_147 tr th {
    border-bottom: 1px solid #b1b2b4 !important;
    vertical-align: top; }
  #SNEID_147 tr td.col0:not(.footer) {
    color: #fff;
    font-weight: bold;
    padding-left: 3px;
    border-top: 0;
    border-bottom: 0;
    background-color: #aa47ba; }
  #SNEID_147 tr td.col1 {
    color: #aa47ba; }
  #SNEID_147 tr.row2 td.col0 {
    background-color: #75b2dd; }
  #SNEID_147 tr.row3 td.col0 {
    background-color: #75b2dd; }
  #SNEID_147 tr.row4 td.col0 {
    background-color: #75b2dd; }
  #SNEID_147 tr.row5 td.col0 {
    background-color: #2dc6d6; }
  #SNEID_147 tr.row6 td.col0 {
    background-color: #70ce9b; }
  #SNEID_147 tr.row7 td.col0 {
    background-color: #70ce9b; }
  #SNEID_147 tr.row2 td.col1 {
    color: #75b2dd; }
  #SNEID_147 tr.row3 td.col1 {
    color: #75b2dd; }
  #SNEID_147 tr.row4 td.col1 {
    color: #75b2dd; }
  #SNEID_147 tr.row5 td.col1 {
    color: #2dc6d6; }
  #SNEID_147 tr.row6 td.col1 {
    color: #70ce9b; }
  #SNEID_147 tr.row7 td.col1 {
    color: #70ce9b; }

#tableSET_ID158 .col1 {
  width: 40%; }

#tableSET_ID157 .col1 {
  width: 35%; }

#tableSET_ID140 th {
  width: 90px; }

#tableSET_ID141 th {
  width: 90px; }

#tableSET_ID134 th {
  width: 90px; }

#tableSET_ID134 tr:nth-child(1n+5) {
  white-space: nowrap; }
  #tableSET_ID134 tr:nth-child(1n+5) td:nth-child(1n+2) {
    white-space: nowrap; }

#tableSET_ID136 th {
  width: 90px; }

#tableSET_ID136 tr:nth-child(1n+5) {
  white-space: nowrap; }
  #tableSET_ID136 tr:nth-child(1n+5) td:nth-child(1n+2) {
    white-space: nowrap; }

#tableSET_ID137 th {
  width: 90px; }

#tableSET_ID5 th {
  width: 90px; }

#tableSET_ID164 tr.lastthead th {
  font-weight: normal; }

#tableSET_ID13 th {
  font-size: 73% !important; }

#tableSET_ID13 th.col0, #tableSET_ID13 td.col0 {
  width: 100%; }

.story {
  padding-left: 285px; }
  @media screen and (max-width: 959px) {
    .story {
      padding-left: 0; } }
  .story * {
    box-sizing: border-box; }
  .story img {
    display: block; }
  .story .templates {
    display: none; }
  .story .story-interactive {
    width: 100%;
    overflow: hidden;
    position: relative; }
  .story .story-slider {
    display: flex; }
    .story .story-slider .story-slider__slides {
      flex-grow: 1;
      position: relative; }
      .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide {
        position: absolute;
        left: 0;
        width: 100%;
        top: 0;
        z-index: 0;
        padding-right: 5px; }
        .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide figure {
          width: 100%;
          overflow: hidden;
          position: relative; }
          .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide figure img {
            position: relative;
            left: 50%;
            margin-left: -400px; }
        .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide .story-slider__slide-caption {
          position: absolute;
          left: 0;
          bottom: 0;
          width: 100%;
          display: table;
          min-height: 54px;
          padding: 10px 35px; }
          .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide .story-slider__slide-caption p {
            display: table-cell;
            vertical-align: middle; }
    .story .story-slider .story-slider__navigation {
      position: relative;
      z-index: 100;
      width: 114px;
      overflow: hidden; }
      .story .story-slider .story-slider__navigation .story-slider__navigation-wrap {
        overflow: hidden;
        height: 352px; }
        .story .story-slider .story-slider__navigation .story-slider__navigation-wrap .story-slider__navigation-thumbnails {
          position: absolute; }
          .story .story-slider .story-slider__navigation .story-slider__navigation-wrap .story-slider__navigation-thumbnails .story-slider__thumbnail {
            position: relative;
            cursor: pointer;
            margin-bottom: 5px; }
            .story .story-slider .story-slider__navigation .story-slider__navigation-wrap .story-slider__navigation-thumbnails .story-slider__thumbnail.story-slider__thumbnail--active {
              position: relative; }
              .story .story-slider .story-slider__navigation .story-slider__navigation-wrap .story-slider__navigation-thumbnails .story-slider__thumbnail.story-slider__thumbnail--active:after {
                content: '';
                position: absolute;
                left: 0;
                top: 0;
                right: 0;
                bottom: 0;
                border: 3px solid #aa47ba; }
    .story .story-slider .story-slider__text-thumbnail {
      height: 114px;
      width: 114px;
      color: #fff;
      font-size: 12px; }
      .story .story-slider .story-slider__text-thumbnail.story-slider__thumbnail--active {
        background-color: #fff;
        color: inherit; }
      .story .story-slider .story-slider__text-thumbnail .headline {
        display: block;
        padding: 26px 10px 0;
        font-weight: bold; }
    .no-flexbox .story .story-slider .story-slider__slides {
      float: left;
      width: 100%;
      padding-right: 124px; }
      .no-flexbox .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide {
        right: 119px;
        width: auto; }
    .no-flexbox .story .story-slider .story-slider__navigation {
      float: right; }
  .story .icon-arrowUp {
    position: absolute;
    z-index: 98;
    color: #fff;
    left: 48px;
    top: 6px;
    cursor: pointer; }
  .story .icon-arrowDown {
    position: absolute;
    z-index: 99;
    color: #fff;
    bottom: 6px;
    left: 48px;
    cursor: pointer; }

.story__background {
  position: absolute;
  top: 0;
  left: 0;
  width: 100%;
  height: 352px;
  background-position: center;
  background-size: cover; }
  .page-1080 .story__background {
    height: 100%; }

@media print {
  body:not(.print-pdf) .accordion > div {
    display: block !important;
    border: none !important; }
  body:not(.print-pdf) .accordion > h2 {
    border: none !important;
    page-break-before: auto;
    page-break-after: avoid; }
  body:not(.print-pdf) .notes h2:not(.open) {
    display: none; }
  body:not(.print-pdf) .height-wrap {
    display: block; }
  body:not(.print-pdf) .notes h2 {
    border: none !important; }
  body:not(.print-pdf) .notes div {
    border: none !important; }
  body:not(.print-pdf) .acc_unfoldall,
  body:not(.print-pdf) .tableEnlarge,
  body:not(.print-pdf) #slider-group-performance,
  body:not(.print-pdf) #slider-individual-performance,
  body:not(.print-pdf) #remunerationChart,
  body:not(.print-pdf) .msop-widget {
    display: none; }
  body:not(.print-pdf) .site-header__main-navigation {
    display: none !important; }
  body:not(.print-pdf) .sidebar {
    display: none !important; }
  body:not(.print-pdf) .footer {
    display: none !important; }
  body:not(.print-pdf) .page-0 .main,
  body:not(.print-pdf) .page-2010 .main,
  body:not(.print-pdf) .page-2020 .main,
  body:not(.print-pdf) .page-3010 .main,
  body:not(.print-pdf) .page-3030 .main,
  body:not(.print-pdf) .page-3080 .main,
  body:not(.print-pdf) .page-204060 .main {
    display: none !important; }
  body:not(.print-pdf) #quick_edit_tools,
  body:not(.print-pdf) #quick_edit_popup {
    display: none !important; }
  body:not(.print-pdf) .content-container .content-column {
    padding-left: 0; }
    body:not(.print-pdf) .content-container .content-column aside .highcharts-container {
      width: 100% !important; }
      body:not(.print-pdf) .content-container .content-column aside .highcharts-container svg {
        transform: scale(0.72) translate(-47px); }
  body:not(.print-pdf) .story {
    padding-left: 0; }
    body:not(.print-pdf) .story * {
      box-sizing: border-box; }
    body:not(.print-pdf) .story .story-interactive .templates {
      display: block !important; }
    body:not(.print-pdf) .story .story-interactive > .story-slider,
    body:not(.print-pdf) .story .story-interactive .templates > .story-slider {
      height: auto !important; }
      body:not(.print-pdf) .story .story-interactive > .story-slider .story-slider__navigation,
      body:not(.print-pdf) .story .story-interactive .templates > .story-slider .story-slider__navigation {
        display: none; }
      body:not(.print-pdf) .story .story-interactive > .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide,
      body:not(.print-pdf) .story .story-interactive .templates > .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide {
        display: block !important;
        position: relative;
        left: auto;
        top: auto;
        opacity: 1 !important;
        margin-bottom: 1cm;
        page-break-inside: avoid; }
        body:not(.print-pdf) .story .story-interactive > .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide figure,
        body:not(.print-pdf) .story .story-interactive .templates > .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide figure {
          width: 66%; }
          body:not(.print-pdf) .story .story-interactive > .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide figure img,
          body:not(.print-pdf) .story .story-interactive .templates > .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide figure img {
            position: static;
            margin: 0; }
        body:not(.print-pdf) .story .story-interactive > .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide h2,
        body:not(.print-pdf) .story .story-interactive .templates > .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide h2 {
          padding: 0 0 0 0.5cm;
          margin: 0;
          left: 66%;
          width: 33%;
          color: #3a75c4;
          font-size: 16pt;
          line-height: normal; }
        body:not(.print-pdf) .story .story-interactive > .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide .box,
        body:not(.print-pdf) .story .story-interactive .templates > .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide .box {
          background: none;
          color: #3e3e3e;
          left: 66%;
          width: 33%;
          bottom: 0;
          margin: 0;
          padding: 0 0 0 0.5cm;
          font-size: 8pt;
          line-height: normal; }
          body:not(.print-pdf) .story .story-interactive > .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide .box .more,
          body:not(.print-pdf) .story .story-interactive .templates > .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide .box .more {
            display: none; }
    body:not(.print-pdf) .story .story-slider {
      display: block; }
      body:not(.print-pdf) .story .story-slider figure img {
        width: 100%; }
  body:not(.print-pdf) * {
    box-shadow: none !important;
    background: none !important; }
  body:not(.print-pdf) table,
  body:not(.print-pdf) table tr,
  body:not(.print-pdf) .hc_container,
  body:not(.print-pdf) .footnote {
    page-break-inside: avoid; }
  @page {
    body:not(.print-pdf) {
      orphans: 3;
      widows: 3; } } }

@charset "UTF-8";
@font-face {
  font-family: 'iconfont';
  src: url("../fonts/iconfont.eot?2tw19i");
  src: url("../fonts/iconfont.eot?2tw19i#iefix") format("embedded-opentype"), url("../fonts/iconfont.ttf?2tw19i") format("truetype"), url("../fonts/iconfont.woff?2tw19i") format("woff"), url("../fonts/iconfont.svg?2tw19i#iconfont") format("svg");
  font-weight: normal;
  font-style: normal; }

[class^="icon-"], [class*=" icon-"] {
  /* use !important to prevent issues with browser extensions that change ../fonts */
  font-family: 'iconfont' !important;
  speak: none;
  font-style: normal;
  font-weight: normal;
  font-variant: normal;
  text-transform: none;
  line-height: 1;
  /* Better Font Rendering =========== */
  -webkit-font-smoothing: antialiased;
  -moz-osx-font-smoothing: grayscale; }
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  content: "î��"; }
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/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
@page {
  -ro-scale-content: none; }

body, table.financial_table {
  font-family: "Aktiv Grotesk Geberit" !important;
  font-size: 13px;
  line-height: 1.22 !important;
  hyphens: manual; }

table {
  border-collapse: separate; }

.main {
  width: 870px;
  margin: 0 auto;
  padding: 0;
  background: none; }

.wrap-main {
  margin: 0;
  padding: 0;
  position: relative; }

#mainWrapper {
  padding: 0; }

#mainContainer #content {
  padding: 0;
  float: none; }

#content article {
  width: 100%; }

#content article > section {
  width: 63%; }

#content article > section,
#content article > aside {
  box-shadow: none; }

.content-column article section h1 {
  font-family: "Aktiv Grotesk Geberit" !important;
  font-weight: bold !important;
  font-size: 42px !important;
  letter-spacing: 0.3px !important;
  line-height: 1.12 !important;
  margin-bottom: 70px !important;
  margin-top: 0 !important;
  width: 600px;
  /* used in pdf */ }
  .content-column article section h1 span {
    display: inline-block;
    max-width: 550px;
    vertical-align: top; }

#content h2 {
  margin-bottom: 7px; }

#content > article > section {
  width: 60%;
  padding: 0;
  margin-right: 20px; }

#content aside {
  float: right;
  width: 300px;
  padding: 0;
  left: 0;
  margin-left: 20px; }
  #content aside h2 {
    font-family: "Aktiv Grotesk Geberit" !important;
    font-weight: bold; }
  #content aside .financial_table {
    border-top-width: 4px; }
    #content aside .financial_table th, #content aside .financial_table td {
      font-size: 9px !important; }
    #content aside .financial_table .footer {
      line-height: 11pt; }
  #content aside .highcharts {
    font-size: 5px !important;
    color: red; }

#content article:last-child aside {
  margin-bottom: 0; }

#content article:last-child section > *:not(h1, p):last-child,
#content article:last-child aside > *:last-child {
  margin-bottom: 0 !important; }

#content p,
#content ul,
#content ol,
#content form,
#content .video-js {
  margin-bottom: 12px; }

/*#content div + h4,
#content p + h4 {
	margin-top: 24px;
}

#content section p:last-child,
#content section ul.list:last-child,
#content section p.last {
	margin-bottom: 24px;
}*/
.page-break {
  display: block;
  page-break-after: always; }

.pdf-hide {
  display: none; }

.hc_container {
  border-top-width: 4px; }
  .hc_container h2:after {
    content: " ";
    display: table;
    clear: both; }
  .hc_container h2 span {
    color: inherit !important;
    line-height: inherit !important; }

.nobreak {
  white-space: nowrap !important; }

sup,
sub {
  height: 0;
  line-height: 1  !important;
  vertical-align: baseline;
  _vertical-align: bottom;
  position: relative;
  font-size: 0.7em; }

sup {
  bottom: 4px; }

sub {
  top: .5ex; }

#content div.accordion h2,
#content div.notes h2 {
  border: none !important;
  padding: 0;
  font-size: 14px !important;
  margin-bottom: 7px;
  background: none !important; }

#content div.accordion > div,
#content div.notes > div {
  border: none !important;
  /*margin-right: 3px;*/ }

#content .strategy_module .subheader .accordion div {
  width: auto !important; }

#content .notes > div p:last-child,
#content .notes > div ul.list:last-child {
  margin-bottom: 24px; }

#content .accordion > div p:last-child,
#content .accordion > div ul.list:last-child {
  margin-bottom: 24px; }

/*
table.financial_table td.footer a,
table.financial_table th.footer a,
table.financial_table tfoot td a {
	line-height: 0 !important;
	padding-left: 10px !important;
	position: relative !important;
}*/
/*
table.financial_table td.footer a span,
table.financial_table th.footer a span,
table.financial_table tfoot td a span {
	position: absolute !important;
	left: 0 !important;
	top: 0 !important;
	width: 11px !important;
	display: block !important;
}*/
/*
table.financial_table tfoot td a .icon-arrow:before {
	position: absolute !important;
	left: 1px !important;
	top: 1px !important;
}

#content .icon-arrow:before {
	line-height: 1 !important;
	position: relative;
	top: 1px;
}*/
#content .icon-arrow {
  position: relative;
  top: 1px; }

/* story */
#story {
  padding-right: 0 !important; }

#story > div {
  height: auto !important; }

#story .thumbs {
  width: 100% !important; }

#story .slider {
  padding-left: 0 !important;
  position: static !important;
  background: none !important; }

#story .slider .hc_container {
  display: block !important;
  margin: 50px 8% 0 0 !important;
  width: 34% !important; }

#story .slider .hc_container h2 {
  font-size: 18px; }

#story .thumbs img {
  float: left;
  width: 65%;
  margin-right: 3%;
  display: block;
  margin-bottom: 30px; }

#story .thumbs > div > div {
  width: 32%;
  float: left; }

#content td ul.list {
  padding-left: 0 !important; }

/*
#SNEID_147 {
	table-layout: auto !important;
}
#tableSET_ID147 th, #tableSET_ID147 td {
	box-sizing: border-box;
	width: 16% !important;
}*/
.color-theme-4 {
  /* [[no_border_bottom]] */ }
  .color-theme-4 table.financial_table {
    width: 100%; }
  .color-theme-4 table.financial_table thead th,
  .color-theme-4 table.financial_table tbody td.hd,
  .color-theme-4 table.financial_table tbody th {
    font-size: 11px !important; }
  .color-theme-4 table.financial_table td,
  .color-theme-4 table.financial_table th,
  .color-theme-4 table.financial_table .hd {
    width: 80px; }
  .color-theme-4 table.financial_table th.col0,
  .color-theme-4 table.financial_table td.col0,
  .color-theme-4 table.financial_table .auto_width {
    width: auto; }
  .color-theme-4 table.financial_table td.no_border_bottom {
    line-height: 4px; }

table.financial_table td.full_height,
table.financial_table td.summe,
table.financial_table td.highlight {
  line-height: 1.22 !important; }

.tableEnlarge {
  display: none !important; }

#tableSET_ID146 {
  overflow-x: visible !important; }

.content-column .gallery.sidebar-gallery figure {
  display: block;
  position: relative;
  margin-bottom: 60px;
  opacity: 1; }
  .content-column .gallery.sidebar-gallery figure figcaption {
    margin-top: 40px; }

.content-column .gallery.sidebar-gallery .controls {
  display: none !important; }

/*  merged pages styles for PDFreactor  */
.merged-pages span.update-info {
  font-size: 10px !important; }

.merged-pages #content aside .hc_container h2 {
  font-size: 14px; }
  .merged-pages #content aside .hc_container h2 span {
    padding: 0px;
    font-size: 7px !important; }
  .merged-pages #content aside .hc_container h2.chart-header__chart-77 span {
    font-size: 9px !important;
    font-weight: bold !important; }

.merged-pages #content aside .hc_container .highcharts {
  min-height: 150px; }

.merged-pages .fuehrungsstruktur .struktur {
  display: none !important; }

.merged-pages .fuehrungsstruktur .showOnPrint {
  display: block; }

.merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper {
  width: auto;
  padding: 0 0px;
  clear: both;
  -webkit-hyphens: none;
  -moz-hyphens: none;
  -ms-hyphens: none;
  hyphens: none; }
  .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper h2 {
    height: 30px;
    border-bottom-width: 7px;
    border-style: solid;
    font-size: 10px;
    font-weight: bold;
    line-height: 11px;
    margin: 14px 0 0 0;
    padding-bottom: 7px; }
  .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper strong {
    margin-top: 5px;
    display: block;
    line-height: 11px; }
  .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .gesamtstruktur__header {
    display: none; }
  .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .gesamtstruktur__content {
    border-width: 0px;
    padding: 0px; }
  .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .col {
    width: 16.66667%;
    box-sizing: border-box;
    padding: 0px 6px 8px 0px;
    float: left;
    border-bottom-width: 2px;
    border-bottom-style: solid;
    font-size: 10px;
    margin-right: 0px;
    padding-right: 6px !important; }
  .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .lastCol {
    margin-right: 0px; }
  .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .verwaltungsrat {
    width: 100%;
    overflow: hidden;
    padding-bottom: 30px !important; }
    .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .verwaltungsrat h2 {
      width: 32.66667%;
      line-height: 11px; }
    .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .verwaltungsrat .col {
      float: left;
      width: 16.33333%;
      height: auto !important;
      box-sizing: border-box;
      margin: 0px !important;
      padding: 0px !important; }
      .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .verwaltungsrat .col .section {
        padding-bottom: 16px; }
    .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .verwaltungsrat .lastCol {
      margin-right: 6px !important; }
  .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .konzernleitung {
    overflow: hidden;
    margin-bottom: 60px;
    display: block;
    clear: both; }
    .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .konzernleitung .col {
      float: left;
      width: 16.33333%;
      box-sizing: border-box;
      border-width: 0px; }
      .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .konzernleitung .col .section {
        border-bottom-width: 1px;
        border-bottom-style: solid;
        padding-bottom: 5px; }
      .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .konzernleitung .col .firstSection {
        border-bottom-width: 2px;
        border-bottom-style: solid;
        height: 47px; }
      .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .konzernleitung .col .topSection {
        background: url(../../pic/management/bg_but_plus_outlined.png) no-repeat scroll right 5px transparent;
        cursor: pointer; }
        .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .konzernleitung .col .topSection:hover {
          background-color: #ECECEC; }
        .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .konzernleitung .col .topSection.active {
          background-color: #ECECEC;
          background: url(../../pic/management/bg_but_minus_outlined.png) no-repeat scroll right 5px transparent; }
      .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .konzernleitung .col .childSection {
        display: none;
        padding-left: 10px;
        width: 172px; }
        .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .konzernleitung .col .childSection.active {
          display: block; }
      .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .konzernleitung .col .lastChildSection {
        display: none;
        padding-left: 10px;
        width: 172px; }
        .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .konzernleitung .col .lastChildSection.active {
          display: block; }
  .merged-pages .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .strukturFooter {
    width: 100%;
    font-family: Arial, Helvetica, sans-serif;
    font-size: 10px;
    position: relative !important;
    top: 50px;
    left: 0px;
    clear: both;
    line-height: normal; }

.merged-pages .gesamtstruktur.en .gesamtstruktur__content .konzernleitung .col .firstSection {
  height: 47px; }

.merged-pages table.overview-boxes {
  position: relative;
  left: -15px;
  border-spacing: 10px 0px; }
  .merged-pages table.overview-boxes .graphic-element .color-theme__background-nested--dark {
    width: 25%;
    margin-right: 10px;
    padding: 10px; }

.merged-pages #content .chapter-sustainability h2 {
  padding: 0px; }

.merged-pages #content .chapter-sustainability .page-3020 .image_box {
  margin-bottom: 10px; }

.merged-pages #content .chapter-sustainability .page-3020 h2 {
  margin-bottom: 0px !important; }

.merged-pages #content .page-3040 .strategy_module .printPDF-header {
  width: 100%;
  overflow: hidden; }
  .merged-pages #content .page-3040 .strategy_module .printPDF-header .printPDF-header__section {
    float: left;
    padding: 10px 0;
    border-top: 1px solid #3E3E3E;
    border-bottom: 1px solid #3E3E3E;
    color: #006847; }
    .merged-pages #content .page-3040 .strategy_module .printPDF-header .printPDF-header__section:nth-child(1) {
      width: 15%; }
    .merged-pages #content .page-3040 .strategy_module .printPDF-header .printPDF-header__section:nth-child(2) {
      width: 53%; }
    .merged-pages #content .page-3040 .strategy_module .printPDF-header .printPDF-header__section:nth-child(3) {
      width: 32%; }

.merged-pages #content .page-3040 .strategy_module .subheader .accordion h2 {
  background: none; }

.merged-pages #content .page-3040 .strategy_module .subheader .accordion div {
  width: 100% !important;
  padding-left: 0px; }
  .merged-pages #content .page-3040 .strategy_module .subheader .accordion div p {
    float: left;
    width: 15%;
    padding-right: 20px;
    box-sizing: border-box;
    font-weight: normal;
    color: #3E3E3E; }
    .merged-pages #content .page-3040 .strategy_module .subheader .accordion div p span {
      display: block;
      padding-bottom: 10px;
      font-weight: bold;
      color: #70CE9B; }
  .merged-pages #content .page-3040 .strategy_module .subheader .accordion div section {
    display: none; }
  .merged-pages #content .page-3040 .strategy_module .subheader .accordion div > ul:first-of-type {
    float: left;
    width: 53%;
    padding-right: 20px;
    box-sizing: border-box; }
  .merged-pages #content .page-3040 .strategy_module .subheader .accordion div ul {
    float: left;
    width: 32%; }
    .merged-pages #content .page-3040 .strategy_module .subheader .accordion div ul li {
      margin-left: 0;
      font-weight: normal;
      color: #3E3E3E; }
      .merged-pages #content .page-3040 .strategy_module .subheader .accordion div ul li ul {
        width: 100%;
        float: none; }

.merged-pages .sustainability-header {
  position: relative;
  top: -16px;
  height: 235px !important;
  overflow: hidden !important; }
  .merged-pages .sustainability-header .pictext h2, .merged-pages .sustainability-header .pictext p {
    font-size: 8.5pt !important; }

.merged-pages #content article aside .sidebar-widget {
  margin-bottom: 0.55cm; }

.merged-pages #content .page-10502025 aside #tableSET_ID164 table {
  margin-bottom: 0; }

.merged-pages #content .page-10502025 aside .footnote {
  margin-bottom: 0; }

.merged-pages #content .page-10502055 .hc_container:not(.sidebar-widget) {
  position: relative;
  margin-bottom: 1.75cm; }
  .merged-pages #content .page-10502055 .hc_container:not(.sidebar-widget) .legend {
    position: absolute;
    margin-top: -20px !important; }

.merged-pages #content .page-10502055 .waterfall-widget * {
  animation-duration: 0s !important;
  transition-duration: 0s !important; }

.merged-pages #content .page-10502055 .waterfall-widget .energy-waterfall,
.merged-pages #content .page-10502055 .waterfall-widget .co2-waterfall {
  height: 135px;
  margin-bottom: 4px; }

.merged-pages #content .page-10502055 .waterfall-widget .gridline span,
.merged-pages #content .page-10502055 .waterfall-widget .bar-labels div,
.merged-pages #content .page-10502055 .waterfall-widget .numlabel {
  font-weight: normal;
  font-size: 6pt; }

.merged-pages #content .page-10502055 .waterfall-widget .numlabel {
  font-size: 5pt; }

.merged-pages #content .page-10502055 .waterfall-widget .gridline {
  border-top-color: #BDCDDC; }

.merged-pages #content .page-10502055 .waterfall-widget .footnote {
  margin-bottom: 0px;
  font-size: 6pt;
  line-height: 7pt; }
  .merged-pages #content .page-10502055 .waterfall-widget .footnote span {
    display: none; }

.merged-pages #content .page-10502055 .waterfall-widget .legend {
  margin-top: 24px;
  margin-bottom: 0px; }
  .merged-pages #content .page-10502055 .waterfall-widget .legend li {
    color: inherit; }

.merged-pages #content .page-10502055 .energy-waterfall-widget .legend li:nth-child(2),
.merged-pages #content .page-10502055 .energy-waterfall-widget .legend li:nth-child(3),
.merged-pages #content .page-10502055 .energy-waterfall-widget .legend li:nth-child(4) {
  color: #75B2DD !important; }

.merged-pages #content .page-10502055 .co2-waterfall-widget {
  margin-top: 18pt; }
  .merged-pages #content .page-10502055 .co2-waterfall-widget .legend li:nth-child(3) {
    color: #75B2DD !important; }

.merged-pages #tableSET_ID140 .footnote,
.merged-pages #tableSET_ID141 .footnote {
  height: 10px;
  padding-top: 0;
  font-size: 6pt; }

.merged-pages p.before-remuneration-list {
  margin-bottom: 4px !important; }

.merged-pages .remuneration-list li {
  padding-top: 0px !important;
  padding-bottom: 0px !important; }

.merged-pages .hc_container > div[id="97"] {
  margin-top: 30px; }

.head-section,
.head-page,
.footer-page {
  position: absolute;
  top: 0;
  left: -50000px; }

.print-pdf .story {
  padding-left: 0; }
  .print-pdf .story * {
    box-sizing: border-box; }
  .print-pdf .story .story-interactive > .story-slider {
    display: none; }
  .print-pdf .story .templates {
    display: block; }
  .print-pdf .story .story-slider {
    display: block; }
    .print-pdf .story .story-slider figure img {
      width: 100%; }

.print-pdf .page-1010 .story .story-slider .story-slider__slide, .print-pdf.page-1010 .story .story-slider .story-slider__slide {
  margin-bottom: 40px; }
  .print-pdf .page-1010 .story .story-slider .story-slider__slide:after, .print-pdf.page-1010 .story .story-slider .story-slider__slide:after {
    content: ' ';
    display: table;
    clear: both; }

.print-pdf .page-1010 .story .story-slider h2, .print-pdf.page-1010 .story .story-slider h2 {
  position: static;
  float: right;
  width: 37% !important;
  margin: 0;
  padding-left: 25px;
  font-size: 18px;
  line-height: 18px;
  padding-bottom: 6px; }

.print-pdf .page-1010 .story .story-slider figure, .print-pdf.page-1010 .story .story-slider figure {
  width: 63%;
  float: left; }

.print-pdf .page-1010 .story .story-slider .box, .print-pdf.page-1010 .story .story-slider .box {
  position: static;
  float: right;
  width: 37% !important;
  margin: 0;
  color: #3e3e3e;
  opacity: 1;
  background: none;
  border: none;
  padding: 0 0 0 25px;
  font-weight: normal;
  font-size: 14px;
  line-height: 18px; }
  .print-pdf .page-1010 .story .story-slider .box .more, .print-pdf.page-1010 .story .story-slider .box .more {
    display: none; }

.print-pdf .page-2010 .story .story-slider {
  width: 100%; }
  .print-pdf .page-2010 .story .story-slider .story-slider__slide {
    width: 78%;
    margin-bottom: 40px;
    hyphens: manual; }
    .print-pdf .page-2010 .story .story-slider .story-slider__slide:after {
      content: ' ';
      display: table;
      clear: both; }
    .print-pdf .page-2010 .story .story-slider .story-slider__slide .hc_container {
      width: 47.5%;
      margin-top: 0;
      margin-right: 0;
      margin-left: 0;
      opacity: 1; }
      .print-pdf .page-2010 .story .story-slider .story-slider__slide .hc_container h2 {
        font-size: 135%; }
        .print-pdf .page-2010 .story .story-slider .story-slider__slide .hc_container h2 strong {
          font-size: 3.2em;
          line-height: 150px; }
      .print-pdf .page-2010 .story .story-slider .story-slider__slide .hc_container:first-child {
        margin-right: 5%; }
      .print-pdf .page-2010 .story .story-slider .story-slider__slide .hc_container .footnote {
        display: none; }
      .print-pdf .page-2010 .story .story-slider .story-slider__slide .hc_container .hc_97_slider {
        margin-top: 20px; }

.print-pdf .page-2010 div.footnote {
  width: 78%;
  color: #707072 !important;
  font-size: 10px !important;
  line-height: normal !important; }

.print-pdf .page-2010 .hc_37_slider {
  height: 168px; }

.print-pdf .page-2010 .hc_47_slider {
  height: 192px; }

.print-pdf .page-2010 .hc_97_slider {
  height: 151.2px; }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-1010 .story h2 {
  position: absolute;
  margin: 50px;
  width: 65%;
  z-index: 4;
  font-size: 37px;
  line-height: 37px;
  font-weight: bold; }
  .page-1010 .story h2.color-white,
  .page-1010 .story h2 .color-white {
    color: #fff; }
  .page-1010 .story h2.contrast-glow {
    text-shadow: 0 0 15px rgba(255, 255, 255, 0.7); }
  .page-1010 .story h2.contrast-shadow {
    text-shadow: 0 0 15px rgba(0, 0, 0, 0.7); }

.page-1010 .story .box {
  display: block;
  position: absolute;
  bottom: 10%;
  margin-left: 50px;
  margin-right: 50px;
  padding: 2%;
  z-index: 5;
  color: #fff;
  line-height: 18px;
  opacity: 0;
  transition: opacity 1s; }
  .page-1010 .story .box.active {
    opacity: 0.9; }
  .page-1010 .story .box .more {
    margin-top: 12px;
    font-weight: bold;
    text-align: right; }
  @media (min-width: 768px) {
    .page-1010 .story .box {
      margin-right: auto;
      width: 63%; } }
  @media (min-width: 959px) {
    .page-1010 .story .box {
      margin-right: 50px;
      width: auto; } }
  @media (min-width: 1024px) {
    .page-1010 .story .box {
      margin-right: auto;
      width: 63%; } }

.page-1010 .story .story-slider .story-slider__navigation .story-slider__navigation-wrap {
  height: 471px; }

.page-1010 .story__background {
  height: 471px;
  background-image: url(../../images/highlights/business/00_background.jpg); }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-1020 {
  /* EDITORIAL */ }
  .page-1020 #editorial-video-points {
    width: 681px;
    display: flex;
    justify-content: space-around; }
    .page-1020 #editorial-video-points span {
      display: block;
      box-sizing: border-box;
      height: 70px;
      width: 33.33%;
      padding: 20px 20px;
      vertical-align: top;
      font-size: 12px;
      color: #000;
      font-weight: bold;
      text-align: center;
      border-right: 1px solid #fff;
      cursor: pointer;
      transition: all 0.2s ease-out 0s; }
      .page-1020 #editorial-video-points span:last-child {
        border-right: 0; }
      .no-flexbox .page-1020 #editorial-video-points span {
        width: 20%; }
        .no-flexbox .page-1020 #editorial-video-points span.p1 {
          width: 25%; }
        .no-flexbox .page-1020 #editorial-video-points span.p3 {
          width: 15%; }
      .page-1020 #editorial-video-points span:hover {
        color: #fff; }
  .page-1020 .fancybox-inner .video-js .vjs-tech {
    left: auto;
    top: auto;
    position: static; }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-1040 .fancybox-skin {
  background: #fff; }

.fuehrungsstruktur ul {
  font-weight: bold;
  list-style-type: disc;
  padding-left: 15px;
  margin-bottom: 24px; }

.fuehrungsstruktur .struktur {
  cursor: pointer; }
  .fuehrungsstruktur .struktur h2 {
    font-size: 14px;
    font-weight: bold;
    line-height: 16px;
    margin: 14px 0 0 0;
    padding-bottom: 5px;
    border-bottom-width: 7px;
    border-style: solid; }
  .fuehrungsstruktur .struktur strong {
    margin-top: 8px;
    display: block;
    line-height: 15px; }
  .fuehrungsstruktur .struktur:hover {
    background-color: #ececec; }
  .fuehrungsstruktur .struktur .col {
    width: 141px;
    margin-right: 10px;
    float: left;
    height: 53px;
    padding-bottom: 8px;
    border-bottom-width: 1px;
    border-style: solid;
    font-size: 12px; }
  .fuehrungsstruktur .struktur .lastCol {
    margin-right: 0px !important; }
  .fuehrungsstruktur .struktur .verwaltungsrat {
    width: 292px;
    overflow: hidden;
    margin-bottom: 30px; }
  .fuehrungsstruktur .struktur .konzernleitung {
    margin-bottom: 30px;
    -js-display: flex;
    display: flex; }
    .fuehrungsstruktur .struktur .konzernleitung.en .col {
      height: 108px; }
    .fuehrungsstruktur .struktur .konzernleitung .col {
      height: auto; }
      .fuehrungsstruktur .struktur .konzernleitung .col h2 {
        min-height: 32px; }

.fuehrungsstruktur .showOnPrint {
  display: none; }

.fuehrungsstruktur .split {
  float: none; }

.gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper {
  width: auto;
  padding: 0 0px;
  clear: both; }
  .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper h2 {
    font-size: 14px;
    font-weight: bold;
    line-height: 16px;
    margin: 14px 0 0 0;
    padding-bottom: 7px;
    border-bottom-width: 7px;
    border-style: solid; }
  .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper strong {
    margin-top: 5px;
    display: block;
    line-height: 15px; }
  .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .col {
    width: 182px;
    margin-right: 10px;
    float: left;
    padding-bottom: 8px;
    border-bottom-width: 2px;
    border-bottom-style: solid;
    font-size: 12px; }
  .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .lastCol {
    margin-right: 0px; }
  .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .verwaltungsrat {
    width: 374px;
    overflow: hidden;
    margin-bottom: 30px; }
  .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .konzernleitung {
    overflow: hidden;
    margin-bottom: 60px;
    -js-display: flex;
    display: flex; }
    .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .konzernleitung .col {
      border-width: 0px;
      padding: 0px;
      width: 16.66667%; }
      .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .konzernleitung .col .section {
        border-bottom-width: 1px;
        border-bottom-style: solid;
        padding-bottom: 5px; }
      .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .konzernleitung .col .firstSection {
        border-bottom-width: 2px;
        border-bottom-style: solid;
        height: 47px; }
      .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .konzernleitung .col .topSection {
        background: url(../../pic/management/bg_but_plus_outlined.png) no-repeat scroll right 5px transparent;
        cursor: pointer; }
        .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .konzernleitung .col .topSection:hover {
          background-color: #ECECEC; }
        .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .konzernleitung .col .topSection.active {
          background-color: #ECECEC;
          background: url(../../pic/management/bg_but_minus_outlined.png) no-repeat scroll right 5px transparent; }
      .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .konzernleitung .col .childSection {
        display: none;
        padding-left: 10px;
        width: 172px; }
        .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .konzernleitung .col .childSection.active {
          display: block; }
      .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .konzernleitung .col .lastChildSection {
        display: none;
        padding-left: 10px;
        width: 172px; }
        .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .konzernleitung .col .lastChildSection.active {
          display: block; }
  .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .strukturFooter {
    font-family: Arial,Helvetica,sans-serif;
    font-size: 12px;
    position: absolute;
    left: 10px;
    bottom: 10px;
    line-height: normal; }
  .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .gesamtstruktur__content {
    width: auto;
    position: relative;
    border-width: 20px;
    border-style: solid;
    padding: 8px; }
  .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .gesamtstruktur__header {
    padding: 0px 0;
    position: relative;
    width: auto;
    height: 60px; }
    .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .gesamtstruktur__header ul {
      float: left;
      position: relative;
      padding: 0px;
      margin: 17px 85px 17px 0;
      height: 26px;
      vertical-align: middle; }
      .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .gesamtstruktur__header ul li {
        padding-left: 30px;
        display: inline; }
        .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .gesamtstruktur__header ul li a {
          font-size: 14px !important;
          color: #fff;
          vertical-align: middle;
          padding-top: 5px; }
          .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .gesamtstruktur__header ul li a i.icon-print, .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .gesamtstruktur__header ul li a i.icon-pdf {
            font-size: 18px;
            color: #fff;
            padding-right: 10px;
            vertical-align: sub; }
          .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .gesamtstruktur__header ul li a#strukturClose {
            font-size: 25px;
            padding-right: 0px;
            padding-top: 18px;
            cursor: pointer; }
            .gesamtstruktur .gesamtstruktur__wrapper .gesamtstruktur__header ul li a#strukturClose i.icon-close {
              font-size: 25px; }

.gesamtstruktur.en .gesamtstruktur__content .konzernleitung .col .firstSection {
  height: 47px; }

#printStruktur {
  display: none; }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-10501010 .graphic-element {
  display: flex;
  margin: -5px;
  margin-bottom: 24px;
  font-weight: bold;
  text-align: center; }
  .page-10501010 .graphic-element > div {
    margin: 5px;
    padding: 20px;
    width: 25%; }
    .page-10501010 .graphic-element > div .num {
      font-size: 120%;
      margin-bottom: 12px; }
  .no-flexbox .page-10501010 .graphic-element::after {
    content: ' ';
    display: table;
    clear: both; }
  .no-flexbox .page-10501010 .graphic-element > div {
    box-sizing: border-box;
    float: left;
    margin: 0;
    border-right-width: 10px;
    border-color: #fff; }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-10502055 .barcontainer,
.page-10502055 .sumcontainer {
  position: absolute;
  bottom: 0;
  height: 0;
  transition-property: height, opacity, top;
  transition-duration: 1s; }
  .page-10502055 .barcontainer > *,
  .page-10502055 .sumcontainer > * {
    transition-property: height, opacity;
    transition-duration: 1s; }
  .page-10502055 .barcontainer .barcontainer,
  .page-10502055 .barcontainer .sumcontainer,
  .page-10502055 .sumcontainer .barcontainer,
  .page-10502055 .sumcontainer .sumcontainer {
    top: 0;
    bottom: auto;
    left: 100%;
    transition-property: height, opacity, top; }
  .page-10502055 .barcontainer .connector,
  .page-10502055 .sumcontainer .connector {
    display: block;
    position: absolute;
    top: 0;
    left: 15%;
    right: -15%;
    border-top-color: #999;
    border-top-style: dashed;
    border-top-width: 1px;
    z-index: 0; }
  .page-10502055 .barcontainer.expanded > .connector,
  .page-10502055 .sumcontainer.expanded > .connector {
    left: 85%; }
  .page-10502055 .barcontainer .numlabel,
  .page-10502055 .sumcontainer .numlabel {
    position: absolute;
    width: 100%;
    top: 50%;
    margin-top: -5px;
    color: #fff;
    text-align: center;
    font-size: 9px;
    line-height: 11px;
    opacity: 0;
    transition-duration: 0.2s;
    transition-delay: 0s !important; }
  .page-10502055 .barcontainer.expanded > .numlabel,
  .page-10502055 .sumcontainer.expanded > .numlabel {
    opacity: 1; }
  .page-10502055 .barcontainer.barcontainer-1,
  .page-10502055 .sumcontainer.barcontainer-1 {
    left: 0; }

.page-10502055 .bar__visual {
  position: absolute;
  box-sizing: border-box;
  left: 15%;
  right: 15%;
  height: 100%; }

.page-10502055 .legend {
  margin-top: 18px;
  margin-bottom: 12px;
  counter-set: section; }
  .page-10502055 .legend .label {
    counter-increment: section; }
  .page-10502055 .legend .legend__button {
    cursor: pointer; }

.page-10502055 .gridline {
  position: absolute;
  left: 0;
  width: 100%;
  border-top-width: 1px;
  border-top-style: dotted;
  border-top-color: #dadada;
  z-index: -1; }
  .page-10502055 .gridline span {
    position: absolute;
    right: 100%;
    margin-right: 7px;
    font-size: 10px;
    margin-top: -10px;
    font-weight: bold; }

.page-10502055 .bar-labels {
  position: absolute;
  display: table;
  width: 100%;
  top: 100%;
  left: 0;
  right: 0;
  margin-top: 10px;
  font-size: 11px;
  font-weight: bold; }
  .page-10502055 .bar-labels > * {
    display: table-cell;
    text-align: center;
    counter-increment: section; }
    .page-10502055 .bar-labels > *:before {
      content: counter(section); }

.page-10502055 .energy-waterfall-widget .energy-waterfall {
  position: relative;
  height: 200px;
  margin: 0 0 36px 26px;
  box-sizing: border-box;
  border-bottom-width: 1px;
  border-bottom-color: #999; }
  .page-10502055 .energy-waterfall-widget .energy-waterfall .barcontainer.barcontainer-4 > .numlabel {
    color: #00386b;
    top: 100%;
    margin-top: 5px; }

.page-10502055 .co2-waterfall-widget .co2-waterfall {
  position: relative;
  height: 200px;
  margin: 10px 0 36px 26px;
  border-bottom-width: 1px;
  border-bottom-color: #999; }
  .page-10502055 .co2-waterfall-widget .co2-waterfall .barcontainer-2 {
    left: 25%;
    top: auto !important;
    bottom: 0; }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-107020 .content-container .content-column article section {
  width: 70%; }

.page-107020 #content article > section {
  box-shadow: none; }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-107030 .content-container .content-column article > section {
  width: 73%; }

.page-107030 .content-container .content-column article .section-box,
.content-container .content-column .page-107030 article .section-box {
  width: 100%;
  box-sizing: border-box;
  position: relative;
  float: left;
  display: table; }
  .page-107030 .content-container .content-column article .section-box section,
  .content-container .content-column .page-107030 article .section-box section {
    width: 25%;
    position: relative;
    padding: 10px 5px;
    border-right: 12px solid #fff;
    box-sizing: border-box;
    display: table-cell;
    float: none;
    height: auto !important; }
    .page-107030 .content-container .content-column article .section-box section p,
    .content-container .content-column .page-107030 article .section-box section p {
      text-align: center;
      color: #ffffff;
      font-size: 12px;
      margin: 0px; }
    .page-107030 .content-container .content-column article .section-box section:last-child,
    .content-container .content-column .page-107030 article .section-box section:last-child {
      margin-right: 0px; }
    .page-107030 .content-container .content-column article .section-box section.blue-dark,
    .content-container .content-column .page-107030 article .section-box section.blue-dark {
      background-color: #3A75C4; }
    .page-107030 .content-container .content-column article .section-box section.blue-himmel,
    .content-container .content-column .page-107030 article .section-box section.blue-himmel {
      background-color: #75b2dd; }
    .page-107030 .content-container .content-column article .section-box section.green-dark,
    .content-container .content-column .page-107030 article .section-box section.green-dark {
      background-color: #aa47ba; }
    .page-107030 .content-container .content-column article .section-box section.green-hell,
    .content-container .content-column .page-107030 article .section-box section.green-hell {
      background-color: #70CE9B; }

.content-container .content-column .page-107030 article .section-box p {
  margin-bottom: 0px !important;
  font-size: 10px; }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-107040 #content aside .msop section {
  width: 100%; }

.page-107040 .msop-widget h4 {
  color: #707072 !important;
  text-align: center;
  font-size: 90%; }

.page-107040 .msop-widget .msop-widget__legend-top {
  margin-top: 10px;
  margin-bottom: 5px; }

.page-107040 .msop-widget .msop-widget__legend-bottom {
  margin-top: 5px;
  margin-bottom: 10px; }

.page-107040 .msop-widget .col-year-prev, .page-107040 .msop-widget .col-year-next, .page-107040 .msop-widget .col-year-start {
  background-color: rgba(58, 117, 196, 0.3);
  color: #000;
  cursor: pointer;
  display: none;
  float: left;
  font-size: 14px;
  padding: 6px 12px 6px 8px;
  position: relative;
  vertical-align: text-top;
  white-space: nowrap;
  width: auto; }
  .page-107040 .msop-widget .col-year-prev .icon-arrowLeft2, .page-107040 .msop-widget .col-year-next .icon-arrowLeft2, .page-107040 .msop-widget .col-year-start .icon-arrowLeft2 {
    float: left;
    padding-right: 5px;
    padding-left: 5px;
    padding-right: 6px;
    padding-top: 1px; }
  .page-107040 .msop-widget .col-year-prev .icon-arrowRight2, .page-107040 .msop-widget .col-year-next .icon-arrowRight2, .page-107040 .msop-widget .col-year-start .icon-arrowRight2 {
    padding-right: 5px;
    padding-left: 5px;
    top: 1px;
    position: relative; }

.page-107040 .msop-widget .col-year-next {
  float: right;
  right: 0px;
  padding-right: 8px;
  padding-left: 9px; }

.page-107040 .msop-widget .col-year-start {
  float: right;
  right: 0px;
  display: block; }

.page-107040 .msop {
  float: left;
  position: relative;
  margin: 0px;
  padding: 0px;
  height: auto;
  width: 100%; }
  .page-107040 .msop .msop-row {
    float: left;
    width: 100%;
    position: relative;
    height: auto;
    box-sizing: border-box; }
  .page-107040 .msop .col {
    float: left;
    position: relative;
    padding: 0px;
    border-right: 1px solid #000;
    width: 16.7%;
    height: 300px;
    left: 0px;
    z-index: 12; }
  .page-107040 .msop .msop-col1 {
    border: 0px;
    white-space: nowrap;
    font-weight: 300;
    vertical-align: bottom;
    width: 16%;
    float: left;
    position: relative; }
  .page-107040 .msop .msop-col2 {
    height: auto;
    width: 100%;
    float: left;
    position: relative; }
    .page-107040 .msop .msop-col2 .vertical-line {
      width: 1px;
      background: #999;
      height: 300px;
      padding: 0px;
      margin: 0px;
      position: absolute;
      top: 0px;
      left: 0px;
      z-index: 2; }
    .page-107040 .msop .msop-col2 .element {
      background-color: rgba(58, 117, 196, 0.3);
      font-size: 16px;
      font-weight: 700;
      box-sizing: border-box;
      width: 100%;
      border: 0px solid #fff;
      margin: 4px;
      height: 46px;
      color: #fff;
      width: 16.66667%;
      text-align: center;
      vertical-align: middle;
      padding-top: 12px;
      z-index: 1; }
    .page-107040 .msop .msop-col2 .element.active {
      z-index: 10; }
    .page-107040 .msop .msop-col2 .element.a {
      background-color: #3a75c4; }
    .page-107040 .msop .msop-col2 .element.b {
      background-color: #aecc65; }
    .page-107040 .msop .msop-col2 .element.c {
      background-color: #2dc6d6; }
    .page-107040 .msop .msop-col2 .element.d {
      background-color: #6f0673; }
    .page-107040 .msop .msop-col2 .element.e {
      background-color: #00565b; }
    .page-107040 .msop .msop-col2 .element.f {
      background-color: #75b2dd; }
  .page-107040 .msop .msop-col1 .vertical {
    background-color: #fff;
    border: 0 none;
    color: #000;
    font-weight: 300;
    position: relative;
    transform: rotate(-90deg);
    vertical-align: bottom;
    white-space: nowrap;
    letter-spacing: 1px;
    -moz-transform: rotate(-90deg);
    /* FF3.5+ */
    -o-transform: rotate(-90deg);
    /* Opera 10.5 */
    -webkit-transform: rotate(-90deg);
    /* Saf3.1+, Chrome */
    filter: progid:DXImageTransform.Microsoft.BasicImage(rotation=-0.09);
    /* IE6,IE7 */
    -ms-filter: "progid:DXImageTransform.Microsoft.BasicImage(rotation=-0.009)";
    /* IE8 */ }
  .page-107040 .msop .msop-row1 .vertical {
    top: 30px; }
  .page-107040 .msop .msop-row2 {
    top: 20px;
    position: absolute; }
    .page-107040 .msop .msop-row2 .element {
      background-color: rgba(58, 117, 196, 0.3);
      border: 0px solid #ffffff;
      box-sizing: border-box;
      text-align: center;
      line-height: 12px;
      margin: 0px;
      color: #000000;
      font-weight: 700; }
      .page-107040 .msop .msop-row2 .element.active {
        background-color: #ffffff;
        border-top: 1px solid #999;
        border-bottom: 1px solid #999;
        border-left: 1px solid #999;
        z-index: 1; }
      .page-107040 .msop .msop-row2 .element.active:last-child {
        background-color: #ffffff;
        border-top: 1px solid #999;
        border-bottom: 1px solid #999;
        border-left: 1px solid #999;
        border-right: 1px solid #999; }
  .page-107040 .msop .msop-row4 {
    position: absolute; }
    .page-107040 .msop .msop-row4 .vertical {
      top: -50px; }

.ui-slider {
  position: relative;
  text-align: left; }

.ui-slider .ui-slider-handle {
  position: absolute;
  z-index: 2;
  width: 100px;
  height: 22px;
  cursor: pointer;
  background-color: #fff;
  margin-left: -50px; }

.ui-slider .ui-slider-range {
  position: absolute;
  z-index: 1;
  font-size: .7em;
  display: block;
  border: 0;
  background-position: 0 0; }

.ui-slider.ui-state-disabled .ui-slider-handle, .ui-slider.ui-state-disabled .ui-slider-range {
  filter: inherit; }

.ui-slider-horizontal {
  height: .8em; }

.ui-slider-horizontal .ui-slider-handle {
  top: 4px;
  /*margin-left:0*/ }

.ui-slider-horizontal .ui-slider-range {
  top: 0;
  height: 100%; }

.ui-slider-horizontal .ui-slider-range-min {
  left: 20px; }

.ui-slider-horizontal .ui-slider-range-max {
  right: 20px; }

.ui-slider-vertical {
  width: .8em;
  height: 100px; }

.ui-slider-vertical .ui-slider-handle {
  left: -.3em;
  margin-left: 0;
  margin-bottom: -.6em; }

.ui-slider-vertical .ui-slider-range {
  left: 0;
  width: 100%; }

.ui-slider-vertical .ui-slider-range-min {
  bottom: 0; }

.ui-slider-vertical .ui-slider-range-max {
  top: 0; }

.ui-state-default, .ui-widget-content .ui-state-default, .ui-widget-header .ui-state-default {
  border: 0px solid #ccc;
  /*background:#ffffff;*/
  font-weight: bold;
  color: #1c94c4; }

.ui-state-default a, .ui-state-default a:link, .ui-state-default a:visited {
  color: #1c94c4;
  text-decoration: none; }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-107050 .content-container .content-column article section {
  width: 73%; }

.page-107050 #content article > section {
  box-shadow: none; }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-107060 .content-container .content-column article section {
  width: 70%; }

.page-107060 #content article > section {
  box-shadow: none; }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-1080 .story-interactive {
  overflow: visible;
  padding-top: 36px; }

.page-1080 .story__background {
  background-image: url(../images/story/00_background.jpg); }

.stories-home {
  display: flex;
  flex-direction: column;
  height: 100%; }
  .stories-home a {
    color: inherit; }

.stories-home__row {
  display: flex;
  justify-content: space-between;
  flex-shrink: 0;
  margin-left: -2.5px;
  margin-right: -2.5px;
  margin-bottom: 5px; }
  .stories-home__row > * {
    display: block;
    margin-left: 2.5px;
    margin-right: 2.5px; }
  .stories-home__row--1 {
    align-items: flex-end; }
  .stories-home__row--2 {
    position: relative;
    left: 20px;
    margin-right: 0px;
    align-items: flex-start; }
    @media (min-width: 1190px) {
      .stories-home__row--2 {
        left: 40px;
        margin-right: -10px; } }
    .no-flexbox .stories-home__row--2 > * {
      vertical-align: text-top; }
  .no-flexbox .stories-home__row {
    margin-left: 0; }
    .no-flexbox .stories-home__row > * {
      font-size: 0;
      display: inline-block;
      width: 33%;
      margin-left: 0;
      margin-right: 0;
      white-space: nowrap; }
      .no-flexbox .stories-home__row > * > * {
        font-size: 14px; }

.story-teaser {
  position: relative; }
  .story-teaser:hover .story-teaser__headline-container {
    color: #fff;
    background-color: rgba(170, 71, 186, 0.8); }
  .story-teaser__image-container {
    overflow: hidden; }
    .story-teaser__image-container img {
      width: 100%; }
  .story-teaser__headline-container {
    position: absolute;
    left: 0;
    bottom: 0;
    width: 100%;
    padding: 15px 20px 10px;
    font-weight: bold;
    background-color: rgba(255, 255, 255, 0.8);
    transition: background-color 0.4s; }
    .story-teaser__headline-container h2 {
      margin-bottom: 8px; }
    .story-teaser__headline-container > div {
      font-size: 20px; }
      @media (min-width: 768px) {
        .story-teaser__headline-container > div {
          font-size: 25px; } }
      @media (min-width: 959px) {
        .story-teaser__headline-container > div {
          font-size: 20px; } }
      @media (min-width: 1024px) {
        .story-teaser__headline-container > div {
          font-size: 25px; } }
      @media (min-width: 1200px) {
        .story-teaser__headline-container > div {
          font-size: 30px; } }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-108010 .story__background {
  background-image: url(../images/story/00_background.jpg); }

.story-slider__slide-caption {
  background-color: rgba(0, 0, 0, 0.8);
  color: #fff; }

.story-1__aside-interactive-1 .custom-content {
  text-align: center; }
  .story-1__aside-interactive-1 .custom-content .two-columns {
    display: inline-table;
    width: 161px; }
    .story-1__aside-interactive-1 .custom-content .two-columns > div {
      display: table-cell;
      text-align: center;
      width: 50%; }
      .story-1__aside-interactive-1 .custom-content .two-columns > div img {
        display: inline-block; }
  .story-1__aside-interactive-1 .custom-content .audio-bars .active,
  .story-1__aside-interactive-1 .custom-content .play-buttons .active {
    display: none; }
  .story-1__aside-interactive-1 .custom-content .audio-bars.active .active,
  .story-1__aside-interactive-1 .custom-content .play-buttons.active .active {
    display: inline-block; }
  .story-1__aside-interactive-1 .custom-content .audio-bars.active .inactive,
  .story-1__aside-interactive-1 .custom-content .play-buttons.active .inactive {
    display: none; }
  .story-1__aside-interactive-1 .custom-content .bottom-bar {
    margin-top: 3px;
    margin-bottom: 6px;
    border-bottom-width: 2px;
    border-bottom-style: solid; }
  .story-1__aside-interactive-1 .custom-content .play-buttons img {
    cursor: pointer; }

.story-1__aside-interactive-2 {
  position: relative; }
  .story-1__aside-interactive-2 img {
    max-width: 100%; }
  .story-1__aside-interactive-2 .hotspot-image {
    position: relative; }
    .story-1__aside-interactive-2 .hotspot-image .hotspots .hotspot {
      position: absolute;
      width: 30px;
      height: 30px;
      background-color: #006847;
      opacity: 0.0;
      cursor: pointer; }
    .story-1__aside-interactive-2 .hotspot-image .hotspots .hotspot-1 {
      top: 47.94189%;
      left: 50.52265%; }
    .story-1__aside-interactive-2 .hotspot-image .hotspots .hotspot-2 {
      top: 53.5109%;
      left: 21.25436%; }
    .story-1__aside-interactive-2 .hotspot-image .hotspots .hotspot-3 {
      top: 65.13317%;
      left: 35.19164%; }
  .story-1__aside-interactive-2 .text-fields {
    position: absolute;
    top: 80.29979%;
    left: 0;
    right: 0;
    height: 20px;
    font-size: 12px;
    transition: opacity 0.5s; }
    .story-1__aside-interactive-2 .text-fields div {
      position: absolute;
      top: -5px;
      width: 100%;
      display: none;
      opacity: 0;
      background: #E5E5E5; }
      .story-1__aside-interactive-2 .text-fields div.active {
        display: block;
        opacity: 1; }
    .story-1__aside-interactive-2 .text-fields p {
      margin: 0;
      padding: 20px;
      padding-top: 0; }

@charset "UTF-8";
/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-108020 .service_box a {
  color: #fff; }

.page-108020 .story__background {
  background-image: url(../images/story/00_background.jpg); }

.page-108020 .slider-pagination {
  position: absolute;
  top: 50%;
  left: 0;
  margin-left: 5px;
  margin-top: -54px; }
  .page-108020 .slider-pagination .slider-pagination__bullet {
    margin: 3px; }

.page-108020 .main {
  min-height: 700px;
  overflow-x: hidden; }

.page-108020 .content-column {
  display: none; }

.page-108020 .story__background {
  height: 100%; }

.page-108020 .story .story-interactive {
  overflow: visible; }

.page-108020 .story .story-slider .story-slider__navigation {
  display: none; }

.page-108020 .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide figure {
  overflow: visible; }
  .page-108020 .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide figure img {
    left: auto;
    margin-left: auto;
    width: 100%;
    height: auto; }

.page-108020 .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide .story-slider__slide-caption {
  right: 0;
  left: 40%;
  height: auto;
  top: auto;
  bottom: auto;
  width: 60%;
  padding: 40px 45px 40px 55px;
  font-family: "AktivGroteskGeberitLight", Arial, Helvetica; }
  .page-108020 .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide .story-slider__slide-caption p {
    display: block;
    position: relative;
    font-size: 14px;
    color: inherit; }
    .page-108020 .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide .story-slider__slide-caption p:before {
      font-family: sans-serif;
      font-style: italic;
      content: 'Â«';
      position: absolute;
      top: -16px;
      left: -26px;
      font-size: 40px; }
    .page-108020 .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide .story-slider__slide-caption p:after {
      font-family: sans-serif;
      font-style: italic;
      content: 'Â»';
      position: absolute;
      font-size: 40px;
      bottom: -8px;
      margin-left: 3px; }
    @media (min-width: 768px) {
      .page-108020 .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide .story-slider__slide-caption p {
        font-size: 18px; } }
    @media (min-width: 959px) {
      .page-108020 .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide .story-slider__slide-caption p {
        font-size: 14px; } }
    @media (min-width: 1024px) {
      .page-108020 .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide .story-slider__slide-caption p {
        font-size: 16px; } }
    @media (min-width: 1200px) {
      .page-108020 .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide .story-slider__slide-caption p {
        font-size: 18px; } }
  .page-108020 .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide .story-slider__slide-caption .quote-author {
    position: relative;
    margin-top: 5px;
    font-size: 86%;
    z-index: 10; }
  .page-108020 .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide .story-slider__slide-caption:before {
    content: '';
    position: absolute;
    background: rgba(255, 255, 255, 0.8);
    top: 0;
    bottom: 0;
    left: 0;
    right: -1000px;
    height: 100%; }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-108030 .story__background {
  background-image: url(../images/story/00_background.jpg); }

.story-interactive__story-3 .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide .fixate-left {
  left: 0;
  margin-left: 0; }

.story-interactive__story-3 .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide .story-slider__slide-caption {
  display: table;
  top: 0;
  right: 0;
  left: 33%;
  width: 67%;
  font-weight: bold; }
  .story-interactive__story-3 .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide .story-slider__slide-caption .center-horizontal__inner-wrap {
    display: table-cell;
    height: 352px;
    vertical-align: middle; }
  .story-interactive__story-3 .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide .story-slider__slide-caption blockquote {
    font-size: 120%;
    margin-bottom: 5px; }
  @media (max-width: 768px) {
    .story-interactive__story-3 .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide .story-slider__slide-caption {
      left: 38%;
      width: 62%; } }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.story-4__aside-interactive-1 .fact-line {
  display: table;
  margin-bottom: 20px;
  font-size: 90%; }
  .story-4__aside-interactive-1 .fact-line > * {
    display: table-cell;
    vertical-align: top; }
  .story-4__aside-interactive-1 .fact-line .svg-container {
    display: inline-block;
    width: 40px;
    padding-right: 20px;
    margin-top: 10px; }
    .story-4__aside-interactive-1 .fact-line .svg-container img {
      height: auto;
      width: 100%;
      max-height: 100px;
      margin-right: 20px; }
  .story-4__aside-interactive-1 .fact-line .big {
    font-size: 42px;
    font-weight: 700; }
  @media (min-width: 768px) {
    .story-4__aside-interactive-1 .fact-line .svg-container {
      width: 60px; } }
  @media (min-width: 880px) {
    .story-4__aside-interactive-1 .fact-line {
      font-size: inherit; }
      .story-4__aside-interactive-1 .fact-line .svg-container {
        width: 80px; } }
  @media (min-width: 959px) {
    .story-4__aside-interactive-1 .fact-line {
      font-size: 90%; }
      .story-4__aside-interactive-1 .fact-line .svg-container {
        width: 60px; } }
  @media (min-width: 1024px) {
    .story-4__aside-interactive-1 .fact-line .svg-container {
      width: 80px; } }
  @media (min-width: 1200px) {
    .story-4__aside-interactive-1 .fact-line {
      font-size: inherit; } }

.page-108040 .story__background {
  background-image: url(../images/story/00_background.jpg); }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-108050 .story__background {
  background-image: url(../images/story/00_background.jpg); }

.story-5__content figure {
  margin-bottom: 48px; }

.story-5__content .circles-anim {
  position: relative;
  width: 100%;
  transition-delay: 3s; }
  .story-5__content .circles-anim img {
    max-width: 100%;
    transition: opacity 1s;
    transition-delay: 4s; }
    .story-5__content .circles-anim img.end {
      position: absolute;
      top: 0;
      left: 0;
      opacity: 0; }
  .story-5__content .circles-anim figcaption {
    position: absolute;
    top: 84%;
    transition: opacity 1s;
    transition-delay: 3s; }
    .story-5__content .circles-anim figcaption.showOnActive {
      opacity: 0;
      transition-delay: 4s; }
    .story-5__content .circles-anim figcaption.showOnInactive {
      opacity: 1;
      top: 54%; }
  .story-5__content .circles-anim .circle {
    width: 27%;
    position: absolute;
    transition-property: left, top;
    transition-duration: 3s;
    transition-delay: 3s; }
  .story-5__content .circles-anim .circle-1 {
    left: 1.5%; }
  .story-5__content .circles-anim .circle-2 {
    left: 34.83333%; }
  .story-5__content .circles-anim .circle-3 {
    left: 68.16667%;
    top: 0; }
  .story-5__content .circles-anim .overlap {
    position: absolute;
    top: 8.4%;
    left: 50%;
    width: 25%;
    margin-left: -12.5%;
    opacity: 0;
    z-index: 100;
    transition: opacity 1s 6s; }
  .story-5__content .circles-anim.animated img.end {
    opacity: 1; }
  .story-5__content .circles-anim.animated img.beginning {
    transition-delay: 5s;
    opacity: 0; }
  .story-5__content .circles-anim.animated figcaption.showOnActive {
    opacity: 1; }
  .story-5__content .circles-anim.animated figcaption.showOnInactive {
    opacity: 0; }
  .story-5__content .circles-anim.animated .circle-1 {
    left: 26.16667%; }
  .story-5__content .circles-anim.animated .circle-2 {
    left: 46.5%; }
  .story-5__content .circles-anim.animated .circle-3 {
    left: 36.33333%;
    top: 29.83333%; }
  .story-5__content .circles-anim.animated .overlap {
    opacity: 1; }

.story-5__content .centered-image {
  width: 100%;
  text-align: center; }
  .story-5__content .centered-image img {
    display: inline-block;
    max-width: 100%; }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-108060 .story__background {
  background-image: url(../images/story/00_background.jpg); }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-2010 .story .story-slider .story-slider__slides {
  height: 471px; }
  .page-2010 .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide {
    width: 100%;
    height: 471px; }

.page-2010 .story .story-slider .story-slider__navigation .story-slider__navigation-wrap {
  height: 471px; }
  .page-2010 .story .story-slider .story-slider__navigation .story-slider__navigation-wrap .story-slider__navigation-thumbnails .story-slider__thumbnail.story-slider__thumbnail--active {
    color: #434837; }
    .page-2010 .story .story-slider .story-slider__navigation .story-slider__navigation-wrap .story-slider__navigation-thumbnails .story-slider__thumbnail.story-slider__thumbnail--active:after {
      border-color: #aadd6d; }

.page-2010 .story__background {
  height: 471px;
  background-image: url(../../images/highlights/financial/00_FinanzLanding_Background.jpg); }

.page-2010 .hc_container {
  width: 42%;
  float: left;
  box-sizing: border-box;
  margin: 62px 4% 0;
  opacity: 0;
  transition: opacity .5s; }
  .page-2010 .hc_container h2 {
    margin-bottom: 12px;
    line-height: 22px; }
  .page-2010 .hc_container h2 strong {
    display: block;
    font-weight: bold;
    font-size: 2.2em;
    line-height: 150px;
    white-space: nowrap; }
    @media (min-width: 768px) {
      .page-2010 .hc_container h2 strong {
        font-size: 3em; } }
    @media (min-width: 959px) {
      .page-2010 .hc_container h2 strong {
        font-size: 2.2em; } }
    @media (min-width: 1024px) {
      .page-2010 .hc_container h2 strong {
        font-size: 3em; } }
  .page-2010 .hc_container > div {
    width: 100%; }
    .page-2010 .hc_container > div > div {
      width: 100%; }
  .page-2010 .hc_container.active {
    opacity: 1; }

.page-2010 .hc_37_slider {
  height: 288px; }

.page-2010 .hc_47_slider {
  height: 180px; }
  @media (min-width: 768px) {
    .page-2010 .hc_47_slider {
      height: 220px; } }
  @media (min-width: 959px) {
    .page-2010 .hc_47_slider {
      height: 180px; } }
  @media (min-width: 1024px) {
    .page-2010 .hc_47_slider {
      height: 220px; } }

.page-2010 .hc_97_slider {
  height: 140px; }
  @media (min-width: 768px) {
    .page-2010 .hc_97_slider {
      height: 210px; } }
  @media (min-width: 959px) {
    .page-2010 .hc_97_slider {
      height: 140px; } }
  @media (min-width: 1024px) {
    .page-2010 .hc_97_slider {
      height: 210px; } }

.page-2010 .hc_container .data-box-11 strong {
  line-height: 120px; }
  @media (min-width: 768px) {
    .page-2010 .hc_container .data-box-11 strong {
      line-height: 150px; } }
  @media (min-width: 959px) {
    .page-2010 .hc_container .data-box-11 strong {
      line-height: 120px; } }
  @media (min-width: 1024px) {
    .page-2010 .hc_container .data-box-11 strong {
      line-height: 150px; } }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-2011 {
  height: 515px;
  overflow: hidden; }
  .page-2011 .story {
    padding: 0; }
    .page-2011 .story .story-slider {
      border-bottom-width: 6px;
      border-bottom-color: #4c145e; }
      .page-2011 .story .story-slider .story-slider__slides {
        height: 471px; }
        .page-2011 .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide {
          width: 100%;
          height: 471px; }
          .page-2011 .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide h2,
          .page-2011 .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide span {
            color: #4c145e !important; }
      .page-2011 .story .story-slider .story-slider__navigation {
        display: none; }
        .page-2011 .story .story-slider .story-slider__navigation .story-slider__navigation-wrap {
          height: 471px; }
          .page-2011 .story .story-slider .story-slider__navigation .story-slider__navigation-wrap .story-slider__navigation-thumbnails .story-slider__thumbnail.story-slider__thumbnail--active {
            color: #434837; }
            .page-2011 .story .story-slider .story-slider__navigation .story-slider__navigation-wrap .story-slider__navigation-thumbnails .story-slider__thumbnail.story-slider__thumbnail--active:after {
              border-color: #aadd6d; }
  .page-2011 .tabs-nav-container {
    border-bottom-width: 6px;
    width: 100%; }
  .page-2011 .tabs-nav {
    display: flex; }
    .page-2011 .tabs-nav .tabs-nav__button {
      padding: 10px 15px;
      font-size: 16px;
      font-family: "Helvetic Neue", Helvetica, Arial, sans-serif;
      font-weight: bold;
      text-align: center;
      cursor: pointer; }
      .page-2011 .tabs-nav .tabs-nav__button:not(.active) {
        background: none; }
      .page-2011 .tabs-nav .tabs-nav__button.active {
        color: #fff; }
    .no-flexbox .page-2011 .tabs-nav {
      font-size: 0; }
      .no-flexbox .page-2011 .tabs-nav .tabs-nav__button {
        display: inline-block; }
  .page-2011 .hc_container {
    width: 42%;
    float: left;
    box-sizing: border-box;
    border-top: none;
    margin: 62px 4% 0;
    opacity: 0;
    transition: opacity .5s; }
    .page-2011 .hc_container h2 {
      margin-bottom: 12px;
      line-height: 22px;
      font-weight: bold; }
    .page-2011 .hc_container h2 strong {
      display: block;
      font-weight: bold;
      font-size: 2.2em;
      line-height: 150px;
      white-space: nowrap; }
      @media (min-width: 768px) {
        .page-2011 .hc_container h2 strong {
          font-size: 3em; } }
    .page-2011 .hc_container > div {
      width: 100%; }
      .page-2011 .hc_container > div > div {
        width: 100%; }
    .page-2011 .hc_container.active {
      opacity: 1; }
  .page-2011 .hc_37_slider {
    height: 288px; }
  .page-2011 .hc_47_slider {
    height: 180px; }
    @media (min-width: 768px) {
      .page-2011 .hc_47_slider {
        height: 220px; } }
    @media (min-width: 959px) {
      .page-2011 .hc_47_slider {
        height: 180px; } }
    @media (min-width: 1024px) {
      .page-2011 .hc_47_slider {
        height: 220px; } }
  .page-2011 .hc_97_slider {
    height: 140px; }
    @media (min-width: 768px) {
      .page-2011 .hc_97_slider {
        height: 210px; } }
    @media (min-width: 959px) {
      .page-2011 .hc_97_slider {
        height: 140px; } }
    @media (min-width: 1024px) {
      .page-2011 .hc_97_slider {
        height: 210px; } }
  .page-2011 .hc_container .data-box-11 strong {
    line-height: 120px; }
    @media (min-width: 768px) {
      .page-2011 .hc_container .data-box-11 strong {
        line-height: 150px; } }
    @media (min-width: 959px) {
      .page-2011 .hc_container .data-box-11 strong {
        line-height: 120px; } }
    @media (min-width: 1024px) {
      .page-2011 .hc_container .data-box-11 strong {
        line-height: 150px; } }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-3010 .story h1 {
  position: absolute;
  margin: 50px;
  width: 65%;
  z-index: 4;
  font-size: 37px;
  line-height: 37px;
  font-weight: bold; }
  .page-3010 .story h1.color-white,
  .page-3010 .story h1 .color-white {
    color: #fff; }
  .page-3010 .story h1.contrast-glow {
    text-shadow: 0 0 15px rgba(255, 255, 255, 0.9); }

.page-3010 .story .box {
  display: block;
  position: absolute;
  width: 63%;
  bottom: 10%;
  margin-left: 50px;
  padding: 2%;
  z-index: 5;
  color: #fff;
  line-height: 18px;
  opacity: 0;
  transition: opacity 1s; }
  .page-3010 .story .box.active {
    opacity: 0.9; }
  .page-3010 .story .box .more {
    margin-top: 12px;
    font-weight: bold;
    text-align: right; }

.page-3010 .story .story-slider .story-slider__slides {
  height: 471px;
  margin-right: 5px; }
  .page-3010 .story .story-slider .story-slider__slides .story-slider__slide {
    background: url("../../images/highlights/sustainability/00_nachhaltigkeit.jpg") no-repeat scroll center transparent;
    height: 471px;
    padding-right: 0; }

.page-3010 .story .story-slider .story-slider__navigation .story-slider__navigation-wrap {
  height: 471px; }
  .page-3010 .story .story-slider .story-slider__navigation .story-slider__navigation-wrap .story-slider__navigation-thumbnails .story-slider__thumbnail.story-slider__thumbnail--active {
    color: #006847; }
    .page-3010 .story .story-slider .story-slider__navigation .story-slider__navigation-wrap .story-slider__navigation-thumbnails .story-slider__thumbnail.story-slider__thumbnail--active:after {
      border-color: #70ce9b; }

.page-3010 .story__background {
  height: 471px;
  background-image: url(../../images/highlights/sustainability/00_NachhaltigkeitLanding_Background.jpg); }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-3030 #analysis *:focus {
  outline: 0; }

.page-3030 #analysis .filter-1 {
  width: 100%;
  overflow: hidden;
  margin-bottom: 1px; }
  .page-3030 #analysis .filter-1 div {
    box-sizing: border-box;
    width: 25%;
    float: left;
    padding-bottom: 4px;
    padding-left: 9px;
    font-weight: bold;
    cursor: pointer;
    position: relative; }
  .page-3030 #analysis .filter-1 div:before,
  .page-3030 #analysis .filter-1 div:after {
    transition: transform 0.2s ease 0s, opacity 0.2s ease 0s;
    opacity: 0;
    position: absolute; }
  .page-3030 #analysis .filter-1 div:before {
    transform: translateX(20px);
    content: "[";
    margin-left: -9px; }
  .page-3030 #analysis .filter-1 div:after {
    transform: translateX(-20px);
    content: "]";
    margin-left: 4px; }
  .page-3030 #analysis .filter-1 div:hover:before,
  .page-3030 #analysis .filter-1 div:hover:after {
    transform: translateX(0);
    opacity: 1;
    top: -1px; }
  .page-3030 #analysis .filter-1 div[data-importance="1"] {
    border-bottom: 3px solid #b4b4b6;
    color: #b4b4b6; }
  .page-3030 #analysis .filter-1 div[data-importance="2"] {
    border-bottom: 3px solid #AA47BA;
    color: #AA47BA; }
  .page-3030 #analysis .filter-1 div[data-importance="3"] {
    border-bottom: 3px solid #75b2dd;
    color: #75b2dd; }
  .page-3030 #analysis .filter-1 div[data-importance="4"] {
    border-bottom: 3px solid #70CE9B;
    color: #70CE9B; }

.page-3030 #analysis .filter-2 {
  width: 100%;
  overflow: hidden;
  border-top: 3px solid #70CE9B;
  border-bottom: 3px solid #70CE9B;
  padding: 10px 0;
  margin: 30px 0 3px 0; }
  .page-3030 #analysis .filter-2 div {
    box-sizing: border-box;
    width: 25%;
    float: left;
    padding: 5px 10px 5px 22px;
    background: url("../images/analysis/cbx_lo.png") no-repeat scroll left center transparent;
    cursor: pointer; }
    .page-3030 #analysis .filter-2 div.inactive {
      color: #e5e5e5;
      background-image: url("../images/analysis/cbx_d.png"); }
    .page-3030 #analysis .filter-2 div.hi {
      background-image: url("../images/analysis/cbx_hi.png");
      color: #000; }

.page-3030 #analysis .scrollbarWrapper {
  width: 100%; }

.page-3030 #analysis .scrollbar {
  background-color: #e5e5e5;
  height: 20px;
  position: relative;
  transition: all 0.2s ease-in-out;
  z-index: 77; }
  .page-3030 #analysis .scrollbar .lt, .page-3030 #analysis .scrollbar .rt {
    width: 30px;
    height: 20px;
    position: absolute;
    cursor: ew-resize; }
  .page-3030 #analysis .scrollbar .lt {
    left: 0;
    z-index: 5;
    background: url("../images/analysis/lr.png") no-repeat scroll left top transparent; }
  .page-3030 #analysis .scrollbar .rt {
    right: 0;
    background-position: right top;
    z-index: 5;
    background: url("../images/analysis/rt.png") no-repeat scroll right top transparent; }
  .page-3030 #analysis .scrollbar .m {
    z-index: 1;
    width: 100%;
    cursor: url("../images/analysis/grab.png") 8 8, move;
    height: 18px;
    margin: auto;
    position: absolute;
    left: 0;
    right: 0;
    top: 0;
    bottom: 0;
    background: url("../images/analysis/m.png") no-repeat scroll center center transparent; }

.page-3030 #analysis .container {
  width: 100%;
  margin-bottom: 170px; }
  .page-3030 #analysis .container div {
    display: inline-block;
    vertical-align: top;
    color: #fff;
    cursor: pointer;
    box-sizing: border-box;
    padding: 3px;
    /* transition: background 0.5s ease, color 0.3s ease; */
    border-right: 4px solid #fff;
    border-bottom: 4px solid #fff;
    width: 88px;
    height: 88px;
    font-size: 0.85em; }
    .page-3030 #analysis .container div .desc {
      display: none;
      margin-top: 10px;
      line-height: 13px;
      font-style: normal; }
      .page-3030 #analysis .container div .desc .icon-closeMenu {
        position: absolute;
        top: 0px;
        right: 0px;
        font-size: 15px; }
    .page-3030 #analysis .container div.large .desc {
      display: block; }
    .page-3030 #analysis .container div a {
      color: #fff;
      text-decoration: none;
      font-weight: normal; }
    .page-3030 #analysis .container div span.info {
      display: block;
      position: relative;
      height: 100%;
      padding: 3px;
      box-sizing: border-box;
      background-position: right bottom;
      background-repeat: no-repeat; }
      .page-3030 #analysis .container div span.info .more {
        font-style: normal;
        position: absolute;
        bottom: 7px;
        right: 23px;
        font-size: 12px;
        display: none;
        font-weight: normal; }
      .page-3030 #analysis .container div span.info .icon-arrow {
        font-size: 10px; }
    .page-3030 #analysis .container div.hover .more {
      display: block; }
    .page-3030 #analysis .container div.hover span.info:after {
      content: "r";
      font-family: iconfont;
      font-size: 10px;
      position: absolute;
      bottom: 5px;
      right: 5px; }
  .page-3030 #analysis .container div[data-importance="1"] {
    box-shadow: 0 0 0 1px #E5E5E5 inset;
    background-color: #fff;
    color: #b4b4b6;
    font-size: 0.8em;
    line-height: 12px; }
    .page-3030 #analysis .container div[data-importance="1"].hover a {
      text-decoration: underline; }
    .page-3030 #analysis .container div[data-importance="1"].hover .more {
      display: none; }
    .page-3030 #analysis .container div[data-importance="1"].large {
      width: 172px;
      height: 172px;
      z-index: 99;
      transition: all 0.1s ease-in-out;
      border: 0; }
      .page-3030 #analysis .container div[data-importance="1"].large span.info {
        background-image: none;
        padding-right: 18px; }
      .page-3030 #analysis .container div[data-importance="1"].large a {
        text-decoration: underline; }
      .page-3030 #analysis .container div[data-importance="1"].large.bigger {
        width: 220px;
        height: 220px; }
    .page-3030 #analysis .container div[data-importance="1"] a {
      color: #b4b4b6 !important; }
  .page-3030 #analysis .container div[data-importance="2"] {
    background-color: #AA47BA;
    font-size: 0.8em;
    line-height: 12px; }
    .page-3030 #analysis .container div[data-importance="2"].hover {
      color: #AA47BA; }
      .page-3030 #analysis .container div[data-importance="2"].hover span.info {
        background-color: #4C145E; }
  .page-3030 #analysis .container div[data-importance="3"] {
    background-color: #75b2dd;
    width: 176px;
    height: 88px; }
    .page-3030 #analysis .container div[data-importance="3"].hover {
      color: #75b2dd; }
      .page-3030 #analysis .container div[data-importance="3"].hover span.info {
        background-color: #00386b; }
  .page-3030 #analysis .container div[data-importance="4"] {
    background-color: #70CE9B;
    padding: 6px;
    font-size: 1em;
    width: 176px;
    height: 176px; }
    .page-3030 #analysis .container div[data-importance="4"].hover {
      color: #70CE9B; }
      .page-3030 #analysis .container div[data-importance="4"].hover span.info {
        background-color: #006847; }
    .page-3030 #analysis .container div[data-importance="4"] span.info {
      padding: 6px; }
    .page-3030 #analysis .container div[data-importance="4"] a {
      font-weight: bold; }

.page-3030 #analysis.scrolling .scrollbar {
  transition: none; }

.page-3030 #analysis.resizing .scrollbarWrapper {
  cursor: ew-resize; }

.page-3030 #analysis .empty {
  display: none;
  margin: 20px 0 40px; }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-3040 .sustainability-strategy {
  width: 100%;
  min-height: 296px;
  margin: 0 0 24px;
  padding: 0;
  float: left;
  left: -6px;
  box-shadow: 0px;
  position: relative;
  box-shadow: none; }
  .page-3040 .sustainability-strategy > section {
    width: 25%;
    box-sizing: border-box;
    position: relative;
    background-color: transparent;
    padding-right: 20px;
    vertical-align: top;
    display: table-cell; }
    .page-3040 .sustainability-strategy > section:last-child {
      padding-right: 0px; }
    .page-3040 .sustainability-strategy > section section {
      position: relative;
      width: calc(100% - 20px); }
      .page-3040 .sustainability-strategy > section section span.border {
        position: absolute;
        right: -20px;
        top: 0px;
        display: block;
        width: 0px;
        height: 0px;
        content: "";
        border-top: 24px solid transparent;
        border-left: 20px solid #70ce9b;
        border-bottom: 24px solid transparent; }
      .page-3040 .sustainability-strategy > section section:hover span.border {
        border-left-color: #006847; }
    .page-3040 .sustainability-strategy > section > * {
      display: block;
      position: relative;
      float: left;
      width: 100%;
      height: 38px;
      margin: 6px 6px 6px 0px;
      padding-right: 0px;
      background-color: #f0f0f0;
      text-align: center;
      font-weight: 700;
      cursor: pointer; }
      .page-3040 .sustainability-strategy > section > * h2 {
        color: #000;
        width: 323px;
        height: 38px;
        margin: 0px;
        display: table-cell;
        vertical-align: middle;
        padding: 0px 10px; }
      .page-3040 .sustainability-strategy > section > *:first-child {
        padding: 0px 0px 0px 10px;
        margin: 0px 0px 6px 0px;
        background-color: #70ce9b;
        color: #fff;
        height: 48px;
        clear: both; }
        .page-3040 .sustainability-strategy > section > *:first-child:hover {
          color: #70ce9b; }
          .page-3040 .sustainability-strategy > section > *:first-child:hover h2 {
            color: #70ce9b;
            background-color: #006847; }
        .page-3040 .sustainability-strategy > section > *:first-child div {
          display: table-cell;
          height: 38px;
          padding: 5px 5px 5px 0px;
          text-align: center;
          vertical-align: middle;
          width: 300px; }
      .page-3040 .sustainability-strategy > section > *.active, .page-3040 .sustainability-strategy > section > *:hover {
        color: #70ce9b;
        background-color: #006847; }
        .page-3040 .sustainability-strategy > section > *.active h2, .page-3040 .sustainability-strategy > section > *:hover h2 {
          color: #70ce9b;
          background-color: #006847; }
      .page-3040 .sustainability-strategy > section > * .description {
        display: none; }
        .page-3040 .sustainability-strategy > section > * .description.active {
          display: block !important; }
      .page-3040 .sustainability-strategy > section > * .linkTo {
        display: none; }

.page-3040 .strategy_module {
  position: relative;
  float: left;
  width: 100%;
  margin: 10px 0px;
  padding: 0px;
  box-shadow: none; }
  .page-3040 .strategy_module .header {
    color: #70ce9b;
    font-weight: 700;
    width: 100%;
    padding: 10px 0px;
    border-bottom: 1px solid #fff; }
    .page-3040 .strategy_module .header .icon-arrowUp, .page-3040 .strategy_module .header .icon-arrowDown {
      float: right;
      right: 10px; }
  .page-3040 .strategy_module .subheader {
    color: #006847;
    font-weight: 700;
    width: 100%;
    padding: 0px;
    margin-bottom: 15px; }
    .page-3040 .strategy_module .subheader h2 {
      margin: 0px;
      color: #006847; }
    .page-3040 .strategy_module .subheader section {
      width: 50%;
      position: relative; }
      .page-3040 .strategy_module .subheader section:last-child {
        padding-left: 40px; }
    .page-3040 .strategy_module .subheader .accordion {
      width: 100%;
      float: left;
      position: relative;
      margin-top: 0px; }
      .page-3040 .strategy_module .subheader .accordion h2 {
        box-sizing: border-box;
        color: #006847;
        width: 100%;
        float: left;
        position: relative;
        padding: 8px 0px 8px 0; }
      .page-3040 .strategy_module .subheader .accordion div {
        float: left;
        position: relative;
        padding-left: 10px; }
        .page-3040 .strategy_module .subheader .accordion div section {
          box-sizing: border-box;
          margin: 0px 0 10px 0; }
          .page-3040 .strategy_module .subheader .accordion div section h3 {
            color: #70ce9b;
            padding: 5px 0; }
            .page-3040 .strategy_module .subheader .accordion div section h3.seccond {
              padding-left: 30px; }
        .page-3040 .strategy_module .subheader .accordion div ul {
          width: 50%;
          float: left;
          position: relative;
          list-style: none; }
          .page-3040 .strategy_module .subheader .accordion div ul:first-child li {
            margin-right: 30px; }
          .page-3040 .strategy_module .subheader .accordion div ul:last-child li {
            margin-left: 30px; }
          .page-3040 .strategy_module .subheader .accordion div ul li {
            background: url(../../pic/list-square_70CE9B.png) no-repeat 5px 8px;
            list-style: none;
            padding-left: 18px;
            font-weight: 300;
            color: #000; }
            .page-3040 .strategy_module .subheader .accordion div ul li ul {
              width: 100%;
              float: none;
              margin-top: 5px;
              margin-bottom: 5px; }
  .page-3040 .strategy_module .backontop {
    width: 50%;
    height: 45px;
    float: right;
    text-align: right;
    padding-right: 0px;
    position: relative;
    padding-top: 10px;
    padding-bottom: 12px; }
    .page-3040 .strategy_module .backontop a {
      position: relative;
      border-bottom: 1px solid #006847;
      white-space: nowrap;
      padding-bottom: 10px;
      color: #006847;
      font-size: 12px; }
      .page-3040 .strategy_module .backontop a .icon-arrowUp {
        font-size: 9px;
        padding-right: 11px; }
  .page-3040 .strategy_module .description {
    width: 100%;
    border-bottom: 1px solid #006847;
    padding-bottom: 45px;
    margin-bottom: 0px;
    padding-right: 0px;
    padding-left: 18px; }
    .page-3040 .strategy_module .description div {
      width: 100%; }
      .page-3040 .strategy_module .description div ul {
        width: 50%;
        float: left;
        position: relative;
        list-style: none; }
        .page-3040 .strategy_module .description div ul:first-child li {
          margin-right: 30px; }
        .page-3040 .strategy_module .description div ul:last-child li {
          margin-left: 30px; }
        .page-3040 .strategy_module .description div ul li {
          background: url(../../pic/list-square.png) no-repeat 5px 8px;
          list-style: none;
          padding-left: 18px; }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-307010 table.financial_table td, .page-307010 table.financial_table th {
  width: 90px; }
  .page-307010 table.financial_table td:first-child, .page-307010 table.financial_table th:first-child {
    width: auto; }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-307020 table.financial_table td, .page-307020 table.financial_table th {
  width: 90px; }
  .page-307020 table.financial_table td:first-child, .page-307020 table.financial_table th:first-child {
    width: auto; }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-40 #insights {
  /*  954 < screen */
  /*  771 < screen */ }
  .page-40 #insights *:focus {
    outline: 0; }
  .page-40 #insights .cElWrapper {
    width: 100%; }
  .page-40 #insights .filter-1 {
    width: 100%;
    overflow: hidden;
    border-top-width: 3px;
    border-bottom-width: 3px;
    padding: 10px 0;
    margin: 30px 0 14px 0; }
    .page-40 #insights .filter-1 div {
      box-sizing: border-box;
      width: 25%;
      float: left;
      cursor: pointer;
      padding: 5px 10px 5px 22px;
      background: url("../images/analysis/cbx_lo.png") no-repeat scroll left center transparent; }
      .page-40 #insights .filter-1 div.inactive {
        color: #e5e5e5;
        background-image: url("../images/analysis/cbx_d.png"); }
      .page-40 #insights .filter-1 div.hi {
        background-image: url("../images/analysis/cbx_hi.png");
        color: #000; }
  .page-40 #insights .content {
    display: none; }
  .page-40 #insights .container {
    width: 100%;
    margin-bottom: 200px;
    margin-left: 7px; }
    .page-40 #insights .container section {
      box-shadow: none;
      width: 55%;
      position: relative; }
      .page-40 #insights .container section .logo {
        position: absolute;
        top: -57px;
        right: 20px; }
    .page-40 #insights .container div {
      display: inline-block;
      vertical-align: top;
      color: #fff;
      box-sizing: border-box;
      width: 200px;
      height: 200px;
      font-size: 0.85em; }
      .page-40 #insights .container div:not(.large) {
        border-right: 14px solid #fff;
        border-bottom: 14px solid #fff; }
      .page-40 #insights .container div a {
        text-decoration: none;
        font-weight: bold;
        font-size: 1.6em;
        line-height: 20px;
        color: #fff; }
      .page-40 #insights .container div span.bottom {
        display: block;
        position: absolute;
        bottom: 0;
        padding: 15px 10px 8px 10px;
        width: 100%;
        box-sizing: border-box;
        background-position: right bottom;
        background-repeat: no-repeat; }
      .page-40 #insights .container div h2 {
        color: #fff;
        font-size: 1.6em;
        display: block;
        padding: 15px 10px 8px 10px;
        margin: 0; }
      .page-40 #insights .container div h3 {
        font-size: 20px;
        padding: 18px 0;
        line-height: 22px; }
      .page-40 #insights .container div p {
        font-size: 15px; }
      .page-40 #insights .container div article {
        display: none;
        padding: 15px 0 8px; }
    .page-40 #insights .container div[data-filter="1"] {
      background-color: #fff;
      background-repeat: no-repeat;
      background-position: center center;
      color: #3e3e3e;
      font-size: 0.8em;
      line-height: 12px; }
      .page-40 #insights .container div[data-filter="1"] i, .page-40 #insights .container div[data-filter="1"] em {
        font-style: normal; }
      .page-40 #insights .container div[data-filter="1"] .icon-close {
        cursor: pointer;
        display: none;
        color: #fff;
        padding: 5px;
        margin-right: 1px; }
      .page-40 #insights .container div[data-filter="1"] .heading em {
        display: none; }
      .page-40 #insights .container div[data-filter="1"].large {
        overflow: hidden;
        cursor: default;
        transition: max-height 0.8s ease-in-out 0.1s, width 0.3s ease-in-out, left 0.3s ease-in-out;
        background-image: url("../images/insight/ajax-loader.gif") !important;
        border-top-width: 2px;
        border-bottom-width: 2px;
        left: 0 !important;
        width: 100%;
        background-color: #fff;
        height: auto;
        min-height: 186px;
        max-height: 186px;
        z-index: 99;
        border-right: 0;
        padding-bottom: 10px; }
        .page-40 #insights .container div[data-filter="1"].large span.bottom {
          display: none; }
        .page-40 #insights .container div[data-filter="1"].large h2 {
          padding-left: 0;
          padding-right: 0;
          padding-top: 5px; }
          .page-40 #insights .container div[data-filter="1"].large h2 i {
            font-size: 24px; }
          .page-40 #insights .container div[data-filter="1"].large h2 .icon-close {
            display: inline-block; }
          .page-40 #insights .container div[data-filter="1"].large h2 .heading {
            color: #fff;
            background-color: #00386b;
            display: inline-block;
            padding: 11px;
            vertical-align: top; }
            .page-40 #insights .container div[data-filter="1"].large h2 .heading em {
              display: inline; }
        .page-40 #insights .container div[data-filter="1"].large.large.loaded {
          max-height: 1000px;
          background-image: none !important; }
          .page-40 #insights .container div[data-filter="1"].large.large.loaded article {
            display: block; }
      .page-40 #insights .container div[data-filter="1"] section.images {
        display: none;
        margin-top: -57px; }
        .page-40 #insights .container div[data-filter="1"] section.images.gallery {
          width: 45%;
          padding-left: 20px;
          box-sizing: border-box;
          float: left;
          display: block; }
          .page-40 #insights .container div[data-filter="1"] section.images.gallery figcaption {
            border: 0;
            margin-top: 0; }
          .page-40 #insights .container div[data-filter="1"] section.images.gallery .controls {
            top: auto !important;
            bottom: -20px; }
      .page-40 #insights .container div[data-filter="1"] section.video {
        width: 45%;
        padding-left: 20px;
        padding-right: 0;
        margin-top: -57px;
        box-sizing: border-box;
        float: left;
        display: block;
        position: relative; }
        .page-40 #insights .container div[data-filter="1"] section.video figure {
          position: relative;
          margin: 0; }
    .page-40 #insights .container div[data-type="0"] {
      cursor: pointer; }
      .page-40 #insights .container div[data-type="0"] span.bottom {
        transition: padding 0.2s ease-out 0.2s, background 0.2s ease-out 0.2s;
        bottom: 0;
        padding: 15px 10px 8px 10px; }
      .page-40 #insights .container div[data-type="0"].hover a, .page-40 #insights .container div[data-type="0"].hover a.dark1, .page-40 #insights .container div[data-type="0"].hover .heading span.dark1 {
        color: #fff; }
      .page-40 #insights .container div[data-type="0"].hover span.bottom {
        background-color: rgba(117, 178, 221, 0.8);
        padding-bottom: 30px; }
      .page-40 #insights .container div[data-type="0"].large a.dark1, .page-40 #insights .container div[data-type="0"].large .heading span.dark1 {
        color: #fff; }
    .page-40 #insights .container div[data-type="1"] {
      background-color: #75b2dd; }
      .page-40 #insights .container div[data-type="1"] a {
        font-size: 2.2em;
        font-weight: bold; }
      .page-40 #insights .container div[data-type="1"] span.bottom {
        bottom: auto; }
  .page-40 #insights .empty {
    display: none;
    margin: 20px 0 40px; }
  @media screen and (max-width: 954px) {
    .page-40 #insights .container section {
      width: 90%; }
    .page-40 #insights .container div[data-filter="1"] section.video,
    .page-40 #insights .container div[data-filter="1"] section.images.gallery {
      margin-top: 0;
      width: 60%; } }
  @media screen and (max-width: 771px) {
    .page-40 #insights .container div[data-filter="1"] section.video,
    .page-40 #insights .container div[data-filter="1"] section.images.gallery {
      width: 90%; } }
  @media (max-width: 959px) {
    .page-40 #insights .container {
      margin-bottom: 490px; }
      .page-40 #insights .container div {
        width: 181px;
        height: 181px; }
    .page-40 #insights .filter-1 div {
      width: 33.333%; } }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-9050 .content-column {
  padding-top: 50px; }

.page-9050 .cart {
  margin-bottom: 30px; }
  .page-9050 .cart:after {
    content: ' ';
    display: table;
    clear: both; }

.page-9050 .download-center p {
  font-weight: bold; }

.page-9050 .download-center .warenkorb_content {
  display: flex;
  border-top-width: 2px;
  border-bottom-width: 2px;
  padding: 12px 0 15px;
  font-size: 13px; }

.page-9050 .download-center .warenkorb_desc {
  width: 30%;
  box-sizing: border-box;
  padding-right: 25px;
  font-weight: bold; }
  .no-flexbox .page-9050 .download-center .warenkorb_desc {
    display: inline-block;
    width: 29%; }

.page-9050 .download-center .warenkorb {
  width: 70%;
  box-sizing: border-box;
  vertical-align: top; }
  .no-flexbox .page-9050 .download-center .warenkorb {
    display: inline-block; }
  .page-9050 .download-center .warenkorb .list {
    border-bottom-width: 1px;
    font-size: 13px;
    padding: 8px 0; }
    .page-9050 .download-center .warenkorb .list .title {
      width: 95%;
      display: inline-block;
      vertical-align: top; }
      .page-9050 .download-center .warenkorb .list .title strong {
        display: none; }
    .page-9050 .download-center .warenkorb .list .del {
      width: 5%;
      text-align: center;
      display: inline-block;
      vertical-align: top; }
      .page-9050 .download-center .warenkorb .list .del i {
        font-size: 17px;
        font-weight: bold; }
      .page-9050 .download-center .warenkorb .list .del:hover {
        opacity: 0.6; }

.page-9050 .download-center #warenkorb_zip h1 {
  border-top-width: 6px;
  margin: 0 0 30px;
  padding-top: 10px; }

.page-9050 .download-center .download-center__accordion {
  display: table;
  width: 100%;
  border-bottom-width: 2px; }
  .page-9050 .download-center .download-center__accordion > * {
    display: table-row-group;
    width: 100%; }
    .page-9050 .download-center .download-center__accordion > * > * {
      display: table-row;
      width: 100%; }
      .page-9050 .download-center .download-center__accordion > * > * > * {
        padding: 8px 0;
        display: table-cell; }
      .page-9050 .download-center .download-center__accordion > * > *.header__row {
        color: #3a75c4; }
        .page-9050 .download-center .download-center__accordion > * > *.header__row > * {
          border-top-width: 2px;
          padding-top: 16px;
          padding-bottom: 16px; }
          .page-9050 .download-center .download-center__accordion > * > *.header__row > *:last-child {
            border-left-width: 1px;
            border-left-color: #dadada; }
        .page-9050 .download-center .download-center__accordion > * > *.header__row h2 {
          color: inherit;
          margin-bottom: 0; }
        .page-9050 .download-center .download-center__accordion > * > *.header__row .downloadName {
          cursor: pointer; }
          .page-9050 .download-center .download-center__accordion > * > *.header__row .downloadName div {
            font-size: 85%;
            margin-bottom: -16px; }
        .page-9050 .download-center .download-center__accordion > * > *.header__row .download-toggle {
          cursor: pointer; }
      .page-9050 .download-center .download-center__accordion > * > *.list > * {
        border-bottom-width: 1px;
        border-color: #dadada;
        color: #3e3e3e; }
        .page-9050 .download-center .download-center__accordion > * > *.list > *:last-child {
          border-left-width: 1px;
          border-left-color: #dadada;
          border-bottom: none; }
      .page-9050 .download-center .download-center__accordion > * > *.list h3 {
        font-weight: normal; }
      .page-9050 .download-center .download-center__accordion > * > *.list:first-child > * {
        border-top-width: 2px;
        border-top-color: inherit; }
      .page-9050 .download-center .download-center__accordion > * > *.list:last-child > * {
        border-bottom-width: 0; }
    .page-9050 .download-center .download-center__accordion > *.header .downloadAdd {
      width: 50px; }
    .page-9050 .download-center .download-center__accordion > *.header .toggle {
      width: 55px;
      text-align: center;
      cursor: pointer; }
      .page-9050 .download-center .download-center__accordion > *.header .toggle .opened {
        display: none; }
    .page-9050 .download-center .download-center__accordion > *.header.active .toggle .opened {
      display: block; }
    .page-9050 .download-center .download-center__accordion > *.header.active .toggle .closed {
      display: none; }
  .page-9050 .download-center .download-center__accordion .downloadAdd {
    text-align: center; }
    .page-9050 .download-center .download-center__accordion .downloadAdd .icon-download,
    .page-9050 .download-center .download-center__accordion .downloadAdd .icon-check {
      font-size: 14px;
      padding: 3px;
      cursor: pointer; }
      .page-9050 .download-center .download-center__accordion .downloadAdd .icon-download input,
      .page-9050 .download-center .download-center__accordion .downloadAdd .icon-check input {
        display: none; }
      .page-9050 .download-center .download-center__accordion .downloadAdd .icon-download:hover,
      .page-9050 .download-center .download-center__accordion .downloadAdd .icon-check:hover {
        opacity: 0.6; }

.page-9050 .download-center .warenkorb_desc span,
.page-9050 .download-center .dc_desc span {
  font-weight: bold; }

.page-9050 .download-center .warenkorb_desc i,
.page-9050 .download-center .dc_desc i {
  vertical-align: middle;
  font-size: 14px;
  font-weight: bold; }

.page-9050 .download-center .dc_desc {
  margin-bottom: 30px; }

.page-9050 .download-center .icon-download,
.page-9050 .download-center .icon-check {
  color: #3a75c4; }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-9074 #collection *:focus {
  outline: 0; }

.page-9074 #collection .cElWrapper {
  width: 100%; }

.page-9074 #collection .buttons {
  float: right; }
  .page-9074 #collection .buttons a {
    margin-left: 24px; }
    .page-9074 #collection .buttons a i {
      font-size: 18px;
      padding-right: 5px;
      vertical-align: top; }

.page-9074 #collection .filter-1 {
  width: 100%;
  overflow: hidden;
  border-top-width: 3px;
  border-bottom-width: 3px;
  padding: 10px 0;
  margin: 12px 0 14px 0; }
  .page-9074 #collection .filter-1 div {
    box-sizing: border-box;
    width: 25%;
    float: left;
    cursor: pointer;
    padding: 5px 10px 5px 22px;
    background: url("../images/analysis/cbx_lo.png") no-repeat scroll left center transparent; }
    .page-9074 #collection .filter-1 div.inactive {
      color: #e5e5e5;
      background-image: url("../images/analysis/cbx_d.png"); }
    .page-9074 #collection .filter-1 div.hi {
      background-image: url("../images/analysis/cbx_hi.png");
      color: #000; }

.page-9074 #collection .container {
  width: 100%;
  margin-bottom: 200px;
  margin-left: 7px; }
  .page-9074 #collection .container section {
    box-shadow: none;
    width: 55%; }
  .page-9074 #collection .container div {
    display: inline-block;
    vertical-align: top;
    color: #727272;
    box-sizing: border-box;
    border-right-width: 14px;
    border-bottom-width: 14px;
    border-color: #fff;
    width: 200px;
    height: 242px;
    font-size: 1em;
    cursor: pointer; }
    .page-9074 #collection .container div span.bottom {
      display: block;
      position: absolute;
      top: 172px;
      padding: 15px 10px 8px 10px;
      width: 100%;
      box-sizing: border-box;
      font-weight: bold;
      font-size: 12px;
      line-height: 15px; }
    .page-9074 #collection .container div span.bg {
      display: block;
      margin: 0 auto;
      background-color: #fff;
      width: 166px;
      margin: 10px auto 0; }
      .page-9074 #collection .container div span.bg img.small {
        width: 100%; }
      .page-9074 #collection .container div span.bg img.big {
        display: none; }
    .page-9074 #collection .container div .icon-download {
      background-color: inherit;
      display: block;
      font-size: 18px;
      padding: 5px 7px 7px;
      position: absolute;
      right: 0;
      top: 0;
      z-index: 2; }
      .page-9074 #collection .container div .icon-download input {
        display: none; }
    .page-9074 #collection .container div .icon-download.added:before {
      content: "c"; }
  .page-9074 #collection .container div[data-category="1"] {
    background-color: #f0f3f1; }
  .page-9074 #collection .container div[data-category="2"] {
    background-color: #f0f3f1; }
  .page-9074 #collection .container div[data-category="3"] {
    background-color: #f0f3f1; }

.page-9074 #collectionPopup {
  box-sizing: content-box;
  border-left-width: 40px;
  border-right-width: 40px; }
  .page-9074 #collectionPopup .loader {
    background-color: #fff;
    position: relative;
    padding: 20px;
    box-sizing: content-box; }
    .page-9074 #collectionPopup .loader img {
      margin: 0 auto;
      max-width: 600px;
      width: 100%; }
  .page-9074 #collectionPopup img {
    display: block;
    margin: 0 auto;
    max-width: 100%; }
  .page-9074 #collectionPopup .iRight,
  .page-9074 #collectionPopup .iLeft {
    position: absolute;
    display: block;
    top: 0;
    height: 100%;
    font-size: 20px;
    cursor: pointer;
    z-index: 1000;
    text-align: center;
    width: 40px;
    color: #fff; }
    .page-9074 #collectionPopup .iRight i,
    .page-9074 #collectionPopup .iLeft i {
      position: absolute;
      top: 50%;
      left: 16px; }
  .page-9074 #collectionPopup .iRight {
    right: -50px; }
  .page-9074 #collectionPopup .iLeft {
    left: -50px; }
  .page-9074 #collectionPopup .buttons {
    min-width: 680px;
    width: 100%;
    padding: 15px 0 0; }
    .page-9074 #collectionPopup .buttons a {
      color: #fff;
      font-weight: bold; }
    .page-9074 #collectionPopup .buttons .download {
      padding-right: 26px;
      cursor: pointer;
      color: #fff;
      font-weight: 700; }
    .page-9074 #collectionPopup .buttons i {
      font-size: 18px;
      padding-right: 5px;
      vertical-align: top; }
  .page-9074 #collectionPopup .text {
    width: 100%;
    display: block; }

.page-9074 .fancybox-inner {
  width: auto !important; }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-9191 .hc_container {
  margin-bottom: 50px; }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-9192 .content-column article section {
  width: 30%; }

.page-9192 .hc_container {
  margin-bottom: 50px; }

/*
  media-query breakpoints
  TODO: This should be based on mobile first queries and offer distinct breakpoints based on Bootstrap or Foundation.
*/
/* Colors */
/* Fixed sizes */
.page-9900 .pdf-list {
  list-style: none; }
  .page-9900 .pdf-list li {
    display: flex;
    justify-content: space-between;
    vertical-align: text-top;
    padding: 10px;
    margin: 5px;
    background: #efefef; }
    .page-9900 .pdf-list li > * {
      width: 33%; }
    .page-9900 .pdf-list li h3 {
      margin-bottom: 10px; }
    .page-9900 .pdf-list li a {
      font-weight: normal; }
    .page-9900 .pdf-list li ul {
      margin-left: 10px;
      margin-bottom: 0; }
      .page-9900 .pdf-list li ul li {
        display: list-item;
        list-style: circle;
        margin: 0 0 5px 5px;
        padding: 0; }
    .page-9900 .pdf-list li .pdf-list__pdf-headings {
      font-weight: bold;
      color: #727272;
      font-size: 90%;
      margin: 5px 0 10px; }
      .page-9900 .pdf-list li .pdf-list__pdf-headings span {
        display: block; }
    .page-9900 .pdf-list li .pdf-list__meta-info {
      font-size: 70%; }
      .page-9900 .pdf-list li .pdf-list__meta-info li {
        display: flex;
        justify-content: flex-start;
        width: auto; }
        .page-9900 .pdf-list li .pdf-list__meta-info li .pdf-list__property {
          margin-right: 5px; }
          .page-9900 .pdf-list li .pdf-list__meta-info li .pdf-list__property:after {
            content: ':'; }

@font-face {
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/* 
	@copyright Konstantin Utkin
*/
html {
  overflow-y: scroll;
}
body {
  color: #3e3e3e;
  font: 14px Arial, Helvetica, sans-serif;
}
a {
  color: #3e3e3e;
  text-decoration: none;
}
a[data-video],
div[data-video] {
  cursor: pointer;
  position: relative;
}
a[data-video] .play,
div[data-video] .play {
  background: url("../../pic/playicon_weiss.png") no-repeat scroll center center transparent;
  position: absolute;
  width: 59px;
  height: 59px;
  z-index: 10;
  left: 50%;
  margin-left: -30px;
  top: 50%;
  margin-top: -30px;
}
.left {
  float: left;
}
.right {
  float: right;
}
.clear {
  clear: both;
  float: none;
  font-size: 0px;
  line-height: 0px;
}
#wrapper {
  min-width: 600px;
  width: 100%;
}
/* 

------------------------------ TOP WRAPPER ------------------------------ 

*/
.topWrapper {
  position: relative;
  z-index: 105;
}
#header {
  padding: 30px 0 20px 0;
}
#header a {
  color: #3a75c4;
}
#header .logo {
  float: right;
  margin: 15px 0 0 0;
  display: block;
}
#header .logo a {
  display: inline-block;
}
#header .ar {
  font-size: 24px;
  line-height: 18px;
  margin: 5px 0 5px 0;
  float: left;
  font-family: "AktivGroteskGeberitBold", Arial, Helvetica;
}
#header .ar span {
  display: block;
  font-size: 13px;
  font-family: Arial;
  font-weight: bold;
  line-height: 20px;
}
#empty {
  height: 55px;
}
#mainWrapper #bg {
  background-color: #f0f3f1;
  height: 55px;
  position: absolute;
  width: 100%;
  box-sizing: border-box;
  min-width: 600px;
}
#mainWrapper #bg.locked {
  height: 55px !important;
}
/*

------------------------------ CONTENT ------------------------------ 
	
*/
#content .missing {
  color: red;
  font-weight: normal;
  font-family: 'AktivGroteskGeberitBold', Arial, Helvetica;
}
#content .no_margin {
  margin: 0 !important;
}
#content .small_margin {
  margin: 0 0 8px 0 !important;
}
#content strong {
  font-weight: bold;
}
#content article {
  width: 100%;
}
#content article:before,
#content article:after {
  content: "";
  display: table;
}
#content article:after {
  clear: both;
}
#content article {
  zoom: 1;
}
#content img.web-image {
  max-width: 100%;
}
#content #weltkarte {
  width: 100%;
  /*height:	487.533px;*/
  position: relative;
}
#content #weltkarte .point {
  position: absolute;
  background-color: #2DC6D6;
  cursor: pointer;
  box-shadow: 0 0 2px 1px rgba(45, 198, 214, 0.75);
  opacity: 0.9;
}
#content #weltkarte .point article {
  display: none;
}
#content #weltkarte .point .clickarea {
  position: absolute;
  margin-left: -50%;
  margin-top: -50%;
  cursor: pointer;
}
#content #weltkarte img {
  max-width: 100%;
}
#content .nobr {
  white-space: nowrap;
}
/* arrow */
#content .icon-arrow,
#story .icon-arrow {
  font-size: 13px;
  padding-left: 1px;
}
#softPopup .icon-arrow:before,
#content .icon-arrow:before,
#story .icon-arrow:before {
  content: "\e606";
}
/* columns */
#content .cols2 {
  overflow: auto;
  margin-bottom: 15px;
}
#content .cols2 .col {
  width: 50%;
  float: left;
  box-sizing: border-box;
  padding: 0 2% 0 0;
}
#content .cols2 .col:last-child {
  padding: 0 0 0 2%;
}
/* footnote */
#content .footnote {
  padding: 4px 0;
  font-size: 11px;
  color: #707072;
}
#content .footnote span.fixed {
  display: inline-block;
  vertical-align: top;
}
#content table + .footnote {
  margin-top: -18px;
}
/* highlight */
#content span.highlight {
  font-weight: bold;
}
#content .quote {
  font-size: 14px;
  line-height: 18px;
  font-weight: bold;
}
/* BUTTONS */
#content .button {
  background-color: #999;
  padding: 9px 16px 12px 12px;
  color: #fff;
  display: inline-block;
  cursor: pointer;
  font-size: 0.9em;
  text-decoration: none;
}
#content .button i {
  font-size: 20px;
  padding-right: 15px;
  vertical-align: middle;
}
#content .button span {
  vertical-align: middle;
}
#content .button:hover {
  background-color: #999;
}
/* ZOOM + XLS DOWNLOAD */
#content .xls_download {
  display: block;
  position: relative;
  z-index: 1;
}
#content .xls_download img {
  display: inline-block;
  vertical-align: middle;
}
#content .xls_download span {
  display: inline-block;
  margin: 0 5px;
}
#content .link-zoom {
  display: block;
  float: right;
  margin: 5px 0 5px 5px;
  position: relative;
  z-index: 1;
}
/* PIC and TAB headings */
#content h3.pic,
#content h3.table {
  color: #3e3e3e;
  line-height: 15px;
  position: relative;
}
#content h3.pic span,
#content h3.table span {
  font-weight: normal;
}
/* SEARCH HIGHLIGHT */
#content .search_highlight {
  font-weight: bold;
  color: #3a75c4;
}
/* notes */
#content div.notes {
  clear: both;
  margin: 15px 0;
}
#content div.notes > div {
  margin: 15px 0 0;
  border-bottom: 1px solid #b8b8ba;
}
#content div.notes h2 {
  padding: 8px 50px 8px 0;
  font-size: 1em;
  margin: 1px 0 1px;
  background: url(../images/icon_accordion.gif) no-repeat scroll right 0 rgba(0, 0, 0, 0);
  border-bottom: 1px solid #b8b8ba;
  cursor: pointer;
  line-height: 16px;
}
#content div.notes h2.first {
  border-top: 1px solid #b8b8ba;
}
#content div.notes h2.open {
  font-weight: bold;
  background-position: right -128px;
}
#content div.notes h2.closed:hover {
  background-position: right -64px;
  background-color: #f0f2f1;
}
#content div.notes h2 a {
  text-decoration: none;
}
#content div.notes h2 {
  color: #3e3e3e;
}
/* quick analyzer */
/* video.js */
#content .video-js {
  width: 100%;
}
#content .embedded-video-wrapper {
  position: relative;
  width: 100%;
  height: 100%;
  padding-bottom: 56.25%;
  margin-bottom: 15px;
}
#content .embedded-video-wrapper > * {
  position: absolute;
  top: 0;
  left: 0;
  height: 100%;
  width: 100%;
}
#content .popup-player {
  display: none !important;
}
/* sitemap */
#content .sitemap > li {
  padding-left: 0;
}
#content .sitemap li {
  background: none;
  padding-top: 3px;
  padding-bottom: 3px;
}
#content .sitemap ul {
  margin-bottom: 0;
  padding-top: 3px;
}
#content .sitemap a {
  font-weight: normal;
}
/*

------------------------------ DOWNLOADCENTER AND MY REPORT  ------------------------------

*/
/* 

------------------------------ SEARCH ------------------------------ 

*/
#search_results .search-result {
  border-top: 1px solid #f0f3f1;
  padding: 0 0 6px;
}
#search_results .search-result h2 {
  font-size: 1em;
  margin-top: 18px;
}
#search_results .search-result h2 a {
  text-decoration: none;
}
#search_results .search-result p a {
  text-decoration: none;
  font-weight: normal;
  color: #999;
  font-size: 0.9em;
}
#search_results .search-result a:hover {
  text-decoration: underline;
}
#searchResults ul > .search-result {
  border-top: 1px solid #f0f3f1;
  padding: 0 0 6px;
}
#searchResults ul > .search-result h2 {
  font-size: 1em;
  margin-top: 18px;
  margin-bottom: 18px;
}
#searchResults ul > .search-result h2 a {
  text-decoration: none;
}
#searchResults ul > .search-result p {
  color: #999;
  font-size: 0.9em;
}
#searchResults ul > .search-result p a {
  text-decoration: none;
  font-weight: normal;
  color: #999;
  font-size: 0.9em;
}
#searchResults ul > .search-result a:hover {
  text-decoration: underline;
}
#searchResults strong,
#searchResults a,
#searchResults .search_highlight {
  color: #3a75c4;
  font-weight: bold;
}
#searchResults .search-result-paging li {
  display: inline;
  margin-right: 5px;
  padding: 0;
}
#searchResults .search-result-paging li a {
  font-weight: normal;
}
#searchResults .search-result-paging li.current-page a {
  font-weight: bold;
}
#searchResults .searchWord,
#searchResults .resultsOverview {
  margin-bottom: 20px;
}
/*

------------------------------ HOME PAGE ------------------------------ 

*/
#mainWrapper.homePage #bg,
#mainWrapper.homePage #empty {
  display: none;
}
/* 

------------------------------ ANNUAL REPORT POPUP ------------------------------

*/
#myReportPopup {
  padding: 20px;
}
#myReportPopup h2 {
  font-size: 1.8em;
  font-weight: normal;
  margin-bottom: 12px;
}
#myReportPopup p {
  font-size: 1.1em;
}
/* 

------------------------------ RECOMMENDED PAGE ------------------------------

*/
#content .recommend label {
  padding: 6px 0;
  display: block;
}
#content .recommend input {
  max-width: 400px;
  margin-bottom: 10px;
  border: 1px solid #c2c2c2;
  padding: 3px 3px;
  box-sizing: content-box;
}
#content .recommend textarea {
  max-width: 396px;
  margin-bottom: 20px;
  border: 1px solid #c2c2c2;
  height: 100px;
  box-sizing: content-box;
}
/* 

------------------------------ SOFT POPUP ------------------------------

*/
#softPopup {
  z-index: 9000;
  background-color: #3a75c4;
  width: 280px;
  position: absolute;
  color: #fff;
}
#softPopup h1 {
  margin: 0;
  font-size: 16px;
  color: #fff;
  padding: 15px 15px 10px;
}
#softPopup p {
  font-weight: bold;
  line-height: 16px;
  font-size: 0.9em;
  padding: 0 15px 18px;
}
#softPopup a {
  display: block;
  text-align: right;
  font-size: 0.9em;
  font-weight: 700;
  padding: 0 15px 18px;
}
#softPopup .icon-arrowRight2 {
  font-size: 10px;
}
#softPopupClose {
  width: 100%;
  height: 34px;
  background-color: #3a75c4;
  cursor: pointer;
}
#softPopupClose i {
  float: right;
  padding: 10px;
  font-size: 16px;
}
#servicePopup {
  z-index: 9000;
  background-color: #3a75c4;
  width: 200px;
  padding: 15px;
  position: absolute;
  color: #fff;
}
#servicePopup h1 {
  margin: 0 15px 7px 0;
  font-size: 16px;
  color: #fff;
}
#servicePopup p {
  font-weight: bold;
  line-height: 17px;
  font-size: 0.9em;
}
#servicePopup ul li {
  padding: 5px 0;
  text-align: right;
}
#servicePopup ul li a,
#servicePopup ul li strong {
  color: #fff;
  font-weight: normal;
}
/* 

------------------------------ SMALL TABLES ------------------------------ 

*/
.small_table {
  position: relative;
}
.small_table table.financial_table th {
  font-size: 1em;
}
.small_table table.financial_table th,
.small_table table.financial_table td {
  line-height: 7px;
  padding: 2px 1px;
  font-size: 0.5em;
}
/*

------------------------------ VIDEO CENTER ------------------------------
	
*/
#videocenter .image_box {
  width: 25%;
  float: left;
  margin-right: 4%;
}
#videocenter input {
  padding: 3px 3px;
  box-sizing: content-box;
  width: 100%;
  min-height: 15px;
  font-size: 12px;
}
#videocenter > section {
  width: 100%;
  margin-bottom: 28px;
  border-bottom: 1px solid #f0f3f1;
  padding-bottom: 28px;
}
#videocenter > section > section {
  width: 71%;
}
/* 

------------------------------ COLOR SETTINGS ------------------------------
TODO: none of this will stand for 2015
*/
body.color_1 #content section.gallery .controls span {
  border: 2px solid #00565B;
}
body.color_1 #content section.gallery .controls span.active {
  background-color: #00565B;
  border: 2px solid #00565B;
}
body.color_1 #softPopup .up {
  border-bottom: 10px solid #2DC6D6;
}
body.color_2 #content section.gallery .controls span {
  border: 2px solid #00386B;
}
body.color_2 #content section.gallery .controls span.active {
  background-color: #00386B;
  border: 2px solid #00386B;
}
body.color_2 #softPopup .up {
  border-bottom: 10px solid #75B2DD;
}
body.color_3 #content section.gallery .controls span {
  border: 2px solid #4c145E;
}
body.color_3 #content section.gallery .controls span.active {
  background-color: #4c145E;
  border: 2px solid #4c145E;
}
body.color_3 #softPopup .up {
  border-bottom: 10px solid #AA47BA;
}
body.color_4 #content section.gallery .controls span {
  border: 2px solid #006847;
}
body.color_4 #content section.gallery .controls i {
  color: #006847;
}
body.color_4 #content section.gallery .controls span.active {
  background-color: #006847;
  border: 2px solid #006847;
}
body.color_4 #softPopup .up {
  border-bottom: 10px solid #70CE9B;
}
/* toolbar colors */
/* 

------------------------------ RESPONSIVE SETTINGS ------------------------------
	
*/
/* screen < max width */
@media screen and (max-width: 1240px) {
  #content #analysis .filter-1 div {
    font-size: 13px;
  }
  #content #analysis .filter-2 div {
    width: 33.333%;
  }
  #content #collection .filter-1 div {
    width: 33.333%;
  }
}
/* screen < 959 */
@media screen and (max-width: 959px) {
  #editorial-video-points {
    width: 520px;
  }
  #mainContainer #content,
  #mainContainer #story,
  #mainContainer #searchResults {
    padding-right: 0;
  }
  /* home boxes width */
  #content #collection .container div {
    width: 183px;
    height: 239px;
  }
  #content #collection .container div span.bg {
    width: 149px;
  }
  #content #collection .container div span.bottom {
    top: 155px;
  }
}
/*  750 < screen  */
@media screen and (max-width: 750px) {
  #content #analysis .filter-1 div {
    font-size: 12px;
  }
  #collectionPopup .buttons .download,
  #collectionPopup .buttons a {
    display: inline-block;
    margin-top: 10px;
  }
}
/* --------------------------------------   Sustainability strategy   --------------------------------------------- */
#content .pwc img {
  display: inline;
}
#slider-group-performance {
  background-color: #2dc6d6;
  position: relative;
  width: 100%;
  height: 30px;
  float: left;
}
#slider-group-performance .slider-wraper {
  position: relative;
  width: 80%;
  float: left;
}
#slider-group-performance .slider-wraper .slider {
  width: 80%;
  height: 30px;
  float: left;
  position: relative;
}
#slider-group-performance .slider-wraper .slider .icon-grip {
  color: #2dc6d6;
  font-size: 17px;
  position: relative;
  top: 3px;
  left: 40%;
}
#slider-group-performance .arrow-left {
  float: left;
  position: relative;
  left: 6px;
  top: 4px;
  width: 10%;
  cursor: pointer;
}
#slider-group-performance .arrow-left .icon-arrowLeft2 {
  color: #ffffff;
  font-size: 22px;
}
#slider-group-performance .arrow-right {
  float: right;
  position: relative;
  right: 6px;
  top: 4px;
  width: 10%;
  cursor: pointer;
}
#slider-group-performance .arrow-right .icon-arrowRight2 {
  color: #ffffff;
  font-size: 22px;
  float: right;
}
#slider-axis {
  width: 100%;
  position: relative;
  padding-top: 5px;
  font-size: 14px;
}
#slider-axis .min {
  float: left;
  position: relative;
  width: 20%;
  text-align: left;
  font-weight: 700;
  color: #00265b;
}
#slider-axis .target {
  float: left;
  position: relative;
  width: 60%;
  text-align: center;
  font-weight: 700;
  color: #00265b;
}
#slider-axis .max {
  text-align: right;
  float: left;
  position: relative;
  width: 20%;
  font-weight: 700;
  color: #00265b;
}
#slider-individual-performance {
  background-color: #00565b;
  position: relative;
  width: 100%;
  height: 30px;
  float: left;
}
#slider-individual-performance .slider-wraper {
  position: relative;
  width: 80%;
  float: left;
}
#slider-individual-performance .slider-wraper .slider {
  width: 80%;
  height: 30px;
  float: left;
  position: relative;
}
#slider-individual-performance .slider-wraper .slider .icon-grip {
  color: #00565b;
  font-size: 17px;
  position: relative;
  top: 3px;
  left: 40%;
}
#slider-individual-performance .arrow-left {
  float: left;
  position: relative;
  left: 6px;
  top: 4px;
  width: 10%;
  cursor: pointer;
}
#slider-individual-performance .arrow-left .icon-arrowLeft2 {
  color: #ffffff;
  font-size: 22px;
}
#slider-individual-performance .arrow-right {
  float: right;
  position: relative;
  right: 6px;
  top: 4px;
  width: 10%;
  cursor: pointer;
}
#slider-individual-performance .arrow-right .icon-arrowRight2 {
  color: #ffffff;
  font-size: 22px;
  float: right;
}
#remunerationChart {
  width: 100%;
  float: left;
  position: relative;
}
#remunerationChart .row-chart {
  width: 100%;
  border-top: 1px solid #a5a5a7;
  height: 40px;
  color: #4C145E;
  font-weight: 700;
}
#remunerationChart .row-chart .col-chart:first-child {
  width: 30%;
  position: relative;
}
#remunerationChart .row-chart .col-chart:last-child {
  width: 65%;
  float: right;
  z-index: 2;
  position: relative;
  vertical-align: text-top;
  top: -18px;
  color: #843fa8;
  font-weight: 700;
}
#remunerationChart .row-chart .col-chart.white-text {
  color: #ffffff !important;
  top: -16px;
}
#remunerationChart #remunerationChart-chart {
  bottom: 40px;
  float: right;
  height: auto;
  right: 0px;
  position: absolute;
  width: 70%;
}
#remunerationChart #remunerationChart-chart .chart-individual {
  max-height: 40px;
  background: #00565b;
  width: 100%;
  z-index: 2;
  position: relative;
}
#remunerationChart #remunerationChart-chart .chart-individual .percent-individual {
  position: absolute;
  bottom: 0px;
  float: right;
  right: 10px;
  color: #a9df65;
  font-weight: 700;
  font-size: 22px;
}
#remunerationChart #remunerationChart-chart .chart-group {
  max-height: 240px;
  background: #2dc6d6;
  width: 100%;
  z-index: 2;
  position: relative;
}
#remunerationChart #remunerationChart-chart .chart-group .percent-group {
  position: absolute;
  bottom: 0px;
  float: right;
  right: 10px;
  color: #00565b;
  font-weight: 700;
  font-size: 22px;
}
#remunerationChart #remunerationChart-chart .chart {
  width: 100%;
  height: 280px;
  z-index: 1;
  position: relative;
  background: #843fa8;
}
#remunerationChart #remunerationChart-chart .chart .percent-fixed {
  position: absolute;
  bottom: 0px;
  float: right;
  right: 10px;
  color: #fff;
  font-weight: 700;
  font-size: 22px;
}
#remunerationChart #remunerationChart-chart .chart-percent {
  font-size: 11px;
  font-weight: 700;
  height: 20px;
  left: -35px;
  padding-left: 6px;
  padding-top: 1px;
  position: relative;
  top: 20px;
  white-space: nowrap;
  width: 49px;
  z-index: 5;
  text-align: center;
}
/* --------------------------------------   Sustainability strategy   --------------------------------------------- */
#softPopup a {
  font-size: 12px !important;
  font-weight: 700;
}
#softPopup a i {
  position: relative;
  top: 2px;
  font-weight: 700;
  font-size: 12px;
}
/* --------------------------------------   Festlegung der VergÃ¼tungen   --------------------------------------------- */
@media screen and (max-width: 1015px) {
  .chart-percent {
    z-index: 0;
    opacity: 0;
  }
}
@media screen and (max-width: 720px) {
  .chart-percent {
    z-index: 0;
    opacity: 0;
  }
}
@media screen and (max-width: 959px) {
  .chart-percent {
    z-index: 0;
    opacity: 1;
  }
  /* --------------------------------------   Stories from the world of Geberit  --------------------------------------------- */
  #story article.mobile {
    position: relative;
    overflow: hidden;
  }
  #story article.mobile .col1 {
    width: 70%;
  }
  #story article.mobile .col2 {
    width: 30%;
  }
  #story article.mobile .col1 .row3 {
    border-bottom: 5px solid #fff;
  }
  #story article.mobile .col2 .row1,
  #story article.mobile .col2 .row2 {
    width: 100%;
  }
  #story article.mobile .col2 .row2 {
    border-bottom: 0px;
  }
  #story article.mobile .col2 .row1 {
    border-right: 0px;
  }
  #story article .teaser {
    min-width: 145px;
    width: 50%;
    height: 120px;
    position: relative;
    left: 0px;
    top: 0px;
    background-color: #2dc6d6;
  }
  /* --------------------------------------   Sustainability strategy   --------------------------------------------- */
  section#strategy section section {
    font-size: 12px;
  }
  section#strategy section section h2 {
    font-size: 12px;
  }
}

@charset "UTF-8";
@font-face {
  font-family: 'iconfont';
  src: url("../fonts/iconfont.eot?2tw19i");
  src: url("../fonts/iconfont.eot?2tw19i#iefix") format("embedded-opentype"), url("../fonts/iconfont.ttf?2tw19i") format("truetype"), url("../fonts/iconfont.woff?2tw19i") format("woff"), url("../fonts/iconfont.svg?2tw19i#iconfont") format("svg");
  font-weight: normal;
  font-style: normal; }

[class^="icon-"], [class*=" icon-"] {
  /* use !important to prevent issues with browser extensions that change ../fonts */
  font-family: 'iconfont' !important;
  speak: none;
  font-style: normal;
  font-weight: normal;
  font-variant: normal;
  text-transform: none;
  line-height: 1;
  /* Better Font Rendering =========== */
  -webkit-font-smoothing: antialiased;
  -moz-osx-font-smoothing: grayscale; }

.icon-mobilemenu:before {
  content: "m"; }

.icon-arrowDownloadcenter2:before {
  content: "d"; }

.icon-VD_tage:before {
  content: "k"; }

.icon-quickfinder:before {
  content: "q"; }

.icon-suche:before {
  content: "s"; }

.icon-VD_zeit:before {
  content: "h"; }

.icon-grip:before {
  content: "g"; }

.icon-arrowLeft2:before {
  content: "l"; }

.icon-arrowRight2:before {
  content: "r"; }

.icon-arrowDown:before {
  content: "î˜•"; }

.icon-arrowUp:before {
  content: "u"; }

.icon-check:before {
  content: "c"; }

.icon-download:before {
  content: "î˜“"; }

.icon-downloadCenter:before {
  content: "î˜”"; }

.icon-pdf:before {
  content: "p"; }

.icon-pdfChart:before {
  content: "î˜�"; }

.icon-arrowDownloadcenter:before {
  content: "î˜ƒ"; }

.icon-arrowHomeBoxes:before {
  content: "î˜„"; }

.icon-arrowLeft:before {
  content: "î˜…"; }

.icon-arrowRight:before {
  content: "î˜†"; }

.icon-ArrowSubnavigation:before {
  content: "a"; }

.icon-ArrowSubnavigationOpen:before {
  content: "o"; }

.icon-checkBox:before {
  content: "î˜ˆ"; }

.icon-close:before {
  content: "î˜‰"; }

.icon-closeMenu:before {
  content: "î˜Š"; }

.icon-overview:before {
  content: "î˜‹"; }

.icon-print:before {
  content: "î˜Œ"; }

.icon-recommend:before {
  content: "î˜�"; }

.icon-SocialFacebook:before {
  content: "î˜‘"; }

.icon-SocialTwitter:before {
  content: "î˜’"; }
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/*!
 * jQuery JavaScript Library v1.12.0
 * http://jquery.com/
 *
 * Includes Sizzle.js
 * http://sizzlejs.com/
 *
 * Copyright jQuery Foundation and other contributors
 * Released under the MIT license
 * http://jquery.org/license
 *
 * Date: 2016-01-08T19:56Z
 */

(function( global, factory ) {

	if ( typeof module === "object" && typeof module.exports === "object" ) {
		// For CommonJS and CommonJS-like environments where a proper `window`
		// is present, execute the factory and get jQuery.
		// For environments that do not have a `window` with a `document`
		// (such as Node.js), expose a factory as module.exports.
		// This accentuates the need for the creation of a real `window`.
		// e.g. var jQuery = require("jquery")(window);
		// See ticket #14549 for more info.
		module.exports = global.document ?
			factory( global, true ) :
			function( w ) {
				if ( !w.document ) {
					throw new Error( "jQuery requires a window with a document" );
				}
				return factory( w );
			};
	} else {
		factory( global );
	}

// Pass this if window is not defined yet
}(typeof window !== "undefined" ? window : this, function( window, noGlobal ) {

// Support: Firefox 18+
// Can't be in strict mode, several libs including ASP.NET trace
// the stack via arguments.caller.callee and Firefox dies if
// you try to trace through "use strict" call chains. (#13335)
//"use strict";
var deletedIds = [];

var document = window.document;

var slice = deletedIds.slice;

var concat = deletedIds.concat;

var push = deletedIds.push;

var indexOf = deletedIds.indexOf;

var class2type = {};

var toString = class2type.toString;

var hasOwn = class2type.hasOwnProperty;

var support = {};



var
	version = "1.12.0",

	// Define a local copy of jQuery
	jQuery = function( selector, context ) {

		// The jQuery object is actually just the init constructor 'enhanced'
		// Need init if jQuery is called (just allow error to be thrown if not included)
		return new jQuery.fn.init( selector, context );
	},

	// Support: Android<4.1, IE<9
	// Make sure we trim BOM and NBSP
	rtrim = /^[\s\uFEFF\xA0]+|[\s\uFEFF\xA0]+$/g,

	// Matches dashed string for camelizing
	rmsPrefix = /^-ms-/,
	rdashAlpha = /-([\da-z])/gi,

	// Used by jQuery.camelCase as callback to replace()
	fcamelCase = function( all, letter ) {
		return letter.toUpperCase();
	};

jQuery.fn = jQuery.prototype = {

	// The current version of jQuery being used
	jquery: version,

	constructor: jQuery,

	// Start with an empty selector
	selector: "",

	// The default length of a jQuery object is 0
	length: 0,

	toArray: function() {
		return slice.call( this );
	},

	// Get the Nth element in the matched element set OR
	// Get the whole matched element set as a clean array
	get: function( num ) {
		return num != null ?

			// Return just the one element from the set
			( num < 0 ? this[ num + this.length ] : this[ num ] ) :

			// Return all the elements in a clean array
			slice.call( this );
	},

	// Take an array of elements and push it onto the stack
	// (returning the new matched element set)
	pushStack: function( elems ) {

		// Build a new jQuery matched element set
		var ret = jQuery.merge( this.constructor(), elems );

		// Add the old object onto the stack (as a reference)
		ret.prevObject = this;
		ret.context = this.context;

		// Return the newly-formed element set
		return ret;
	},

	// Execute a callback for every element in the matched set.
	each: function( callback ) {
		return jQuery.each( this, callback );
	},

	map: function( callback ) {
		return this.pushStack( jQuery.map( this, function( elem, i ) {
			return callback.call( elem, i, elem );
		} ) );
	},

	slice: function() {
		return this.pushStack( slice.apply( this, arguments ) );
	},

	first: function() {
		return this.eq( 0 );
	},

	last: function() {
		return this.eq( -1 );
	},

	eq: function( i ) {
		var len = this.length,
			j = +i + ( i < 0 ? len : 0 );
		return this.pushStack( j >= 0 && j < len ? [ this[ j ] ] : [] );
	},

	end: function() {
		return this.prevObject || this.constructor();
	},

	// For internal use only.
	// Behaves like an Array's method, not like a jQuery method.
	push: push,
	sort: deletedIds.sort,
	splice: deletedIds.splice
};

jQuery.extend = jQuery.fn.extend = function() {
	var src, copyIsArray, copy, name, options, clone,
		target = arguments[ 0 ] || {},
		i = 1,
		length = arguments.length,
		deep = false;

	// Handle a deep copy situation
	if ( typeof target === "boolean" ) {
		deep = target;

		// skip the boolean and the target
		target = arguments[ i ] || {};
		i++;
	}

	// Handle case when target is a string or something (possible in deep copy)
	if ( typeof target !== "object" && !jQuery.isFunction( target ) ) {
		target = {};
	}

	// extend jQuery itself if only one argument is passed
	if ( i === length ) {
		target = this;
		i--;
	}

	for ( ; i < length; i++ ) {

		// Only deal with non-null/undefined values
		if ( ( options = arguments[ i ] ) != null ) {

			// Extend the base object
			for ( name in options ) {
				src = target[ name ];
				copy = options[ name ];

				// Prevent never-ending loop
				if ( target === copy ) {
					continue;
				}

				// Recurse if we're merging plain objects or arrays
				if ( deep && copy && ( jQuery.isPlainObject( copy ) ||
					( copyIsArray = jQuery.isArray( copy ) ) ) ) {

					if ( copyIsArray ) {
						copyIsArray = false;
						clone = src && jQuery.isArray( src ) ? src : [];

					} else {
						clone = src && jQuery.isPlainObject( src ) ? src : {};
					}

					// Never move original objects, clone them
					target[ name ] = jQuery.extend( deep, clone, copy );

				// Don't bring in undefined values
				} else if ( copy !== undefined ) {
					target[ name ] = copy;
				}
			}
		}
	}

	// Return the modified object
	return target;
};

jQuery.extend( {

	// Unique for each copy of jQuery on the page
	expando: "jQuery" + ( version + Math.random() ).replace( /\D/g, "" ),

	// Assume jQuery is ready without the ready module
	isReady: true,

	error: function( msg ) {
		throw new Error( msg );
	},

	noop: function() {},

	// See test/unit/core.js for details concerning isFunction.
	// Since version 1.3, DOM methods and functions like alert
	// aren't supported. They return false on IE (#2968).
	isFunction: function( obj ) {
		return jQuery.type( obj ) === "function";
	},

	isArray: Array.isArray || function( obj ) {
		return jQuery.type( obj ) === "array";
	},

	isWindow: function( obj ) {
		/* jshint eqeqeq: false */
		return obj != null && obj == obj.window;
	},

	isNumeric: function( obj ) {

		// parseFloat NaNs numeric-cast false positives (null|true|false|"")
		// ...but misinterprets leading-number strings, particularly hex literals ("0x...")
		// subtraction forces infinities to NaN
		// adding 1 corrects loss of precision from parseFloat (#15100)
		var realStringObj = obj && obj.toString();
		return !jQuery.isArray( obj ) && ( realStringObj - parseFloat( realStringObj ) + 1 ) >= 0;
	},

	isEmptyObject: function( obj ) {
		var name;
		for ( name in obj ) {
			return false;
		}
		return true;
	},

	isPlainObject: function( obj ) {
		var key;

		// Must be an Object.
		// Because of IE, we also have to check the presence of the constructor property.
		// Make sure that DOM nodes and window objects don't pass through, as well
		if ( !obj || jQuery.type( obj ) !== "object" || obj.nodeType || jQuery.isWindow( obj ) ) {
			return false;
		}

		try {

			// Not own constructor property must be Object
			if ( obj.constructor &&
				!hasOwn.call( obj, "constructor" ) &&
				!hasOwn.call( obj.constructor.prototype, "isPrototypeOf" ) ) {
				return false;
			}
		} catch ( e ) {

			// IE8,9 Will throw exceptions on certain host objects #9897
			return false;
		}

		// Support: IE<9
		// Handle iteration over inherited properties before own properties.
		if ( !support.ownFirst ) {
			for ( key in obj ) {
				return hasOwn.call( obj, key );
			}
		}

		// Own properties are enumerated firstly, so to speed up,
		// if last one is own, then all properties are own.
		for ( key in obj ) {}

		return key === undefined || hasOwn.call( obj, key );
	},

	type: function( obj ) {
		if ( obj == null ) {
			return obj + "";
		}
		return typeof obj === "object" || typeof obj === "function" ?
			class2type[ toString.call( obj ) ] || "object" :
			typeof obj;
	},

	// Workarounds based on findings by Jim Driscoll
	// http://weblogs.java.net/blog/driscoll/archive/2009/09/08/eval-javascript-global-context
	globalEval: function( data ) {
		if ( data && jQuery.trim( data ) ) {

			// We use execScript on Internet Explorer
			// We use an anonymous function so that context is window
			// rather than jQuery in Firefox
			( window.execScript || function( data ) {
				window[ "eval" ].call( window, data ); // jscs:ignore requireDotNotation
			} )( data );
		}
	},

	// Convert dashed to camelCase; used by the css and data modules
	// Microsoft forgot to hump their vendor prefix (#9572)
	camelCase: function( string ) {
		return string.replace( rmsPrefix, "ms-" ).replace( rdashAlpha, fcamelCase );
	},

	nodeName: function( elem, name ) {
		return elem.nodeName && elem.nodeName.toLowerCase() === name.toLowerCase();
	},

	each: function( obj, callback ) {
		var length, i = 0;

		if ( isArrayLike( obj ) ) {
			length = obj.length;
			for ( ; i < length; i++ ) {
				if ( callback.call( obj[ i ], i, obj[ i ] ) === false ) {
					break;
				}
			}
		} else {
			for ( i in obj ) {
				if ( callback.call( obj[ i ], i, obj[ i ] ) === false ) {
					break;
				}
			}
		}

		return obj;
	},

	// Support: Android<4.1, IE<9
	trim: function( text ) {
		return text == null ?
			"" :
			( text + "" ).replace( rtrim, "" );
	},

	// results is for internal usage only
	makeArray: function( arr, results ) {
		var ret = results || [];

		if ( arr != null ) {
			if ( isArrayLike( Object( arr ) ) ) {
				jQuery.merge( ret,
					typeof arr === "string" ?
					[ arr ] : arr
				);
			} else {
				push.call( ret, arr );
			}
		}

		return ret;
	},

	inArray: function( elem, arr, i ) {
		var len;

		if ( arr ) {
			if ( indexOf ) {
				return indexOf.call( arr, elem, i );
			}

			len = arr.length;
			i = i ? i < 0 ? Math.max( 0, len + i ) : i : 0;

			for ( ; i < len; i++ ) {

				// Skip accessing in sparse arrays
				if ( i in arr && arr[ i ] === elem ) {
					return i;
				}
			}
		}

		return -1;
	},

	merge: function( first, second ) {
		var len = +second.length,
			j = 0,
			i = first.length;

		while ( j < len ) {
			first[ i++ ] = second[ j++ ];
		}

		// Support: IE<9
		// Workaround casting of .length to NaN on otherwise arraylike objects (e.g., NodeLists)
		if ( len !== len ) {
			while ( second[ j ] !== undefined ) {
				first[ i++ ] = second[ j++ ];
			}
		}

		first.length = i;

		return first;
	},

	grep: function( elems, callback, invert ) {
		var callbackInverse,
			matches = [],
			i = 0,
			length = elems.length,
			callbackExpect = !invert;

		// Go through the array, only saving the items
		// that pass the validator function
		for ( ; i < length; i++ ) {
			callbackInverse = !callback( elems[ i ], i );
			if ( callbackInverse !== callbackExpect ) {
				matches.push( elems[ i ] );
			}
		}

		return matches;
	},

	// arg is for internal usage only
	map: function( elems, callback, arg ) {
		var length, value,
			i = 0,
			ret = [];

		// Go through the array, translating each of the items to their new values
		if ( isArrayLike( elems ) ) {
			length = elems.length;
			for ( ; i < length; i++ ) {
				value = callback( elems[ i ], i, arg );

				if ( value != null ) {
					ret.push( value );
				}
			}

		// Go through every key on the object,
		} else {
			for ( i in elems ) {
				value = callback( elems[ i ], i, arg );

				if ( value != null ) {
					ret.push( value );
				}
			}
		}

		// Flatten any nested arrays
		return concat.apply( [], ret );
	},

	// A global GUID counter for objects
	guid: 1,

	// Bind a function to a context, optionally partially applying any
	// arguments.
	proxy: function( fn, context ) {
		var args, proxy, tmp;

		if ( typeof context === "string" ) {
			tmp = fn[ context ];
			context = fn;
			fn = tmp;
		}

		// Quick check to determine if target is callable, in the spec
		// this throws a TypeError, but we will just return undefined.
		if ( !jQuery.isFunction( fn ) ) {
			return undefined;
		}

		// Simulated bind
		args = slice.call( arguments, 2 );
		proxy = function() {
			return fn.apply( context || this, args.concat( slice.call( arguments ) ) );
		};

		// Set the guid of unique handler to the same of original handler, so it can be removed
		proxy.guid = fn.guid = fn.guid || jQuery.guid++;

		return proxy;
	},

	now: function() {
		return +( new Date() );
	},

	// jQuery.support is not used in Core but other projects attach their
	// properties to it so it needs to exist.
	support: support
} );

// JSHint would error on this code due to the Symbol not being defined in ES5.
// Defining this global in .jshintrc would create a danger of using the global
// unguarded in another place, it seems safer to just disable JSHint for these
// three lines.
/* jshint ignore: start */
if ( typeof Symbol === "function" ) {
	jQuery.fn[ Symbol.iterator ] = deletedIds[ Symbol.iterator ];
}
/* jshint ignore: end */

// Populate the class2type map
jQuery.each( "Boolean Number String Function Array Date RegExp Object Error Symbol".split( " " ),
function( i, name ) {
	class2type[ "[object " + name + "]" ] = name.toLowerCase();
} );

function isArrayLike( obj ) {

	// Support: iOS 8.2 (not reproducible in simulator)
	// `in` check used to prevent JIT error (gh-2145)
	// hasOwn isn't used here due to false negatives
	// regarding Nodelist length in IE
	var length = !!obj && "length" in obj && obj.length,
		type = jQuery.type( obj );

	if ( type === "function" || jQuery.isWindow( obj ) ) {
		return false;
	}

	return type === "array" || length === 0 ||
		typeof length === "number" && length > 0 && ( length - 1 ) in obj;
}
var Sizzle =
/*!
 * Sizzle CSS Selector Engine v2.2.1
 * http://sizzlejs.com/
 *
 * Copyright jQuery Foundation and other contributors
 * Released under the MIT license
 * http://jquery.org/license
 *
 * Date: 2015-10-17
 */
(function( window ) {

var i,
	support,
	Expr,
	getText,
	isXML,
	tokenize,
	compile,
	select,
	outermostContext,
	sortInput,
	hasDuplicate,

	// Local document vars
	setDocument,
	document,
	docElem,
	documentIsHTML,
	rbuggyQSA,
	rbuggyMatches,
	matches,
	contains,

	// Instance-specific data
	expando = "sizzle" + 1 * new Date(),
	preferredDoc = window.document,
	dirruns = 0,
	done = 0,
	classCache = createCache(),
	tokenCache = createCache(),
	compilerCache = createCache(),
	sortOrder = function( a, b ) {
		if ( a === b ) {
			hasDuplicate = true;
		}
		return 0;
	},

	// General-purpose constants
	MAX_NEGATIVE = 1 << 31,

	// Instance methods
	hasOwn = ({}).hasOwnProperty,
	arr = [],
	pop = arr.pop,
	push_native = arr.push,
	push = arr.push,
	slice = arr.slice,
	// Use a stripped-down indexOf as it's faster than native
	// http://jsperf.com/thor-indexof-vs-for/5
	indexOf = function( list, elem ) {
		var i = 0,
			len = list.length;
		for ( ; i < len; i++ ) {
			if ( list[i] === elem ) {
				return i;
			}
		}
		return -1;
	},

	booleans = "checked|selected|async|autofocus|autoplay|controls|defer|disabled|hidden|ismap|loop|multiple|open|readonly|required|scoped",

	// Regular expressions

	// http://www.w3.org/TR/css3-selectors/#whitespace
	whitespace = "[\\x20\\t\\r\\n\\f]",

	// http://www.w3.org/TR/CSS21/syndata.html#value-def-identifier
	identifier = "(?:\\\\.|[\\w-]|[^\\x00-\\xa0])+",

	// Attribute selectors: http://www.w3.org/TR/selectors/#attribute-selectors
	attributes = "\\[" + whitespace + "*(" + identifier + ")(?:" + whitespace +
		// Operator (capture 2)
		"*([*^$|!~]?=)" + whitespace +
		// "Attribute values must be CSS identifiers [capture 5] or strings [capture 3 or capture 4]"
		"*(?:'((?:\\\\.|[^\\\\'])*)'|\"((?:\\\\.|[^\\\\\"])*)\"|(" + identifier + "))|)" + whitespace +
		"*\\]",

	pseudos = ":(" + identifier + ")(?:\\((" +
		// To reduce the number of selectors needing tokenize in the preFilter, prefer arguments:
		// 1. quoted (capture 3; capture 4 or capture 5)
		"('((?:\\\\.|[^\\\\'])*)'|\"((?:\\\\.|[^\\\\\"])*)\")|" +
		// 2. simple (capture 6)
		"((?:\\\\.|[^\\\\()[\\]]|" + attributes + ")*)|" +
		// 3. anything else (capture 2)
		".*" +
		")\\)|)",

	// Leading and non-escaped trailing whitespace, capturing some non-whitespace characters preceding the latter
	rwhitespace = new RegExp( whitespace + "+", "g" ),
	rtrim = new RegExp( "^" + whitespace + "+|((?:^|[^\\\\])(?:\\\\.)*)" + whitespace + "+$", "g" ),

	rcomma = new RegExp( "^" + whitespace + "*," + whitespace + "*" ),
	rcombinators = new RegExp( "^" + whitespace + "*([>+~]|" + whitespace + ")" + whitespace + "*" ),

	rattributeQuotes = new RegExp( "=" + whitespace + "*([^\\]'\"]*?)" + whitespace + "*\\]", "g" ),

	rpseudo = new RegExp( pseudos ),
	ridentifier = new RegExp( "^" + identifier + "$" ),

	matchExpr = {
		"ID": new RegExp( "^#(" + identifier + ")" ),
		"CLASS": new RegExp( "^\\.(" + identifier + ")" ),
		"TAG": new RegExp( "^(" + identifier + "|[*])" ),
		"ATTR": new RegExp( "^" + attributes ),
		"PSEUDO": new RegExp( "^" + pseudos ),
		"CHILD": new RegExp( "^:(only|first|last|nth|nth-last)-(child|of-type)(?:\\(" + whitespace +
			"*(even|odd|(([+-]|)(\\d*)n|)" + whitespace + "*(?:([+-]|)" + whitespace +
			"*(\\d+)|))" + whitespace + "*\\)|)", "i" ),
		"bool": new RegExp( "^(?:" + booleans + ")$", "i" ),
		// For use in libraries implementing .is()
		// We use this for POS matching in `select`
		"needsContext": new RegExp( "^" + whitespace + "*[>+~]|:(even|odd|eq|gt|lt|nth|first|last)(?:\\(" +
			whitespace + "*((?:-\\d)?\\d*)" + whitespace + "*\\)|)(?=[^-]|$)", "i" )
	},

	rinputs = /^(?:input|select|textarea|button)$/i,
	rheader = /^h\d$/i,

	rnative = /^[^{]+\{\s*\[native \w/,

	// Easily-parseable/retrievable ID or TAG or CLASS selectors
	rquickExpr = /^(?:#([\w-]+)|(\w+)|\.([\w-]+))$/,

	rsibling = /[+~]/,
	rescape = /'|\\/g,

	// CSS escapes http://www.w3.org/TR/CSS21/syndata.html#escaped-characters
	runescape = new RegExp( "\\\\([\\da-f]{1,6}" + whitespace + "?|(" + whitespace + ")|.)", "ig" ),
	funescape = function( _, escaped, escapedWhitespace ) {
		var high = "0x" + escaped - 0x10000;
		// NaN means non-codepoint
		// Support: Firefox<24
		// Workaround erroneous numeric interpretation of +"0x"
		return high !== high || escapedWhitespace ?
			escaped :
			high < 0 ?
				// BMP codepoint
				String.fromCharCode( high + 0x10000 ) :
				// Supplemental Plane codepoint (surrogate pair)
				String.fromCharCode( high >> 10 | 0xD800, high & 0x3FF | 0xDC00 );
	},

	// Used for iframes
	// See setDocument()
	// Removing the function wrapper causes a "Permission Denied"
	// error in IE
	unloadHandler = function() {
		setDocument();
	};

// Optimize for push.apply( _, NodeList )
try {
	push.apply(
		(arr = slice.call( preferredDoc.childNodes )),
		preferredDoc.childNodes
	);
	// Support: Android<4.0
	// Detect silently failing push.apply
	arr[ preferredDoc.childNodes.length ].nodeType;
} catch ( e ) {
	push = { apply: arr.length ?

		// Leverage slice if possible
		function( target, els ) {
			push_native.apply( target, slice.call(els) );
		} :

		// Support: IE<9
		// Otherwise append directly
		function( target, els ) {
			var j = target.length,
				i = 0;
			// Can't trust NodeList.length
			while ( (target[j++] = els[i++]) ) {}
			target.length = j - 1;
		}
	};
}

function Sizzle( selector, context, results, seed ) {
	var m, i, elem, nid, nidselect, match, groups, newSelector,
		newContext = context && context.ownerDocument,

		// nodeType defaults to 9, since context defaults to document
		nodeType = context ? context.nodeType : 9;

	results = results || [];

	// Return early from calls with invalid selector or context
	if ( typeof selector !== "string" || !selector ||
		nodeType !== 1 && nodeType !== 9 && nodeType !== 11 ) {

		return results;
	}

	// Try to shortcut find operations (as opposed to filters) in HTML documents
	if ( !seed ) {

		if ( ( context ? context.ownerDocument || context : preferredDoc ) !== document ) {
			setDocument( context );
		}
		context = context || document;

		if ( documentIsHTML ) {

			// If the selector is sufficiently simple, try using a "get*By*" DOM method
			// (excepting DocumentFragment context, where the methods don't exist)
			if ( nodeType !== 11 && (match = rquickExpr.exec( selector )) ) {

				// ID selector
				if ( (m = match[1]) ) {

					// Document context
					if ( nodeType === 9 ) {
						if ( (elem = context.getElementById( m )) ) {

							// Support: IE, Opera, Webkit
							// TODO: identify versions
							// getElementById can match elements by name instead of ID
							if ( elem.id === m ) {
								results.push( elem );
								return results;
							}
						} else {
							return results;
						}

					// Element context
					} else {

						// Support: IE, Opera, Webkit
						// TODO: identify versions
						// getElementById can match elements by name instead of ID
						if ( newContext && (elem = newContext.getElementById( m )) &&
							contains( context, elem ) &&
							elem.id === m ) {

							results.push( elem );
							return results;
						}
					}

				// Type selector
				} else if ( match[2] ) {
					push.apply( results, context.getElementsByTagName( selector ) );
					return results;

				// Class selector
				} else if ( (m = match[3]) && support.getElementsByClassName &&
					context.getElementsByClassName ) {

					push.apply( results, context.getElementsByClassName( m ) );
					return results;
				}
			}

			// Take advantage of querySelectorAll
			if ( support.qsa &&
				!compilerCache[ selector + " " ] &&
				(!rbuggyQSA || !rbuggyQSA.test( selector )) ) {

				if ( nodeType !== 1 ) {
					newContext = context;
					newSelector = selector;

				// qSA looks outside Element context, which is not what we want
				// Thanks to Andrew Dupont for this workaround technique
				// Support: IE <=8
				// Exclude object elements
				} else if ( context.nodeName.toLowerCase() !== "object" ) {

					// Capture the context ID, setting it first if necessary
					if ( (nid = context.getAttribute( "id" )) ) {
						nid = nid.replace( rescape, "\\$&" );
					} else {
						context.setAttribute( "id", (nid = expando) );
					}

					// Prefix every selector in the list
					groups = tokenize( selector );
					i = groups.length;
					nidselect = ridentifier.test( nid ) ? "#" + nid : "[id='" + nid + "']";
					while ( i-- ) {
						groups[i] = nidselect + " " + toSelector( groups[i] );
					}
					newSelector = groups.join( "," );

					// Expand context for sibling selectors
					newContext = rsibling.test( selector ) && testContext( context.parentNode ) ||
						context;
				}

				if ( newSelector ) {
					try {
						push.apply( results,
							newContext.querySelectorAll( newSelector )
						);
						return results;
					} catch ( qsaError ) {
					} finally {
						if ( nid === expando ) {
							context.removeAttribute( "id" );
						}
					}
				}
			}
		}
	}

	// All others
	return select( selector.replace( rtrim, "$1" ), context, results, seed );
}

/**
 * Create key-value caches of limited size
 * @returns {function(string, object)} Returns the Object data after storing it on itself with
 *	property name the (space-suffixed) string and (if the cache is larger than Expr.cacheLength)
 *	deleting the oldest entry
 */
function createCache() {
	var keys = [];

	function cache( key, value ) {
		// Use (key + " ") to avoid collision with native prototype properties (see Issue #157)
		if ( keys.push( key + " " ) > Expr.cacheLength ) {
			// Only keep the most recent entries
			delete cache[ keys.shift() ];
		}
		return (cache[ key + " " ] = value);
	}
	return cache;
}

/**
 * Mark a function for special use by Sizzle
 * @param {Function} fn The function to mark
 */
function markFunction( fn ) {
	fn[ expando ] = true;
	return fn;
}

/**
 * Support testing using an element
 * @param {Function} fn Passed the created div and expects a boolean result
 */
function assert( fn ) {
	var div = document.createElement("div");

	try {
		return !!fn( div );
	} catch (e) {
		return false;
	} finally {
		// Remove from its parent by default
		if ( div.parentNode ) {
			div.parentNode.removeChild( div );
		}
		// release memory in IE
		div = null;
	}
}

/**
 * Adds the same handler for all of the specified attrs
 * @param {String} attrs Pipe-separated list of attributes
 * @param {Function} handler The method that will be applied
 */
function addHandle( attrs, handler ) {
	var arr = attrs.split("|"),
		i = arr.length;

	while ( i-- ) {
		Expr.attrHandle[ arr[i] ] = handler;
	}
}

/**
 * Checks document order of two siblings
 * @param {Element} a
 * @param {Element} b
 * @returns {Number} Returns less than 0 if a precedes b, greater than 0 if a follows b
 */
function siblingCheck( a, b ) {
	var cur = b && a,
		diff = cur && a.nodeType === 1 && b.nodeType === 1 &&
			( ~b.sourceIndex || MAX_NEGATIVE ) -
			( ~a.sourceIndex || MAX_NEGATIVE );

	// Use IE sourceIndex if available on both nodes
	if ( diff ) {
		return diff;
	}

	// Check if b follows a
	if ( cur ) {
		while ( (cur = cur.nextSibling) ) {
			if ( cur === b ) {
				return -1;
			}
		}
	}

	return a ? 1 : -1;
}

/**
 * Returns a function to use in pseudos for input types
 * @param {String} type
 */
function createInputPseudo( type ) {
	return function( elem ) {
		var name = elem.nodeName.toLowerCase();
		return name === "input" && elem.type === type;
	};
}

/**
 * Returns a function to use in pseudos for buttons
 * @param {String} type
 */
function createButtonPseudo( type ) {
	return function( elem ) {
		var name = elem.nodeName.toLowerCase();
		return (name === "input" || name === "button") && elem.type === type;
	};
}

/**
 * Returns a function to use in pseudos for positionals
 * @param {Function} fn
 */
function createPositionalPseudo( fn ) {
	return markFunction(function( argument ) {
		argument = +argument;
		return markFunction(function( seed, matches ) {
			var j,
				matchIndexes = fn( [], seed.length, argument ),
				i = matchIndexes.length;

			// Match elements found at the specified indexes
			while ( i-- ) {
				if ( seed[ (j = matchIndexes[i]) ] ) {
					seed[j] = !(matches[j] = seed[j]);
				}
			}
		});
	});
}

/**
 * Checks a node for validity as a Sizzle context
 * @param {Element|Object=} context
 * @returns {Element|Object|Boolean} The input node if acceptable, otherwise a falsy value
 */
function testContext( context ) {
	return context && typeof context.getElementsByTagName !== "undefined" && context;
}

// Expose support vars for convenience
support = Sizzle.support = {};

/**
 * Detects XML nodes
 * @param {Element|Object} elem An element or a document
 * @returns {Boolean} True iff elem is a non-HTML XML node
 */
isXML = Sizzle.isXML = function( elem ) {
	// documentElement is verified for cases where it doesn't yet exist
	// (such as loading iframes in IE - #4833)
	var documentElement = elem && (elem.ownerDocument || elem).documentElement;
	return documentElement ? documentElement.nodeName !== "HTML" : false;
};

/**
 * Sets document-related variables once based on the current document
 * @param {Element|Object} [doc] An element or document object to use to set the document
 * @returns {Object} Returns the current document
 */
setDocument = Sizzle.setDocument = function( node ) {
	var hasCompare, parent,
		doc = node ? node.ownerDocument || node : preferredDoc;

	// Return early if doc is invalid or already selected
	if ( doc === document || doc.nodeType !== 9 || !doc.documentElement ) {
		return document;
	}

	// Update global variables
	document = doc;
	docElem = document.documentElement;
	documentIsHTML = !isXML( document );

	// Support: IE 9-11, Edge
	// Accessing iframe documents after unload throws "permission denied" errors (jQuery #13936)
	if ( (parent = document.defaultView) && parent.top !== parent ) {
		// Support: IE 11
		if ( parent.addEventListener ) {
			parent.addEventListener( "unload", unloadHandler, false );

		// Support: IE 9 - 10 only
		} else if ( parent.attachEvent ) {
			parent.attachEvent( "onunload", unloadHandler );
		}
	}

	/* Attributes
	---------------------------------------------------------------------- */

	// Support: IE<8
	// Verify that getAttribute really returns attributes and not properties
	// (excepting IE8 booleans)
	support.attributes = assert(function( div ) {
		div.className = "i";
		return !div.getAttribute("className");
	});

	/* getElement(s)By*
	---------------------------------------------------------------------- */

	// Check if getElementsByTagName("*") returns only elements
	support.getElementsByTagName = assert(function( div ) {
		div.appendChild( document.createComment("") );
		return !div.getElementsByTagName("*").length;
	});

	// Support: IE<9
	support.getElementsByClassName = rnative.test( document.getElementsByClassName );

	// Support: IE<10
	// Check if getElementById returns elements by name
	// The broken getElementById methods don't pick up programatically-set names,
	// so use a roundabout getElementsByName test
	support.getById = assert(function( div ) {
		docElem.appendChild( div ).id = expando;
		return !document.getElementsByName || !document.getElementsByName( expando ).length;
	});

	// ID find and filter
	if ( support.getById ) {
		Expr.find["ID"] = function( id, context ) {
			if ( typeof context.getElementById !== "undefined" && documentIsHTML ) {
				var m = context.getElementById( id );
				return m ? [ m ] : [];
			}
		};
		Expr.filter["ID"] = function( id ) {
			var attrId = id.replace( runescape, funescape );
			return function( elem ) {
				return elem.getAttribute("id") === attrId;
			};
		};
	} else {
		// Support: IE6/7
		// getElementById is not reliable as a find shortcut
		delete Expr.find["ID"];

		Expr.filter["ID"] =  function( id ) {
			var attrId = id.replace( runescape, funescape );
			return function( elem ) {
				var node = typeof elem.getAttributeNode !== "undefined" &&
					elem.getAttributeNode("id");
				return node && node.value === attrId;
			};
		};
	}

	// Tag
	Expr.find["TAG"] = support.getElementsByTagName ?
		function( tag, context ) {
			if ( typeof context.getElementsByTagName !== "undefined" ) {
				return context.getElementsByTagName( tag );

			// DocumentFragment nodes don't have gEBTN
			} else if ( support.qsa ) {
				return context.querySelectorAll( tag );
			}
		} :

		function( tag, context ) {
			var elem,
				tmp = [],
				i = 0,
				// By happy coincidence, a (broken) gEBTN appears on DocumentFragment nodes too
				results = context.getElementsByTagName( tag );

			// Filter out possible comments
			if ( tag === "*" ) {
				while ( (elem = results[i++]) ) {
					if ( elem.nodeType === 1 ) {
						tmp.push( elem );
					}
				}

				return tmp;
			}
			return results;
		};

	// Class
	Expr.find["CLASS"] = support.getElementsByClassName && function( className, context ) {
		if ( typeof context.getElementsByClassName !== "undefined" && documentIsHTML ) {
			return context.getElementsByClassName( className );
		}
	};

	/* QSA/matchesSelector
	---------------------------------------------------------------------- */

	// QSA and matchesSelector support

	// matchesSelector(:active) reports false when true (IE9/Opera 11.5)
	rbuggyMatches = [];

	// qSa(:focus) reports false when true (Chrome 21)
	// We allow this because of a bug in IE8/9 that throws an error
	// whenever `document.activeElement` is accessed on an iframe
	// So, we allow :focus to pass through QSA all the time to avoid the IE error
	// See http://bugs.jquery.com/ticket/13378
	rbuggyQSA = [];

	if ( (support.qsa = rnative.test( document.querySelectorAll )) ) {
		// Build QSA regex
		// Regex strategy adopted from Diego Perini
		assert(function( div ) {
			// Select is set to empty string on purpose
			// This is to test IE's treatment of not explicitly
			// setting a boolean content attribute,
			// since its presence should be enough
			// http://bugs.jquery.com/ticket/12359
			docElem.appendChild( div ).innerHTML = "<a id='" + expando + "'></a>" +
				"<select id='" + expando + "-\r\\' msallowcapture=''>" +
				"<option selected=''></option></select>";

			// Support: IE8, Opera 11-12.16
			// Nothing should be selected when empty strings follow ^= or $= or *=
			// The test attribute must be unknown in Opera but "safe" for WinRT
			// http://msdn.microsoft.com/en-us/library/ie/hh465388.aspx#attribute_section
			if ( div.querySelectorAll("[msallowcapture^='']").length ) {
				rbuggyQSA.push( "[*^$]=" + whitespace + "*(?:''|\"\")" );
			}

			// Support: IE8
			// Boolean attributes and "value" are not treated correctly
			if ( !div.querySelectorAll("[selected]").length ) {
				rbuggyQSA.push( "\\[" + whitespace + "*(?:value|" + booleans + ")" );
			}

			// Support: Chrome<29, Android<4.4, Safari<7.0+, iOS<7.0+, PhantomJS<1.9.8+
			if ( !div.querySelectorAll( "[id~=" + expando + "-]" ).length ) {
				rbuggyQSA.push("~=");
			}

			// Webkit/Opera - :checked should return selected option elements
			// http://www.w3.org/TR/2011/REC-css3-selectors-20110929/#checked
			// IE8 throws error here and will not see later tests
			if ( !div.querySelectorAll(":checked").length ) {
				rbuggyQSA.push(":checked");
			}

			// Support: Safari 8+, iOS 8+
			// https://bugs.webkit.org/show_bug.cgi?id=136851
			// In-page `selector#id sibing-combinator selector` fails
			if ( !div.querySelectorAll( "a#" + expando + "+*" ).length ) {
				rbuggyQSA.push(".#.+[+~]");
			}
		});

		assert(function( div ) {
			// Support: Windows 8 Native Apps
			// The type and name attributes are restricted during .innerHTML assignment
			var input = document.createElement("input");
			input.setAttribute( "type", "hidden" );
			div.appendChild( input ).setAttribute( "name", "D" );

			// Support: IE8
			// Enforce case-sensitivity of name attribute
			if ( div.querySelectorAll("[name=d]").length ) {
				rbuggyQSA.push( "name" + whitespace + "*[*^$|!~]?=" );
			}

			// FF 3.5 - :enabled/:disabled and hidden elements (hidden elements are still enabled)
			// IE8 throws error here and will not see later tests
			if ( !div.querySelectorAll(":enabled").length ) {
				rbuggyQSA.push( ":enabled", ":disabled" );
			}

			// Opera 10-11 does not throw on post-comma invalid pseudos
			div.querySelectorAll("*,:x");
			rbuggyQSA.push(",.*:");
		});
	}

	if ( (support.matchesSelector = rnative.test( (matches = docElem.matches ||
		docElem.webkitMatchesSelector ||
		docElem.mozMatchesSelector ||
		docElem.oMatchesSelector ||
		docElem.msMatchesSelector) )) ) {

		assert(function( div ) {
			// Check to see if it's possible to do matchesSelector
			// on a disconnected node (IE 9)
			support.disconnectedMatch = matches.call( div, "div" );

			// This should fail with an exception
			// Gecko does not error, returns false instead
			matches.call( div, "[s!='']:x" );
			rbuggyMatches.push( "!=", pseudos );
		});
	}

	rbuggyQSA = rbuggyQSA.length && new RegExp( rbuggyQSA.join("|") );
	rbuggyMatches = rbuggyMatches.length && new RegExp( rbuggyMatches.join("|") );

	/* Contains
	---------------------------------------------------------------------- */
	hasCompare = rnative.test( docElem.compareDocumentPosition );

	// Element contains another
	// Purposefully self-exclusive
	// As in, an element does not contain itself
	contains = hasCompare || rnative.test( docElem.contains ) ?
		function( a, b ) {
			var adown = a.nodeType === 9 ? a.documentElement : a,
				bup = b && b.parentNode;
			return a === bup || !!( bup && bup.nodeType === 1 && (
				adown.contains ?
					adown.contains( bup ) :
					a.compareDocumentPosition && a.compareDocumentPosition( bup ) & 16
			));
		} :
		function( a, b ) {
			if ( b ) {
				while ( (b = b.parentNode) ) {
					if ( b === a ) {
						return true;
					}
				}
			}
			return false;
		};

	/* Sorting
	---------------------------------------------------------------------- */

	// Document order sorting
	sortOrder = hasCompare ?
	function( a, b ) {

		// Flag for duplicate removal
		if ( a === b ) {
			hasDuplicate = true;
			return 0;
		}

		// Sort on method existence if only one input has compareDocumentPosition
		var compare = !a.compareDocumentPosition - !b.compareDocumentPosition;
		if ( compare ) {
			return compare;
		}

		// Calculate position if both inputs belong to the same document
		compare = ( a.ownerDocument || a ) === ( b.ownerDocument || b ) ?
			a.compareDocumentPosition( b ) :

			// Otherwise we know they are disconnected
			1;

		// Disconnected nodes
		if ( compare & 1 ||
			(!support.sortDetached && b.compareDocumentPosition( a ) === compare) ) {

			// Choose the first element that is related to our preferred document
			if ( a === document || a.ownerDocument === preferredDoc && contains(preferredDoc, a) ) {
				return -1;
			}
			if ( b === document || b.ownerDocument === preferredDoc && contains(preferredDoc, b) ) {
				return 1;
			}

			// Maintain original order
			return sortInput ?
				( indexOf( sortInput, a ) - indexOf( sortInput, b ) ) :
				0;
		}

		return compare & 4 ? -1 : 1;
	} :
	function( a, b ) {
		// Exit early if the nodes are identical
		if ( a === b ) {
			hasDuplicate = true;
			return 0;
		}

		var cur,
			i = 0,
			aup = a.parentNode,
			bup = b.parentNode,
			ap = [ a ],
			bp = [ b ];

		// Parentless nodes are either documents or disconnected
		if ( !aup || !bup ) {
			return a === document ? -1 :
				b === document ? 1 :
				aup ? -1 :
				bup ? 1 :
				sortInput ?
				( indexOf( sortInput, a ) - indexOf( sortInput, b ) ) :
				0;

		// If the nodes are siblings, we can do a quick check
		} else if ( aup === bup ) {
			return siblingCheck( a, b );
		}

		// Otherwise we need full lists of their ancestors for comparison
		cur = a;
		while ( (cur = cur.parentNode) ) {
			ap.unshift( cur );
		}
		cur = b;
		while ( (cur = cur.parentNode) ) {
			bp.unshift( cur );
		}

		// Walk down the tree looking for a discrepancy
		while ( ap[i] === bp[i] ) {
			i++;
		}

		return i ?
			// Do a sibling check if the nodes have a common ancestor
			siblingCheck( ap[i], bp[i] ) :

			// Otherwise nodes in our document sort first
			ap[i] === preferredDoc ? -1 :
			bp[i] === preferredDoc ? 1 :
			0;
	};

	return document;
};

Sizzle.matches = function( expr, elements ) {
	return Sizzle( expr, null, null, elements );
};

Sizzle.matchesSelector = function( elem, expr ) {
	// Set document vars if needed
	if ( ( elem.ownerDocument || elem ) !== document ) {
		setDocument( elem );
	}

	// Make sure that attribute selectors are quoted
	expr = expr.replace( rattributeQuotes, "='$1']" );

	if ( support.matchesSelector && documentIsHTML &&
		!compilerCache[ expr + " " ] &&
		( !rbuggyMatches || !rbuggyMatches.test( expr ) ) &&
		( !rbuggyQSA     || !rbuggyQSA.test( expr ) ) ) {

		try {
			var ret = matches.call( elem, expr );

			// IE 9's matchesSelector returns false on disconnected nodes
			if ( ret || support.disconnectedMatch ||
					// As well, disconnected nodes are said to be in a document
					// fragment in IE 9
					elem.document && elem.document.nodeType !== 11 ) {
				return ret;
			}
		} catch (e) {}
	}

	return Sizzle( expr, document, null, [ elem ] ).length > 0;
};

Sizzle.contains = function( context, elem ) {
	// Set document vars if needed
	if ( ( context.ownerDocument || context ) !== document ) {
		setDocument( context );
	}
	return contains( context, elem );
};

Sizzle.attr = function( elem, name ) {
	// Set document vars if needed
	if ( ( elem.ownerDocument || elem ) !== document ) {
		setDocument( elem );
	}

	var fn = Expr.attrHandle[ name.toLowerCase() ],
		// Don't get fooled by Object.prototype properties (jQuery #13807)
		val = fn && hasOwn.call( Expr.attrHandle, name.toLowerCase() ) ?
			fn( elem, name, !documentIsHTML ) :
			undefined;

	return val !== undefined ?
		val :
		support.attributes || !documentIsHTML ?
			elem.getAttribute( name ) :
			(val = elem.getAttributeNode(name)) && val.specified ?
				val.value :
				null;
};

Sizzle.error = function( msg ) {
	throw new Error( "Syntax error, unrecognized expression: " + msg );
};

/**
 * Document sorting and removing duplicates
 * @param {ArrayLike} results
 */
Sizzle.uniqueSort = function( results ) {
	var elem,
		duplicates = [],
		j = 0,
		i = 0;

	// Unless we *know* we can detect duplicates, assume their presence
	hasDuplicate = !support.detectDuplicates;
	sortInput = !support.sortStable && results.slice( 0 );
	results.sort( sortOrder );

	if ( hasDuplicate ) {
		while ( (elem = results[i++]) ) {
			if ( elem === results[ i ] ) {
				j = duplicates.push( i );
			}
		}
		while ( j-- ) {
			results.splice( duplicates[ j ], 1 );
		}
	}

	// Clear input after sorting to release objects
	// See https://github.com/jquery/sizzle/pull/225
	sortInput = null;

	return results;
};

/**
 * Utility function for retrieving the text value of an array of DOM nodes
 * @param {Array|Element} elem
 */
getText = Sizzle.getText = function( elem ) {
	var node,
		ret = "",
		i = 0,
		nodeType = elem.nodeType;

	if ( !nodeType ) {
		// If no nodeType, this is expected to be an array
		while ( (node = elem[i++]) ) {
			// Do not traverse comment nodes
			ret += getText( node );
		}
	} else if ( nodeType === 1 || nodeType === 9 || nodeType === 11 ) {
		// Use textContent for elements
		// innerText usage removed for consistency of new lines (jQuery #11153)
		if ( typeof elem.textContent === "string" ) {
			return elem.textContent;
		} else {
			// Traverse its children
			for ( elem = elem.firstChild; elem; elem = elem.nextSibling ) {
				ret += getText( elem );
			}
		}
	} else if ( nodeType === 3 || nodeType === 4 ) {
		return elem.nodeValue;
	}
	// Do not include comment or processing instruction nodes

	return ret;
};

Expr = Sizzle.selectors = {

	// Can be adjusted by the user
	cacheLength: 50,

	createPseudo: markFunction,

	match: matchExpr,

	attrHandle: {},

	find: {},

	relative: {
		">": { dir: "parentNode", first: true },
		" ": { dir: "parentNode" },
		"+": { dir: "previousSibling", first: true },
		"~": { dir: "previousSibling" }
	},

	preFilter: {
		"ATTR": function( match ) {
			match[1] = match[1].replace( runescape, funescape );

			// Move the given value to match[3] whether quoted or unquoted
			match[3] = ( match[3] || match[4] || match[5] || "" ).replace( runescape, funescape );

			if ( match[2] === "~=" ) {
				match[3] = " " + match[3] + " ";
			}

			return match.slice( 0, 4 );
		},

		"CHILD": function( match ) {
			/* matches from matchExpr["CHILD"]
				1 type (only|nth|...)
				2 what (child|of-type)
				3 argument (even|odd|\d*|\d*n([+-]\d+)?|...)
				4 xn-component of xn+y argument ([+-]?\d*n|)
				5 sign of xn-component
				6 x of xn-component
				7 sign of y-component
				8 y of y-component
			*/
			match[1] = match[1].toLowerCase();

			if ( match[1].slice( 0, 3 ) === "nth" ) {
				// nth-* requires argument
				if ( !match[3] ) {
					Sizzle.error( match[0] );
				}

				// numeric x and y parameters for Expr.filter.CHILD
				// remember that false/true cast respectively to 0/1
				match[4] = +( match[4] ? match[5] + (match[6] || 1) : 2 * ( match[3] === "even" || match[3] === "odd" ) );
				match[5] = +( ( match[7] + match[8] ) || match[3] === "odd" );

			// other types prohibit arguments
			} else if ( match[3] ) {
				Sizzle.error( match[0] );
			}

			return match;
		},

		"PSEUDO": function( match ) {
			var excess,
				unquoted = !match[6] && match[2];

			if ( matchExpr["CHILD"].test( match[0] ) ) {
				return null;
			}

			// Accept quoted arguments as-is
			if ( match[3] ) {
				match[2] = match[4] || match[5] || "";

			// Strip excess characters from unquoted arguments
			} else if ( unquoted && rpseudo.test( unquoted ) &&
				// Get excess from tokenize (recursively)
				(excess = tokenize( unquoted, true )) &&
				// advance to the next closing parenthesis
				(excess = unquoted.indexOf( ")", unquoted.length - excess ) - unquoted.length) ) {

				// excess is a negative index
				match[0] = match[0].slice( 0, excess );
				match[2] = unquoted.slice( 0, excess );
			}

			// Return only captures needed by the pseudo filter method (type and argument)
			return match.slice( 0, 3 );
		}
	},

	filter: {

		"TAG": function( nodeNameSelector ) {
			var nodeName = nodeNameSelector.replace( runescape, funescape ).toLowerCase();
			return nodeNameSelector === "*" ?
				function() { return true; } :
				function( elem ) {
					return elem.nodeName && elem.nodeName.toLowerCase() === nodeName;
				};
		},

		"CLASS": function( className ) {
			var pattern = classCache[ className + " " ];

			return pattern ||
				(pattern = new RegExp( "(^|" + whitespace + ")" + className + "(" + whitespace + "|$)" )) &&
				classCache( className, function( elem ) {
					return pattern.test( typeof elem.className === "string" && elem.className || typeof elem.getAttribute !== "undefined" && elem.getAttribute("class") || "" );
				});
		},

		"ATTR": function( name, operator, check ) {
			return function( elem ) {
				var result = Sizzle.attr( elem, name );

				if ( result == null ) {
					return operator === "!=";
				}
				if ( !operator ) {
					return true;
				}

				result += "";

				return operator === "=" ? result === check :
					operator === "!=" ? result !== check :
					operator === "^=" ? check && result.indexOf( check ) === 0 :
					operator === "*=" ? check && result.indexOf( check ) > -1 :
					operator === "$=" ? check && result.slice( -check.length ) === check :
					operator === "~=" ? ( " " + result.replace( rwhitespace, " " ) + " " ).indexOf( check ) > -1 :
					operator === "|=" ? result === check || result.slice( 0, check.length + 1 ) === check + "-" :
					false;
			};
		},

		"CHILD": function( type, what, argument, first, last ) {
			var simple = type.slice( 0, 3 ) !== "nth",
				forward = type.slice( -4 ) !== "last",
				ofType = what === "of-type";

			return first === 1 && last === 0 ?

				// Shortcut for :nth-*(n)
				function( elem ) {
					return !!elem.parentNode;
				} :

				function( elem, context, xml ) {
					var cache, uniqueCache, outerCache, node, nodeIndex, start,
						dir = simple !== forward ? "nextSibling" : "previousSibling",
						parent = elem.parentNode,
						name = ofType && elem.nodeName.toLowerCase(),
						useCache = !xml && !ofType,
						diff = false;

					if ( parent ) {

						// :(first|last|only)-(child|of-type)
						if ( simple ) {
							while ( dir ) {
								node = elem;
								while ( (node = node[ dir ]) ) {
									if ( ofType ?
										node.nodeName.toLowerCase() === name :
										node.nodeType === 1 ) {

										return false;
									}
								}
								// Reverse direction for :only-* (if we haven't yet done so)
								start = dir = type === "only" && !start && "nextSibling";
							}
							return true;
						}

						start = [ forward ? parent.firstChild : parent.lastChild ];

						// non-xml :nth-child(...) stores cache data on `parent`
						if ( forward && useCache ) {

							// Seek `elem` from a previously-cached index

							// ...in a gzip-friendly way
							node = parent;
							outerCache = node[ expando ] || (node[ expando ] = {});

							// Support: IE <9 only
							// Defend against cloned attroperties (jQuery gh-1709)
							uniqueCache = outerCache[ node.uniqueID ] ||
								(outerCache[ node.uniqueID ] = {});

							cache = uniqueCache[ type ] || [];
							nodeIndex = cache[ 0 ] === dirruns && cache[ 1 ];
							diff = nodeIndex && cache[ 2 ];
							node = nodeIndex && parent.childNodes[ nodeIndex ];

							while ( (node = ++nodeIndex && node && node[ dir ] ||

								// Fallback to seeking `elem` from the start
								(diff = nodeIndex = 0) || start.pop()) ) {

								// When found, cache indexes on `parent` and break
								if ( node.nodeType === 1 && ++diff && node === elem ) {
									uniqueCache[ type ] = [ dirruns, nodeIndex, diff ];
									break;
								}
							}

						} else {
							// Use previously-cached element index if available
							if ( useCache ) {
								// ...in a gzip-friendly way
								node = elem;
								outerCache = node[ expando ] || (node[ expando ] = {});

								// Support: IE <9 only
								// Defend against cloned attroperties (jQuery gh-1709)
								uniqueCache = outerCache[ node.uniqueID ] ||
									(outerCache[ node.uniqueID ] = {});

								cache = uniqueCache[ type ] || [];
								nodeIndex = cache[ 0 ] === dirruns && cache[ 1 ];
								diff = nodeIndex;
							}

							// xml :nth-child(...)
							// or :nth-last-child(...) or :nth(-last)?-of-type(...)
							if ( diff === false ) {
								// Use the same loop as above to seek `elem` from the start
								while ( (node = ++nodeIndex && node && node[ dir ] ||
									(diff = nodeIndex = 0) || start.pop()) ) {

									if ( ( ofType ?
										node.nodeName.toLowerCase() === name :
										node.nodeType === 1 ) &&
										++diff ) {

										// Cache the index of each encountered element
										if ( useCache ) {
											outerCache = node[ expando ] || (node[ expando ] = {});

											// Support: IE <9 only
											// Defend against cloned attroperties (jQuery gh-1709)
											uniqueCache = outerCache[ node.uniqueID ] ||
												(outerCache[ node.uniqueID ] = {});

											uniqueCache[ type ] = [ dirruns, diff ];
										}

										if ( node === elem ) {
											break;
										}
									}
								}
							}
						}

						// Incorporate the offset, then check against cycle size
						diff -= last;
						return diff === first || ( diff % first === 0 && diff / first >= 0 );
					}
				};
		},

		"PSEUDO": function( pseudo, argument ) {
			// pseudo-class names are case-insensitive
			// http://www.w3.org/TR/selectors/#pseudo-classes
			// Prioritize by case sensitivity in case custom pseudos are added with uppercase letters
			// Remember that setFilters inherits from pseudos
			var args,
				fn = Expr.pseudos[ pseudo ] || Expr.setFilters[ pseudo.toLowerCase() ] ||
					Sizzle.error( "unsupported pseudo: " + pseudo );

			// The user may use createPseudo to indicate that
			// arguments are needed to create the filter function
			// just as Sizzle does
			if ( fn[ expando ] ) {
				return fn( argument );
			}

			// But maintain support for old signatures
			if ( fn.length > 1 ) {
				args = [ pseudo, pseudo, "", argument ];
				return Expr.setFilters.hasOwnProperty( pseudo.toLowerCase() ) ?
					markFunction(function( seed, matches ) {
						var idx,
							matched = fn( seed, argument ),
							i = matched.length;
						while ( i-- ) {
							idx = indexOf( seed, matched[i] );
							seed[ idx ] = !( matches[ idx ] = matched[i] );
						}
					}) :
					function( elem ) {
						return fn( elem, 0, args );
					};
			}

			return fn;
		}
	},

	pseudos: {
		// Potentially complex pseudos
		"not": markFunction(function( selector ) {
			// Trim the selector passed to compile
			// to avoid treating leading and trailing
			// spaces as combinators
			var input = [],
				results = [],
				matcher = compile( selector.replace( rtrim, "$1" ) );

			return matcher[ expando ] ?
				markFunction(function( seed, matches, context, xml ) {
					var elem,
						unmatched = matcher( seed, null, xml, [] ),
						i = seed.length;

					// Match elements unmatched by `matcher`
					while ( i-- ) {
						if ( (elem = unmatched[i]) ) {
							seed[i] = !(matches[i] = elem);
						}
					}
				}) :
				function( elem, context, xml ) {
					input[0] = elem;
					matcher( input, null, xml, results );
					// Don't keep the element (issue #299)
					input[0] = null;
					return !results.pop();
				};
		}),

		"has": markFunction(function( selector ) {
			return function( elem ) {
				return Sizzle( selector, elem ).length > 0;
			};
		}),

		"contains": markFunction(function( text ) {
			text = text.replace( runescape, funescape );
			return function( elem ) {
				return ( elem.textContent || elem.innerText || getText( elem ) ).indexOf( text ) > -1;
			};
		}),

		// "Whether an element is represented by a :lang() selector
		// is based solely on the element's language value
		// being equal to the identifier C,
		// or beginning with the identifier C immediately followed by "-".
		// The matching of C against the element's language value is performed case-insensitively.
		// The identifier C does not have to be a valid language name."
		// http://www.w3.org/TR/selectors/#lang-pseudo
		"lang": markFunction( function( lang ) {
			// lang value must be a valid identifier
			if ( !ridentifier.test(lang || "") ) {
				Sizzle.error( "unsupported lang: " + lang );
			}
			lang = lang.replace( runescape, funescape ).toLowerCase();
			return function( elem ) {
				var elemLang;
				do {
					if ( (elemLang = documentIsHTML ?
						elem.lang :
						elem.getAttribute("xml:lang") || elem.getAttribute("lang")) ) {

						elemLang = elemLang.toLowerCase();
						return elemLang === lang || elemLang.indexOf( lang + "-" ) === 0;
					}
				} while ( (elem = elem.parentNode) && elem.nodeType === 1 );
				return false;
			};
		}),

		// Miscellaneous
		"target": function( elem ) {
			var hash = window.location && window.location.hash;
			return hash && hash.slice( 1 ) === elem.id;
		},

		"root": function( elem ) {
			return elem === docElem;
		},

		"focus": function( elem ) {
			return elem === document.activeElement && (!document.hasFocus || document.hasFocus()) && !!(elem.type || elem.href || ~elem.tabIndex);
		},

		// Boolean properties
		"enabled": function( elem ) {
			return elem.disabled === false;
		},

		"disabled": function( elem ) {
			return elem.disabled === true;
		},

		"checked": function( elem ) {
			// In CSS3, :checked should return both checked and selected elements
			// http://www.w3.org/TR/2011/REC-css3-selectors-20110929/#checked
			var nodeName = elem.nodeName.toLowerCase();
			return (nodeName === "input" && !!elem.checked) || (nodeName === "option" && !!elem.selected);
		},

		"selected": function( elem ) {
			// Accessing this property makes selected-by-default
			// options in Safari work properly
			if ( elem.parentNode ) {
				elem.parentNode.selectedIndex;
			}

			return elem.selected === true;
		},

		// Contents
		"empty": function( elem ) {
			// http://www.w3.org/TR/selectors/#empty-pseudo
			// :empty is negated by element (1) or content nodes (text: 3; cdata: 4; entity ref: 5),
			//   but not by others (comment: 8; processing instruction: 7; etc.)
			// nodeType < 6 works because attributes (2) do not appear as children
			for ( elem = elem.firstChild; elem; elem = elem.nextSibling ) {
				if ( elem.nodeType < 6 ) {
					return false;
				}
			}
			return true;
		},

		"parent": function( elem ) {
			return !Expr.pseudos["empty"]( elem );
		},

		// Element/input types
		"header": function( elem ) {
			return rheader.test( elem.nodeName );
		},

		"input": function( elem ) {
			return rinputs.test( elem.nodeName );
		},

		"button": function( elem ) {
			var name = elem.nodeName.toLowerCase();
			return name === "input" && elem.type === "button" || name === "button";
		},

		"text": function( elem ) {
			var attr;
			return elem.nodeName.toLowerCase() === "input" &&
				elem.type === "text" &&

				// Support: IE<8
				// New HTML5 attribute values (e.g., "search") appear with elem.type === "text"
				( (attr = elem.getAttribute("type")) == null || attr.toLowerCase() === "text" );
		},

		// Position-in-collection
		"first": createPositionalPseudo(function() {
			return [ 0 ];
		}),

		"last": createPositionalPseudo(function( matchIndexes, length ) {
			return [ length - 1 ];
		}),

		"eq": createPositionalPseudo(function( matchIndexes, length, argument ) {
			return [ argument < 0 ? argument + length : argument ];
		}),

		"even": createPositionalPseudo(function( matchIndexes, length ) {
			var i = 0;
			for ( ; i < length; i += 2 ) {
				matchIndexes.push( i );
			}
			return matchIndexes;
		}),

		"odd": createPositionalPseudo(function( matchIndexes, length ) {
			var i = 1;
			for ( ; i < length; i += 2 ) {
				matchIndexes.push( i );
			}
			return matchIndexes;
		}),

		"lt": createPositionalPseudo(function( matchIndexes, length, argument ) {
			var i = argument < 0 ? argument + length : argument;
			for ( ; --i >= 0; ) {
				matchIndexes.push( i );
			}
			return matchIndexes;
		}),

		"gt": createPositionalPseudo(function( matchIndexes, length, argument ) {
			var i = argument < 0 ? argument + length : argument;
			for ( ; ++i < length; ) {
				matchIndexes.push( i );
			}
			return matchIndexes;
		})
	}
};

Expr.pseudos["nth"] = Expr.pseudos["eq"];

// Add button/input type pseudos
for ( i in { radio: true, checkbox: true, file: true, password: true, image: true } ) {
	Expr.pseudos[ i ] = createInputPseudo( i );
}
for ( i in { submit: true, reset: true } ) {
	Expr.pseudos[ i ] = createButtonPseudo( i );
}

// Easy API for creating new setFilters
function setFilters() {}
setFilters.prototype = Expr.filters = Expr.pseudos;
Expr.setFilters = new setFilters();

tokenize = Sizzle.tokenize = function( selector, parseOnly ) {
	var matched, match, tokens, type,
		soFar, groups, preFilters,
		cached = tokenCache[ selector + " " ];

	if ( cached ) {
		return parseOnly ? 0 : cached.slice( 0 );
	}

	soFar = selector;
	groups = [];
	preFilters = Expr.preFilter;

	while ( soFar ) {

		// Comma and first run
		if ( !matched || (match = rcomma.exec( soFar )) ) {
			if ( match ) {
				// Don't consume trailing commas as valid
				soFar = soFar.slice( match[0].length ) || soFar;
			}
			groups.push( (tokens = []) );
		}

		matched = false;

		// Combinators
		if ( (match = rcombinators.exec( soFar )) ) {
			matched = match.shift();
			tokens.push({
				value: matched,
				// Cast descendant combinators to space
				type: match[0].replace( rtrim, " " )
			});
			soFar = soFar.slice( matched.length );
		}

		// Filters
		for ( type in Expr.filter ) {
			if ( (match = matchExpr[ type ].exec( soFar )) && (!preFilters[ type ] ||
				(match = preFilters[ type ]( match ))) ) {
				matched = match.shift();
				tokens.push({
					value: matched,
					type: type,
					matches: match
				});
				soFar = soFar.slice( matched.length );
			}
		}

		if ( !matched ) {
			break;
		}
	}

	// Return the length of the invalid excess
	// if we're just parsing
	// Otherwise, throw an error or return tokens
	return parseOnly ?
		soFar.length :
		soFar ?
			Sizzle.error( selector ) :
			// Cache the tokens
			tokenCache( selector, groups ).slice( 0 );
};

function toSelector( tokens ) {
	var i = 0,
		len = tokens.length,
		selector = "";
	for ( ; i < len; i++ ) {
		selector += tokens[i].value;
	}
	return selector;
}

function addCombinator( matcher, combinator, base ) {
	var dir = combinator.dir,
		checkNonElements = base && dir === "parentNode",
		doneName = done++;

	return combinator.first ?
		// Check against closest ancestor/preceding element
		function( elem, context, xml ) {
			while ( (elem = elem[ dir ]) ) {
				if ( elem.nodeType === 1 || checkNonElements ) {
					return matcher( elem, context, xml );
				}
			}
		} :

		// Check against all ancestor/preceding elements
		function( elem, context, xml ) {
			var oldCache, uniqueCache, outerCache,
				newCache = [ dirruns, doneName ];

			// We can't set arbitrary data on XML nodes, so they don't benefit from combinator caching
			if ( xml ) {
				while ( (elem = elem[ dir ]) ) {
					if ( elem.nodeType === 1 || checkNonElements ) {
						if ( matcher( elem, context, xml ) ) {
							return true;
						}
					}
				}
			} else {
				while ( (elem = elem[ dir ]) ) {
					if ( elem.nodeType === 1 || checkNonElements ) {
						outerCache = elem[ expando ] || (elem[ expando ] = {});

						// Support: IE <9 only
						// Defend against cloned attroperties (jQuery gh-1709)
						uniqueCache = outerCache[ elem.uniqueID ] || (outerCache[ elem.uniqueID ] = {});

						if ( (oldCache = uniqueCache[ dir ]) &&
							oldCache[ 0 ] === dirruns && oldCache[ 1 ] === doneName ) {

							// Assign to newCache so results back-propagate to previous elements
							return (newCache[ 2 ] = oldCache[ 2 ]);
						} else {
							// Reuse newcache so results back-propagate to previous elements
							uniqueCache[ dir ] = newCache;

							// A match means we're done; a fail means we have to keep checking
							if ( (newCache[ 2 ] = matcher( elem, context, xml )) ) {
								return true;
							}
						}
					}
				}
			}
		};
}

function elementMatcher( matchers ) {
	return matchers.length > 1 ?
		function( elem, context, xml ) {
			var i = matchers.length;
			while ( i-- ) {
				if ( !matchers[i]( elem, context, xml ) ) {
					return false;
				}
			}
			return true;
		} :
		matchers[0];
}

function multipleContexts( selector, contexts, results ) {
	var i = 0,
		len = contexts.length;
	for ( ; i < len; i++ ) {
		Sizzle( selector, contexts[i], results );
	}
	return results;
}

function condense( unmatched, map, filter, context, xml ) {
	var elem,
		newUnmatched = [],
		i = 0,
		len = unmatched.length,
		mapped = map != null;

	for ( ; i < len; i++ ) {
		if ( (elem = unmatched[i]) ) {
			if ( !filter || filter( elem, context, xml ) ) {
				newUnmatched.push( elem );
				if ( mapped ) {
					map.push( i );
				}
			}
		}
	}

	return newUnmatched;
}

function setMatcher( preFilter, selector, matcher, postFilter, postFinder, postSelector ) {
	if ( postFilter && !postFilter[ expando ] ) {
		postFilter = setMatcher( postFilter );
	}
	if ( postFinder && !postFinder[ expando ] ) {
		postFinder = setMatcher( postFinder, postSelector );
	}
	return markFunction(function( seed, results, context, xml ) {
		var temp, i, elem,
			preMap = [],
			postMap = [],
			preexisting = results.length,

			// Get initial elements from seed or context
			elems = seed || multipleContexts( selector || "*", context.nodeType ? [ context ] : context, [] ),

			// Prefilter to get matcher input, preserving a map for seed-results synchronization
			matcherIn = preFilter && ( seed || !selector ) ?
				condense( elems, preMap, preFilter, context, xml ) :
				elems,

			matcherOut = matcher ?
				// If we have a postFinder, or filtered seed, or non-seed postFilter or preexisting results,
				postFinder || ( seed ? preFilter : preexisting || postFilter ) ?

					// ...intermediate processing is necessary
					[] :

					// ...otherwise use results directly
					results :
				matcherIn;

		// Find primary matches
		if ( matcher ) {
			matcher( matcherIn, matcherOut, context, xml );
		}

		// Apply postFilter
		if ( postFilter ) {
			temp = condense( matcherOut, postMap );
			postFilter( temp, [], context, xml );

			// Un-match failing elements by moving them back to matcherIn
			i = temp.length;
			while ( i-- ) {
				if ( (elem = temp[i]) ) {
					matcherOut[ postMap[i] ] = !(matcherIn[ postMap[i] ] = elem);
				}
			}
		}

		if ( seed ) {
			if ( postFinder || preFilter ) {
				if ( postFinder ) {
					// Get the final matcherOut by condensing this intermediate into postFinder contexts
					temp = [];
					i = matcherOut.length;
					while ( i-- ) {
						if ( (elem = matcherOut[i]) ) {
							// Restore matcherIn since elem is not yet a final match
							temp.push( (matcherIn[i] = elem) );
						}
					}
					postFinder( null, (matcherOut = []), temp, xml );
				}

				// Move matched elements from seed to results to keep them synchronized
				i = matcherOut.length;
				while ( i-- ) {
					if ( (elem = matcherOut[i]) &&
						(temp = postFinder ? indexOf( seed, elem ) : preMap[i]) > -1 ) {

						seed[temp] = !(results[temp] = elem);
					}
				}
			}

		// Add elements to results, through postFinder if defined
		} else {
			matcherOut = condense(
				matcherOut === results ?
					matcherOut.splice( preexisting, matcherOut.length ) :
					matcherOut
			);
			if ( postFinder ) {
				postFinder( null, results, matcherOut, xml );
			} else {
				push.apply( results, matcherOut );
			}
		}
	});
}

function matcherFromTokens( tokens ) {
	var checkContext, matcher, j,
		len = tokens.length,
		leadingRelative = Expr.relative[ tokens[0].type ],
		implicitRelative = leadingRelative || Expr.relative[" "],
		i = leadingRelative ? 1 : 0,

		// The foundational matcher ensures that elements are reachable from top-level context(s)
		matchContext = addCombinator( function( elem ) {
			return elem === checkContext;
		}, implicitRelative, true ),
		matchAnyContext = addCombinator( function( elem ) {
			return indexOf( checkContext, elem ) > -1;
		}, implicitRelative, true ),
		matchers = [ function( elem, context, xml ) {
			var ret = ( !leadingRelative && ( xml || context !== outermostContext ) ) || (
				(checkContext = context).nodeType ?
					matchContext( elem, context, xml ) :
					matchAnyContext( elem, context, xml ) );
			// Avoid hanging onto element (issue #299)
			checkContext = null;
			return ret;
		} ];

	for ( ; i < len; i++ ) {
		if ( (matcher = Expr.relative[ tokens[i].type ]) ) {
			matchers = [ addCombinator(elementMatcher( matchers ), matcher) ];
		} else {
			matcher = Expr.filter[ tokens[i].type ].apply( null, tokens[i].matches );

			// Return special upon seeing a positional matcher
			if ( matcher[ expando ] ) {
				// Find the next relative operator (if any) for proper handling
				j = ++i;
				for ( ; j < len; j++ ) {
					if ( Expr.relative[ tokens[j].type ] ) {
						break;
					}
				}
				return setMatcher(
					i > 1 && elementMatcher( matchers ),
					i > 1 && toSelector(
						// If the preceding token was a descendant combinator, insert an implicit any-element `*`
						tokens.slice( 0, i - 1 ).concat({ value: tokens[ i - 2 ].type === " " ? "*" : "" })
					).replace( rtrim, "$1" ),
					matcher,
					i < j && matcherFromTokens( tokens.slice( i, j ) ),
					j < len && matcherFromTokens( (tokens = tokens.slice( j )) ),
					j < len && toSelector( tokens )
				);
			}
			matchers.push( matcher );
		}
	}

	return elementMatcher( matchers );
}

function matcherFromGroupMatchers( elementMatchers, setMatchers ) {
	var bySet = setMatchers.length > 0,
		byElement = elementMatchers.length > 0,
		superMatcher = function( seed, context, xml, results, outermost ) {
			var elem, j, matcher,
				matchedCount = 0,
				i = "0",
				unmatched = seed && [],
				setMatched = [],
				contextBackup = outermostContext,
				// We must always have either seed elements or outermost context
				elems = seed || byElement && Expr.find["TAG"]( "*", outermost ),
				// Use integer dirruns iff this is the outermost matcher
				dirrunsUnique = (dirruns += contextBackup == null ? 1 : Math.random() || 0.1),
				len = elems.length;

			if ( outermost ) {
				outermostContext = context === document || context || outermost;
			}

			// Add elements passing elementMatchers directly to results
			// Support: IE<9, Safari
			// Tolerate NodeList properties (IE: "length"; Safari: <number>) matching elements by id
			for ( ; i !== len && (elem = elems[i]) != null; i++ ) {
				if ( byElement && elem ) {
					j = 0;
					if ( !context && elem.ownerDocument !== document ) {
						setDocument( elem );
						xml = !documentIsHTML;
					}
					while ( (matcher = elementMatchers[j++]) ) {
						if ( matcher( elem, context || document, xml) ) {
							results.push( elem );
							break;
						}
					}
					if ( outermost ) {
						dirruns = dirrunsUnique;
					}
				}

				// Track unmatched elements for set filters
				if ( bySet ) {
					// They will have gone through all possible matchers
					if ( (elem = !matcher && elem) ) {
						matchedCount--;
					}

					// Lengthen the array for every element, matched or not
					if ( seed ) {
						unmatched.push( elem );
					}
				}
			}

			// `i` is now the count of elements visited above, and adding it to `matchedCount`
			// makes the latter nonnegative.
			matchedCount += i;

			// Apply set filters to unmatched elements
			// NOTE: This can be skipped if there are no unmatched elements (i.e., `matchedCount`
			// equals `i`), unless we didn't visit _any_ elements in the above loop because we have
			// no element matchers and no seed.
			// Incrementing an initially-string "0" `i` allows `i` to remain a string only in that
			// case, which will result in a "00" `matchedCount` that differs from `i` but is also
			// numerically zero.
			if ( bySet && i !== matchedCount ) {
				j = 0;
				while ( (matcher = setMatchers[j++]) ) {
					matcher( unmatched, setMatched, context, xml );
				}

				if ( seed ) {
					// Reintegrate element matches to eliminate the need for sorting
					if ( matchedCount > 0 ) {
						while ( i-- ) {
							if ( !(unmatched[i] || setMatched[i]) ) {
								setMatched[i] = pop.call( results );
							}
						}
					}

					// Discard index placeholder values to get only actual matches
					setMatched = condense( setMatched );
				}

				// Add matches to results
				push.apply( results, setMatched );

				// Seedless set matches succeeding multiple successful matchers stipulate sorting
				if ( outermost && !seed && setMatched.length > 0 &&
					( matchedCount + setMatchers.length ) > 1 ) {

					Sizzle.uniqueSort( results );
				}
			}

			// Override manipulation of globals by nested matchers
			if ( outermost ) {
				dirruns = dirrunsUnique;
				outermostContext = contextBackup;
			}

			return unmatched;
		};

	return bySet ?
		markFunction( superMatcher ) :
		superMatcher;
}

compile = Sizzle.compile = function( selector, match /* Internal Use Only */ ) {
	var i,
		setMatchers = [],
		elementMatchers = [],
		cached = compilerCache[ selector + " " ];

	if ( !cached ) {
		// Generate a function of recursive functions that can be used to check each element
		if ( !match ) {
			match = tokenize( selector );
		}
		i = match.length;
		while ( i-- ) {
			cached = matcherFromTokens( match[i] );
			if ( cached[ expando ] ) {
				setMatchers.push( cached );
			} else {
				elementMatchers.push( cached );
			}
		}

		// Cache the compiled function
		cached = compilerCache( selector, matcherFromGroupMatchers( elementMatchers, setMatchers ) );

		// Save selector and tokenization
		cached.selector = selector;
	}
	return cached;
};

/**
 * A low-level selection function that works with Sizzle's compiled
 *  selector functions
 * @param {String|Function} selector A selector or a pre-compiled
 *  selector function built with Sizzle.compile
 * @param {Element} context
 * @param {Array} [results]
 * @param {Array} [seed] A set of elements to match against
 */
select = Sizzle.select = function( selector, context, results, seed ) {
	var i, tokens, token, type, find,
		compiled = typeof selector === "function" && selector,
		match = !seed && tokenize( (selector = compiled.selector || selector) );

	results = results || [];

	// Try to minimize operations if there is only one selector in the list and no seed
	// (the latter of which guarantees us context)
	if ( match.length === 1 ) {

		// Reduce context if the leading compound selector is an ID
		tokens = match[0] = match[0].slice( 0 );
		if ( tokens.length > 2 && (token = tokens[0]).type === "ID" &&
				support.getById && context.nodeType === 9 && documentIsHTML &&
				Expr.relative[ tokens[1].type ] ) {

			context = ( Expr.find["ID"]( token.matches[0].replace(runescape, funescape), context ) || [] )[0];
			if ( !context ) {
				return results;

			// Precompiled matchers will still verify ancestry, so step up a level
			} else if ( compiled ) {
				context = context.parentNode;
			}

			selector = selector.slice( tokens.shift().value.length );
		}

		// Fetch a seed set for right-to-left matching
		i = matchExpr["needsContext"].test( selector ) ? 0 : tokens.length;
		while ( i-- ) {
			token = tokens[i];

			// Abort if we hit a combinator
			if ( Expr.relative[ (type = token.type) ] ) {
				break;
			}
			if ( (find = Expr.find[ type ]) ) {
				// Search, expanding context for leading sibling combinators
				if ( (seed = find(
					token.matches[0].replace( runescape, funescape ),
					rsibling.test( tokens[0].type ) && testContext( context.parentNode ) || context
				)) ) {

					// If seed is empty or no tokens remain, we can return early
					tokens.splice( i, 1 );
					selector = seed.length && toSelector( tokens );
					if ( !selector ) {
						push.apply( results, seed );
						return results;
					}

					break;
				}
			}
		}
	}

	// Compile and execute a filtering function if one is not provided
	// Provide `match` to avoid retokenization if we modified the selector above
	( compiled || compile( selector, match ) )(
		seed,
		context,
		!documentIsHTML,
		results,
		!context || rsibling.test( selector ) && testContext( context.parentNode ) || context
	);
	return results;
};

// One-time assignments

// Sort stability
support.sortStable = expando.split("").sort( sortOrder ).join("") === expando;

// Support: Chrome 14-35+
// Always assume duplicates if they aren't passed to the comparison function
support.detectDuplicates = !!hasDuplicate;

// Initialize against the default document
setDocument();

// Support: Webkit<537.32 - Safari 6.0.3/Chrome 25 (fixed in Chrome 27)
// Detached nodes confoundingly follow *each other*
support.sortDetached = assert(function( div1 ) {
	// Should return 1, but returns 4 (following)
	return div1.compareDocumentPosition( document.createElement("div") ) & 1;
});

// Support: IE<8
// Prevent attribute/property "interpolation"
// http://msdn.microsoft.com/en-us/library/ms536429%28VS.85%29.aspx
if ( !assert(function( div ) {
	div.innerHTML = "<a href='#'></a>";
	return div.firstChild.getAttribute("href") === "#" ;
}) ) {
	addHandle( "type|href|height|width", function( elem, name, isXML ) {
		if ( !isXML ) {
			return elem.getAttribute( name, name.toLowerCase() === "type" ? 1 : 2 );
		}
	});
}

// Support: IE<9
// Use defaultValue in place of getAttribute("value")
if ( !support.attributes || !assert(function( div ) {
	div.innerHTML = "<input/>";
	div.firstChild.setAttribute( "value", "" );
	return div.firstChild.getAttribute( "value" ) === "";
}) ) {
	addHandle( "value", function( elem, name, isXML ) {
		if ( !isXML && elem.nodeName.toLowerCase() === "input" ) {
			return elem.defaultValue;
		}
	});
}

// Support: IE<9
// Use getAttributeNode to fetch booleans when getAttribute lies
if ( !assert(function( div ) {
	return div.getAttribute("disabled") == null;
}) ) {
	addHandle( booleans, function( elem, name, isXML ) {
		var val;
		if ( !isXML ) {
			return elem[ name ] === true ? name.toLowerCase() :
					(val = elem.getAttributeNode( name )) && val.specified ?
					val.value :
				null;
		}
	});
}

return Sizzle;

})( window );



jQuery.find = Sizzle;
jQuery.expr = Sizzle.selectors;
jQuery.expr[ ":" ] = jQuery.expr.pseudos;
jQuery.uniqueSort = jQuery.unique = Sizzle.uniqueSort;
jQuery.text = Sizzle.getText;
jQuery.isXMLDoc = Sizzle.isXML;
jQuery.contains = Sizzle.contains;



var dir = function( elem, dir, until ) {
	var matched = [],
		truncate = until !== undefined;

	while ( ( elem = elem[ dir ] ) && elem.nodeType !== 9 ) {
		if ( elem.nodeType === 1 ) {
			if ( truncate && jQuery( elem ).is( until ) ) {
				break;
			}
			matched.push( elem );
		}
	}
	return matched;
};


var siblings = function( n, elem ) {
	var matched = [];

	for ( ; n; n = n.nextSibling ) {
		if ( n.nodeType === 1 && n !== elem ) {
			matched.push( n );
		}
	}

	return matched;
};


var rneedsContext = jQuery.expr.match.needsContext;

var rsingleTag = ( /^<([\w-]+)\s*\/?>(?:<\/\1>|)$/ );



var risSimple = /^.[^:#\[\.,]*$/;

// Implement the identical functionality for filter and not
function winnow( elements, qualifier, not ) {
	if ( jQuery.isFunction( qualifier ) ) {
		return jQuery.grep( elements, function( elem, i ) {
			/* jshint -W018 */
			return !!qualifier.call( elem, i, elem ) !== not;
		} );

	}

	if ( qualifier.nodeType ) {
		return jQuery.grep( elements, function( elem ) {
			return ( elem === qualifier ) !== not;
		} );

	}

	if ( typeof qualifier === "string" ) {
		if ( risSimple.test( qualifier ) ) {
			return jQuery.filter( qualifier, elements, not );
		}

		qualifier = jQuery.filter( qualifier, elements );
	}

	return jQuery.grep( elements, function( elem ) {
		return ( jQuery.inArray( elem, qualifier ) > -1 ) !== not;
	} );
}

jQuery.filter = function( expr, elems, not ) {
	var elem = elems[ 0 ];

	if ( not ) {
		expr = ":not(" + expr + ")";
	}

	return elems.length === 1 && elem.nodeType === 1 ?
		jQuery.find.matchesSelector( elem, expr ) ? [ elem ] : [] :
		jQuery.find.matches( expr, jQuery.grep( elems, function( elem ) {
			return elem.nodeType === 1;
		} ) );
};

jQuery.fn.extend( {
	find: function( selector ) {
		var i,
			ret = [],
			self = this,
			len = self.length;

		if ( typeof selector !== "string" ) {
			return this.pushStack( jQuery( selector ).filter( function() {
				for ( i = 0; i < len; i++ ) {
					if ( jQuery.contains( self[ i ], this ) ) {
						return true;
					}
				}
			} ) );
		}

		for ( i = 0; i < len; i++ ) {
			jQuery.find( selector, self[ i ], ret );
		}

		// Needed because $( selector, context ) becomes $( context ).find( selector )
		ret = this.pushStack( len > 1 ? jQuery.unique( ret ) : ret );
		ret.selector = this.selector ? this.selector + " " + selector : selector;
		return ret;
	},
	filter: function( selector ) {
		return this.pushStack( winnow( this, selector || [], false ) );
	},
	not: function( selector ) {
		return this.pushStack( winnow( this, selector || [], true ) );
	},
	is: function( selector ) {
		return !!winnow(
			this,

			// If this is a positional/relative selector, check membership in the returned set
			// so $("p:first").is("p:last") won't return true for a doc with two "p".
			typeof selector === "string" && rneedsContext.test( selector ) ?
				jQuery( selector ) :
				selector || [],
			false
		).length;
	}
} );


// Initialize a jQuery object


// A central reference to the root jQuery(document)
var rootjQuery,

	// A simple way to check for HTML strings
	// Prioritize #id over <tag> to avoid XSS via location.hash (#9521)
	// Strict HTML recognition (#11290: must start with <)
	rquickExpr = /^(?:\s*(<[\w\W]+>)[^>]*|#([\w-]*))$/,

	init = jQuery.fn.init = function( selector, context, root ) {
		var match, elem;

		// HANDLE: $(""), $(null), $(undefined), $(false)
		if ( !selector ) {
			return this;
		}

		// init accepts an alternate rootjQuery
		// so migrate can support jQuery.sub (gh-2101)
		root = root || rootjQuery;

		// Handle HTML strings
		if ( typeof selector === "string" ) {
			if ( selector.charAt( 0 ) === "<" &&
				selector.charAt( selector.length - 1 ) === ">" &&
				selector.length >= 3 ) {

				// Assume that strings that start and end with <> are HTML and skip the regex check
				match = [ null, selector, null ];

			} else {
				match = rquickExpr.exec( selector );
			}

			// Match html or make sure no context is specified for #id
			if ( match && ( match[ 1 ] || !context ) ) {

				// HANDLE: $(html) -> $(array)
				if ( match[ 1 ] ) {
					context = context instanceof jQuery ? context[ 0 ] : context;

					// scripts is true for back-compat
					// Intentionally let the error be thrown if parseHTML is not present
					jQuery.merge( this, jQuery.parseHTML(
						match[ 1 ],
						context && context.nodeType ? context.ownerDocument || context : document,
						true
					) );

					// HANDLE: $(html, props)
					if ( rsingleTag.test( match[ 1 ] ) && jQuery.isPlainObject( context ) ) {
						for ( match in context ) {

							// Properties of context are called as methods if possible
							if ( jQuery.isFunction( this[ match ] ) ) {
								this[ match ]( context[ match ] );

							// ...and otherwise set as attributes
							} else {
								this.attr( match, context[ match ] );
							}
						}
					}

					return this;

				// HANDLE: $(#id)
				} else {
					elem = document.getElementById( match[ 2 ] );

					// Check parentNode to catch when Blackberry 4.6 returns
					// nodes that are no longer in the document #6963
					if ( elem && elem.parentNode ) {

						// Handle the case where IE and Opera return items
						// by name instead of ID
						if ( elem.id !== match[ 2 ] ) {
							return rootjQuery.find( selector );
						}

						// Otherwise, we inject the element directly into the jQuery object
						this.length = 1;
						this[ 0 ] = elem;
					}

					this.context = document;
					this.selector = selector;
					return this;
				}

			// HANDLE: $(expr, $(...))
			} else if ( !context || context.jquery ) {
				return ( context || root ).find( selector );

			// HANDLE: $(expr, context)
			// (which is just equivalent to: $(context).find(expr)
			} else {
				return this.constructor( context ).find( selector );
			}

		// HANDLE: $(DOMElement)
		} else if ( selector.nodeType ) {
			this.context = this[ 0 ] = selector;
			this.length = 1;
			return this;

		// HANDLE: $(function)
		// Shortcut for document ready
		} else if ( jQuery.isFunction( selector ) ) {
			return typeof root.ready !== "undefined" ?
				root.ready( selector ) :

				// Execute immediately if ready is not present
				selector( jQuery );
		}

		if ( selector.selector !== undefined ) {
			this.selector = selector.selector;
			this.context = selector.context;
		}

		return jQuery.makeArray( selector, this );
	};

// Give the init function the jQuery prototype for later instantiation
init.prototype = jQuery.fn;

// Initialize central reference
rootjQuery = jQuery( document );


var rparentsprev = /^(?:parents|prev(?:Until|All))/,

	// methods guaranteed to produce a unique set when starting from a unique set
	guaranteedUnique = {
		children: true,
		contents: true,
		next: true,
		prev: true
	};

jQuery.fn.extend( {
	has: function( target ) {
		var i,
			targets = jQuery( target, this ),
			len = targets.length;

		return this.filter( function() {
			for ( i = 0; i < len; i++ ) {
				if ( jQuery.contains( this, targets[ i ] ) ) {
					return true;
				}
			}
		} );
	},

	closest: function( selectors, context ) {
		var cur,
			i = 0,
			l = this.length,
			matched = [],
			pos = rneedsContext.test( selectors ) || typeof selectors !== "string" ?
				jQuery( selectors, context || this.context ) :
				0;

		for ( ; i < l; i++ ) {
			for ( cur = this[ i ]; cur && cur !== context; cur = cur.parentNode ) {

				// Always skip document fragments
				if ( cur.nodeType < 11 && ( pos ?
					pos.index( cur ) > -1 :

					// Don't pass non-elements to Sizzle
					cur.nodeType === 1 &&
						jQuery.find.matchesSelector( cur, selectors ) ) ) {

					matched.push( cur );
					break;
				}
			}
		}

		return this.pushStack( matched.length > 1 ? jQuery.uniqueSort( matched ) : matched );
	},

	// Determine the position of an element within
	// the matched set of elements
	index: function( elem ) {

		// No argument, return index in parent
		if ( !elem ) {
			return ( this[ 0 ] && this[ 0 ].parentNode ) ? this.first().prevAll().length : -1;
		}

		// index in selector
		if ( typeof elem === "string" ) {
			return jQuery.inArray( this[ 0 ], jQuery( elem ) );
		}

		// Locate the position of the desired element
		return jQuery.inArray(

			// If it receives a jQuery object, the first element is used
			elem.jquery ? elem[ 0 ] : elem, this );
	},

	add: function( selector, context ) {
		return this.pushStack(
			jQuery.uniqueSort(
				jQuery.merge( this.get(), jQuery( selector, context ) )
			)
		);
	},

	addBack: function( selector ) {
		return this.add( selector == null ?
			this.prevObject : this.prevObject.filter( selector )
		);
	}
} );

function sibling( cur, dir ) {
	do {
		cur = cur[ dir ];
	} while ( cur && cur.nodeType !== 1 );

	return cur;
}

jQuery.each( {
	parent: function( elem ) {
		var parent = elem.parentNode;
		return parent && parent.nodeType !== 11 ? parent : null;
	},
	parents: function( elem ) {
		return dir( elem, "parentNode" );
	},
	parentsUntil: function( elem, i, until ) {
		return dir( elem, "parentNode", until );
	},
	next: function( elem ) {
		return sibling( elem, "nextSibling" );
	},
	prev: function( elem ) {
		return sibling( elem, "previousSibling" );
	},
	nextAll: function( elem ) {
		return dir( elem, "nextSibling" );
	},
	prevAll: function( elem ) {
		return dir( elem, "previousSibling" );
	},
	nextUntil: function( elem, i, until ) {
		return dir( elem, "nextSibling", until );
	},
	prevUntil: function( elem, i, until ) {
		return dir( elem, "previousSibling", until );
	},
	siblings: function( elem ) {
		return siblings( ( elem.parentNode || {} ).firstChild, elem );
	},
	children: function( elem ) {
		return siblings( elem.firstChild );
	},
	contents: function( elem ) {
		return jQuery.nodeName( elem, "iframe" ) ?
			elem.contentDocument || elem.contentWindow.document :
			jQuery.merge( [], elem.childNodes );
	}
}, function( name, fn ) {
	jQuery.fn[ name ] = function( until, selector ) {
		var ret = jQuery.map( this, fn, until );

		if ( name.slice( -5 ) !== "Until" ) {
			selector = until;
		}

		if ( selector && typeof selector === "string" ) {
			ret = jQuery.filter( selector, ret );
		}

		if ( this.length > 1 ) {

			// Remove duplicates
			if ( !guaranteedUnique[ name ] ) {
				ret = jQuery.uniqueSort( ret );
			}

			// Reverse order for parents* and prev-derivatives
			if ( rparentsprev.test( name ) ) {
				ret = ret.reverse();
			}
		}

		return this.pushStack( ret );
	};
} );
var rnotwhite = ( /\S+/g );



// Convert String-formatted options into Object-formatted ones
function createOptions( options ) {
	var object = {};
	jQuery.each( options.match( rnotwhite ) || [], function( _, flag ) {
		object[ flag ] = true;
	} );
	return object;
}

/*
 * Create a callback list using the following parameters:
 *
 *	options: an optional list of space-separated options that will change how
 *			the callback list behaves or a more traditional option object
 *
 * By default a callback list will act like an event callback list and can be
 * "fired" multiple times.
 *
 * Possible options:
 *
 *	once:			will ensure the callback list can only be fired once (like a Deferred)
 *
 *	memory:			will keep track of previous values and will call any callback added
 *					after the list has been fired right away with the latest "memorized"
 *					values (like a Deferred)
 *
 *	unique:			will ensure a callback can only be added once (no duplicate in the list)
 *
 *	stopOnFalse:	interrupt callings when a callback returns false
 *
 */
jQuery.Callbacks = function( options ) {

	// Convert options from String-formatted to Object-formatted if needed
	// (we check in cache first)
	options = typeof options === "string" ?
		createOptions( options ) :
		jQuery.extend( {}, options );

	var // Flag to know if list is currently firing
		firing,

		// Last fire value for non-forgettable lists
		memory,

		// Flag to know if list was already fired
		fired,

		// Flag to prevent firing
		locked,

		// Actual callback list
		list = [],

		// Queue of execution data for repeatable lists
		queue = [],

		// Index of currently firing callback (modified by add/remove as needed)
		firingIndex = -1,

		// Fire callbacks
		fire = function() {

			// Enforce single-firing
			locked = options.once;

			// Execute callbacks for all pending executions,
			// respecting firingIndex overrides and runtime changes
			fired = firing = true;
			for ( ; queue.length; firingIndex = -1 ) {
				memory = queue.shift();
				while ( ++firingIndex < list.length ) {

					// Run callback and check for early termination
					if ( list[ firingIndex ].apply( memory[ 0 ], memory[ 1 ] ) === false &&
						options.stopOnFalse ) {

						// Jump to end and forget the data so .add doesn't re-fire
						firingIndex = list.length;
						memory = false;
					}
				}
			}

			// Forget the data if we're done with it
			if ( !options.memory ) {
				memory = false;
			}

			firing = false;

			// Clean up if we're done firing for good
			if ( locked ) {

				// Keep an empty list if we have data for future add calls
				if ( memory ) {
					list = [];

				// Otherwise, this object is spent
				} else {
					list = "";
				}
			}
		},

		// Actual Callbacks object
		self = {

			// Add a callback or a collection of callbacks to the list
			add: function() {
				if ( list ) {

					// If we have memory from a past run, we should fire after adding
					if ( memory && !firing ) {
						firingIndex = list.length - 1;
						queue.push( memory );
					}

					( function add( args ) {
						jQuery.each( args, function( _, arg ) {
							if ( jQuery.isFunction( arg ) ) {
								if ( !options.unique || !self.has( arg ) ) {
									list.push( arg );
								}
							} else if ( arg && arg.length && jQuery.type( arg ) !== "string" ) {

								// Inspect recursively
								add( arg );
							}
						} );
					} )( arguments );

					if ( memory && !firing ) {
						fire();
					}
				}
				return this;
			},

			// Remove a callback from the list
			remove: function() {
				jQuery.each( arguments, function( _, arg ) {
					var index;
					while ( ( index = jQuery.inArray( arg, list, index ) ) > -1 ) {
						list.splice( index, 1 );

						// Handle firing indexes
						if ( index <= firingIndex ) {
							firingIndex--;
						}
					}
				} );
				return this;
			},

			// Check if a given callback is in the list.
			// If no argument is given, return whether or not list has callbacks attached.
			has: function( fn ) {
				return fn ?
					jQuery.inArray( fn, list ) > -1 :
					list.length > 0;
			},

			// Remove all callbacks from the list
			empty: function() {
				if ( list ) {
					list = [];
				}
				return this;
			},

			// Disable .fire and .add
			// Abort any current/pending executions
			// Clear all callbacks and values
			disable: function() {
				locked = queue = [];
				list = memory = "";
				return this;
			},
			disabled: function() {
				return !list;
			},

			// Disable .fire
			// Also disable .add unless we have memory (since it would have no effect)
			// Abort any pending executions
			lock: function() {
				locked = true;
				if ( !memory ) {
					self.disable();
				}
				return this;
			},
			locked: function() {
				return !!locked;
			},

			// Call all callbacks with the given context and arguments
			fireWith: function( context, args ) {
				if ( !locked ) {
					args = args || [];
					args = [ context, args.slice ? args.slice() : args ];
					queue.push( args );
					if ( !firing ) {
						fire();
					}
				}
				return this;
			},

			// Call all the callbacks with the given arguments
			fire: function() {
				self.fireWith( this, arguments );
				return this;
			},

			// To know if the callbacks have already been called at least once
			fired: function() {
				return !!fired;
			}
		};

	return self;
};


jQuery.extend( {

	Deferred: function( func ) {
		var tuples = [

				// action, add listener, listener list, final state
				[ "resolve", "done", jQuery.Callbacks( "once memory" ), "resolved" ],
				[ "reject", "fail", jQuery.Callbacks( "once memory" ), "rejected" ],
				[ "notify", "progress", jQuery.Callbacks( "memory" ) ]
			],
			state = "pending",
			promise = {
				state: function() {
					return state;
				},
				always: function() {
					deferred.done( arguments ).fail( arguments );
					return this;
				},
				then: function( /* fnDone, fnFail, fnProgress */ ) {
					var fns = arguments;
					return jQuery.Deferred( function( newDefer ) {
						jQuery.each( tuples, function( i, tuple ) {
							var fn = jQuery.isFunction( fns[ i ] ) && fns[ i ];

							// deferred[ done | fail | progress ] for forwarding actions to newDefer
							deferred[ tuple[ 1 ] ]( function() {
								var returned = fn && fn.apply( this, arguments );
								if ( returned && jQuery.isFunction( returned.promise ) ) {
									returned.promise()
										.progress( newDefer.notify )
										.done( newDefer.resolve )
										.fail( newDefer.reject );
								} else {
									newDefer[ tuple[ 0 ] + "With" ](
										this === promise ? newDefer.promise() : this,
										fn ? [ returned ] : arguments
									);
								}
							} );
						} );
						fns = null;
					} ).promise();
				},

				// Get a promise for this deferred
				// If obj is provided, the promise aspect is added to the object
				promise: function( obj ) {
					return obj != null ? jQuery.extend( obj, promise ) : promise;
				}
			},
			deferred = {};

		// Keep pipe for back-compat
		promise.pipe = promise.then;

		// Add list-specific methods
		jQuery.each( tuples, function( i, tuple ) {
			var list = tuple[ 2 ],
				stateString = tuple[ 3 ];

			// promise[ done | fail | progress ] = list.add
			promise[ tuple[ 1 ] ] = list.add;

			// Handle state
			if ( stateString ) {
				list.add( function() {

					// state = [ resolved | rejected ]
					state = stateString;

				// [ reject_list | resolve_list ].disable; progress_list.lock
				}, tuples[ i ^ 1 ][ 2 ].disable, tuples[ 2 ][ 2 ].lock );
			}

			// deferred[ resolve | reject | notify ]
			deferred[ tuple[ 0 ] ] = function() {
				deferred[ tuple[ 0 ] + "With" ]( this === deferred ? promise : this, arguments );
				return this;
			};
			deferred[ tuple[ 0 ] + "With" ] = list.fireWith;
		} );

		// Make the deferred a promise
		promise.promise( deferred );

		// Call given func if any
		if ( func ) {
			func.call( deferred, deferred );
		}

		// All done!
		return deferred;
	},

	// Deferred helper
	when: function( subordinate /* , ..., subordinateN */ ) {
		var i = 0,
			resolveValues = slice.call( arguments ),
			length = resolveValues.length,

			// the count of uncompleted subordinates
			remaining = length !== 1 ||
				( subordinate && jQuery.isFunction( subordinate.promise ) ) ? length : 0,

			// the master Deferred.
			// If resolveValues consist of only a single Deferred, just use that.
			deferred = remaining === 1 ? subordinate : jQuery.Deferred(),

			// Update function for both resolve and progress values
			updateFunc = function( i, contexts, values ) {
				return function( value ) {
					contexts[ i ] = this;
					values[ i ] = arguments.length > 1 ? slice.call( arguments ) : value;
					if ( values === progressValues ) {
						deferred.notifyWith( contexts, values );

					} else if ( !( --remaining ) ) {
						deferred.resolveWith( contexts, values );
					}
				};
			},

			progressValues, progressContexts, resolveContexts;

		// add listeners to Deferred subordinates; treat others as resolved
		if ( length > 1 ) {
			progressValues = new Array( length );
			progressContexts = new Array( length );
			resolveContexts = new Array( length );
			for ( ; i < length; i++ ) {
				if ( resolveValues[ i ] && jQuery.isFunction( resolveValues[ i ].promise ) ) {
					resolveValues[ i ].promise()
						.progress( updateFunc( i, progressContexts, progressValues ) )
						.done( updateFunc( i, resolveContexts, resolveValues ) )
						.fail( deferred.reject );
				} else {
					--remaining;
				}
			}
		}

		// if we're not waiting on anything, resolve the master
		if ( !remaining ) {
			deferred.resolveWith( resolveContexts, resolveValues );
		}

		return deferred.promise();
	}
} );


// The deferred used on DOM ready
var readyList;

jQuery.fn.ready = function( fn ) {

	// Add the callback
	jQuery.ready.promise().done( fn );

	return this;
};

jQuery.extend( {

	// Is the DOM ready to be used? Set to true once it occurs.
	isReady: false,

	// A counter to track how many items to wait for before
	// the ready event fires. See #6781
	readyWait: 1,

	// Hold (or release) the ready event
	holdReady: function( hold ) {
		if ( hold ) {
			jQuery.readyWait++;
		} else {
			jQuery.ready( true );
		}
	},

	// Handle when the DOM is ready
	ready: function( wait ) {

		// Abort if there are pending holds or we're already ready
		if ( wait === true ? --jQuery.readyWait : jQuery.isReady ) {
			return;
		}

		// Remember that the DOM is ready
		jQuery.isReady = true;

		// If a normal DOM Ready event fired, decrement, and wait if need be
		if ( wait !== true && --jQuery.readyWait > 0 ) {
			return;
		}

		// If there are functions bound, to execute
		readyList.resolveWith( document, [ jQuery ] );

		// Trigger any bound ready events
		if ( jQuery.fn.triggerHandler ) {
			jQuery( document ).triggerHandler( "ready" );
			jQuery( document ).off( "ready" );
		}
	}
} );

/**
 * Clean-up method for dom ready events
 */
function detach() {
	if ( document.addEventListener ) {
		document.removeEventListener( "DOMContentLoaded", completed );
		window.removeEventListener( "load", completed );

	} else {
		document.detachEvent( "onreadystatechange", completed );
		window.detachEvent( "onload", completed );
	}
}

/**
 * The ready event handler and self cleanup method
 */
function completed() {

	// readyState === "complete" is good enough for us to call the dom ready in oldIE
	if ( document.addEventListener ||
		window.event.type === "load" ||
		document.readyState === "complete" ) {

		detach();
		jQuery.ready();
	}
}

jQuery.ready.promise = function( obj ) {
	if ( !readyList ) {

		readyList = jQuery.Deferred();

		// Catch cases where $(document).ready() is called
		// after the browser event has already occurred.
		// we once tried to use readyState "interactive" here,
		// but it caused issues like the one
		// discovered by ChrisS here:
		// http://bugs.jquery.com/ticket/12282#comment:15
		if ( document.readyState === "complete" ) {

			// Handle it asynchronously to allow scripts the opportunity to delay ready
			window.setTimeout( jQuery.ready );

		// Standards-based browsers support DOMContentLoaded
		} else if ( document.addEventListener ) {

			// Use the handy event callback
			document.addEventListener( "DOMContentLoaded", completed );

			// A fallback to window.onload, that will always work
			window.addEventListener( "load", completed );

		// If IE event model is used
		} else {

			// Ensure firing before onload, maybe late but safe also for iframes
			document.attachEvent( "onreadystatechange", completed );

			// A fallback to window.onload, that will always work
			window.attachEvent( "onload", completed );

			// If IE and not a frame
			// continually check to see if the document is ready
			var top = false;

			try {
				top = window.frameElement == null && document.documentElement;
			} catch ( e ) {}

			if ( top && top.doScroll ) {
				( function doScrollCheck() {
					if ( !jQuery.isReady ) {

						try {

							// Use the trick by Diego Perini
							// http://javascript.nwbox.com/IEContentLoaded/
							top.doScroll( "left" );
						} catch ( e ) {
							return window.setTimeout( doScrollCheck, 50 );
						}

						// detach all dom ready events
						detach();

						// and execute any waiting functions
						jQuery.ready();
					}
				} )();
			}
		}
	}
	return readyList.promise( obj );
};

// Kick off the DOM ready check even if the user does not
jQuery.ready.promise();




// Support: IE<9
// Iteration over object's inherited properties before its own
var i;
for ( i in jQuery( support ) ) {
	break;
}
support.ownFirst = i === "0";

// Note: most support tests are defined in their respective modules.
// false until the test is run
support.inlineBlockNeedsLayout = false;

// Execute ASAP in case we need to set body.style.zoom
jQuery( function() {

	// Minified: var a,b,c,d
	var val, div, body, container;

	body = document.getElementsByTagName( "body" )[ 0 ];
	if ( !body || !body.style ) {

		// Return for frameset docs that don't have a body
		return;
	}

	// Setup
	div = document.createElement( "div" );
	container = document.createElement( "div" );
	container.style.cssText = "position:absolute;border:0;width:0;height:0;top:0;left:-9999px";
	body.appendChild( container ).appendChild( div );

	if ( typeof div.style.zoom !== "undefined" ) {

		// Support: IE<8
		// Check if natively block-level elements act like inline-block
		// elements when setting their display to 'inline' and giving
		// them layout
		div.style.cssText = "display:inline;margin:0;border:0;padding:1px;width:1px;zoom:1";

		support.inlineBlockNeedsLayout = val = div.offsetWidth === 3;
		if ( val ) {

			// Prevent IE 6 from affecting layout for positioned elements #11048
			// Prevent IE from shrinking the body in IE 7 mode #12869
			// Support: IE<8
			body.style.zoom = 1;
		}
	}

	body.removeChild( container );
} );


( function() {
	var div = document.createElement( "div" );

	// Support: IE<9
	support.deleteExpando = true;
	try {
		delete div.test;
	} catch ( e ) {
		support.deleteExpando = false;
	}

	// Null elements to avoid leaks in IE.
	div = null;
} )();
var acceptData = function( elem ) {
	var noData = jQuery.noData[ ( elem.nodeName + " " ).toLowerCase() ],
		nodeType = +elem.nodeType || 1;

	// Do not set data on non-element DOM nodes because it will not be cleared (#8335).
	return nodeType !== 1 && nodeType !== 9 ?
		false :

		// Nodes accept data unless otherwise specified; rejection can be conditional
		!noData || noData !== true && elem.getAttribute( "classid" ) === noData;
};




var rbrace = /^(?:\{[\w\W]*\}|\[[\w\W]*\])$/,
	rmultiDash = /([A-Z])/g;

function dataAttr( elem, key, data ) {

	// If nothing was found internally, try to fetch any
	// data from the HTML5 data-* attribute
	if ( data === undefined && elem.nodeType === 1 ) {

		var name = "data-" + key.replace( rmultiDash, "-$1" ).toLowerCase();

		data = elem.getAttribute( name );

		if ( typeof data === "string" ) {
			try {
				data = data === "true" ? true :
					data === "false" ? false :
					data === "null" ? null :

					// Only convert to a number if it doesn't change the string
					+data + "" === data ? +data :
					rbrace.test( data ) ? jQuery.parseJSON( data ) :
					data;
			} catch ( e ) {}

			// Make sure we set the data so it isn't changed later
			jQuery.data( elem, key, data );

		} else {
			data = undefined;
		}
	}

	return data;
}

// checks a cache object for emptiness
function isEmptyDataObject( obj ) {
	var name;
	for ( name in obj ) {

		// if the public data object is empty, the private is still empty
		if ( name === "data" && jQuery.isEmptyObject( obj[ name ] ) ) {
			continue;
		}
		if ( name !== "toJSON" ) {
			return false;
		}
	}

	return true;
}

function internalData( elem, name, data, pvt /* Internal Use Only */ ) {
	if ( !acceptData( elem ) ) {
		return;
	}

	var ret, thisCache,
		internalKey = jQuery.expando,

		// We have to handle DOM nodes and JS objects differently because IE6-7
		// can't GC object references properly across the DOM-JS boundary
		isNode = elem.nodeType,

		// Only DOM nodes need the global jQuery cache; JS object data is
		// attached directly to the object so GC can occur automatically
		cache = isNode ? jQuery.cache : elem,

		// Only defining an ID for JS objects if its cache already exists allows
		// the code to shortcut on the same path as a DOM node with no cache
		id = isNode ? elem[ internalKey ] : elem[ internalKey ] && internalKey;

	// Avoid doing any more work than we need to when trying to get data on an
	// object that has no data at all
	if ( ( !id || !cache[ id ] || ( !pvt && !cache[ id ].data ) ) &&
		data === undefined && typeof name === "string" ) {
		return;
	}

	if ( !id ) {

		// Only DOM nodes need a new unique ID for each element since their data
		// ends up in the global cache
		if ( isNode ) {
			id = elem[ internalKey ] = deletedIds.pop() || jQuery.guid++;
		} else {
			id = internalKey;
		}
	}

	if ( !cache[ id ] ) {

		// Avoid exposing jQuery metadata on plain JS objects when the object
		// is serialized using JSON.stringify
		cache[ id ] = isNode ? {} : { toJSON: jQuery.noop };
	}

	// An object can be passed to jQuery.data instead of a key/value pair; this gets
	// shallow copied over onto the existing cache
	if ( typeof name === "object" || typeof name === "function" ) {
		if ( pvt ) {
			cache[ id ] = jQuery.extend( cache[ id ], name );
		} else {
			cache[ id ].data = jQuery.extend( cache[ id ].data, name );
		}
	}

	thisCache = cache[ id ];

	// jQuery data() is stored in a separate object inside the object's internal data
	// cache in order to avoid key collisions between internal data and user-defined
	// data.
	if ( !pvt ) {
		if ( !thisCache.data ) {
			thisCache.data = {};
		}

		thisCache = thisCache.data;
	}

	if ( data !== undefined ) {
		thisCache[ jQuery.camelCase( name ) ] = data;
	}

	// Check for both converted-to-camel and non-converted data property names
	// If a data property was specified
	if ( typeof name === "string" ) {

		// First Try to find as-is property data
		ret = thisCache[ name ];

		// Test for null|undefined property data
		if ( ret == null ) {

			// Try to find the camelCased property
			ret = thisCache[ jQuery.camelCase( name ) ];
		}
	} else {
		ret = thisCache;
	}

	return ret;
}

function internalRemoveData( elem, name, pvt ) {
	if ( !acceptData( elem ) ) {
		return;
	}

	var thisCache, i,
		isNode = elem.nodeType,

		// See jQuery.data for more information
		cache = isNode ? jQuery.cache : elem,
		id = isNode ? elem[ jQuery.expando ] : jQuery.expando;

	// If there is already no cache entry for this object, there is no
	// purpose in continuing
	if ( !cache[ id ] ) {
		return;
	}

	if ( name ) {

		thisCache = pvt ? cache[ id ] : cache[ id ].data;

		if ( thisCache ) {

			// Support array or space separated string names for data keys
			if ( !jQuery.isArray( name ) ) {

				// try the string as a key before any manipulation
				if ( name in thisCache ) {
					name = [ name ];
				} else {

					// split the camel cased version by spaces unless a key with the spaces exists
					name = jQuery.camelCase( name );
					if ( name in thisCache ) {
						name = [ name ];
					} else {
						name = name.split( " " );
					}
				}
			} else {

				// If "name" is an array of keys...
				// When data is initially created, via ("key", "val") signature,
				// keys will be converted to camelCase.
				// Since there is no way to tell _how_ a key was added, remove
				// both plain key and camelCase key. #12786
				// This will only penalize the array argument path.
				name = name.concat( jQuery.map( name, jQuery.camelCase ) );
			}

			i = name.length;
			while ( i-- ) {
				delete thisCache[ name[ i ] ];
			}

			// If there is no data left in the cache, we want to continue
			// and let the cache object itself get destroyed
			if ( pvt ? !isEmptyDataObject( thisCache ) : !jQuery.isEmptyObject( thisCache ) ) {
				return;
			}
		}
	}

	// See jQuery.data for more information
	if ( !pvt ) {
		delete cache[ id ].data;

		// Don't destroy the parent cache unless the internal data object
		// had been the only thing left in it
		if ( !isEmptyDataObject( cache[ id ] ) ) {
			return;
		}
	}

	// Destroy the cache
	if ( isNode ) {
		jQuery.cleanData( [ elem ], true );

	// Use delete when supported for expandos or `cache` is not a window per isWindow (#10080)
	/* jshint eqeqeq: false */
	} else if ( support.deleteExpando || cache != cache.window ) {
		/* jshint eqeqeq: true */
		delete cache[ id ];

	// When all else fails, undefined
	} else {
		cache[ id ] = undefined;
	}
}

jQuery.extend( {
	cache: {},

	// The following elements (space-suffixed to avoid Object.prototype collisions)
	// throw uncatchable exceptions if you attempt to set expando properties
	noData: {
		"applet ": true,
		"embed ": true,

		// ...but Flash objects (which have this classid) *can* handle expandos
		"object ": "clsid:D27CDB6E-AE6D-11cf-96B8-444553540000"
	},

	hasData: function( elem ) {
		elem = elem.nodeType ? jQuery.cache[ elem[ jQuery.expando ] ] : elem[ jQuery.expando ];
		return !!elem && !isEmptyDataObject( elem );
	},

	data: function( elem, name, data ) {
		return internalData( elem, name, data );
	},

	removeData: function( elem, name ) {
		return internalRemoveData( elem, name );
	},

	// For internal use only.
	_data: function( elem, name, data ) {
		return internalData( elem, name, data, true );
	},

	_removeData: function( elem, name ) {
		return internalRemoveData( elem, name, true );
	}
} );

jQuery.fn.extend( {
	data: function( key, value ) {
		var i, name, data,
			elem = this[ 0 ],
			attrs = elem && elem.attributes;

		// Special expections of .data basically thwart jQuery.access,
		// so implement the relevant behavior ourselves

		// Gets all values
		if ( key === undefined ) {
			if ( this.length ) {
				data = jQuery.data( elem );

				if ( elem.nodeType === 1 && !jQuery._data( elem, "parsedAttrs" ) ) {
					i = attrs.length;
					while ( i-- ) {

						// Support: IE11+
						// The attrs elements can be null (#14894)
						if ( attrs[ i ] ) {
							name = attrs[ i ].name;
							if ( name.indexOf( "data-" ) === 0 ) {
								name = jQuery.camelCase( name.slice( 5 ) );
								dataAttr( elem, name, data[ name ] );
							}
						}
					}
					jQuery._data( elem, "parsedAttrs", true );
				}
			}

			return data;
		}

		// Sets multiple values
		if ( typeof key === "object" ) {
			return this.each( function() {
				jQuery.data( this, key );
			} );
		}

		return arguments.length > 1 ?

			// Sets one value
			this.each( function() {
				jQuery.data( this, key, value );
			} ) :

			// Gets one value
			// Try to fetch any internally stored data first
			elem ? dataAttr( elem, key, jQuery.data( elem, key ) ) : undefined;
	},

	removeData: function( key ) {
		return this.each( function() {
			jQuery.removeData( this, key );
		} );
	}
} );


jQuery.extend( {
	queue: function( elem, type, data ) {
		var queue;

		if ( elem ) {
			type = ( type || "fx" ) + "queue";
			queue = jQuery._data( elem, type );

			// Speed up dequeue by getting out quickly if this is just a lookup
			if ( data ) {
				if ( !queue || jQuery.isArray( data ) ) {
					queue = jQuery._data( elem, type, jQuery.makeArray( data ) );
				} else {
					queue.push( data );
				}
			}
			return queue || [];
		}
	},

	dequeue: function( elem, type ) {
		type = type || "fx";

		var queue = jQuery.queue( elem, type ),
			startLength = queue.length,
			fn = queue.shift(),
			hooks = jQuery._queueHooks( elem, type ),
			next = function() {
				jQuery.dequeue( elem, type );
			};

		// If the fx queue is dequeued, always remove the progress sentinel
		if ( fn === "inprogress" ) {
			fn = queue.shift();
			startLength--;
		}

		if ( fn ) {

			// Add a progress sentinel to prevent the fx queue from being
			// automatically dequeued
			if ( type === "fx" ) {
				queue.unshift( "inprogress" );
			}

			// clear up the last queue stop function
			delete hooks.stop;
			fn.call( elem, next, hooks );
		}

		if ( !startLength && hooks ) {
			hooks.empty.fire();
		}
	},

	// not intended for public consumption - generates a queueHooks object,
	// or returns the current one
	_queueHooks: function( elem, type ) {
		var key = type + "queueHooks";
		return jQuery._data( elem, key ) || jQuery._data( elem, key, {
			empty: jQuery.Callbacks( "once memory" ).add( function() {
				jQuery._removeData( elem, type + "queue" );
				jQuery._removeData( elem, key );
			} )
		} );
	}
} );

jQuery.fn.extend( {
	queue: function( type, data ) {
		var setter = 2;

		if ( typeof type !== "string" ) {
			data = type;
			type = "fx";
			setter--;
		}

		if ( arguments.length < setter ) {
			return jQuery.queue( this[ 0 ], type );
		}

		return data === undefined ?
			this :
			this.each( function() {
				var queue = jQuery.queue( this, type, data );

				// ensure a hooks for this queue
				jQuery._queueHooks( this, type );

				if ( type === "fx" && queue[ 0 ] !== "inprogress" ) {
					jQuery.dequeue( this, type );
				}
			} );
	},
	dequeue: function( type ) {
		return this.each( function() {
			jQuery.dequeue( this, type );
		} );
	},
	clearQueue: function( type ) {
		return this.queue( type || "fx", [] );
	},

	// Get a promise resolved when queues of a certain type
	// are emptied (fx is the type by default)
	promise: function( type, obj ) {
		var tmp,
			count = 1,
			defer = jQuery.Deferred(),
			elements = this,
			i = this.length,
			resolve = function() {
				if ( !( --count ) ) {
					defer.resolveWith( elements, [ elements ] );
				}
			};

		if ( typeof type !== "string" ) {
			obj = type;
			type = undefined;
		}
		type = type || "fx";

		while ( i-- ) {
			tmp = jQuery._data( elements[ i ], type + "queueHooks" );
			if ( tmp && tmp.empty ) {
				count++;
				tmp.empty.add( resolve );
			}
		}
		resolve();
		return defer.promise( obj );
	}
} );


( function() {
	var shrinkWrapBlocksVal;

	support.shrinkWrapBlocks = function() {
		if ( shrinkWrapBlocksVal != null ) {
			return shrinkWrapBlocksVal;
		}

		// Will be changed later if needed.
		shrinkWrapBlocksVal = false;

		// Minified: var b,c,d
		var div, body, container;

		body = document.getElementsByTagName( "body" )[ 0 ];
		if ( !body || !body.style ) {

			// Test fired too early or in an unsupported environment, exit.
			return;
		}

		// Setup
		div = document.createElement( "div" );
		container = document.createElement( "div" );
		container.style.cssText = "position:absolute;border:0;width:0;height:0;top:0;left:-9999px";
		body.appendChild( container ).appendChild( div );

		// Support: IE6
		// Check if elements with layout shrink-wrap their children
		if ( typeof div.style.zoom !== "undefined" ) {

			// Reset CSS: box-sizing; display; margin; border
			div.style.cssText =

				// Support: Firefox<29, Android 2.3
				// Vendor-prefix box-sizing
				"-webkit-box-sizing:content-box;-moz-box-sizing:content-box;" +
				"box-sizing:content-box;display:block;margin:0;border:0;" +
				"padding:1px;width:1px;zoom:1";
			div.appendChild( document.createElement( "div" ) ).style.width = "5px";
			shrinkWrapBlocksVal = div.offsetWidth !== 3;
		}

		body.removeChild( container );

		return shrinkWrapBlocksVal;
	};

} )();
var pnum = ( /[+-]?(?:\d*\.|)\d+(?:[eE][+-]?\d+|)/ ).source;

var rcssNum = new RegExp( "^(?:([+-])=|)(" + pnum + ")([a-z%]*)$", "i" );


var cssExpand = [ "Top", "Right", "Bottom", "Left" ];

var isHidden = function( elem, el ) {

		// isHidden might be called from jQuery#filter function;
		// in that case, element will be second argument
		elem = el || elem;
		return jQuery.css( elem, "display" ) === "none" ||
			!jQuery.contains( elem.ownerDocument, elem );
	};



function adjustCSS( elem, prop, valueParts, tween ) {
	var adjusted,
		scale = 1,
		maxIterations = 20,
		currentValue = tween ?
			function() { return tween.cur(); } :
			function() { return jQuery.css( elem, prop, "" ); },
		initial = currentValue(),
		unit = valueParts && valueParts[ 3 ] || ( jQuery.cssNumber[ prop ] ? "" : "px" ),

		// Starting value computation is required for potential unit mismatches
		initialInUnit = ( jQuery.cssNumber[ prop ] || unit !== "px" && +initial ) &&
			rcssNum.exec( jQuery.css( elem, prop ) );

	if ( initialInUnit && initialInUnit[ 3 ] !== unit ) {

		// Trust units reported by jQuery.css
		unit = unit || initialInUnit[ 3 ];

		// Make sure we update the tween properties later on
		valueParts = valueParts || [];

		// Iteratively approximate from a nonzero starting point
		initialInUnit = +initial || 1;

		do {

			// If previous iteration zeroed out, double until we get *something*.
			// Use string for doubling so we don't accidentally see scale as unchanged below
			scale = scale || ".5";

			// Adjust and apply
			initialInUnit = initialInUnit / scale;
			jQuery.style( elem, prop, initialInUnit + unit );

		// Update scale, tolerating zero or NaN from tween.cur()
		// Break the loop if scale is unchanged or perfect, or if we've just had enough.
		} while (
			scale !== ( scale = currentValue() / initial ) && scale !== 1 && --maxIterations
		);
	}

	if ( valueParts ) {
		initialInUnit = +initialInUnit || +initial || 0;

		// Apply relative offset (+=/-=) if specified
		adjusted = valueParts[ 1 ] ?
			initialInUnit + ( valueParts[ 1 ] + 1 ) * valueParts[ 2 ] :
			+valueParts[ 2 ];
		if ( tween ) {
			tween.unit = unit;
			tween.start = initialInUnit;
			tween.end = adjusted;
		}
	}
	return adjusted;
}


// Multifunctional method to get and set values of a collection
// The value/s can optionally be executed if it's a function
var access = function( elems, fn, key, value, chainable, emptyGet, raw ) {
	var i = 0,
		length = elems.length,
		bulk = key == null;

	// Sets many values
	if ( jQuery.type( key ) === "object" ) {
		chainable = true;
		for ( i in key ) {
			access( elems, fn, i, key[ i ], true, emptyGet, raw );
		}

	// Sets one value
	} else if ( value !== undefined ) {
		chainable = true;

		if ( !jQuery.isFunction( value ) ) {
			raw = true;
		}

		if ( bulk ) {

			// Bulk operations run against the entire set
			if ( raw ) {
				fn.call( elems, value );
				fn = null;

			// ...except when executing function values
			} else {
				bulk = fn;
				fn = function( elem, key, value ) {
					return bulk.call( jQuery( elem ), value );
				};
			}
		}

		if ( fn ) {
			for ( ; i < length; i++ ) {
				fn(
					elems[ i ],
					key,
					raw ? value : value.call( elems[ i ], i, fn( elems[ i ], key ) )
				);
			}
		}
	}

	return chainable ?
		elems :

		// Gets
		bulk ?
			fn.call( elems ) :
			length ? fn( elems[ 0 ], key ) : emptyGet;
};
var rcheckableType = ( /^(?:checkbox|radio)$/i );

var rtagName = ( /<([\w:-]+)/ );

var rscriptType = ( /^$|\/(?:java|ecma)script/i );

var rleadingWhitespace = ( /^\s+/ );

var nodeNames = "abbr|article|aside|audio|bdi|canvas|data|datalist|" +
		"details|dialog|figcaption|figure|footer|header|hgroup|main|" +
		"mark|meter|nav|output|picture|progress|section|summary|template|time|video";



function createSafeFragment( document ) {
	var list = nodeNames.split( "|" ),
		safeFrag = document.createDocumentFragment();

	if ( safeFrag.createElement ) {
		while ( list.length ) {
			safeFrag.createElement(
				list.pop()
			);
		}
	}
	return safeFrag;
}


( function() {
	var div = document.createElement( "div" ),
		fragment = document.createDocumentFragment(),
		input = document.createElement( "input" );

	// Setup
	div.innerHTML = "  <link/><table></table><a href='/a'>a</a><input type='checkbox'/>";

	// IE strips leading whitespace when .innerHTML is used
	support.leadingWhitespace = div.firstChild.nodeType === 3;

	// Make sure that tbody elements aren't automatically inserted
	// IE will insert them into empty tables
	support.tbody = !div.getElementsByTagName( "tbody" ).length;

	// Make sure that link elements get serialized correctly by innerHTML
	// This requires a wrapper element in IE
	support.htmlSerialize = !!div.getElementsByTagName( "link" ).length;

	// Makes sure cloning an html5 element does not cause problems
	// Where outerHTML is undefined, this still works
	support.html5Clone =
		document.createElement( "nav" ).cloneNode( true ).outerHTML !== "<:nav></:nav>";

	// Check if a disconnected checkbox will retain its checked
	// value of true after appended to the DOM (IE6/7)
	input.type = "checkbox";
	input.checked = true;
	fragment.appendChild( input );
	support.appendChecked = input.checked;

	// Make sure textarea (and checkbox) defaultValue is properly cloned
	// Support: IE6-IE11+
	div.innerHTML = "<textarea>x</textarea>";
	support.noCloneChecked = !!div.cloneNode( true ).lastChild.defaultValue;

	// #11217 - WebKit loses check when the name is after the checked attribute
	fragment.appendChild( div );

	// Support: Windows Web Apps (WWA)
	// `name` and `type` must use .setAttribute for WWA (#14901)
	input = document.createElement( "input" );
	input.setAttribute( "type", "radio" );
	input.setAttribute( "checked", "checked" );
	input.setAttribute( "name", "t" );

	div.appendChild( input );

	// Support: Safari 5.1, iOS 5.1, Android 4.x, Android 2.3
	// old WebKit doesn't clone checked state correctly in fragments
	support.checkClone = div.cloneNode( true ).cloneNode( true ).lastChild.checked;

	// Support: IE<9
	// Cloned elements keep attachEvent handlers, we use addEventListener on IE9+
	support.noCloneEvent = !!div.addEventListener;

	// Support: IE<9
	// Since attributes and properties are the same in IE,
	// cleanData must set properties to undefined rather than use removeAttribute
	div[ jQuery.expando ] = 1;
	support.attributes = !div.getAttribute( jQuery.expando );
} )();


// We have to close these tags to support XHTML (#13200)
var wrapMap = {
	option: [ 1, "<select multiple='multiple'>", "</select>" ],
	legend: [ 1, "<fieldset>", "</fieldset>" ],
	area: [ 1, "<map>", "</map>" ],

	// Support: IE8
	param: [ 1, "<object>", "</object>" ],
	thead: [ 1, "<table>", "</table>" ],
	tr: [ 2, "<table><tbody>", "</tbody></table>" ],
	col: [ 2, "<table><tbody></tbody><colgroup>", "</colgroup></table>" ],
	td: [ 3, "<table><tbody><tr>", "</tr></tbody></table>" ],

	// IE6-8 can't serialize link, script, style, or any html5 (NoScope) tags,
	// unless wrapped in a div with non-breaking characters in front of it.
	_default: support.htmlSerialize ? [ 0, "", "" ] : [ 1, "X<div>", "</div>" ]
};

// Support: IE8-IE9
wrapMap.optgroup = wrapMap.option;

wrapMap.tbody = wrapMap.tfoot = wrapMap.colgroup = wrapMap.caption = wrapMap.thead;
wrapMap.th = wrapMap.td;


function getAll( context, tag ) {
	var elems, elem,
		i = 0,
		found = typeof context.getElementsByTagName !== "undefined" ?
			context.getElementsByTagName( tag || "*" ) :
			typeof context.querySelectorAll !== "undefined" ?
				context.querySelectorAll( tag || "*" ) :
				undefined;

	if ( !found ) {
		for ( found = [], elems = context.childNodes || context;
			( elem = elems[ i ] ) != null;
			i++
		) {
			if ( !tag || jQuery.nodeName( elem, tag ) ) {
				found.push( elem );
			} else {
				jQuery.merge( found, getAll( elem, tag ) );
			}
		}
	}

	return tag === undefined || tag && jQuery.nodeName( context, tag ) ?
		jQuery.merge( [ context ], found ) :
		found;
}


// Mark scripts as having already been evaluated
function setGlobalEval( elems, refElements ) {
	var elem,
		i = 0;
	for ( ; ( elem = elems[ i ] ) != null; i++ ) {
		jQuery._data(
			elem,
			"globalEval",
			!refElements || jQuery._data( refElements[ i ], "globalEval" )
		);
	}
}


var rhtml = /<|&#?\w+;/,
	rtbody = /<tbody/i;

function fixDefaultChecked( elem ) {
	if ( rcheckableType.test( elem.type ) ) {
		elem.defaultChecked = elem.checked;
	}
}

function buildFragment( elems, context, scripts, selection, ignored ) {
	var j, elem, contains,
		tmp, tag, tbody, wrap,
		l = elems.length,

		// Ensure a safe fragment
		safe = createSafeFragment( context ),

		nodes = [],
		i = 0;

	for ( ; i < l; i++ ) {
		elem = elems[ i ];

		if ( elem || elem === 0 ) {

			// Add nodes directly
			if ( jQuery.type( elem ) === "object" ) {
				jQuery.merge( nodes, elem.nodeType ? [ elem ] : elem );

			// Convert non-html into a text node
			} else if ( !rhtml.test( elem ) ) {
				nodes.push( context.createTextNode( elem ) );

			// Convert html into DOM nodes
			} else {
				tmp = tmp || safe.appendChild( context.createElement( "div" ) );

				// Deserialize a standard representation
				tag = ( rtagName.exec( elem ) || [ "", "" ] )[ 1 ].toLowerCase();
				wrap = wrapMap[ tag ] || wrapMap._default;

				tmp.innerHTML = wrap[ 1 ] + jQuery.htmlPrefilter( elem ) + wrap[ 2 ];

				// Descend through wrappers to the right content
				j = wrap[ 0 ];
				while ( j-- ) {
					tmp = tmp.lastChild;
				}

				// Manually add leading whitespace removed by IE
				if ( !support.leadingWhitespace && rleadingWhitespace.test( elem ) ) {
					nodes.push( context.createTextNode( rleadingWhitespace.exec( elem )[ 0 ] ) );
				}

				// Remove IE's autoinserted <tbody> from table fragments
				if ( !support.tbody ) {

					// String was a <table>, *may* have spurious <tbody>
					elem = tag === "table" && !rtbody.test( elem ) ?
						tmp.firstChild :

						// String was a bare <thead> or <tfoot>
						wrap[ 1 ] === "<table>" && !rtbody.test( elem ) ?
							tmp :
							0;

					j = elem && elem.childNodes.length;
					while ( j-- ) {
						if ( jQuery.nodeName( ( tbody = elem.childNodes[ j ] ), "tbody" ) &&
							!tbody.childNodes.length ) {

							elem.removeChild( tbody );
						}
					}
				}

				jQuery.merge( nodes, tmp.childNodes );

				// Fix #12392 for WebKit and IE > 9
				tmp.textContent = "";

				// Fix #12392 for oldIE
				while ( tmp.firstChild ) {
					tmp.removeChild( tmp.firstChild );
				}

				// Remember the top-level container for proper cleanup
				tmp = safe.lastChild;
			}
		}
	}

	// Fix #11356: Clear elements from fragment
	if ( tmp ) {
		safe.removeChild( tmp );
	}

	// Reset defaultChecked for any radios and checkboxes
	// about to be appended to the DOM in IE 6/7 (#8060)
	if ( !support.appendChecked ) {
		jQuery.grep( getAll( nodes, "input" ), fixDefaultChecked );
	}

	i = 0;
	while ( ( elem = nodes[ i++ ] ) ) {

		// Skip elements already in the context collection (trac-4087)
		if ( selection && jQuery.inArray( elem, selection ) > -1 ) {
			if ( ignored ) {
				ignored.push( elem );
			}

			continue;
		}

		contains = jQuery.contains( elem.ownerDocument, elem );

		// Append to fragment
		tmp = getAll( safe.appendChild( elem ), "script" );

		// Preserve script evaluation history
		if ( contains ) {
			setGlobalEval( tmp );
		}

		// Capture executables
		if ( scripts ) {
			j = 0;
			while ( ( elem = tmp[ j++ ] ) ) {
				if ( rscriptType.test( elem.type || "" ) ) {
					scripts.push( elem );
				}
			}
		}
	}

	tmp = null;

	return safe;
}


( function() {
	var i, eventName,
		div = document.createElement( "div" );

	// Support: IE<9 (lack submit/change bubble), Firefox (lack focus(in | out) events)
	for ( i in { submit: true, change: true, focusin: true } ) {
		eventName = "on" + i;

		if ( !( support[ i ] = eventName in window ) ) {

			// Beware of CSP restrictions (https://developer.mozilla.org/en/Security/CSP)
			div.setAttribute( eventName, "t" );
			support[ i ] = div.attributes[ eventName ].expando === false;
		}
	}

	// Null elements to avoid leaks in IE.
	div = null;
} )();


var rformElems = /^(?:input|select|textarea)$/i,
	rkeyEvent = /^key/,
	rmouseEvent = /^(?:mouse|pointer|contextmenu|drag|drop)|click/,
	rfocusMorph = /^(?:focusinfocus|focusoutblur)$/,
	rtypenamespace = /^([^.]*)(?:\.(.+)|)/;

function returnTrue() {
	return true;
}

function returnFalse() {
	return false;
}

// Support: IE9
// See #13393 for more info
function safeActiveElement() {
	try {
		return document.activeElement;
	} catch ( err ) { }
}

function on( elem, types, selector, data, fn, one ) {
	var origFn, type;

	// Types can be a map of types/handlers
	if ( typeof types === "object" ) {

		// ( types-Object, selector, data )
		if ( typeof selector !== "string" ) {

			// ( types-Object, data )
			data = data || selector;
			selector = undefined;
		}
		for ( type in types ) {
			on( elem, type, selector, data, types[ type ], one );
		}
		return elem;
	}

	if ( data == null && fn == null ) {

		// ( types, fn )
		fn = selector;
		data = selector = undefined;
	} else if ( fn == null ) {
		if ( typeof selector === "string" ) {

			// ( types, selector, fn )
			fn = data;
			data = undefined;
		} else {

			// ( types, data, fn )
			fn = data;
			data = selector;
			selector = undefined;
		}
	}
	if ( fn === false ) {
		fn = returnFalse;
	} else if ( !fn ) {
		return elem;
	}

	if ( one === 1 ) {
		origFn = fn;
		fn = function( event ) {

			// Can use an empty set, since event contains the info
			jQuery().off( event );
			return origFn.apply( this, arguments );
		};

		// Use same guid so caller can remove using origFn
		fn.guid = origFn.guid || ( origFn.guid = jQuery.guid++ );
	}
	return elem.each( function() {
		jQuery.event.add( this, types, fn, data, selector );
	} );
}

/*
 * Helper functions for managing events -- not part of the public interface.
 * Props to Dean Edwards' addEvent library for many of the ideas.
 */
jQuery.event = {

	global: {},

	add: function( elem, types, handler, data, selector ) {
		var tmp, events, t, handleObjIn,
			special, eventHandle, handleObj,
			handlers, type, namespaces, origType,
			elemData = jQuery._data( elem );

		// Don't attach events to noData or text/comment nodes (but allow plain objects)
		if ( !elemData ) {
			return;
		}

		// Caller can pass in an object of custom data in lieu of the handler
		if ( handler.handler ) {
			handleObjIn = handler;
			handler = handleObjIn.handler;
			selector = handleObjIn.selector;
		}

		// Make sure that the handler has a unique ID, used to find/remove it later
		if ( !handler.guid ) {
			handler.guid = jQuery.guid++;
		}

		// Init the element's event structure and main handler, if this is the first
		if ( !( events = elemData.events ) ) {
			events = elemData.events = {};
		}
		if ( !( eventHandle = elemData.handle ) ) {
			eventHandle = elemData.handle = function( e ) {

				// Discard the second event of a jQuery.event.trigger() and
				// when an event is called after a page has unloaded
				return typeof jQuery !== "undefined" &&
					( !e || jQuery.event.triggered !== e.type ) ?
					jQuery.event.dispatch.apply( eventHandle.elem, arguments ) :
					undefined;
			};

			// Add elem as a property of the handle fn to prevent a memory leak
			// with IE non-native events
			eventHandle.elem = elem;
		}

		// Handle multiple events separated by a space
		types = ( types || "" ).match( rnotwhite ) || [ "" ];
		t = types.length;
		while ( t-- ) {
			tmp = rtypenamespace.exec( types[ t ] ) || [];
			type = origType = tmp[ 1 ];
			namespaces = ( tmp[ 2 ] || "" ).split( "." ).sort();

			// There *must* be a type, no attaching namespace-only handlers
			if ( !type ) {
				continue;
			}

			// If event changes its type, use the special event handlers for the changed type
			special = jQuery.event.special[ type ] || {};

			// If selector defined, determine special event api type, otherwise given type
			type = ( selector ? special.delegateType : special.bindType ) || type;

			// Update special based on newly reset type
			special = jQuery.event.special[ type ] || {};

			// handleObj is passed to all event handlers
			handleObj = jQuery.extend( {
				type: type,
				origType: origType,
				data: data,
				handler: handler,
				guid: handler.guid,
				selector: selector,
				needsContext: selector && jQuery.expr.match.needsContext.test( selector ),
				namespace: namespaces.join( "." )
			}, handleObjIn );

			// Init the event handler queue if we're the first
			if ( !( handlers = events[ type ] ) ) {
				handlers = events[ type ] = [];
				handlers.delegateCount = 0;

				// Only use addEventListener/attachEvent if the special events handler returns false
				if ( !special.setup ||
					special.setup.call( elem, data, namespaces, eventHandle ) === false ) {

					// Bind the global event handler to the element
					if ( elem.addEventListener ) {
						elem.addEventListener( type, eventHandle, false );

					} else if ( elem.attachEvent ) {
						elem.attachEvent( "on" + type, eventHandle );
					}
				}
			}

			if ( special.add ) {
				special.add.call( elem, handleObj );

				if ( !handleObj.handler.guid ) {
					handleObj.handler.guid = handler.guid;
				}
			}

			// Add to the element's handler list, delegates in front
			if ( selector ) {
				handlers.splice( handlers.delegateCount++, 0, handleObj );
			} else {
				handlers.push( handleObj );
			}

			// Keep track of which events have ever been used, for event optimization
			jQuery.event.global[ type ] = true;
		}

		// Nullify elem to prevent memory leaks in IE
		elem = null;
	},

	// Detach an event or set of events from an element
	remove: function( elem, types, handler, selector, mappedTypes ) {
		var j, handleObj, tmp,
			origCount, t, events,
			special, handlers, type,
			namespaces, origType,
			elemData = jQuery.hasData( elem ) && jQuery._data( elem );

		if ( !elemData || !( events = elemData.events ) ) {
			return;
		}

		// Once for each type.namespace in types; type may be omitted
		types = ( types || "" ).match( rnotwhite ) || [ "" ];
		t = types.length;
		while ( t-- ) {
			tmp = rtypenamespace.exec( types[ t ] ) || [];
			type = origType = tmp[ 1 ];
			namespaces = ( tmp[ 2 ] || "" ).split( "." ).sort();

			// Unbind all events (on this namespace, if provided) for the element
			if ( !type ) {
				for ( type in events ) {
					jQuery.event.remove( elem, type + types[ t ], handler, selector, true );
				}
				continue;
			}

			special = jQuery.event.special[ type ] || {};
			type = ( selector ? special.delegateType : special.bindType ) || type;
			handlers = events[ type ] || [];
			tmp = tmp[ 2 ] &&
				new RegExp( "(^|\\.)" + namespaces.join( "\\.(?:.*\\.|)" ) + "(\\.|$)" );

			// Remove matching events
			origCount = j = handlers.length;
			while ( j-- ) {
				handleObj = handlers[ j ];

				if ( ( mappedTypes || origType === handleObj.origType ) &&
					( !handler || handler.guid === handleObj.guid ) &&
					( !tmp || tmp.test( handleObj.namespace ) ) &&
					( !selector || selector === handleObj.selector ||
						selector === "**" && handleObj.selector ) ) {
					handlers.splice( j, 1 );

					if ( handleObj.selector ) {
						handlers.delegateCount--;
					}
					if ( special.remove ) {
						special.remove.call( elem, handleObj );
					}
				}
			}

			// Remove generic event handler if we removed something and no more handlers exist
			// (avoids potential for endless recursion during removal of special event handlers)
			if ( origCount && !handlers.length ) {
				if ( !special.teardown ||
					special.teardown.call( elem, namespaces, elemData.handle ) === false ) {

					jQuery.removeEvent( elem, type, elemData.handle );
				}

				delete events[ type ];
			}
		}

		// Remove the expando if it's no longer used
		if ( jQuery.isEmptyObject( events ) ) {
			delete elemData.handle;

			// removeData also checks for emptiness and clears the expando if empty
			// so use it instead of delete
			jQuery._removeData( elem, "events" );
		}
	},

	trigger: function( event, data, elem, onlyHandlers ) {
		var handle, ontype, cur,
			bubbleType, special, tmp, i,
			eventPath = [ elem || document ],
			type = hasOwn.call( event, "type" ) ? event.type : event,
			namespaces = hasOwn.call( event, "namespace" ) ? event.namespace.split( "." ) : [];

		cur = tmp = elem = elem || document;

		// Don't do events on text and comment nodes
		if ( elem.nodeType === 3 || elem.nodeType === 8 ) {
			return;
		}

		// focus/blur morphs to focusin/out; ensure we're not firing them right now
		if ( rfocusMorph.test( type + jQuery.event.triggered ) ) {
			return;
		}

		if ( type.indexOf( "." ) > -1 ) {

			// Namespaced trigger; create a regexp to match event type in handle()
			namespaces = type.split( "." );
			type = namespaces.shift();
			namespaces.sort();
		}
		ontype = type.indexOf( ":" ) < 0 && "on" + type;

		// Caller can pass in a jQuery.Event object, Object, or just an event type string
		event = event[ jQuery.expando ] ?
			event :
			new jQuery.Event( type, typeof event === "object" && event );

		// Trigger bitmask: & 1 for native handlers; & 2 for jQuery (always true)
		event.isTrigger = onlyHandlers ? 2 : 3;
		event.namespace = namespaces.join( "." );
		event.rnamespace = event.namespace ?
			new RegExp( "(^|\\.)" + namespaces.join( "\\.(?:.*\\.|)" ) + "(\\.|$)" ) :
			null;

		// Clean up the event in case it is being reused
		event.result = undefined;
		if ( !event.target ) {
			event.target = elem;
		}

		// Clone any incoming data and prepend the event, creating the handler arg list
		data = data == null ?
			[ event ] :
			jQuery.makeArray( data, [ event ] );

		// Allow special events to draw outside the lines
		special = jQuery.event.special[ type ] || {};
		if ( !onlyHandlers && special.trigger && special.trigger.apply( elem, data ) === false ) {
			return;
		}

		// Determine event propagation path in advance, per W3C events spec (#9951)
		// Bubble up to document, then to window; watch for a global ownerDocument var (#9724)
		if ( !onlyHandlers && !special.noBubble && !jQuery.isWindow( elem ) ) {

			bubbleType = special.delegateType || type;
			if ( !rfocusMorph.test( bubbleType + type ) ) {
				cur = cur.parentNode;
			}
			for ( ; cur; cur = cur.parentNode ) {
				eventPath.push( cur );
				tmp = cur;
			}

			// Only add window if we got to document (e.g., not plain obj or detached DOM)
			if ( tmp === ( elem.ownerDocument || document ) ) {
				eventPath.push( tmp.defaultView || tmp.parentWindow || window );
			}
		}

		// Fire handlers on the event path
		i = 0;
		while ( ( cur = eventPath[ i++ ] ) && !event.isPropagationStopped() ) {

			event.type = i > 1 ?
				bubbleType :
				special.bindType || type;

			// jQuery handler
			handle = ( jQuery._data( cur, "events" ) || {} )[ event.type ] &&
				jQuery._data( cur, "handle" );

			if ( handle ) {
				handle.apply( cur, data );
			}

			// Native handler
			handle = ontype && cur[ ontype ];
			if ( handle && handle.apply && acceptData( cur ) ) {
				event.result = handle.apply( cur, data );
				if ( event.result === false ) {
					event.preventDefault();
				}
			}
		}
		event.type = type;

		// If nobody prevented the default action, do it now
		if ( !onlyHandlers && !event.isDefaultPrevented() ) {

			if (
				( !special._default ||
				 special._default.apply( eventPath.pop(), data ) === false
				) && acceptData( elem )
			) {

				// Call a native DOM method on the target with the same name name as the event.
				// Can't use an .isFunction() check here because IE6/7 fails that test.
				// Don't do default actions on window, that's where global variables be (#6170)
				if ( ontype && elem[ type ] && !jQuery.isWindow( elem ) ) {

					// Don't re-trigger an onFOO event when we call its FOO() method
					tmp = elem[ ontype ];

					if ( tmp ) {
						elem[ ontype ] = null;
					}

					// Prevent re-triggering of the same event, since we already bubbled it above
					jQuery.event.triggered = type;
					try {
						elem[ type ]();
					} catch ( e ) {

						// IE<9 dies on focus/blur to hidden element (#1486,#12518)
						// only reproducible on winXP IE8 native, not IE9 in IE8 mode
					}
					jQuery.event.triggered = undefined;

					if ( tmp ) {
						elem[ ontype ] = tmp;
					}
				}
			}
		}

		return event.result;
	},

	dispatch: function( event ) {

		// Make a writable jQuery.Event from the native event object
		event = jQuery.event.fix( event );

		var i, j, ret, matched, handleObj,
			handlerQueue = [],
			args = slice.call( arguments ),
			handlers = ( jQuery._data( this, "events" ) || {} )[ event.type ] || [],
			special = jQuery.event.special[ event.type ] || {};

		// Use the fix-ed jQuery.Event rather than the (read-only) native event
		args[ 0 ] = event;
		event.delegateTarget = this;

		// Call the preDispatch hook for the mapped type, and let it bail if desired
		if ( special.preDispatch && special.preDispatch.call( this, event ) === false ) {
			return;
		}

		// Determine handlers
		handlerQueue = jQuery.event.handlers.call( this, event, handlers );

		// Run delegates first; they may want to stop propagation beneath us
		i = 0;
		while ( ( matched = handlerQueue[ i++ ] ) && !event.isPropagationStopped() ) {
			event.currentTarget = matched.elem;

			j = 0;
			while ( ( handleObj = matched.handlers[ j++ ] ) &&
				!event.isImmediatePropagationStopped() ) {

				// Triggered event must either 1) have no namespace, or 2) have namespace(s)
				// a subset or equal to those in the bound event (both can have no namespace).
				if ( !event.rnamespace || event.rnamespace.test( handleObj.namespace ) ) {

					event.handleObj = handleObj;
					event.data = handleObj.data;

					ret = ( ( jQuery.event.special[ handleObj.origType ] || {} ).handle ||
						handleObj.handler ).apply( matched.elem, args );

					if ( ret !== undefined ) {
						if ( ( event.result = ret ) === false ) {
							event.preventDefault();
							event.stopPropagation();
						}
					}
				}
			}
		}

		// Call the postDispatch hook for the mapped type
		if ( special.postDispatch ) {
			special.postDispatch.call( this, event );
		}

		return event.result;
	},

	handlers: function( event, handlers ) {
		var i, matches, sel, handleObj,
			handlerQueue = [],
			delegateCount = handlers.delegateCount,
			cur = event.target;

		// Support (at least): Chrome, IE9
		// Find delegate handlers
		// Black-hole SVG <use> instance trees (#13180)
		//
		// Support: Firefox<=42+
		// Avoid non-left-click in FF but don't block IE radio events (#3861, gh-2343)
		if ( delegateCount && cur.nodeType &&
			( event.type !== "click" || isNaN( event.button ) || event.button < 1 ) ) {

			/* jshint eqeqeq: false */
			for ( ; cur != this; cur = cur.parentNode || this ) {
				/* jshint eqeqeq: true */

				// Don't check non-elements (#13208)
				// Don't process clicks on disabled elements (#6911, #8165, #11382, #11764)
				if ( cur.nodeType === 1 && ( cur.disabled !== true || event.type !== "click" ) ) {
					matches = [];
					for ( i = 0; i < delegateCount; i++ ) {
						handleObj = handlers[ i ];

						// Don't conflict with Object.prototype properties (#13203)
						sel = handleObj.selector + " ";

						if ( matches[ sel ] === undefined ) {
							matches[ sel ] = handleObj.needsContext ?
								jQuery( sel, this ).index( cur ) > -1 :
								jQuery.find( sel, this, null, [ cur ] ).length;
						}
						if ( matches[ sel ] ) {
							matches.push( handleObj );
						}
					}
					if ( matches.length ) {
						handlerQueue.push( { elem: cur, handlers: matches } );
					}
				}
			}
		}

		// Add the remaining (directly-bound) handlers
		if ( delegateCount < handlers.length ) {
			handlerQueue.push( { elem: this, handlers: handlers.slice( delegateCount ) } );
		}

		return handlerQueue;
	},

	fix: function( event ) {
		if ( event[ jQuery.expando ] ) {
			return event;
		}

		// Create a writable copy of the event object and normalize some properties
		var i, prop, copy,
			type = event.type,
			originalEvent = event,
			fixHook = this.fixHooks[ type ];

		if ( !fixHook ) {
			this.fixHooks[ type ] = fixHook =
				rmouseEvent.test( type ) ? this.mouseHooks :
				rkeyEvent.test( type ) ? this.keyHooks :
				{};
		}
		copy = fixHook.props ? this.props.concat( fixHook.props ) : this.props;

		event = new jQuery.Event( originalEvent );

		i = copy.length;
		while ( i-- ) {
			prop = copy[ i ];
			event[ prop ] = originalEvent[ prop ];
		}

		// Support: IE<9
		// Fix target property (#1925)
		if ( !event.target ) {
			event.target = originalEvent.srcElement || document;
		}

		// Support: Safari 6-8+
		// Target should not be a text node (#504, #13143)
		if ( event.target.nodeType === 3 ) {
			event.target = event.target.parentNode;
		}

		// Support: IE<9
		// For mouse/key events, metaKey==false if it's undefined (#3368, #11328)
		event.metaKey = !!event.metaKey;

		return fixHook.filter ? fixHook.filter( event, originalEvent ) : event;
	},

	// Includes some event props shared by KeyEvent and MouseEvent
	props: ( "altKey bubbles cancelable ctrlKey currentTarget detail eventPhase " +
		"metaKey relatedTarget shiftKey target timeStamp view which" ).split( " " ),

	fixHooks: {},

	keyHooks: {
		props: "char charCode key keyCode".split( " " ),
		filter: function( event, original ) {

			// Add which for key events
			if ( event.which == null ) {
				event.which = original.charCode != null ? original.charCode : original.keyCode;
			}

			return event;
		}
	},

	mouseHooks: {
		props: ( "button buttons clientX clientY fromElement offsetX offsetY " +
			"pageX pageY screenX screenY toElement" ).split( " " ),
		filter: function( event, original ) {
			var body, eventDoc, doc,
				button = original.button,
				fromElement = original.fromElement;

			// Calculate pageX/Y if missing and clientX/Y available
			if ( event.pageX == null && original.clientX != null ) {
				eventDoc = event.target.ownerDocument || document;
				doc = eventDoc.documentElement;
				body = eventDoc.body;

				event.pageX = original.clientX +
					( doc && doc.scrollLeft || body && body.scrollLeft || 0 ) -
					( doc && doc.clientLeft || body && body.clientLeft || 0 );
				event.pageY = original.clientY +
					( doc && doc.scrollTop  || body && body.scrollTop  || 0 ) -
					( doc && doc.clientTop  || body && body.clientTop  || 0 );
			}

			// Add relatedTarget, if necessary
			if ( !event.relatedTarget && fromElement ) {
				event.relatedTarget = fromElement === event.target ?
					original.toElement :
					fromElement;
			}

			// Add which for click: 1 === left; 2 === middle; 3 === right
			// Note: button is not normalized, so don't use it
			if ( !event.which && button !== undefined ) {
				event.which = ( button & 1 ? 1 : ( button & 2 ? 3 : ( button & 4 ? 2 : 0 ) ) );
			}

			return event;
		}
	},

	special: {
		load: {

			// Prevent triggered image.load events from bubbling to window.load
			noBubble: true
		},
		focus: {

			// Fire native event if possible so blur/focus sequence is correct
			trigger: function() {
				if ( this !== safeActiveElement() && this.focus ) {
					try {
						this.focus();
						return false;
					} catch ( e ) {

						// Support: IE<9
						// If we error on focus to hidden element (#1486, #12518),
						// let .trigger() run the handlers
					}
				}
			},
			delegateType: "focusin"
		},
		blur: {
			trigger: function() {
				if ( this === safeActiveElement() && this.blur ) {
					this.blur();
					return false;
				}
			},
			delegateType: "focusout"
		},
		click: {

			// For checkbox, fire native event so checked state will be right
			trigger: function() {
				if ( jQuery.nodeName( this, "input" ) && this.type === "checkbox" && this.click ) {
					this.click();
					return false;
				}
			},

			// For cross-browser consistency, don't fire native .click() on links
			_default: function( event ) {
				return jQuery.nodeName( event.target, "a" );
			}
		},

		beforeunload: {
			postDispatch: function( event ) {

				// Support: Firefox 20+
				// Firefox doesn't alert if the returnValue field is not set.
				if ( event.result !== undefined && event.originalEvent ) {
					event.originalEvent.returnValue = event.result;
				}
			}
		}
	},

	// Piggyback on a donor event to simulate a different one
	simulate: function( type, elem, event ) {
		var e = jQuery.extend(
			new jQuery.Event(),
			event,
			{
				type: type,
				isSimulated: true

				// Previously, `originalEvent: {}` was set here, so stopPropagation call
				// would not be triggered on donor event, since in our own
				// jQuery.event.stopPropagation function we had a check for existence of
				// originalEvent.stopPropagation method, so, consequently it would be a noop.
				//
				// Guard for simulated events was moved to jQuery.event.stopPropagation function
				// since `originalEvent` should point to the original event for the
				// constancy with other events and for more focused logic
			}
		);

		jQuery.event.trigger( e, null, elem );

		if ( e.isDefaultPrevented() ) {
			event.preventDefault();
		}
	}
};

jQuery.removeEvent = document.removeEventListener ?
	function( elem, type, handle ) {

		// This "if" is needed for plain objects
		if ( elem.removeEventListener ) {
			elem.removeEventListener( type, handle );
		}
	} :
	function( elem, type, handle ) {
		var name = "on" + type;

		if ( elem.detachEvent ) {

			// #8545, #7054, preventing memory leaks for custom events in IE6-8
			// detachEvent needed property on element, by name of that event,
			// to properly expose it to GC
			if ( typeof elem[ name ] === "undefined" ) {
				elem[ name ] = null;
			}

			elem.detachEvent( name, handle );
		}
	};

jQuery.Event = function( src, props ) {

	// Allow instantiation without the 'new' keyword
	if ( !( this instanceof jQuery.Event ) ) {
		return new jQuery.Event( src, props );
	}

	// Event object
	if ( src && src.type ) {
		this.originalEvent = src;
		this.type = src.type;

		// Events bubbling up the document may have been marked as prevented
		// by a handler lower down the tree; reflect the correct value.
		this.isDefaultPrevented = src.defaultPrevented ||
				src.defaultPrevented === undefined &&

				// Support: IE < 9, Android < 4.0
				src.returnValue === false ?
			returnTrue :
			returnFalse;

	// Event type
	} else {
		this.type = src;
	}

	// Put explicitly provided properties onto the event object
	if ( props ) {
		jQuery.extend( this, props );
	}

	// Create a timestamp if incoming event doesn't have one
	this.timeStamp = src && src.timeStamp || jQuery.now();

	// Mark it as fixed
	this[ jQuery.expando ] = true;
};

// jQuery.Event is based on DOM3 Events as specified by the ECMAScript Language Binding
// http://www.w3.org/TR/2003/WD-DOM-Level-3-Events-20030331/ecma-script-binding.html
jQuery.Event.prototype = {
	constructor: jQuery.Event,
	isDefaultPrevented: returnFalse,
	isPropagationStopped: returnFalse,
	isImmediatePropagationStopped: returnFalse,

	preventDefault: function() {
		var e = this.originalEvent;

		this.isDefaultPrevented = returnTrue;
		if ( !e ) {
			return;
		}

		// If preventDefault exists, run it on the original event
		if ( e.preventDefault ) {
			e.preventDefault();

		// Support: IE
		// Otherwise set the returnValue property of the original event to false
		} else {
			e.returnValue = false;
		}
	},
	stopPropagation: function() {
		var e = this.originalEvent;

		this.isPropagationStopped = returnTrue;

		if ( !e || this.isSimulated ) {
			return;
		}

		// If stopPropagation exists, run it on the original event
		if ( e.stopPropagation ) {
			e.stopPropagation();
		}

		// Support: IE
		// Set the cancelBubble property of the original event to true
		e.cancelBubble = true;
	},
	stopImmediatePropagation: function() {
		var e = this.originalEvent;

		this.isImmediatePropagationStopped = returnTrue;

		if ( e && e.stopImmediatePropagation ) {
			e.stopImmediatePropagation();
		}

		this.stopPropagation();
	}
};

// Create mouseenter/leave events using mouseover/out and event-time checks
// so that event delegation works in jQuery.
// Do the same for pointerenter/pointerleave and pointerover/pointerout
//
// Support: Safari 7 only
// Safari sends mouseenter too often; see:
// https://code.google.com/p/chromium/issues/detail?id=470258
// for the description of the bug (it existed in older Chrome versions as well).
jQuery.each( {
	mouseenter: "mouseover",
	mouseleave: "mouseout",
	pointerenter: "pointerover",
	pointerleave: "pointerout"
}, function( orig, fix ) {
	jQuery.event.special[ orig ] = {
		delegateType: fix,
		bindType: fix,

		handle: function( event ) {
			var ret,
				target = this,
				related = event.relatedTarget,
				handleObj = event.handleObj;

			// For mouseenter/leave call the handler if related is outside the target.
			// NB: No relatedTarget if the mouse left/entered the browser window
			if ( !related || ( related !== target && !jQuery.contains( target, related ) ) ) {
				event.type = handleObj.origType;
				ret = handleObj.handler.apply( this, arguments );
				event.type = fix;
			}
			return ret;
		}
	};
} );

// IE submit delegation
if ( !support.submit ) {

	jQuery.event.special.submit = {
		setup: function() {

			// Only need this for delegated form submit events
			if ( jQuery.nodeName( this, "form" ) ) {
				return false;
			}

			// Lazy-add a submit handler when a descendant form may potentially be submitted
			jQuery.event.add( this, "click._submit keypress._submit", function( e ) {

				// Node name check avoids a VML-related crash in IE (#9807)
				var elem = e.target,
					form = jQuery.nodeName( elem, "input" ) || jQuery.nodeName( elem, "button" ) ?

						// Support: IE <=8
						// We use jQuery.prop instead of elem.form
						// to allow fixing the IE8 delegated submit issue (gh-2332)
						// by 3rd party polyfills/workarounds.
						jQuery.prop( elem, "form" ) :
						undefined;

				if ( form && !jQuery._data( form, "submit" ) ) {
					jQuery.event.add( form, "submit._submit", function( event ) {
						event._submitBubble = true;
					} );
					jQuery._data( form, "submit", true );
				}
			} );

			// return undefined since we don't need an event listener
		},

		postDispatch: function( event ) {

			// If form was submitted by the user, bubble the event up the tree
			if ( event._submitBubble ) {
				delete event._submitBubble;
				if ( this.parentNode && !event.isTrigger ) {
					jQuery.event.simulate( "submit", this.parentNode, event );
				}
			}
		},

		teardown: function() {

			// Only need this for delegated form submit events
			if ( jQuery.nodeName( this, "form" ) ) {
				return false;
			}

			// Remove delegated handlers; cleanData eventually reaps submit handlers attached above
			jQuery.event.remove( this, "._submit" );
		}
	};
}

// IE change delegation and checkbox/radio fix
if ( !support.change ) {

	jQuery.event.special.change = {

		setup: function() {

			if ( rformElems.test( this.nodeName ) ) {

				// IE doesn't fire change on a check/radio until blur; trigger it on click
				// after a propertychange. Eat the blur-change in special.change.handle.
				// This still fires onchange a second time for check/radio after blur.
				if ( this.type === "checkbox" || this.type === "radio" ) {
					jQuery.event.add( this, "propertychange._change", function( event ) {
						if ( event.originalEvent.propertyName === "checked" ) {
							this._justChanged = true;
						}
					} );
					jQuery.event.add( this, "click._change", function( event ) {
						if ( this._justChanged && !event.isTrigger ) {
							this._justChanged = false;
						}

						// Allow triggered, simulated change events (#11500)
						jQuery.event.simulate( "change", this, event );
					} );
				}
				return false;
			}

			// Delegated event; lazy-add a change handler on descendant inputs
			jQuery.event.add( this, "beforeactivate._change", function( e ) {
				var elem = e.target;

				if ( rformElems.test( elem.nodeName ) && !jQuery._data( elem, "change" ) ) {
					jQuery.event.add( elem, "change._change", function( event ) {
						if ( this.parentNode && !event.isSimulated && !event.isTrigger ) {
							jQuery.event.simulate( "change", this.parentNode, event );
						}
					} );
					jQuery._data( elem, "change", true );
				}
			} );
		},

		handle: function( event ) {
			var elem = event.target;

			// Swallow native change events from checkbox/radio, we already triggered them above
			if ( this !== elem || event.isSimulated || event.isTrigger ||
				( elem.type !== "radio" && elem.type !== "checkbox" ) ) {

				return event.handleObj.handler.apply( this, arguments );
			}
		},

		teardown: function() {
			jQuery.event.remove( this, "._change" );

			return !rformElems.test( this.nodeName );
		}
	};
}

// Support: Firefox
// Firefox doesn't have focus(in | out) events
// Related ticket - https://bugzilla.mozilla.org/show_bug.cgi?id=687787
//
// Support: Chrome, Safari
// focus(in | out) events fire after focus & blur events,
// which is spec violation - http://www.w3.org/TR/DOM-Level-3-Events/#events-focusevent-event-order
// Related ticket - https://code.google.com/p/chromium/issues/detail?id=449857
if ( !support.focusin ) {
	jQuery.each( { focus: "focusin", blur: "focusout" }, function( orig, fix ) {

		// Attach a single capturing handler on the document while someone wants focusin/focusout
		var handler = function( event ) {
			jQuery.event.simulate( fix, event.target, jQuery.event.fix( event ) );
		};

		jQuery.event.special[ fix ] = {
			setup: function() {
				var doc = this.ownerDocument || this,
					attaches = jQuery._data( doc, fix );

				if ( !attaches ) {
					doc.addEventListener( orig, handler, true );
				}
				jQuery._data( doc, fix, ( attaches || 0 ) + 1 );
			},
			teardown: function() {
				var doc = this.ownerDocument || this,
					attaches = jQuery._data( doc, fix ) - 1;

				if ( !attaches ) {
					doc.removeEventListener( orig, handler, true );
					jQuery._removeData( doc, fix );
				} else {
					jQuery._data( doc, fix, attaches );
				}
			}
		};
	} );
}

jQuery.fn.extend( {

	on: function( types, selector, data, fn ) {
		return on( this, types, selector, data, fn );
	},
	one: function( types, selector, data, fn ) {
		return on( this, types, selector, data, fn, 1 );
	},
	off: function( types, selector, fn ) {
		var handleObj, type;
		if ( types && types.preventDefault && types.handleObj ) {

			// ( event )  dispatched jQuery.Event
			handleObj = types.handleObj;
			jQuery( types.delegateTarget ).off(
				handleObj.namespace ?
					handleObj.origType + "." + handleObj.namespace :
					handleObj.origType,
				handleObj.selector,
				handleObj.handler
			);
			return this;
		}
		if ( typeof types === "object" ) {

			// ( types-object [, selector] )
			for ( type in types ) {
				this.off( type, selector, types[ type ] );
			}
			return this;
		}
		if ( selector === false || typeof selector === "function" ) {

			// ( types [, fn] )
			fn = selector;
			selector = undefined;
		}
		if ( fn === false ) {
			fn = returnFalse;
		}
		return this.each( function() {
			jQuery.event.remove( this, types, fn, selector );
		} );
	},

	trigger: function( type, data ) {
		return this.each( function() {
			jQuery.event.trigger( type, data, this );
		} );
	},
	triggerHandler: function( type, data ) {
		var elem = this[ 0 ];
		if ( elem ) {
			return jQuery.event.trigger( type, data, elem, true );
		}
	}
} );


var rinlinejQuery = / jQuery\d+="(?:null|\d+)"/g,
	rnoshimcache = new RegExp( "<(?:" + nodeNames + ")[\\s/>]", "i" ),
	rxhtmlTag = /<(?!area|br|col|embed|hr|img|input|link|meta|param)(([\w:-]+)[^>]*)\/>/gi,

	// Support: IE 10-11, Edge 10240+
	// In IE/Edge using regex groups here causes severe slowdowns.
	// See https://connect.microsoft.com/IE/feedback/details/1736512/
	rnoInnerhtml = /<script|<style|<link/i,

	// checked="checked" or checked
	rchecked = /checked\s*(?:[^=]|=\s*.checked.)/i,
	rscriptTypeMasked = /^true\/(.*)/,
	rcleanScript = /^\s*<!(?:\[CDATA\[|--)|(?:\]\]|--)>\s*$/g,
	safeFragment = createSafeFragment( document ),
	fragmentDiv = safeFragment.appendChild( document.createElement( "div" ) );

// Support: IE<8
// Manipulating tables requires a tbody
function manipulationTarget( elem, content ) {
	return jQuery.nodeName( elem, "table" ) &&
		jQuery.nodeName( content.nodeType !== 11 ? content : content.firstChild, "tr" ) ?

		elem.getElementsByTagName( "tbody" )[ 0 ] ||
			elem.appendChild( elem.ownerDocument.createElement( "tbody" ) ) :
		elem;
}

// Replace/restore the type attribute of script elements for safe DOM manipulation
function disableScript( elem ) {
	elem.type = ( jQuery.find.attr( elem, "type" ) !== null ) + "/" + elem.type;
	return elem;
}
function restoreScript( elem ) {
	var match = rscriptTypeMasked.exec( elem.type );
	if ( match ) {
		elem.type = match[ 1 ];
	} else {
		elem.removeAttribute( "type" );
	}
	return elem;
}

function cloneCopyEvent( src, dest ) {
	if ( dest.nodeType !== 1 || !jQuery.hasData( src ) ) {
		return;
	}

	var type, i, l,
		oldData = jQuery._data( src ),
		curData = jQuery._data( dest, oldData ),
		events = oldData.events;

	if ( events ) {
		delete curData.handle;
		curData.events = {};

		for ( type in events ) {
			for ( i = 0, l = events[ type ].length; i < l; i++ ) {
				jQuery.event.add( dest, type, events[ type ][ i ] );
			}
		}
	}

	// make the cloned public data object a copy from the original
	if ( curData.data ) {
		curData.data = jQuery.extend( {}, curData.data );
	}
}

function fixCloneNodeIssues( src, dest ) {
	var nodeName, e, data;

	// We do not need to do anything for non-Elements
	if ( dest.nodeType !== 1 ) {
		return;
	}

	nodeName = dest.nodeName.toLowerCase();

	// IE6-8 copies events bound via attachEvent when using cloneNode.
	if ( !support.noCloneEvent && dest[ jQuery.expando ] ) {
		data = jQuery._data( dest );

		for ( e in data.events ) {
			jQuery.removeEvent( dest, e, data.handle );
		}

		// Event data gets referenced instead of copied if the expando gets copied too
		dest.removeAttribute( jQuery.expando );
	}

	// IE blanks contents when cloning scripts, and tries to evaluate newly-set text
	if ( nodeName === "script" && dest.text !== src.text ) {
		disableScript( dest ).text = src.text;
		restoreScript( dest );

	// IE6-10 improperly clones children of object elements using classid.
	// IE10 throws NoModificationAllowedError if parent is null, #12132.
	} else if ( nodeName === "object" ) {
		if ( dest.parentNode ) {
			dest.outerHTML = src.outerHTML;
		}

		// This path appears unavoidable for IE9. When cloning an object
		// element in IE9, the outerHTML strategy above is not sufficient.
		// If the src has innerHTML and the destination does not,
		// copy the src.innerHTML into the dest.innerHTML. #10324
		if ( support.html5Clone && ( src.innerHTML && !jQuery.trim( dest.innerHTML ) ) ) {
			dest.innerHTML = src.innerHTML;
		}

	} else if ( nodeName === "input" && rcheckableType.test( src.type ) ) {

		// IE6-8 fails to persist the checked state of a cloned checkbox
		// or radio button. Worse, IE6-7 fail to give the cloned element
		// a checked appearance if the defaultChecked value isn't also set

		dest.defaultChecked = dest.checked = src.checked;

		// IE6-7 get confused and end up setting the value of a cloned
		// checkbox/radio button to an empty string instead of "on"
		if ( dest.value !== src.value ) {
			dest.value = src.value;
		}

	// IE6-8 fails to return the selected option to the default selected
	// state when cloning options
	} else if ( nodeName === "option" ) {
		dest.defaultSelected = dest.selected = src.defaultSelected;

	// IE6-8 fails to set the defaultValue to the correct value when
	// cloning other types of input fields
	} else if ( nodeName === "input" || nodeName === "textarea" ) {
		dest.defaultValue = src.defaultValue;
	}
}

function domManip( collection, args, callback, ignored ) {

	// Flatten any nested arrays
	args = concat.apply( [], args );

	var first, node, hasScripts,
		scripts, doc, fragment,
		i = 0,
		l = collection.length,
		iNoClone = l - 1,
		value = args[ 0 ],
		isFunction = jQuery.isFunction( value );

	// We can't cloneNode fragments that contain checked, in WebKit
	if ( isFunction ||
			( l > 1 && typeof value === "string" &&
				!support.checkClone && rchecked.test( value ) ) ) {
		return collection.each( function( index ) {
			var self = collection.eq( index );
			if ( isFunction ) {
				args[ 0 ] = value.call( this, index, self.html() );
			}
			domManip( self, args, callback, ignored );
		} );
	}

	if ( l ) {
		fragment = buildFragment( args, collection[ 0 ].ownerDocument, false, collection, ignored );
		first = fragment.firstChild;

		if ( fragment.childNodes.length === 1 ) {
			fragment = first;
		}

		// Require either new content or an interest in ignored elements to invoke the callback
		if ( first || ignored ) {
			scripts = jQuery.map( getAll( fragment, "script" ), disableScript );
			hasScripts = scripts.length;

			// Use the original fragment for the last item
			// instead of the first because it can end up
			// being emptied incorrectly in certain situations (#8070).
			for ( ; i < l; i++ ) {
				node = fragment;

				if ( i !== iNoClone ) {
					node = jQuery.clone( node, true, true );

					// Keep references to cloned scripts for later restoration
					if ( hasScripts ) {

						// Support: Android<4.1, PhantomJS<2
						// push.apply(_, arraylike) throws on ancient WebKit
						jQuery.merge( scripts, getAll( node, "script" ) );
					}
				}

				callback.call( collection[ i ], node, i );
			}

			if ( hasScripts ) {
				doc = scripts[ scripts.length - 1 ].ownerDocument;

				// Reenable scripts
				jQuery.map( scripts, restoreScript );

				// Evaluate executable scripts on first document insertion
				for ( i = 0; i < hasScripts; i++ ) {
					node = scripts[ i ];
					if ( rscriptType.test( node.type || "" ) &&
						!jQuery._data( node, "globalEval" ) &&
						jQuery.contains( doc, node ) ) {

						if ( node.src ) {

							// Optional AJAX dependency, but won't run scripts if not present
							if ( jQuery._evalUrl ) {
								jQuery._evalUrl( node.src );
							}
						} else {
							jQuery.globalEval(
								( node.text || node.textContent || node.innerHTML || "" )
									.replace( rcleanScript, "" )
							);
						}
					}
				}
			}

			// Fix #11809: Avoid leaking memory
			fragment = first = null;
		}
	}

	return collection;
}

function remove( elem, selector, keepData ) {
	var node,
		elems = selector ? jQuery.filter( selector, elem ) : elem,
		i = 0;

	for ( ; ( node = elems[ i ] ) != null; i++ ) {

		if ( !keepData && node.nodeType === 1 ) {
			jQuery.cleanData( getAll( node ) );
		}

		if ( node.parentNode ) {
			if ( keepData && jQuery.contains( node.ownerDocument, node ) ) {
				setGlobalEval( getAll( node, "script" ) );
			}
			node.parentNode.removeChild( node );
		}
	}

	return elem;
}

jQuery.extend( {
	htmlPrefilter: function( html ) {
		return html.replace( rxhtmlTag, "<$1></$2>" );
	},

	clone: function( elem, dataAndEvents, deepDataAndEvents ) {
		var destElements, node, clone, i, srcElements,
			inPage = jQuery.contains( elem.ownerDocument, elem );

		if ( support.html5Clone || jQuery.isXMLDoc( elem ) ||
			!rnoshimcache.test( "<" + elem.nodeName + ">" ) ) {

			clone = elem.cloneNode( true );

		// IE<=8 does not properly clone detached, unknown element nodes
		} else {
			fragmentDiv.innerHTML = elem.outerHTML;
			fragmentDiv.removeChild( clone = fragmentDiv.firstChild );
		}

		if ( ( !support.noCloneEvent || !support.noCloneChecked ) &&
				( elem.nodeType === 1 || elem.nodeType === 11 ) && !jQuery.isXMLDoc( elem ) ) {

			// We eschew Sizzle here for performance reasons: http://jsperf.com/getall-vs-sizzle/2
			destElements = getAll( clone );
			srcElements = getAll( elem );

			// Fix all IE cloning issues
			for ( i = 0; ( node = srcElements[ i ] ) != null; ++i ) {

				// Ensure that the destination node is not null; Fixes #9587
				if ( destElements[ i ] ) {
					fixCloneNodeIssues( node, destElements[ i ] );
				}
			}
		}

		// Copy the events from the original to the clone
		if ( dataAndEvents ) {
			if ( deepDataAndEvents ) {
				srcElements = srcElements || getAll( elem );
				destElements = destElements || getAll( clone );

				for ( i = 0; ( node = srcElements[ i ] ) != null; i++ ) {
					cloneCopyEvent( node, destElements[ i ] );
				}
			} else {
				cloneCopyEvent( elem, clone );
			}
		}

		// Preserve script evaluation history
		destElements = getAll( clone, "script" );
		if ( destElements.length > 0 ) {
			setGlobalEval( destElements, !inPage && getAll( elem, "script" ) );
		}

		destElements = srcElements = node = null;

		// Return the cloned set
		return clone;
	},

	cleanData: function( elems, /* internal */ forceAcceptData ) {
		var elem, type, id, data,
			i = 0,
			internalKey = jQuery.expando,
			cache = jQuery.cache,
			attributes = support.attributes,
			special = jQuery.event.special;

		for ( ; ( elem = elems[ i ] ) != null; i++ ) {
			if ( forceAcceptData || acceptData( elem ) ) {

				id = elem[ internalKey ];
				data = id && cache[ id ];

				if ( data ) {
					if ( data.events ) {
						for ( type in data.events ) {
							if ( special[ type ] ) {
								jQuery.event.remove( elem, type );

							// This is a shortcut to avoid jQuery.event.remove's overhead
							} else {
								jQuery.removeEvent( elem, type, data.handle );
							}
						}
					}

					// Remove cache only if it was not already removed by jQuery.event.remove
					if ( cache[ id ] ) {

						delete cache[ id ];

						// Support: IE<9
						// IE does not allow us to delete expando properties from nodes
						// IE creates expando attributes along with the property
						// IE does not have a removeAttribute function on Document nodes
						if ( !attributes && typeof elem.removeAttribute !== "undefined" ) {
							elem.removeAttribute( internalKey );

						// Webkit & Blink performance suffers when deleting properties
						// from DOM nodes, so set to undefined instead
						// https://code.google.com/p/chromium/issues/detail?id=378607
						} else {
							elem[ internalKey ] = undefined;
						}

						deletedIds.push( id );
					}
				}
			}
		}
	}
} );

jQuery.fn.extend( {

	// Keep domManip exposed until 3.0 (gh-2225)
	domManip: domManip,

	detach: function( selector ) {
		return remove( this, selector, true );
	},

	remove: function( selector ) {
		return remove( this, selector );
	},

	text: function( value ) {
		return access( this, function( value ) {
			return value === undefined ?
				jQuery.text( this ) :
				this.empty().append(
					( this[ 0 ] && this[ 0 ].ownerDocument || document ).createTextNode( value )
				);
		}, null, value, arguments.length );
	},

	append: function() {
		return domManip( this, arguments, function( elem ) {
			if ( this.nodeType === 1 || this.nodeType === 11 || this.nodeType === 9 ) {
				var target = manipulationTarget( this, elem );
				target.appendChild( elem );
			}
		} );
	},

	prepend: function() {
		return domManip( this, arguments, function( elem ) {
			if ( this.nodeType === 1 || this.nodeType === 11 || this.nodeType === 9 ) {
				var target = manipulationTarget( this, elem );
				target.insertBefore( elem, target.firstChild );
			}
		} );
	},

	before: function() {
		return domManip( this, arguments, function( elem ) {
			if ( this.parentNode ) {
				this.parentNode.insertBefore( elem, this );
			}
		} );
	},

	after: function() {
		return domManip( this, arguments, function( elem ) {
			if ( this.parentNode ) {
				this.parentNode.insertBefore( elem, this.nextSibling );
			}
		} );
	},

	empty: function() {
		var elem,
			i = 0;

		for ( ; ( elem = this[ i ] ) != null; i++ ) {

			// Remove element nodes and prevent memory leaks
			if ( elem.nodeType === 1 ) {
				jQuery.cleanData( getAll( elem, false ) );
			}

			// Remove any remaining nodes
			while ( elem.firstChild ) {
				elem.removeChild( elem.firstChild );
			}

			// If this is a select, ensure that it displays empty (#12336)
			// Support: IE<9
			if ( elem.options && jQuery.nodeName( elem, "select" ) ) {
				elem.options.length = 0;
			}
		}

		return this;
	},

	clone: function( dataAndEvents, deepDataAndEvents ) {
		dataAndEvents = dataAndEvents == null ? false : dataAndEvents;
		deepDataAndEvents = deepDataAndEvents == null ? dataAndEvents : deepDataAndEvents;

		return this.map( function() {
			return jQuery.clone( this, dataAndEvents, deepDataAndEvents );
		} );
	},

	html: function( value ) {
		return access( this, function( value ) {
			var elem = this[ 0 ] || {},
				i = 0,
				l = this.length;

			if ( value === undefined ) {
				return elem.nodeType === 1 ?
					elem.innerHTML.replace( rinlinejQuery, "" ) :
					undefined;
			}

			// See if we can take a shortcut and just use innerHTML
			if ( typeof value === "string" && !rnoInnerhtml.test( value ) &&
				( support.htmlSerialize || !rnoshimcache.test( value )  ) &&
				( support.leadingWhitespace || !rleadingWhitespace.test( value ) ) &&
				!wrapMap[ ( rtagName.exec( value ) || [ "", "" ] )[ 1 ].toLowerCase() ] ) {

				value = jQuery.htmlPrefilter( value );

				try {
					for ( ; i < l; i++ ) {

						// Remove element nodes and prevent memory leaks
						elem = this[ i ] || {};
						if ( elem.nodeType === 1 ) {
							jQuery.cleanData( getAll( elem, false ) );
							elem.innerHTML = value;
						}
					}

					elem = 0;

				// If using innerHTML throws an exception, use the fallback method
				} catch ( e ) {}
			}

			if ( elem ) {
				this.empty().append( value );
			}
		}, null, value, arguments.length );
	},

	replaceWith: function() {
		var ignored = [];

		// Make the changes, replacing each non-ignored context element with the new content
		return domManip( this, arguments, function( elem ) {
			var parent = this.parentNode;

			if ( jQuery.inArray( this, ignored ) < 0 ) {
				jQuery.cleanData( getAll( this ) );
				if ( parent ) {
					parent.replaceChild( elem, this );
				}
			}

		// Force callback invocation
		}, ignored );
	}
} );

jQuery.each( {
	appendTo: "append",
	prependTo: "prepend",
	insertBefore: "before",
	insertAfter: "after",
	replaceAll: "replaceWith"
}, function( name, original ) {
	jQuery.fn[ name ] = function( selector ) {
		var elems,
			i = 0,
			ret = [],
			insert = jQuery( selector ),
			last = insert.length - 1;

		for ( ; i <= last; i++ ) {
			elems = i === last ? this : this.clone( true );
			jQuery( insert[ i ] )[ original ]( elems );

			// Modern browsers can apply jQuery collections as arrays, but oldIE needs a .get()
			push.apply( ret, elems.get() );
		}

		return this.pushStack( ret );
	};
} );


var iframe,
	elemdisplay = {

		// Support: Firefox
		// We have to pre-define these values for FF (#10227)
		HTML: "block",
		BODY: "block"
	};

/**
 * Retrieve the actual display of a element
 * @param {String} name nodeName of the element
 * @param {Object} doc Document object
 */

// Called only from within defaultDisplay
function actualDisplay( name, doc ) {
	var elem = jQuery( doc.createElement( name ) ).appendTo( doc.body ),

		display = jQuery.css( elem[ 0 ], "display" );

	// We don't have any data stored on the element,
	// so use "detach" method as fast way to get rid of the element
	elem.detach();

	return display;
}

/**
 * Try to determine the default display value of an element
 * @param {String} nodeName
 */
function defaultDisplay( nodeName ) {
	var doc = document,
		display = elemdisplay[ nodeName ];

	if ( !display ) {
		display = actualDisplay( nodeName, doc );

		// If the simple way fails, read from inside an iframe
		if ( display === "none" || !display ) {

			// Use the already-created iframe if possible
			iframe = ( iframe || jQuery( "<iframe frameborder='0' width='0' height='0'/>" ) )
				.appendTo( doc.documentElement );

			// Always write a new HTML skeleton so Webkit and Firefox don't choke on reuse
			doc = ( iframe[ 0 ].contentWindow || iframe[ 0 ].contentDocument ).document;

			// Support: IE
			doc.write();
			doc.close();

			display = actualDisplay( nodeName, doc );
			iframe.detach();
		}

		// Store the correct default display
		elemdisplay[ nodeName ] = display;
	}

	return display;
}
var rmargin = ( /^margin/ );

var rnumnonpx = new RegExp( "^(" + pnum + ")(?!px)[a-z%]+$", "i" );

var swap = function( elem, options, callback, args ) {
	var ret, name,
		old = {};

	// Remember the old values, and insert the new ones
	for ( name in options ) {
		old[ name ] = elem.style[ name ];
		elem.style[ name ] = options[ name ];
	}

	ret = callback.apply( elem, args || [] );

	// Revert the old values
	for ( name in options ) {
		elem.style[ name ] = old[ name ];
	}

	return ret;
};


var documentElement = document.documentElement;



( function() {
	var pixelPositionVal, pixelMarginRightVal, boxSizingReliableVal,
		reliableHiddenOffsetsVal, reliableMarginRightVal, reliableMarginLeftVal,
		container = document.createElement( "div" ),
		div = document.createElement( "div" );

	// Finish early in limited (non-browser) environments
	if ( !div.style ) {
		return;
	}

	div.style.cssText = "float:left;opacity:.5";

	// Support: IE<9
	// Make sure that element opacity exists (as opposed to filter)
	support.opacity = div.style.opacity === "0.5";

	// Verify style float existence
	// (IE uses styleFloat instead of cssFloat)
	support.cssFloat = !!div.style.cssFloat;

	div.style.backgroundClip = "content-box";
	div.cloneNode( true ).style.backgroundClip = "";
	support.clearCloneStyle = div.style.backgroundClip === "content-box";

	container = document.createElement( "div" );
	container.style.cssText = "border:0;width:8px;height:0;top:0;left:-9999px;" +
		"padding:0;margin-top:1px;position:absolute";
	div.innerHTML = "";
	container.appendChild( div );

	// Support: Firefox<29, Android 2.3
	// Vendor-prefix box-sizing
	support.boxSizing = div.style.boxSizing === "" || div.style.MozBoxSizing === "" ||
		div.style.WebkitBoxSizing === "";

	jQuery.extend( support, {
		reliableHiddenOffsets: function() {
			if ( pixelPositionVal == null ) {
				computeStyleTests();
			}
			return reliableHiddenOffsetsVal;
		},

		boxSizingReliable: function() {

			// We're checking for pixelPositionVal here instead of boxSizingReliableVal
			// since that compresses better and they're computed together anyway.
			if ( pixelPositionVal == null ) {
				computeStyleTests();
			}
			return boxSizingReliableVal;
		},

		pixelMarginRight: function() {

			// Support: Android 4.0-4.3
			if ( pixelPositionVal == null ) {
				computeStyleTests();
			}
			return pixelMarginRightVal;
		},

		pixelPosition: function() {
			if ( pixelPositionVal == null ) {
				computeStyleTests();
			}
			return pixelPositionVal;
		},

		reliableMarginRight: function() {

			// Support: Android 2.3
			if ( pixelPositionVal == null ) {
				computeStyleTests();
			}
			return reliableMarginRightVal;
		},

		reliableMarginLeft: function() {

			// Support: IE <=8 only, Android 4.0 - 4.3 only, Firefox <=3 - 37
			if ( pixelPositionVal == null ) {
				computeStyleTests();
			}
			return reliableMarginLeftVal;
		}
	} );

	function computeStyleTests() {
		var contents, divStyle,
			documentElement = document.documentElement;

		// Setup
		documentElement.appendChild( container );

		div.style.cssText =

			// Support: Android 2.3
			// Vendor-prefix box-sizing
			"-webkit-box-sizing:border-box;box-sizing:border-box;" +
			"position:relative;display:block;" +
			"margin:auto;border:1px;padding:1px;" +
			"top:1%;width:50%";

		// Support: IE<9
		// Assume reasonable values in the absence of getComputedStyle
		pixelPositionVal = boxSizingReliableVal = reliableMarginLeftVal = false;
		pixelMarginRightVal = reliableMarginRightVal = true;

		// Check for getComputedStyle so that this code is not run in IE<9.
		if ( window.getComputedStyle ) {
			divStyle = window.getComputedStyle( div );
			pixelPositionVal = ( divStyle || {} ).top !== "1%";
			reliableMarginLeftVal = ( divStyle || {} ).marginLeft === "2px";
			boxSizingReliableVal = ( divStyle || { width: "4px" } ).width === "4px";

			// Support: Android 4.0 - 4.3 only
			// Some styles come back with percentage values, even though they shouldn't
			div.style.marginRight = "50%";
			pixelMarginRightVal = ( divStyle || { marginRight: "4px" } ).marginRight === "4px";

			// Support: Android 2.3 only
			// Div with explicit width and no margin-right incorrectly
			// gets computed margin-right based on width of container (#3333)
			// WebKit Bug 13343 - getComputedStyle returns wrong value for margin-right
			contents = div.appendChild( document.createElement( "div" ) );

			// Reset CSS: box-sizing; display; margin; border; padding
			contents.style.cssText = div.style.cssText =

				// Support: Android 2.3
				// Vendor-prefix box-sizing
				"-webkit-box-sizing:content-box;-moz-box-sizing:content-box;" +
				"box-sizing:content-box;display:block;margin:0;border:0;padding:0";
			contents.style.marginRight = contents.style.width = "0";
			div.style.width = "1px";

			reliableMarginRightVal =
				!parseFloat( ( window.getComputedStyle( contents ) || {} ).marginRight );

			div.removeChild( contents );
		}

		// Support: IE6-8
		// First check that getClientRects works as expected
		// Check if table cells still have offsetWidth/Height when they are set
		// to display:none and there are still other visible table cells in a
		// table row; if so, offsetWidth/Height are not reliable for use when
		// determining if an element has been hidden directly using
		// display:none (it is still safe to use offsets if a parent element is
		// hidden; don safety goggles and see bug #4512 for more information).
		div.style.display = "none";
		reliableHiddenOffsetsVal = div.getClientRects().length === 0;
		if ( reliableHiddenOffsetsVal ) {
			div.style.display = "";
			div.innerHTML = "<table><tr><td></td><td>t</td></tr></table>";
			contents = div.getElementsByTagName( "td" );
			contents[ 0 ].style.cssText = "margin:0;border:0;padding:0;display:none";
			reliableHiddenOffsetsVal = contents[ 0 ].offsetHeight === 0;
			if ( reliableHiddenOffsetsVal ) {
				contents[ 0 ].style.display = "";
				contents[ 1 ].style.display = "none";
				reliableHiddenOffsetsVal = contents[ 0 ].offsetHeight === 0;
			}
		}

		// Teardown
		documentElement.removeChild( container );
	}

} )();


var getStyles, curCSS,
	rposition = /^(top|right|bottom|left)$/;

if ( window.getComputedStyle ) {
	getStyles = function( elem ) {

		// Support: IE<=11+, Firefox<=30+ (#15098, #14150)
		// IE throws on elements created in popups
		// FF meanwhile throws on frame elements through "defaultView.getComputedStyle"
		var view = elem.ownerDocument.defaultView;

		if ( !view.opener ) {
			view = window;
		}

		return view.getComputedStyle( elem );
	};

	curCSS = function( elem, name, computed ) {
		var width, minWidth, maxWidth, ret,
			style = elem.style;

		computed = computed || getStyles( elem );

		// getPropertyValue is only needed for .css('filter') in IE9, see #12537
		ret = computed ? computed.getPropertyValue( name ) || computed[ name ] : undefined;

		if ( computed ) {

			if ( ret === "" && !jQuery.contains( elem.ownerDocument, elem ) ) {
				ret = jQuery.style( elem, name );
			}

			// A tribute to the "awesome hack by Dean Edwards"
			// Chrome < 17 and Safari 5.0 uses "computed value"
			// instead of "used value" for margin-right
			// Safari 5.1.7 (at least) returns percentage for a larger set of values,
			// but width seems to be reliably pixels
			// this is against the CSSOM draft spec:
			// http://dev.w3.org/csswg/cssom/#resolved-values
			if ( !support.pixelMarginRight() && rnumnonpx.test( ret ) && rmargin.test( name ) ) {

				// Remember the original values
				width = style.width;
				minWidth = style.minWidth;
				maxWidth = style.maxWidth;

				// Put in the new values to get a computed value out
				style.minWidth = style.maxWidth = style.width = ret;
				ret = computed.width;

				// Revert the changed values
				style.width = width;
				style.minWidth = minWidth;
				style.maxWidth = maxWidth;
			}
		}

		// Support: IE
		// IE returns zIndex value as an integer.
		return ret === undefined ?
			ret :
			ret + "";
	};
} else if ( documentElement.currentStyle ) {
	getStyles = function( elem ) {
		return elem.currentStyle;
	};

	curCSS = function( elem, name, computed ) {
		var left, rs, rsLeft, ret,
			style = elem.style;

		computed = computed || getStyles( elem );
		ret = computed ? computed[ name ] : undefined;

		// Avoid setting ret to empty string here
		// so we don't default to auto
		if ( ret == null && style && style[ name ] ) {
			ret = style[ name ];
		}

		// From the awesome hack by Dean Edwards
		// http://erik.eae.net/archives/2007/07/27/18.54.15/#comment-102291

		// If we're not dealing with a regular pixel number
		// but a number that has a weird ending, we need to convert it to pixels
		// but not position css attributes, as those are
		// proportional to the parent element instead
		// and we can't measure the parent instead because it
		// might trigger a "stacking dolls" problem
		if ( rnumnonpx.test( ret ) && !rposition.test( name ) ) {

			// Remember the original values
			left = style.left;
			rs = elem.runtimeStyle;
			rsLeft = rs && rs.left;

			// Put in the new values to get a computed value out
			if ( rsLeft ) {
				rs.left = elem.currentStyle.left;
			}
			style.left = name === "fontSize" ? "1em" : ret;
			ret = style.pixelLeft + "px";

			// Revert the changed values
			style.left = left;
			if ( rsLeft ) {
				rs.left = rsLeft;
			}
		}

		// Support: IE
		// IE returns zIndex value as an integer.
		return ret === undefined ?
			ret :
			ret + "" || "auto";
	};
}




function addGetHookIf( conditionFn, hookFn ) {

	// Define the hook, we'll check on the first run if it's really needed.
	return {
		get: function() {
			if ( conditionFn() ) {

				// Hook not needed (or it's not possible to use it due
				// to missing dependency), remove it.
				delete this.get;
				return;
			}

			// Hook needed; redefine it so that the support test is not executed again.
			return ( this.get = hookFn ).apply( this, arguments );
		}
	};
}


var

		ralpha = /alpha\([^)]*\)/i,
	ropacity = /opacity\s*=\s*([^)]*)/i,

	// swappable if display is none or starts with table except
	// "table", "table-cell", or "table-caption"
	// see here for display values:
	// https://developer.mozilla.org/en-US/docs/CSS/display
	rdisplayswap = /^(none|table(?!-c[ea]).+)/,
	rnumsplit = new RegExp( "^(" + pnum + ")(.*)$", "i" ),

	cssShow = { position: "absolute", visibility: "hidden", display: "block" },
	cssNormalTransform = {
		letterSpacing: "0",
		fontWeight: "400"
	},

	cssPrefixes = [ "Webkit", "O", "Moz", "ms" ],
	emptyStyle = document.createElement( "div" ).style;


// return a css property mapped to a potentially vendor prefixed property
function vendorPropName( name ) {

	// shortcut for names that are not vendor prefixed
	if ( name in emptyStyle ) {
		return name;
	}

	// check for vendor prefixed names
	var capName = name.charAt( 0 ).toUpperCase() + name.slice( 1 ),
		i = cssPrefixes.length;

	while ( i-- ) {
		name = cssPrefixes[ i ] + capName;
		if ( name in emptyStyle ) {
			return name;
		}
	}
}

function showHide( elements, show ) {
	var display, elem, hidden,
		values = [],
		index = 0,
		length = elements.length;

	for ( ; index < length; index++ ) {
		elem = elements[ index ];
		if ( !elem.style ) {
			continue;
		}

		values[ index ] = jQuery._data( elem, "olddisplay" );
		display = elem.style.display;
		if ( show ) {

			// Reset the inline display of this element to learn if it is
			// being hidden by cascaded rules or not
			if ( !values[ index ] && display === "none" ) {
				elem.style.display = "";
			}

			// Set elements which have been overridden with display: none
			// in a stylesheet to whatever the default browser style is
			// for such an element
			if ( elem.style.display === "" && isHidden( elem ) ) {
				values[ index ] =
					jQuery._data( elem, "olddisplay", defaultDisplay( elem.nodeName ) );
			}
		} else {
			hidden = isHidden( elem );

			if ( display && display !== "none" || !hidden ) {
				jQuery._data(
					elem,
					"olddisplay",
					hidden ? display : jQuery.css( elem, "display" )
				);
			}
		}
	}

	// Set the display of most of the elements in a second loop
	// to avoid the constant reflow
	for ( index = 0; index < length; index++ ) {
		elem = elements[ index ];
		if ( !elem.style ) {
			continue;
		}
		if ( !show || elem.style.display === "none" || elem.style.display === "" ) {
			elem.style.display = show ? values[ index ] || "" : "none";
		}
	}

	return elements;
}

function setPositiveNumber( elem, value, subtract ) {
	var matches = rnumsplit.exec( value );
	return matches ?

		// Guard against undefined "subtract", e.g., when used as in cssHooks
		Math.max( 0, matches[ 1 ] - ( subtract || 0 ) ) + ( matches[ 2 ] || "px" ) :
		value;
}

function augmentWidthOrHeight( elem, name, extra, isBorderBox, styles ) {
	var i = extra === ( isBorderBox ? "border" : "content" ) ?

		// If we already have the right measurement, avoid augmentation
		4 :

		// Otherwise initialize for horizontal or vertical properties
		name === "width" ? 1 : 0,

		val = 0;

	for ( ; i < 4; i += 2 ) {

		// both box models exclude margin, so add it if we want it
		if ( extra === "margin" ) {
			val += jQuery.css( elem, extra + cssExpand[ i ], true, styles );
		}

		if ( isBorderBox ) {

			// border-box includes padding, so remove it if we want content
			if ( extra === "content" ) {
				val -= jQuery.css( elem, "padding" + cssExpand[ i ], true, styles );
			}

			// at this point, extra isn't border nor margin, so remove border
			if ( extra !== "margin" ) {
				val -= jQuery.css( elem, "border" + cssExpand[ i ] + "Width", true, styles );
			}
		} else {

			// at this point, extra isn't content, so add padding
			val += jQuery.css( elem, "padding" + cssExpand[ i ], true, styles );

			// at this point, extra isn't content nor padding, so add border
			if ( extra !== "padding" ) {
				val += jQuery.css( elem, "border" + cssExpand[ i ] + "Width", true, styles );
			}
		}
	}

	return val;
}

function getWidthOrHeight( elem, name, extra ) {

	// Start with offset property, which is equivalent to the border-box value
	var valueIsBorderBox = true,
		val = name === "width" ? elem.offsetWidth : elem.offsetHeight,
		styles = getStyles( elem ),
		isBorderBox = support.boxSizing &&
			jQuery.css( elem, "boxSizing", false, styles ) === "border-box";

	// Support: IE11 only
	// In IE 11 fullscreen elements inside of an iframe have
	// 100x too small dimensions (gh-1764).
	if ( document.msFullscreenElement && window.top !== window ) {

		// Support: IE11 only
		// Running getBoundingClientRect on a disconnected node
		// in IE throws an error.
		if ( elem.getClientRects().length ) {
			val = Math.round( elem.getBoundingClientRect()[ name ] * 100 );
		}
	}

	// some non-html elements return undefined for offsetWidth, so check for null/undefined
	// svg - https://bugzilla.mozilla.org/show_bug.cgi?id=649285
	// MathML - https://bugzilla.mozilla.org/show_bug.cgi?id=491668
	if ( val <= 0 || val == null ) {

		// Fall back to computed then uncomputed css if necessary
		val = curCSS( elem, name, styles );
		if ( val < 0 || val == null ) {
			val = elem.style[ name ];
		}

		// Computed unit is not pixels. Stop here and return.
		if ( rnumnonpx.test( val ) ) {
			return val;
		}

		// we need the check for style in case a browser which returns unreliable values
		// for getComputedStyle silently falls back to the reliable elem.style
		valueIsBorderBox = isBorderBox &&
			( support.boxSizingReliable() || val === elem.style[ name ] );

		// Normalize "", auto, and prepare for extra
		val = parseFloat( val ) || 0;
	}

	// use the active box-sizing model to add/subtract irrelevant styles
	return ( val +
		augmentWidthOrHeight(
			elem,
			name,
			extra || ( isBorderBox ? "border" : "content" ),
			valueIsBorderBox,
			styles
		)
	) + "px";
}

jQuery.extend( {

	// Add in style property hooks for overriding the default
	// behavior of getting and setting a style property
	cssHooks: {
		opacity: {
			get: function( elem, computed ) {
				if ( computed ) {

					// We should always get a number back from opacity
					var ret = curCSS( elem, "opacity" );
					return ret === "" ? "1" : ret;
				}
			}
		}
	},

	// Don't automatically add "px" to these possibly-unitless properties
	cssNumber: {
		"animationIterationCount": true,
		"columnCount": true,
		"fillOpacity": true,
		"flexGrow": true,
		"flexShrink": true,
		"fontWeight": true,
		"lineHeight": true,
		"opacity": true,
		"order": true,
		"orphans": true,
		"widows": true,
		"zIndex": true,
		"zoom": true
	},

	// Add in properties whose names you wish to fix before
	// setting or getting the value
	cssProps: {

		// normalize float css property
		"float": support.cssFloat ? "cssFloat" : "styleFloat"
	},

	// Get and set the style property on a DOM Node
	style: function( elem, name, value, extra ) {

		// Don't set styles on text and comment nodes
		if ( !elem || elem.nodeType === 3 || elem.nodeType === 8 || !elem.style ) {
			return;
		}

		// Make sure that we're working with the right name
		var ret, type, hooks,
			origName = jQuery.camelCase( name ),
			style = elem.style;

		name = jQuery.cssProps[ origName ] ||
			( jQuery.cssProps[ origName ] = vendorPropName( origName ) || origName );

		// gets hook for the prefixed version
		// followed by the unprefixed version
		hooks = jQuery.cssHooks[ name ] || jQuery.cssHooks[ origName ];

		// Check if we're setting a value
		if ( value !== undefined ) {
			type = typeof value;

			// Convert "+=" or "-=" to relative numbers (#7345)
			if ( type === "string" && ( ret = rcssNum.exec( value ) ) && ret[ 1 ] ) {
				value = adjustCSS( elem, name, ret );

				// Fixes bug #9237
				type = "number";
			}

			// Make sure that null and NaN values aren't set. See: #7116
			if ( value == null || value !== value ) {
				return;
			}

			// If a number was passed in, add the unit (except for certain CSS properties)
			if ( type === "number" ) {
				value += ret && ret[ 3 ] || ( jQuery.cssNumber[ origName ] ? "" : "px" );
			}

			// Fixes #8908, it can be done more correctly by specifing setters in cssHooks,
			// but it would mean to define eight
			// (for every problematic property) identical functions
			if ( !support.clearCloneStyle && value === "" && name.indexOf( "background" ) === 0 ) {
				style[ name ] = "inherit";
			}

			// If a hook was provided, use that value, otherwise just set the specified value
			if ( !hooks || !( "set" in hooks ) ||
				( value = hooks.set( elem, value, extra ) ) !== undefined ) {

				// Support: IE
				// Swallow errors from 'invalid' CSS values (#5509)
				try {
					style[ name ] = value;
				} catch ( e ) {}
			}

		} else {

			// If a hook was provided get the non-computed value from there
			if ( hooks && "get" in hooks &&
				( ret = hooks.get( elem, false, extra ) ) !== undefined ) {

				return ret;
			}

			// Otherwise just get the value from the style object
			return style[ name ];
		}
	},

	css: function( elem, name, extra, styles ) {
		var num, val, hooks,
			origName = jQuery.camelCase( name );

		// Make sure that we're working with the right name
		name = jQuery.cssProps[ origName ] ||
			( jQuery.cssProps[ origName ] = vendorPropName( origName ) || origName );

		// gets hook for the prefixed version
		// followed by the unprefixed version
		hooks = jQuery.cssHooks[ name ] || jQuery.cssHooks[ origName ];

		// If a hook was provided get the computed value from there
		if ( hooks && "get" in hooks ) {
			val = hooks.get( elem, true, extra );
		}

		// Otherwise, if a way to get the computed value exists, use that
		if ( val === undefined ) {
			val = curCSS( elem, name, styles );
		}

		//convert "normal" to computed value
		if ( val === "normal" && name in cssNormalTransform ) {
			val = cssNormalTransform[ name ];
		}

		// Return, converting to number if forced or a qualifier was provided and val looks numeric
		if ( extra === "" || extra ) {
			num = parseFloat( val );
			return extra === true || isFinite( num ) ? num || 0 : val;
		}
		return val;
	}
} );

jQuery.each( [ "height", "width" ], function( i, name ) {
	jQuery.cssHooks[ name ] = {
		get: function( elem, computed, extra ) {
			if ( computed ) {

				// certain elements can have dimension info if we invisibly show them
				// however, it must have a current display style that would benefit from this
				return rdisplayswap.test( jQuery.css( elem, "display" ) ) &&
					elem.offsetWidth === 0 ?
						swap( elem, cssShow, function() {
							return getWidthOrHeight( elem, name, extra );
						} ) :
						getWidthOrHeight( elem, name, extra );
			}
		},

		set: function( elem, value, extra ) {
			var styles = extra && getStyles( elem );
			return setPositiveNumber( elem, value, extra ?
				augmentWidthOrHeight(
					elem,
					name,
					extra,
					support.boxSizing &&
						jQuery.css( elem, "boxSizing", false, styles ) === "border-box",
					styles
				) : 0
			);
		}
	};
} );

if ( !support.opacity ) {
	jQuery.cssHooks.opacity = {
		get: function( elem, computed ) {

			// IE uses filters for opacity
			return ropacity.test( ( computed && elem.currentStyle ?
				elem.currentStyle.filter :
				elem.style.filter ) || "" ) ?
					( 0.01 * parseFloat( RegExp.$1 ) ) + "" :
					computed ? "1" : "";
		},

		set: function( elem, value ) {
			var style = elem.style,
				currentStyle = elem.currentStyle,
				opacity = jQuery.isNumeric( value ) ? "alpha(opacity=" + value * 100 + ")" : "",
				filter = currentStyle && currentStyle.filter || style.filter || "";

			// IE has trouble with opacity if it does not have layout
			// Force it by setting the zoom level
			style.zoom = 1;

			// if setting opacity to 1, and no other filters exist -
			// attempt to remove filter attribute #6652
			// if value === "", then remove inline opacity #12685
			if ( ( value >= 1 || value === "" ) &&
					jQuery.trim( filter.replace( ralpha, "" ) ) === "" &&
					style.removeAttribute ) {

				// Setting style.filter to null, "" & " " still leave "filter:" in the cssText
				// if "filter:" is present at all, clearType is disabled, we want to avoid this
				// style.removeAttribute is IE Only, but so apparently is this code path...
				style.removeAttribute( "filter" );

				// if there is no filter style applied in a css rule
				// or unset inline opacity, we are done
				if ( value === "" || currentStyle && !currentStyle.filter ) {
					return;
				}
			}

			// otherwise, set new filter values
			style.filter = ralpha.test( filter ) ?
				filter.replace( ralpha, opacity ) :
				filter + " " + opacity;
		}
	};
}

jQuery.cssHooks.marginRight = addGetHookIf( support.reliableMarginRight,
	function( elem, computed ) {
		if ( computed ) {
			return swap( elem, { "display": "inline-block" },
				curCSS, [ elem, "marginRight" ] );
		}
	}
);

jQuery.cssHooks.marginLeft = addGetHookIf( support.reliableMarginLeft,
	function( elem, computed ) {
		if ( computed ) {
			return (
				parseFloat( curCSS( elem, "marginLeft" ) ) ||

				// Support: IE<=11+
				// Running getBoundingClientRect on a disconnected node in IE throws an error
				// Support: IE8 only
				// getClientRects() errors on disconnected elems
				( jQuery.contains( elem.ownerDocument, elem ) ?
					elem.getBoundingClientRect().left -
						swap( elem, { marginLeft: 0 }, function() {
							return elem.getBoundingClientRect().left;
						} ) :
					0
				)
			) + "px";
		}
	}
);

// These hooks are used by animate to expand properties
jQuery.each( {
	margin: "",
	padding: "",
	border: "Width"
}, function( prefix, suffix ) {
	jQuery.cssHooks[ prefix + suffix ] = {
		expand: function( value ) {
			var i = 0,
				expanded = {},

				// assumes a single number if not a string
				parts = typeof value === "string" ? value.split( " " ) : [ value ];

			for ( ; i < 4; i++ ) {
				expanded[ prefix + cssExpand[ i ] + suffix ] =
					parts[ i ] || parts[ i - 2 ] || parts[ 0 ];
			}

			return expanded;
		}
	};

	if ( !rmargin.test( prefix ) ) {
		jQuery.cssHooks[ prefix + suffix ].set = setPositiveNumber;
	}
} );

jQuery.fn.extend( {
	css: function( name, value ) {
		return access( this, function( elem, name, value ) {
			var styles, len,
				map = {},
				i = 0;

			if ( jQuery.isArray( name ) ) {
				styles = getStyles( elem );
				len = name.length;

				for ( ; i < len; i++ ) {
					map[ name[ i ] ] = jQuery.css( elem, name[ i ], false, styles );
				}

				return map;
			}

			return value !== undefined ?
				jQuery.style( elem, name, value ) :
				jQuery.css( elem, name );
		}, name, value, arguments.length > 1 );
	},
	show: function() {
		return showHide( this, true );
	},
	hide: function() {
		return showHide( this );
	},
	toggle: function( state ) {
		if ( typeof state === "boolean" ) {
			return state ? this.show() : this.hide();
		}

		return this.each( function() {
			if ( isHidden( this ) ) {
				jQuery( this ).show();
			} else {
				jQuery( this ).hide();
			}
		} );
	}
} );


function Tween( elem, options, prop, end, easing ) {
	return new Tween.prototype.init( elem, options, prop, end, easing );
}
jQuery.Tween = Tween;

Tween.prototype = {
	constructor: Tween,
	init: function( elem, options, prop, end, easing, unit ) {
		this.elem = elem;
		this.prop = prop;
		this.easing = easing || jQuery.easing._default;
		this.options = options;
		this.start = this.now = this.cur();
		this.end = end;
		this.unit = unit || ( jQuery.cssNumber[ prop ] ? "" : "px" );
	},
	cur: function() {
		var hooks = Tween.propHooks[ this.prop ];

		return hooks && hooks.get ?
			hooks.get( this ) :
			Tween.propHooks._default.get( this );
	},
	run: function( percent ) {
		var eased,
			hooks = Tween.propHooks[ this.prop ];

		if ( this.options.duration ) {
			this.pos = eased = jQuery.easing[ this.easing ](
				percent, this.options.duration * percent, 0, 1, this.options.duration
			);
		} else {
			this.pos = eased = percent;
		}
		this.now = ( this.end - this.start ) * eased + this.start;

		if ( this.options.step ) {
			this.options.step.call( this.elem, this.now, this );
		}

		if ( hooks && hooks.set ) {
			hooks.set( this );
		} else {
			Tween.propHooks._default.set( this );
		}
		return this;
	}
};

Tween.prototype.init.prototype = Tween.prototype;

Tween.propHooks = {
	_default: {
		get: function( tween ) {
			var result;

			// Use a property on the element directly when it is not a DOM element,
			// or when there is no matching style property that exists.
			if ( tween.elem.nodeType !== 1 ||
				tween.elem[ tween.prop ] != null && tween.elem.style[ tween.prop ] == null ) {
				return tween.elem[ tween.prop ];
			}

			// passing an empty string as a 3rd parameter to .css will automatically
			// attempt a parseFloat and fallback to a string if the parse fails
			// so, simple values such as "10px" are parsed to Float.
			// complex values such as "rotate(1rad)" are returned as is.
			result = jQuery.css( tween.elem, tween.prop, "" );

			// Empty strings, null, undefined and "auto" are converted to 0.
			return !result || result === "auto" ? 0 : result;
		},
		set: function( tween ) {

			// use step hook for back compat - use cssHook if its there - use .style if its
			// available and use plain properties where available
			if ( jQuery.fx.step[ tween.prop ] ) {
				jQuery.fx.step[ tween.prop ]( tween );
			} else if ( tween.elem.nodeType === 1 &&
				( tween.elem.style[ jQuery.cssProps[ tween.prop ] ] != null ||
					jQuery.cssHooks[ tween.prop ] ) ) {
				jQuery.style( tween.elem, tween.prop, tween.now + tween.unit );
			} else {
				tween.elem[ tween.prop ] = tween.now;
			}
		}
	}
};

// Support: IE <=9
// Panic based approach to setting things on disconnected nodes

Tween.propHooks.scrollTop = Tween.propHooks.scrollLeft = {
	set: function( tween ) {
		if ( tween.elem.nodeType && tween.elem.parentNode ) {
			tween.elem[ tween.prop ] = tween.now;
		}
	}
};

jQuery.easing = {
	linear: function( p ) {
		return p;
	},
	swing: function( p ) {
		return 0.5 - Math.cos( p * Math.PI ) / 2;
	},
	_default: "swing"
};

jQuery.fx = Tween.prototype.init;

// Back Compat <1.8 extension point
jQuery.fx.step = {};




var
	fxNow, timerId,
	rfxtypes = /^(?:toggle|show|hide)$/,
	rrun = /queueHooks$/;

// Animations created synchronously will run synchronously
function createFxNow() {
	window.setTimeout( function() {
		fxNow = undefined;
	} );
	return ( fxNow = jQuery.now() );
}

// Generate parameters to create a standard animation
function genFx( type, includeWidth ) {
	var which,
		attrs = { height: type },
		i = 0;

	// if we include width, step value is 1 to do all cssExpand values,
	// if we don't include width, step value is 2 to skip over Left and Right
	includeWidth = includeWidth ? 1 : 0;
	for ( ; i < 4 ; i += 2 - includeWidth ) {
		which = cssExpand[ i ];
		attrs[ "margin" + which ] = attrs[ "padding" + which ] = type;
	}

	if ( includeWidth ) {
		attrs.opacity = attrs.width = type;
	}

	return attrs;
}

function createTween( value, prop, animation ) {
	var tween,
		collection = ( Animation.tweeners[ prop ] || [] ).concat( Animation.tweeners[ "*" ] ),
		index = 0,
		length = collection.length;
	for ( ; index < length; index++ ) {
		if ( ( tween = collection[ index ].call( animation, prop, value ) ) ) {

			// we're done with this property
			return tween;
		}
	}
}

function defaultPrefilter( elem, props, opts ) {
	/* jshint validthis: true */
	var prop, value, toggle, tween, hooks, oldfire, display, checkDisplay,
		anim = this,
		orig = {},
		style = elem.style,
		hidden = elem.nodeType && isHidden( elem ),
		dataShow = jQuery._data( elem, "fxshow" );

	// handle queue: false promises
	if ( !opts.queue ) {
		hooks = jQuery._queueHooks( elem, "fx" );
		if ( hooks.unqueued == null ) {
			hooks.unqueued = 0;
			oldfire = hooks.empty.fire;
			hooks.empty.fire = function() {
				if ( !hooks.unqueued ) {
					oldfire();
				}
			};
		}
		hooks.unqueued++;

		anim.always( function() {

			// doing this makes sure that the complete handler will be called
			// before this completes
			anim.always( function() {
				hooks.unqueued--;
				if ( !jQuery.queue( elem, "fx" ).length ) {
					hooks.empty.fire();
				}
			} );
		} );
	}

	// height/width overflow pass
	if ( elem.nodeType === 1 && ( "height" in props || "width" in props ) ) {

		// Make sure that nothing sneaks out
		// Record all 3 overflow attributes because IE does not
		// change the overflow attribute when overflowX and
		// overflowY are set to the same value
		opts.overflow = [ style.overflow, style.overflowX, style.overflowY ];

		// Set display property to inline-block for height/width
		// animations on inline elements that are having width/height animated
		display = jQuery.css( elem, "display" );

		// Test default display if display is currently "none"
		checkDisplay = display === "none" ?
			jQuery._data( elem, "olddisplay" ) || defaultDisplay( elem.nodeName ) : display;

		if ( checkDisplay === "inline" && jQuery.css( elem, "float" ) === "none" ) {

			// inline-level elements accept inline-block;
			// block-level elements need to be inline with layout
			if ( !support.inlineBlockNeedsLayout || defaultDisplay( elem.nodeName ) === "inline" ) {
				style.display = "inline-block";
			} else {
				style.zoom = 1;
			}
		}
	}

	if ( opts.overflow ) {
		style.overflow = "hidden";
		if ( !support.shrinkWrapBlocks() ) {
			anim.always( function() {
				style.overflow = opts.overflow[ 0 ];
				style.overflowX = opts.overflow[ 1 ];
				style.overflowY = opts.overflow[ 2 ];
			} );
		}
	}

	// show/hide pass
	for ( prop in props ) {
		value = props[ prop ];
		if ( rfxtypes.exec( value ) ) {
			delete props[ prop ];
			toggle = toggle || value === "toggle";
			if ( value === ( hidden ? "hide" : "show" ) ) {

				// If there is dataShow left over from a stopped hide or show
				// and we are going to proceed with show, we should pretend to be hidden
				if ( value === "show" && dataShow && dataShow[ prop ] !== undefined ) {
					hidden = true;
				} else {
					continue;
				}
			}
			orig[ prop ] = dataShow && dataShow[ prop ] || jQuery.style( elem, prop );

		// Any non-fx value stops us from restoring the original display value
		} else {
			display = undefined;
		}
	}

	if ( !jQuery.isEmptyObject( orig ) ) {
		if ( dataShow ) {
			if ( "hidden" in dataShow ) {
				hidden = dataShow.hidden;
			}
		} else {
			dataShow = jQuery._data( elem, "fxshow", {} );
		}

		// store state if its toggle - enables .stop().toggle() to "reverse"
		if ( toggle ) {
			dataShow.hidden = !hidden;
		}
		if ( hidden ) {
			jQuery( elem ).show();
		} else {
			anim.done( function() {
				jQuery( elem ).hide();
			} );
		}
		anim.done( function() {
			var prop;
			jQuery._removeData( elem, "fxshow" );
			for ( prop in orig ) {
				jQuery.style( elem, prop, orig[ prop ] );
			}
		} );
		for ( prop in orig ) {
			tween = createTween( hidden ? dataShow[ prop ] : 0, prop, anim );

			if ( !( prop in dataShow ) ) {
				dataShow[ prop ] = tween.start;
				if ( hidden ) {
					tween.end = tween.start;
					tween.start = prop === "width" || prop === "height" ? 1 : 0;
				}
			}
		}

	// If this is a noop like .hide().hide(), restore an overwritten display value
	} else if ( ( display === "none" ? defaultDisplay( elem.nodeName ) : display ) === "inline" ) {
		style.display = display;
	}
}

function propFilter( props, specialEasing ) {
	var index, name, easing, value, hooks;

	// camelCase, specialEasing and expand cssHook pass
	for ( index in props ) {
		name = jQuery.camelCase( index );
		easing = specialEasing[ name ];
		value = props[ index ];
		if ( jQuery.isArray( value ) ) {
			easing = value[ 1 ];
			value = props[ index ] = value[ 0 ];
		}

		if ( index !== name ) {
			props[ name ] = value;
			delete props[ index ];
		}

		hooks = jQuery.cssHooks[ name ];
		if ( hooks && "expand" in hooks ) {
			value = hooks.expand( value );
			delete props[ name ];

			// not quite $.extend, this wont overwrite keys already present.
			// also - reusing 'index' from above because we have the correct "name"
			for ( index in value ) {
				if ( !( index in props ) ) {
					props[ index ] = value[ index ];
					specialEasing[ index ] = easing;
				}
			}
		} else {
			specialEasing[ name ] = easing;
		}
	}
}

function Animation( elem, properties, options ) {
	var result,
		stopped,
		index = 0,
		length = Animation.prefilters.length,
		deferred = jQuery.Deferred().always( function() {

			// don't match elem in the :animated selector
			delete tick.elem;
		} ),
		tick = function() {
			if ( stopped ) {
				return false;
			}
			var currentTime = fxNow || createFxNow(),
				remaining = Math.max( 0, animation.startTime + animation.duration - currentTime ),

				// Support: Android 2.3
				// Archaic crash bug won't allow us to use `1 - ( 0.5 || 0 )` (#12497)
				temp = remaining / animation.duration || 0,
				percent = 1 - temp,
				index = 0,
				length = animation.tweens.length;

			for ( ; index < length ; index++ ) {
				animation.tweens[ index ].run( percent );
			}

			deferred.notifyWith( elem, [ animation, percent, remaining ] );

			if ( percent < 1 && length ) {
				return remaining;
			} else {
				deferred.resolveWith( elem, [ animation ] );
				return false;
			}
		},
		animation = deferred.promise( {
			elem: elem,
			props: jQuery.extend( {}, properties ),
			opts: jQuery.extend( true, {
				specialEasing: {},
				easing: jQuery.easing._default
			}, options ),
			originalProperties: properties,
			originalOptions: options,
			startTime: fxNow || createFxNow(),
			duration: options.duration,
			tweens: [],
			createTween: function( prop, end ) {
				var tween = jQuery.Tween( elem, animation.opts, prop, end,
						animation.opts.specialEasing[ prop ] || animation.opts.easing );
				animation.tweens.push( tween );
				return tween;
			},
			stop: function( gotoEnd ) {
				var index = 0,

					// if we are going to the end, we want to run all the tweens
					// otherwise we skip this part
					length = gotoEnd ? animation.tweens.length : 0;
				if ( stopped ) {
					return this;
				}
				stopped = true;
				for ( ; index < length ; index++ ) {
					animation.tweens[ index ].run( 1 );
				}

				// resolve when we played the last frame
				// otherwise, reject
				if ( gotoEnd ) {
					deferred.notifyWith( elem, [ animation, 1, 0 ] );
					deferred.resolveWith( elem, [ animation, gotoEnd ] );
				} else {
					deferred.rejectWith( elem, [ animation, gotoEnd ] );
				}
				return this;
			}
		} ),
		props = animation.props;

	propFilter( props, animation.opts.specialEasing );

	for ( ; index < length ; index++ ) {
		result = Animation.prefilters[ index ].call( animation, elem, props, animation.opts );
		if ( result ) {
			if ( jQuery.isFunction( result.stop ) ) {
				jQuery._queueHooks( animation.elem, animation.opts.queue ).stop =
					jQuery.proxy( result.stop, result );
			}
			return result;
		}
	}

	jQuery.map( props, createTween, animation );

	if ( jQuery.isFunction( animation.opts.start ) ) {
		animation.opts.start.call( elem, animation );
	}

	jQuery.fx.timer(
		jQuery.extend( tick, {
			elem: elem,
			anim: animation,
			queue: animation.opts.queue
		} )
	);

	// attach callbacks from options
	return animation.progress( animation.opts.progress )
		.done( animation.opts.done, animation.opts.complete )
		.fail( animation.opts.fail )
		.always( animation.opts.always );
}

jQuery.Animation = jQuery.extend( Animation, {

	tweeners: {
		"*": [ function( prop, value ) {
			var tween = this.createTween( prop, value );
			adjustCSS( tween.elem, prop, rcssNum.exec( value ), tween );
			return tween;
		} ]
	},

	tweener: function( props, callback ) {
		if ( jQuery.isFunction( props ) ) {
			callback = props;
			props = [ "*" ];
		} else {
			props = props.match( rnotwhite );
		}

		var prop,
			index = 0,
			length = props.length;

		for ( ; index < length ; index++ ) {
			prop = props[ index ];
			Animation.tweeners[ prop ] = Animation.tweeners[ prop ] || [];
			Animation.tweeners[ prop ].unshift( callback );
		}
	},

	prefilters: [ defaultPrefilter ],

	prefilter: function( callback, prepend ) {
		if ( prepend ) {
			Animation.prefilters.unshift( callback );
		} else {
			Animation.prefilters.push( callback );
		}
	}
} );

jQuery.speed = function( speed, easing, fn ) {
	var opt = speed && typeof speed === "object" ? jQuery.extend( {}, speed ) : {
		complete: fn || !fn && easing ||
			jQuery.isFunction( speed ) && speed,
		duration: speed,
		easing: fn && easing || easing && !jQuery.isFunction( easing ) && easing
	};

	opt.duration = jQuery.fx.off ? 0 : typeof opt.duration === "number" ? opt.duration :
		opt.duration in jQuery.fx.speeds ?
			jQuery.fx.speeds[ opt.duration ] : jQuery.fx.speeds._default;

	// normalize opt.queue - true/undefined/null -> "fx"
	if ( opt.queue == null || opt.queue === true ) {
		opt.queue = "fx";
	}

	// Queueing
	opt.old = opt.complete;

	opt.complete = function() {
		if ( jQuery.isFunction( opt.old ) ) {
			opt.old.call( this );
		}

		if ( opt.queue ) {
			jQuery.dequeue( this, opt.queue );
		}
	};

	return opt;
};

jQuery.fn.extend( {
	fadeTo: function( speed, to, easing, callback ) {

		// show any hidden elements after setting opacity to 0
		return this.filter( isHidden ).css( "opacity", 0 ).show()

			// animate to the value specified
			.end().animate( { opacity: to }, speed, easing, callback );
	},
	animate: function( prop, speed, easing, callback ) {
		var empty = jQuery.isEmptyObject( prop ),
			optall = jQuery.speed( speed, easing, callback ),
			doAnimation = function() {

				// Operate on a copy of prop so per-property easing won't be lost
				var anim = Animation( this, jQuery.extend( {}, prop ), optall );

				// Empty animations, or finishing resolves immediately
				if ( empty || jQuery._data( this, "finish" ) ) {
					anim.stop( true );
				}
			};
			doAnimation.finish = doAnimation;

		return empty || optall.queue === false ?
			this.each( doAnimation ) :
			this.queue( optall.queue, doAnimation );
	},
	stop: function( type, clearQueue, gotoEnd ) {
		var stopQueue = function( hooks ) {
			var stop = hooks.stop;
			delete hooks.stop;
			stop( gotoEnd );
		};

		if ( typeof type !== "string" ) {
			gotoEnd = clearQueue;
			clearQueue = type;
			type = undefined;
		}
		if ( clearQueue && type !== false ) {
			this.queue( type || "fx", [] );
		}

		return this.each( function() {
			var dequeue = true,
				index = type != null && type + "queueHooks",
				timers = jQuery.timers,
				data = jQuery._data( this );

			if ( index ) {
				if ( data[ index ] && data[ index ].stop ) {
					stopQueue( data[ index ] );
				}
			} else {
				for ( index in data ) {
					if ( data[ index ] && data[ index ].stop && rrun.test( index ) ) {
						stopQueue( data[ index ] );
					}
				}
			}

			for ( index = timers.length; index--; ) {
				if ( timers[ index ].elem === this &&
					( type == null || timers[ index ].queue === type ) ) {

					timers[ index ].anim.stop( gotoEnd );
					dequeue = false;
					timers.splice( index, 1 );
				}
			}

			// start the next in the queue if the last step wasn't forced
			// timers currently will call their complete callbacks, which will dequeue
			// but only if they were gotoEnd
			if ( dequeue || !gotoEnd ) {
				jQuery.dequeue( this, type );
			}
		} );
	},
	finish: function( type ) {
		if ( type !== false ) {
			type = type || "fx";
		}
		return this.each( function() {
			var index,
				data = jQuery._data( this ),
				queue = data[ type + "queue" ],
				hooks = data[ type + "queueHooks" ],
				timers = jQuery.timers,
				length = queue ? queue.length : 0;

			// enable finishing flag on private data
			data.finish = true;

			// empty the queue first
			jQuery.queue( this, type, [] );

			if ( hooks && hooks.stop ) {
				hooks.stop.call( this, true );
			}

			// look for any active animations, and finish them
			for ( index = timers.length; index--; ) {
				if ( timers[ index ].elem === this && timers[ index ].queue === type ) {
					timers[ index ].anim.stop( true );
					timers.splice( index, 1 );
				}
			}

			// look for any animations in the old queue and finish them
			for ( index = 0; index < length; index++ ) {
				if ( queue[ index ] && queue[ index ].finish ) {
					queue[ index ].finish.call( this );
				}
			}

			// turn off finishing flag
			delete data.finish;
		} );
	}
} );

jQuery.each( [ "toggle", "show", "hide" ], function( i, name ) {
	var cssFn = jQuery.fn[ name ];
	jQuery.fn[ name ] = function( speed, easing, callback ) {
		return speed == null || typeof speed === "boolean" ?
			cssFn.apply( this, arguments ) :
			this.animate( genFx( name, true ), speed, easing, callback );
	};
} );

// Generate shortcuts for custom animations
jQuery.each( {
	slideDown: genFx( "show" ),
	slideUp: genFx( "hide" ),
	slideToggle: genFx( "toggle" ),
	fadeIn: { opacity: "show" },
	fadeOut: { opacity: "hide" },
	fadeToggle: { opacity: "toggle" }
}, function( name, props ) {
	jQuery.fn[ name ] = function( speed, easing, callback ) {
		return this.animate( props, speed, easing, callback );
	};
} );

jQuery.timers = [];
jQuery.fx.tick = function() {
	var timer,
		timers = jQuery.timers,
		i = 0;

	fxNow = jQuery.now();

	for ( ; i < timers.length; i++ ) {
		timer = timers[ i ];

		// Checks the timer has not already been removed
		if ( !timer() && timers[ i ] === timer ) {
			timers.splice( i--, 1 );
		}
	}

	if ( !timers.length ) {
		jQuery.fx.stop();
	}
	fxNow = undefined;
};

jQuery.fx.timer = function( timer ) {
	jQuery.timers.push( timer );
	if ( timer() ) {
		jQuery.fx.start();
	} else {
		jQuery.timers.pop();
	}
};

jQuery.fx.interval = 13;

jQuery.fx.start = function() {
	if ( !timerId ) {
		timerId = window.setInterval( jQuery.fx.tick, jQuery.fx.interval );
	}
};

jQuery.fx.stop = function() {
	window.clearInterval( timerId );
	timerId = null;
};

jQuery.fx.speeds = {
	slow: 600,
	fast: 200,

	// Default speed
	_default: 400
};


// Based off of the plugin by Clint Helfers, with permission.
// http://web.archive.org/web/20100324014747/http://blindsignals.com/index.php/2009/07/jquery-delay/
jQuery.fn.delay = function( time, type ) {
	time = jQuery.fx ? jQuery.fx.speeds[ time ] || time : time;
	type = type || "fx";

	return this.queue( type, function( next, hooks ) {
		var timeout = window.setTimeout( next, time );
		hooks.stop = function() {
			window.clearTimeout( timeout );
		};
	} );
};


( function() {
	var a,
		input = document.createElement( "input" ),
		div = document.createElement( "div" ),
		select = document.createElement( "select" ),
		opt = select.appendChild( document.createElement( "option" ) );

	// Setup
	div = document.createElement( "div" );
	div.setAttribute( "className", "t" );
	div.innerHTML = "  <link/><table></table><a href='/a'>a</a><input type='checkbox'/>";
	a = div.getElementsByTagName( "a" )[ 0 ];

	// Support: Windows Web Apps (WWA)
	// `type` must use .setAttribute for WWA (#14901)
	input.setAttribute( "type", "checkbox" );
	div.appendChild( input );

	a = div.getElementsByTagName( "a" )[ 0 ];

	// First batch of tests.
	a.style.cssText = "top:1px";

	// Test setAttribute on camelCase class.
	// If it works, we need attrFixes when doing get/setAttribute (ie6/7)
	support.getSetAttribute = div.className !== "t";

	// Get the style information from getAttribute
	// (IE uses .cssText instead)
	support.style = /top/.test( a.getAttribute( "style" ) );

	// Make sure that URLs aren't manipulated
	// (IE normalizes it by default)
	support.hrefNormalized = a.getAttribute( "href" ) === "/a";

	// Check the default checkbox/radio value ("" on WebKit; "on" elsewhere)
	support.checkOn = !!input.value;

	// Make sure that a selected-by-default option has a working selected property.
	// (WebKit defaults to false instead of true, IE too, if it's in an optgroup)
	support.optSelected = opt.selected;

	// Tests for enctype support on a form (#6743)
	support.enctype = !!document.createElement( "form" ).enctype;

	// Make sure that the options inside disabled selects aren't marked as disabled
	// (WebKit marks them as disabled)
	select.disabled = true;
	support.optDisabled = !opt.disabled;

	// Support: IE8 only
	// Check if we can trust getAttribute("value")
	input = document.createElement( "input" );
	input.setAttribute( "value", "" );
	support.input = input.getAttribute( "value" ) === "";

	// Check if an input maintains its value after becoming a radio
	input.value = "t";
	input.setAttribute( "type", "radio" );
	support.radioValue = input.value === "t";
} )();


var rreturn = /\r/g;

jQuery.fn.extend( {
	val: function( value ) {
		var hooks, ret, isFunction,
			elem = this[ 0 ];

		if ( !arguments.length ) {
			if ( elem ) {
				hooks = jQuery.valHooks[ elem.type ] ||
					jQuery.valHooks[ elem.nodeName.toLowerCase() ];

				if (
					hooks &&
					"get" in hooks &&
					( ret = hooks.get( elem, "value" ) ) !== undefined
				) {
					return ret;
				}

				ret = elem.value;

				return typeof ret === "string" ?

					// handle most common string cases
					ret.replace( rreturn, "" ) :

					// handle cases where value is null/undef or number
					ret == null ? "" : ret;
			}

			return;
		}

		isFunction = jQuery.isFunction( value );

		return this.each( function( i ) {
			var val;

			if ( this.nodeType !== 1 ) {
				return;
			}

			if ( isFunction ) {
				val = value.call( this, i, jQuery( this ).val() );
			} else {
				val = value;
			}

			// Treat null/undefined as ""; convert numbers to string
			if ( val == null ) {
				val = "";
			} else if ( typeof val === "number" ) {
				val += "";
			} else if ( jQuery.isArray( val ) ) {
				val = jQuery.map( val, function( value ) {
					return value == null ? "" : value + "";
				} );
			}

			hooks = jQuery.valHooks[ this.type ] || jQuery.valHooks[ this.nodeName.toLowerCase() ];

			// If set returns undefined, fall back to normal setting
			if ( !hooks || !( "set" in hooks ) || hooks.set( this, val, "value" ) === undefined ) {
				this.value = val;
			}
		} );
	}
} );

jQuery.extend( {
	valHooks: {
		option: {
			get: function( elem ) {
				var val = jQuery.find.attr( elem, "value" );
				return val != null ?
					val :

					// Support: IE10-11+
					// option.text throws exceptions (#14686, #14858)
					jQuery.trim( jQuery.text( elem ) );
			}
		},
		select: {
			get: function( elem ) {
				var value, option,
					options = elem.options,
					index = elem.selectedIndex,
					one = elem.type === "select-one" || index < 0,
					values = one ? null : [],
					max = one ? index + 1 : options.length,
					i = index < 0 ?
						max :
						one ? index : 0;

				// Loop through all the selected options
				for ( ; i < max; i++ ) {
					option = options[ i ];

					// oldIE doesn't update selected after form reset (#2551)
					if ( ( option.selected || i === index ) &&

							// Don't return options that are disabled or in a disabled optgroup
							( support.optDisabled ?
								!option.disabled :
								option.getAttribute( "disabled" ) === null ) &&
							( !option.parentNode.disabled ||
								!jQuery.nodeName( option.parentNode, "optgroup" ) ) ) {

						// Get the specific value for the option
						value = jQuery( option ).val();

						// We don't need an array for one selects
						if ( one ) {
							return value;
						}

						// Multi-Selects return an array
						values.push( value );
					}
				}

				return values;
			},

			set: function( elem, value ) {
				var optionSet, option,
					options = elem.options,
					values = jQuery.makeArray( value ),
					i = options.length;

				while ( i-- ) {
					option = options[ i ];

					if ( jQuery.inArray( jQuery.valHooks.option.get( option ), values ) >= 0 ) {

						// Support: IE6
						// When new option element is added to select box we need to
						// force reflow of newly added node in order to workaround delay
						// of initialization properties
						try {
							option.selected = optionSet = true;

						} catch ( _ ) {

							// Will be executed only in IE6
							option.scrollHeight;
						}

					} else {
						option.selected = false;
					}
				}

				// Force browsers to behave consistently when non-matching value is set
				if ( !optionSet ) {
					elem.selectedIndex = -1;
				}

				return options;
			}
		}
	}
} );

// Radios and checkboxes getter/setter
jQuery.each( [ "radio", "checkbox" ], function() {
	jQuery.valHooks[ this ] = {
		set: function( elem, value ) {
			if ( jQuery.isArray( value ) ) {
				return ( elem.checked = jQuery.inArray( jQuery( elem ).val(), value ) > -1 );
			}
		}
	};
	if ( !support.checkOn ) {
		jQuery.valHooks[ this ].get = function( elem ) {
			return elem.getAttribute( "value" ) === null ? "on" : elem.value;
		};
	}
} );




var nodeHook, boolHook,
	attrHandle = jQuery.expr.attrHandle,
	ruseDefault = /^(?:checked|selected)$/i,
	getSetAttribute = support.getSetAttribute,
	getSetInput = support.input;

jQuery.fn.extend( {
	attr: function( name, value ) {
		return access( this, jQuery.attr, name, value, arguments.length > 1 );
	},

	removeAttr: function( name ) {
		return this.each( function() {
			jQuery.removeAttr( this, name );
		} );
	}
} );

jQuery.extend( {
	attr: function( elem, name, value ) {
		var ret, hooks,
			nType = elem.nodeType;

		// Don't get/set attributes on text, comment and attribute nodes
		if ( nType === 3 || nType === 8 || nType === 2 ) {
			return;
		}

		// Fallback to prop when attributes are not supported
		if ( typeof elem.getAttribute === "undefined" ) {
			return jQuery.prop( elem, name, value );
		}

		// All attributes are lowercase
		// Grab necessary hook if one is defined
		if ( nType !== 1 || !jQuery.isXMLDoc( elem ) ) {
			name = name.toLowerCase();
			hooks = jQuery.attrHooks[ name ] ||
				( jQuery.expr.match.bool.test( name ) ? boolHook : nodeHook );
		}

		if ( value !== undefined ) {
			if ( value === null ) {
				jQuery.removeAttr( elem, name );
				return;
			}

			if ( hooks && "set" in hooks &&
				( ret = hooks.set( elem, value, name ) ) !== undefined ) {
				return ret;
			}

			elem.setAttribute( name, value + "" );
			return value;
		}

		if ( hooks && "get" in hooks && ( ret = hooks.get( elem, name ) ) !== null ) {
			return ret;
		}

		ret = jQuery.find.attr( elem, name );

		// Non-existent attributes return null, we normalize to undefined
		return ret == null ? undefined : ret;
	},

	attrHooks: {
		type: {
			set: function( elem, value ) {
				if ( !support.radioValue && value === "radio" &&
					jQuery.nodeName( elem, "input" ) ) {

					// Setting the type on a radio button after the value resets the value in IE8-9
					// Reset value to default in case type is set after value during creation
					var val = elem.value;
					elem.setAttribute( "type", value );
					if ( val ) {
						elem.value = val;
					}
					return value;
				}
			}
		}
	},

	removeAttr: function( elem, value ) {
		var name, propName,
			i = 0,
			attrNames = value && value.match( rnotwhite );

		if ( attrNames && elem.nodeType === 1 ) {
			while ( ( name = attrNames[ i++ ] ) ) {
				propName = jQuery.propFix[ name ] || name;

				// Boolean attributes get special treatment (#10870)
				if ( jQuery.expr.match.bool.test( name ) ) {

					// Set corresponding property to false
					if ( getSetInput && getSetAttribute || !ruseDefault.test( name ) ) {
						elem[ propName ] = false;

					// Support: IE<9
					// Also clear defaultChecked/defaultSelected (if appropriate)
					} else {
						elem[ jQuery.camelCase( "default-" + name ) ] =
							elem[ propName ] = false;
					}

				// See #9699 for explanation of this approach (setting first, then removal)
				} else {
					jQuery.attr( elem, name, "" );
				}

				elem.removeAttribute( getSetAttribute ? name : propName );
			}
		}
	}
} );

// Hooks for boolean attributes
boolHook = {
	set: function( elem, value, name ) {
		if ( value === false ) {

			// Remove boolean attributes when set to false
			jQuery.removeAttr( elem, name );
		} else if ( getSetInput && getSetAttribute || !ruseDefault.test( name ) ) {

			// IE<8 needs the *property* name
			elem.setAttribute( !getSetAttribute && jQuery.propFix[ name ] || name, name );

		} else {

			// Support: IE<9
			// Use defaultChecked and defaultSelected for oldIE
			elem[ jQuery.camelCase( "default-" + name ) ] = elem[ name ] = true;
		}
		return name;
	}
};

jQuery.each( jQuery.expr.match.bool.source.match( /\w+/g ), function( i, name ) {
	var getter = attrHandle[ name ] || jQuery.find.attr;

	if ( getSetInput && getSetAttribute || !ruseDefault.test( name ) ) {
		attrHandle[ name ] = function( elem, name, isXML ) {
			var ret, handle;
			if ( !isXML ) {

				// Avoid an infinite loop by temporarily removing this function from the getter
				handle = attrHandle[ name ];
				attrHandle[ name ] = ret;
				ret = getter( elem, name, isXML ) != null ?
					name.toLowerCase() :
					null;
				attrHandle[ name ] = handle;
			}
			return ret;
		};
	} else {
		attrHandle[ name ] = function( elem, name, isXML ) {
			if ( !isXML ) {
				return elem[ jQuery.camelCase( "default-" + name ) ] ?
					name.toLowerCase() :
					null;
			}
		};
	}
} );

// fix oldIE attroperties
if ( !getSetInput || !getSetAttribute ) {
	jQuery.attrHooks.value = {
		set: function( elem, value, name ) {
			if ( jQuery.nodeName( elem, "input" ) ) {

				// Does not return so that setAttribute is also used
				elem.defaultValue = value;
			} else {

				// Use nodeHook if defined (#1954); otherwise setAttribute is fine
				return nodeHook && nodeHook.set( elem, value, name );
			}
		}
	};
}

// IE6/7 do not support getting/setting some attributes with get/setAttribute
if ( !getSetAttribute ) {

	// Use this for any attribute in IE6/7
	// This fixes almost every IE6/7 issue
	nodeHook = {
		set: function( elem, value, name ) {

			// Set the existing or create a new attribute node
			var ret = elem.getAttributeNode( name );
			if ( !ret ) {
				elem.setAttributeNode(
					( ret = elem.ownerDocument.createAttribute( name ) )
				);
			}

			ret.value = value += "";

			// Break association with cloned elements by also using setAttribute (#9646)
			if ( name === "value" || value === elem.getAttribute( name ) ) {
				return value;
			}
		}
	};

	// Some attributes are constructed with empty-string values when not defined
	attrHandle.id = attrHandle.name = attrHandle.coords =
		function( elem, name, isXML ) {
			var ret;
			if ( !isXML ) {
				return ( ret = elem.getAttributeNode( name ) ) && ret.value !== "" ?
					ret.value :
					null;
			}
		};

	// Fixing value retrieval on a button requires this module
	jQuery.valHooks.button = {
		get: function( elem, name ) {
			var ret = elem.getAttributeNode( name );
			if ( ret && ret.specified ) {
				return ret.value;
			}
		},
		set: nodeHook.set
	};

	// Set contenteditable to false on removals(#10429)
	// Setting to empty string throws an error as an invalid value
	jQuery.attrHooks.contenteditable = {
		set: function( elem, value, name ) {
			nodeHook.set( elem, value === "" ? false : value, name );
		}
	};

	// Set width and height to auto instead of 0 on empty string( Bug #8150 )
	// This is for removals
	jQuery.each( [ "width", "height" ], function( i, name ) {
		jQuery.attrHooks[ name ] = {
			set: function( elem, value ) {
				if ( value === "" ) {
					elem.setAttribute( name, "auto" );
					return value;
				}
			}
		};
	} );
}

if ( !support.style ) {
	jQuery.attrHooks.style = {
		get: function( elem ) {

			// Return undefined in the case of empty string
			// Note: IE uppercases css property names, but if we were to .toLowerCase()
			// .cssText, that would destroy case sensitivity in URL's, like in "background"
			return elem.style.cssText || undefined;
		},
		set: function( elem, value ) {
			return ( elem.style.cssText = value + "" );
		}
	};
}




var rfocusable = /^(?:input|select|textarea|button|object)$/i,
	rclickable = /^(?:a|area)$/i;

jQuery.fn.extend( {
	prop: function( name, value ) {
		return access( this, jQuery.prop, name, value, arguments.length > 1 );
	},

	removeProp: function( name ) {
		name = jQuery.propFix[ name ] || name;
		return this.each( function() {

			// try/catch handles cases where IE balks (such as removing a property on window)
			try {
				this[ name ] = undefined;
				delete this[ name ];
			} catch ( e ) {}
		} );
	}
} );

jQuery.extend( {
	prop: function( elem, name, value ) {
		var ret, hooks,
			nType = elem.nodeType;

		// Don't get/set properties on text, comment and attribute nodes
		if ( nType === 3 || nType === 8 || nType === 2 ) {
			return;
		}

		if ( nType !== 1 || !jQuery.isXMLDoc( elem ) ) {

			// Fix name and attach hooks
			name = jQuery.propFix[ name ] || name;
			hooks = jQuery.propHooks[ name ];
		}

		if ( value !== undefined ) {
			if ( hooks && "set" in hooks &&
				( ret = hooks.set( elem, value, name ) ) !== undefined ) {
				return ret;
			}

			return ( elem[ name ] = value );
		}

		if ( hooks && "get" in hooks && ( ret = hooks.get( elem, name ) ) !== null ) {
			return ret;
		}

		return elem[ name ];
	},

	propHooks: {
		tabIndex: {
			get: function( elem ) {

				// elem.tabIndex doesn't always return the
				// correct value when it hasn't been explicitly set
				// http://fluidproject.org/blog/2008/01/09/getting-setting-and-removing-tabindex-values-with-javascript/
				// Use proper attribute retrieval(#12072)
				var tabindex = jQuery.find.attr( elem, "tabindex" );

				return tabindex ?
					parseInt( tabindex, 10 ) :
					rfocusable.test( elem.nodeName ) ||
						rclickable.test( elem.nodeName ) && elem.href ?
							0 :
							-1;
			}
		}
	},

	propFix: {
		"for": "htmlFor",
		"class": "className"
	}
} );

// Some attributes require a special call on IE
// http://msdn.microsoft.com/en-us/library/ms536429%28VS.85%29.aspx
if ( !support.hrefNormalized ) {

	// href/src property should get the full normalized URL (#10299/#12915)
	jQuery.each( [ "href", "src" ], function( i, name ) {
		jQuery.propHooks[ name ] = {
			get: function( elem ) {
				return elem.getAttribute( name, 4 );
			}
		};
	} );
}

// Support: Safari, IE9+
// mis-reports the default selected property of an option
// Accessing the parent's selectedIndex property fixes it
if ( !support.optSelected ) {
	jQuery.propHooks.selected = {
		get: function( elem ) {
			var parent = elem.parentNode;

			if ( parent ) {
				parent.selectedIndex;

				// Make sure that it also works with optgroups, see #5701
				if ( parent.parentNode ) {
					parent.parentNode.selectedIndex;
				}
			}
			return null;
		}
	};
}

jQuery.each( [
	"tabIndex",
	"readOnly",
	"maxLength",
	"cellSpacing",
	"cellPadding",
	"rowSpan",
	"colSpan",
	"useMap",
	"frameBorder",
	"contentEditable"
], function() {
	jQuery.propFix[ this.toLowerCase() ] = this;
} );

// IE6/7 call enctype encoding
if ( !support.enctype ) {
	jQuery.propFix.enctype = "encoding";
}




var rclass = /[\t\r\n\f]/g;

function getClass( elem ) {
	return jQuery.attr( elem, "class" ) || "";
}

jQuery.fn.extend( {
	addClass: function( value ) {
		var classes, elem, cur, curValue, clazz, j, finalValue,
			i = 0;

		if ( jQuery.isFunction( value ) ) {
			return this.each( function( j ) {
				jQuery( this ).addClass( value.call( this, j, getClass( this ) ) );
			} );
		}

		if ( typeof value === "string" && value ) {
			classes = value.match( rnotwhite ) || [];

			while ( ( elem = this[ i++ ] ) ) {
				curValue = getClass( elem );
				cur = elem.nodeType === 1 &&
					( " " + curValue + " " ).replace( rclass, " " );

				if ( cur ) {
					j = 0;
					while ( ( clazz = classes[ j++ ] ) ) {
						if ( cur.indexOf( " " + clazz + " " ) < 0 ) {
							cur += clazz + " ";
						}
					}

					// only assign if different to avoid unneeded rendering.
					finalValue = jQuery.trim( cur );
					if ( curValue !== finalValue ) {
						jQuery.attr( elem, "class", finalValue );
					}
				}
			}
		}

		return this;
	},

	removeClass: function( value ) {
		var classes, elem, cur, curValue, clazz, j, finalValue,
			i = 0;

		if ( jQuery.isFunction( value ) ) {
			return this.each( function( j ) {
				jQuery( this ).removeClass( value.call( this, j, getClass( this ) ) );
			} );
		}

		if ( !arguments.length ) {
			return this.attr( "class", "" );
		}

		if ( typeof value === "string" && value ) {
			classes = value.match( rnotwhite ) || [];

			while ( ( elem = this[ i++ ] ) ) {
				curValue = getClass( elem );

				// This expression is here for better compressibility (see addClass)
				cur = elem.nodeType === 1 &&
					( " " + curValue + " " ).replace( rclass, " " );

				if ( cur ) {
					j = 0;
					while ( ( clazz = classes[ j++ ] ) ) {

						// Remove *all* instances
						while ( cur.indexOf( " " + clazz + " " ) > -1 ) {
							cur = cur.replace( " " + clazz + " ", " " );
						}
					}

					// Only assign if different to avoid unneeded rendering.
					finalValue = jQuery.trim( cur );
					if ( curValue !== finalValue ) {
						jQuery.attr( elem, "class", finalValue );
					}
				}
			}
		}

		return this;
	},

	toggleClass: function( value, stateVal ) {
		var type = typeof value;

		if ( typeof stateVal === "boolean" && type === "string" ) {
			return stateVal ? this.addClass( value ) : this.removeClass( value );
		}

		if ( jQuery.isFunction( value ) ) {
			return this.each( function( i ) {
				jQuery( this ).toggleClass(
					value.call( this, i, getClass( this ), stateVal ),
					stateVal
				);
			} );
		}

		return this.each( function() {
			var className, i, self, classNames;

			if ( type === "string" ) {

				// Toggle individual class names
				i = 0;
				self = jQuery( this );
				classNames = value.match( rnotwhite ) || [];

				while ( ( className = classNames[ i++ ] ) ) {

					// Check each className given, space separated list
					if ( self.hasClass( className ) ) {
						self.removeClass( className );
					} else {
						self.addClass( className );
					}
				}

			// Toggle whole class name
			} else if ( value === undefined || type === "boolean" ) {
				className = getClass( this );
				if ( className ) {

					// store className if set
					jQuery._data( this, "__className__", className );
				}

				// If the element has a class name or if we're passed "false",
				// then remove the whole classname (if there was one, the above saved it).
				// Otherwise bring back whatever was previously saved (if anything),
				// falling back to the empty string if nothing was stored.
				jQuery.attr( this, "class",
					className || value === false ?
					"" :
					jQuery._data( this, "__className__" ) || ""
				);
			}
		} );
	},

	hasClass: function( selector ) {
		var className, elem,
			i = 0;

		className = " " + selector + " ";
		while ( ( elem = this[ i++ ] ) ) {
			if ( elem.nodeType === 1 &&
				( " " + getClass( elem ) + " " ).replace( rclass, " " )
					.indexOf( className ) > -1
			) {
				return true;
			}
		}

		return false;
	}
} );




// Return jQuery for attributes-only inclusion


jQuery.each( ( "blur focus focusin focusout load resize scroll unload click dblclick " +
	"mousedown mouseup mousemove mouseover mouseout mouseenter mouseleave " +
	"change select submit keydown keypress keyup error contextmenu" ).split( " " ),
	function( i, name ) {

	// Handle event binding
	jQuery.fn[ name ] = function( data, fn ) {
		return arguments.length > 0 ?
			this.on( name, null, data, fn ) :
			this.trigger( name );
	};
} );

jQuery.fn.extend( {
	hover: function( fnOver, fnOut ) {
		return this.mouseenter( fnOver ).mouseleave( fnOut || fnOver );
	}
} );


var location = window.location;

var nonce = jQuery.now();

var rquery = ( /\?/ );



var rvalidtokens = /(,)|(\[|{)|(}|])|"(?:[^"\\\r\n]|\\["\\\/bfnrt]|\\u[\da-fA-F]{4})*"\s*:?|true|false|null|-?(?!0\d)\d+(?:\.\d+|)(?:[eE][+-]?\d+|)/g;

jQuery.parseJSON = function( data ) {

	// Attempt to parse using the native JSON parser first
	if ( window.JSON && window.JSON.parse ) {

		// Support: Android 2.3
		// Workaround failure to string-cast null input
		return window.JSON.parse( data + "" );
	}

	var requireNonComma,
		depth = null,
		str = jQuery.trim( data + "" );

	// Guard against invalid (and possibly dangerous) input by ensuring that nothing remains
	// after removing valid tokens
	return str && !jQuery.trim( str.replace( rvalidtokens, function( token, comma, open, close ) {

		// Force termination if we see a misplaced comma
		if ( requireNonComma && comma ) {
			depth = 0;
		}

		// Perform no more replacements after returning to outermost depth
		if ( depth === 0 ) {
			return token;
		}

		// Commas must not follow "[", "{", or ","
		requireNonComma = open || comma;

		// Determine new depth
		// array/object open ("[" or "{"): depth += true - false (increment)
		// array/object close ("]" or "}"): depth += false - true (decrement)
		// other cases ("," or primitive): depth += true - true (numeric cast)
		depth += !close - !open;

		// Remove this token
		return "";
	} ) ) ?
		( Function( "return " + str ) )() :
		jQuery.error( "Invalid JSON: " + data );
};


// Cross-browser xml parsing
jQuery.parseXML = function( data ) {
	var xml, tmp;
	if ( !data || typeof data !== "string" ) {
		return null;
	}
	try {
		if ( window.DOMParser ) { // Standard
			tmp = new window.DOMParser();
			xml = tmp.parseFromString( data, "text/xml" );
		} else { // IE
			xml = new window.ActiveXObject( "Microsoft.XMLDOM" );
			xml.async = "false";
			xml.loadXML( data );
		}
	} catch ( e ) {
		xml = undefined;
	}
	if ( !xml || !xml.documentElement || xml.getElementsByTagName( "parsererror" ).length ) {
		jQuery.error( "Invalid XML: " + data );
	}
	return xml;
};


var
	rhash = /#.*$/,
	rts = /([?&])_=[^&]*/,

	// IE leaves an \r character at EOL
	rheaders = /^(.*?):[ \t]*([^\r\n]*)\r?$/mg,

	// #7653, #8125, #8152: local protocol detection
	rlocalProtocol = /^(?:about|app|app-storage|.+-extension|file|res|widget):$/,
	rnoContent = /^(?:GET|HEAD)$/,
	rprotocol = /^\/\//,
	rurl = /^([\w.+-]+:)(?:\/\/(?:[^\/?#]*@|)([^\/?#:]*)(?::(\d+)|)|)/,

	/* Prefilters
	 * 1) They are useful to introduce custom dataTypes (see ajax/jsonp.js for an example)
	 * 2) These are called:
	 *    - BEFORE asking for a transport
	 *    - AFTER param serialization (s.data is a string if s.processData is true)
	 * 3) key is the dataType
	 * 4) the catchall symbol "*" can be used
	 * 5) execution will start with transport dataType and THEN continue down to "*" if needed
	 */
	prefilters = {},

	/* Transports bindings
	 * 1) key is the dataType
	 * 2) the catchall symbol "*" can be used
	 * 3) selection will start with transport dataType and THEN go to "*" if needed
	 */
	transports = {},

	// Avoid comment-prolog char sequence (#10098); must appease lint and evade compression
	allTypes = "*/".concat( "*" ),

	// Document location
	ajaxLocation = location.href,

	// Segment location into parts
	ajaxLocParts = rurl.exec( ajaxLocation.toLowerCase() ) || [];

// Base "constructor" for jQuery.ajaxPrefilter and jQuery.ajaxTransport
function addToPrefiltersOrTransports( structure ) {

	// dataTypeExpression is optional and defaults to "*"
	return function( dataTypeExpression, func ) {

		if ( typeof dataTypeExpression !== "string" ) {
			func = dataTypeExpression;
			dataTypeExpression = "*";
		}

		var dataType,
			i = 0,
			dataTypes = dataTypeExpression.toLowerCase().match( rnotwhite ) || [];

		if ( jQuery.isFunction( func ) ) {

			// For each dataType in the dataTypeExpression
			while ( ( dataType = dataTypes[ i++ ] ) ) {

				// Prepend if requested
				if ( dataType.charAt( 0 ) === "+" ) {
					dataType = dataType.slice( 1 ) || "*";
					( structure[ dataType ] = structure[ dataType ] || [] ).unshift( func );

				// Otherwise append
				} else {
					( structure[ dataType ] = structure[ dataType ] || [] ).push( func );
				}
			}
		}
	};
}

// Base inspection function for prefilters and transports
function inspectPrefiltersOrTransports( structure, options, originalOptions, jqXHR ) {

	var inspected = {},
		seekingTransport = ( structure === transports );

	function inspect( dataType ) {
		var selected;
		inspected[ dataType ] = true;
		jQuery.each( structure[ dataType ] || [], function( _, prefilterOrFactory ) {
			var dataTypeOrTransport = prefilterOrFactory( options, originalOptions, jqXHR );
			if ( typeof dataTypeOrTransport === "string" &&
				!seekingTransport && !inspected[ dataTypeOrTransport ] ) {

				options.dataTypes.unshift( dataTypeOrTransport );
				inspect( dataTypeOrTransport );
				return false;
			} else if ( seekingTransport ) {
				return !( selected = dataTypeOrTransport );
			}
		} );
		return selected;
	}

	return inspect( options.dataTypes[ 0 ] ) || !inspected[ "*" ] && inspect( "*" );
}

// A special extend for ajax options
// that takes "flat" options (not to be deep extended)
// Fixes #9887
function ajaxExtend( target, src ) {
	var deep, key,
		flatOptions = jQuery.ajaxSettings.flatOptions || {};

	for ( key in src ) {
		if ( src[ key ] !== undefined ) {
			( flatOptions[ key ] ? target : ( deep || ( deep = {} ) ) )[ key ] = src[ key ];
		}
	}
	if ( deep ) {
		jQuery.extend( true, target, deep );
	}

	return target;
}

/* Handles responses to an ajax request:
 * - finds the right dataType (mediates between content-type and expected dataType)
 * - returns the corresponding response
 */
function ajaxHandleResponses( s, jqXHR, responses ) {
	var firstDataType, ct, finalDataType, type,
		contents = s.contents,
		dataTypes = s.dataTypes;

	// Remove auto dataType and get content-type in the process
	while ( dataTypes[ 0 ] === "*" ) {
		dataTypes.shift();
		if ( ct === undefined ) {
			ct = s.mimeType || jqXHR.getResponseHeader( "Content-Type" );
		}
	}

	// Check if we're dealing with a known content-type
	if ( ct ) {
		for ( type in contents ) {
			if ( contents[ type ] && contents[ type ].test( ct ) ) {
				dataTypes.unshift( type );
				break;
			}
		}
	}

	// Check to see if we have a response for the expected dataType
	if ( dataTypes[ 0 ] in responses ) {
		finalDataType = dataTypes[ 0 ];
	} else {

		// Try convertible dataTypes
		for ( type in responses ) {
			if ( !dataTypes[ 0 ] || s.converters[ type + " " + dataTypes[ 0 ] ] ) {
				finalDataType = type;
				break;
			}
			if ( !firstDataType ) {
				firstDataType = type;
			}
		}

		// Or just use first one
		finalDataType = finalDataType || firstDataType;
	}

	// If we found a dataType
	// We add the dataType to the list if needed
	// and return the corresponding response
	if ( finalDataType ) {
		if ( finalDataType !== dataTypes[ 0 ] ) {
			dataTypes.unshift( finalDataType );
		}
		return responses[ finalDataType ];
	}
}

/* Chain conversions given the request and the original response
 * Also sets the responseXXX fields on the jqXHR instance
 */
function ajaxConvert( s, response, jqXHR, isSuccess ) {
	var conv2, current, conv, tmp, prev,
		converters = {},

		// Work with a copy of dataTypes in case we need to modify it for conversion
		dataTypes = s.dataTypes.slice();

	// Create converters map with lowercased keys
	if ( dataTypes[ 1 ] ) {
		for ( conv in s.converters ) {
			converters[ conv.toLowerCase() ] = s.converters[ conv ];
		}
	}

	current = dataTypes.shift();

	// Convert to each sequential dataType
	while ( current ) {

		if ( s.responseFields[ current ] ) {
			jqXHR[ s.responseFields[ current ] ] = response;
		}

		// Apply the dataFilter if provided
		if ( !prev && isSuccess && s.dataFilter ) {
			response = s.dataFilter( response, s.dataType );
		}

		prev = current;
		current = dataTypes.shift();

		if ( current ) {

			// There's only work to do if current dataType is non-auto
			if ( current === "*" ) {

				current = prev;

			// Convert response if prev dataType is non-auto and differs from current
			} else if ( prev !== "*" && prev !== current ) {

				// Seek a direct converter
				conv = converters[ prev + " " + current ] || converters[ "* " + current ];

				// If none found, seek a pair
				if ( !conv ) {
					for ( conv2 in converters ) {

						// If conv2 outputs current
						tmp = conv2.split( " " );
						if ( tmp[ 1 ] === current ) {

							// If prev can be converted to accepted input
							conv = converters[ prev + " " + tmp[ 0 ] ] ||
								converters[ "* " + tmp[ 0 ] ];
							if ( conv ) {

								// Condense equivalence converters
								if ( conv === true ) {
									conv = converters[ conv2 ];

								// Otherwise, insert the intermediate dataType
								} else if ( converters[ conv2 ] !== true ) {
									current = tmp[ 0 ];
									dataTypes.unshift( tmp[ 1 ] );
								}
								break;
							}
						}
					}
				}

				// Apply converter (if not an equivalence)
				if ( conv !== true ) {

					// Unless errors are allowed to bubble, catch and return them
					if ( conv && s[ "throws" ] ) { // jscs:ignore requireDotNotation
						response = conv( response );
					} else {
						try {
							response = conv( response );
						} catch ( e ) {
							return {
								state: "parsererror",
								error: conv ? e : "No conversion from " + prev + " to " + current
							};
						}
					}
				}
			}
		}
	}

	return { state: "success", data: response };
}

jQuery.extend( {

	// Counter for holding the number of active queries
	active: 0,

	// Last-Modified header cache for next request
	lastModified: {},
	etag: {},

	ajaxSettings: {
		url: ajaxLocation,
		type: "GET",
		isLocal: rlocalProtocol.test( ajaxLocParts[ 1 ] ),
		global: true,
		processData: true,
		async: true,
		contentType: "application/x-www-form-urlencoded; charset=UTF-8",
		/*
		timeout: 0,
		data: null,
		dataType: null,
		username: null,
		password: null,
		cache: null,
		throws: false,
		traditional: false,
		headers: {},
		*/

		accepts: {
			"*": allTypes,
			text: "text/plain",
			html: "text/html",
			xml: "application/xml, text/xml",
			json: "application/json, text/javascript"
		},

		contents: {
			xml: /\bxml\b/,
			html: /\bhtml/,
			json: /\bjson\b/
		},

		responseFields: {
			xml: "responseXML",
			text: "responseText",
			json: "responseJSON"
		},

		// Data converters
		// Keys separate source (or catchall "*") and destination types with a single space
		converters: {

			// Convert anything to text
			"* text": String,

			// Text to html (true = no transformation)
			"text html": true,

			// Evaluate text as a json expression
			"text json": jQuery.parseJSON,

			// Parse text as xml
			"text xml": jQuery.parseXML
		},

		// For options that shouldn't be deep extended:
		// you can add your own custom options here if
		// and when you create one that shouldn't be
		// deep extended (see ajaxExtend)
		flatOptions: {
			url: true,
			context: true
		}
	},

	// Creates a full fledged settings object into target
	// with both ajaxSettings and settings fields.
	// If target is omitted, writes into ajaxSettings.
	ajaxSetup: function( target, settings ) {
		return settings ?

			// Building a settings object
			ajaxExtend( ajaxExtend( target, jQuery.ajaxSettings ), settings ) :

			// Extending ajaxSettings
			ajaxExtend( jQuery.ajaxSettings, target );
	},

	ajaxPrefilter: addToPrefiltersOrTransports( prefilters ),
	ajaxTransport: addToPrefiltersOrTransports( transports ),

	// Main method
	ajax: function( url, options ) {

		// If url is an object, simulate pre-1.5 signature
		if ( typeof url === "object" ) {
			options = url;
			url = undefined;
		}

		// Force options to be an object
		options = options || {};

		var

			// Cross-domain detection vars
			parts,

			// Loop variable
			i,

			// URL without anti-cache param
			cacheURL,

			// Response headers as string
			responseHeadersString,

			// timeout handle
			timeoutTimer,

			// To know if global events are to be dispatched
			fireGlobals,

			transport,

			// Response headers
			responseHeaders,

			// Create the final options object
			s = jQuery.ajaxSetup( {}, options ),

			// Callbacks context
			callbackContext = s.context || s,

			// Context for global events is callbackContext if it is a DOM node or jQuery collection
			globalEventContext = s.context &&
				( callbackContext.nodeType || callbackContext.jquery ) ?
					jQuery( callbackContext ) :
					jQuery.event,

			// Deferreds
			deferred = jQuery.Deferred(),
			completeDeferred = jQuery.Callbacks( "once memory" ),

			// Status-dependent callbacks
			statusCode = s.statusCode || {},

			// Headers (they are sent all at once)
			requestHeaders = {},
			requestHeadersNames = {},

			// The jqXHR state
			state = 0,

			// Default abort message
			strAbort = "canceled",

			// Fake xhr
			jqXHR = {
				readyState: 0,

				// Builds headers hashtable if needed
				getResponseHeader: function( key ) {
					var match;
					if ( state === 2 ) {
						if ( !responseHeaders ) {
							responseHeaders = {};
							while ( ( match = rheaders.exec( responseHeadersString ) ) ) {
								responseHeaders[ match[ 1 ].toLowerCase() ] = match[ 2 ];
							}
						}
						match = responseHeaders[ key.toLowerCase() ];
					}
					return match == null ? null : match;
				},

				// Raw string
				getAllResponseHeaders: function() {
					return state === 2 ? responseHeadersString : null;
				},

				// Caches the header
				setRequestHeader: function( name, value ) {
					var lname = name.toLowerCase();
					if ( !state ) {
						name = requestHeadersNames[ lname ] = requestHeadersNames[ lname ] || name;
						requestHeaders[ name ] = value;
					}
					return this;
				},

				// Overrides response content-type header
				overrideMimeType: function( type ) {
					if ( !state ) {
						s.mimeType = type;
					}
					return this;
				},

				// Status-dependent callbacks
				statusCode: function( map ) {
					var code;
					if ( map ) {
						if ( state < 2 ) {
							for ( code in map ) {

								// Lazy-add the new callback in a way that preserves old ones
								statusCode[ code ] = [ statusCode[ code ], map[ code ] ];
							}
						} else {

							// Execute the appropriate callbacks
							jqXHR.always( map[ jqXHR.status ] );
						}
					}
					return this;
				},

				// Cancel the request
				abort: function( statusText ) {
					var finalText = statusText || strAbort;
					if ( transport ) {
						transport.abort( finalText );
					}
					done( 0, finalText );
					return this;
				}
			};

		// Attach deferreds
		deferred.promise( jqXHR ).complete = completeDeferred.add;
		jqXHR.success = jqXHR.done;
		jqXHR.error = jqXHR.fail;

		// Remove hash character (#7531: and string promotion)
		// Add protocol if not provided (#5866: IE7 issue with protocol-less urls)
		// Handle falsy url in the settings object (#10093: consistency with old signature)
		// We also use the url parameter if available
		s.url = ( ( url || s.url || ajaxLocation ) + "" )
			.replace( rhash, "" )
			.replace( rprotocol, ajaxLocParts[ 1 ] + "//" );

		// Alias method option to type as per ticket #12004
		s.type = options.method || options.type || s.method || s.type;

		// Extract dataTypes list
		s.dataTypes = jQuery.trim( s.dataType || "*" ).toLowerCase().match( rnotwhite ) || [ "" ];

		// A cross-domain request is in order when we have a protocol:host:port mismatch
		if ( s.crossDomain == null ) {
			parts = rurl.exec( s.url.toLowerCase() );
			s.crossDomain = !!( parts &&
				( parts[ 1 ] !== ajaxLocParts[ 1 ] || parts[ 2 ] !== ajaxLocParts[ 2 ] ||
					( parts[ 3 ] || ( parts[ 1 ] === "http:" ? "80" : "443" ) ) !==
						( ajaxLocParts[ 3 ] || ( ajaxLocParts[ 1 ] === "http:" ? "80" : "443" ) ) )
			);
		}

		// Convert data if not already a string
		if ( s.data && s.processData && typeof s.data !== "string" ) {
			s.data = jQuery.param( s.data, s.traditional );
		}

		// Apply prefilters
		inspectPrefiltersOrTransports( prefilters, s, options, jqXHR );

		// If request was aborted inside a prefilter, stop there
		if ( state === 2 ) {
			return jqXHR;
		}

		// We can fire global events as of now if asked to
		// Don't fire events if jQuery.event is undefined in an AMD-usage scenario (#15118)
		fireGlobals = jQuery.event && s.global;

		// Watch for a new set of requests
		if ( fireGlobals && jQuery.active++ === 0 ) {
			jQuery.event.trigger( "ajaxStart" );
		}

		// Uppercase the type
		s.type = s.type.toUpperCase();

		// Determine if request has content
		s.hasContent = !rnoContent.test( s.type );

		// Save the URL in case we're toying with the If-Modified-Since
		// and/or If-None-Match header later on
		cacheURL = s.url;

		// More options handling for requests with no content
		if ( !s.hasContent ) {

			// If data is available, append data to url
			if ( s.data ) {
				cacheURL = ( s.url += ( rquery.test( cacheURL ) ? "&" : "?" ) + s.data );

				// #9682: remove data so that it's not used in an eventual retry
				delete s.data;
			}

			// Add anti-cache in url if needed
			if ( s.cache === false ) {
				s.url = rts.test( cacheURL ) ?

					// If there is already a '_' parameter, set its value
					cacheURL.replace( rts, "$1_=" + nonce++ ) :

					// Otherwise add one to the end
					cacheURL + ( rquery.test( cacheURL ) ? "&" : "?" ) + "_=" + nonce++;
			}
		}

		// Set the If-Modified-Since and/or If-None-Match header, if in ifModified mode.
		if ( s.ifModified ) {
			if ( jQuery.lastModified[ cacheURL ] ) {
				jqXHR.setRequestHeader( "If-Modified-Since", jQuery.lastModified[ cacheURL ] );
			}
			if ( jQuery.etag[ cacheURL ] ) {
				jqXHR.setRequestHeader( "If-None-Match", jQuery.etag[ cacheURL ] );
			}
		}

		// Set the correct header, if data is being sent
		if ( s.data && s.hasContent && s.contentType !== false || options.contentType ) {
			jqXHR.setRequestHeader( "Content-Type", s.contentType );
		}

		// Set the Accepts header for the server, depending on the dataType
		jqXHR.setRequestHeader(
			"Accept",
			s.dataTypes[ 0 ] && s.accepts[ s.dataTypes[ 0 ] ] ?
				s.accepts[ s.dataTypes[ 0 ] ] +
					( s.dataTypes[ 0 ] !== "*" ? ", " + allTypes + "; q=0.01" : "" ) :
				s.accepts[ "*" ]
		);

		// Check for headers option
		for ( i in s.headers ) {
			jqXHR.setRequestHeader( i, s.headers[ i ] );
		}

		// Allow custom headers/mimetypes and early abort
		if ( s.beforeSend &&
			( s.beforeSend.call( callbackContext, jqXHR, s ) === false || state === 2 ) ) {

			// Abort if not done already and return
			return jqXHR.abort();
		}

		// aborting is no longer a cancellation
		strAbort = "abort";

		// Install callbacks on deferreds
		for ( i in { success: 1, error: 1, complete: 1 } ) {
			jqXHR[ i ]( s[ i ] );
		}

		// Get transport
		transport = inspectPrefiltersOrTransports( transports, s, options, jqXHR );

		// If no transport, we auto-abort
		if ( !transport ) {
			done( -1, "No Transport" );
		} else {
			jqXHR.readyState = 1;

			// Send global event
			if ( fireGlobals ) {
				globalEventContext.trigger( "ajaxSend", [ jqXHR, s ] );
			}

			// If request was aborted inside ajaxSend, stop there
			if ( state === 2 ) {
				return jqXHR;
			}

			// Timeout
			if ( s.async && s.timeout > 0 ) {
				timeoutTimer = window.setTimeout( function() {
					jqXHR.abort( "timeout" );
				}, s.timeout );
			}

			try {
				state = 1;
				transport.send( requestHeaders, done );
			} catch ( e ) {

				// Propagate exception as error if not done
				if ( state < 2 ) {
					done( -1, e );

				// Simply rethrow otherwise
				} else {
					throw e;
				}
			}
		}

		// Callback for when everything is done
		function done( status, nativeStatusText, responses, headers ) {
			var isSuccess, success, error, response, modified,
				statusText = nativeStatusText;

			// Called once
			if ( state === 2 ) {
				return;
			}

			// State is "done" now
			state = 2;

			// Clear timeout if it exists
			if ( timeoutTimer ) {
				window.clearTimeout( timeoutTimer );
			}

			// Dereference transport for early garbage collection
			// (no matter how long the jqXHR object will be used)
			transport = undefined;

			// Cache response headers
			responseHeadersString = headers || "";

			// Set readyState
			jqXHR.readyState = status > 0 ? 4 : 0;

			// Determine if successful
			isSuccess = status >= 200 && status < 300 || status === 304;

			// Get response data
			if ( responses ) {
				response = ajaxHandleResponses( s, jqXHR, responses );
			}

			// Convert no matter what (that way responseXXX fields are always set)
			response = ajaxConvert( s, response, jqXHR, isSuccess );

			// If successful, handle type chaining
			if ( isSuccess ) {

				// Set the If-Modified-Since and/or If-None-Match header, if in ifModified mode.
				if ( s.ifModified ) {
					modified = jqXHR.getResponseHeader( "Last-Modified" );
					if ( modified ) {
						jQuery.lastModified[ cacheURL ] = modified;
					}
					modified = jqXHR.getResponseHeader( "etag" );
					if ( modified ) {
						jQuery.etag[ cacheURL ] = modified;
					}
				}

				// if no content
				if ( status === 204 || s.type === "HEAD" ) {
					statusText = "nocontent";

				// if not modified
				} else if ( status === 304 ) {
					statusText = "notmodified";

				// If we have data, let's convert it
				} else {
					statusText = response.state;
					success = response.data;
					error = response.error;
					isSuccess = !error;
				}
			} else {

				// We extract error from statusText
				// then normalize statusText and status for non-aborts
				error = statusText;
				if ( status || !statusText ) {
					statusText = "error";
					if ( status < 0 ) {
						status = 0;
					}
				}
			}

			// Set data for the fake xhr object
			jqXHR.status = status;
			jqXHR.statusText = ( nativeStatusText || statusText ) + "";

			// Success/Error
			if ( isSuccess ) {
				deferred.resolveWith( callbackContext, [ success, statusText, jqXHR ] );
			} else {
				deferred.rejectWith( callbackContext, [ jqXHR, statusText, error ] );
			}

			// Status-dependent callbacks
			jqXHR.statusCode( statusCode );
			statusCode = undefined;

			if ( fireGlobals ) {
				globalEventContext.trigger( isSuccess ? "ajaxSuccess" : "ajaxError",
					[ jqXHR, s, isSuccess ? success : error ] );
			}

			// Complete
			completeDeferred.fireWith( callbackContext, [ jqXHR, statusText ] );

			if ( fireGlobals ) {
				globalEventContext.trigger( "ajaxComplete", [ jqXHR, s ] );

				// Handle the global AJAX counter
				if ( !( --jQuery.active ) ) {
					jQuery.event.trigger( "ajaxStop" );
				}
			}
		}

		return jqXHR;
	},

	getJSON: function( url, data, callback ) {
		return jQuery.get( url, data, callback, "json" );
	},

	getScript: function( url, callback ) {
		return jQuery.get( url, undefined, callback, "script" );
	}
} );

jQuery.each( [ "get", "post" ], function( i, method ) {
	jQuery[ method ] = function( url, data, callback, type ) {

		// shift arguments if data argument was omitted
		if ( jQuery.isFunction( data ) ) {
			type = type || callback;
			callback = data;
			data = undefined;
		}

		// The url can be an options object (which then must have .url)
		return jQuery.ajax( jQuery.extend( {
			url: url,
			type: method,
			dataType: type,
			data: data,
			success: callback
		}, jQuery.isPlainObject( url ) && url ) );
	};
} );


jQuery._evalUrl = function( url ) {
	return jQuery.ajax( {
		url: url,

		// Make this explicit, since user can override this through ajaxSetup (#11264)
		type: "GET",
		dataType: "script",
		cache: true,
		async: false,
		global: false,
		"throws": true
	} );
};


jQuery.fn.extend( {
	wrapAll: function( html ) {
		if ( jQuery.isFunction( html ) ) {
			return this.each( function( i ) {
				jQuery( this ).wrapAll( html.call( this, i ) );
			} );
		}

		if ( this[ 0 ] ) {

			// The elements to wrap the target around
			var wrap = jQuery( html, this[ 0 ].ownerDocument ).eq( 0 ).clone( true );

			if ( this[ 0 ].parentNode ) {
				wrap.insertBefore( this[ 0 ] );
			}

			wrap.map( function() {
				var elem = this;

				while ( elem.firstChild && elem.firstChild.nodeType === 1 ) {
					elem = elem.firstChild;
				}

				return elem;
			} ).append( this );
		}

		return this;
	},

	wrapInner: function( html ) {
		if ( jQuery.isFunction( html ) ) {
			return this.each( function( i ) {
				jQuery( this ).wrapInner( html.call( this, i ) );
			} );
		}

		return this.each( function() {
			var self = jQuery( this ),
				contents = self.contents();

			if ( contents.length ) {
				contents.wrapAll( html );

			} else {
				self.append( html );
			}
		} );
	},

	wrap: function( html ) {
		var isFunction = jQuery.isFunction( html );

		return this.each( function( i ) {
			jQuery( this ).wrapAll( isFunction ? html.call( this, i ) : html );
		} );
	},

	unwrap: function() {
		return this.parent().each( function() {
			if ( !jQuery.nodeName( this, "body" ) ) {
				jQuery( this ).replaceWith( this.childNodes );
			}
		} ).end();
	}
} );


function getDisplay( elem ) {
	return elem.style && elem.style.display || jQuery.css( elem, "display" );
}

function filterHidden( elem ) {
	while ( elem && elem.nodeType === 1 ) {
		if ( getDisplay( elem ) === "none" || elem.type === "hidden" ) {
			return true;
		}
		elem = elem.parentNode;
	}
	return false;
}

jQuery.expr.filters.hidden = function( elem ) {

	// Support: Opera <= 12.12
	// Opera reports offsetWidths and offsetHeights less than zero on some elements
	return support.reliableHiddenOffsets() ?
		( elem.offsetWidth <= 0 && elem.offsetHeight <= 0 &&
			!elem.getClientRects().length ) :
			filterHidden( elem );
};

jQuery.expr.filters.visible = function( elem ) {
	return !jQuery.expr.filters.hidden( elem );
};




var r20 = /%20/g,
	rbracket = /\[\]$/,
	rCRLF = /\r?\n/g,
	rsubmitterTypes = /^(?:submit|button|image|reset|file)$/i,
	rsubmittable = /^(?:input|select|textarea|keygen)/i;

function buildParams( prefix, obj, traditional, add ) {
	var name;

	if ( jQuery.isArray( obj ) ) {

		// Serialize array item.
		jQuery.each( obj, function( i, v ) {
			if ( traditional || rbracket.test( prefix ) ) {

				// Treat each array item as a scalar.
				add( prefix, v );

			} else {

				// Item is non-scalar (array or object), encode its numeric index.
				buildParams(
					prefix + "[" + ( typeof v === "object" && v != null ? i : "" ) + "]",
					v,
					traditional,
					add
				);
			}
		} );

	} else if ( !traditional && jQuery.type( obj ) === "object" ) {

		// Serialize object item.
		for ( name in obj ) {
			buildParams( prefix + "[" + name + "]", obj[ name ], traditional, add );
		}

	} else {

		// Serialize scalar item.
		add( prefix, obj );
	}
}

// Serialize an array of form elements or a set of
// key/values into a query string
jQuery.param = function( a, traditional ) {
	var prefix,
		s = [],
		add = function( key, value ) {

			// If value is a function, invoke it and return its value
			value = jQuery.isFunction( value ) ? value() : ( value == null ? "" : value );
			s[ s.length ] = encodeURIComponent( key ) + "=" + encodeURIComponent( value );
		};

	// Set traditional to true for jQuery <= 1.3.2 behavior.
	if ( traditional === undefined ) {
		traditional = jQuery.ajaxSettings && jQuery.ajaxSettings.traditional;
	}

	// If an array was passed in, assume that it is an array of form elements.
	if ( jQuery.isArray( a ) || ( a.jquery && !jQuery.isPlainObject( a ) ) ) {

		// Serialize the form elements
		jQuery.each( a, function() {
			add( this.name, this.value );
		} );

	} else {

		// If traditional, encode the "old" way (the way 1.3.2 or older
		// did it), otherwise encode params recursively.
		for ( prefix in a ) {
			buildParams( prefix, a[ prefix ], traditional, add );
		}
	}

	// Return the resulting serialization
	return s.join( "&" ).replace( r20, "+" );
};

jQuery.fn.extend( {
	serialize: function() {
		return jQuery.param( this.serializeArray() );
	},
	serializeArray: function() {
		return this.map( function() {

			// Can add propHook for "elements" to filter or add form elements
			var elements = jQuery.prop( this, "elements" );
			return elements ? jQuery.makeArray( elements ) : this;
		} )
		.filter( function() {
			var type = this.type;

			// Use .is(":disabled") so that fieldset[disabled] works
			return this.name && !jQuery( this ).is( ":disabled" ) &&
				rsubmittable.test( this.nodeName ) && !rsubmitterTypes.test( type ) &&
				( this.checked || !rcheckableType.test( type ) );
		} )
		.map( function( i, elem ) {
			var val = jQuery( this ).val();

			return val == null ?
				null :
				jQuery.isArray( val ) ?
					jQuery.map( val, function( val ) {
						return { name: elem.name, value: val.replace( rCRLF, "\r\n" ) };
					} ) :
					{ name: elem.name, value: val.replace( rCRLF, "\r\n" ) };
		} ).get();
	}
} );


// Create the request object
// (This is still attached to ajaxSettings for backward compatibility)
jQuery.ajaxSettings.xhr = window.ActiveXObject !== undefined ?

	// Support: IE6-IE8
	function() {

		// XHR cannot access local files, always use ActiveX for that case
		if ( this.isLocal ) {
			return createActiveXHR();
		}

		// Support: IE 9-11
		// IE seems to error on cross-domain PATCH requests when ActiveX XHR
		// is used. In IE 9+ always use the native XHR.
		// Note: this condition won't catch Edge as it doesn't define
		// document.documentMode but it also doesn't support ActiveX so it won't
		// reach this code.
		if ( document.documentMode > 8 ) {
			return createStandardXHR();
		}

		// Support: IE<9
		// oldIE XHR does not support non-RFC2616 methods (#13240)
		// See http://msdn.microsoft.com/en-us/library/ie/ms536648(v=vs.85).aspx
		// and http://www.w3.org/Protocols/rfc2616/rfc2616-sec9.html#sec9
		// Although this check for six methods instead of eight
		// since IE also does not support "trace" and "connect"
		return /^(get|post|head|put|delete|options)$/i.test( this.type ) &&
			createStandardXHR() || createActiveXHR();
	} :

	// For all other browsers, use the standard XMLHttpRequest object
	createStandardXHR;

var xhrId = 0,
	xhrCallbacks = {},
	xhrSupported = jQuery.ajaxSettings.xhr();

// Support: IE<10
// Open requests must be manually aborted on unload (#5280)
// See https://support.microsoft.com/kb/2856746 for more info
if ( window.attachEvent ) {
	window.attachEvent( "onunload", function() {
		for ( var key in xhrCallbacks ) {
			xhrCallbacks[ key ]( undefined, true );
		}
	} );
}

// Determine support properties
support.cors = !!xhrSupported && ( "withCredentials" in xhrSupported );
xhrSupported = support.ajax = !!xhrSupported;

// Create transport if the browser can provide an xhr
if ( xhrSupported ) {

	jQuery.ajaxTransport( function( options ) {

		// Cross domain only allowed if supported through XMLHttpRequest
		if ( !options.crossDomain || support.cors ) {

			var callback;

			return {
				send: function( headers, complete ) {
					var i,
						xhr = options.xhr(),
						id = ++xhrId;

					// Open the socket
					xhr.open(
						options.type,
						options.url,
						options.async,
						options.username,
						options.password
					);

					// Apply custom fields if provided
					if ( options.xhrFields ) {
						for ( i in options.xhrFields ) {
							xhr[ i ] = options.xhrFields[ i ];
						}
					}

					// Override mime type if needed
					if ( options.mimeType && xhr.overrideMimeType ) {
						xhr.overrideMimeType( options.mimeType );
					}

					// X-Requested-With header
					// For cross-domain requests, seeing as conditions for a preflight are
					// akin to a jigsaw puzzle, we simply never set it to be sure.
					// (it can always be set on a per-request basis or even using ajaxSetup)
					// For same-domain requests, won't change header if already provided.
					if ( !options.crossDomain && !headers[ "X-Requested-With" ] ) {
						headers[ "X-Requested-With" ] = "XMLHttpRequest";
					}

					// Set headers
					for ( i in headers ) {

						// Support: IE<9
						// IE's ActiveXObject throws a 'Type Mismatch' exception when setting
						// request header to a null-value.
						//
						// To keep consistent with other XHR implementations, cast the value
						// to string and ignore `undefined`.
						if ( headers[ i ] !== undefined ) {
							xhr.setRequestHeader( i, headers[ i ] + "" );
						}
					}

					// Do send the request
					// This may raise an exception which is actually
					// handled in jQuery.ajax (so no try/catch here)
					xhr.send( ( options.hasContent && options.data ) || null );

					// Listener
					callback = function( _, isAbort ) {
						var status, statusText, responses;

						// Was never called and is aborted or complete
						if ( callback && ( isAbort || xhr.readyState === 4 ) ) {

							// Clean up
							delete xhrCallbacks[ id ];
							callback = undefined;
							xhr.onreadystatechange = jQuery.noop;

							// Abort manually if needed
							if ( isAbort ) {
								if ( xhr.readyState !== 4 ) {
									xhr.abort();
								}
							} else {
								responses = {};
								status = xhr.status;

								// Support: IE<10
								// Accessing binary-data responseText throws an exception
								// (#11426)
								if ( typeof xhr.responseText === "string" ) {
									responses.text = xhr.responseText;
								}

								// Firefox throws an exception when accessing
								// statusText for faulty cross-domain requests
								try {
									statusText = xhr.statusText;
								} catch ( e ) {

									// We normalize with Webkit giving an empty statusText
									statusText = "";
								}

								// Filter status for non standard behaviors

								// If the request is local and we have data: assume a success
								// (success with no data won't get notified, that's the best we
								// can do given current implementations)
								if ( !status && options.isLocal && !options.crossDomain ) {
									status = responses.text ? 200 : 404;

								// IE - #1450: sometimes returns 1223 when it should be 204
								} else if ( status === 1223 ) {
									status = 204;
								}
							}
						}

						// Call complete if needed
						if ( responses ) {
							complete( status, statusText, responses, xhr.getAllResponseHeaders() );
						}
					};

					// Do send the request
					// `xhr.send` may raise an exception, but it will be
					// handled in jQuery.ajax (so no try/catch here)
					if ( !options.async ) {

						// If we're in sync mode we fire the callback
						callback();
					} else if ( xhr.readyState === 4 ) {

						// (IE6 & IE7) if it's in cache and has been
						// retrieved directly we need to fire the callback
						window.setTimeout( callback );
					} else {

						// Register the callback, but delay it in case `xhr.send` throws
						// Add to the list of active xhr callbacks
						xhr.onreadystatechange = xhrCallbacks[ id ] = callback;
					}
				},

				abort: function() {
					if ( callback ) {
						callback( undefined, true );
					}
				}
			};
		}
	} );
}

// Functions to create xhrs
function createStandardXHR() {
	try {
		return new window.XMLHttpRequest();
	} catch ( e ) {}
}

function createActiveXHR() {
	try {
		return new window.ActiveXObject( "Microsoft.XMLHTTP" );
	} catch ( e ) {}
}




// Prevent auto-execution of scripts when no explicit dataType was provided (See gh-2432)
jQuery.ajaxPrefilter( function( s ) {
	if ( s.crossDomain ) {
		s.contents.script = false;
	}
} );

// Install script dataType
jQuery.ajaxSetup( {
	accepts: {
		script: "text/javascript, application/javascript, " +
			"application/ecmascript, application/x-ecmascript"
	},
	contents: {
		script: /\b(?:java|ecma)script\b/
	},
	converters: {
		"text script": function( text ) {
			jQuery.globalEval( text );
			return text;
		}
	}
} );

// Handle cache's special case and global
jQuery.ajaxPrefilter( "script", function( s ) {
	if ( s.cache === undefined ) {
		s.cache = false;
	}
	if ( s.crossDomain ) {
		s.type = "GET";
		s.global = false;
	}
} );

// Bind script tag hack transport
jQuery.ajaxTransport( "script", function( s ) {

	// This transport only deals with cross domain requests
	if ( s.crossDomain ) {

		var script,
			head = document.head || jQuery( "head" )[ 0 ] || document.documentElement;

		return {

			send: function( _, callback ) {

				script = document.createElement( "script" );

				script.async = true;

				if ( s.scriptCharset ) {
					script.charset = s.scriptCharset;
				}

				script.src = s.url;

				// Attach handlers for all browsers
				script.onload = script.onreadystatechange = function( _, isAbort ) {

					if ( isAbort || !script.readyState || /loaded|complete/.test( script.readyState ) ) {

						// Handle memory leak in IE
						script.onload = script.onreadystatechange = null;

						// Remove the script
						if ( script.parentNode ) {
							script.parentNode.removeChild( script );
						}

						// Dereference the script
						script = null;

						// Callback if not abort
						if ( !isAbort ) {
							callback( 200, "success" );
						}
					}
				};

				// Circumvent IE6 bugs with base elements (#2709 and #4378) by prepending
				// Use native DOM manipulation to avoid our domManip AJAX trickery
				head.insertBefore( script, head.firstChild );
			},

			abort: function() {
				if ( script ) {
					script.onload( undefined, true );
				}
			}
		};
	}
} );




var oldCallbacks = [],
	rjsonp = /(=)\?(?=&|$)|\?\?/;

// Default jsonp settings
jQuery.ajaxSetup( {
	jsonp: "callback",
	jsonpCallback: function() {
		var callback = oldCallbacks.pop() || ( jQuery.expando + "_" + ( nonce++ ) );
		this[ callback ] = true;
		return callback;
	}
} );

// Detect, normalize options and install callbacks for jsonp requests
jQuery.ajaxPrefilter( "json jsonp", function( s, originalSettings, jqXHR ) {

	var callbackName, overwritten, responseContainer,
		jsonProp = s.jsonp !== false && ( rjsonp.test( s.url ) ?
			"url" :
			typeof s.data === "string" &&
				( s.contentType || "" )
					.indexOf( "application/x-www-form-urlencoded" ) === 0 &&
				rjsonp.test( s.data ) && "data"
		);

	// Handle iff the expected data type is "jsonp" or we have a parameter to set
	if ( jsonProp || s.dataTypes[ 0 ] === "jsonp" ) {

		// Get callback name, remembering preexisting value associated with it
		callbackName = s.jsonpCallback = jQuery.isFunction( s.jsonpCallback ) ?
			s.jsonpCallback() :
			s.jsonpCallback;

		// Insert callback into url or form data
		if ( jsonProp ) {
			s[ jsonProp ] = s[ jsonProp ].replace( rjsonp, "$1" + callbackName );
		} else if ( s.jsonp !== false ) {
			s.url += ( rquery.test( s.url ) ? "&" : "?" ) + s.jsonp + "=" + callbackName;
		}

		// Use data converter to retrieve json after script execution
		s.converters[ "script json" ] = function() {
			if ( !responseContainer ) {
				jQuery.error( callbackName + " was not called" );
			}
			return responseContainer[ 0 ];
		};

		// force json dataType
		s.dataTypes[ 0 ] = "json";

		// Install callback
		overwritten = window[ callbackName ];
		window[ callbackName ] = function() {
			responseContainer = arguments;
		};

		// Clean-up function (fires after converters)
		jqXHR.always( function() {

			// If previous value didn't exist - remove it
			if ( overwritten === undefined ) {
				jQuery( window ).removeProp( callbackName );

			// Otherwise restore preexisting value
			} else {
				window[ callbackName ] = overwritten;
			}

			// Save back as free
			if ( s[ callbackName ] ) {

				// make sure that re-using the options doesn't screw things around
				s.jsonpCallback = originalSettings.jsonpCallback;

				// save the callback name for future use
				oldCallbacks.push( callbackName );
			}

			// Call if it was a function and we have a response
			if ( responseContainer && jQuery.isFunction( overwritten ) ) {
				overwritten( responseContainer[ 0 ] );
			}

			responseContainer = overwritten = undefined;
		} );

		// Delegate to script
		return "script";
	}
} );




// Support: Safari 8+
// In Safari 8 documents created via document.implementation.createHTMLDocument
// collapse sibling forms: the second one becomes a child of the first one.
// Because of that, this security measure has to be disabled in Safari 8.
// https://bugs.webkit.org/show_bug.cgi?id=137337
support.createHTMLDocument = ( function() {
	if ( !document.implementation.createHTMLDocument ) {
		return false;
	}
	var doc = document.implementation.createHTMLDocument( "" );
	doc.body.innerHTML = "<form></form><form></form>";
	return doc.body.childNodes.length === 2;
} )();


// data: string of html
// context (optional): If specified, the fragment will be created in this context,
// defaults to document
// keepScripts (optional): If true, will include scripts passed in the html string
jQuery.parseHTML = function( data, context, keepScripts ) {
	if ( !data || typeof data !== "string" ) {
		return null;
	}
	if ( typeof context === "boolean" ) {
		keepScripts = context;
		context = false;
	}

	// document.implementation stops scripts or inline event handlers from
	// being executed immediately
	context = context || ( support.createHTMLDocument ?
		document.implementation.createHTMLDocument( "" ) :
		document );

	var parsed = rsingleTag.exec( data ),
		scripts = !keepScripts && [];

	// Single tag
	if ( parsed ) {
		return [ context.createElement( parsed[ 1 ] ) ];
	}

	parsed = buildFragment( [ data ], context, scripts );

	if ( scripts && scripts.length ) {
		jQuery( scripts ).remove();
	}

	return jQuery.merge( [], parsed.childNodes );
};


// Keep a copy of the old load method
var _load = jQuery.fn.load;

/**
 * Load a url into a page
 */
jQuery.fn.load = function( url, params, callback ) {
	if ( typeof url !== "string" && _load ) {
		return _load.apply( this, arguments );
	}

	var selector, type, response,
		self = this,
		off = url.indexOf( " " );

	if ( off > -1 ) {
		selector = jQuery.trim( url.slice( off, url.length ) );
		url = url.slice( 0, off );
	}

	// If it's a function
	if ( jQuery.isFunction( params ) ) {

		// We assume that it's the callback
		callback = params;
		params = undefined;

	// Otherwise, build a param string
	} else if ( params && typeof params === "object" ) {
		type = "POST";
	}

	// If we have elements to modify, make the request
	if ( self.length > 0 ) {
		jQuery.ajax( {
			url: url,

			// If "type" variable is undefined, then "GET" method will be used.
			// Make value of this field explicit since
			// user can override it through ajaxSetup method
			type: type || "GET",
			dataType: "html",
			data: params
		} ).done( function( responseText ) {

			// Save response for use in complete callback
			response = arguments;

			self.html( selector ?

				// If a selector was specified, locate the right elements in a dummy div
				// Exclude scripts to avoid IE 'Permission Denied' errors
				jQuery( "<div>" ).append( jQuery.parseHTML( responseText ) ).find( selector ) :

				// Otherwise use the full result
				responseText );

		// If the request succeeds, this function gets "data", "status", "jqXHR"
		// but they are ignored because response was set above.
		// If it fails, this function gets "jqXHR", "status", "error"
		} ).always( callback && function( jqXHR, status ) {
			self.each( function() {
				callback.apply( self, response || [ jqXHR.responseText, status, jqXHR ] );
			} );
		} );
	}

	return this;
};




// Attach a bunch of functions for handling common AJAX events
jQuery.each( [
	"ajaxStart",
	"ajaxStop",
	"ajaxComplete",
	"ajaxError",
	"ajaxSuccess",
	"ajaxSend"
], function( i, type ) {
	jQuery.fn[ type ] = function( fn ) {
		return this.on( type, fn );
	};
} );




jQuery.expr.filters.animated = function( elem ) {
	return jQuery.grep( jQuery.timers, function( fn ) {
		return elem === fn.elem;
	} ).length;
};





/**
 * Gets a window from an element
 */
function getWindow( elem ) {
	return jQuery.isWindow( elem ) ?
		elem :
		elem.nodeType === 9 ?
			elem.defaultView || elem.parentWindow :
			false;
}

jQuery.offset = {
	setOffset: function( elem, options, i ) {
		var curPosition, curLeft, curCSSTop, curTop, curOffset, curCSSLeft, calculatePosition,
			position = jQuery.css( elem, "position" ),
			curElem = jQuery( elem ),
			props = {};

		// set position first, in-case top/left are set even on static elem
		if ( position === "static" ) {
			elem.style.position = "relative";
		}

		curOffset = curElem.offset();
		curCSSTop = jQuery.css( elem, "top" );
		curCSSLeft = jQuery.css( elem, "left" );
		calculatePosition = ( position === "absolute" || position === "fixed" ) &&
			jQuery.inArray( "auto", [ curCSSTop, curCSSLeft ] ) > -1;

		// need to be able to calculate position if either top or left
		// is auto and position is either absolute or fixed
		if ( calculatePosition ) {
			curPosition = curElem.position();
			curTop = curPosition.top;
			curLeft = curPosition.left;
		} else {
			curTop = parseFloat( curCSSTop ) || 0;
			curLeft = parseFloat( curCSSLeft ) || 0;
		}

		if ( jQuery.isFunction( options ) ) {

			// Use jQuery.extend here to allow modification of coordinates argument (gh-1848)
			options = options.call( elem, i, jQuery.extend( {}, curOffset ) );
		}

		if ( options.top != null ) {
			props.top = ( options.top - curOffset.top ) + curTop;
		}
		if ( options.left != null ) {
			props.left = ( options.left - curOffset.left ) + curLeft;
		}

		if ( "using" in options ) {
			options.using.call( elem, props );
		} else {
			curElem.css( props );
		}
	}
};

jQuery.fn.extend( {
	offset: function( options ) {
		if ( arguments.length ) {
			return options === undefined ?
				this :
				this.each( function( i ) {
					jQuery.offset.setOffset( this, options, i );
				} );
		}

		var docElem, win,
			box = { top: 0, left: 0 },
			elem = this[ 0 ],
			doc = elem && elem.ownerDocument;

		if ( !doc ) {
			return;
		}

		docElem = doc.documentElement;

		// Make sure it's not a disconnected DOM node
		if ( !jQuery.contains( docElem, elem ) ) {
			return box;
		}

		// If we don't have gBCR, just use 0,0 rather than error
		// BlackBerry 5, iOS 3 (original iPhone)
		if ( typeof elem.getBoundingClientRect !== "undefined" ) {
			box = elem.getBoundingClientRect();
		}
		win = getWindow( doc );
		return {
			top: box.top  + ( win.pageYOffset || docElem.scrollTop )  - ( docElem.clientTop  || 0 ),
			left: box.left + ( win.pageXOffset || docElem.scrollLeft ) - ( docElem.clientLeft || 0 )
		};
	},

	position: function() {
		if ( !this[ 0 ] ) {
			return;
		}

		var offsetParent, offset,
			parentOffset = { top: 0, left: 0 },
			elem = this[ 0 ];

		// Fixed elements are offset from window (parentOffset = {top:0, left: 0},
		// because it is its only offset parent
		if ( jQuery.css( elem, "position" ) === "fixed" ) {

			// we assume that getBoundingClientRect is available when computed position is fixed
			offset = elem.getBoundingClientRect();
		} else {

			// Get *real* offsetParent
			offsetParent = this.offsetParent();

			// Get correct offsets
			offset = this.offset();
			if ( !jQuery.nodeName( offsetParent[ 0 ], "html" ) ) {
				parentOffset = offsetParent.offset();
			}

			// Add offsetParent borders
			// Subtract offsetParent scroll positions
			parentOffset.top += jQuery.css( offsetParent[ 0 ], "borderTopWidth", true ) -
				offsetParent.scrollTop();
			parentOffset.left += jQuery.css( offsetParent[ 0 ], "borderLeftWidth", true ) -
				offsetParent.scrollLeft();
		}

		// Subtract parent offsets and element margins
		// note: when an element has margin: auto the offsetLeft and marginLeft
		// are the same in Safari causing offset.left to incorrectly be 0
		return {
			top:  offset.top  - parentOffset.top - jQuery.css( elem, "marginTop", true ),
			left: offset.left - parentOffset.left - jQuery.css( elem, "marginLeft", true )
		};
	},

	offsetParent: function() {
		return this.map( function() {
			var offsetParent = this.offsetParent;

			while ( offsetParent && ( !jQuery.nodeName( offsetParent, "html" ) &&
				jQuery.css( offsetParent, "position" ) === "static" ) ) {
				offsetParent = offsetParent.offsetParent;
			}
			return offsetParent || documentElement;
		} );
	}
} );

// Create scrollLeft and scrollTop methods
jQuery.each( { scrollLeft: "pageXOffset", scrollTop: "pageYOffset" }, function( method, prop ) {
	var top = /Y/.test( prop );

	jQuery.fn[ method ] = function( val ) {
		return access( this, function( elem, method, val ) {
			var win = getWindow( elem );

			if ( val === undefined ) {
				return win ? ( prop in win ) ? win[ prop ] :
					win.document.documentElement[ method ] :
					elem[ method ];
			}

			if ( win ) {
				win.scrollTo(
					!top ? val : jQuery( win ).scrollLeft(),
					top ? val : jQuery( win ).scrollTop()
				);

			} else {
				elem[ method ] = val;
			}
		}, method, val, arguments.length, null );
	};
} );

// Support: Safari<7-8+, Chrome<37-44+
// Add the top/left cssHooks using jQuery.fn.position
// Webkit bug: https://bugs.webkit.org/show_bug.cgi?id=29084
// getComputedStyle returns percent when specified for top/left/bottom/right
// rather than make the css module depend on the offset module, we just check for it here
jQuery.each( [ "top", "left" ], function( i, prop ) {
	jQuery.cssHooks[ prop ] = addGetHookIf( support.pixelPosition,
		function( elem, computed ) {
			if ( computed ) {
				computed = curCSS( elem, prop );

				// if curCSS returns percentage, fallback to offset
				return rnumnonpx.test( computed ) ?
					jQuery( elem ).position()[ prop ] + "px" :
					computed;
			}
		}
	);
} );


// Create innerHeight, innerWidth, height, width, outerHeight and outerWidth methods
jQuery.each( { Height: "height", Width: "width" }, function( name, type ) {
	jQuery.each( { padding: "inner" + name, content: type, "": "outer" + name },
	function( defaultExtra, funcName ) {

		// margin is only for outerHeight, outerWidth
		jQuery.fn[ funcName ] = function( margin, value ) {
			var chainable = arguments.length && ( defaultExtra || typeof margin !== "boolean" ),
				extra = defaultExtra || ( margin === true || value === true ? "margin" : "border" );

			return access( this, function( elem, type, value ) {
				var doc;

				if ( jQuery.isWindow( elem ) ) {

					// As of 5/8/2012 this will yield incorrect results for Mobile Safari, but there
					// isn't a whole lot we can do. See pull request at this URL for discussion:
					// https://github.com/jquery/jquery/pull/764
					return elem.document.documentElement[ "client" + name ];
				}

				// Get document width or height
				if ( elem.nodeType === 9 ) {
					doc = elem.documentElement;

					// Either scroll[Width/Height] or offset[Width/Height] or client[Width/Height],
					// whichever is greatest
					// unfortunately, this causes bug #3838 in IE6/8 only,
					// but there is currently no good, small way to fix it.
					return Math.max(
						elem.body[ "scroll" + name ], doc[ "scroll" + name ],
						elem.body[ "offset" + name ], doc[ "offset" + name ],
						doc[ "client" + name ]
					);
				}

				return value === undefined ?

					// Get width or height on the element, requesting but not forcing parseFloat
					jQuery.css( elem, type, extra ) :

					// Set width or height on the element
					jQuery.style( elem, type, value, extra );
			}, type, chainable ? margin : undefined, chainable, null );
		};
	} );
} );


jQuery.fn.extend( {

	bind: function( types, data, fn ) {
		return this.on( types, null, data, fn );
	},
	unbind: function( types, fn ) {
		return this.off( types, null, fn );
	},

	delegate: function( selector, types, data, fn ) {
		return this.on( types, selector, data, fn );
	},
	undelegate: function( selector, types, fn ) {

		// ( namespace ) or ( selector, types [, fn] )
		return arguments.length === 1 ?
			this.off( selector, "**" ) :
			this.off( types, selector || "**", fn );
	}
} );

// The number of elements contained in the matched element set
jQuery.fn.size = function() {
	return this.length;
};

jQuery.fn.andSelf = jQuery.fn.addBack;




// Register as a named AMD module, since jQuery can be concatenated with other
// files that may use define, but not via a proper concatenation script that
// understands anonymous AMD modules. A named AMD is safest and most robust
// way to register. Lowercase jquery is used because AMD module names are
// derived from file names, and jQuery is normally delivered in a lowercase
// file name. Do this after creating the global so that if an AMD module wants
// to call noConflict to hide this version of jQuery, it will work.

// Note that for maximum portability, libraries that are not jQuery should
// declare themselves as anonymous modules, and avoid setting a global if an
// AMD loader is present. jQuery is a special case. For more information, see
// https://github.com/jrburke/requirejs/wiki/Updating-existing-libraries#wiki-anon

if ( typeof define === "function" && define.amd ) {
	define( "jquery", [], function() {
		return jQuery;
	} );
}



var

	// Map over jQuery in case of overwrite
	_jQuery = window.jQuery,

	// Map over the $ in case of overwrite
	_$ = window.$;

jQuery.noConflict = function( deep ) {
	if ( window.$ === jQuery ) {
		window.$ = _$;
	}

	if ( deep && window.jQuery === jQuery ) {
		window.jQuery = _jQuery;
	}

	return jQuery;
};

// Expose jQuery and $ identifiers, even in
// AMD (#7102#comment:10, https://github.com/jquery/jquery/pull/557)
// and CommonJS for browser emulators (#13566)
if ( !noGlobal ) {
	window.jQuery = window.$ = jQuery;
}

return jQuery;
}));
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!function(){window.flexibility={},Array.prototype.forEach||(Array.prototype.forEach=function(t){if(void 0===this||null===this)throw new TypeError(this+"is not an object");if(!(t instanceof Function))throw new TypeError(t+" is not a function");for(var e=Object(this),i=arguments[1],n=e instanceof String?e.split(""):e,r=Math.max(Math.min(n.length,9007199254740991),0)||0,o=-1;++o<r;)o in n&&t.call(i,n[o],o,e)}),function(t,e){"function"==typeof define&&define.amd?define([],e):"object"==typeof exports?module.exports=e():t.computeLayout=e()}(flexibility,function(){var t=function(){function t(e){if((!e.layout||e.isDirty)&&(e.layout={width:void 0,height:void 0,top:0,left:0,right:0,bottom:0}),e.style||(e.style={}),e.children||(e.children=[]),e.style.measure&&e.children&&e.children.length)throw new Error("Using custom measure function is supported only for leaf nodes.");return e.children.forEach(t),e}function e(t){return void 0===t}function i(t){return t===q||t===G}function n(t){return t===U||t===Z}function r(t,e){if(void 0!==t.style.marginStart&&i(e))return t.style.marginStart;var n=null;switch(e){case"row":n=t.style.marginLeft;break;case"row-reverse":n=t.style.marginRight;break;case"column":n=t.style.marginTop;break;case"column-reverse":n=t.style.marginBottom}return void 0!==n?n:void 0!==t.style.margin?t.style.margin:0}function o(t,e){if(void 0!==t.style.marginEnd&&i(e))return t.style.marginEnd;var n=null;switch(e){case"row":n=t.style.marginRight;break;case"row-reverse":n=t.style.marginLeft;break;case"column":n=t.style.marginBottom;break;case"column-reverse":n=t.style.marginTop}return null!=n?n:void 0!==t.style.margin?t.style.margin:0}function l(t,e){if(void 0!==t.style.paddingStart&&t.style.paddingStart>=0&&i(e))return t.style.paddingStart;var n=null;switch(e){case"row":n=t.style.paddingLeft;break;case"row-reverse":n=t.style.paddingRight;break;case"column":n=t.style.paddingTop;break;case"column-reverse":n=t.style.paddingBottom}return null!=n&&n>=0?n:void 0!==t.style.padding&&t.style.padding>=0?t.style.padding:0}function a(t,e){if(void 0!==t.style.paddingEnd&&t.style.paddingEnd>=0&&i(e))return t.style.paddingEnd;var n=null;switch(e){case"row":n=t.style.paddingRight;break;case"row-reverse":n=t.style.paddingLeft;break;case"column":n=t.style.paddingBottom;break;case"column-reverse":n=t.style.paddingTop}return null!=n&&n>=0?n:void 0!==t.style.padding&&t.style.padding>=0?t.style.padding:0}function d(t,e){if(void 0!==t.style.borderStartWidth&&t.style.borderStartWidth>=0&&i(e))return t.style.borderStartWidth;var n=null;switch(e){case"row":n=t.style.borderLeftWidth;break;case"row-reverse":n=t.style.borderRightWidth;break;case"column":n=t.style.borderTopWidth;break;case"column-reverse":n=t.style.borderBottomWidth}return null!=n&&n>=0?n:void 0!==t.style.borderWidth&&t.style.borderWidth>=0?t.style.borderWidth:0}function s(t,e){if(void 0!==t.style.borderEndWidth&&t.style.borderEndWidth>=0&&i(e))return t.style.borderEndWidth;var n=null;switch(e){case"row":n=t.style.borderRightWidth;break;case"row-reverse":n=t.style.borderLeftWidth;break;case"column":n=t.style.borderBottomWidth;break;case"column-reverse":n=t.style.borderTopWidth}return null!=n&&n>=0?n:void 0!==t.style.borderWidth&&t.style.borderWidth>=0?t.style.borderWidth:0}function u(t,e){return l(t,e)+d(t,e)}function y(t,e){return a(t,e)+s(t,e)}function c(t,e){return d(t,e)+s(t,e)}function f(t,e){return r(t,e)+o(t,e)}function h(t,e){return u(t,e)+y(t,e)}function m(t){return t.style.justifyContent?t.style.justifyContent:"flex-start"}function v(t){return t.style.alignContent?t.style.alignContent:"flex-start"}function p(t,e){return e.style.alignSelf?e.style.alignSelf:t.style.alignItems?t.style.alignItems:"stretch"}function x(t,e){if(e===N){if(t===q)return G;if(t===G)return q}return t}function g(t,e){var i;return i=t.style.direction?t.style.direction:M,i===M&&(i=void 0===e?A:e),i}function b(t){return t.style.flexDirection?t.style.flexDirection:U}function w(t,e){return n(t)?x(q,e):U}function W(t){return t.style.position?t.style.position:"relative"}function L(t){return W(t)===tt&&t.style.flex>0}function E(t){return"wrap"===t.style.flexWrap}function S(t,e){return t.layout[ot[e]]+f(t,e)}function k(t,e){return void 0!==t.style[ot[e]]&&t.style[ot[e]]>=0}function C(t,e){return void 0!==t.style[e]}function T(t){return void 0!==t.style.measure}function $(t,e){return void 0!==t.style[e]?t.style[e]:0}function H(t,e,i){var n={row:t.style.minWidth,"row-reverse":t.style.minWidth,column:t.style.minHeight,"column-reverse":t.style.minHeight}[e],r={row:t.style.maxWidth,"row-reverse":t.style.maxWidth,column:t.style.maxHeight,"column-reverse":t.style.maxHeight}[e],o=i;return void 0!==r&&r>=0&&o>r&&(o=r),void 0!==n&&n>=0&&n>o&&(o=n),o}function z(t,e){return t>e?t:e}function B(t,e){void 0===t.layout[ot[e]]&&k(t,e)&&(t.layout[ot[e]]=z(H(t,e,t.style[ot[e]]),h(t,e)))}function D(t,e,i){e.layout[nt[i]]=t.layout[ot[i]]-e.layout[ot[i]]-e.layout[rt[i]]}function I(t,e){return void 0!==t.style[it[e]]?$(t,it[e]):-$(t,nt[e])}function R(t,n,l,a){var s=g(t,a),R=x(b(t),s),M=w(R,s),A=x(q,s);B(t,R),B(t,M),t.layout.direction=s,t.layout[it[R]]+=r(t,R)+I(t,R),t.layout[nt[R]]+=o(t,R)+I(t,R),t.layout[it[M]]+=r(t,M)+I(t,M),t.layout[nt[M]]+=o(t,M)+I(t,M);var N=t.children.length,lt=h(t,A),at=h(t,U);if(T(t)){var dt=!e(t.layout[ot[A]]),st=F;st=k(t,A)?t.style.width:dt?t.layout[ot[A]]:n-f(t,A),st-=lt;var ut=F;ut=k(t,U)?t.style.height:e(t.layout[ot[U]])?l-f(t,A):t.layout[ot[U]],ut-=h(t,U);var yt=!k(t,A)&&!dt,ct=!k(t,U)&&e(t.layout[ot[U]]);if(yt||ct){var ft=t.style.measure(st,ut);yt&&(t.layout.width=ft.width+lt),ct&&(t.layout.height=ft.height+at)}if(0===N)return}var ht,mt,vt,pt,xt=E(t),gt=m(t),bt=u(t,R),wt=u(t,M),Wt=h(t,R),Lt=h(t,M),Et=!e(t.layout[ot[R]]),St=!e(t.layout[ot[M]]),kt=i(R),Ct=null,Tt=null,$t=F;Et&&($t=t.layout[ot[R]]-Wt);for(var Ht=0,zt=0,Bt=0,Dt=0,It=0,Rt=0;N>zt;){var jt,Ft,Mt=0,At=0,Nt=0,qt=0,Gt=Et&&gt===O||!Et&&gt!==_,Ut=Gt?N:Ht,Zt=!0,Ot=N,_t=null,Jt=null,Kt=bt,Pt=0;for(ht=Ht;N>ht;++ht){vt=t.children[ht],vt.lineIndex=Rt,vt.nextAbsoluteChild=null,vt.nextFlexChild=null;var Qt=p(t,vt);if(Qt===Y&&W(vt)===tt&&St&&!k(vt,M))vt.layout[ot[M]]=z(H(vt,M,t.layout[ot[M]]-Lt-f(vt,M)),h(vt,M));else if(W(vt)===et)for(null===Ct&&(Ct=vt),null!==Tt&&(Tt.nextAbsoluteChild=vt),Tt=vt,mt=0;2>mt;mt++)pt=0!==mt?q:U,!e(t.layout[ot[pt]])&&!k(vt,pt)&&C(vt,it[pt])&&C(vt,nt[pt])&&(vt.layout[ot[pt]]=z(H(vt,pt,t.layout[ot[pt]]-h(t,pt)-f(vt,pt)-$(vt,it[pt])-$(vt,nt[pt])),h(vt,pt)));var Vt=0;if(Et&&L(vt)?(At++,Nt+=vt.style.flex,null===_t&&(_t=vt),null!==Jt&&(Jt.nextFlexChild=vt),Jt=vt,Vt=h(vt,R)+f(vt,R)):(jt=F,Ft=F,kt?Ft=k(t,U)?t.layout[ot[U]]-at:l-f(t,U)-at:jt=k(t,A)?t.layout[ot[A]]-lt:n-f(t,A)-lt,0===Bt&&j(vt,jt,Ft,s),W(vt)===tt&&(qt++,Vt=S(vt,R))),xt&&Et&&Mt+Vt>$t&&ht!==Ht){qt--,Bt=1;break}Gt&&(W(vt)!==tt||L(vt))&&(Gt=!1,Ut=ht),Zt&&(W(vt)!==tt||Qt!==Y&&Qt!==Q||e(vt.layout[ot[M]]))&&(Zt=!1,Ot=ht),Gt&&(vt.layout[rt[R]]+=Kt,Et&&D(t,vt,R),Kt+=S(vt,R),Pt=z(Pt,H(vt,M,S(vt,M)))),Zt&&(vt.layout[rt[M]]+=Dt+wt,St&&D(t,vt,M)),Bt=0,Mt+=Vt,zt=ht+1}var Xt=0,Yt=0,te=0;if(te=Et?$t-Mt:z(Mt,0)-Mt,0!==At){var ee,ie,ne=te/Nt;for(Jt=_t;null!==Jt;)ee=ne*Jt.style.flex+h(Jt,R),ie=H(Jt,R,ee),ee!==ie&&(te-=ie,Nt-=Jt.style.flex),Jt=Jt.nextFlexChild;for(ne=te/Nt,0>ne&&(ne=0),Jt=_t;null!==Jt;)Jt.layout[ot[R]]=H(Jt,R,ne*Jt.style.flex+h(Jt,R)),jt=F,k(t,A)?jt=t.layout[ot[A]]-lt:kt||(jt=n-f(t,A)-lt),Ft=F,k(t,U)?Ft=t.layout[ot[U]]-at:kt&&(Ft=l-f(t,U)-at),j(Jt,jt,Ft,s),vt=Jt,Jt=Jt.nextFlexChild,vt.nextFlexChild=null}else gt!==O&&(gt===_?Xt=te/2:gt===J?Xt=te:gt===K?(te=z(te,0),Yt=At+qt-1!==0?te/(At+qt-1):0):gt===P&&(Yt=te/(At+qt),Xt=Yt/2));for(Kt+=Xt,ht=Ut;zt>ht;++ht)vt=t.children[ht],W(vt)===et&&C(vt,it[R])?vt.layout[rt[R]]=$(vt,it[R])+d(t,R)+r(vt,R):(vt.layout[rt[R]]+=Kt,Et&&D(t,vt,R),W(vt)===tt&&(Kt+=Yt+S(vt,R),Pt=z(Pt,H(vt,M,S(vt,M)))));var re=t.layout[ot[M]];for(St||(re=z(H(t,M,Pt+Lt),Lt)),ht=Ot;zt>ht;++ht)if(vt=t.children[ht],W(vt)===et&&C(vt,it[M]))vt.layout[rt[M]]=$(vt,it[M])+d(t,M)+r(vt,M);else{var oe=wt;if(W(vt)===tt){var Qt=p(t,vt);if(Qt===Y)e(vt.layout[ot[M]])&&(vt.layout[ot[M]]=z(H(vt,M,re-Lt-f(vt,M)),h(vt,M)));else if(Qt!==Q){var le=re-Lt-S(vt,M);oe+=Qt===V?le/2:le}}vt.layout[rt[M]]+=Dt+oe,St&&D(t,vt,M)}Dt+=Pt,It=z(It,Kt),Rt+=1,Ht=zt}if(Rt>1&&St){var ae=t.layout[ot[M]]-Lt,de=ae-Dt,se=0,ue=wt,ye=v(t);ye===X?ue+=de:ye===V?ue+=de/2:ye===Y&&ae>Dt&&(se=de/Rt);var ce=0;for(ht=0;Rt>ht;++ht){var fe=ce,he=0;for(mt=fe;N>mt;++mt)if(vt=t.children[mt],W(vt)===tt){if(vt.lineIndex!==ht)break;e(vt.layout[ot[M]])||(he=z(he,vt.layout[ot[M]]+f(vt,M)))}for(ce=mt,he+=se,mt=fe;ce>mt;++mt)if(vt=t.children[mt],W(vt)===tt){var me=p(t,vt);if(me===Q)vt.layout[rt[M]]=ue+r(vt,M);else if(me===X)vt.layout[rt[M]]=ue+he-o(vt,M)-vt.layout[ot[M]];else if(me===V){var ve=vt.layout[ot[M]];vt.layout[rt[M]]=ue+(he-ve)/2}else me===Y&&(vt.layout[rt[M]]=ue+r(vt,M))}ue+=he}}var pe=!1,xe=!1;if(Et||(t.layout[ot[R]]=z(H(t,R,It+y(t,R)),Wt),(R===G||R===Z)&&(pe=!0)),St||(t.layout[ot[M]]=z(H(t,M,Dt+Lt),Lt),(M===G||M===Z)&&(xe=!0)),pe||xe)for(ht=0;N>ht;++ht)vt=t.children[ht],pe&&D(t,vt,R),xe&&D(t,vt,M);for(Tt=Ct;null!==Tt;){for(mt=0;2>mt;mt++)pt=0!==mt?q:U,!e(t.layout[ot[pt]])&&!k(Tt,pt)&&C(Tt,it[pt])&&C(Tt,nt[pt])&&(Tt.layout[ot[pt]]=z(H(Tt,pt,t.layout[ot[pt]]-c(t,pt)-f(Tt,pt)-$(Tt,it[pt])-$(Tt,nt[pt])),h(Tt,pt))),C(Tt,nt[pt])&&!C(Tt,it[pt])&&(Tt.layout[it[pt]]=t.layout[ot[pt]]-Tt.layout[ot[pt]]-$(Tt,nt[pt]));vt=Tt,Tt=Tt.nextAbsoluteChild,vt.nextAbsoluteChild=null}}function j(t,e,i,n){t.shouldUpdate=!0;var r=t.style.direction||A,o=!t.isDirty&&t.lastLayout&&t.lastLayout.requestedHeight===t.layout.height&&t.lastLayout.requestedWidth===t.layout.width&&t.lastLayout.parentMaxWidth===e&&t.lastLayout.parentMaxHeight===i&&t.lastLayout.direction===r;o?(t.layout.width=t.lastLayout.width,t.layout.height=t.lastLayout.height,t.layout.top=t.lastLayout.top,t.layout.left=t.lastLayout.left):(t.lastLayout||(t.lastLayout={}),t.lastLayout.requestedWidth=t.layout.width,t.lastLayout.requestedHeight=t.layout.height,t.lastLayout.parentMaxWidth=e,t.lastLayout.parentMaxHeight=i,t.lastLayout.direction=r,t.children.forEach(function(t){t.layout.width=void 0,t.layout.height=void 0,t.layout.top=0,t.layout.left=0}),R(t,e,i,n),t.lastLayout.width=t.layout.width,t.lastLayout.height=t.layout.height,t.lastLayout.top=t.layout.top,t.lastLayout.left=t.layout.left)}var F,M="inherit",A="ltr",N="rtl",q="row",G="row-reverse",U="column",Z="column-reverse",O="flex-start",_="center",J="flex-end",K="space-between",P="space-around",Q="flex-start",V="center",X="flex-end",Y="stretch",tt="relative",et="absolute",it={row:"left","row-reverse":"right",column:"top","column-reverse":"bottom"},nt={row:"right","row-reverse":"left",column:"bottom","column-reverse":"top"},rt={row:"left","row-reverse":"right",column:"top","column-reverse":"bottom"},ot={row:"width","row-reverse":"width",column:"height","column-reverse":"height"};return{layoutNodeImpl:R,computeLayout:j,fillNodes:t}}();return"object"==typeof exports&&(module.exports=t),function(e){t.fillNodes(e),t.computeLayout(e)}}),!window.addEventListener&&window.attachEvent&&function(){Window.prototype.addEventListener=HTMLDocument.prototype.addEventListener=Element.prototype.addEventListener=function(t,e){this.attachEvent("on"+t,e)},Window.prototype.removeEventListener=HTMLDocument.prototype.removeEventListener=Element.prototype.removeEventListener=function(t,e){this.detachEvent("on"+t,e)}}(),flexibility.detect=function(){var t=document.createElement("p");try{return t.style.display="flex","flex"===t.style.display}catch(e){return!1}},!flexibility.detect()&&document.attachEvent&&document.documentElement.currentStyle&&document.attachEvent("onreadystatechange",function(){flexibility.onresize({target:document.documentElement})}),flexibility.init=function(t){var e=t.onlayoutcomplete;return e||(e=t.onlayoutcomplete={node:t,style:{},children:[]}),e.style.display=t.currentStyle["-js-display"]||t.currentStyle.display,e};var t,e=1e3,i=15,n=document.documentElement,r=0,o=0;flexibility.onresize=function(l){if(n.clientWidth!==r||n.clientHeight!==o){r=n.clientWidth,o=n.clientHeight,clearTimeout(t),window.removeEventListener("resize",flexibility.onresize);var a=l.target&&1===l.target.nodeType?l.target:document.documentElement;flexibility.walk(a),t=setTimeout(function(){window.addEventListener("resize",flexibility.onresize)},e/i)}};var l={alignContent:{initial:"stretch",valid:/^(flex-start|flex-end|center|space-between|space-around|stretch)/},alignItems:{initial:"stretch",valid:/^(flex-start|flex-end|center|baseline|stretch)$/},boxSizing:{initial:"content-box",valid:/^(border-box|content-box)$/},flexDirection:{initial:"row",valid:/^(row|row-reverse|column|column-reverse)$/},flexWrap:{initial:"nowrap",valid:/^(nowrap|wrap|wrap-reverse)$/},justifyContent:{initial:"flex-start",valid:/^(flex-start|flex-end|center|space-between|space-around)$/}};flexibility.updateFlexContainerCache=function(t){var e=t.style,i=t.node.currentStyle,n=t.node.style,r={};(i["flex-flow"]||n["flex-flow"]||"").replace(/^(row|row-reverse|column|column-reverse)\s+(nowrap|wrap|wrap-reverse)$/i,function(t,e,i){r.flexDirection=e,r.flexWrap=i});for(var o in l){var a=o.replace(/[A-Z]/g,"-$&").toLowerCase(),d=l[o],s=i[a]||n[a];e[o]=d.valid.test(s)?s:r[o]||d.initial}};var a={alignSelf:{initial:"auto",valid:/^(auto|flex-start|flex-end|center|baseline|stretch)$/},boxSizing:{initial:"content-box",valid:/^(border-box|content-box)$/},flexBasis:{initial:"auto",valid:/^((?:[-+]?0|[-+]?[0-9]*\.?[0-9]+(?:%|ch|cm|em|ex|in|mm|pc|pt|px|rem|vh|vmax|vmin|vw))|auto|fill|max-content|min-content|fit-content|content)$/},flexGrow:{initial:0,valid:/^\+?(0|[1-9][0-9]*)$/},flexShrink:{initial:0,valid:/^\+?(0|[1-9][0-9]*)$/},order:{initial:0,valid:/^([-+]?[0-9]+)$/}};flexibility.updateFlexItemCache=function(t){var e=t.style,i=t.node.currentStyle,n=t.node.style,r={};(i.flex||n.flex||"").replace(/^\+?(0|[1-9][0-9]*)/,function(t){r.flexGrow=t});for(var o in a){var l=o.replace(/[A-Z]/g,"-$&").toLowerCase(),d=a[o],s=i[l]||n[l];e[o]=d.valid.test(s)?s:r[o]||d.initial,"number"==typeof d.initial&&(e[o]=parseFloat(e[o]))}};var d="border:0 solid;clip:rect(0 0 0 0);display:inline-block;font:0/0 serif;margin:0;max-height:none;max-width:none;min-height:0;min-width:0;overflow:hidden;padding:0;position:absolute;width:1em;",s={medium:4,none:0,thick:6,thin:2},u={borderBottomWidth:0,borderLeftWidth:0,borderRightWidth:0,borderTopWidth:0,height:0,paddingBottom:0,paddingLeft:0,paddingRight:0,paddingTop:0,marginBottom:0,marginLeft:0,marginRight:0,marginTop:0,maxHeight:0,maxWidth:0,minHeight:0,minWidth:0,width:0},y=/^([-+]?0|[-+]?[0-9]*\.?[0-9]+)/,c=100;flexibility.updateLengthCache=function(t){var e,i,n,r=t.node,o=t.style,l=r.parentNode,a=document.createElement("_"),f=a.runtimeStyle,h=r.currentStyle;f.cssText=d+"font-size:"+h.fontSize,l.insertBefore(a,r.nextSibling),o.fontSize=a.offsetWidth,f.fontSize=o.fontSize+"px";for(var m in u){var v=h[m];y.test(v)||"auto"===v&&!/(width|height)/i.test(m)?/%$/.test(v)?(/^(bottom|height|top)$/.test(m)?(i||(i=l.offsetHeight),n=i):(e||(e=l.offsetWidth),n=e),o[m]=parseFloat(v)*n/c):(f.width=v,o[m]=a.offsetWidth):/^border/.test(m)&&v in s?o[m]=s[v]:delete o[m]}l.removeChild(a),"none"===h.borderTopStyle&&(o.borderTopWidth=0),"none"===h.borderRightStyle&&(o.borderRightWidth=0),"none"===h.borderBottomStyle&&(o.borderBottomWidth=0),"none"===h.borderLeftStyle&&(o.borderLeftWidth=0),o.width||o.minWidth||(/flex/.test(o.display)?o.width=r.offsetWidth:o.minWidth=r.offsetWidth),o.height||o.minHeight||/flex/.test(o.display)||(o.minHeight=r.offsetHeight)},flexibility.walk=function(t){var e=flexibility.init(t),i=e.style,n=i.display;if("none"===n)return{};var r=n.match(/^(inline)?flex$/);if(r&&(flexibility.updateFlexContainerCache(e),t.runtimeStyle.cssText="display:"+(r[1]?"inline-block":"block"),e.children=[]),Array.prototype.forEach.call(t.childNodes,function(t,n){if(1===t.nodeType){var o=flexibility.walk(t),l=o.style;o.index=n,r&&(flexibility.updateFlexItemCache(o),"auto"===l.alignSelf&&(l.alignSelf=i.alignItems),l.flex=l.flexGrow,t.runtimeStyle.cssText="display:inline-block",e.children.push(o))}}),r){e.children.forEach(function(t){flexibility.updateLengthCache(t)}),e.children.sort(function(t,e){return t.style.order-e.style.order||t.index-e.index}),/-reverse$/.test(i.flexDirection)&&(e.children.reverse(),i.flexDirection=i.flexDirection.replace(/-reverse$/,""),"flex-start"===i.justifyContent?i.justifyContent="flex-end":"flex-end"===i.justifyContent&&(i.justifyContent="flex-start")),flexibility.updateLengthCache(e),delete e.lastLayout,delete e.layout;var o=i.borderTopWidth,l=i.borderBottomWidth;i.borderTopWidth=0,i.borderBottomWidth=0,i.borderLeftWidth=0,"column"===i.flexDirection&&(i.width-=i.borderRightWidth),flexibility.computeLayout(e),t.runtimeStyle.cssText="box-sizing:border-box;display:block;position:relative;width:"+(e.layout.width+i.borderRightWidth)+"px;height:"+(e.layout.height+o+l)+"px";var a=[],d=1,s="column"===i.flexDirection?"width":"height";e.children.forEach(function(t){a[t.lineIndex]=Math.max(a[t.lineIndex]||0,t.layout[s]),d=Math.max(d,t.lineIndex+1)}),e.children.forEach(function(t){var e=t.layout;"stretch"===t.style.alignSelf&&(e[s]=a[t.lineIndex]),t.node.runtimeStyle.cssText="box-sizing:border-box;display:block;position:absolute;margin:0;width:"+e.width+"px;height:"+e.height+"px;top:"+e.top+"px;left:"+e.left+"px"})}return e}}();
/*! Video.js v4.12.15 Copyright 2014 Brightcove, Inc. https://github.com/videojs/video.js/blob/master/LICENSE */ 
(function() {var b=void 0,f=!0,j=null,l=!1;function m(){return function(){}}function n(a){return function(){return this[a]}}function p(a){return function(){return a}}var s;document.createElement("video");document.createElement("audio");document.createElement("track");
function t(a,c,d){if("string"===typeof a){0===a.indexOf("#")&&(a=a.slice(1));if(t.Ca[a])return c&&t.log.warn('Player "'+a+'" is already initialised. Options will not be applied.'),d&&t.Ca[a].I(d),t.Ca[a];a=t.m(a)}if(!a||!a.nodeName)throw new TypeError("The element or ID supplied is not valid. (videojs)");return a.player||new t.Player(a,c,d)}var videojs=window.videojs=t;t.fc="4.12";t.sd="https:"==document.location.protocol?"https://":"http://";t.VERSION="4.12.15";
t.options={techOrder:["html5","flash"],html5:{},flash:{},width:300,height:150,defaultVolume:0,playbackRates:[],inactivityTimeout:2E3,children:{mediaLoader:{},posterImage:{},loadingSpinner:{},textTrackDisplay:{},bigPlayButton:{},controlBar:{},errorDisplay:{},textTrackSettings:{}},language:document.getElementsByTagName("html")[0].getAttribute("lang")||navigator.languages&&navigator.languages[0]||navigator.Ef||navigator.language||"en",languages:{},notSupportedMessage:"No compatible source was found for this video."};
"GENERATED_CDN_VSN"!==t.fc&&(videojs.options.flash.swf=t.sd+"vjs.zencdn.net/"+t.fc+"/video-js.swf");t.Gd=function(a,c){t.options.languages[a]=t.options.languages[a]!==b?t.Z.Aa(t.options.languages[a],c):c;return t.options.languages};t.Ca={};"function"===typeof define&&define.amd?define("videojs",[],function(){return videojs}):"object"===typeof exports&&"object"===typeof module&&(module.exports=videojs);t.Ga=t.CoreObject=m();
t.Ga.extend=function(a){var c,d;a=a||{};c=a.init||a.l||this.prototype.init||this.prototype.l||m();d=function(){c.apply(this,arguments)};d.prototype=t.i.create(this.prototype);d.prototype.constructor=d;d.extend=t.Ga.extend;d.create=t.Ga.create;for(var e in a)a.hasOwnProperty(e)&&(d.prototype[e]=a[e]);return d};t.Ga.create=function(){var a=t.i.create(this.prototype);this.apply(a,arguments);return a};
t.b=function(a,c,d){if(t.i.isArray(c))return v(t.b,a,c,d);var e=t.getData(a);e.G||(e.G={});e.G[c]||(e.G[c]=[]);d.s||(d.s=t.s++);e.G[c].push(d);e.ba||(e.disabled=l,e.ba=function(c){if(!e.disabled){c=t.Nb(c);var d=e.G[c.type];if(d)for(var d=d.slice(0),k=0,q=d.length;k<q&&!c.Nc();k++)d[k].call(a,c)}});1==e.G[c].length&&(a.addEventListener?a.addEventListener(c,e.ba,l):a.attachEvent&&a.attachEvent("on"+c,e.ba))};
t.n=function(a,c,d){if(t.Ic(a)){var e=t.getData(a);if(e.G){if(t.i.isArray(c))return v(t.n,a,c,d);if(c){var g=e.G[c];if(g){if(d){if(d.s)for(e=0;e<g.length;e++)g[e].s===d.s&&g.splice(e--,1)}else e.G[c]=[];t.xc(a,c)}}else for(g in e.G)c=g,e.G[c]=[],t.xc(a,c)}}};t.xc=function(a,c){var d=t.getData(a);0===d.G[c].length&&(delete d.G[c],a.removeEventListener?a.removeEventListener(c,d.ba,l):a.detachEvent&&a.detachEvent("on"+c,d.ba));t.hb(d.G)&&(delete d.G,delete d.ba,delete d.disabled);t.hb(d)&&t.Zc(a)};
t.Nb=function(a){function c(){return f}function d(){return l}if(!a||!a.Sb){var e=a||window.event;a={};for(var g in e)"layerX"!==g&&("layerY"!==g&&"keyLocation"!==g)&&("returnValue"==g&&e.preventDefault||(a[g]=e[g]));a.target||(a.target=a.srcElement||document);a.relatedTarget=a.fromElement===a.target?a.toElement:a.fromElement;a.preventDefault=function(){e.preventDefault&&e.preventDefault();a.returnValue=l;a.ee=c;a.defaultPrevented=f};a.ee=d;a.defaultPrevented=l;a.stopPropagation=function(){e.stopPropagation&&
e.stopPropagation();a.cancelBubble=f;a.Sb=c};a.Sb=d;a.stopImmediatePropagation=function(){e.stopImmediatePropagation&&e.stopImmediatePropagation();a.Nc=c;a.stopPropagation()};a.Nc=d;if(a.clientX!=j){g=document.documentElement;var h=document.body;a.pageX=a.clientX+(g&&g.scrollLeft||h&&h.scrollLeft||0)-(g&&g.clientLeft||h&&h.clientLeft||0);a.pageY=a.clientY+(g&&g.scrollTop||h&&h.scrollTop||0)-(g&&g.clientTop||h&&h.clientTop||0)}a.which=a.charCode||a.keyCode;a.button!=j&&(a.button=a.button&1?0:a.button&
4?1:a.button&2?2:0)}return a};t.o=function(a,c){var d=t.Ic(a)?t.getData(a):{},e=a.parentNode||a.ownerDocument;"string"===typeof c&&(c={type:c,target:a});c=t.Nb(c);d.ba&&d.ba.call(a,c);if(e&&!c.Sb()&&c.bubbles!==l)t.o(e,c);else if(!e&&!c.defaultPrevented&&(d=t.getData(c.target),c.target[c.type])){d.disabled=f;if("function"===typeof c.target[c.type])c.target[c.type]();d.disabled=l}return!c.defaultPrevented};
t.N=function(a,c,d){function e(){t.n(a,c,e);d.apply(this,arguments)}if(t.i.isArray(c))return v(t.N,a,c,d);e.s=d.s=d.s||t.s++;t.b(a,c,e)};function v(a,c,d,e){t.tc.forEach(d,function(d){a(c,d,e)})}var w=Object.prototype.hasOwnProperty;t.e=function(a,c){var d;c=c||{};d=document.createElement(a||"div");t.i.ca(c,function(a,c){-1!==a.indexOf("aria-")||"role"==a?d.setAttribute(a,c):d[a]=c});return d};t.va=function(a){return a.charAt(0).toUpperCase()+a.slice(1)};t.i={};
t.i.create=Object.create||function(a){function c(){}c.prototype=a;return new c};t.i.ca=function(a,c,d){for(var e in a)w.call(a,e)&&c.call(d||this,e,a[e])};t.i.D=function(a,c){if(!c)return a;for(var d in c)w.call(c,d)&&(a[d]=c[d]);return a};t.i.Od=function(a,c){var d,e,g;a=t.i.copy(a);for(d in c)w.call(c,d)&&(e=a[d],g=c[d],a[d]=t.i.ib(e)&&t.i.ib(g)?t.i.Od(e,g):c[d]);return a};t.i.copy=function(a){return t.i.D({},a)};
t.i.ib=function(a){return!!a&&"object"===typeof a&&"[object Object]"===a.toString()&&a.constructor===Object};t.i.isArray=Array.isArray||function(a){return"[object Array]"===Object.prototype.toString.call(a)};t.ge=function(a){return a!==a};t.bind=function(a,c,d){function e(){return c.apply(a,arguments)}c.s||(c.s=t.s++);e.s=d?d+"_"+c.s:c.s;return e};t.ua={};t.s=1;t.expando="vdata"+(new Date).getTime();t.getData=function(a){var c=a[t.expando];c||(c=a[t.expando]=t.s++);t.ua[c]||(t.ua[c]={});return t.ua[c]};
t.Ic=function(a){a=a[t.expando];return!(!a||t.hb(t.ua[a]))};t.Zc=function(a){var c=a[t.expando];if(c){delete t.ua[c];try{delete a[t.expando]}catch(d){a.removeAttribute?a.removeAttribute(t.expando):a[t.expando]=j}}};t.hb=function(a){for(var c in a)if(a[c]!==j)return l;return f};t.Pa=function(a,c){return-1!==(" "+a.className+" ").indexOf(" "+c+" ")};t.p=function(a,c){t.Pa(a,c)||(a.className=""===a.className?c:a.className+" "+c)};
t.r=function(a,c){var d,e;if(t.Pa(a,c)){d=a.className.split(" ");for(e=d.length-1;0<=e;e--)d[e]===c&&d.splice(e,1);a.className=d.join(" ")}};t.A=t.e("video");var x=document.createElement("track");x.Tb="captions";x.ed="en";x.label="English";t.A.appendChild(x);t.P=navigator.userAgent;t.zd=/iPhone/i.test(t.P);t.yd=/iPad/i.test(t.P);t.Ad=/iPod/i.test(t.P);t.xd=t.zd||t.yd||t.Ad;var aa=t,y;var z=t.P.match(/OS (\d+)_/i);y=z&&z[1]?z[1]:b;aa.ff=y;t.wd=/Android/i.test(t.P);var ba=t,B;
var C=t.P.match(/Android (\d+)(?:\.(\d+))?(?:\.(\d+))*/i),D,E;C?(D=C[1]&&parseFloat(C[1]),E=C[2]&&parseFloat(C[2]),B=D&&E?parseFloat(C[1]+"."+C[2]):D?D:j):B=j;ba.ec=B;t.Bd=t.wd&&/webkit/i.test(t.P)&&2.3>t.ec;t.gc=/Firefox/i.test(t.P);t.gf=/Chrome/i.test(t.P);t.pa=/MSIE\s8\.0/.test(t.P);t.Db=!!("ontouchstart"in window||window.ud&&document instanceof window.ud);t.td="backgroundSize"in t.A.style;
t.ad=function(a,c){t.i.ca(c,function(c,e){e===j||"undefined"===typeof e||e===l?a.removeAttribute(c):a.setAttribute(c,e===f?"":e)})};t.Oa=function(a){var c,d,e,g;c={};if(a&&a.attributes&&0<a.attributes.length){d=a.attributes;for(var h=d.length-1;0<=h;h--){e=d[h].name;g=d[h].value;if("boolean"===typeof a[e]||-1!==",autoplay,controls,loop,muted,default,".indexOf(","+e+","))g=g!==j?f:l;c[e]=g}}return c};
t.rf=function(a,c){var d="";document.defaultView&&document.defaultView.getComputedStyle?d=document.defaultView.getComputedStyle(a,"").getPropertyValue(c):a.currentStyle&&(d=a["client"+c.substr(0,1).toUpperCase()+c.substr(1)]+"px");return d};t.Rb=function(a,c){c.firstChild?c.insertBefore(a,c.firstChild):c.appendChild(a)};t.bb={};t.m=function(a){0===a.indexOf("#")&&(a=a.slice(1));return document.getElementById(a)};
t.Na=function(a,c){c=c||a;var d=Math.floor(a%60),e=Math.floor(a/60%60),g=Math.floor(a/3600),h=Math.floor(c/60%60),k=Math.floor(c/3600);if(isNaN(a)||Infinity===a)g=e=d="-";g=0<g||0<k?g+":":"";return g+(((g||10<=h)&&10>e?"0"+e:e)+":")+(10>d?"0"+d:d)};t.Id=function(){document.body.focus();document.onselectstart=p(l)};t.Xe=function(){document.onselectstart=p(f)};t.trim=function(a){return(a+"").replace(/^\s+|\s+$/g,"")};t.round=function(a,c){c||(c=0);return Math.round(a*Math.pow(10,c))/Math.pow(10,c)};
t.xa=function(a,c){return a===b&&c===b?{length:0,start:function(){throw Error("This TimeRanges object is empty");},end:function(){throw Error("This TimeRanges object is empty");}}:{length:1,start:function(){return a},end:function(){return c}}};t.Ie=function(a){try{var c=window.localStorage||l;c&&(c.volume=a)}catch(d){22==d.code||1014==d.code?t.log("LocalStorage Full (VideoJS)",d):18==d.code?t.log("LocalStorage not allowed (VideoJS)",d):t.log("LocalStorage Error (VideoJS)",d)}};
t.Xd=function(a){a.match(/^https?:\/\//)||(a=t.e("div",{innerHTML:'<a href="'+a+'">x</a>'}).firstChild.href);return a};
t.Ae=function(a){var c,d,e,g;g="protocol hostname port pathname search hash host".split(" ");d=t.e("a",{href:a});if(e=""===d.host&&"file:"!==d.protocol)c=t.e("div"),c.innerHTML='<a href="'+a+'"></a>',d=c.firstChild,c.setAttribute("style","display:none; position:absolute;"),document.body.appendChild(c);a={};for(var h=0;h<g.length;h++)a[g[h]]=d[g[h]];"http:"===a.protocol&&(a.host=a.host.replace(/:80$/,""));"https:"===a.protocol&&(a.host=a.host.replace(/:443$/,""));e&&document.body.removeChild(c);return a};
function F(a,c){var d,e;d=Array.prototype.slice.call(c);e=m();e=window.console||{log:e,warn:e,error:e};a?d.unshift(a.toUpperCase()+":"):a="log";t.log.history.push(d);d.unshift("VIDEOJS:");if(e[a].apply)e[a].apply(e,d);else e[a](d.join(" "))}t.log=function(){F(j,arguments)};t.log.history=[];t.log.error=function(){F("error",arguments)};t.log.warn=function(){F("warn",arguments)};
t.Vd=function(a){var c,d;a.getBoundingClientRect&&a.parentNode&&(c=a.getBoundingClientRect());if(!c)return{left:0,top:0};a=document.documentElement;d=document.body;return{left:t.round(c.left+(window.pageXOffset||d.scrollLeft)-(a.clientLeft||d.clientLeft||0)),top:t.round(c.top+(window.pageYOffset||d.scrollTop)-(a.clientTop||d.clientTop||0))}};t.tc={};t.tc.forEach=function(a,c,d){if(t.i.isArray(a)&&c instanceof Function)for(var e=0,g=a.length;e<g;++e)c.call(d||t,a[e],e,a);return a};
t.bf=function(a,c){var d,e,g,h,k,q,r;"string"===typeof a&&(a={uri:a});videojs.Z.Aa({method:"GET",timeout:45E3},a);c=c||m();q=function(){window.clearTimeout(k);c(j,e,e.response||e.responseText)};r=function(a){window.clearTimeout(k);if(!a||"string"===typeof a)a=Error(a);c(a,e)};d=window.XMLHttpRequest;"undefined"===typeof d&&(d=function(){try{return new window.ActiveXObject("Msxml2.XMLHTTP.6.0")}catch(a){}try{return new window.ActiveXObject("Msxml2.XMLHTTP.3.0")}catch(c){}try{return new window.ActiveXObject("Msxml2.XMLHTTP")}catch(d){}throw Error("This browser does not support XMLHttpRequest.");
});e=new d;e.uri=a.uri;d=t.Ae(a.uri);g=window.location;d.protocol+d.host!==g.protocol+g.host&&window.XDomainRequest&&!("withCredentials"in e)?(e=new window.XDomainRequest,e.onload=q,e.onerror=r,e.onprogress=m(),e.ontimeout=m()):(h="file:"==d.protocol||"file:"==g.protocol,e.onreadystatechange=function(){if(4===e.readyState){if(e.Ue)return r("timeout");200===e.status||h&&0===e.status?q():r()}},a.timeout&&(k=window.setTimeout(function(){4!==e.readyState&&(e.Ue=f,e.abort())},a.timeout)));try{e.open(a.method||
"GET",a.uri,f)}catch(u){r(u);return}a.withCredentials&&(e.withCredentials=f);a.responseType&&(e.responseType=a.responseType);try{e.send()}catch(A){r(A)}};t.Z={};t.Z.Aa=function(a,c){var d,e,g;a=t.i.copy(a);for(d in c)c.hasOwnProperty(d)&&(e=a[d],g=c[d],a[d]=t.i.ib(e)&&t.i.ib(g)?t.Z.Aa(e,g):c[d]);return a};t.z=m();s=t.z.prototype;s.ab={};s.b=function(a,c){var d=this.addEventListener;this.addEventListener=Function.prototype;t.b(this,a,c);this.addEventListener=d};s.addEventListener=t.z.prototype.b;
s.n=function(a,c){t.n(this,a,c)};s.removeEventListener=t.z.prototype.n;s.N=function(a,c){t.N(this,a,c)};s.o=function(a){var c=a.type||a;"string"===typeof a&&(a={type:c});a=t.Nb(a);if(this.ab[c]&&this["on"+c])this["on"+c](a);t.o(this,a)};s.dispatchEvent=t.z.prototype.o;
t.a=t.Ga.extend({l:function(a,c,d){this.d=a;this.q=t.i.copy(this.q);c=this.options(c);this.Qa=c.id||c.el&&c.el.id;this.Qa||(this.Qa=(a.id&&a.id()||"no_player")+"_component_"+t.s++);this.pe=c.name||j;this.c=c.el||this.e();this.R=[];this.cb={};this.eb={};this.Kc();this.I(d);if(c.$c!==l){var e,g;this.k().reportUserActivity&&(e=t.bind(this.k(),this.k().reportUserActivity),this.b("touchstart",function(){e();this.clearInterval(g);g=this.setInterval(e,250)}),a=function(){e();this.clearInterval(g)},this.b("touchmove",
e),this.b("touchend",a),this.b("touchcancel",a))}}});s=t.a.prototype;s.dispose=function(){this.o({type:"dispose",bubbles:l});if(this.R)for(var a=this.R.length-1;0<=a;a--)this.R[a].dispose&&this.R[a].dispose();this.eb=this.cb=this.R=j;this.n();this.c.parentNode&&this.c.parentNode.removeChild(this.c);t.Zc(this.c);this.c=j};s.d=f;s.k=n("d");s.options=function(a){return a===b?this.q:this.q=t.Z.Aa(this.q,a)};s.e=function(a,c){return t.e(a,c)};
s.v=function(a){var c=this.d.language(),d=this.d.languages();return d&&d[c]&&d[c][a]?d[c][a]:a};s.m=n("c");s.wa=function(){return this.B||this.c};s.id=n("Qa");s.name=n("pe");s.children=n("R");s.Yd=function(a){return this.cb[a]};s.da=function(a){return this.eb[a]};
s.aa=function(a,c){var d,e;"string"===typeof a?(e=a,c=c||{},d=c.componentClass||t.va(e),c.name=e,d=new window.videojs[d](this.d||this,c)):d=a;this.R.push(d);"function"===typeof d.id&&(this.cb[d.id()]=d);(e=e||d.name&&d.name())&&(this.eb[e]=d);"function"===typeof d.el&&d.el()&&this.wa().appendChild(d.el());return d};
s.removeChild=function(a){"string"===typeof a&&(a=this.da(a));if(a&&this.R){for(var c=l,d=this.R.length-1;0<=d;d--)if(this.R[d]===a){c=f;this.R.splice(d,1);break}c&&(this.cb[a.id()]=j,this.eb[a.name()]=j,(c=a.m())&&c.parentNode===this.wa()&&this.wa().removeChild(a.m()))}};
s.Kc=function(){var a,c,d,e,g,h;a=this;c=a.options();if(d=c.children)if(h=function(d,e){c[d]!==b&&(e=c[d]);e!==l&&(a[d]=a.aa(d,e))},t.i.isArray(d))for(var k=0;k<d.length;k++)e=d[k],"string"==typeof e?(g=e,e={}):g=e.name,h(g,e);else t.i.ca(d,h)};s.T=p("");
s.b=function(a,c,d){var e,g,h;"string"===typeof a||t.i.isArray(a)?t.b(this.c,a,t.bind(this,c)):(e=t.bind(this,d),h=this,g=function(){h.n(a,c,e)},g.s=e.s,this.b("dispose",g),d=function(){h.n("dispose",g)},d.s=e.s,a.nodeName?(t.b(a,c,e),t.b(a,"dispose",d)):"function"===typeof a.b&&(a.b(c,e),a.b("dispose",d)));return this};
s.n=function(a,c,d){!a||"string"===typeof a||t.i.isArray(a)?t.n(this.c,a,c):(d=t.bind(this,d),this.n("dispose",d),a.nodeName?(t.n(a,c,d),t.n(a,"dispose",d)):(a.n(c,d),a.n("dispose",d)));return this};s.N=function(a,c,d){var e,g,h;"string"===typeof a||t.i.isArray(a)?t.N(this.c,a,t.bind(this,c)):(e=t.bind(this,d),g=this,h=function(){g.n(a,c,h);e.apply(this,arguments)},h.s=e.s,this.b(a,c,h));return this};s.o=function(a){t.o(this.c,a);return this};
s.I=function(a){a&&(this.ya?a.call(this):(this.mb===b&&(this.mb=[]),this.mb.push(a)));return this};s.Va=function(){this.ya=f;var a=this.mb;this.mb=[];if(a&&0<a.length){for(var c=0,d=a.length;c<d;c++)a[c].call(this);this.o("ready")}};s.Pa=function(a){return t.Pa(this.c,a)};s.p=function(a){t.p(this.c,a);return this};s.r=function(a){t.r(this.c,a);return this};s.show=function(){this.r("vjs-hidden");return this};s.W=function(){this.p("vjs-hidden");return this};function G(a){a.r("vjs-lock-showing")}
s.width=function(a,c){return ca(this,"width",a,c)};s.height=function(a,c){return ca(this,"height",a,c)};s.Qd=function(a,c){return this.width(a,f).height(c)};function ca(a,c,d,e){if(d!==b){if(d===j||t.ge(d))d=0;a.c.style[c]=-1!==(""+d).indexOf("%")||-1!==(""+d).indexOf("px")?d:"auto"===d?"":d+"px";e||a.o("resize");return a}if(!a.c)return 0;d=a.c.style[c];e=d.indexOf("px");return-1!==e?parseInt(d.slice(0,e),10):parseInt(a.c["offset"+t.va(c)],10)}
function da(a){var c,d,e,g,h,k,q,r;c=0;d=j;a.b("touchstart",function(a){1===a.touches.length&&(d=t.i.copy(a.touches[0]),c=(new Date).getTime(),g=f)});a.b("touchmove",function(a){1<a.touches.length?g=l:d&&(k=a.touches[0].pageX-d.pageX,q=a.touches[0].pageY-d.pageY,r=Math.sqrt(k*k+q*q),10<r&&(g=l))});h=function(){g=l};a.b("touchleave",h);a.b("touchcancel",h);a.b("touchend",function(a){d=j;g===f&&(e=(new Date).getTime()-c,200>e&&(a.preventDefault(),this.o("tap")))})}
s.setTimeout=function(a,c){function d(){this.clearTimeout(e)}a=t.bind(this,a);var e=setTimeout(a,c);d.s="vjs-timeout-"+e;this.b("dispose",d);return e};s.clearTimeout=function(a){function c(){}clearTimeout(a);c.s="vjs-timeout-"+a;this.n("dispose",c);return a};s.setInterval=function(a,c){function d(){this.clearInterval(e)}a=t.bind(this,a);var e=setInterval(a,c);d.s="vjs-interval-"+e;this.b("dispose",d);return e};
s.clearInterval=function(a){function c(){}clearInterval(a);c.s="vjs-interval-"+a;this.n("dispose",c);return a};t.w=t.a.extend({l:function(a,c){t.a.call(this,a,c);da(this);this.b("tap",this.u);this.b("click",this.u);this.b("focus",this.kb);this.b("blur",this.jb)}});s=t.w.prototype;
s.e=function(a,c){var d;c=t.i.D({className:this.T(),role:"button","aria-live":"polite",tabIndex:0},c);d=t.a.prototype.e.call(this,a,c);c.innerHTML||(this.B=t.e("div",{className:"vjs-control-content"}),this.Ib=t.e("span",{className:"vjs-control-text",innerHTML:this.v(this.ta)||"Need Text"}),this.B.appendChild(this.Ib),d.appendChild(this.B));return d};s.T=function(){return"vjs-control "+t.a.prototype.T.call(this)};s.u=m();s.kb=function(){t.b(document,"keydown",t.bind(this,this.ka))};
s.ka=function(a){if(32==a.which||13==a.which)a.preventDefault(),this.u()};s.jb=function(){t.n(document,"keydown",t.bind(this,this.ka))};t.S=t.a.extend({l:function(a,c){t.a.call(this,a,c);this.Hd=this.da(this.q.barName);this.handle=this.da(this.q.handleName);this.b("mousedown",this.lb);this.b("touchstart",this.lb);this.b("focus",this.kb);this.b("blur",this.jb);this.b("click",this.u);this.b(a,"controlsvisible",this.update);this.b(a,this.Uc,this.update)}});s=t.S.prototype;
s.e=function(a,c){c=c||{};c.className+=" vjs-slider";c=t.i.D({role:"slider","aria-valuenow":0,"aria-valuemin":0,"aria-valuemax":100,tabIndex:0},c);return t.a.prototype.e.call(this,a,c)};s.lb=function(a){a.preventDefault();t.Id();this.p("vjs-sliding");this.b(document,"mousemove",this.la);this.b(document,"mouseup",this.Ba);this.b(document,"touchmove",this.la);this.b(document,"touchend",this.Ba);this.la(a)};s.la=m();
s.Ba=function(){t.Xe();this.r("vjs-sliding");this.n(document,"mousemove",this.la);this.n(document,"mouseup",this.Ba);this.n(document,"touchmove",this.la);this.n(document,"touchend",this.Ba);this.update()};s.update=function(){if(this.c){var a,c=this.Qb(),d=this.handle,e=this.Hd;if("number"!==typeof c||c!==c||0>c||Infinity===c)c=0;a=c;if(d){a=this.c.offsetWidth;var g=d.m().offsetWidth;a=g?g/a:0;c*=1-a;a=c+a/2;d.m().style.left=t.round(100*c,2)+"%"}e&&(e.m().style.width=t.round(100*a,2)+"%")}};
function ea(a,c){var d,e,g,h;d=a.c;e=t.Vd(d);h=g=d.offsetWidth;d=a.handle;if(a.options().vertical)return h=e.top,e=c.changedTouches?c.changedTouches[0].pageY:c.pageY,d&&(d=d.m().offsetHeight,h+=d/2,g-=d),Math.max(0,Math.min(1,(h-e+g)/g));g=e.left;e=c.changedTouches?c.changedTouches[0].pageX:c.pageX;d&&(d=d.m().offsetWidth,g+=d/2,h-=d);return Math.max(0,Math.min(1,(e-g)/h))}s.kb=function(){this.b(document,"keydown",this.ka)};
s.ka=function(a){if(37==a.which||40==a.which)a.preventDefault(),this.fd();else if(38==a.which||39==a.which)a.preventDefault(),this.gd()};s.jb=function(){this.n(document,"keydown",this.ka)};s.u=function(a){a.stopImmediatePropagation();a.preventDefault()};t.ga=t.a.extend();t.ga.prototype.defaultValue=0;t.ga.prototype.e=function(a,c){c=c||{};c.className+=" vjs-slider-handle";c=t.i.D({innerHTML:'<span class="vjs-control-text">'+this.defaultValue+"</span>"},c);return t.a.prototype.e.call(this,"div",c)};
t.qa=t.a.extend();function fa(a,c){a.aa(c);c.b("click",t.bind(a,function(){G(this)}))}t.qa.prototype.e=function(){var a=this.options().zc||"ul";this.B=t.e(a,{className:"vjs-menu-content"});a=t.a.prototype.e.call(this,"div",{append:this.B,className:"vjs-menu"});a.appendChild(this.B);t.b(a,"click",function(a){a.preventDefault();a.stopImmediatePropagation()});return a};t.M=t.w.extend({l:function(a,c){t.w.call(this,a,c);this.selected(c.selected)}});
t.M.prototype.e=function(a,c){return t.w.prototype.e.call(this,"li",t.i.D({className:"vjs-menu-item",innerHTML:this.v(this.q.label)},c))};t.M.prototype.u=function(){this.selected(f)};t.M.prototype.selected=function(a){a?(this.p("vjs-selected"),this.c.setAttribute("aria-selected",f)):(this.r("vjs-selected"),this.c.setAttribute("aria-selected",l))};
t.O=t.w.extend({l:function(a,c){t.w.call(this,a,c);this.update();this.b("keydown",this.ka);this.c.setAttribute("aria-haspopup",f);this.c.setAttribute("role","button")}});s=t.O.prototype;s.update=function(){var a=this.La();this.za&&this.removeChild(this.za);this.za=a;this.aa(a);this.H&&0===this.H.length?this.W():this.H&&1<this.H.length&&this.show()};s.Ja=l;
s.La=function(){var a=new t.qa(this.d);this.options().title&&a.wa().appendChild(t.e("li",{className:"vjs-menu-title",innerHTML:t.va(this.options().title),Se:-1}));if(this.H=this.createItems())for(var c=0;c<this.H.length;c++)fa(a,this.H[c]);return a};s.Ka=m();s.T=function(){return this.className+" vjs-menu-button "+t.w.prototype.T.call(this)};s.kb=m();s.jb=m();s.u=function(){this.N("mouseout",t.bind(this,function(){G(this.za);this.c.blur()}));this.Ja?H(this):ga(this)};
s.ka=function(a){32==a.which||13==a.which?(this.Ja?H(this):ga(this),a.preventDefault()):27==a.which&&(this.Ja&&H(this),a.preventDefault())};function ga(a){a.Ja=f;a.za.p("vjs-lock-showing");a.c.setAttribute("aria-pressed",f);a.H&&0<a.H.length&&a.H[0].m().focus()}function H(a){a.Ja=l;G(a.za);a.c.setAttribute("aria-pressed",l)}t.J=function(a){"number"===typeof a?this.code=a:"string"===typeof a?this.message=a:"object"===typeof a&&t.i.D(this,a);this.message||(this.message=t.J.Pd[this.code]||"")};
t.J.prototype.code=0;t.J.prototype.message="";t.J.prototype.status=j;t.J.gb="MEDIA_ERR_CUSTOM MEDIA_ERR_ABORTED MEDIA_ERR_NETWORK MEDIA_ERR_DECODE MEDIA_ERR_SRC_NOT_SUPPORTED MEDIA_ERR_ENCRYPTED".split(" ");
t.J.Pd={1:"You aborted the video playback",2:"A network error caused the video download to fail part-way.",3:"The video playback was aborted due to a corruption problem or because the video used features your browser did not support.",4:"The video could not be loaded, either because the server or network failed or because the format is not supported.",5:"The video is encrypted and we do not have the keys to decrypt it."};for(var I=0;I<t.J.gb.length;I++)t.J[t.J.gb[I]]=I,t.J.prototype[t.J.gb[I]]=I;
var J,ha,K,L;
J=["requestFullscreen exitFullscreen fullscreenElement fullscreenEnabled fullscreenchange fullscreenerror".split(" "),"webkitRequestFullscreen webkitExitFullscreen webkitFullscreenElement webkitFullscreenEnabled webkitfullscreenchange webkitfullscreenerror".split(" "),"webkitRequestFullScreen webkitCancelFullScreen webkitCurrentFullScreenElement webkitCancelFullScreen webkitfullscreenchange webkitfullscreenerror".split(" "),"mozRequestFullScreen mozCancelFullScreen mozFullScreenElement mozFullScreenEnabled mozfullscreenchange mozfullscreenerror".split(" "),"msRequestFullscreen msExitFullscreen msFullscreenElement msFullscreenEnabled MSFullscreenChange MSFullscreenError".split(" ")];
ha=J[0];for(L=0;L<J.length;L++)if(J[L][1]in document){K=J[L];break}if(K){t.bb.Pb={};for(L=0;L<K.length;L++)t.bb.Pb[ha[L]]=K[L]}
t.Player=t.a.extend({l:function(a,c,d){this.L=a;a.id=a.id||"vjs_video_"+t.s++;this.Te=a&&t.Oa(a);c=t.i.D(ia(a),c);this.Pc=c.language||t.options.language;this.je=c.languages||t.options.languages;this.K={};this.Vc=c.poster||"";this.Jb=!!c.controls;a.controls=l;c.$c=l;ja(this,"audio"===this.L.nodeName.toLowerCase());t.a.call(this,this,c,d);this.controls()?this.p("vjs-controls-enabled"):this.p("vjs-controls-disabled");ja(this)&&this.p("vjs-audio");t.Ca[this.Qa]=this;c.plugins&&t.i.ca(c.plugins,function(a,
c){this[a](c)},this);var e,g,h,k,q;e=t.bind(this,this.reportUserActivity);this.b("mousedown",function(){e();this.clearInterval(g);g=this.setInterval(e,250)});this.b("mousemove",function(a){if(a.screenX!=k||a.screenY!=q)k=a.screenX,q=a.screenY,e()});this.b("mouseup",function(){e();this.clearInterval(g)});this.b("keydown",e);this.b("keyup",e);this.setInterval(function(){if(this.Fa){this.Fa=l;this.userActive(f);this.clearTimeout(h);var a=this.options().inactivityTimeout;0<a&&(h=this.setTimeout(function(){this.Fa||
this.userActive(l)},a))}},250)}});s=t.Player.prototype;s.language=function(a){if(a===b)return this.Pc;this.Pc=a;return this};s.languages=n("je");s.q=t.options;s.dispose=function(){this.o("dispose");this.n("dispose");t.Ca[this.Qa]=j;this.L&&this.L.player&&(this.L.player=j);this.c&&this.c.player&&(this.c.player=j);this.h&&this.h.dispose();t.a.prototype.dispose.call(this)};
function ia(a){var c,d,e={sources:[],tracks:[]};c=t.Oa(a);d=c["data-setup"];d!==j&&t.i.D(c,t.JSON.parse(d||"{}"));t.i.D(e,c);if(a.hasChildNodes()){var g,h;a=a.childNodes;g=0;for(h=a.length;g<h;g++)c=a[g],d=c.nodeName.toLowerCase(),"source"===d?e.sources.push(t.Oa(c)):"track"===d&&e.tracks.push(t.Oa(c))}return e}
s.e=function(){var a=this.c=t.a.prototype.e.call(this,"div"),c=this.L,d;c.removeAttribute("width");c.removeAttribute("height");d=t.Oa(c);t.i.ca(d,function(c){"class"==c?a.className=d[c]:a.setAttribute(c,d[c])});c.id+="_html5_api";c.className="vjs-tech";c.player=a.player=this;this.p("vjs-paused");this.width(this.q.width,f);this.height(this.q.height,f);c.ce=c.networkState;c.parentNode&&c.parentNode.insertBefore(a,c);t.Rb(c,a);this.c=a;this.b("loadstart",this.te);this.b("waiting",this.ze);this.b(["canplay",
"canplaythrough","playing","ended"],this.ye);this.b("seeking",this.we);this.b("seeked",this.ve);this.b("ended",this.qe);this.b("play",this.Xb);this.b("firstplay",this.re);this.b("pause",this.Wb);this.b("progress",this.ue);this.b("durationchange",this.Sc);this.b("fullscreenchange",this.se);return a};
function ka(a,c,d){a.h&&(a.ya=l,a.h.dispose(),a.h=l);"Html5"!==c&&a.L&&(t.f.Kb(a.L),a.L=j);a.Ta=c;a.ya=l;var e=t.i.D({source:d,parentEl:a.c},a.q[c.toLowerCase()]);d&&(a.Cc=d.type,d.src==a.K.src&&0<a.K.currentTime&&(e.startTime=a.K.currentTime),a.K.src=d.src);a.h=new window.videojs[c](a,e);a.h.I(function(){this.d.Va()})}s.te=function(){this.r("vjs-ended");this.error(j);this.paused()?la(this,l):this.o("firstplay")};s.Jc=l;
function la(a,c){c!==b&&a.Jc!==c&&((a.Jc=c)?(a.p("vjs-has-started"),a.o("firstplay")):a.r("vjs-has-started"))}s.Xb=function(){this.r("vjs-ended");this.r("vjs-paused");this.p("vjs-playing");la(this,f)};s.ze=function(){this.p("vjs-waiting")};s.ye=function(){this.r("vjs-waiting")};s.we=function(){this.p("vjs-seeking")};s.ve=function(){this.r("vjs-seeking")};s.re=function(){this.q.starttime&&this.currentTime(this.q.starttime);this.p("vjs-has-started")};s.Wb=function(){this.r("vjs-playing");this.p("vjs-paused")};
s.ue=function(){1==this.bufferedPercent()&&this.o("loadedalldata")};s.qe=function(){this.p("vjs-ended");this.q.loop?(this.currentTime(0),this.play()):this.paused()||this.pause()};s.Sc=function(){var a=M(this,"duration");a&&(0>a&&(a=Infinity),this.duration(a),Infinity===a?this.p("vjs-live"):this.r("vjs-live"))};s.se=function(){this.isFullscreen()?this.p("vjs-fullscreen"):this.r("vjs-fullscreen")};
function N(a,c,d){if(a.h&&!a.h.ya)a.h.I(function(){this[c](d)});else try{a.h[c](d)}catch(e){throw t.log(e),e;}}function M(a,c){if(a.h&&a.h.ya)try{return a.h[c]()}catch(d){throw a.h[c]===b?t.log("Video.js: "+c+" method not defined for "+a.Ta+" playback technology.",d):"TypeError"==d.name?(t.log("Video.js: "+c+" unavailable on "+a.Ta+" playback technology element.",d),a.h.ya=l):t.log(d),d;}}s.play=function(){N(this,"play");return this};s.pause=function(){N(this,"pause");return this};
s.paused=function(){return M(this,"paused")===l?l:f};s.currentTime=function(a){return a!==b?(N(this,"setCurrentTime",a),this):this.K.currentTime=M(this,"currentTime")||0};s.duration=function(a){if(a!==b)return this.K.duration=parseFloat(a),this;this.K.duration===b&&this.Sc();return this.K.duration||0};s.remainingTime=function(){return this.duration()-this.currentTime()};s.buffered=function(){var a=M(this,"buffered");if(!a||!a.length)a=t.xa(0,0);return a};
s.bufferedPercent=function(){var a=this.duration(),c=this.buffered(),d=0,e,g;if(!a)return 0;for(var h=0;h<c.length;h++)e=c.start(h),g=c.end(h),g>a&&(g=a),d+=g-e;return d/a};s.volume=function(a){if(a!==b)return a=Math.max(0,Math.min(1,parseFloat(a))),this.K.volume=a,N(this,"setVolume",a),t.Ie(a),this;a=parseFloat(M(this,"volume"));return isNaN(a)?1:a};s.muted=function(a){return a!==b?(N(this,"setMuted",a),this):M(this,"muted")||l};s.Sa=function(){return M(this,"supportsFullScreen")||l};s.Mc=l;
s.isFullscreen=function(a){return a!==b?(this.Mc=!!a,this):this.Mc};s.isFullScreen=function(a){t.log.warn('player.isFullScreen() has been deprecated, use player.isFullscreen() with a lowercase "s")');return this.isFullscreen(a)};
s.requestFullscreen=function(){var a=t.bb.Pb;this.isFullscreen(f);a?(t.b(document,a.fullscreenchange,t.bind(this,function(c){this.isFullscreen(document[a.fullscreenElement]);this.isFullscreen()===l&&t.n(document,a.fullscreenchange,arguments.callee);this.o("fullscreenchange")})),this.c[a.requestFullscreen]()):this.h.Sa()?N(this,"enterFullScreen"):(this.Fc(),this.o("fullscreenchange"));return this};
s.requestFullScreen=function(){t.log.warn('player.requestFullScreen() has been deprecated, use player.requestFullscreen() with a lowercase "s")');return this.requestFullscreen()};s.exitFullscreen=function(){var a=t.bb.Pb;this.isFullscreen(l);if(a)document[a.exitFullscreen]();else this.h.Sa()?N(this,"exitFullScreen"):(this.Lb(),this.o("fullscreenchange"));return this};s.cancelFullScreen=function(){t.log.warn("player.cancelFullScreen() has been deprecated, use player.exitFullscreen()");return this.exitFullscreen()};
s.Fc=function(){this.fe=f;this.Rd=document.documentElement.style.overflow;t.b(document,"keydown",t.bind(this,this.Gc));document.documentElement.style.overflow="hidden";t.p(document.body,"vjs-full-window");this.o("enterFullWindow")};s.Gc=function(a){27===a.keyCode&&(this.isFullscreen()===f?this.exitFullscreen():this.Lb())};s.Lb=function(){this.fe=l;t.n(document,"keydown",this.Gc);document.documentElement.style.overflow=this.Rd;t.r(document.body,"vjs-full-window");this.o("exitFullWindow")};
s.selectSource=function(a){for(var c=0,d=this.q.techOrder;c<d.length;c++){var e=t.va(d[c]),g=window.videojs[e];if(g){if(g.isSupported())for(var h=0,k=a;h<k.length;h++){var q=k[h];if(g.canPlaySource(q))return{source:q,h:e}}}else t.log.error('The "'+e+'" tech is undefined. Skipped browser support check for that tech.')}return l};
s.src=function(a){if(a===b)return M(this,"src");t.i.isArray(a)?ma(this,a):"string"===typeof a?this.src({src:a}):a instanceof Object&&(a.type&&!window.videojs[this.Ta].canPlaySource(a)?ma(this,[a]):(this.K.src=a.src,this.Cc=a.type||"",this.I(function(){window.videojs[this.Ta].prototype.hasOwnProperty("setSource")?N(this,"setSource",a):N(this,"src",a.src);"auto"==this.q.preload&&this.load();this.q.autoplay&&this.play()})));return this};
function ma(a,c){var d=a.selectSource(c);d?d.h===a.Ta?a.src(d.source):ka(a,d.h,d.source):(a.setTimeout(function(){this.error({code:4,message:this.v(this.options().notSupportedMessage)})},0),a.Va())}s.load=function(){N(this,"load");return this};s.currentSrc=function(){return M(this,"currentSrc")||this.K.src||""};s.Nd=function(){return this.Cc||""};s.Ra=function(a){return a!==b?(N(this,"setPreload",a),this.q.preload=a,this):M(this,"preload")};
s.autoplay=function(a){return a!==b?(N(this,"setAutoplay",a),this.q.autoplay=a,this):M(this,"autoplay")};s.loop=function(a){return a!==b?(N(this,"setLoop",a),this.q.loop=a,this):M(this,"loop")};s.poster=function(a){if(a===b)return this.Vc;a||(a="");this.Vc=a;N(this,"setPoster",a);this.o("posterchange");return this};
s.controls=function(a){return a!==b?(a=!!a,this.Jb!==a&&((this.Jb=a)?(this.r("vjs-controls-disabled"),this.p("vjs-controls-enabled"),this.o("controlsenabled")):(this.r("vjs-controls-enabled"),this.p("vjs-controls-disabled"),this.o("controlsdisabled"))),this):this.Jb};t.Player.prototype.bc;s=t.Player.prototype;
s.usingNativeControls=function(a){return a!==b?(a=!!a,this.bc!==a&&((this.bc=a)?(this.p("vjs-using-native-controls"),this.o("usingnativecontrols")):(this.r("vjs-using-native-controls"),this.o("usingcustomcontrols"))),this):this.bc};s.ja=j;s.error=function(a){if(a===b)return this.ja;if(a===j)return this.ja=a,this.r("vjs-error"),this;this.ja=a instanceof t.J?a:new t.J(a);this.o("error");this.p("vjs-error");t.log.error("(CODE:"+this.ja.code+" "+t.J.gb[this.ja.code]+")",this.ja.message,this.ja);return this};
s.ended=function(){return M(this,"ended")};s.seeking=function(){return M(this,"seeking")};s.seekable=function(){return M(this,"seekable")};s.Fa=f;s.reportUserActivity=function(){this.Fa=f};s.ac=f;
s.userActive=function(a){return a!==b?(a=!!a,a!==this.ac&&((this.ac=a)?(this.Fa=f,this.r("vjs-user-inactive"),this.p("vjs-user-active"),this.o("useractive")):(this.Fa=l,this.h&&this.h.N("mousemove",function(a){a.stopPropagation();a.preventDefault()}),this.r("vjs-user-active"),this.p("vjs-user-inactive"),this.o("userinactive"))),this):this.ac};s.playbackRate=function(a){return a!==b?(N(this,"setPlaybackRate",a),this):this.h&&this.h.featuresPlaybackRate?M(this,"playbackRate"):1};s.Lc=l;
function ja(a,c){return c!==b?(a.Lc=!!c,a):a.Lc}s.networkState=function(){return M(this,"networkState")};s.readyState=function(){return M(this,"readyState")};s.textTracks=function(){return this.h&&this.h.textTracks()};s.X=function(){return this.h&&this.h.remoteTextTracks()};s.addTextTrack=function(a,c,d){return this.h&&this.h.addTextTrack(a,c,d)};s.ha=function(a){return this.h&&this.h.addRemoteTextTrack(a)};s.Da=function(a){this.h&&this.h.removeRemoteTextTrack(a)};t.tb=t.a.extend();
t.tb.prototype.q={sf:"play",children:{playToggle:{},currentTimeDisplay:{},timeDivider:{},durationDisplay:{},remainingTimeDisplay:{},liveDisplay:{},progressControl:{},fullscreenToggle:{},volumeControl:{},muteToggle:{},playbackRateMenuButton:{},subtitlesButton:{},captionsButton:{},chaptersButton:{}}};t.tb.prototype.e=function(){return t.e("div",{className:"vjs-control-bar"})};t.hc=t.a.extend({l:function(a,c){t.a.call(this,a,c)}});
t.hc.prototype.e=function(){var a=t.a.prototype.e.call(this,"div",{className:"vjs-live-controls vjs-control"});this.B=t.e("div",{className:"vjs-live-display",innerHTML:'<span class="vjs-control-text">'+this.v("Stream Type")+"</span>"+this.v("LIVE"),"aria-live":"off"});a.appendChild(this.B);return a};t.kc=t.w.extend({l:function(a,c){t.w.call(this,a,c);this.b(a,"play",this.Xb);this.b(a,"pause",this.Wb)}});s=t.kc.prototype;s.ta="Play";s.T=function(){return"vjs-play-control "+t.w.prototype.T.call(this)};
s.u=function(){this.d.paused()?this.d.play():this.d.pause()};s.Xb=function(){this.r("vjs-paused");this.p("vjs-playing");this.c.children[0].children[0].innerHTML=this.v("Pause")};s.Wb=function(){this.r("vjs-playing");this.p("vjs-paused");this.c.children[0].children[0].innerHTML=this.v("Play")};t.ub=t.a.extend({l:function(a,c){t.a.call(this,a,c);this.b(a,"timeupdate",this.fa)}});
t.ub.prototype.e=function(){var a=t.a.prototype.e.call(this,"div",{className:"vjs-current-time vjs-time-controls vjs-control"});this.B=t.e("div",{className:"vjs-current-time-display",innerHTML:'<span class="vjs-control-text">Current Time </span>0:00',"aria-live":"off"});a.appendChild(this.B);return a};t.ub.prototype.fa=function(){var a=this.d.nb?this.d.K.currentTime:this.d.currentTime();this.B.innerHTML='<span class="vjs-control-text">'+this.v("Current Time")+"</span> "+t.Na(a,this.d.duration())};
t.vb=t.a.extend({l:function(a,c){t.a.call(this,a,c);this.b(a,"timeupdate",this.fa);this.b(a,"loadedmetadata",this.fa)}});t.vb.prototype.e=function(){var a=t.a.prototype.e.call(this,"div",{className:"vjs-duration vjs-time-controls vjs-control"});this.B=t.e("div",{className:"vjs-duration-display",innerHTML:'<span class="vjs-control-text">'+this.v("Duration Time")+"</span> 0:00","aria-live":"off"});a.appendChild(this.B);return a};
t.vb.prototype.fa=function(){var a=this.d.duration();a&&(this.B.innerHTML='<span class="vjs-control-text">'+this.v("Duration Time")+"</span> "+t.Na(a))};t.qc=t.a.extend({l:function(a,c){t.a.call(this,a,c)}});t.qc.prototype.e=function(){return t.a.prototype.e.call(this,"div",{className:"vjs-time-divider",innerHTML:"<div><span>/</span></div>"})};t.Cb=t.a.extend({l:function(a,c){t.a.call(this,a,c);this.b(a,"timeupdate",this.fa)}});
t.Cb.prototype.e=function(){var a=t.a.prototype.e.call(this,"div",{className:"vjs-remaining-time vjs-time-controls vjs-control"});this.B=t.e("div",{className:"vjs-remaining-time-display",innerHTML:'<span class="vjs-control-text">'+this.v("Remaining Time")+"</span> -0:00","aria-live":"off"});a.appendChild(this.B);return a};t.Cb.prototype.fa=function(){this.d.duration()&&(this.B.innerHTML='<span class="vjs-control-text">'+this.v("Remaining Time")+"</span> -"+t.Na(this.d.remainingTime()))};
t.Ya=t.w.extend({l:function(a,c){t.w.call(this,a,c)}});t.Ya.prototype.ta="Fullscreen";t.Ya.prototype.T=function(){return"vjs-fullscreen-control "+t.w.prototype.T.call(this)};t.Ya.prototype.u=function(){this.d.isFullscreen()?(this.d.exitFullscreen(),this.Ib.innerHTML=this.v("Fullscreen")):(this.d.requestFullscreen(),this.Ib.innerHTML=this.v("Non-Fullscreen"))};t.Bb=t.a.extend({l:function(a,c){t.a.call(this,a,c)}});t.Bb.prototype.q={children:{seekBar:{}}};
t.Bb.prototype.e=function(){return t.a.prototype.e.call(this,"div",{className:"vjs-progress-control vjs-control"})};t.nc=t.S.extend({l:function(a,c){t.S.call(this,a,c);this.b(a,"timeupdate",this.Ea);a.I(t.bind(this,this.Ea))}});s=t.nc.prototype;s.q={children:{loadProgressBar:{},playProgressBar:{},seekHandle:{}},barName:"playProgressBar",handleName:"seekHandle"};s.Uc="timeupdate";s.e=function(){return t.S.prototype.e.call(this,"div",{className:"vjs-progress-holder","aria-label":"video progress bar"})};
s.Ea=function(){var a=this.d.nb?this.d.K.currentTime:this.d.currentTime();this.c.setAttribute("aria-valuenow",t.round(100*this.Qb(),2));this.c.setAttribute("aria-valuetext",t.Na(a,this.d.duration()))};s.Qb=function(){return this.d.currentTime()/this.d.duration()};s.lb=function(a){t.S.prototype.lb.call(this,a);this.d.nb=f;this.d.p("vjs-scrubbing");this.$e=!this.d.paused();this.d.pause()};s.la=function(a){a=ea(this,a)*this.d.duration();a==this.d.duration()&&(a-=0.1);this.d.currentTime(a)};
s.Ba=function(a){t.S.prototype.Ba.call(this,a);this.d.nb=l;this.d.r("vjs-scrubbing");this.$e&&this.d.play()};s.gd=function(){this.d.currentTime(this.d.currentTime()+5)};s.fd=function(){this.d.currentTime(this.d.currentTime()-5)};t.yb=t.a.extend({l:function(a,c){t.a.call(this,a,c);this.b(a,"progress",this.update)}});t.yb.prototype.e=function(){return t.a.prototype.e.call(this,"div",{className:"vjs-load-progress",innerHTML:'<span class="vjs-control-text"><span>'+this.v("Loaded")+"</span>: 0%</span>"})};
t.yb.prototype.update=function(){var a,c,d,e,g=this.d.buffered();a=this.d.duration();var h,k=this.d;h=k.buffered();k=k.duration();h=h.end(h.length-1);h>k&&(h=k);k=this.c.children;this.c.style.width=100*(h/a||0)+"%";for(a=0;a<g.length;a++)c=g.start(a),d=g.end(a),(e=k[a])||(e=this.c.appendChild(t.e())),e.style.left=100*(c/h||0)+"%",e.style.width=100*((d-c)/h||0)+"%";for(a=k.length;a>g.length;a--)this.c.removeChild(k[a-1])};t.jc=t.a.extend({l:function(a,c){t.a.call(this,a,c)}});
t.jc.prototype.e=function(){return t.a.prototype.e.call(this,"div",{className:"vjs-play-progress",innerHTML:'<span class="vjs-control-text"><span>'+this.v("Progress")+"</span>: 0%</span>"})};t.Za=t.ga.extend({l:function(a,c){t.ga.call(this,a,c);this.b(a,"timeupdate",this.fa)}});t.Za.prototype.defaultValue="00:00";t.Za.prototype.e=function(){return t.ga.prototype.e.call(this,"div",{className:"vjs-seek-handle","aria-live":"off"})};
t.Za.prototype.fa=function(){var a=this.d.nb?this.d.K.currentTime:this.d.currentTime();this.c.innerHTML='<span class="vjs-control-text">'+t.Na(a,this.d.duration())+"</span>"};t.Fb=t.a.extend({l:function(a,c){t.a.call(this,a,c);a.h&&a.h.featuresVolumeControl===l&&this.p("vjs-hidden");this.b(a,"loadstart",function(){a.h.featuresVolumeControl===l?this.p("vjs-hidden"):this.r("vjs-hidden")})}});t.Fb.prototype.q={children:{volumeBar:{}}};
t.Fb.prototype.e=function(){return t.a.prototype.e.call(this,"div",{className:"vjs-volume-control vjs-control"})};t.Eb=t.S.extend({l:function(a,c){t.S.call(this,a,c);this.b(a,"volumechange",this.Ea);a.I(t.bind(this,this.Ea))}});s=t.Eb.prototype;s.Ea=function(){this.c.setAttribute("aria-valuenow",t.round(100*this.d.volume(),2));this.c.setAttribute("aria-valuetext",t.round(100*this.d.volume(),2)+"%")};s.q={children:{volumeLevel:{},volumeHandle:{}},barName:"volumeLevel",handleName:"volumeHandle"};
s.Uc="volumechange";s.e=function(){return t.S.prototype.e.call(this,"div",{className:"vjs-volume-bar","aria-label":"volume level"})};s.la=function(a){this.d.muted()&&this.d.muted(l);this.d.volume(ea(this,a))};s.Qb=function(){return this.d.muted()?0:this.d.volume()};s.gd=function(){this.d.volume(this.d.volume()+0.1)};s.fd=function(){this.d.volume(this.d.volume()-0.1)};t.rc=t.a.extend({l:function(a,c){t.a.call(this,a,c)}});
t.rc.prototype.e=function(){return t.a.prototype.e.call(this,"div",{className:"vjs-volume-level",innerHTML:'<span class="vjs-control-text"></span>'})};t.Gb=t.ga.extend();t.Gb.prototype.defaultValue="00:00";t.Gb.prototype.e=function(){return t.ga.prototype.e.call(this,"div",{className:"vjs-volume-handle"})};
t.ra=t.w.extend({l:function(a,c){t.w.call(this,a,c);this.b(a,"volumechange",this.update);a.h&&a.h.featuresVolumeControl===l&&this.p("vjs-hidden");this.b(a,"loadstart",function(){a.h.featuresVolumeControl===l?this.p("vjs-hidden"):this.r("vjs-hidden")})}});t.ra.prototype.e=function(){return t.w.prototype.e.call(this,"div",{className:"vjs-mute-control vjs-control",innerHTML:'<div><span class="vjs-control-text">'+this.v("Mute")+"</span></div>"})};
t.ra.prototype.u=function(){this.d.muted(this.d.muted()?l:f)};t.ra.prototype.update=function(){var a=this.d.volume(),c=3;0===a||this.d.muted()?c=0:0.33>a?c=1:0.67>a&&(c=2);this.d.muted()?this.c.children[0].children[0].innerHTML!=this.v("Unmute")&&(this.c.children[0].children[0].innerHTML=this.v("Unmute")):this.c.children[0].children[0].innerHTML!=this.v("Mute")&&(this.c.children[0].children[0].innerHTML=this.v("Mute"));for(a=0;4>a;a++)t.r(this.c,"vjs-vol-"+a);t.p(this.c,"vjs-vol-"+c)};
t.Ha=t.O.extend({l:function(a,c){t.O.call(this,a,c);this.b(a,"volumechange",this.af);a.h&&a.h.featuresVolumeControl===l&&this.p("vjs-hidden");this.b(a,"loadstart",function(){a.h.featuresVolumeControl===l?this.p("vjs-hidden"):this.r("vjs-hidden")});this.p("vjs-menu-button")}});t.Ha.prototype.La=function(){var a=new t.qa(this.d,{zc:"div"}),c=new t.Eb(this.d,this.q.volumeBar);c.b("focus",function(){a.p("vjs-lock-showing")});c.b("blur",function(){G(a)});a.aa(c);return a};
t.Ha.prototype.u=function(){t.ra.prototype.u.call(this);t.O.prototype.u.call(this)};t.Ha.prototype.e=function(){return t.w.prototype.e.call(this,"div",{className:"vjs-volume-menu-button vjs-menu-button vjs-control",innerHTML:'<div><span class="vjs-control-text">'+this.v("Mute")+"</span></div>"})};t.Ha.prototype.af=t.ra.prototype.update;t.lc=t.O.extend({l:function(a,c){t.O.call(this,a,c);this.pd();this.od();this.b(a,"loadstart",this.pd);this.b(a,"ratechange",this.od)}});s=t.lc.prototype;s.ta="Playback Rate";
s.className="vjs-playback-rate";s.e=function(){var a=t.O.prototype.e.call(this);this.Oc=t.e("div",{className:"vjs-playback-rate-value",innerHTML:1});a.appendChild(this.Oc);return a};s.La=function(){var a=new t.qa(this.k()),c=this.k().options().playbackRates;if(c)for(var d=c.length-1;0<=d;d--)a.aa(new t.Ab(this.k(),{rate:c[d]+"x"}));return a};s.Ea=function(){this.m().setAttribute("aria-valuenow",this.k().playbackRate())};
s.u=function(){for(var a=this.k().playbackRate(),c=this.k().options().playbackRates,d=c[0],e=0;e<c.length;e++)if(c[e]>a){d=c[e];break}this.k().playbackRate(d)};function na(a){return a.k().h&&a.k().h.featuresPlaybackRate&&a.k().options().playbackRates&&0<a.k().options().playbackRates.length}s.pd=function(){na(this)?this.r("vjs-hidden"):this.p("vjs-hidden")};s.od=function(){na(this)&&(this.Oc.innerHTML=this.k().playbackRate()+"x")};
t.Ab=t.M.extend({zc:"button",l:function(a,c){var d=this.label=c.rate,e=this.Wc=parseFloat(d,10);c.label=d;c.selected=1===e;t.M.call(this,a,c);this.b(a,"ratechange",this.update)}});t.Ab.prototype.u=function(){t.M.prototype.u.call(this);this.k().playbackRate(this.Wc)};t.Ab.prototype.update=function(){this.selected(this.k().playbackRate()==this.Wc)};t.mc=t.w.extend({l:function(a,c){t.w.call(this,a,c);this.update();a.b("posterchange",t.bind(this,this.update))}});s=t.mc.prototype;
s.dispose=function(){this.k().n("posterchange",this.update);t.w.prototype.dispose.call(this)};s.e=function(){var a=t.e("div",{className:"vjs-poster",tabIndex:-1});t.td||(this.Mb=t.e("img"),a.appendChild(this.Mb));return a};s.update=function(){var a=this.k().poster();this.na(a);a?this.show():this.W()};s.na=function(a){var c;this.Mb?this.Mb.src=a:(c="",a&&(c='url("'+a+'")'),this.c.style.backgroundImage=c)};s.u=function(){this.d.play()};t.ic=t.a.extend({l:function(a,c){t.a.call(this,a,c)}});
t.ic.prototype.e=function(){return t.a.prototype.e.call(this,"div",{className:"vjs-loading-spinner"})};t.rb=t.w.extend();t.rb.prototype.e=function(){return t.w.prototype.e.call(this,"div",{className:"vjs-big-play-button",innerHTML:'<span aria-hidden="true"></span>',"aria-label":"play video"})};t.rb.prototype.u=function(){this.d.play()};t.wb=t.a.extend({l:function(a,c){t.a.call(this,a,c);this.update();this.b(a,"error",this.update)}});
t.wb.prototype.e=function(){var a=t.a.prototype.e.call(this,"div",{className:"vjs-error-display"});this.B=t.e("div");a.appendChild(this.B);return a};t.wb.prototype.update=function(){this.k().error()&&(this.B.innerHTML=this.v(this.k().error().message))};var O;t.j=t.a.extend({l:function(a,c,d){c=c||{};c.$c=l;t.a.call(this,a,c,d);this.featuresProgressEvents||this.ne();this.featuresTimeupdateEvents||this.oe();this.be();this.featuresNativeTextTracks||this.Sd();this.de()}});s=t.j.prototype;
s.be=function(){var a,c;a=this.k();c=function(){a.controls()&&!a.usingNativeControls()&&this.Fd()};this.I(c);this.b(a,"controlsenabled",c);this.b(a,"controlsdisabled",this.De);this.I(function(){this.networkState&&0<this.networkState()&&this.k().o("loadstart")})};
s.Fd=function(){var a;this.b("mousedown",this.u);this.b("touchstart",function(){a=this.d.userActive()});this.b("touchmove",function(){a&&this.k().reportUserActivity()});this.b("touchend",function(a){a.preventDefault()});da(this);this.b("tap",this.xe)};s.De=function(){this.n("tap");this.n("touchstart");this.n("touchmove");this.n("touchleave");this.n("touchcancel");this.n("touchend");this.n("click");this.n("mousedown")};
s.u=function(a){0===a.button&&this.k().controls()&&(this.k().paused()?this.k().play():this.k().pause())};s.xe=function(){this.k().userActive(!this.k().userActive())};s.ne=function(){this.Qc=f;this.We()};s.me=function(){this.Qc=l;this.hd()};s.We=function(){this.Ce=this.setInterval(function(){var a=this.k().bufferedPercent();this.Jd!=a&&this.k().o("progress");this.Jd=a;1===a&&this.hd()},500)};s.hd=function(){this.clearInterval(this.Ce)};
s.oe=function(){var a=this.d;this.Vb=f;this.b(a,"play",this.md);this.b(a,"pause",this.qb);this.N("timeupdate",function(){this.featuresTimeupdateEvents=f;this.Rc()})};s.Rc=function(){var a=this.d;this.Vb=l;this.qb();this.n(a,"play",this.md);this.n(a,"pause",this.qb)};s.md=function(){this.Bc&&this.qb();this.Bc=this.setInterval(function(){this.k().o("timeupdate")},250)};s.qb=function(){this.clearInterval(this.Bc);this.k().o("timeupdate")};s.dispose=function(){this.Qc&&this.me();this.Vb&&this.Rc();t.a.prototype.dispose.call(this)};
s.Zb=function(){this.Vb&&this.k().o("timeupdate")};s.de=function(){function a(){var a=c.da("textTrackDisplay");a&&a.C()}var c=this.d,d;if(d=this.textTracks())d.addEventListener("removetrack",a),d.addEventListener("addtrack",a),this.b("dispose",t.bind(this,function(){d.removeEventListener("removetrack",a);d.removeEventListener("addtrack",a)}))};
s.Sd=function(){var a=this.d,c,d,e;window.WebVTT||(e=document.createElement("script"),e.src=a.options()["vtt.js"]||"../node_modules/vtt.js/dist/vtt.js",a.m().appendChild(e),window.WebVTT=f);if(d=this.textTracks())c=function(){var c,d,e;e=a.da("textTrackDisplay");e.C();for(c=0;c<this.length;c++)d=this[c],d.removeEventListener("cuechange",t.bind(e,e.C)),"showing"===d.mode&&d.addEventListener("cuechange",t.bind(e,e.C))},d.addEventListener("change",c),this.b("dispose",t.bind(this,function(){d.removeEventListener("change",
c)}))};s.textTracks=function(){this.d.ld=this.d.ld||new t.F;return this.d.ld};s.X=function(){this.d.Xc=this.d.Xc||new t.F;return this.d.Xc};O=function(a,c,d,e,g){var h=a.textTracks();g=g||{};g.kind=c;d&&(g.label=d);e&&(g.language=e);g.player=a.d;a=new t.t(g);P(h,a);return a};t.j.prototype.addTextTrack=function(a,c,d){if(!a)throw Error("TextTrack kind is required but was not provided");return O(this,a,c,d)};t.j.prototype.ha=function(a){a=O(this,a.kind,a.label,a.language,a);P(this.X(),a);return{Y:a}};
t.j.prototype.Da=function(a){Q(this.textTracks(),a);Q(this.X(),a)};t.j.prototype.bd=m();t.j.prototype.featuresVolumeControl=f;t.j.prototype.featuresFullscreenResize=l;t.j.prototype.featuresPlaybackRate=l;t.j.prototype.featuresProgressEvents=l;t.j.prototype.featuresTimeupdateEvents=l;t.j.prototype.featuresNativeTextTracks=l;
t.j.dc=function(a){a.registerSourceHandler=function(c,d){var e=a.cd;e||(e=a.cd=[]);d===b&&(d=e.length);e.splice(d,0,c)};a.ob=function(c){for(var d=a.cd||[],e,g=0;g<d.length;g++)if(e=d[g].canHandleSource(c))return d[g];return j};a.wc=function(c){var d=a.ob(c);return d?d.canHandleSource(c):""};a.prototype.ma=function(c){var d=a.ob(c);d||(a.nativeSourceHandler?d=a.nativeSourceHandler:t.log.error("No source hander found for the current source."));this.ia();this.n("dispose",this.ia);this.fb=c;this.$b=
d.handleSource(c,this);this.b("dispose",this.ia);return this};a.prototype.ia=function(){this.$b&&this.$b.dispose&&this.$b.dispose()}};t.media={};
t.f=t.j.extend({l:function(a,c,d){var e,g,h;if(c.nativeCaptions===l||c.nativeTextTracks===l)this.featuresNativeTextTracks=l;t.j.call(this,a,c,d);for(d=t.f.xb.length-1;0<=d;d--)this.b(t.f.xb[d],this.Td);(c=c.source)&&(this.c.currentSrc!==c.src||a.L&&3===a.L.ce)&&this.ma(c);if(this.c.hasChildNodes()){d=this.c.childNodes;e=d.length;for(c=[];e--;)g=d[e],h=g.nodeName.toLowerCase(),"track"===h&&(this.featuresNativeTextTracks?P(this.X(),g.track):c.push(g));for(d=0;d<c.length;d++)this.c.removeChild(c[d])}if(t.Db&&
a.options().nativeControlsForTouch===f){var k,q,r,u;k=this;q=this.k();c=q.controls();k.c.controls=!!c;r=function(){k.c.controls=f};u=function(){k.c.controls=l};q.b("controlsenabled",r);q.b("controlsdisabled",u);c=function(){q.n("controlsenabled",r);q.n("controlsdisabled",u)};k.b("dispose",c);q.b("usingcustomcontrols",c);q.usingNativeControls(f)}a.I(function(){this.src()&&(this.L&&this.q.autoplay&&this.paused())&&(delete this.L.poster,this.play())});this.Va()}});s=t.f.prototype;
s.dispose=function(){t.f.Kb(this.c);t.j.prototype.dispose.call(this)};
s.e=function(){var a=this.d,c,d,e,g=a.L;if(!g||this.movingMediaElementInDOM===l){g?(e=g.cloneNode(l),t.f.Kb(g),g=e,a.L=j):(g=t.e("video"),e=videojs.Z.Aa({},a.Te),(!t.Db||a.options().nativeControlsForTouch!==f)&&delete e.controls,t.ad(g,t.i.D(e,{id:a.id()+"_html5_api","class":"vjs-tech"})));g.player=a;if(a.q.nd)for(e=0;e<a.q.nd.length;e++)c=a.q.nd[e],d=document.createElement("track"),d.Tb=c.Tb,d.label=c.label,d.ed=c.ed,d.src=c.src,"default"in c&&d.setAttribute("default","default"),g.appendChild(d);
t.Rb(g,a.m())}c=["autoplay","preload","loop","muted"];for(e=c.length-1;0<=e;e--){d=c[e];var h={};"undefined"!==typeof a.q[d]&&(h[d]=a.q[d]);t.ad(g,h)}return g};s.Td=function(a){"error"==a.type&&this.error()?this.k().error(this.error().code):(a.bubbles=l,this.k().o(a))};s.play=function(){this.c.play()};s.pause=function(){this.c.pause()};s.paused=function(){return this.c.paused};s.currentTime=function(){return this.c.currentTime};s.Zb=function(a){try{this.c.currentTime=a}catch(c){t.log(c,"Video is not ready. (Video.js)")}};
s.duration=function(){return this.c.duration||0};s.buffered=function(){return this.c.buffered};s.volume=function(){return this.c.volume};s.Oe=function(a){this.c.volume=a};s.muted=function(){return this.c.muted};s.Ke=function(a){this.c.muted=a};s.width=function(){return this.c.offsetWidth};s.height=function(){return this.c.offsetHeight};s.Sa=function(){return"function"==typeof this.c.webkitEnterFullScreen&&(/Android/.test(t.P)||!/Chrome|Mac OS X 10.5/.test(t.P))?f:l};
s.Ec=function(){var a=this.c;"webkitDisplayingFullscreen"in a&&this.N("webkitbeginfullscreen",function(){this.d.isFullscreen(f);this.N("webkitendfullscreen",function(){this.d.isFullscreen(l);this.d.o("fullscreenchange")});this.d.o("fullscreenchange")});a.paused&&a.networkState<=a.ef?(this.c.play(),this.setTimeout(function(){a.pause();a.webkitEnterFullScreen()},0)):a.webkitEnterFullScreen()};s.Ud=function(){this.c.webkitExitFullScreen()};
function oa(a,c){var d=/^blob\:/i;return c&&a&&d.test(a)?c:a}s.src=function(a){var c=this.c.src;if(a===b)return oa(c,this.dd);this.na(a)};s.na=function(a){this.c.src=a};s.load=function(){this.c.load()};s.currentSrc=function(){var a=this.c.currentSrc;return!this.fb?a:oa(a,this.fb.src)};s.poster=function(){return this.c.poster};s.bd=function(a){this.c.poster=a};s.Ra=function(){return this.c.Ra};s.Me=function(a){this.c.Ra=a};s.autoplay=function(){return this.c.autoplay};
s.He=function(a){this.c.autoplay=a};s.controls=function(){return this.c.controls};s.loop=function(){return this.c.loop};s.Je=function(a){this.c.loop=a};s.error=function(){return this.c.error};s.seeking=function(){return this.c.seeking};s.seekable=function(){return this.c.seekable};s.ended=function(){return this.c.ended};s.playbackRate=function(){return this.c.playbackRate};s.Le=function(a){this.c.playbackRate=a};s.networkState=function(){return this.c.networkState};s.readyState=function(){return this.c.readyState};
s.textTracks=function(){return!this.featuresNativeTextTracks?t.j.prototype.textTracks.call(this):this.c.textTracks};s.addTextTrack=function(a,c,d){return!this.featuresNativeTextTracks?t.j.prototype.addTextTrack.call(this,a,c,d):this.c.addTextTrack(a,c,d)};
s.ha=function(a){if(!this.featuresNativeTextTracks)return t.j.prototype.ha.call(this,a);var c=document.createElement("track");a=a||{};a.kind&&(c.kind=a.kind);a.label&&(c.label=a.label);if(a.language||a.srclang)c.srclang=a.language||a.srclang;a["default"]&&(c["default"]=a["default"]);a.id&&(c.id=a.id);a.src&&(c.src=a.src);this.m().appendChild(c);P(this.X(),c.Y);return c};
s.Da=function(a){if(!this.featuresNativeTextTracks)return t.j.prototype.Da.call(this,a);var c,d;Q(this.X(),a);c=this.m().querySelectorAll("track");for(d=0;d<c.length;d++)if(c[d]===a||c[d].track===a){c[d].parentNode.removeChild(c[d]);break}};t.f.isSupported=function(){try{t.A.volume=0.5}catch(a){return l}return!!t.A.canPlayType};t.j.dc(t.f);var pa=t.f.prototype.ma,qa=t.f.prototype.ia;t.f.prototype.ma=function(a){var c=pa.call(this,a);this.dd=a.src;return c};t.f.prototype.ia=function(){this.dd=b;return qa.call(this)};
t.f.nativeSourceHandler={};t.f.nativeSourceHandler.canHandleSource=function(a){function c(a){try{return t.A.canPlayType(a)}catch(c){return""}}return a.type?c(a.type):a.src?(a=(a=a.src.match(/\.([^.\/\?]+)(\?[^\/]+)?$/i))&&a[1],c("video/"+a)):""};t.f.nativeSourceHandler.handleSource=function(a,c){c.na(a.src)};t.f.nativeSourceHandler.dispose=m();t.f.registerSourceHandler(t.f.nativeSourceHandler);t.f.Ld=function(){var a=t.A.volume;t.A.volume=a/2+0.1;return a!==t.A.volume};
t.f.Kd=function(){var a=t.A.playbackRate;t.A.playbackRate=a/2+0.1;return a!==t.A.playbackRate};t.f.Re=function(){var a;(a=!!t.A.textTracks)&&0<t.A.textTracks.length&&(a="number"!==typeof t.A.textTracks[0].mode);a&&t.gc&&(a=l);return a};t.f.prototype.featuresVolumeControl=t.f.Ld();t.f.prototype.featuresPlaybackRate=t.f.Kd();t.f.prototype.movingMediaElementInDOM=!t.xd;t.f.prototype.featuresFullscreenResize=f;t.f.prototype.featuresProgressEvents=f;t.f.prototype.featuresNativeTextTracks=t.f.Re();
var S,ra=/^application\/(?:x-|vnd\.apple\.)mpegurl/i,sa=/^video\/mp4/i;t.f.Tc=function(){4<=t.ec&&(S||(S=t.A.constructor.prototype.canPlayType),t.A.constructor.prototype.canPlayType=function(a){return a&&ra.test(a)?"maybe":S.call(this,a)});t.Bd&&(S||(S=t.A.constructor.prototype.canPlayType),t.A.constructor.prototype.canPlayType=function(a){return a&&sa.test(a)?"maybe":S.call(this,a)})};t.f.Ye=function(){var a=t.A.constructor.prototype.canPlayType;t.A.constructor.prototype.canPlayType=S;S=j;return a};
t.f.Tc();t.f.xb="loadstart suspend abort error emptied stalled loadedmetadata loadeddata canplay canplaythrough playing waiting seeking seeked ended durationchange timeupdate progress play pause ratechange volumechange".split(" ");t.f.Kb=function(a){if(a){a.player=j;for(a.parentNode&&a.parentNode.removeChild(a);a.hasChildNodes();)a.removeChild(a.firstChild);a.removeAttribute("src");if("function"===typeof a.load)try{a.load()}catch(c){}}};
t.g=t.j.extend({l:function(a,c,d){t.j.call(this,a,c,d);var e=c.source;d=a.id()+"_flash_api";var g=a.q,g=t.i.D({readyFunction:"videojs.Flash.onReady",eventProxyFunction:"videojs.Flash.onEvent",errorEventProxyFunction:"videojs.Flash.onError",autoplay:g.autoplay,preload:g.Ra,loop:g.loop,muted:g.muted},c.flashVars),h=t.i.D({wmode:"opaque",bgcolor:"#000000"},c.params);d=t.i.D({id:d,name:d,"class":"vjs-tech"},c.attributes);e&&this.I(function(){this.ma(e)});t.Rb(this.c,c.parentEl);c.startTime&&this.I(function(){this.load();
this.play();this.currentTime(c.startTime)});t.gc&&this.I(function(){this.b("mousemove",function(){this.k().o({type:"mousemove",bubbles:l})})});a.b("stageclick",a.reportUserActivity);this.c=t.g.Dc(c.swf,this.c,g,h,d)}});s=t.g.prototype;s.dispose=function(){t.j.prototype.dispose.call(this)};s.play=function(){this.ended()&&this.setCurrentTime(0);this.c.vjs_play()};s.pause=function(){this.c.vjs_pause()};s.src=function(a){return a===b?this.currentSrc():this.na(a)};
s.na=function(a){a=t.Xd(a);this.c.vjs_src(a);if(this.d.autoplay()){var c=this;this.setTimeout(function(){c.play()},0)}};t.g.prototype.setCurrentTime=function(a){this.ke=a;this.c.vjs_setProperty("currentTime",a);t.j.prototype.Zb.call(this)};t.g.prototype.currentTime=function(){return this.seeking()?this.ke||0:this.c.vjs_getProperty("currentTime")};t.g.prototype.currentSrc=function(){return this.fb?this.fb.src:this.c.vjs_getProperty("currentSrc")};t.g.prototype.load=function(){this.c.vjs_load()};
t.g.prototype.poster=function(){this.c.vjs_getProperty("poster")};t.g.prototype.setPoster=m();s=t.g.prototype;s.seekable=function(){return 0===this.duration()?t.xa():t.xa(0,this.duration())};s.buffered=function(){return!this.c.vjs_getProperty?t.xa():t.xa(0,this.c.vjs_getProperty("buffered"))};s.duration=function(){return!this.c.vjs_getProperty?0:this.c.vjs_getProperty("duration")};s.Sa=p(l);s.Ec=p(l);
function ta(){var a=T[U],c=a.charAt(0).toUpperCase()+a.slice(1);ua["set"+c]=function(c){return this.c.vjs_setProperty(a,c)}}function va(a){ua[a]=function(){return this.c.vjs_getProperty(a)}}
var ua=t.g.prototype,T="rtmpConnection rtmpStream preload defaultPlaybackRate playbackRate autoplay loop mediaGroup controller controls volume muted defaultMuted".split(" "),wa="error networkState readyState seeking initialTime startOffsetTime paused played ended videoTracks audioTracks videoWidth videoHeight".split(" "),U;for(U=0;U<T.length;U++)va(T[U]),ta();for(U=0;U<wa.length;U++)va(wa[U]);t.g.isSupported=function(){return 10<=t.g.version()[0]};t.j.dc(t.g);t.g.nativeSourceHandler={};
t.g.nativeSourceHandler.canHandleSource=function(a){return!a.type?"":a.type.replace(/;.*/,"").toLowerCase()in t.g.Wd?"maybe":""};t.g.nativeSourceHandler.handleSource=function(a,c){c.na(a.src)};t.g.nativeSourceHandler.dispose=m();t.g.registerSourceHandler(t.g.nativeSourceHandler);t.g.Wd={"video/flv":"FLV","video/x-flv":"FLV","video/mp4":"MP4","video/m4v":"MP4"};t.g.onReady=function(a){var c;if(c=(a=t.m(a))&&a.parentNode&&a.parentNode.player)a.player=c,t.g.checkReady(c.h)};
t.g.checkReady=function(a){a.m()&&(a.m().vjs_getProperty?a.Va():this.setTimeout(function(){t.g.checkReady(a)},50))};t.g.onEvent=function(a,c){t.m(a).player.o(c)};t.g.onError=function(a,c){var d=t.m(a).player,e="FLASH: "+c;"srcnotfound"==c?d.error({code:4,message:e}):d.error(e)};
t.g.version=function(){var a="0,0,0";try{a=(new window.ActiveXObject("ShockwaveFlash.ShockwaveFlash")).GetVariable("$version").replace(/\D+/g,",").match(/^,?(.+),?$/)[1]}catch(c){try{navigator.mimeTypes["application/x-shockwave-flash"].enabledPlugin&&(a=(navigator.plugins["Shockwave Flash 2.0"]||navigator.plugins["Shockwave Flash"]).description.replace(/\D+/g,",").match(/^,?(.+),?$/)[1])}catch(d){}}return a.split(",")};
t.g.Dc=function(a,c,d,e,g){a=t.g.$d(a,d,e,g);a=t.e("div",{innerHTML:a}).childNodes[0];d=c.parentNode;c.parentNode.replaceChild(a,c);a[t.expando]=c[t.expando];var h=d.childNodes[0];setTimeout(function(){h.style.display="block"},1E3);return a};
t.g.$d=function(a,c,d,e){var g="",h="",k="";c&&t.i.ca(c,function(a,c){g+=a+"="+c+"&amp;"});d=t.i.D({movie:a,flashvars:g,allowScriptAccess:"always",allowNetworking:"all"},d);t.i.ca(d,function(a,c){h+='<param name="'+a+'" value="'+c+'" />'});e=t.i.D({data:a,width:"100%",height:"100%"},e);t.i.ca(e,function(a,c){k+=a+'="'+c+'" '});return'<object type="application/x-shockwave-flash" '+k+">"+h+"</object>"};t.g.Qe={"rtmp/mp4":"MP4","rtmp/flv":"FLV"};t.g.Df=function(a,c){return a+"&"+c};
t.g.Pe=function(a){var c={yc:"",jd:""};if(!a)return c;var d=a.indexOf("&"),e;-1!==d?e=d+1:(d=e=a.lastIndexOf("/")+1,0===d&&(d=e=a.length));c.yc=a.substring(0,d);c.jd=a.substring(e,a.length);return c};t.g.ie=function(a){return a in t.g.Qe};t.g.Dd=/^rtmp[set]?:\/\//i;t.g.he=function(a){return t.g.Dd.test(a)};t.g.Yb={};t.g.Yb.canHandleSource=function(a){return t.g.ie(a.type)||t.g.he(a.src)?"maybe":""};t.g.Yb.handleSource=function(a,c){var d=t.g.Pe(a.src);c.setRtmpConnection(d.yc);c.setRtmpStream(d.jd)};
t.g.registerSourceHandler(t.g.Yb);t.Cd=t.a.extend({l:function(a,c,d){t.a.call(this,a,c,d);if(!a.q.sources||0===a.q.sources.length){c=0;for(d=a.q.techOrder;c<d.length;c++){var e=t.va(d[c]),g=window.videojs[e];if(g&&g.isSupported()){ka(a,e);break}}}else a.src(a.q.sources)}});t.oc={disabled:"disabled",hidden:"hidden",showing:"showing"};t.Ed={subtitles:"subtitles",captions:"captions",descriptions:"descriptions",chapters:"chapters",metadata:"metadata"};
t.t=function(a){var c,d,e,g,h,k,q,r,u,A,R;a=a||{};if(!a.player)throw Error("A player was not provided.");c=this;if(t.pa)for(R in c=document.createElement("custom"),t.t.prototype)c[R]=t.t.prototype[R];c.d=a.player;e=t.oc[a.mode]||"disabled";g=t.Ed[a.kind]||"subtitles";h=a.label||"";k=a.language||a.srclang||"";d=a.id||"vjs_text_track_"+t.s++;if("metadata"===g||"chapters"===g)e="hidden";c.V=[];c.Ia=[];q=new t.U(c.V);r=new t.U(c.Ia);A=l;u=t.bind(c,function(){this.activeCues;A&&(this.trigger("cuechange"),
A=l)});"disabled"!==e&&c.d.b("timeupdate",u);Object.defineProperty(c,"kind",{get:function(){return g},set:Function.prototype});Object.defineProperty(c,"label",{get:function(){return h},set:Function.prototype});Object.defineProperty(c,"language",{get:function(){return k},set:Function.prototype});Object.defineProperty(c,"id",{get:function(){return d},set:Function.prototype});Object.defineProperty(c,"mode",{get:function(){return e},set:function(a){t.oc[a]&&(e=a,"showing"===e&&this.d.b("timeupdate",u),
this.o("modechange"))}});Object.defineProperty(c,"cues",{get:function(){return!this.Ub?j:q},set:Function.prototype});Object.defineProperty(c,"activeCues",{get:function(){var a,c,d,e,g;if(!this.Ub)return j;if(0===this.cues.length)return r;e=this.d.currentTime();a=0;c=this.cues.length;for(d=[];a<c;a++)g=this.cues[a],g.startTime<=e&&g.endTime>=e?d.push(g):g.startTime===g.endTime&&(g.startTime<=e&&g.startTime+0.5>=e)&&d.push(g);A=l;if(d.length!==this.Ia.length)A=f;else for(a=0;a<d.length;a++)-1===xa.call(this.Ia,
d[a])&&(A=f);this.Ia=d;r.pb(this.Ia);return r},set:Function.prototype});a.src?ya(a.src,c):c.Ub=f;if(t.pa)return c};t.t.prototype=t.i.create(t.z.prototype);t.t.prototype.constructor=t.t;t.t.prototype.ab={cuechange:"cuechange"};t.t.prototype.sc=function(a){var c=this.d.textTracks(),d=0;if(c)for(;d<c.length;d++)c[d]!==this&&c[d].Yc(a);this.V.push(a);this.cues.pb(this.V)};t.t.prototype.Yc=function(a){for(var c=0,d=this.V.length,e,g=l;c<d;c++)e=this.V[c],e===a&&(this.V.splice(c,1),g=f);g&&this.Ac.pb(this.V)};
var ya,V,xa;ya=function(a,c){t.bf(a,t.bind(this,function(a,e,g){if(a)return t.log.error(a);c.Ub=f;V(g,c)}))};V=function(a,c){if("function"!==typeof window.WebVTT)window.setTimeout(function(){V(a,c)},25);else{var d=new window.WebVTT.Parser(window,window.vttjs,window.WebVTT.StringDecoder());d.oncue=function(a){c.sc(a)};d.onparsingerror=function(a){t.log.error(a)};d.parse(a);d.flush()}};
xa=function(a,c){var d;if(this==j)throw new TypeError('"this" is null or not defined');var e=Object(this),g=e.length>>>0;if(0===g)return-1;d=+c||0;Infinity===Math.abs(d)&&(d=0);if(d>=g)return-1;for(d=Math.max(0<=d?d:g-Math.abs(d),0);d<g;){if(d in e&&e[d]===a)return d;d++}return-1};
t.F=function(a){var c=this,d,e=0;if(t.pa)for(d in c=document.createElement("custom"),t.F.prototype)c[d]=t.F.prototype[d];a=a||[];c.Ua=[];for(Object.defineProperty(c,"length",{get:function(){return this.Ua.length}});e<a.length;e++)P(c,a[e]);if(t.pa)return c};t.F.prototype=t.i.create(t.z.prototype);t.F.prototype.constructor=t.F;t.F.prototype.ab={change:"change",addtrack:"addtrack",removetrack:"removetrack"};for(var za in t.F.prototype.ab)t.F.prototype["on"+za]=j;
function P(a,c){var d=a.Ua.length;""+d in a||Object.defineProperty(a,d,{get:function(){return this.Ua[d]}});c.addEventListener("modechange",t.bind(a,function(){this.o("change")}));a.Ua.push(c);a.o({type:"addtrack",Y:c})}function Q(a,c){for(var d=0,e=a.length,g;d<e;d++)if(g=a[d],g===c){a.Ua.splice(d,1);break}a.o({type:"removetrack",Y:c})}t.F.prototype.ae=function(a){for(var c=0,d=this.length,e=j,g;c<d;c++)if(g=this[c],g.id===a){e=g;break}return e};
t.U=function(a){var c=this,d;if(t.pa)for(d in c=document.createElement("custom"),t.U.prototype)c[d]=t.U.prototype[d];t.U.prototype.pb.call(c,a);Object.defineProperty(c,"length",{get:n("le")});if(t.pa)return c};t.U.prototype.pb=function(a){var c=this.length||0,d=0,e=a.length;this.V=a;this.le=a.length;a=function(a){""+a in this||Object.defineProperty(this,""+a,{get:function(){return this.V[a]}})};if(c<e)for(d=c;d<e;d++)a.call(this,d)};
t.U.prototype.Zd=function(a){for(var c=0,d=this.length,e=j,g;c<d;c++)if(g=this[c],g.id===a){e=g;break}return e};t.sa=t.a.extend({l:function(a,c,d){t.a.call(this,a,c,d);a.b("loadstart",t.bind(this,this.Ve));a.I(t.bind(this,function(){if(a.h&&a.h.featuresNativeTextTracks)this.W();else{var c,d,h;a.b("fullscreenchange",t.bind(this,this.C));d=a.q.tracks||[];for(c=0;c<d.length;c++)h=d[c],this.d.ha(h)}}))}});t.sa.prototype.Ve=function(){this.d.h&&this.d.h.featuresNativeTextTracks?this.W():this.show()};
t.sa.prototype.e=function(){return t.a.prototype.e.call(this,"div",{className:"vjs-text-track-display"})};t.sa.prototype.Md=function(){"function"===typeof window.WebVTT&&window.WebVTT.processCues(window,[],this.c)};function W(a,c){return"rgba("+parseInt(a[1]+a[1],16)+","+parseInt(a[2]+a[2],16)+","+parseInt(a[3]+a[3],16)+","+c+")"}
var Aa={tf:"monospace",zf:"sans-serif",Bf:"serif",uf:'"Andale Mono", "Lucida Console", monospace',vf:'"Courier New", monospace',xf:"sans-serif",yf:"serif",kf:'"Comic Sans MS", Impact, fantasy',Af:'"Monotype Corsiva", cursive',Cf:'"Andale Mono", "Lucida Console", monospace, sans-serif'};t.sa.prototype.C=function(){var a=this.d.textTracks(),c=0,d;this.Md();if(a)for(;c<a.length;c++)d=a[c],"showing"===d.mode&&this.Ze(d)};
t.sa.prototype.Ze=function(a){if("function"===typeof window.WebVTT&&a.activeCues){for(var c=0,d=this.d.textTrackSettings.Hc(),e,g=[];c<a.activeCues.length;c++)g.push(a.activeCues[c]);window.WebVTT.processCues(window,a.activeCues,this.c);for(c=g.length;c--;){a=g[c].lf;d.color&&(a.firstChild.style.color=d.color);if(d.kd)try{a.firstChild.style.color=W(d.color||"#fff",d.kd)}catch(h){}d.backgroundColor&&(a.firstChild.style.backgroundColor=d.backgroundColor);if(d.vc)try{a.firstChild.style.backgroundColor=
W(d.backgroundColor||"#000",d.vc)}catch(k){}if(d.cc)if(d.rd)try{a.style.backgroundColor=W(d.cc,d.rd)}catch(q){}else a.style.backgroundColor=d.cc;d.Ma&&("dropshadow"===d.Ma?a.firstChild.style.textShadow="2px 2px 3px #222, 2px 2px 4px #222, 2px 2px 5px #222":"raised"===d.Ma?a.firstChild.style.textShadow="1px 1px #222, 2px 2px #222, 3px 3px #222":"depressed"===d.Ma?a.firstChild.style.textShadow="1px 1px #ccc, 0 1px #ccc, -1px -1px #222, 0 -1px #222":"uniform"===d.Ma&&(a.firstChild.style.textShadow="0 0 4px #222, 0 0 4px #222, 0 0 4px #222, 0 0 4px #222"));
d.Ob&&1!==d.Ob&&(e=window.wf(a.style.fontSize),a.style.fontSize=e*d.Ob+"px",a.style.height="auto",a.style.top="auto",a.style.bottom="2px");d.fontFamily&&"default"!==d.fontFamily&&("small-caps"===d.fontFamily?a.firstChild.style.fontVariant="small-caps":a.firstChild.style.fontFamily=Aa[d.fontFamily])}}};
t.$=t.M.extend({l:function(a,c){var d=this.Y=c.track,e=a.textTracks(),g,h;e&&(g=t.bind(this,function(){var a="showing"===this.Y.mode,c,d,g;if(this instanceof t.zb){a=f;d=0;for(g=e.length;d<g;d++)if(c=e[d],c.kind===this.Y.kind&&"showing"===c.mode){a=l;break}}this.selected(a)}),e.addEventListener("change",g),a.b("dispose",function(){e.removeEventListener("change",g)}));c.label=d.label||d.language||"Unknown";c.selected=d["default"]||"showing"===d.mode;t.M.call(this,a,c);e&&e.onchange===b&&this.b(["tap",
"click"],function(){if("object"!==typeof window.vd)try{h=new window.vd("change")}catch(a){}h||(h=document.createEvent("Event"),h.initEvent("change",f,f));e.dispatchEvent(h)})}});t.$.prototype.u=function(){var a=this.Y.kind,c=this.d.textTracks(),d,e=0;t.M.prototype.u.call(this);if(c)for(;e<c.length;e++)d=c[e],d.kind===a&&(d.mode=d===this.Y?"showing":"disabled")};t.zb=t.$.extend({l:function(a,c){c.track={kind:c.kind,player:a,label:c.kind+" off","default":l,mode:"disabled"};t.$.call(this,a,c);this.selected(f)}});
t.sb=t.$.extend({l:function(a,c){c.track={kind:c.kind,player:a,label:c.kind+" settings","default":l,mode:"disabled"};t.$.call(this,a,c);this.p("vjs-texttrack-settings")}});t.sb.prototype.u=function(){this.k().da("textTrackSettings").show()};
t.Q=t.O.extend({l:function(a,c){var d,e;t.O.call(this,a,c);d=this.d.textTracks();1>=this.H.length&&this.W();d&&(e=t.bind(this,this.update),d.addEventListener("removetrack",e),d.addEventListener("addtrack",e),this.d.b("dispose",function(){d.removeEventListener("removetrack",e);d.removeEventListener("addtrack",e)}))}});
t.Q.prototype.Ka=function(){var a=[],c,d;this instanceof t.oa&&(!this.k().h||!this.k().h.featuresNativeTextTracks)&&a.push(new t.sb(this.d,{kind:this.ea}));a.push(new t.zb(this.d,{kind:this.ea}));d=this.d.textTracks();if(!d)return a;for(var e=0;e<d.length;e++)c=d[e],c.kind===this.ea&&a.push(new t.$(this.d,{track:c}));return a};t.oa=t.Q.extend({l:function(a,c,d){t.Q.call(this,a,c,d);this.c.setAttribute("aria-label","Captions Menu")}});t.oa.prototype.ea="captions";t.oa.prototype.ta="Captions";
t.oa.prototype.className="vjs-captions-button";t.oa.prototype.update=function(){var a=2;t.Q.prototype.update.call(this);this.k().h&&this.k().h.featuresNativeTextTracks&&(a=1);this.H&&this.H.length>a?this.show():this.W()};t.$a=t.Q.extend({l:function(a,c,d){t.Q.call(this,a,c,d);this.c.setAttribute("aria-label","Subtitles Menu")}});t.$a.prototype.ea="subtitles";t.$a.prototype.ta="Subtitles";t.$a.prototype.className="vjs-subtitles-button";
t.Wa=t.Q.extend({l:function(a,c,d){t.Q.call(this,a,c,d);this.c.setAttribute("aria-label","Chapters Menu")}});s=t.Wa.prototype;s.ea="chapters";s.ta="Chapters";s.className="vjs-chapters-button";s.Ka=function(){var a=[],c,d;d=this.d.textTracks();if(!d)return a;for(var e=0;e<d.length;e++)c=d[e],c.kind===this.ea&&a.push(new t.$(this.d,{track:c}));return a};
s.La=function(){for(var a=this.d.textTracks()||[],c=0,d=a.length,e,g,h=this.H=[];c<d;c++)if(e=a[c],e.kind==this.ea)if(e.Ac){g=e;break}else e.mode="hidden",window.setTimeout(t.bind(this,function(){this.La()}),100);a=this.za;a===b&&(a=new t.qa(this.d),a.wa().appendChild(t.e("li",{className:"vjs-menu-title",innerHTML:t.va(this.ea),Se:-1})));if(g){e=g.cues;for(var k,c=0,d=e.length;c<d;c++)k=e[c],k=new t.Xa(this.d,{track:g,cue:k}),h.push(k),a.aa(k);this.aa(a)}0<this.H.length&&this.show();return a};
t.Xa=t.M.extend({l:function(a,c){var d=this.Y=c.track,e=this.cue=c.cue,g=a.currentTime();c.label=e.text;c.selected=e.startTime<=g&&g<e.endTime;t.M.call(this,a,c);d.addEventListener("cuechange",t.bind(this,this.update))}});t.Xa.prototype.u=function(){t.M.prototype.u.call(this);this.d.currentTime(this.cue.startTime);this.update(this.cue.startTime)};t.Xa.prototype.update=function(){var a=this.cue,c=this.d.currentTime();this.selected(a.startTime<=c&&c<a.endTime)};
function X(a){var c;a.Ge?c=a.Ge[0]:a.options&&(c=a.options[a.options.selectedIndex]);return c.value}function Y(a,c){var d,e;if(c){for(d=0;d<a.options.length&&!(e=a.options[d],e.value===c);d++);a.selectedIndex=d}}
t.pc=t.a.extend({l:function(a,c){t.a.call(this,a,c);this.W();t.b(this.m().querySelector(".vjs-done-button"),"click",t.bind(this,function(){this.Fe();this.W()}));t.b(this.m().querySelector(".vjs-default-button"),"click",t.bind(this,function(){this.m().querySelector(".vjs-fg-color > select").selectedIndex=0;this.m().querySelector(".vjs-bg-color > select").selectedIndex=0;this.m().querySelector(".window-color > select").selectedIndex=0;this.m().querySelector(".vjs-text-opacity > select").selectedIndex=
0;this.m().querySelector(".vjs-bg-opacity > select").selectedIndex=0;this.m().querySelector(".vjs-window-opacity > select").selectedIndex=0;this.m().querySelector(".vjs-edge-style select").selectedIndex=0;this.m().querySelector(".vjs-font-family select").selectedIndex=0;this.m().querySelector(".vjs-font-percent select").selectedIndex=2;this.C()}));t.b(this.m().querySelector(".vjs-fg-color > select"),"change",t.bind(this,this.C));t.b(this.m().querySelector(".vjs-bg-color > select"),"change",t.bind(this,
this.C));t.b(this.m().querySelector(".window-color > select"),"change",t.bind(this,this.C));t.b(this.m().querySelector(".vjs-text-opacity > select"),"change",t.bind(this,this.C));t.b(this.m().querySelector(".vjs-bg-opacity > select"),"change",t.bind(this,this.C));t.b(this.m().querySelector(".vjs-window-opacity > select"),"change",t.bind(this,this.C));t.b(this.m().querySelector(".vjs-font-percent select"),"change",t.bind(this,this.C));t.b(this.m().querySelector(".vjs-edge-style select"),"change",t.bind(this,
this.C));t.b(this.m().querySelector(".vjs-font-family select"),"change",t.bind(this,this.C));a.options().persistTextTrackSettings&&this.Ee()}});s=t.pc.prototype;s.e=function(){return t.a.prototype.e.call(this,"div",{className:"vjs-caption-settings vjs-modal-overlay",innerHTML:'<div class="vjs-tracksettings"><div class="vjs-tracksettings-colors"><div class="vjs-fg-color vjs-tracksetting"><label class="vjs-label">Foreground</label><select><option value="">---</option><option value="#FFF">White</option><option value="#000">Black</option><option value="#F00">Red</option><option value="#0F0">Green</option><option value="#00F">Blue</option><option value="#FF0">Yellow</option><option value="#F0F">Magenta</option><option value="#0FF">Cyan</option></select><span class="vjs-text-opacity vjs-opacity"><select><option value="">---</option><option value="1">Opaque</option><option value="0.5">Semi-Opaque</option></select></span></div><div class="vjs-bg-color vjs-tracksetting"><label class="vjs-label">Background</label><select><option value="">---</option><option value="#FFF">White</option><option value="#000">Black</option><option value="#F00">Red</option><option value="#0F0">Green</option><option value="#00F">Blue</option><option value="#FF0">Yellow</option><option value="#F0F">Magenta</option><option value="#0FF">Cyan</option></select><span class="vjs-bg-opacity vjs-opacity"><select><option value="">---</option><option value="1">Opaque</option><option value="0.5">Semi-Transparent</option><option value="0">Transparent</option></select></span></div><div class="window-color vjs-tracksetting"><label class="vjs-label">Window</label><select><option value="">---</option><option value="#FFF">White</option><option value="#000">Black</option><option value="#F00">Red</option><option value="#0F0">Green</option><option value="#00F">Blue</option><option value="#FF0">Yellow</option><option value="#F0F">Magenta</option><option value="#0FF">Cyan</option></select><span class="vjs-window-opacity vjs-opacity"><select><option value="">---</option><option value="1">Opaque</option><option value="0.5">Semi-Transparent</option><option value="0">Transparent</option></select></span></div></div><div class="vjs-tracksettings-font"><div class="vjs-font-percent vjs-tracksetting"><label class="vjs-label">Font Size</label><select><option value="0.50">50%</option><option value="0.75">75%</option><option value="1.00" selected>100%</option><option value="1.25">125%</option><option value="1.50">150%</option><option value="1.75">175%</option><option value="2.00">200%</option><option value="3.00">300%</option><option value="4.00">400%</option></select></div><div class="vjs-edge-style vjs-tracksetting"><label class="vjs-label">Text Edge Style</label><select><option value="none">None</option><option value="raised">Raised</option><option value="depressed">Depressed</option><option value="uniform">Uniform</option><option value="dropshadow">Dropshadow</option></select></div><div class="vjs-font-family vjs-tracksetting"><label class="vjs-label">Font Family</label><select><option value="">Default</option><option value="monospaceSerif">Monospace Serif</option><option value="proportionalSerif">Proportional Serif</option><option value="monospaceSansSerif">Monospace Sans-Serif</option><option value="proportionalSansSerif">Proportional Sans-Serif</option><option value="casual">Casual</option><option value="script">Script</option><option value="small-caps">Small Caps</option></select></div></div></div><div class="vjs-tracksettings-controls"><button class="vjs-default-button">Defaults</button><button class="vjs-done-button">Done</button></div>'})};
s.Hc=function(){var a,c,d,e,g,h,k,q,r,u;a=this.m();g=X(a.querySelector(".vjs-edge-style select"));h=X(a.querySelector(".vjs-font-family select"));k=X(a.querySelector(".vjs-fg-color > select"));d=X(a.querySelector(".vjs-text-opacity > select"));q=X(a.querySelector(".vjs-bg-color > select"));c=X(a.querySelector(".vjs-bg-opacity > select"));r=X(a.querySelector(".window-color > select"));e=X(a.querySelector(".vjs-window-opacity > select"));a=window.parseFloat(X(a.querySelector(".vjs-font-percent > select")));
c={backgroundOpacity:c,textOpacity:d,windowOpacity:e,edgeStyle:g,fontFamily:h,color:k,backgroundColor:q,windowColor:r,fontPercent:a};for(u in c)(""===c[u]||"none"===c[u]||"fontPercent"===u&&1===c[u])&&delete c[u];return c};
s.Ne=function(a){var c=this.m();Y(c.querySelector(".vjs-edge-style select"),a.Ma);Y(c.querySelector(".vjs-font-family select"),a.fontFamily);Y(c.querySelector(".vjs-fg-color > select"),a.color);Y(c.querySelector(".vjs-text-opacity > select"),a.kd);Y(c.querySelector(".vjs-bg-color > select"),a.backgroundColor);Y(c.querySelector(".vjs-bg-opacity > select"),a.vc);Y(c.querySelector(".window-color > select"),a.cc);Y(c.querySelector(".vjs-window-opacity > select"),a.rd);(a=a.Ob)&&(a=a.toFixed(2));Y(c.querySelector(".vjs-font-percent > select"),
a)};s.Ee=function(){var a;try{a=JSON.parse(window.localStorage.getItem("vjs-text-track-settings"))}catch(c){}a&&this.Ne(a)};s.Fe=function(){var a;if(this.d.options().persistTextTrackSettings){a=this.Hc();try{t.hb(a)?window.localStorage.removeItem("vjs-text-track-settings"):window.localStorage.setItem("vjs-text-track-settings",JSON.stringify(a))}catch(c){}}};s.C=function(){var a=this.d.da("textTrackDisplay");a&&a.C()};
if("undefined"!==typeof window.JSON&&"function"===typeof window.JSON.parse)t.JSON=window.JSON;else{t.JSON={};var Z=/[\u0000\u00ad\u0600-\u0604\u070f\u17b4\u17b5\u200c-\u200f\u2028-\u202f\u2060-\u206f\ufeff\ufff0-\uffff]/g;t.JSON.parse=function(a,c){function d(a,e){var k,q,r=a[e];if(r&&"object"===typeof r)for(k in r)Object.prototype.hasOwnProperty.call(r,k)&&(q=d(r,k),q!==b?r[k]=q:delete r[k]);return c.call(a,e,r)}var e;a=String(a);Z.lastIndex=0;Z.test(a)&&(a=a.replace(Z,function(a){return"\\u"+("0000"+
a.charCodeAt(0).toString(16)).slice(-4)}));if(/^[\],:{}\s]*$/.test(a.replace(/\\(?:["\\\/bfnrt]|u[0-9a-fA-F]{4})/g,"@").replace(/"[^"\\\n\r]*"|true|false|null|-?\d+(?:\.\d*)?(?:[eE][+\-]?\d+)?/g,"]").replace(/(?:^|:|,)(?:\s*\[)+/g,"")))return e=eval("("+a+")"),"function"===typeof c?d({"":e},""):e;throw new SyntaxError("JSON.parse(): invalid or malformed JSON data");}}
t.uc=function(){var a,c,d,e;a=document.getElementsByTagName("video");c=document.getElementsByTagName("audio");var g=[];if(a&&0<a.length){d=0;for(e=a.length;d<e;d++)g.push(a[d])}if(c&&0<c.length){d=0;for(e=c.length;d<e;d++)g.push(c[d])}if(g&&0<g.length){d=0;for(e=g.length;d<e;d++)if((c=g[d])&&c.getAttribute)c.player===b&&(a=c.getAttribute("data-setup"),a!==j&&videojs(c));else{t.Hb();break}}else t.qd||t.Hb()};t.Hb=function(){setTimeout(t.uc,1)};
"complete"===document.readyState?t.qd=f:t.N(window,"load",function(){t.qd=f});t.Hb();t.Be=function(a,c){t.Player.prototype[a]=c};var Ba=this;function $(a,c){var d=a.split("."),e=Ba;!(d[0]in e)&&e.execScript&&e.execScript("var "+d[0]);for(var g;d.length&&(g=d.shift());)!d.length&&c!==b?e[g]=c:e=e[g]?e[g]:e[g]={}};$("videojs",t);$("_V_",t);$("videojs.options",t.options);$("videojs.players",t.Ca);$("videojs.TOUCH_ENABLED",t.Db);$("videojs.cache",t.ua);$("videojs.Component",t.a);t.a.prototype.player=t.a.prototype.k;t.a.prototype.options=t.a.prototype.options;t.a.prototype.init=t.a.prototype.l;t.a.prototype.dispose=t.a.prototype.dispose;t.a.prototype.createEl=t.a.prototype.e;t.a.prototype.contentEl=t.a.prototype.wa;t.a.prototype.el=t.a.prototype.m;t.a.prototype.addChild=t.a.prototype.aa;
t.a.prototype.getChild=t.a.prototype.da;t.a.prototype.getChildById=t.a.prototype.Yd;t.a.prototype.children=t.a.prototype.children;t.a.prototype.initChildren=t.a.prototype.Kc;t.a.prototype.removeChild=t.a.prototype.removeChild;t.a.prototype.on=t.a.prototype.b;t.a.prototype.off=t.a.prototype.n;t.a.prototype.one=t.a.prototype.N;t.a.prototype.trigger=t.a.prototype.o;t.a.prototype.triggerReady=t.a.prototype.Va;t.a.prototype.show=t.a.prototype.show;t.a.prototype.hide=t.a.prototype.W;
t.a.prototype.width=t.a.prototype.width;t.a.prototype.height=t.a.prototype.height;t.a.prototype.dimensions=t.a.prototype.Qd;t.a.prototype.ready=t.a.prototype.I;t.a.prototype.addClass=t.a.prototype.p;t.a.prototype.removeClass=t.a.prototype.r;t.a.prototype.hasClass=t.a.prototype.Pa;t.a.prototype.buildCSSClass=t.a.prototype.T;t.a.prototype.localize=t.a.prototype.v;t.a.prototype.setInterval=t.a.prototype.setInterval;t.a.prototype.setTimeout=t.a.prototype.setTimeout;$("videojs.EventEmitter",t.z);
t.z.prototype.on=t.z.prototype.b;t.z.prototype.addEventListener=t.z.prototype.addEventListener;t.z.prototype.off=t.z.prototype.n;t.z.prototype.removeEventListener=t.z.prototype.removeEventListener;t.z.prototype.one=t.z.prototype.N;t.z.prototype.trigger=t.z.prototype.o;t.z.prototype.dispatchEvent=t.z.prototype.dispatchEvent;t.Player.prototype.ended=t.Player.prototype.ended;t.Player.prototype.enterFullWindow=t.Player.prototype.Fc;t.Player.prototype.exitFullWindow=t.Player.prototype.Lb;
t.Player.prototype.preload=t.Player.prototype.Ra;t.Player.prototype.remainingTime=t.Player.prototype.remainingTime;t.Player.prototype.supportsFullScreen=t.Player.prototype.Sa;t.Player.prototype.currentType=t.Player.prototype.Nd;t.Player.prototype.requestFullScreen=t.Player.prototype.requestFullScreen;t.Player.prototype.requestFullscreen=t.Player.prototype.requestFullscreen;t.Player.prototype.cancelFullScreen=t.Player.prototype.cancelFullScreen;t.Player.prototype.exitFullscreen=t.Player.prototype.exitFullscreen;
t.Player.prototype.isFullScreen=t.Player.prototype.isFullScreen;t.Player.prototype.isFullscreen=t.Player.prototype.isFullscreen;t.Player.prototype.textTracks=t.Player.prototype.textTracks;t.Player.prototype.remoteTextTracks=t.Player.prototype.X;t.Player.prototype.addTextTrack=t.Player.prototype.addTextTrack;t.Player.prototype.addRemoteTextTrack=t.Player.prototype.ha;t.Player.prototype.removeRemoteTextTrack=t.Player.prototype.Da;t.Player.prototype.seekable=t.Player.prototype.seekable;
$("videojs.MediaLoader",t.Cd);$("videojs.TextTrackDisplay",t.sa);$("videojs.ControlBar",t.tb);$("videojs.Button",t.w);$("videojs.PlayToggle",t.kc);$("videojs.FullscreenToggle",t.Ya);$("videojs.BigPlayButton",t.rb);$("videojs.LoadingSpinner",t.ic);$("videojs.CurrentTimeDisplay",t.ub);$("videojs.DurationDisplay",t.vb);$("videojs.TimeDivider",t.qc);$("videojs.RemainingTimeDisplay",t.Cb);$("videojs.LiveDisplay",t.hc);$("videojs.ErrorDisplay",t.wb);$("videojs.Slider",t.S);$("videojs.ProgressControl",t.Bb);
$("videojs.SeekBar",t.nc);$("videojs.LoadProgressBar",t.yb);$("videojs.PlayProgressBar",t.jc);$("videojs.SeekHandle",t.Za);$("videojs.VolumeControl",t.Fb);$("videojs.VolumeBar",t.Eb);$("videojs.VolumeLevel",t.rc);$("videojs.VolumeMenuButton",t.Ha);$("videojs.VolumeHandle",t.Gb);$("videojs.MuteToggle",t.ra);$("videojs.PosterImage",t.mc);$("videojs.Menu",t.qa);$("videojs.MenuItem",t.M);$("videojs.MenuButton",t.O);$("videojs.PlaybackRateMenuButton",t.lc);$("videojs.ChaptersTrackMenuItem",t.Xa);
$("videojs.TextTrackButton",t.Q);$("videojs.TextTrackMenuItem",t.$);$("videojs.OffTextTrackMenuItem",t.zb);$("videojs.CaptionSettingsMenuItem",t.sb);t.O.prototype.createItems=t.O.prototype.Ka;t.Q.prototype.createItems=t.Q.prototype.Ka;t.Wa.prototype.createItems=t.Wa.prototype.Ka;$("videojs.SubtitlesButton",t.$a);$("videojs.CaptionsButton",t.oa);$("videojs.ChaptersButton",t.Wa);$("videojs.MediaTechController",t.j);t.j.withSourceHandlers=t.j.dc;t.j.prototype.featuresVolumeControl=t.j.prototype.qf;
t.j.prototype.featuresFullscreenResize=t.j.prototype.mf;t.j.prototype.featuresPlaybackRate=t.j.prototype.nf;t.j.prototype.featuresProgressEvents=t.j.prototype.of;t.j.prototype.featuresTimeupdateEvents=t.j.prototype.pf;t.j.prototype.setPoster=t.j.prototype.bd;t.j.prototype.textTracks=t.j.prototype.textTracks;t.j.prototype.remoteTextTracks=t.j.prototype.X;t.j.prototype.addTextTrack=t.j.prototype.addTextTrack;t.j.prototype.addRemoteTextTrack=t.j.prototype.ha;t.j.prototype.removeRemoteTextTrack=t.j.prototype.Da;
$("videojs.Html5",t.f);t.f.Events=t.f.xb;t.f.isSupported=t.f.isSupported;t.f.canPlaySource=t.f.wc;t.f.patchCanPlayType=t.f.Tc;t.f.unpatchCanPlayType=t.f.Ye;t.f.prototype.setCurrentTime=t.f.prototype.Zb;t.f.prototype.setVolume=t.f.prototype.Oe;t.f.prototype.setMuted=t.f.prototype.Ke;t.f.prototype.setPreload=t.f.prototype.Me;t.f.prototype.setAutoplay=t.f.prototype.He;t.f.prototype.setLoop=t.f.prototype.Je;t.f.prototype.enterFullScreen=t.f.prototype.Ec;t.f.prototype.exitFullScreen=t.f.prototype.Ud;
t.f.prototype.playbackRate=t.f.prototype.playbackRate;t.f.prototype.setPlaybackRate=t.f.prototype.Le;t.f.selectSourceHandler=t.f.ob;t.f.prototype.setSource=t.f.prototype.ma;t.f.prototype.disposeSourceHandler=t.f.prototype.ia;t.f.prototype.textTracks=t.f.prototype.textTracks;t.f.prototype.remoteTextTracks=t.f.prototype.X;t.f.prototype.addTextTrack=t.f.prototype.addTextTrack;t.f.prototype.addRemoteTextTrack=t.f.prototype.ha;t.f.prototype.removeRemoteTextTrack=t.f.prototype.Da;$("videojs.Flash",t.g);
t.g.isSupported=t.g.isSupported;t.g.canPlaySource=t.g.wc;t.g.onReady=t.g.onReady;t.g.embed=t.g.Dc;t.g.version=t.g.version;t.g.prototype.setSource=t.g.prototype.ma;t.g.selectSourceHandler=t.g.ob;t.g.prototype.setSource=t.g.prototype.ma;t.g.prototype.disposeSourceHandler=t.g.prototype.ia;$("videojs.TextTrack",t.t);$("videojs.TextTrackList",t.F);$("videojs.TextTrackCueList",t.U);$("videojs.TextTrackSettings",t.pc);t.t.prototype.id=t.t.prototype.id;t.t.prototype.label=t.t.prototype.label;
t.t.prototype.kind=t.t.prototype.Tb;t.t.prototype.mode=t.t.prototype.mode;t.t.prototype.cues=t.t.prototype.Ac;t.t.prototype.activeCues=t.t.prototype.jf;t.t.prototype.addCue=t.t.prototype.sc;t.t.prototype.removeCue=t.t.prototype.Yc;t.F.prototype.getTrackById=t.F.prototype.ae;t.U.prototype.getCueById=t.F.prototype.Zd;$("videojs.CaptionsTrack",t.cf);$("videojs.SubtitlesTrack",t.hf);$("videojs.ChaptersTrack",t.df);$("videojs.autoSetup",t.uc);$("videojs.plugin",t.Be);$("videojs.createTimeRange",t.xa);
$("videojs.util",t.Z);t.Z.mergeOptions=t.Z.Aa;t.addLanguage=t.Gd;})();

/* vtt.js - v0.12.1 (https://github.com/mozilla/vtt.js) built on 08-07-2015 */
!function(a){var b=a.vttjs={},c=b.VTTCue,d=b.VTTRegion,e=a.VTTCue,f=a.VTTRegion;b.shim=function(){b.VTTCue=c,b.VTTRegion=d},b.restore=function(){b.VTTCue=e,b.VTTRegion=f}}(this),function(a,b){function c(a){if("string"!=typeof a)return!1;var b=h[a.toLowerCase()];return b?a.toLowerCase():!1}function d(a){if("string"!=typeof a)return!1;var b=i[a.toLowerCase()];return b?a.toLowerCase():!1}function e(a){for(var b=1;b<arguments.length;b++){var c=arguments[b];for(var d in c)a[d]=c[d]}return a}function f(a,b,f){var h=this,i=/MSIE\s8\.0/.test(navigator.userAgent),j={};i?h=document.createElement("custom"):j.enumerable=!0,h.hasBeenReset=!1;var k="",l=!1,m=a,n=b,o=f,p=null,q="",r=!0,s="auto",t="start",u=50,v="middle",w=50,x="middle";return Object.defineProperty(h,"id",e({},j,{get:function(){return k},set:function(a){k=""+a}})),Object.defineProperty(h,"pauseOnExit",e({},j,{get:function(){return l},set:function(a){l=!!a}})),Object.defineProperty(h,"startTime",e({},j,{get:function(){return m},set:function(a){if("number"!=typeof a)throw new TypeError("Start time must be set to a number.");m=a,this.hasBeenReset=!0}})),Object.defineProperty(h,"endTime",e({},j,{get:function(){return n},set:function(a){if("number"!=typeof a)throw new TypeError("End time must be set to a number.");n=a,this.hasBeenReset=!0}})),Object.defineProperty(h,"text",e({},j,{get:function(){return o},set:function(a){o=""+a,this.hasBeenReset=!0}})),Object.defineProperty(h,"region",e({},j,{get:function(){return p},set:function(a){p=a,this.hasBeenReset=!0}})),Object.defineProperty(h,"vertical",e({},j,{get:function(){return q},set:function(a){var b=c(a);if(b===!1)throw new SyntaxError("An invalid or illegal string was specified.");q=b,this.hasBeenReset=!0}})),Object.defineProperty(h,"snapToLines",e({},j,{get:function(){return r},set:function(a){r=!!a,this.hasBeenReset=!0}})),Object.defineProperty(h,"line",e({},j,{get:function(){return s},set:function(a){if("number"!=typeof a&&a!==g)throw new SyntaxError("An invalid number or illegal string was specified.");s=a,this.hasBeenReset=!0}})),Object.defineProperty(h,"lineAlign",e({},j,{get:function(){return t},set:function(a){var b=d(a);if(!b)throw new SyntaxError("An invalid or illegal string was specified.");t=b,this.hasBeenReset=!0}})),Object.defineProperty(h,"position",e({},j,{get:function(){return u},set:function(a){if(0>a||a>100)throw new Error("Position must be between 0 and 100.");u=a,this.hasBeenReset=!0}})),Object.defineProperty(h,"positionAlign",e({},j,{get:function(){return v},set:function(a){var b=d(a);if(!b)throw new SyntaxError("An invalid or illegal string was specified.");v=b,this.hasBeenReset=!0}})),Object.defineProperty(h,"size",e({},j,{get:function(){return w},set:function(a){if(0>a||a>100)throw new Error("Size must be between 0 and 100.");w=a,this.hasBeenReset=!0}})),Object.defineProperty(h,"align",e({},j,{get:function(){return x},set:function(a){var b=d(a);if(!b)throw new SyntaxError("An invalid or illegal string was specified.");x=b,this.hasBeenReset=!0}})),h.displayState=void 0,i?h:void 0}var g="auto",h={"":!0,lr:!0,rl:!0},i={start:!0,middle:!0,end:!0,left:!0,right:!0};f.prototype.getCueAsHTML=function(){return WebVTT.convertCueToDOMTree(window,this.text)},a.VTTCue=a.VTTCue||f,b.VTTCue=f}(this,this.vttjs||{}),function(a,b){function c(a){if("string"!=typeof a)return!1;var b=f[a.toLowerCase()];return b?a.toLowerCase():!1}function d(a){return"number"==typeof a&&a>=0&&100>=a}function e(){var a=100,b=3,e=0,f=100,g=0,h=100,i="";Object.defineProperties(this,{width:{enumerable:!0,get:function(){return a},set:function(b){if(!d(b))throw new Error("Width must be between 0 and 100.");a=b}},lines:{enumerable:!0,get:function(){return b},set:function(a){if("number"!=typeof a)throw new TypeError("Lines must be set to a number.");b=a}},regionAnchorY:{enumerable:!0,get:function(){return f},set:function(a){if(!d(a))throw new Error("RegionAnchorX must be between 0 and 100.");f=a}},regionAnchorX:{enumerable:!0,get:function(){return e},set:function(a){if(!d(a))throw new Error("RegionAnchorY must be between 0 and 100.");e=a}},viewportAnchorY:{enumerable:!0,get:function(){return h},set:function(a){if(!d(a))throw new Error("ViewportAnchorY must be between 0 and 100.");h=a}},viewportAnchorX:{enumerable:!0,get:function(){return g},set:function(a){if(!d(a))throw new Error("ViewportAnchorX must be between 0 and 100.");g=a}},scroll:{enumerable:!0,get:function(){return i},set:function(a){var b=c(a);if(b===!1)throw new SyntaxError("An invalid or illegal string was specified.");i=b}}})}var f={"":!0,up:!0};a.VTTRegion=a.VTTRegion||e,b.VTTRegion=e}(this,this.vttjs||{}),function(a){function b(a,b){this.name="ParsingError",this.code=a.code,this.message=b||a.message}function c(a){function b(a,b,c,d){return 3600*(0|a)+60*(0|b)+(0|c)+(0|d)/1e3}var c=a.match(/^(\d+):(\d{2})(:\d{2})?\.(\d{3})/);return c?c[3]?b(c[1],c[2],c[3].replace(":",""),c[4]):c[1]>59?b(c[1],c[2],0,c[4]):b(0,c[1],c[2],c[4]):null}function d(){this.values=o(null)}function e(a,b,c,d){var e=d?a.split(d):[a];for(var f in e)if("string"==typeof e[f]){var g=e[f].split(c);if(2===g.length){var h=g[0],i=g[1];b(h,i)}}}function f(a,f,g){function h(){var d=c(a);if(null===d)throw new b(b.Errors.BadTimeStamp,"Malformed timestamp: "+k);return a=a.replace(/^[^\sa-zA-Z-]+/,""),d}function i(a,b){var c=new d;e(a,function(a,b){switch(a){case"region":for(var d=g.length-1;d>=0;d--)if(g[d].id===b){c.set(a,g[d].region);break}break;case"vertical":c.alt(a,b,["rl","lr"]);break;case"line":var e=b.split(","),f=e[0];c.integer(a,f),c.percent(a,f)?c.set("snapToLines",!1):null,c.alt(a,f,["auto"]),2===e.length&&c.alt("lineAlign",e[1],["start","middle","end"]);break;case"position":e=b.split(","),c.percent(a,e[0]),2===e.length&&c.alt("positionAlign",e[1],["start","middle","end"]);break;case"size":c.percent(a,b);break;case"align":c.alt(a,b,["start","middle","end","left","right"])}},/:/,/\s/),b.region=c.get("region",null),b.vertical=c.get("vertical",""),b.line=c.get("line","auto"),b.lineAlign=c.get("lineAlign","start"),b.snapToLines=c.get("snapToLines",!0),b.size=c.get("size",100),b.align=c.get("align","middle"),b.position=c.get("position",{start:0,left:0,middle:50,end:100,right:100},b.align),b.positionAlign=c.get("positionAlign",{start:"start",left:"start",middle:"middle",end:"end",right:"end"},b.align)}function j(){a=a.replace(/^\s+/,"")}var k=a;if(j(),f.startTime=h(),j(),"-->"!==a.substr(0,3))throw new b(b.Errors.BadTimeStamp,"Malformed time stamp (time stamps must be separated by '-->'): "+k);a=a.substr(3),j(),f.endTime=h(),j(),i(a,f)}function g(a,b){function d(){function a(a){return b=b.substr(a.length),a}if(!b)return null;var c=b.match(/^([^<]*)(<[^>]+>?)?/);return a(c[1]?c[1]:c[2])}function e(a){return p[a]}function f(a){for(;o=a.match(/&(amp|lt|gt|lrm|rlm|nbsp);/);)a=a.replace(o[0],e);return a}function g(a,b){return!s[b.localName]||s[b.localName]===a.localName}function h(b,c){var d=q[b];if(!d)return null;var e=a.document.createElement(d);e.localName=d;var f=r[b];return f&&c&&(e[f]=c.trim()),e}for(var i,j=a.document.createElement("div"),k=j,l=[];null!==(i=d());)if("<"!==i[0])k.appendChild(a.document.createTextNode(f(i)));else{if("/"===i[1]){l.length&&l[l.length-1]===i.substr(2).replace(">","")&&(l.pop(),k=k.parentNode);continue}var m,n=c(i.substr(1,i.length-2));if(n){m=a.document.createProcessingInstruction("timestamp",n),k.appendChild(m);continue}var o=i.match(/^<([^.\s/0-9>]+)(\.[^\s\\>]+)?([^>\\]+)?(\\?)>?$/);if(!o)continue;if(m=h(o[1],o[3]),!m)continue;if(!g(k,m))continue;o[2]&&(m.className=o[2].substr(1).replace("."," ")),l.push(o[1]),k.appendChild(m),k=m}return j}function h(a){function b(a,b){for(var c=b.childNodes.length-1;c>=0;c--)a.push(b.childNodes[c])}function c(a){if(!a||!a.length)return null;var d=a.pop(),e=d.textContent||d.innerText;if(e){var f=e.match(/^.*(\n|\r)/);return f?(a.length=0,f[0]):e}return"ruby"===d.tagName?c(a):d.childNodes?(b(a,d),c(a)):void 0}var d,e=[],f="";if(!a||!a.childNodes)return"ltr";for(b(e,a);f=c(e);)for(var g=0;g<f.length;g++){d=f.charCodeAt(g);for(var h=0;h<t.length;h++)if(t[h]===d)return"rtl"}return"ltr"}function i(a){if("number"==typeof a.line&&(a.snapToLines||a.line>=0&&a.line<=100))return a.line;if(!a.track||!a.track.textTrackList||!a.track.textTrackList.mediaElement)return-1;for(var b=a.track,c=b.textTrackList,d=0,e=0;e<c.length&&c[e]!==b;e++)"showing"===c[e].mode&&d++;return-1*++d}function j(){}function k(a,b,c){var d=/MSIE\s8\.0/.test(navigator.userAgent),e="rgba(255, 255, 255, 1)",f="rgba(0, 0, 0, 0.8)";d&&(e="rgb(255, 255, 255)",f="rgb(0, 0, 0)"),j.call(this),this.cue=b,this.cueDiv=g(a,b.text);var i={color:e,backgroundColor:f,position:"relative",left:0,right:0,top:0,bottom:0,display:"inline"};d||(i.writingMode=""===b.vertical?"horizontal-tb":"lr"===b.vertical?"vertical-lr":"vertical-rl",i.unicodeBidi="plaintext"),this.applyStyles(i,this.cueDiv),this.div=a.document.createElement("div"),i={textAlign:"middle"===b.align?"center":b.align,font:c.font,whiteSpace:"pre-line",position:"absolute"},d||(i.direction=h(this.cueDiv),i.writingMode=""===b.vertical?"horizontal-tb":"lr"===b.vertical?"vertical-lr":"vertical-rl".stylesunicodeBidi="plaintext"),this.applyStyles(i),this.div.appendChild(this.cueDiv);var k=0;switch(b.positionAlign){case"start":k=b.position;break;case"middle":k=b.position-b.size/2;break;case"end":k=b.position-b.size}this.applyStyles(""===b.vertical?{left:this.formatStyle(k,"%"),width:this.formatStyle(b.size,"%")}:{top:this.formatStyle(k,"%"),height:this.formatStyle(b.size,"%")}),this.move=function(a){this.applyStyles({top:this.formatStyle(a.top,"px"),bottom:this.formatStyle(a.bottom,"px"),left:this.formatStyle(a.left,"px"),right:this.formatStyle(a.right,"px"),height:this.formatStyle(a.height,"px"),width:this.formatStyle(a.width,"px")})}}function l(a){var b,c,d,e,f=/MSIE\s8\.0/.test(navigator.userAgent);if(a.div){c=a.div.offsetHeight,d=a.div.offsetWidth,e=a.div.offsetTop;var g=(g=a.div.childNodes)&&(g=g[0])&&g.getClientRects&&g.getClientRects();a=a.div.getBoundingClientRect(),b=g?Math.max(g[0]&&g[0].height||0,a.height/g.length):0}this.left=a.left,this.right=a.right,this.top=a.top||e,this.height=a.height||c,this.bottom=a.bottom||e+(a.height||c),this.width=a.width||d,this.lineHeight=void 0!==b?b:a.lineHeight,f&&!this.lineHeight&&(this.lineHeight=13)}function m(a,b,c,d){function e(a,b){for(var e,f=new l(a),g=1,h=0;h<b.length;h++){for(;a.overlapsOppositeAxis(c,b[h])||a.within(c)&&a.overlapsAny(d);)a.move(b[h]);if(a.within(c))return a;var i=a.intersectPercentage(c);g>i&&(e=new l(a),g=i),a=new l(f)}return e||f}var f=new l(b),g=b.cue,h=i(g),j=[];if(g.snapToLines){var k;switch(g.vertical){case"":j=["+y","-y"],k="height";break;case"rl":j=["+x","-x"],k="width";break;case"lr":j=["-x","+x"],k="width"}var m=f.lineHeight,n=m*Math.round(h),o=c[k]+m,p=j[0];Math.abs(n)>o&&(n=0>n?-1:1,n*=Math.ceil(o/m)*m),0>h&&(n+=""===g.vertical?c.height:c.width,j=j.reverse()),f.move(p,n)}else{var q=f.lineHeight/c.height*100;switch(g.lineAlign){case"middle":h-=q/2;break;case"end":h-=q}switch(g.vertical){case"":b.applyStyles({top:b.formatStyle(h,"%")});break;case"rl":b.applyStyles({left:b.formatStyle(h,"%")});break;case"lr":b.applyStyles({right:b.formatStyle(h,"%")})}j=["+y","-x","+x","-y"],f=new l(b)}var r=e(f,j);b.move(r.toCSSCompatValues(c))}function n(){}var o=Object.create||function(){function a(){}return function(b){if(1!==arguments.length)throw new Error("Object.create shim only accepts one parameter.");return a.prototype=b,new a}}();b.prototype=o(Error.prototype),b.prototype.constructor=b,b.Errors={BadSignature:{code:0,message:"Malformed WebVTT signature."},BadTimeStamp:{code:1,message:"Malformed time stamp."}},d.prototype={set:function(a,b){this.get(a)||""===b||(this.values[a]=b)},get:function(a,b,c){return c?this.has(a)?this.values[a]:b[c]:this.has(a)?this.values[a]:b},has:function(a){return a in this.values},alt:function(a,b,c){for(var d=0;d<c.length;++d)if(b===c[d]){this.set(a,b);break}},integer:function(a,b){/^-?\d+$/.test(b)&&this.set(a,parseInt(b,10))},percent:function(a,b){var c;return(c=b.match(/^([\d]{1,3})(\.[\d]*)?%$/))&&(b=parseFloat(b),b>=0&&100>=b)?(this.set(a,b),!0):!1}};var p={"&amp;":"&","&lt;":"<","&gt;":">","&lrm;":"â��","&rlm;":"â��","&nbsp;":"Â "},q={c:"span",i:"i",b:"b",u:"u",ruby:"ruby",rt:"rt",v:"span",lang:"span"},r={v:"title",lang:"lang"},s={rt:"ruby"},t=[1470,1472,1475,1478,1488,1489,1490,1491,1492,1493,1494,1495,1496,1497,1498,1499,1500,1501,1502,1503,1504,1505,1506,1507,1508,1509,1510,1511,1512,1513,1514,1520,1521,1522,1523,1524,1544,1547,1549,1563,1566,1567,1568,1569,1570,1571,1572,1573,1574,1575,1576,1577,1578,1579,1580,1581,1582,1583,1584,1585,1586,1587,1588,1589,1590,1591,1592,1593,1594,1595,1596,1597,1598,1599,1600,1601,1602,1603,1604,1605,1606,1607,1608,1609,1610,1645,1646,1647,1649,1650,1651,1652,1653,1654,1655,1656,1657,1658,1659,1660,1661,1662,1663,1664,1665,1666,1667,1668,1669,1670,1671,1672,1673,1674,1675,1676,1677,1678,1679,1680,1681,1682,1683,1684,1685,1686,1687,1688,1689,1690,1691,1692,1693,1694,1695,1696,1697,1698,1699,1700,1701,1702,1703,1704,1705,1706,1707,1708,1709,1710,1711,1712,1713,1714,1715,1716,1717,1718,1719,1720,1721,1722,1723,1724,1725,1726,1727,1728,1729,1730,1731,1732,1733,1734,1735,1736,1737,1738,1739,1740,1741,1742,1743,1744,1745,1746,1747,1748,1749,1765,1766,1774,1775,1786,1787,1788,1789,1790,1791,1792,1793,1794,1795,1796,1797,1798,1799,1800,1801,1802,1803,1804,1805,1807,1808,1810,1811,1812,1813,1814,1815,1816,1817,1818,1819,1820,1821,1822,1823,1824,1825,1826,1827,1828,1829,1830,1831,1832,1833,1834,1835,1836,1837,1838,1839,1869,1870,1871,1872,1873,1874,1875,1876,1877,1878,1879,1880,1881,1882,1883,1884,1885,1886,1887,1888,1889,1890,1891,1892,1893,1894,1895,1896,1897,1898,1899,1900,1901,1902,1903,1904,1905,1906,1907,1908,1909,1910,1911,1912,1913,1914,1915,1916,1917,1918,1919,1920,1921,1922,1923,1924,1925,1926,1927,1928,1929,1930,1931,1932,1933,1934,1935,1936,1937,1938,1939,1940,1941,1942,1943,1944,1945,1946,1947,1948,1949,1950,1951,1952,1953,1954,1955,1956,1957,1969,1984,1985,1986,1987,1988,1989,1990,1991,1992,1993,1994,1995,1996,1997,1998,1999,2e3,2001,2002,2003,2004,2005,2006,2007,2008,2009,2010,2011,2012,2013,2014,2015,2016,2017,2018,2019,2020,2021,2022,2023,2024,2025,2026,2036,2037,2042,2048,2049,2050,2051,2052,2053,2054,2055,2056,2057,2058,2059,2060,2061,2062,2063,2064,2065,2066,2067,2068,2069,2074,2084,2088,2096,2097,2098,2099,2100,2101,2102,2103,2104,2105,2106,2107,2108,2109,2110,2112,2113,2114,2115,2116,2117,2118,2119,2120,2121,2122,2123,2124,2125,2126,2127,2128,2129,2130,2131,2132,2133,2134,2135,2136,2142,2208,2210,2211,2212,2213,2214,2215,2216,2217,2218,2219,2220,8207,64285,64287,64288,64289,64290,64291,64292,64293,64294,64295,64296,64298,64299,64300,64301,64302,64303,64304,64305,64306,64307,64308,64309,64310,64312,64313,64314,64315,64316,64318,64320,64321,64323,64324,64326,64327,64328,64329,64330,64331,64332,64333,64334,64335,64336,64337,64338,64339,64340,64341,64342,64343,64344,64345,64346,64347,64348,64349,64350,64351,64352,64353,64354,64355,64356,64357,64358,64359,64360,64361,64362,64363,64364,64365,64366,64367,64368,64369,64370,64371,64372,64373,64374,64375,64376,64377,64378,64379,64380,64381,64382,64383,64384,64385,64386,64387,64388,64389,64390,64391,64392,64393,64394,64395,64396,64397,64398,64399,64400,64401,64402,64403,64404,64405,64406,64407,64408,64409,64410,64411,64412,64413,64414,64415,64416,64417,64418,64419,64420,64421,64422,64423,64424,64425,64426,64427,64428,64429,64430,64431,64432,64433,64434,64435,64436,64437,64438,64439,64440,64441,64442,64443,64444,64445,64446,64447,64448,64449,64467,64468,64469,64470,64471,64472,64473,64474,64475,64476,64477,64478,64479,64480,64481,64482,64483,64484,64485,64486,64487,64488,64489,64490,64491,64492,64493,64494,64495,64496,64497,64498,64499,64500,64501,64502,64503,64504,64505,64506,64507,64508,64509,64510,64511,64512,64513,64514,64515,64516,64517,64518,64519,64520,64521,64522,64523,64524,64525,64526,64527,64528,64529,64530,64531,64532,64533,64534,64535,64536,64537,64538,64539,64540,64541,64542,64543,64544,64545,64546,64547,64548,64549,64550,64551,64552,64553,64554,64555,64556,64557,64558,64559,64560,64561,64562,64563,64564,64565,64566,64567,64568,64569,64570,64571,64572,64573,64574,64575,64576,64577,64578,64579,64580,64581,64582,64583,64584,64585,64586,64587,64588,64589,64590,64591,64592,64593,64594,64595,64596,64597,64598,64599,64600,64601,64602,64603,64604,64605,64606,64607,64608,64609,64610,64611,64612,64613,64614,64615,64616,64617,64618,64619,64620,64621,64622,64623,64624,64625,64626,64627,64628,64629,64630,64631,64632,64633,64634,64635,64636,64637,64638,64639,64640,64641,64642,64643,64644,64645,64646,64647,64648,64649,64650,64651,64652,64653,64654,64655,64656,64657,64658,64659,64660,64661,64662,64663,64664,64665,64666,64667,64668,64669,64670,64671,64672,64673,64674,64675,64676,64677,64678,64679,64680,64681,64682,64683,64684,64685,64686,64687,64688,64689,64690,64691,64692,64693,64694,64695,64696,64697,64698,64699,64700,64701,64702,64703,64704,64705,64706,64707,64708,64709,64710,64711,64712,64713,64714,64715,64716,64717,64718,64719,64720,64721,64722,64723,64724,64725,64726,64727,64728,64729,64730,64731,64732,64733,64734,64735,64736,64737,64738,64739,64740,64741,64742,64743,64744,64745,64746,64747,64748,64749,64750,64751,64752,64753,64754,64755,64756,64757,64758,64759,64760,64761,64762,64763,64764,64765,64766,64767,64768,64769,64770,64771,64772,64773,64774,64775,64776,64777,64778,64779,64780,64781,64782,64783,64784,64785,64786,64787,64788,64789,64790,64791,64792,64793,64794,64795,64796,64797,64798,64799,64800,64801,64802,64803,64804,64805,64806,64807,64808,64809,64810,64811,64812,64813,64814,64815,64816,64817,64818,64819,64820,64821,64822,64823,64824,64825,64826,64827,64828,64829,64848,64849,64850,64851,64852,64853,64854,64855,64856,64857,64858,64859,64860,64861,64862,64863,64864,64865,64866,64867,64868,64869,64870,64871,64872,64873,64874,64875,64876,64877,64878,64879,64880,64881,64882,64883,64884,64885,64886,64887,64888,64889,64890,64891,64892,64893,64894,64895,64896,64897,64898,64899,64900,64901,64902,64903,64904,64905,64906,64907,64908,64909,64910,64911,64914,64915,64916,64917,64918,64919,64920,64921,64922,64923,64924,64925,64926,64927,64928,64929,64930,64931,64932,64933,64934,64935,64936,64937,64938,64939,64940,64941,64942,64943,64944,64945,64946,64947,64948,64949,64950,64951,64952,64953,64954,64955,64956,64957,64958,64959,64960,64961,64962,64963,64964,64965,64966,64967,65008,65009,65010,65011,65012,65013,65014,65015,65016,65017,65018,65019,65020,65136,65137,65138,65139,65140,65142,65143,65144,65145,65146,65147,65148,65149,65150,65151,65152,65153,65154,65155,65156,65157,65158,65159,65160,65161,65162,65163,65164,65165,65166,65167,65168,65169,65170,65171,65172,65173,65174,65175,65176,65177,65178,65179,65180,65181,65182,65183,65184,65185,65186,65187,65188,65189,65190,65191,65192,65193,65194,65195,65196,65197,65198,65199,65200,65201,65202,65203,65204,65205,65206,65207,65208,65209,65210,65211,65212,65213,65214,65215,65216,65217,65218,65219,65220,65221,65222,65223,65224,65225,65226,65227,65228,65229,65230,65231,65232,65233,65234,65235,65236,65237,65238,65239,65240,65241,65242,65243,65244,65245,65246,65247,65248,65249,65250,65251,65252,65253,65254,65255,65256,65257,65258,65259,65260,65261,65262,65263,65264,65265,65266,65267,65268,65269,65270,65271,65272,65273,65274,65275,65276,67584,67585,67586,67587,67588,67589,67592,67594,67595,67596,67597,67598,67599,67600,67601,67602,67603,67604,67605,67606,67607,67608,67609,67610,67611,67612,67613,67614,67615,67616,67617,67618,67619,67620,67621,67622,67623,67624,67625,67626,67627,67628,67629,67630,67631,67632,67633,67634,67635,67636,67637,67639,67640,67644,67647,67648,67649,67650,67651,67652,67653,67654,67655,67656,67657,67658,67659,67660,67661,67662,67663,67664,67665,67666,67667,67668,67669,67671,67672,67673,67674,67675,67676,67677,67678,67679,67840,67841,67842,67843,67844,67845,67846,67847,67848,67849,67850,67851,67852,67853,67854,67855,67856,67857,67858,67859,67860,67861,67862,67863,67864,67865,67866,67867,67872,67873,67874,67875,67876,67877,67878,67879,67880,67881,67882,67883,67884,67885,67886,67887,67888,67889,67890,67891,67892,67893,67894,67895,67896,67897,67903,67968,67969,67970,67971,67972,67973,67974,67975,67976,67977,67978,67979,67980,67981,67982,67983,67984,67985,67986,67987,67988,67989,67990,67991,67992,67993,67994,67995,67996,67997,67998,67999,68e3,68001,68002,68003,68004,68005,68006,68007,68008,68009,68010,68011,68012,68013,68014,68015,68016,68017,68018,68019,68020,68021,68022,68023,68030,68031,68096,68112,68113,68114,68115,68117,68118,68119,68121,68122,68123,68124,68125,68126,68127,68128,68129,68130,68131,68132,68133,68134,68135,68136,68137,68138,68139,68140,68141,68142,68143,68144,68145,68146,68147,68160,68161,68162,68163,68164,68165,68166,68167,68176,68177,68178,68179,68180,68181,68182,68183,68184,68192,68193,68194,68195,68196,68197,68198,68199,68200,68201,68202,68203,68204,68205,68206,68207,68208,68209,68210,68211,68212,68213,68214,68215,68216,68217,68218,68219,68220,68221,68222,68223,68352,68353,68354,68355,68356,68357,68358,68359,68360,68361,68362,68363,68364,68365,68366,68367,68368,68369,68370,68371,68372,68373,68374,68375,68376,68377,68378,68379,68380,68381,68382,68383,68384,68385,68386,68387,68388,68389,68390,68391,68392,68393,68394,68395,68396,68397,68398,68399,68400,68401,68402,68403,68404,68405,68416,68417,68418,68419,68420,68421,68422,68423,68424,68425,68426,68427,68428,68429,68430,68431,68432,68433,68434,68435,68436,68437,68440,68441,68442,68443,68444,68445,68446,68447,68448,68449,68450,68451,68452,68453,68454,68455,68456,68457,68458,68459,68460,68461,68462,68463,68464,68465,68466,68472,68473,68474,68475,68476,68477,68478,68479,68608,68609,68610,68611,68612,68613,68614,68615,68616,68617,68618,68619,68620,68621,68622,68623,68624,68625,68626,68627,68628,68629,68630,68631,68632,68633,68634,68635,68636,68637,68638,68639,68640,68641,68642,68643,68644,68645,68646,68647,68648,68649,68650,68651,68652,68653,68654,68655,68656,68657,68658,68659,68660,68661,68662,68663,68664,68665,68666,68667,68668,68669,68670,68671,68672,68673,68674,68675,68676,68677,68678,68679,68680,126464,126465,126466,126467,126469,126470,126471,126472,126473,126474,126475,126476,126477,126478,126479,126480,126481,126482,126483,126484,126485,126486,126487,126488,126489,126490,126491,126492,126493,126494,126495,126497,126498,126500,126503,126505,126506,126507,126508,126509,126510,126511,126512,126513,126514,126516,126517,126518,126519,126521,126523,126530,126535,126537,126539,126541,126542,126543,126545,126546,126548,126551,126553,126555,126557,126559,126561,126562,126564,126567,126568,126569,126570,126572,126573,126574,126575,126576,126577,126578,126580,126581,126582,126583,126585,126586,126587,126588,126590,126592,126593,126594,126595,126596,126597,126598,126599,126600,126601,126603,126604,126605,126606,126607,126608,126609,126610,126611,126612,126613,126614,126615,126616,126617,126618,126619,126625,126626,126627,126629,126630,126631,126632,126633,126635,126636,126637,126638,126639,126640,126641,126642,126643,126644,126645,126646,126647,126648,126649,126650,126651,1114109];j.prototype.applyStyles=function(a,b){b=b||this.div;for(var c in a)a.hasOwnProperty(c)&&(b.style[c]=a[c])},j.prototype.formatStyle=function(a,b){return 0===a?0:a+b},k.prototype=o(j.prototype),k.prototype.constructor=k,l.prototype.move=function(a,b){switch(b=void 0!==b?b:this.lineHeight,a){case"+x":this.left+=b,this.right+=b;break;case"-x":this.left-=b,this.right-=b;break;case"+y":this.top+=b,this.bottom+=b;break;case"-y":this.top-=b,this.bottom-=b}},l.prototype.overlaps=function(a){return this.left<a.right&&this.right>a.left&&this.top<a.bottom&&this.bottom>a.top},l.prototype.overlapsAny=function(a){for(var b=0;b<a.length;b++)if(this.overlaps(a[b]))return!0;return!1},l.prototype.within=function(a){return this.top>=a.top&&this.bottom<=a.bottom&&this.left>=a.left&&this.right<=a.right},l.prototype.overlapsOppositeAxis=function(a,b){switch(b){case"+x":return this.left<a.left;case"-x":return this.right>a.right;case"+y":return this.top<a.top;case"-y":return this.bottom>a.bottom}},l.prototype.intersectPercentage=function(a){var b=Math.max(0,Math.min(this.right,a.right)-Math.max(this.left,a.left)),c=Math.max(0,Math.min(this.bottom,a.bottom)-Math.max(this.top,a.top)),d=b*c;return d/(this.height*this.width)},l.prototype.toCSSCompatValues=function(a){return{top:this.top-a.top,bottom:a.bottom-this.bottom,left:this.left-a.left,right:a.right-this.right,height:this.height,width:this.width}},l.getSimpleBoxPosition=function(a){var b=a.div?a.div.offsetHeight:a.tagName?a.offsetHeight:0,c=a.div?a.div.offsetWidth:a.tagName?a.offsetWidth:0,d=a.div?a.div.offsetTop:a.tagName?a.offsetTop:0;a=a.div?a.div.getBoundingClientRect():a.tagName?a.getBoundingClientRect():a;var e={left:a.left,right:a.right,top:a.top||d,height:a.height||b,bottom:a.bottom||d+(a.height||b),width:a.width||c};return e},n.StringDecoder=function(){return{decode:function(a){if(!a)return"";if("string"!=typeof a)throw new Error("Error - expected string data.");return decodeURIComponent(encodeURIComponent(a))}}},n.convertCueToDOMTree=function(a,b){return a&&b?g(a,b):null};var u=.05,v="sans-serif",w="1.5%";n.processCues=function(a,b,c){function d(a){for(var b=0;b<a.length;b++)if(a[b].hasBeenReset||!a[b].displayState)return!0;return!1}if(!a||!b||!c)return null;for(;c.firstChild;)c.removeChild(c.firstChild);var e=a.document.createElement("div");if(e.style.position="absolute",e.style.left="0",e.style.right="0",e.style.top="0",e.style.bottom="0",e.style.margin=w,c.appendChild(e),d(b)){var f=[],g=l.getSimpleBoxPosition(e),h=Math.round(g.height*u*100)/100,i={font:h+"px "+v};!function(){for(var c,d,h=0;h<b.length;h++)d=b[h],c=new k(a,d,i),e.appendChild(c.div),m(a,c,g,f),d.displayState=c.div,f.push(l.getSimpleBoxPosition(c))}()}else for(var j=0;j<b.length;j++)e.appendChild(b[j].displayState)},n.Parser=function(a,b,c){c||(c=b,b={}),b||(b={}),this.window=a,this.vttjs=b,this.state="INITIAL",this.buffer="",this.decoder=c||new TextDecoder("utf8"),this.regionList=[]},n.Parser.prototype={reportOrThrowError:function(a){if(!(a instanceof b))throw a;this.onparsingerror&&this.onparsingerror(a)},parse:function(a){function c(){for(var a=i.buffer,b=0;b<a.length&&"\r"!==a[b]&&"\n"!==a[b];)++b;var c=a.substr(0,b);return"\r"===a[b]&&++b,"\n"===a[b]&&++b,i.buffer=a.substr(b),c}function g(a){var b=new d;if(e(a,function(a,c){switch(a){case"id":b.set(a,c);break;case"width":b.percent(a,c);break;case"lines":b.integer(a,c);break;case"regionanchor":case"viewportanchor":var e=c.split(",");if(2!==e.length)break;var f=new d;if(f.percent("x",e[0]),f.percent("y",e[1]),!f.has("x")||!f.has("y"))break;b.set(a+"X",f.get("x")),b.set(a+"Y",f.get("y"));break;case"scroll":b.alt(a,c,["up"])}},/=/,/\s/),b.has("id")){var c=new(i.vttjs.VTTRegion||i.window.VTTRegion);c.width=b.get("width",100),c.lines=b.get("lines",3),c.regionAnchorX=b.get("regionanchorX",0),c.regionAnchorY=b.get("regionanchorY",100),c.viewportAnchorX=b.get("viewportanchorX",0),c.viewportAnchorY=b.get("viewportanchorY",100),c.scroll=b.get("scroll",""),i.onregion&&i.onregion(c),i.regionList.push({id:b.get("id"),region:c})}}function h(a){e(a,function(a,b){switch(a){case"Region":g(b)}},/:/)}var i=this;a&&(i.buffer+=i.decoder.decode(a,{stream:!0}));try{var j;if("INITIAL"===i.state){if(!/\r\n|\n/.test(i.buffer))return this;j=c();var k=j.match(/^WEBVTT([ \t].*)?$/);if(!k||!k[0])throw new b(b.Errors.BadSignature);i.state="HEADER"}for(var l=!1;i.buffer;){if(!/\r\n|\n/.test(i.buffer))return this;switch(l?l=!1:j=c(),i.state){case"HEADER":/:/.test(j)?h(j):j||(i.state="ID");continue;case"NOTE":j||(i.state="ID");continue;case"ID":if(/^NOTE($|[ \t])/.test(j)){i.state="NOTE";break}if(!j)continue;if(i.cue=new(i.vttjs.VTTCue||i.window.VTTCue)(0,0,""),i.state="CUE",-1===j.indexOf("-->")){i.cue.id=j;continue}case"CUE":try{f(j,i.cue,i.regionList)}catch(m){i.reportOrThrowError(m),i.cue=null,i.state="BADCUE";continue}i.state="CUETEXT";continue;case"CUETEXT":var n=-1!==j.indexOf("-->");if(!j||n&&(l=!0)){i.oncue&&i.oncue(i.cue),i.cue=null,i.state="ID";continue}i.cue.text&&(i.cue.text+="\n"),i.cue.text+=j;continue;case"BADCUE":j||(i.state="ID");continue}}}catch(m){i.reportOrThrowError(m),"CUETEXT"===i.state&&i.cue&&i.oncue&&i.oncue(i.cue),i.cue=null,i.state="INITIAL"===i.state?"BADWEBVTT":"BADCUE"}return this},flush:function(){var a=this;try{if(a.buffer+=a.decoder.decode(),(a.cue||"HEADER"===a.state)&&(a.buffer+="\n\n",a.parse()),"INITIAL"===a.state)throw new b(b.Errors.BadSignature)}catch(c){a.reportOrThrowError(c)}return a.onflush&&a.onflush(),this}},a.WebVTT=n}(this,this.vttjs||{});
/**
 * author Christopher Blum
 *    - based on the idea of Remy Sharp, http://remysharp.com/2009/01/26/element-in-view-event-plugin/
 *    - forked from http://github.com/zuk/jquery.inview/
 */
(function (factory) {
  if (typeof define == 'function' && define.amd) {
    // AMD
    define(['jquery'], factory);
  } else if (typeof exports === 'object') {
    // Node, CommonJS
    module.exports = factory(require('jquery'));
  } else {
      // Browser globals
    factory(jQuery);
  }
}(function ($) {

  var inviewObjects = [], viewportSize, viewportOffset,
      d = document, w = window, documentElement = d.documentElement, timer;

  $.event.special.inview = {
    add: function(data) {
      inviewObjects.push({ data: data, $element: $(this), element: this });
      // Use setInterval in order to also make sure this captures elements within
      // "overflow:scroll" elements or elements that appeared in the dom tree due to
      // dom manipulation and reflow
      // old: $(window).scroll(checkInView);
      //
      // By the way, iOS (iPad, iPhone, ...) seems to not execute, or at least delays
      // intervals while the user scrolls. Therefore the inview event might fire a bit late there
      //
      // Don't waste cycles with an interval until we get at least one element that
      // has bound to the inview event.
      if (!timer && inviewObjects.length) {
         timer = setInterval(checkInView, 250);
      }
    },

    remove: function(data) {
      for (var i=0; i<inviewObjects.length; i++) {
        var inviewObject = inviewObjects[i];
        if (inviewObject.element === this && inviewObject.data.guid === data.guid) {
          inviewObjects.splice(i, 1);
          break;
        }
      }

      // Clear interval when we no longer have any elements listening
      if (!inviewObjects.length) {
         clearInterval(timer);
         timer = null;
      }
    }
  };

  function getViewportSize() {
    var mode, domObject, size = { height: w.innerHeight, width: w.innerWidth };

    // if this is correct then return it. iPad has compat Mode, so will
    // go into check clientHeight/clientWidth (which has the wrong value).
    if (!size.height) {
      mode = d.compatMode;
      if (mode || !$.support.boxModel) { // IE, Gecko
        domObject = mode === 'CSS1Compat' ?
          documentElement : // Standards
          d.body; // Quirks
        size = {
          height: domObject.clientHeight,
          width:  domObject.clientWidth
        };
      }
    }

    return size;
  }

  function getViewportOffset() {
    return {
      top:  w.pageYOffset || documentElement.scrollTop   || d.body.scrollTop,
      left: w.pageXOffset || documentElement.scrollLeft  || d.body.scrollLeft
    };
  }

  function checkInView() {
    if (!inviewObjects.length) {
      return;
    }

    var i = 0, $elements = $.map(inviewObjects, function(inviewObject) {
      var selector  = inviewObject.data.selector,
          $element  = inviewObject.$element;
      return selector ? $element.find(selector) : $element;
    });

    viewportSize   = viewportSize   || getViewportSize();
    viewportOffset = viewportOffset || getViewportOffset();

    for (; i<inviewObjects.length; i++) {
      // Ignore elements that are not in the DOM tree
      if (!$.contains(documentElement, $elements[i][0])) {
        continue;
      }

      var $element      = $($elements[i]),
          elementSize   = { height: $element[0].offsetHeight, width: $element[0].offsetWidth },
          elementOffset = $element.offset(),
          inView        = $element.data('inview');

      // Don't ask me why because I haven't figured out yet:
      // viewportOffset and viewportSize are sometimes suddenly null in Firefox 5.
      // Even though it sounds weird:
      // It seems that the execution of this function is interferred by the onresize/onscroll event
      // where viewportOffset and viewportSize are unset
      if (!viewportOffset || !viewportSize) {
        return;
      }

      if (elementOffset.top + elementSize.height > viewportOffset.top &&
          elementOffset.top < viewportOffset.top + viewportSize.height &&
          elementOffset.left + elementSize.width > viewportOffset.left &&
          elementOffset.left < viewportOffset.left + viewportSize.width) {
        if (!inView) {
          $element.data('inview', true).trigger('inview', [true]);
        }
      } else if (inView) {
        $element.data('inview', false).trigger('inview', [false]);
      }
    }
  }

  $(w).bind("scroll resize scrollstop", function() {
    viewportSize = viewportOffset = null;
  });

  // IE < 9 scrolls to focused elements without firing the "scroll" event
  if (!documentElement.addEventListener && documentElement.attachEvent) {
    documentElement.attachEvent("onfocusin", function() {
      viewportOffset = null;
    });
  }
}));

/*
 Highcharts JS v4.0.4 (2014-09-02)

 (c) 2009-2014 Torstein Honsi

 License: www.highcharts.com/license
*/
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S.prototype={opacity:1,textProps:"fontSize,fontWeight,fontFamily,color,lineHeight,width,textDecoration,textShadow,HcTextStroke".split(","),init:function(a,b){this.element=b==="span"?$(b):x.createElementNS(xa,b);this.renderer=a},animate:function(a,b,c){b=p(b,va,!0);bb(this);if(b){b=w(b,{});if(c)b.complete=c;jb(this,a,b)}else this.attr(a),c&&c();return this},colorGradient:function(a,b,c){var d=this.renderer,e,f,g,h,i,j,k,l,n,m,o=[];a.linearGradient?f="linearGradient":a.radialGradient&&(f="radialGradient");
if(f){g=a[f];h=d.gradients;j=a.stops;n=c.radialReference;Ha(g)&&(a[f]=g={x1:g[0],y1:g[1],x2:g[2],y2:g[3],gradientUnits:"userSpaceOnUse"});f==="radialGradient"&&n&&!s(g.gradientUnits)&&(g=w(g,{cx:n[0]-n[2]/2+g.cx*n[2],cy:n[1]-n[2]/2+g.cy*n[2],r:g.r*n[2],gradientUnits:"userSpaceOnUse"}));for(m in g)m!=="id"&&o.push(m,g[m]);for(m in j)o.push(j[m]);o=o.join(",");h[o]?a=h[o].attr("id"):(g.id=a="highcharts-"+ub++,h[o]=i=d.createElement(f).attr(g).add(d.defs),i.stops=[],q(j,function(a){a[1].indexOf("rgba")===
0?(e=ya(a[1]),k=e.get("rgb"),l=e.get("a")):(k=a[1],l=1);a=d.createElement("stop").attr({offset:a[0],"stop-color":k,"stop-opacity":l}).add(i);i.stops.push(a)}));c.setAttribute(b,"url("+d.url+"#"+a+")")}},attr:function(a,b){var c,d,e=this.element,f,g=this,h;typeof a==="string"&&b!==u&&(c=a,a={},a[c]=b);if(typeof a==="string")g=(this[a+"Getter"]||this._defaultGetter).call(this,a,e);else{for(c in a){d=a[c];h=!1;this.symbolName&&/^(x|y|width|height|r|start|end|innerR|anchorX|anchorY)/.test(c)&&(f||(this.symbolAttr(a),
f=!0),h=!0);if(this.rotation&&(c==="x"||c==="y"))this.doTransform=!0;h||(this[c+"Setter"]||this._defaultSetter).call(this,d,c,e);this.shadows&&/^(width|height|visibility|x|y|d|transform|cx|cy|r)$/.test(c)&&this.updateShadows(c,d)}if(this.doTransform)this.updateTransform(),this.doTransform=!1}return g},updateShadows:function(a,b){for(var c=this.shadows,d=c.length;d--;)c[d].setAttribute(a,a==="height"?t(b-(c[d].cutHeight||0),0):a==="d"?this.d:b)},addClass:function(a){var b=this.element,c=F(b,"class")||
"";c.indexOf(a)===-1&&F(b,"class",c+" "+a);return this},symbolAttr:function(a){var b=this;q("x,y,r,start,end,width,height,innerR,anchorX,anchorY".split(","),function(c){b[c]=p(a[c],b[c])});b.attr({d:b.renderer.symbols[b.symbolName](b.x,b.y,b.width,b.height,b)})},clip:function(a){return this.attr("clip-path",a?"url("+this.renderer.url+"#"+a.id+")":P)},crisp:function(a){var b,c={},d,e=a.strokeWidth||this.strokeWidth||0;d=v(e)%2/2;a.x=U(a.x||this.x||0)+d;a.y=U(a.y||this.y||0)+d;a.width=U((a.width||this.width||
0)-2*d);a.height=U((a.height||this.height||0)-2*d);a.strokeWidth=e;for(b in a)this[b]!==a[b]&&(this[b]=c[b]=a[b]);return c},css:function(a){var b=this.styles,c={},d=this.element,e,f,g="";e=!b;if(a&&a.color)a.fill=a.color;if(b)for(f in a)a[f]!==b[f]&&(c[f]=a[f],e=!0);if(e){e=this.textWidth=a&&a.width&&d.nodeName.toLowerCase()==="text"&&y(a.width);b&&(a=r(b,c));this.styles=a;e&&(ga||!ba&&this.renderer.forExport)&&delete a.width;if(Aa&&!ba)B(this.element,a);else{b=function(a,b){return"-"+b.toLowerCase()};
for(f in a)g+=f.replace(/([A-Z])/g,b)+":"+a[f]+";";F(d,"style",g)}e&&this.added&&this.renderer.buildText(this)}return this},on:function(a,b){var c=this,d=c.element;$a&&a==="click"?(d.ontouchstart=function(a){c.touchEventFired=Da.now();a.preventDefault();b.call(d,a)},d.onclick=function(a){(wa.indexOf("Android")===-1||Da.now()-(c.touchEventFired||0)>1100)&&b.call(d,a)}):d["on"+a]=b;return this},setRadialReference:function(a){this.element.radialReference=a;return this},translate:function(a,b){return this.attr({translateX:a,
translateY:b})},invert:function(){this.inverted=!0;this.updateTransform();return this},updateTransform:function(){var a=this.translateX||0,b=this.translateY||0,c=this.scaleX,d=this.scaleY,e=this.inverted,f=this.rotation,g=this.element;e&&(a+=this.attr("width"),b+=this.attr("height"));a=["translate("+a+","+b+")"];e?a.push("rotate(90) scale(-1,1)"):f&&a.push("rotate("+f+" "+(g.getAttribute("x")||0)+" "+(g.getAttribute("y")||0)+")");(s(c)||s(d))&&a.push("scale("+p(c,1)+" "+p(d,1)+")");a.length&&g.setAttribute("transform",
a.join(" "))},toFront:function(){var a=this.element;a.parentNode.appendChild(a);return this},align:function(a,b,c){var d,e,f,g,h={};e=this.renderer;f=e.alignedObjects;if(a){if(this.alignOptions=a,this.alignByTranslate=b,!c||Ga(c))this.alignTo=d=c||"renderer",la(f,this),f.push(this),c=null}else a=this.alignOptions,b=this.alignByTranslate,d=this.alignTo;c=p(c,e[d],e);d=a.align;e=a.verticalAlign;f=(c.x||0)+(a.x||0);g=(c.y||0)+(a.y||0);if(d==="right"||d==="center")f+=(c.width-(a.width||0))/{right:1,center:2}[d];
h[b?"translateX":"x"]=v(f);if(e==="bottom"||e==="middle")g+=(c.height-(a.height||0))/({bottom:1,middle:2}[e]||1);h[b?"translateY":"y"]=v(g);this[this.placed?"animate":"attr"](h);this.placed=!0;this.alignAttr=h;return this},getBBox:function(){var a=this.bBox,b=this.renderer,c,d,e=this.rotation;c=this.element;var f=this.styles,g=e*Ea;d=this.textStr;var h;if(d===""||Pb.test(d))h="num."+d.toString().length+(f?"|"+f.fontSize+"|"+f.fontFamily:"");h&&(a=b.cache[h]);if(!a){if(c.namespaceURI===xa||b.forExport){try{a=
c.getBBox?r({},c.getBBox()):{width:c.offsetWidth,height:c.offsetHeight}}catch(i){}if(!a||a.width<0)a={width:0,height:0}}else a=this.htmlGetBBox();if(b.isSVG){c=a.width;d=a.height;if(Aa&&f&&f.fontSize==="11px"&&d.toPrecision(3)==="16.9")a.height=d=14;if(e)a.width=Q(d*fa(g))+Q(c*aa(g)),a.height=Q(d*aa(g))+Q(c*fa(g))}this.bBox=a;h&&(b.cache[h]=a)}return a},show:function(a){a&&this.element.namespaceURI===xa?this.element.removeAttribute("visibility"):this.attr({visibility:a?"inherit":"visible"});return this},
hide:function(){return this.attr({visibility:"hidden"})},fadeOut:function(a){var b=this;b.animate({opacity:0},{duration:a||150,complete:function(){b.attr({y:-9999})}})},add:function(a){var b=this.renderer,c=a||b,d=c.element||b.box,e=this.element,f=this.zIndex,g,h;if(a)this.parentGroup=a;this.parentInverted=a&&a.inverted;this.textStr!==void 0&&b.buildText(this);if(f)c.handleZ=!0,f=y(f);if(c.handleZ){a=d.childNodes;for(g=0;g<a.length;g++)if(b=a[g],c=F(b,"zIndex"),b!==e&&(y(c)>f||!s(f)&&s(c))){d.insertBefore(e,
b);h=!0;break}}h||d.appendChild(e);this.added=!0;if(this.onAdd)this.onAdd();return this},safeRemoveChild:function(a){var b=a.parentNode;b&&b.removeChild(a)},destroy:function(){var a=this,b=a.element||{},c=a.shadows,d=a.renderer.isSVG&&b.nodeName==="SPAN"&&a.parentGroup,e,f;b.onclick=b.onmouseout=b.onmouseover=b.onmousemove=b.point=null;bb(a);if(a.clipPath)a.clipPath=a.clipPath.destroy();if(a.stops){for(f=0;f<a.stops.length;f++)a.stops[f]=a.stops[f].destroy();a.stops=null}a.safeRemoveChild(b);for(c&&
q(c,function(b){a.safeRemoveChild(b)});d&&d.div&&d.div.childNodes.length===0;)b=d.parentGroup,a.safeRemoveChild(d.div),delete d.div,d=b;a.alignTo&&la(a.renderer.alignedObjects,a);for(e in a)delete a[e];return null},shadow:function(a,b,c){var d=[],e,f,g=this.element,h,i,j,k;if(a){i=p(a.width,3);j=(a.opacity||0.15)/i;k=this.parentInverted?"(-1,-1)":"("+p(a.offsetX,1)+", "+p(a.offsetY,1)+")";for(e=1;e<=i;e++){f=g.cloneNode(0);h=i*2+1-2*e;F(f,{isShadow:"true",stroke:a.color||"black","stroke-opacity":j*
e,"stroke-width":h,transform:"translate"+k,fill:P});if(c)F(f,"height",t(F(f,"height")-h,0)),f.cutHeight=h;b?b.element.appendChild(f):g.parentNode.insertBefore(f,g);d.push(f)}this.shadows=d}return this},xGetter:function(a){this.element.nodeName==="circle"&&(a={x:"cx",y:"cy"}[a]||a);return this._defaultGetter(a)},_defaultGetter:function(a){a=p(this[a],this.element?this.element.getAttribute(a):null,0);/^[\-0-9\.]+$/.test(a)&&(a=parseFloat(a));return a},dSetter:function(a,b,c){a&&a.join&&(a=a.join(" "));
/(NaN| {2}|^$)/.test(a)&&(a="M 0 0");c.setAttribute(b,a);this[b]=a},dashstyleSetter:function(a){var b;if(a=a&&a.toLowerCase()){a=a.replace("shortdashdotdot","3,1,1,1,1,1,").replace("shortdashdot","3,1,1,1").replace("shortdot","1,1,").replace("shortdash","3,1,").replace("longdash","8,3,").replace(/dot/g,"1,3,").replace("dash","4,3,").replace(/,$/,"").split(",");for(b=a.length;b--;)a[b]=y(a[b])*this["stroke-width"];a=a.join(",").replace("NaN","none");this.element.setAttribute("stroke-dasharray",a)}},
alignSetter:function(a){this.element.setAttribute("text-anchor",{left:"start",center:"middle",right:"end"}[a])},opacitySetter:function(a,b,c){this[b]=a;c.setAttribute(b,a)},titleSetter:function(a){var b=this.element.getElementsByTagName("title")[0];b||(b=x.createElementNS(xa,"title"),this.element.appendChild(b));b.textContent=p(a,"").replace(/<[^>]*>/g,"")},textSetter:function(a){if(a!==this.textStr)delete this.bBox,this.textStr=a,this.added&&this.renderer.buildText(this)},fillSetter:function(a,b,
c){typeof a==="string"?c.setAttribute(b,a):a&&this.colorGradient(a,b,c)},zIndexSetter:function(a,b,c){c.setAttribute(b,a);this[b]=a},_defaultSetter:function(a,b,c){c.setAttribute(b,a)}};S.prototype.yGetter=S.prototype.xGetter;S.prototype.translateXSetter=S.prototype.translateYSetter=S.prototype.rotationSetter=S.prototype.verticalAlignSetter=S.prototype.scaleXSetter=S.prototype.scaleYSetter=function(a,b){this[b]=a;this.doTransform=!0};S.prototype["stroke-widthSetter"]=S.prototype.strokeSetter=function(a,
b,c){this[b]=a;if(this.stroke&&this["stroke-width"])this.strokeWidth=this["stroke-width"],S.prototype.fillSetter.call(this,this.stroke,"stroke",c),c.setAttribute("stroke-width",this["stroke-width"]),this.hasStroke=!0;else if(b==="stroke-width"&&a===0&&this.hasStroke)c.removeAttribute("stroke"),this.hasStroke=!1};var ta=function(){this.init.apply(this,arguments)};ta.prototype={Element:S,init:function(a,b,c,d,e){var f=location,g,d=this.createElement("svg").attr({version:"1.1"}).css(this.getStyle(d));
g=d.element;a.appendChild(g);a.innerHTML.indexOf("xmlns")===-1&&F(g,"xmlns",xa);this.isSVG=!0;this.box=g;this.boxWrapper=d;this.alignedObjects=[];this.url=(Ua||tb)&&x.getElementsByTagName("base").length?f.href.replace(/#.*?$/,"").replace(/([\('\)])/g,"\\$1").replace(/ /g,"%20"):"";this.createElement("desc").add().element.appendChild(x.createTextNode("Created with Highcharts 4.0.4"));this.defs=this.createElement("defs").add();this.forExport=e;this.gradients={};this.cache={};this.setSize(b,c,!1);var h;
if(Ua&&a.getBoundingClientRect)this.subPixelFix=b=function(){B(a,{left:0,top:0});h=a.getBoundingClientRect();B(a,{left:La(h.left)-h.left+"px",top:La(h.top)-h.top+"px"})},b(),N(G,"resize",b)},getStyle:function(a){return this.style=r({fontFamily:'"Lucida Grande", "Lucida Sans Unicode", Arial, Helvetica, sans-serif',fontSize:"12px"},a)},isHidden:function(){return!this.boxWrapper.getBBox().width},destroy:function(){var a=this.defs;this.box=null;this.boxWrapper=this.boxWrapper.destroy();Pa(this.gradients||
{});this.gradients=null;if(a)this.defs=a.destroy();this.subPixelFix&&X(G,"resize",this.subPixelFix);return this.alignedObjects=null},createElement:function(a){var b=new this.Element;b.init(this,a);return b},draw:function(){},buildText:function(a){for(var b=a.element,c=this,d=c.forExport,e=p(a.textStr,"").toString(),f=e.indexOf("<")!==-1,g=b.childNodes,h,i,j=F(b,"x"),k=a.styles,l=a.textWidth,n=k&&k.lineHeight,m=k&&k.HcTextStroke,o=g.length,Y=function(a){return n?y(n):c.fontMetrics(/(px|em)$/.test(a&&
a.style.fontSize)?a.style.fontSize:k&&k.fontSize||c.style.fontSize||12,a).h};o--;)b.removeChild(g[o]);!f&&!m&&e.indexOf(" ")===-1?b.appendChild(x.createTextNode(e)):(h=/<.*style="([^"]+)".*>/,i=/<.*href="(http[^"]+)".*>/,l&&!a.added&&this.box.appendChild(b),e=f?e.replace(/<(b|strong)>/g,'<span style="font-weight:bold">').replace(/<(i|em)>/g,'<span style="font-style:italic">').replace(/<a/g,"<span").replace(/<\/(b|strong|i|em|a)>/g,"</span>").split(/<br.*?>/g):[e],e[e.length-1]===""&&e.pop(),q(e,function(e,
f){var g,n=0,e=e.replace(/<span/g,"|||<span").replace(/<\/span>/g,"</span>|||");g=e.split("|||");q(g,function(e){if(e!==""||g.length===1){var m={},o=x.createElementNS(xa,"tspan"),p;h.test(e)&&(p=e.match(h)[1].replace(/(;| |^)color([ :])/,"$1fill$2"),F(o,"style",p));i.test(e)&&!d&&(F(o,"onclick",'location.href="'+e.match(i)[1]+'"'),B(o,{cursor:"pointer"}));e=(e.replace(/<(.|\n)*?>/g,"")||" ").replace(/&lt;/g,"<").replace(/&gt;/g,">");if(e!==" "){o.appendChild(x.createTextNode(e));if(n)m.dx=0;else if(f&&
j!==null)m.x=j;F(o,m);b.appendChild(o);!n&&f&&(!ba&&d&&B(o,{display:"block"}),F(o,"dy",Y(o)));if(l)for(var e=e.replace(/([^\^])-/g,"$1- ").split(" "),m=g.length>1||e.length>1&&k.whiteSpace!=="nowrap",q,D,s=k.HcHeight,t=[],u=Y(o),Lb=1;m&&(e.length||t.length);)delete a.bBox,q=a.getBBox(),D=q.width,!ba&&c.forExport&&(D=c.measureSpanWidth(o.firstChild.data,a.styles)),q=D>l,!q||e.length===1?(e=t,t=[],e.length&&(Lb++,s&&Lb*u>s?(e=["..."],a.attr("title",a.textStr)):(o=x.createElementNS(xa,"tspan"),F(o,{dy:u,
x:j}),p&&F(o,"style",p),b.appendChild(o))),D>l&&(l=D)):(o.removeChild(o.firstChild),t.unshift(e.pop())),e.length&&o.appendChild(x.createTextNode(e.join(" ").replace(/- /g,"-")));n++}}})}))},button:function(a,b,c,d,e,f,g,h,i){var j=this.label(a,b,c,i,null,null,null,null,"button"),k=0,l,n,m,o,p,q,a={x1:0,y1:0,x2:0,y2:1},e=w({"stroke-width":1,stroke:"#CCCCCC",fill:{linearGradient:a,stops:[[0,"#FEFEFE"],[1,"#F6F6F6"]]},r:2,padding:5,style:{color:"black"}},e);m=e.style;delete e.style;f=w(e,{stroke:"#68A",
fill:{linearGradient:a,stops:[[0,"#FFF"],[1,"#ACF"]]}},f);o=f.style;delete f.style;g=w(e,{stroke:"#68A",fill:{linearGradient:a,stops:[[0,"#9BD"],[1,"#CDF"]]}},g);p=g.style;delete g.style;h=w(e,{style:{color:"#CCC"}},h);q=h.style;delete h.style;N(j.element,Aa?"mouseover":"mouseenter",function(){k!==3&&j.attr(f).css(o)});N(j.element,Aa?"mouseout":"mouseleave",function(){k!==3&&(l=[e,f,g][k],n=[m,o,p][k],j.attr(l).css(n))});j.setState=function(a){(j.state=k=a)?a===2?j.attr(g).css(p):a===3&&j.attr(h).css(q):
j.attr(e).css(m)};return j.on("click",function(){k!==3&&d.call(j)}).attr(e).css(r({cursor:"default"},m))},crispLine:function(a,b){a[1]===a[4]&&(a[1]=a[4]=v(a[1])-b%2/2);a[2]===a[5]&&(a[2]=a[5]=v(a[2])+b%2/2);return a},path:function(a){var b={fill:P};Ha(a)?b.d=a:da(a)&&r(b,a);return this.createElement("path").attr(b)},circle:function(a,b,c){a=da(a)?a:{x:a,y:b,r:c};b=this.createElement("circle");b.xSetter=function(a){this.element.setAttribute("cx",a)};b.ySetter=function(a){this.element.setAttribute("cy",
a)};return b.attr(a)},arc:function(a,b,c,d,e,f){if(da(a))b=a.y,c=a.r,d=a.innerR,e=a.start,f=a.end,a=a.x;a=this.symbol("arc",a||0,b||0,c||0,c||0,{innerR:d||0,start:e||0,end:f||0});a.r=c;return a},rect:function(a,b,c,d,e,f){var e=da(a)?a.r:e,g=this.createElement("rect"),a=da(a)?a:a===u?{}:{x:a,y:b,width:t(c,0),height:t(d,0)};if(f!==u)a.strokeWidth=f,a=g.crisp(a);if(e)a.r=e;g.rSetter=function(a){F(this.element,{rx:a,ry:a})};return g.attr(a)},setSize:function(a,b,c){var d=this.alignedObjects,e=d.length;
this.width=a;this.height=b;for(this.boxWrapper[p(c,!0)?"animate":"attr"]({width:a,height:b});e--;)d[e].align()},g:function(a){var b=this.createElement("g");return s(a)?b.attr({"class":"highcharts-"+a}):b},image:function(a,b,c,d,e){var f={preserveAspectRatio:P};arguments.length>1&&r(f,{x:b,y:c,width:d,height:e});f=this.createElement("image").attr(f);f.element.setAttributeNS?f.element.setAttributeNS("http://www.w3.org/1999/xlink","href",a):f.element.setAttribute("hc-svg-href",a);return f},symbol:function(a,
b,c,d,e,f){var g,h=this.symbols[a],h=h&&h(v(b),v(c),d,e,f),i=/^url\((.*?)\)$/,j,k;if(h)g=this.path(h),r(g,{symbolName:a,x:b,y:c,width:d,height:e}),f&&r(g,f);else if(i.test(a))k=function(a,b){a.element&&(a.attr({width:b[0],height:b[1]}),a.alignByTranslate||a.translate(v((d-b[0])/2),v((e-b[1])/2)))},j=a.match(i)[1],a=Jb[j]||f&&f.width&&f.height&&[f.width,f.height],g=this.image(j).attr({x:b,y:c}),g.isImg=!0,a?k(g,a):(g.attr({width:0,height:0}),$("img",{onload:function(){k(g,Jb[j]=[this.width,this.height])},
src:j}));return g},symbols:{circle:function(a,b,c,d){var e=0.166*c;return["M",a+c/2,b,"C",a+c+e,b,a+c+e,b+d,a+c/2,b+d,"C",a-e,b+d,a-e,b,a+c/2,b,"Z"]},square:function(a,b,c,d){return["M",a,b,"L",a+c,b,a+c,b+d,a,b+d,"Z"]},triangle:function(a,b,c,d){return["M",a+c/2,b,"L",a+c,b+d,a,b+d,"Z"]},"triangle-down":function(a,b,c,d){return["M",a,b,"L",a+c,b,a+c/2,b+d,"Z"]},diamond:function(a,b,c,d){return["M",a+c/2,b,"L",a+c,b+d/2,a+c/2,b+d,a,b+d/2,"Z"]},arc:function(a,b,c,d,e){var f=e.start,c=e.r||c||d,g=e.end-
0.001,d=e.innerR,h=e.open,i=aa(f),j=fa(f),k=aa(g),g=fa(g),e=e.end-f<oa?0:1;return["M",a+c*i,b+c*j,"A",c,c,0,e,1,a+c*k,b+c*g,h?"M":"L",a+d*k,b+d*g,"A",d,d,0,e,0,a+d*i,b+d*j,h?"":"Z"]},callout:function(a,b,c,d,e){var f=L(e&&e.r||0,c,d),g=f+6,h=e&&e.anchorX,i=e&&e.anchorY,e=v(e.strokeWidth||0)%2/2;a+=e;b+=e;e=["M",a+f,b,"L",a+c-f,b,"C",a+c,b,a+c,b,a+c,b+f,"L",a+c,b+d-f,"C",a+c,b+d,a+c,b+d,a+c-f,b+d,"L",a+f,b+d,"C",a,b+d,a,b+d,a,b+d-f,"L",a,b+f,"C",a,b,a,b,a+f,b];h&&h>c&&i>b+g&&i<b+d-g?e.splice(13,3,
"L",a+c,i-6,a+c+6,i,a+c,i+6,a+c,b+d-f):h&&h<0&&i>b+g&&i<b+d-g?e.splice(33,3,"L",a,i+6,a-6,i,a,i-6,a,b+f):i&&i>d&&h>a+g&&h<a+c-g?e.splice(23,3,"L",h+6,b+d,h,b+d+6,h-6,b+d,a+f,b+d):i&&i<0&&h>a+g&&h<a+c-g&&e.splice(3,3,"L",h-6,b,h,b-6,h+6,b,c-f,b);return e}},clipRect:function(a,b,c,d){var e="highcharts-"+ub++,f=this.createElement("clipPath").attr({id:e}).add(this.defs),a=this.rect(a,b,c,d,0).add(f);a.id=e;a.clipPath=f;return a},text:function(a,b,c,d){var e=ga||!ba&&this.forExport,f={};if(d&&!this.forExport)return this.html(a,
b,c);f.x=Math.round(b||0);if(c)f.y=Math.round(c);if(a||a===0)f.text=a;a=this.createElement("text").attr(f);e&&a.css({position:"absolute"});if(!d)a.xSetter=function(a,b,c){var d=c.getElementsByTagName("tspan"),e,f=c.getAttribute(b),n;for(n=0;n<d.length;n++)e=d[n],e.getAttribute(b)===f&&e.setAttribute(b,a);c.setAttribute(b,a)};return a},fontMetrics:function(a,b){a=a||this.style.fontSize;if(b&&G.getComputedStyle)b=b.element||b,a=G.getComputedStyle(b,"").fontSize;var a=/px/.test(a)?y(a):/em/.test(a)?
parseFloat(a)*12:12,c=a<24?a+4:v(a*1.2),d=v(c*0.8);return{h:c,b:d,f:a}},label:function(a,b,c,d,e,f,g,h,i){function j(){var a,b;a=o.element.style;D=(t===void 0||xb===void 0||m.styles.textAlign)&&o.textStr&&o.getBBox();m.width=(t||D.width||0)+2*C+kb;m.height=(xb||D.height||0)+2*C;R=C+n.fontMetrics(a&&a.fontSize,o).b;if(y){if(!p)a=v(-J*C),b=h?-R:0,m.box=p=d?n.symbol(d,a,b,m.width,m.height,z):n.rect(a,b,m.width,m.height,0,z[Qb]),p.attr("fill",P).add(m);p.isImg||p.attr(r({width:v(m.width),height:v(m.height)},
z));z=null}}function k(){var a=m.styles,a=a&&a.textAlign,b=kb+C*(1-J),c;c=h?0:R;if(s(t)&&D&&(a==="center"||a==="right"))b+={center:0.5,right:1}[a]*(t-D.width);if(b!==o.x||c!==o.y)o.attr("x",b),c!==u&&o.attr("y",c);o.x=b;o.y=c}function l(a,b){p?p.attr(a,b):z[a]=b}var n=this,m=n.g(i),o=n.text("",0,0,g).attr({zIndex:1}),p,D,J=0,C=3,kb=0,t,xb,yb,x,Kb=0,z={},R,y;m.onAdd=function(){o.add(m);m.attr({text:a||a===0?a:"",x:b,y:c});p&&s(e)&&m.attr({anchorX:e,anchorY:f})};m.widthSetter=function(a){t=a};m.heightSetter=
function(a){xb=a};m.paddingSetter=function(a){s(a)&&a!==C&&(C=a,k())};m.paddingLeftSetter=function(a){s(a)&&a!==kb&&(kb=a,k())};m.alignSetter=function(a){J={left:0,center:0.5,right:1}[a]};m.textSetter=function(a){a!==u&&o.textSetter(a);j();k()};m["stroke-widthSetter"]=function(a,b){a&&(y=!0);Kb=a%2/2;l(b,a)};m.strokeSetter=m.fillSetter=m.rSetter=function(a,b){b==="fill"&&a&&(y=!0);l(b,a)};m.anchorXSetter=function(a,b){e=a;l(b,a+Kb-yb)};m.anchorYSetter=function(a,b){f=a;l(b,a-x)};m.xSetter=function(a){m.x=
a;J&&(a-=J*((t||D.width)+C));yb=v(a);m.attr("translateX",yb)};m.ySetter=function(a){x=m.y=v(a);m.attr("translateY",x)};var A=m.css;return r(m,{css:function(a){if(a){var b={},a=w(a);q(m.textProps,function(c){a[c]!==u&&(b[c]=a[c],delete a[c])});o.css(b)}return A.call(m,a)},getBBox:function(){return{width:D.width+2*C,height:D.height+2*C,x:D.x-C,y:D.y-C}},shadow:function(a){p&&p.shadow(a);return m},destroy:function(){X(m.element,"mouseenter");X(m.element,"mouseleave");o&&(o=o.destroy());p&&(p=p.destroy());
S.prototype.destroy.call(m);m=n=j=k=l=null}})}};Za=ta;r(S.prototype,{htmlCss:function(a){var b=this.element;if(b=a&&b.tagName==="SPAN"&&a.width)delete a.width,this.textWidth=b,this.updateTransform();this.styles=r(this.styles,a);B(this.element,a);return this},htmlGetBBox:function(){var a=this.element,b=this.bBox;if(!b){if(a.nodeName==="text")a.style.position="absolute";b=this.bBox={x:a.offsetLeft,y:a.offsetTop,width:a.offsetWidth,height:a.offsetHeight}}return b},htmlUpdateTransform:function(){if(this.added){var a=
this.renderer,b=this.element,c=this.translateX||0,d=this.translateY||0,e=this.x||0,f=this.y||0,g=this.textAlign||"left",h={left:0,center:0.5,right:1}[g],i=this.shadows;B(b,{marginLeft:c,marginTop:d});i&&q(i,function(a){B(a,{marginLeft:c+1,marginTop:d+1})});this.inverted&&q(b.childNodes,function(c){a.invertChild(c,b)});if(b.tagName==="SPAN"){var j=this.rotation,k,l=y(this.textWidth),n=[j,g,b.innerHTML,this.textWidth].join(",");if(n!==this.cTT){k=a.fontMetrics(b.style.fontSize).b;s(j)&&this.setSpanRotation(j,
h,k);i=p(this.elemWidth,b.offsetWidth);if(i>l&&/[ \-]/.test(b.textContent||b.innerText))B(b,{width:l+"px",display:"block",whiteSpace:"normal"}),i=l;this.getSpanCorrection(i,k,h,j,g)}B(b,{left:e+(this.xCorr||0)+"px",top:f+(this.yCorr||0)+"px"});if(tb)k=b.offsetHeight;this.cTT=n}}else this.alignOnAdd=!0},setSpanRotation:function(a,b,c){var d={},e=Aa?"-ms-transform":tb?"-webkit-transform":Ua?"MozTransform":Hb?"-o-transform":"";d[e]=d.transform="rotate("+a+"deg)";d[e+(Ua?"Origin":"-origin")]=d.transformOrigin=
b*100+"% "+c+"px";B(this.element,d)},getSpanCorrection:function(a,b,c){this.xCorr=-a*c;this.yCorr=-b}});r(ta.prototype,{html:function(a,b,c){var d=this.createElement("span"),e=d.element,f=d.renderer;d.textSetter=function(a){a!==e.innerHTML&&delete this.bBox;e.innerHTML=this.textStr=a};d.xSetter=d.ySetter=d.alignSetter=d.rotationSetter=function(a,b){b==="align"&&(b="textAlign");d[b]=a;d.htmlUpdateTransform()};d.attr({text:a,x:v(b),y:v(c)}).css({position:"absolute",whiteSpace:"nowrap",fontFamily:this.style.fontFamily,
fontSize:this.style.fontSize});d.css=d.htmlCss;if(f.isSVG)d.add=function(a){var b,c=f.box.parentNode,j=[];if(this.parentGroup=a){if(b=a.div,!b){for(;a;)j.push(a),a=a.parentGroup;q(j.reverse(),function(a){var d;b=a.div=a.div||$(Ka,{className:F(a.element,"class")},{position:"absolute",left:(a.translateX||0)+"px",top:(a.translateY||0)+"px"},b||c);d=b.style;r(a,{translateXSetter:function(b,c){d.left=b+"px";a[c]=b;a.doTransform=!0},translateYSetter:function(b,c){d.top=b+"px";a[c]=b;a.doTransform=!0},visibilitySetter:function(a,
b){d[b]=a}})})}}else b=c;b.appendChild(e);d.added=!0;d.alignOnAdd&&d.htmlUpdateTransform();return d};return d}});var Z;if(!ba&&!ga){Z={init:function(a,b){var c=["<",b,' filled="f" stroked="f"'],d=["position: ","absolute",";"],e=b===Ka;(b==="shape"||e)&&d.push("left:0;top:0;width:1px;height:1px;");d.push("visibility: ",e?"hidden":"visible");c.push(' style="',d.join(""),'"/>');if(b)c=e||b==="span"||b==="img"?c.join(""):a.prepVML(c),this.element=$(c);this.renderer=a},add:function(a){var b=this.renderer,
c=this.element,d=b.box,d=a?a.element||a:d;a&&a.inverted&&b.invertChild(c,d);d.appendChild(c);this.added=!0;this.alignOnAdd&&!this.deferUpdateTransform&&this.updateTransform();if(this.onAdd)this.onAdd();return this},updateTransform:S.prototype.htmlUpdateTransform,setSpanRotation:function(){var a=this.rotation,b=aa(a*Ea),c=fa(a*Ea);B(this.element,{filter:a?["progid:DXImageTransform.Microsoft.Matrix(M11=",b,", M12=",-c,", M21=",c,", M22=",b,", sizingMethod='auto expand')"].join(""):P})},getSpanCorrection:function(a,
b,c,d,e){var f=d?aa(d*Ea):1,g=d?fa(d*Ea):0,h=p(this.elemHeight,this.element.offsetHeight),i;this.xCorr=f<0&&-a;this.yCorr=g<0&&-h;i=f*g<0;this.xCorr+=g*b*(i?1-c:c);this.yCorr-=f*b*(d?i?c:1-c:1);e&&e!=="left"&&(this.xCorr-=a*c*(f<0?-1:1),d&&(this.yCorr-=h*c*(g<0?-1:1)),B(this.element,{textAlign:e}))},pathToVML:function(a){for(var b=a.length,c=[];b--;)if(ja(a[b]))c[b]=v(a[b]*10)-5;else if(a[b]==="Z")c[b]="x";else if(c[b]=a[b],a.isArc&&(a[b]==="wa"||a[b]==="at"))c[b+5]===c[b+7]&&(c[b+7]+=a[b+7]>a[b+
5]?1:-1),c[b+6]===c[b+8]&&(c[b+8]+=a[b+8]>a[b+6]?1:-1);return c.join(" ")||"x"},clip:function(a){var b=this,c;a?(c=a.members,la(c,b),c.push(b),b.destroyClip=function(){la(c,b)},a=a.getCSS(b)):(b.destroyClip&&b.destroyClip(),a={clip:hb?"inherit":"rect(auto)"});return b.css(a)},css:S.prototype.htmlCss,safeRemoveChild:function(a){a.parentNode&&Qa(a)},destroy:function(){this.destroyClip&&this.destroyClip();return S.prototype.destroy.apply(this)},on:function(a,b){this.element["on"+a]=function(){var a=
G.event;a.target=a.srcElement;b(a)};return this},cutOffPath:function(a,b){var c,a=a.split(/[ ,]/);c=a.length;if(c===9||c===11)a[c-4]=a[c-2]=y(a[c-2])-10*b;return a.join(" ")},shadow:function(a,b,c){var d=[],e,f=this.element,g=this.renderer,h,i=f.style,j,k=f.path,l,n,m,o;k&&typeof k.value!=="string"&&(k="x");n=k;if(a){m=p(a.width,3);o=(a.opacity||0.15)/m;for(e=1;e<=3;e++){l=m*2+1-2*e;c&&(n=this.cutOffPath(k.value,l+0.5));j=['<shape isShadow="true" strokeweight="',l,'" filled="false" path="',n,'" coordsize="10 10" style="',
f.style.cssText,'" />'];h=$(g.prepVML(j),null,{left:y(i.left)+p(a.offsetX,1),top:y(i.top)+p(a.offsetY,1)});if(c)h.cutOff=l+1;j=['<stroke color="',a.color||"black",'" opacity="',o*e,'"/>'];$(g.prepVML(j),null,null,h);b?b.element.appendChild(h):f.parentNode.insertBefore(h,f);d.push(h)}this.shadows=d}return this},updateShadows:sa,setAttr:function(a,b){hb?this.element[a]=b:this.element.setAttribute(a,b)},classSetter:function(a){this.element.className=a},dashstyleSetter:function(a,b,c){(c.getElementsByTagName("stroke")[0]||
$(this.renderer.prepVML(["<stroke/>"]),null,null,c))[b]=a||"solid";this[b]=a},dSetter:function(a,b,c){var d=this.shadows,a=a||[];this.d=a.join&&a.join(" ");c.path=a=this.pathToVML(a);if(d)for(c=d.length;c--;)d[c].path=d[c].cutOff?this.cutOffPath(a,d[c].cutOff):a;this.setAttr(b,a)},fillSetter:function(a,b,c){var d=c.nodeName;if(d==="SPAN")c.style.color=a;else if(d!=="IMG")c.filled=a!==P,this.setAttr("fillcolor",this.renderer.color(a,c,b,this))},opacitySetter:sa,rotationSetter:function(a,b,c){c=c.style;
this[b]=c[b]=a;c.left=-v(fa(a*Ea)+1)+"px";c.top=v(aa(a*Ea))+"px"},strokeSetter:function(a,b,c){this.setAttr("strokecolor",this.renderer.color(a,c,b))},"stroke-widthSetter":function(a,b,c){c.stroked=!!a;this[b]=a;ja(a)&&(a+="px");this.setAttr("strokeweight",a)},titleSetter:function(a,b){this.setAttr(b,a)},visibilitySetter:function(a,b,c){a==="inherit"&&(a="visible");this.shadows&&q(this.shadows,function(c){c.style[b]=a});c.nodeName==="DIV"&&(a=a==="hidden"?"-999em":0,hb||(c.style[b]=a?"visible":"hidden"),
b="top");c.style[b]=a},xSetter:function(a,b,c){this[b]=a;b==="x"?b="left":b==="y"&&(b="top");this.updateClipping?(this[b]=a,this.updateClipping()):c.style[b]=a},zIndexSetter:function(a,b,c){c.style[b]=a}};K.VMLElement=Z=ma(S,Z);Z.prototype.ySetter=Z.prototype.widthSetter=Z.prototype.heightSetter=Z.prototype.xSetter;var ia={Element:Z,isIE8:wa.indexOf("MSIE 8.0")>-1,init:function(a,b,c,d){var e;this.alignedObjects=[];d=this.createElement(Ka).css(r(this.getStyle(d),{position:"relative"}));e=d.element;
a.appendChild(d.element);this.isVML=!0;this.box=e;this.boxWrapper=d;this.cache={};this.setSize(b,c,!1);if(!x.namespaces.hcv){x.namespaces.add("hcv","urn:schemas-microsoft-com:vml");try{x.createStyleSheet().cssText="hcv\\:fill, hcv\\:path, hcv\\:shape, hcv\\:stroke{ behavior:url(#default#VML); display: inline-block; } "}catch(f){x.styleSheets[0].cssText+="hcv\\:fill, hcv\\:path, hcv\\:shape, hcv\\:stroke{ behavior:url(#default#VML); display: inline-block; } "}}},isHidden:function(){return!this.box.offsetWidth},
clipRect:function(a,b,c,d){var e=this.createElement(),f=da(a);return r(e,{members:[],left:(f?a.x:a)+1,top:(f?a.y:b)+1,width:(f?a.width:c)-1,height:(f?a.height:d)-1,getCSS:function(a){var b=a.element,c=b.nodeName,a=a.inverted,d=this.top-(c==="shape"?b.offsetTop:0),e=this.left,b=e+this.width,f=d+this.height,d={clip:"rect("+v(a?e:d)+"px,"+v(a?f:b)+"px,"+v(a?b:f)+"px,"+v(a?d:e)+"px)"};!a&&hb&&c==="DIV"&&r(d,{width:b+"px",height:f+"px"});return d},updateClipping:function(){q(e.members,function(a){a.element&&
a.css(e.getCSS(a))})}})},color:function(a,b,c,d){var e=this,f,g=/^rgba/,h,i,j=P;a&&a.linearGradient?i="gradient":a&&a.radialGradient&&(i="pattern");if(i){var k,l,n=a.linearGradient||a.radialGradient,m,o,p,D,J,C="",a=a.stops,t,s=[],u=function(){h=['<fill colors="'+s.join(",")+'" opacity="',p,'" o:opacity2="',o,'" type="',i,'" ',C,'focus="100%" method="any" />'];$(e.prepVML(h),null,null,b)};m=a[0];t=a[a.length-1];m[0]>0&&a.unshift([0,m[1]]);t[0]<1&&a.push([1,t[1]]);q(a,function(a,b){g.test(a[1])?(f=
ya(a[1]),k=f.get("rgb"),l=f.get("a")):(k=a[1],l=1);s.push(a[0]*100+"% "+k);b?(p=l,D=k):(o=l,J=k)});if(c==="fill")if(i==="gradient")c=n.x1||n[0]||0,a=n.y1||n[1]||0,m=n.x2||n[2]||0,n=n.y2||n[3]||0,C='angle="'+(90-V.atan((n-a)/(m-c))*180/oa)+'"',u();else{var j=n.r,r=j*2,v=j*2,x=n.cx,z=n.cy,R=b.radialReference,w,j=function(){R&&(w=d.getBBox(),x+=(R[0]-w.x)/w.width-0.5,z+=(R[1]-w.y)/w.height-0.5,r*=R[2]/w.width,v*=R[2]/w.height);C='src="'+E.global.VMLRadialGradientURL+'" size="'+r+","+v+'" origin="0.5,0.5" position="'+
x+","+z+'" color2="'+J+'" ';u()};d.added?j():d.onAdd=j;j=D}else j=k}else if(g.test(a)&&b.tagName!=="IMG")f=ya(a),h=["<",c,' opacity="',f.get("a"),'"/>'],$(this.prepVML(h),null,null,b),j=f.get("rgb");else{j=b.getElementsByTagName(c);if(j.length)j[0].opacity=1,j[0].type="solid";j=a}return j},prepVML:function(a){var b=this.isIE8,a=a.join("");b?(a=a.replace("/>",' xmlns="urn:schemas-microsoft-com:vml" />'),a=a.indexOf('style="')===-1?a.replace("/>",' style="display:inline-block;behavior:url(#default#VML);" />'):
a.replace('style="','style="display:inline-block;behavior:url(#default#VML);')):a=a.replace("<","<hcv:");return a},text:ta.prototype.html,path:function(a){var b={coordsize:"10 10"};Ha(a)?b.d=a:da(a)&&r(b,a);return this.createElement("shape").attr(b)},circle:function(a,b,c){var d=this.symbol("circle");if(da(a))c=a.r,b=a.y,a=a.x;d.isCircle=!0;d.r=c;return d.attr({x:a,y:b})},g:function(a){var b;a&&(b={className:"highcharts-"+a,"class":"highcharts-"+a});return this.createElement(Ka).attr(b)},image:function(a,
b,c,d,e){var f=this.createElement("img").attr({src:a});arguments.length>1&&f.attr({x:b,y:c,width:d,height:e});return f},createElement:function(a){return a==="rect"?this.symbol(a):ta.prototype.createElement.call(this,a)},invertChild:function(a,b){var c=this,d=b.style,e=a.tagName==="IMG"&&a.style;B(a,{flip:"x",left:y(d.width)-(e?y(e.top):1),top:y(d.height)-(e?y(e.left):1),rotation:-90});q(a.childNodes,function(b){c.invertChild(b,a)})},symbols:{arc:function(a,b,c,d,e){var f=e.start,g=e.end,h=e.r||c||
d,c=e.innerR,d=aa(f),i=fa(f),j=aa(g),k=fa(g);if(g-f===0)return["x"];f=["wa",a-h,b-h,a+h,b+h,a+h*d,b+h*i,a+h*j,b+h*k];e.open&&!c&&f.push("e","M",a,b);f.push("at",a-c,b-c,a+c,b+c,a+c*j,b+c*k,a+c*d,b+c*i,"x","e");f.isArc=!0;return f},circle:function(a,b,c,d,e){e&&(c=d=2*e.r);e&&e.isCircle&&(a-=c/2,b-=d/2);return["wa",a,b,a+c,b+d,a+c,b+d/2,a+c,b+d/2,"e"]},rect:function(a,b,c,d,e){return ta.prototype.symbols[!s(e)||!e.r?"square":"callout"].call(0,a,b,c,d,e)}}};K.VMLRenderer=Z=function(){this.init.apply(this,
arguments)};Z.prototype=w(ta.prototype,ia);Za=Z}ta.prototype.measureSpanWidth=function(a,b){var c=x.createElement("span"),d;d=x.createTextNode(a);c.appendChild(d);B(c,b);this.box.appendChild(c);d=c.offsetWidth;Qa(c);return d};var Mb;if(ga)K.CanVGRenderer=Z=function(){xa="http://www.w3.org/1999/xhtml"},Z.prototype.symbols={},Mb=function(){function a(){var a=b.length,d;for(d=0;d<a;d++)b[d]();b=[]}var b=[];return{push:function(c,d){b.length===0&&Rb(d,a);b.push(c)}}}(),Za=Z;Ta.prototype={addLabel:function(){var a=
this.axis,b=a.options,c=a.chart,d=a.horiz,e=a.categories,f=a.names,g=this.pos,h=b.labels,i=h.rotation,j=a.tickPositions,d=d&&e&&!h.step&&!h.staggerLines&&!h.rotation&&c.plotWidth/j.length||!d&&(c.margin[3]||c.chartWidth*0.33),k=g===j[0],l=g===j[j.length-1],n,f=e?p(e[g],f[g],g):g,e=this.label,m=j.info;a.isDatetimeAxis&&m&&(n=b.dateTimeLabelFormats[m.higherRanks[g]||m.unitName]);this.isFirst=k;this.isLast=l;b=a.labelFormatter.call({axis:a,chart:c,isFirst:k,isLast:l,dateTimeLabelFormat:n,value:a.isLog?
ea(ka(f)):f});g=d&&{width:t(1,v(d-2*(h.padding||10)))+"px"};if(s(e))e&&e.attr({text:b}).css(g);else{n={align:a.labelAlign};if(ja(i))n.rotation=i;if(d&&h.ellipsis)g.HcHeight=a.len/j.length;this.label=e=s(b)&&h.enabled?c.renderer.text(b,0,0,h.useHTML).attr(n).css(r(g,h.style)).add(a.labelGroup):null;a.tickBaseline=c.renderer.fontMetrics(h.style.fontSize,e).b;i&&a.side===2&&(a.tickBaseline*=aa(i*Ea))}this.yOffset=e?p(h.y,a.tickBaseline+(a.side===2?8:-(e.getBBox().height/2))):0},getLabelSize:function(){var a=
this.label,b=this.axis;return a?a.getBBox()[b.horiz?"height":"width"]:0},getLabelSides:function(){var a=this.label.getBBox(),b=this.axis,c=b.horiz,d=b.options.labels,a=c?a.width:a.height,b=c?d.x-a*{left:0,center:0.5,right:1}[b.labelAlign]:0;return[b,c?a+b:a]},handleOverflow:function(a,b){var c=!0,d=this.axis,e=this.isFirst,f=this.isLast,g=d.horiz?b.x:b.y,h=d.reversed,i=d.tickPositions,j=this.getLabelSides(),k=j[0],j=j[1],l,n,m,o=this.label.line;l=o||0;n=d.labelEdge;m=d.justifyLabels&&(e||f);n[l]===
u||g+k>n[l]?n[l]=g+j:m||(c=!1);if(m){l=(n=d.justifyToPlot)?d.pos:0;n=n?l+d.len:d.chart.chartWidth;do a+=e?1:-1,m=d.ticks[i[a]];while(i[a]&&(!m||!m.label||m.label.line!==o));d=m&&m.label.xy&&m.label.xy.x+m.getLabelSides()[e?0:1];e&&!h||f&&h?g+k<l&&(g=l-k,m&&g+j>d&&(c=!1)):g+j>n&&(g=n-j,m&&g+k<d&&(c=!1));b.x=g}return c},getPosition:function(a,b,c,d){var e=this.axis,f=e.chart,g=d&&f.oldChartHeight||f.chartHeight;return{x:a?e.translate(b+c,null,null,d)+e.transB:e.left+e.offset+(e.opposite?(d&&f.oldChartWidth||
f.chartWidth)-e.right-e.left:0),y:a?g-e.bottom+e.offset-(e.opposite?e.height:0):g-e.translate(b+c,null,null,d)-e.transB}},getLabelPosition:function(a,b,c,d,e,f,g,h){var i=this.axis,j=i.transA,k=i.reversed,l=i.staggerLines,a=a+e.x-(f&&d?f*j*(k?-1:1):0),b=b+this.yOffset-(f&&!d?f*j*(k?1:-1):0);if(l)c.line=g/(h||1)%l,b+=c.line*(i.labelOffset/l);return{x:a,y:b}},getMarkPath:function(a,b,c,d,e,f){return f.crispLine(["M",a,b,"L",a+(e?0:-c),b+(e?c:0)],d)},render:function(a,b,c){var d=this.axis,e=d.options,
f=d.chart.renderer,g=d.horiz,h=this.type,i=this.label,j=this.pos,k=e.labels,l=this.gridLine,n=h?h+"Grid":"grid",m=h?h+"Tick":"tick",o=e[n+"LineWidth"],q=e[n+"LineColor"],D=e[n+"LineDashStyle"],J=e[m+"Length"],n=e[m+"Width"]||0,C=e[m+"Color"],t=e[m+"Position"],m=this.mark,s=k.step,r=!0,v=d.tickmarkOffset,w=this.getPosition(g,j,v,b),x=w.x,w=w.y,z=g&&x===d.pos+d.len||!g&&w===d.pos?-1:1,c=p(c,1);this.isActive=!0;if(o){j=d.getPlotLinePath(j+v,o*z,b,!0);if(l===u){l={stroke:q,"stroke-width":o};if(D)l.dashstyle=
D;if(!h)l.zIndex=1;if(b)l.opacity=0;this.gridLine=l=o?f.path(j).attr(l).add(d.gridGroup):null}if(!b&&l&&j)l[this.isNew?"attr":"animate"]({d:j,opacity:c})}if(n&&J)t==="inside"&&(J=-J),d.opposite&&(J=-J),h=this.getMarkPath(x,w,J,n*z,g,f),m?m.animate({d:h,opacity:c}):this.mark=f.path(h).attr({stroke:C,"stroke-width":n,opacity:c}).add(d.axisGroup);if(i&&!isNaN(x))i.xy=w=this.getLabelPosition(x,w,i,g,k,v,a,s),this.isFirst&&!this.isLast&&!p(e.showFirstLabel,1)||this.isLast&&!this.isFirst&&!p(e.showLastLabel,
1)?r=!1:!d.isRadial&&!k.step&&!k.rotation&&!b&&c!==0&&(r=this.handleOverflow(a,w)),s&&a%s&&(r=!1),r&&!isNaN(w.y)?(w.opacity=c,i[this.isNew?"attr":"animate"](w),this.isNew=!1):i.attr("y",-9999)},destroy:function(){Pa(this,this.axis)}};K.PlotLineOrBand=function(a,b){this.axis=a;if(b)this.options=b,this.id=b.id};K.PlotLineOrBand.prototype={render:function(){var a=this,b=a.axis,c=b.horiz,d=(b.pointRange||0)/2,e=a.options,f=e.label,g=a.label,h=e.width,i=e.to,j=e.from,k=s(j)&&s(i),l=e.value,n=e.dashStyle,
m=a.svgElem,o=[],p,q=e.color,J=e.zIndex,C=e.events,r={},u=b.chart.renderer;b.isLog&&(j=za(j),i=za(i),l=za(l));if(h){if(o=b.getPlotLinePath(l,h),r={stroke:q,"stroke-width":h},n)r.dashstyle=n}else if(k){j=t(j,b.min-d);i=L(i,b.max+d);o=b.getPlotBandPath(j,i,e);if(q)r.fill=q;if(e.borderWidth)r.stroke=e.borderColor,r["stroke-width"]=e.borderWidth}else return;if(s(J))r.zIndex=J;if(m)if(o)m.animate({d:o},null,m.onGetPath);else{if(m.hide(),m.onGetPath=function(){m.show()},g)a.label=g=g.destroy()}else if(o&&
o.length&&(a.svgElem=m=u.path(o).attr(r).add(),C))for(p in d=function(b){m.on(b,function(c){C[b].apply(a,[c])})},C)d(p);if(f&&s(f.text)&&o&&o.length&&b.width>0&&b.height>0){f=w({align:c&&k&&"center",x:c?!k&&4:10,verticalAlign:!c&&k&&"middle",y:c?k?16:10:k?6:-4,rotation:c&&!k&&90},f);if(!g){r={align:f.textAlign||f.align,rotation:f.rotation};if(s(J))r.zIndex=J;a.label=g=u.text(f.text,0,0,f.useHTML).attr(r).css(f.style).add()}b=[o[1],o[4],k?o[6]:o[1]];k=[o[2],o[5],k?o[7]:o[2]];o=Oa(b);c=Oa(k);g.align(f,
!1,{x:o,y:c,width:Ca(b)-o,height:Ca(k)-c});g.show()}else g&&g.hide();return a},destroy:function(){la(this.axis.plotLinesAndBands,this);delete this.axis;Pa(this)}};na.prototype={defaultOptions:{dateTimeLabelFormats:{millisecond:"%H:%M:%S.%L",second:"%H:%M:%S",minute:"%H:%M",hour:"%H:%M",day:"%e. %b",week:"%e. %b",month:"%b '%y",year:"%Y"},endOnTick:!1,gridLineColor:"#C0C0C0",labels:M,lineColor:"#C0D0E0",lineWidth:1,minPadding:0.01,maxPadding:0.01,minorGridLineColor:"#E0E0E0",minorGridLineWidth:1,minorTickColor:"#A0A0A0",
minorTickLength:2,minorTickPosition:"outside",startOfWeek:1,startOnTick:!1,tickColor:"#C0D0E0",tickLength:10,tickmarkPlacement:"between",tickPixelInterval:100,tickPosition:"outside",tickWidth:1,title:{align:"middle",style:{color:"#707070"}},type:"linear"},defaultYAxisOptions:{endOnTick:!0,gridLineWidth:1,tickPixelInterval:72,showLastLabel:!0,labels:{x:-8,y:3},lineWidth:0,maxPadding:0.05,minPadding:0.05,startOnTick:!0,tickWidth:0,title:{rotation:270,text:"Values"},stackLabels:{enabled:!1,formatter:function(){return Ba(this.total,
-1)},style:M.style}},defaultLeftAxisOptions:{labels:{x:-15,y:null},title:{rotation:270}},defaultRightAxisOptions:{labels:{x:15,y:null},title:{rotation:90}},defaultBottomAxisOptions:{labels:{x:0,y:null},title:{rotation:0}},defaultTopAxisOptions:{labels:{x:0,y:-15},title:{rotation:0}},init:function(a,b){var c=b.isX;this.horiz=a.inverted?!c:c;this.coll=(this.isXAxis=c)?"xAxis":"yAxis";this.opposite=b.opposite;this.side=b.side||(this.horiz?this.opposite?0:2:this.opposite?1:3);this.setOptions(b);var d=
this.options,e=d.type;this.labelFormatter=d.labels.formatter||this.defaultLabelFormatter;this.userOptions=b;this.minPixelPadding=0;this.chart=a;this.reversed=d.reversed;this.zoomEnabled=d.zoomEnabled!==!1;this.categories=d.categories||e==="category";this.names=[];this.isLog=e==="logarithmic";this.isDatetimeAxis=e==="datetime";this.isLinked=s(d.linkedTo);this.tickmarkOffset=this.categories&&d.tickmarkPlacement==="between"&&p(d.tickInterval,1)===1?0.5:0;this.ticks={};this.labelEdge=[];this.minorTicks=
{};this.plotLinesAndBands=[];this.alternateBands={};this.len=0;this.minRange=this.userMinRange=d.minRange||d.maxZoom;this.range=d.range;this.offset=d.offset||0;this.stacks={};this.oldStacks={};this.min=this.max=null;this.crosshair=p(d.crosshair,ra(a.options.tooltip.crosshairs)[c?0:1],!1);var f,d=this.options.events;Ma(this,a.axes)===-1&&(c&&!this.isColorAxis?a.axes.splice(a.xAxis.length,0,this):a.axes.push(this),a[this.coll].push(this));this.series=this.series||[];if(a.inverted&&c&&this.reversed===
u)this.reversed=!0;this.removePlotLine=this.removePlotBand=this.removePlotBandOrLine;for(f in d)N(this,f,d[f]);if(this.isLog)this.val2lin=za,this.lin2val=ka},setOptions:function(a){this.options=w(this.defaultOptions,this.isXAxis?{}:this.defaultYAxisOptions,[this.defaultTopAxisOptions,this.defaultRightAxisOptions,this.defaultBottomAxisOptions,this.defaultLeftAxisOptions][this.side],w(E[this.coll],a))},defaultLabelFormatter:function(){var a=this.axis,b=this.value,c=a.categories,d=this.dateTimeLabelFormat,
e=E.lang.numericSymbols,f=e&&e.length,g,h=a.options.labels.format,a=a.isLog?b:a.tickInterval;if(h)g=Ja(h,this);else if(c)g=b;else if(d)g=cb(d,b);else if(f&&a>=1E3)for(;f--&&g===u;)c=Math.pow(1E3,f+1),a>=c&&e[f]!==null&&(g=Ba(b/c,-1)+e[f]);g===u&&(g=Q(b)>=1E4?Ba(b,0):Ba(b,-1,u,""));return g},getSeriesExtremes:function(){var a=this,b=a.chart;a.hasVisibleSeries=!1;a.dataMin=a.dataMax=a.ignoreMinPadding=a.ignoreMaxPadding=null;a.buildStacks&&a.buildStacks();q(a.series,function(c){if(c.visible||!b.options.chart.ignoreHiddenSeries){var d;
d=c.options.threshold;var e;a.hasVisibleSeries=!0;a.isLog&&d<=0&&(d=null);if(a.isXAxis){if(d=c.xData,d.length)a.dataMin=L(p(a.dataMin,d[0]),Oa(d)),a.dataMax=t(p(a.dataMax,d[0]),Ca(d))}else{c.getExtremes();e=c.dataMax;c=c.dataMin;if(s(c)&&s(e))a.dataMin=L(p(a.dataMin,c),c),a.dataMax=t(p(a.dataMax,e),e);if(s(d))if(a.dataMin>=d)a.dataMin=d,a.ignoreMinPadding=!0;else if(a.dataMax<d)a.dataMax=d,a.ignoreMaxPadding=!0}}})},translate:function(a,b,c,d,e,f){var g=1,h=0,i=d?this.oldTransA:this.transA,d=d?this.oldMin:
this.min,j=this.minPixelPadding,e=(this.options.ordinal||this.isLog&&e)&&this.lin2val;if(!i)i=this.transA;if(c)g*=-1,h=this.len;this.reversed&&(g*=-1,h-=g*(this.sector||this.len));b?(a=a*g+h,a-=j,a=a/i+d,e&&(a=this.lin2val(a))):(e&&(a=this.val2lin(a)),f==="between"&&(f=0.5),a=g*(a-d)*i+h+g*j+(ja(f)?i*f*this.pointRange:0));return a},toPixels:function(a,b){return this.translate(a,!1,!this.horiz,null,!0)+(b?0:this.pos)},toValue:function(a,b){return this.translate(a-(b?0:this.pos),!0,!this.horiz,null,
!0)},getPlotLinePath:function(a,b,c,d,e){var f=this.chart,g=this.left,h=this.top,i,j,k=c&&f.oldChartHeight||f.chartHeight,l=c&&f.oldChartWidth||f.chartWidth,n;i=this.transB;e=p(e,this.translate(a,null,null,c));a=c=v(e+i);i=j=v(k-e-i);if(isNaN(e))n=!0;else if(this.horiz){if(i=h,j=k-this.bottom,a<g||a>g+this.width)n=!0}else if(a=g,c=l-this.right,i<h||i>h+this.height)n=!0;return n&&!d?null:f.renderer.crispLine(["M",a,i,"L",c,j],b||1)},getLinearTickPositions:function(a,b,c){var d,e=ea(U(b/a)*a),f=ea(La(c/
a)*a),g=[];if(b===c&&ja(b))return[b];for(b=e;b<=f;){g.push(b);b=ea(b+a);if(b===d)break;d=b}return g},getMinorTickPositions:function(){var a=this.options,b=this.tickPositions,c=this.minorTickInterval,d=[],e;if(this.isLog){e=b.length;for(a=1;a<e;a++)d=d.concat(this.getLogTickPositions(c,b[a-1],b[a],!0))}else if(this.isDatetimeAxis&&a.minorTickInterval==="auto")d=d.concat(this.getTimeTicks(this.normalizeTimeTickInterval(c),this.min,this.max,a.startOfWeek)),d[0]<this.min&&d.shift();else for(b=this.min+
(b[0]-this.min)%c;b<=this.max;b+=c)d.push(b);return d},adjustForMinRange:function(){var a=this.options,b=this.min,c=this.max,d,e=this.dataMax-this.dataMin>=this.minRange,f,g,h,i,j;if(this.isXAxis&&this.minRange===u&&!this.isLog)s(a.min)||s(a.max)?this.minRange=null:(q(this.series,function(a){i=a.xData;for(g=j=a.xIncrement?1:i.length-1;g>0;g--)if(h=i[g]-i[g-1],f===u||h<f)f=h}),this.minRange=L(f*5,this.dataMax-this.dataMin));if(c-b<this.minRange){var k=this.minRange;d=(k-c+b)/2;d=[b-d,p(a.min,b-d)];
if(e)d[2]=this.dataMin;b=Ca(d);c=[b+k,p(a.max,b+k)];if(e)c[2]=this.dataMax;c=Oa(c);c-b<k&&(d[0]=c-k,d[1]=p(a.min,c-k),b=Ca(d))}this.min=b;this.max=c},setAxisTranslation:function(a){var b=this,c=b.max-b.min,d=b.axisPointRange||0,e,f=0,g=0,h=b.linkedParent,i=!!b.categories,j=b.transA;if(b.isXAxis||i||d)h?(f=h.minPointOffset,g=h.pointRangePadding):q(b.series,function(a){var h=i?1:b.isXAxis?a.pointRange:b.axisPointRange||0,j=a.options.pointPlacement,m=a.closestPointRange;h>c&&(h=0);d=t(d,h);f=t(f,Ga(j)?
0:h/2);g=t(g,j==="on"?0:h);!a.noSharedTooltip&&s(m)&&(e=s(e)?L(e,m):m)}),h=b.ordinalSlope&&e?b.ordinalSlope/e:1,b.minPointOffset=f*=h,b.pointRangePadding=g*=h,b.pointRange=L(d,c),b.closestPointRange=e;if(a)b.oldTransA=j;b.translationSlope=b.transA=j=b.len/(c+g||1);b.transB=b.horiz?b.left:b.bottom;b.minPixelPadding=j*f},setTickPositions:function(a){var b=this,c=b.chart,d=b.options,e=d.startOnTick,f=d.endOnTick,g=b.isLog,h=b.isDatetimeAxis,i=b.isXAxis,j=b.isLinked,k=b.options.tickPositioner,l=d.maxPadding,
n=d.minPadding,m=d.tickInterval,o=d.minTickInterval,Y=d.tickPixelInterval,D,J=b.categories;j?(b.linkedParent=c[b.coll][d.linkedTo],c=b.linkedParent.getExtremes(),b.min=p(c.min,c.dataMin),b.max=p(c.max,c.dataMax),d.type!==b.linkedParent.options.type&&ha(11,1)):(b.min=p(b.userMin,d.min,b.dataMin),b.max=p(b.userMax,d.max,b.dataMax));if(g)!a&&L(b.min,p(b.dataMin,b.min))<=0&&ha(10,1),b.min=ea(za(b.min)),b.max=ea(za(b.max));if(b.range&&s(b.max))b.userMin=b.min=t(b.min,b.max-b.range),b.userMax=b.max,b.range=
null;b.beforePadding&&b.beforePadding();b.adjustForMinRange();if(!J&&!b.axisPointRange&&!b.usePercentage&&!j&&s(b.min)&&s(b.max)&&(c=b.max-b.min)){if(!s(d.min)&&!s(b.userMin)&&n&&(b.dataMin<0||!b.ignoreMinPadding))b.min-=c*n;if(!s(d.max)&&!s(b.userMax)&&l&&(b.dataMax>0||!b.ignoreMaxPadding))b.max+=c*l}if(ja(d.floor))b.min=t(b.min,d.floor);if(ja(d.ceiling))b.max=L(b.max,d.ceiling);b.min===b.max||b.min===void 0||b.max===void 0?b.tickInterval=1:j&&!m&&Y===b.linkedParent.options.tickPixelInterval?b.tickInterval=
b.linkedParent.tickInterval:(b.tickInterval=p(m,J?1:(b.max-b.min)*Y/t(b.len,Y)),!s(m)&&b.len<Y&&!this.isRadial&&!this.isLog&&!J&&e&&f&&(D=!0,b.tickInterval/=4));i&&!a&&q(b.series,function(a){a.processData(b.min!==b.oldMin||b.max!==b.oldMax)});b.setAxisTranslation(!0);b.beforeSetTickPositions&&b.beforeSetTickPositions();if(b.postProcessTickInterval)b.tickInterval=b.postProcessTickInterval(b.tickInterval);if(b.pointRange)b.tickInterval=t(b.pointRange,b.tickInterval);if(!m&&b.tickInterval<o)b.tickInterval=
o;if(!h&&!g&&!m)b.tickInterval=nb(b.tickInterval,null,mb(b.tickInterval),p(d.allowDecimals,!(b.tickInterval>1&&b.tickInterval<5&&b.max>1E3&&b.max<9999)));b.minorTickInterval=d.minorTickInterval==="auto"&&b.tickInterval?b.tickInterval/5:d.minorTickInterval;b.tickPositions=a=d.tickPositions?[].concat(d.tickPositions):k&&k.apply(b,[b.min,b.max]);if(!a)!b.ordinalPositions&&(b.max-b.min)/b.tickInterval>t(2*b.len,200)&&ha(19,!0),a=h?b.getTimeTicks(b.normalizeTimeTickInterval(b.tickInterval,d.units),b.min,
b.max,d.startOfWeek,b.ordinalPositions,b.closestPointRange,!0):g?b.getLogTickPositions(b.tickInterval,b.min,b.max):b.getLinearTickPositions(b.tickInterval,b.min,b.max),D&&a.splice(1,a.length-2),b.tickPositions=a;if(!j)d=a[0],g=a[a.length-1],h=b.minPointOffset||0,e?b.min=d:b.min-h>d&&a.shift(),f?b.max=g:b.max+h<g&&a.pop(),a.length===0&&s(d)&&a.push((g+d)/2),a.length===1&&(e=Q(b.max)>1E13?1:0.001,b.min-=e,b.max+=e)},setMaxTicks:function(){var a=this.chart,b=a.maxTicks||{},c=this.tickPositions,d=this._maxTicksKey=
[this.coll,this.pos,this.len].join("-");if(!this.isLinked&&!this.isDatetimeAxis&&c&&c.length>(b[d]||0)&&this.options.alignTicks!==!1)b[d]=c.length;a.maxTicks=b},adjustTickAmount:function(){var a=this._maxTicksKey,b=this.tickPositions,c=this.chart.maxTicks;if(c&&c[a]&&!this.isDatetimeAxis&&!this.categories&&!this.isLinked&&this.options.alignTicks!==!1&&this.min!==u){var d=this.tickAmount,e=b.length;this.tickAmount=a=c[a];if(e<a){for(;b.length<a;)b.push(ea(b[b.length-1]+this.tickInterval));this.transA*=
(e-1)/(a-1);this.max=b[b.length-1]}if(s(d)&&a!==d)this.isDirty=!0}},setScale:function(){var a=this.stacks,b,c,d,e;this.oldMin=this.min;this.oldMax=this.max;this.oldAxisLength=this.len;this.setAxisSize();e=this.len!==this.oldAxisLength;q(this.series,function(a){if(a.isDirtyData||a.isDirty||a.xAxis.isDirty)d=!0});if(e||d||this.isLinked||this.forceRedraw||this.userMin!==this.oldUserMin||this.userMax!==this.oldUserMax){if(!this.isXAxis)for(b in a)for(c in a[b])a[b][c].total=null,a[b][c].cum=0;this.forceRedraw=
!1;this.getSeriesExtremes();this.setTickPositions();this.oldUserMin=this.userMin;this.oldUserMax=this.userMax;if(!this.isDirty)this.isDirty=e||this.min!==this.oldMin||this.max!==this.oldMax}else if(!this.isXAxis){if(this.oldStacks)a=this.stacks=this.oldStacks;for(b in a)for(c in a[b])a[b][c].cum=a[b][c].total}this.setMaxTicks()},setExtremes:function(a,b,c,d,e){var f=this,g=f.chart,c=p(c,!0),e=r(e,{min:a,max:b});I(f,"setExtremes",e,function(){f.userMin=a;f.userMax=b;f.eventArgs=e;f.isDirtyExtremes=
!0;c&&g.redraw(d)})},zoom:function(a,b){var c=this.dataMin,d=this.dataMax,e=this.options;this.allowZoomOutside||(s(c)&&a<=L(c,p(e.min,c))&&(a=u),s(d)&&b>=t(d,p(e.max,d))&&(b=u));this.displayBtn=a!==u||b!==u;this.setExtremes(a,b,!1,u,{trigger:"zoom"});return!0},setAxisSize:function(){var a=this.chart,b=this.options,c=b.offsetLeft||0,d=this.horiz,e=p(b.width,a.plotWidth-c+(b.offsetRight||0)),f=p(b.height,a.plotHeight),g=p(b.top,a.plotTop),b=p(b.left,a.plotLeft+c),c=/%$/;c.test(f)&&(f=parseInt(f,10)/
100*a.plotHeight);c.test(g)&&(g=parseInt(g,10)/100*a.plotHeight+a.plotTop);this.left=b;this.top=g;this.width=e;this.height=f;this.bottom=a.chartHeight-f-g;this.right=a.chartWidth-e-b;this.len=t(d?e:f,0);this.pos=d?b:g},getExtremes:function(){var a=this.isLog;return{min:a?ea(ka(this.min)):this.min,max:a?ea(ka(this.max)):this.max,dataMin:this.dataMin,dataMax:this.dataMax,userMin:this.userMin,userMax:this.userMax}},getThreshold:function(a){var b=this.isLog,c=b?ka(this.min):this.min,b=b?ka(this.max):
this.max;c>a||a===null?a=c:b<a&&(a=b);return this.translate(a,0,1,0,1)},autoLabelAlign:function(a){a=(p(a,0)-this.side*90+720)%360;return a>15&&a<165?"right":a>195&&a<345?"left":"center"},getOffset:function(){var a=this,b=a.chart,c=b.renderer,d=a.options,e=a.tickPositions,f=a.ticks,g=a.horiz,h=a.side,i=b.inverted?[1,0,3,2][h]:h,j,k,l=0,n,m=0,o=d.title,Y=d.labels,D=0,J=b.axisOffset,b=b.clipOffset,C=[-1,1,1,-1][h],r,v=1,w=p(Y.maxStaggerLines,5),x,y,A,z,R;a.hasData=j=a.hasVisibleSeries||s(a.min)&&s(a.max)&&
!!e;a.showAxis=k=j||p(d.showEmpty,!0);a.staggerLines=a.horiz&&Y.staggerLines;if(!a.axisGroup)a.gridGroup=c.g("grid").attr({zIndex:d.gridZIndex||1}).add(),a.axisGroup=c.g("axis").attr({zIndex:d.zIndex||2}).add(),a.labelGroup=c.g("axis-labels").attr({zIndex:Y.zIndex||7}).addClass("highcharts-"+a.coll.toLowerCase()+"-labels").add();if(j||a.isLinked){a.labelAlign=p(Y.align||a.autoLabelAlign(Y.rotation));q(e,function(b){f[b]?f[b].addLabel():f[b]=new Ta(a,b)});if(a.horiz&&!a.staggerLines&&w&&!Y.rotation){for(j=
a.reversed?[].concat(e).reverse():e;v<w;){x=[];y=!1;for(r=0;r<j.length;r++)A=j[r],z=(z=f[A].label&&f[A].label.getBBox())?z.width:0,R=r%v,z&&(A=a.translate(A),x[R]!==u&&A<x[R]&&(y=!0),x[R]=A+z);if(y)v++;else break}if(v>1)a.staggerLines=v}q(e,function(b){if(h===0||h===2||{1:"left",3:"right"}[h]===a.labelAlign)D=t(f[b].getLabelSize(),D)});if(a.staggerLines)D*=a.staggerLines,a.labelOffset=D}else for(r in f)f[r].destroy(),delete f[r];if(o&&o.text&&o.enabled!==!1){if(!a.axisTitle)a.axisTitle=c.text(o.text,
0,0,o.useHTML).attr({zIndex:7,rotation:o.rotation||0,align:o.textAlign||{low:"left",middle:"center",high:"right"}[o.align]}).addClass("highcharts-"+this.coll.toLowerCase()+"-title").css(o.style).add(a.axisGroup),a.axisTitle.isNew=!0;if(k)l=a.axisTitle.getBBox()[g?"height":"width"],n=o.offset,m=s(n)?0:p(o.margin,g?5:10);a.axisTitle[k?"show":"hide"]()}a.offset=C*p(d.offset,J[h]);c=h===2?a.tickBaseline:0;g=D+m+(D&&C*(g?p(Y.y,a.tickBaseline+8):Y.x)-c);a.axisTitleMargin=p(n,g);J[h]=t(J[h],a.axisTitleMargin+
l+C*a.offset,g);b[i]=t(b[i],U(d.lineWidth/2)*2)},getLinePath:function(a){var b=this.chart,c=this.opposite,d=this.offset,e=this.horiz,f=this.left+(c?this.width:0)+d,d=b.chartHeight-this.bottom-(c?this.height:0)+d;c&&(a*=-1);return b.renderer.crispLine(["M",e?this.left:f,e?d:this.top,"L",e?b.chartWidth-this.right:f,e?d:b.chartHeight-this.bottom],a)},getTitlePosition:function(){var a=this.horiz,b=this.left,c=this.top,d=this.len,e=this.options.title,f=a?b:c,g=this.opposite,h=this.offset,i=y(e.style.fontSize||
12),d={low:f+(a?0:d),middle:f+d/2,high:f+(a?d:0)}[e.align],b=(a?c+this.height:b)+(a?1:-1)*(g?-1:1)*this.axisTitleMargin+(this.side===2?i:0);return{x:a?d:b+(g?this.width:0)+h+(e.x||0),y:a?b-(g?this.height:0)+h:d+(e.y||0)}},render:function(){var a=this,b=a.horiz,c=a.reversed,d=a.chart,e=d.renderer,f=a.options,g=a.isLog,h=a.isLinked,i=a.tickPositions,j,k=a.axisTitle,l=a.ticks,n=a.minorTicks,m=a.alternateBands,o=f.stackLabels,p=f.alternateGridColor,D=a.tickmarkOffset,J=f.lineWidth,C=d.hasRendered&&s(a.oldMin)&&
!isNaN(a.oldMin),r=a.hasData,t=a.showAxis,v,w=f.labels.overflow,x=a.justifyLabels=b&&w!==!1,A;a.labelEdge.length=0;a.justifyToPlot=w==="justify";q([l,n,m],function(a){for(var b in a)a[b].isActive=!1});if(r||h)if(a.minorTickInterval&&!a.categories&&q(a.getMinorTickPositions(),function(b){n[b]||(n[b]=new Ta(a,b,"minor"));C&&n[b].isNew&&n[b].render(null,!0);n[b].render(null,!1,1)}),i.length&&(j=i.slice(),(b&&c||!b&&!c)&&j.reverse(),x&&(j=j.slice(1).concat([j[0]])),q(j,function(b,c){x&&(c=c===j.length-
1?0:c+1);if(!h||b>=a.min&&b<=a.max)l[b]||(l[b]=new Ta(a,b)),C&&l[b].isNew&&l[b].render(c,!0,0.1),l[b].render(c)}),D&&a.min===0&&(l[-1]||(l[-1]=new Ta(a,-1,null,!0)),l[-1].render(-1))),p&&q(i,function(b,c){if(c%2===0&&b<a.max)m[b]||(m[b]=new K.PlotLineOrBand(a)),v=b+D,A=i[c+1]!==u?i[c+1]+D:a.max,m[b].options={from:g?ka(v):v,to:g?ka(A):A,color:p},m[b].render(),m[b].isActive=!0}),!a._addedPlotLB)q((f.plotLines||[]).concat(f.plotBands||[]),function(b){a.addPlotBandOrLine(b)}),a._addedPlotLB=!0;q([l,n,
m],function(a){var b,c,e=[],f=va?va.duration||500:0,g=function(){for(c=e.length;c--;)a[e[c]]&&!a[e[c]].isActive&&(a[e[c]].destroy(),delete a[e[c]])};for(b in a)if(!a[b].isActive)a[b].render(b,!1,0),a[b].isActive=!1,e.push(b);a===m||!d.hasRendered||!f?g():f&&setTimeout(g,f)});if(J)b=a.getLinePath(J),a.axisLine?a.axisLine.animate({d:b}):a.axisLine=e.path(b).attr({stroke:f.lineColor,"stroke-width":J,zIndex:7}).add(a.axisGroup),a.axisLine[t?"show":"hide"]();if(k&&t)k[k.isNew?"attr":"animate"](a.getTitlePosition()),
k.isNew=!1;o&&o.enabled&&a.renderStackTotals();a.isDirty=!1},redraw:function(){this.render();q(this.plotLinesAndBands,function(a){a.render()});q(this.series,function(a){a.isDirty=!0})},destroy:function(a){var b=this,c=b.stacks,d,e=b.plotLinesAndBands;a||X(b);for(d in c)Pa(c[d]),c[d]=null;q([b.ticks,b.minorTicks,b.alternateBands],function(a){Pa(a)});for(a=e.length;a--;)e[a].destroy();q("stackTotalGroup,axisLine,axisTitle,axisGroup,cross,gridGroup,labelGroup".split(","),function(a){b[a]&&(b[a]=b[a].destroy())});
this.cross&&this.cross.destroy()},drawCrosshair:function(a,b){if(this.crosshair)if((s(b)||!p(this.crosshair.snap,!0))===!1)this.hideCrosshair();else{var c,d=this.crosshair,e=d.animation;p(d.snap,!0)?s(b)&&(c=this.chart.inverted!=this.horiz?b.plotX:this.len-b.plotY):c=this.horiz?a.chartX-this.pos:this.len-a.chartY+this.pos;c=this.isRadial?this.getPlotLinePath(this.isXAxis?b.x:p(b.stackY,b.y)):this.getPlotLinePath(null,null,null,null,c);if(c===null)this.hideCrosshair();else if(this.cross)this.cross.attr({visibility:"visible"})[e?
"animate":"attr"]({d:c},e);else{e={"stroke-width":d.width||1,stroke:d.color||"#C0C0C0",zIndex:d.zIndex||2};if(d.dashStyle)e.dashstyle=d.dashStyle;this.cross=this.chart.renderer.path(c).attr(e).add()}}},hideCrosshair:function(){this.cross&&this.cross.hide()}};r(na.prototype,{getPlotBandPath:function(a,b){var c=this.getPlotLinePath(b),d=this.getPlotLinePath(a);d&&c?d.push(c[4],c[5],c[1],c[2]):d=null;return d},addPlotBand:function(a){return this.addPlotBandOrLine(a,"plotBands")},addPlotLine:function(a){return this.addPlotBandOrLine(a,
"plotLines")},addPlotBandOrLine:function(a,b){var c=(new K.PlotLineOrBand(this,a)).render(),d=this.userOptions;c&&(b&&(d[b]=d[b]||[],d[b].push(a)),this.plotLinesAndBands.push(c));return c},removePlotBandOrLine:function(a){for(var b=this.plotLinesAndBands,c=this.options,d=this.userOptions,e=b.length;e--;)b[e].id===a&&b[e].destroy();q([c.plotLines||[],d.plotLines||[],c.plotBands||[],d.plotBands||[]],function(b){for(e=b.length;e--;)b[e].id===a&&la(b,b[e])})}});na.prototype.getTimeTicks=function(a,b,
c,d){var e=[],f={},g=E.global.useUTC,h,i=new Da(b-Sa),j=a.unitRange,k=a.count;if(s(b)){j>=A.second&&(i.setMilliseconds(0),i.setSeconds(j>=A.minute?0:k*U(i.getSeconds()/k)));if(j>=A.minute)i[Cb](j>=A.hour?0:k*U(i[pb]()/k));if(j>=A.hour)i[Db](j>=A.day?0:k*U(i[qb]()/k));if(j>=A.day)i[sb](j>=A.month?1:k*U(i[Xa]()/k));j>=A.month&&(i[Eb](j>=A.year?0:k*U(i[fb]()/k)),h=i[gb]());j>=A.year&&(h-=h%k,i[Fb](h));if(j===A.week)i[sb](i[Xa]()-i[rb]()+p(d,1));b=1;Sa&&(i=new Da(i.getTime()+Sa));h=i[gb]();for(var d=
i.getTime(),l=i[fb](),n=i[Xa](),m=(A.day+(g?Sa:i.getTimezoneOffset()*6E4))%A.day;d<c;)e.push(d),j===A.year?d=eb(h+b*k,0):j===A.month?d=eb(h,l+b*k):!g&&(j===A.day||j===A.week)?d=eb(h,l,n+b*k*(j===A.day?1:7)):d+=j*k,b++;e.push(d);q(wb(e,function(a){return j<=A.hour&&a%A.day===m}),function(a){f[a]="day"})}e.info=r(a,{higherRanks:f,totalRange:j*k});return e};na.prototype.normalizeTimeTickInterval=function(a,b){var c=b||[["millisecond",[1,2,5,10,20,25,50,100,200,500]],["second",[1,2,5,10,15,30]],["minute",
[1,2,5,10,15,30]],["hour",[1,2,3,4,6,8,12]],["day",[1,2]],["week",[1,2]],["month",[1,2,3,4,6]],["year",null]],d=c[c.length-1],e=A[d[0]],f=d[1],g;for(g=0;g<c.length;g++)if(d=c[g],e=A[d[0]],f=d[1],c[g+1]&&a<=(e*f[f.length-1]+A[c[g+1][0]])/2)break;e===A.year&&a<5*e&&(f=[1,2,5]);c=nb(a/e,f,d[0]==="year"?t(mb(a/e),1):1);return{unitRange:e,count:c,unitName:d[0]}};na.prototype.getLogTickPositions=function(a,b,c,d){var e=this.options,f=this.len,g=[];if(!d)this._minorAutoInterval=null;if(a>=0.5)a=v(a),g=this.getLinearTickPositions(a,
b,c);else if(a>=0.08)for(var f=U(b),h,i,j,k,l,e=a>0.3?[1,2,4]:a>0.15?[1,2,4,6,8]:[1,2,3,4,5,6,7,8,9];f<c+1&&!l;f++){i=e.length;for(h=0;h<i&&!l;h++)j=za(ka(f)*e[h]),j>b&&(!d||k<=c)&&k!==u&&g.push(k),k>c&&(l=!0),k=j}else if(b=ka(b),c=ka(c),a=e[d?"minorTickInterval":"tickInterval"],a=p(a==="auto"?null:a,this._minorAutoInterval,(c-b)*(e.tickPixelInterval/(d?5:1))/((d?f/this.tickPositions.length:f)||1)),a=nb(a,null,mb(a)),g=Va(this.getLinearTickPositions(a,b,c),za),!d)this._minorAutoInterval=a/5;if(!d)this.tickInterval=
a;return g};var Nb=K.Tooltip=function(){this.init.apply(this,arguments)};Nb.prototype={init:function(a,b){var c=b.borderWidth,d=b.style,e=y(d.padding);this.chart=a;this.options=b;this.crosshairs=[];this.now={x:0,y:0};this.isHidden=!0;this.label=a.renderer.label("",0,0,b.shape||"callout",null,null,b.useHTML,null,"tooltip").attr({padding:e,fill:b.backgroundColor,"stroke-width":c,r:b.borderRadius,zIndex:8}).css(d).css({padding:0}).add().attr({y:-9999});ga||this.label.shadow(b.shadow);this.shared=b.shared},
destroy:function(){if(this.label)this.label=this.label.destroy();clearTimeout(this.hideTimer);clearTimeout(this.tooltipTimeout)},move:function(a,b,c,d){var e=this,f=e.now,g=e.options.animation!==!1&&!e.isHidden&&(Q(a-f.x)>1||Q(b-f.y)>1),h=e.followPointer||e.len>1;r(f,{x:g?(2*f.x+a)/3:a,y:g?(f.y+b)/2:b,anchorX:h?u:g?(2*f.anchorX+c)/3:c,anchorY:h?u:g?(f.anchorY+d)/2:d});e.label.attr(f);if(g)clearTimeout(this.tooltipTimeout),this.tooltipTimeout=setTimeout(function(){e&&e.move(a,b,c,d)},32)},hide:function(a){var b=
this,c;clearTimeout(this.hideTimer);if(!this.isHidden)c=this.chart.hoverPoints,this.hideTimer=setTimeout(function(){b.label.fadeOut();b.isHidden=!0},p(a,this.options.hideDelay,500)),c&&q(c,function(a){a.setState()}),this.chart.hoverPoints=null},getAnchor:function(a,b){var c,d=this.chart,e=d.inverted,f=d.plotTop,g=0,h=0,i,a=ra(a);c=a[0].tooltipPos;this.followPointer&&b&&(b.chartX===u&&(b=d.pointer.normalize(b)),c=[b.chartX-d.plotLeft,b.chartY-f]);c||(q(a,function(a){i=a.series.yAxis;g+=a.plotX;h+=
(a.plotLow?(a.plotLow+a.plotHigh)/2:a.plotY)+(!e&&i?i.top-f:0)}),g/=a.length,h/=a.length,c=[e?d.plotWidth-h:g,this.shared&&!e&&a.length>1&&b?b.chartY-f:e?d.plotHeight-g:h]);return Va(c,v)},getPosition:function(a,b,c){var d=this.chart,e=this.distance,f={},g,h=["y",d.chartHeight,b,c.plotY+d.plotTop],i=["x",d.chartWidth,a,c.plotX+d.plotLeft],j=c.ttBelow||d.inverted&&!c.negative||!d.inverted&&c.negative,k=function(a,b,c,d){var g=c<d-e,b=d+e+c<b,c=d-e-c;d+=e;if(j&&b)f[a]=d;else if(!j&&g)f[a]=c;else if(g)f[a]=
c;else if(b)f[a]=d;else return!1},l=function(a,b,c,d){if(d<e||d>b-e)return!1;else f[a]=d<c/2?1:d>b-c/2?b-c-2:d-c/2},n=function(a){var b=h;h=i;i=b;g=a},m=function(){k.apply(0,h)!==!1?l.apply(0,i)===!1&&!g&&(n(!0),m()):g?f.x=f.y=0:(n(!0),m())};(d.inverted||this.len>1)&&n();m();return f},defaultFormatter:function(a){var b=this.points||ra(this),c=b[0].series,d;d=[a.tooltipHeaderFormatter(b[0])];q(b,function(a){c=a.series;d.push(c.tooltipFormatter&&c.tooltipFormatter(a)||a.point.tooltipFormatter(c.tooltipOptions.pointFormat))});
d.push(a.options.footerFormat||"");return d.join("")},refresh:function(a,b){var c=this.chart,d=this.label,e=this.options,f,g,h={},i,j=[];i=e.formatter||this.defaultFormatter;var h=c.hoverPoints,k,l=this.shared;clearTimeout(this.hideTimer);this.followPointer=ra(a)[0].series.tooltipOptions.followPointer;g=this.getAnchor(a,b);f=g[0];g=g[1];l&&(!a.series||!a.series.noSharedTooltip)?(c.hoverPoints=a,h&&q(h,function(a){a.setState()}),q(a,function(a){a.setState("hover");j.push(a.getLabelConfig())}),h={x:a[0].category,
y:a[0].y},h.points=j,this.len=j.length,a=a[0]):h=a.getLabelConfig();i=i.call(h,this);h=a.series;this.distance=p(h.tooltipOptions.distance,16);i===!1?this.hide():(this.isHidden&&(bb(d),d.attr("opacity",1).show()),d.attr({text:i}),k=e.borderColor||a.color||h.color||"#606060",d.attr({stroke:k}),this.updatePosition({plotX:f,plotY:g,negative:a.negative,ttBelow:a.ttBelow}),this.isHidden=!1);I(c,"tooltipRefresh",{text:i,x:f+c.plotLeft,y:g+c.plotTop,borderColor:k})},updatePosition:function(a){var b=this.chart,
c=this.label,c=(this.options.positioner||this.getPosition).call(this,c.width,c.height,a);this.move(v(c.x),v(c.y),a.plotX+b.plotLeft,a.plotY+b.plotTop)},tooltipHeaderFormatter:function(a){var b=a.series,c=b.tooltipOptions,d=c.dateTimeLabelFormats,e=c.xDateFormat,f=b.xAxis,g=f&&f.options.type==="datetime"&&ja(a.key),c=c.headerFormat,f=f&&f.closestPointRange,h;if(g&&!e){if(f)for(h in A){if(A[h]>=f||A[h]<=A.day&&a.key%A[h]>0){e=d[h];break}}else e=d.day;e=e||d.year}g&&e&&(c=c.replace("{point.key}","{point.key:"+
e+"}"));return Ja(c,{point:a,series:b})}};var pa;$a=x.documentElement.ontouchstart!==u;var Wa=K.Pointer=function(a,b){this.init(a,b)};Wa.prototype={init:function(a,b){var c=b.chart,d=c.events,e=ga?"":c.zoomType,c=a.inverted,f;this.options=b;this.chart=a;this.zoomX=f=/x/.test(e);this.zoomY=e=/y/.test(e);this.zoomHor=f&&!c||e&&c;this.zoomVert=e&&!c||f&&c;this.hasZoom=f||e;this.runChartClick=d&&!!d.click;this.pinchDown=[];this.lastValidTouch={};if(K.Tooltip&&b.tooltip.enabled)a.tooltip=new Nb(a,b.tooltip),
this.followTouchMove=b.tooltip.followTouchMove;this.setDOMEvents()},normalize:function(a,b){var c,d,a=a||window.event,a=Tb(a);if(!a.target)a.target=a.srcElement;d=a.touches?a.touches.length?a.touches.item(0):a.changedTouches[0]:a;if(!b)this.chartPosition=b=Sb(this.chart.container);d.pageX===u?(c=t(a.x,a.clientX-b.left),d=a.y):(c=d.pageX-b.left,d=d.pageY-b.top);return r(a,{chartX:v(c),chartY:v(d)})},getCoordinates:function(a){var b={xAxis:[],yAxis:[]};q(this.chart.axes,function(c){b[c.isXAxis?"xAxis":
"yAxis"].push({axis:c,value:c.toValue(a[c.horiz?"chartX":"chartY"])})});return b},getIndex:function(a){var b=this.chart;return b.inverted?b.plotHeight+b.plotTop-a.chartY:a.chartX-b.plotLeft},runPointActions:function(a){var b=this.chart,c=b.series,d=b.tooltip,e,f,g=b.hoverPoint,h=b.hoverSeries,i,j,k=b.chartWidth,l=this.getIndex(a);if(d&&this.options.tooltip.shared&&(!h||!h.noSharedTooltip)){f=[];i=c.length;for(j=0;j<i;j++)if(c[j].visible&&c[j].options.enableMouseTracking!==!1&&!c[j].noSharedTooltip&&
c[j].singularTooltips!==!0&&c[j].tooltipPoints.length&&(e=c[j].tooltipPoints[l])&&e.series)e._dist=Q(l-e.clientX),k=L(k,e._dist),f.push(e);for(i=f.length;i--;)f[i]._dist>k&&f.splice(i,1);if(f.length&&f[0].clientX!==this.hoverX)d.refresh(f,a),this.hoverX=f[0].clientX}c=h&&h.tooltipOptions.followPointer;if(h&&h.tracker&&!c){if((e=h.tooltipPoints[l])&&e!==g)e.onMouseOver(a)}else d&&c&&!d.isHidden&&(h=d.getAnchor([{}],a),d.updatePosition({plotX:h[0],plotY:h[1]}));if(d&&!this._onDocumentMouseMove)this._onDocumentMouseMove=
function(a){if(W[pa])W[pa].pointer.onDocumentMouseMove(a)},N(x,"mousemove",this._onDocumentMouseMove);q(b.axes,function(b){b.drawCrosshair(a,p(e,g))})},reset:function(a,b){var c=this.chart,d=c.hoverSeries,e=c.hoverPoint,f=c.tooltip,g=f&&f.shared?c.hoverPoints:e;(a=a&&f&&g)&&ra(g)[0].plotX===u&&(a=!1);if(a)f.refresh(g),e&&e.setState(e.state,!0);else{if(e)e.onMouseOut();if(d)d.onMouseOut();f&&f.hide(b);if(this._onDocumentMouseMove)X(x,"mousemove",this._onDocumentMouseMove),this._onDocumentMouseMove=
null;q(c.axes,function(a){a.hideCrosshair()});this.hoverX=null}},scaleGroups:function(a,b){var c=this.chart,d;q(c.series,function(e){d=a||e.getPlotBox();e.xAxis&&e.xAxis.zoomEnabled&&(e.group.attr(d),e.markerGroup&&(e.markerGroup.attr(d),e.markerGroup.clip(b?c.clipRect:null)),e.dataLabelsGroup&&e.dataLabelsGroup.attr(d))});c.clipRect.attr(b||c.clipBox)},dragStart:function(a){var b=this.chart;b.mouseIsDown=a.type;b.cancelClick=!1;b.mouseDownX=this.mouseDownX=a.chartX;b.mouseDownY=this.mouseDownY=a.chartY},
drag:function(a){var b=this.chart,c=b.options.chart,d=a.chartX,e=a.chartY,f=this.zoomHor,g=this.zoomVert,h=b.plotLeft,i=b.plotTop,j=b.plotWidth,k=b.plotHeight,l,n=this.mouseDownX,m=this.mouseDownY,o=c.panKey&&a[c.panKey+"Key"];d<h?d=h:d>h+j&&(d=h+j);e<i?e=i:e>i+k&&(e=i+k);this.hasDragged=Math.sqrt(Math.pow(n-d,2)+Math.pow(m-e,2));if(this.hasDragged>10){l=b.isInsidePlot(n-h,m-i);if(b.hasCartesianSeries&&(this.zoomX||this.zoomY)&&l&&!o&&!this.selectionMarker)this.selectionMarker=b.renderer.rect(h,i,
f?1:j,g?1:k,0).attr({fill:c.selectionMarkerFill||"rgba(69,114,167,0.25)",zIndex:7}).add();this.selectionMarker&&f&&(d-=n,this.selectionMarker.attr({width:Q(d),x:(d>0?0:d)+n}));this.selectionMarker&&g&&(d=e-m,this.selectionMarker.attr({height:Q(d),y:(d>0?0:d)+m}));l&&!this.selectionMarker&&c.panning&&b.pan(a,c.panning)}},drop:function(a){var b=this.chart,c=this.hasPinched;if(this.selectionMarker){var d={xAxis:[],yAxis:[],originalEvent:a.originalEvent||a},e=this.selectionMarker,f=e.attr?e.attr("x"):
e.x,g=e.attr?e.attr("y"):e.y,h=e.attr?e.attr("width"):e.width,i=e.attr?e.attr("height"):e.height,j;if(this.hasDragged||c)q(b.axes,function(b){if(b.zoomEnabled){var c=b.horiz,e=a.type==="touchend"?b.minPixelPadding:0,m=b.toValue((c?f:g)+e),c=b.toValue((c?f+h:g+i)-e);!isNaN(m)&&!isNaN(c)&&(d[b.coll].push({axis:b,min:L(m,c),max:t(m,c)}),j=!0)}}),j&&I(b,"selection",d,function(a){b.zoom(r(a,c?{animation:!1}:null))});this.selectionMarker=this.selectionMarker.destroy();c&&this.scaleGroups()}if(b)B(b.container,
{cursor:b._cursor}),b.cancelClick=this.hasDragged>10,b.mouseIsDown=this.hasDragged=this.hasPinched=!1,this.pinchDown=[]},onContainerMouseDown:function(a){a=this.normalize(a);a.preventDefault&&a.preventDefault();this.dragStart(a)},onDocumentMouseUp:function(a){W[pa]&&W[pa].pointer.drop(a)},onDocumentMouseMove:function(a){var b=this.chart,c=this.chartPosition,d=b.hoverSeries,a=this.normalize(a,c);c&&d&&!this.inClass(a.target,"highcharts-tracker")&&!b.isInsidePlot(a.chartX-b.plotLeft,a.chartY-b.plotTop)&&
this.reset()},onContainerMouseLeave:function(){var a=W[pa];if(a)a.pointer.reset(),a.pointer.chartPosition=null},onContainerMouseMove:function(a){var b=this.chart;pa=b.index;a=this.normalize(a);a.returnValue=!1;b.mouseIsDown==="mousedown"&&this.drag(a);(this.inClass(a.target,"highcharts-tracker")||b.isInsidePlot(a.chartX-b.plotLeft,a.chartY-b.plotTop))&&!b.openMenu&&this.runPointActions(a)},inClass:function(a,b){for(var c;a;){if(c=F(a,"class"))if(c.indexOf(b)!==-1)return!0;else if(c.indexOf("highcharts-container")!==
-1)return!1;a=a.parentNode}},onTrackerMouseOut:function(a){var b=this.chart.hoverSeries,c=(a=a.relatedTarget||a.toElement)&&a.point&&a.point.series;if(b&&!b.options.stickyTracking&&!this.inClass(a,"highcharts-tooltip")&&c!==b)b.onMouseOut()},onContainerClick:function(a){var b=this.chart,c=b.hoverPoint,d=b.plotLeft,e=b.plotTop,a=this.normalize(a);a.cancelBubble=!0;b.cancelClick||(c&&this.inClass(a.target,"highcharts-tracker")?(I(c.series,"click",r(a,{point:c})),b.hoverPoint&&c.firePointEvent("click",
a)):(r(a,this.getCoordinates(a)),b.isInsidePlot(a.chartX-d,a.chartY-e)&&I(b,"click",a)))},setDOMEvents:function(){var a=this,b=a.chart.container;b.onmousedown=function(b){a.onContainerMouseDown(b)};b.onmousemove=function(b){a.onContainerMouseMove(b)};b.onclick=function(b){a.onContainerClick(b)};N(b,"mouseleave",a.onContainerMouseLeave);ab===1&&N(x,"mouseup",a.onDocumentMouseUp);if($a)b.ontouchstart=function(b){a.onContainerTouchStart(b)},b.ontouchmove=function(b){a.onContainerTouchMove(b)},ab===1&&
N(x,"touchend",a.onDocumentTouchEnd)},destroy:function(){var a;X(this.chart.container,"mouseleave",this.onContainerMouseLeave);ab||(X(x,"mouseup",this.onDocumentMouseUp),X(x,"touchend",this.onDocumentTouchEnd));clearInterval(this.tooltipTimeout);for(a in this)this[a]=null}};r(K.Pointer.prototype,{pinchTranslate:function(a,b,c,d,e,f){(this.zoomHor||this.pinchHor)&&this.pinchTranslateDirection(!0,a,b,c,d,e,f);(this.zoomVert||this.pinchVert)&&this.pinchTranslateDirection(!1,a,b,c,d,e,f)},pinchTranslateDirection:function(a,
b,c,d,e,f,g,h){var i=this.chart,j=a?"x":"y",k=a?"X":"Y",l="chart"+k,n=a?"width":"height",m=i["plot"+(a?"Left":"Top")],o,p,q=h||1,r=i.inverted,C=i.bounds[a?"h":"v"],t=b.length===1,s=b[0][l],v=c[0][l],u=!t&&b[1][l],w=!t&&c[1][l],x,c=function(){!t&&Q(s-u)>20&&(q=h||Q(v-w)/Q(s-u));p=(m-v)/q+s;o=i["plot"+(a?"Width":"Height")]/q};c();b=p;b<C.min?(b=C.min,x=!0):b+o>C.max&&(b=C.max-o,x=!0);x?(v-=0.8*(v-g[j][0]),t||(w-=0.8*(w-g[j][1])),c()):g[j]=[v,w];r||(f[j]=p-m,f[n]=o);f=r?1/q:q;e[n]=o;e[j]=b;d[r?a?"scaleY":
"scaleX":"scale"+k]=q;d["translate"+k]=f*m+(v-f*s)},pinch:function(a){var b=this,c=b.chart,d=b.pinchDown,e=b.followTouchMove,f=a.touches,g=f.length,h=b.lastValidTouch,i=b.hasZoom,j=b.selectionMarker,k={},l=g===1&&(b.inClass(a.target,"highcharts-tracker")&&c.runTrackerClick||b.runChartClick),n={};(i||e)&&!l&&a.preventDefault();Va(f,function(a){return b.normalize(a)});if(a.type==="touchstart")q(f,function(a,b){d[b]={chartX:a.chartX,chartY:a.chartY}}),h.x=[d[0].chartX,d[1]&&d[1].chartX],h.y=[d[0].chartY,
d[1]&&d[1].chartY],q(c.axes,function(a){if(a.zoomEnabled){var b=c.bounds[a.horiz?"h":"v"],d=a.minPixelPadding,e=a.toPixels(p(a.options.min,a.dataMin)),f=a.toPixels(p(a.options.max,a.dataMax)),g=L(e,f),e=t(e,f);b.min=L(a.pos,g-d);b.max=t(a.pos+a.len,e+d)}}),b.res=!0;else if(d.length){if(!j)b.selectionMarker=j=r({destroy:sa},c.plotBox);b.pinchTranslate(d,f,k,j,n,h);b.hasPinched=i;b.scaleGroups(k,n);if(!i&&e&&g===1)this.runPointActions(b.normalize(a));else if(b.res)b.res=!1,this.reset(!1,0)}},onContainerTouchStart:function(a){var b=
this.chart;pa=b.index;a.touches.length===1?(a=this.normalize(a),b.isInsidePlot(a.chartX-b.plotLeft,a.chartY-b.plotTop)?(this.runPointActions(a),this.pinch(a)):this.reset()):a.touches.length===2&&this.pinch(a)},onContainerTouchMove:function(a){(a.touches.length===1||a.touches.length===2)&&this.pinch(a)},onDocumentTouchEnd:function(a){W[pa]&&W[pa].pointer.drop(a)}});if(G.PointerEvent||G.MSPointerEvent){var ua={},zb=!!G.PointerEvent,Xb=function(){var a,b=[];b.item=function(a){return this[a]};for(a in ua)ua.hasOwnProperty(a)&&
b.push({pageX:ua[a].pageX,pageY:ua[a].pageY,target:ua[a].target});return b},Ab=function(a,b,c,d){a=a.originalEvent||a;if((a.pointerType==="touch"||a.pointerType===a.MSPOINTER_TYPE_TOUCH)&&W[pa])d(a),d=W[pa].pointer,d[b]({type:c,target:a.currentTarget,preventDefault:sa,touches:Xb()})};r(Wa.prototype,{onContainerPointerDown:function(a){Ab(a,"onContainerTouchStart","touchstart",function(a){ua[a.pointerId]={pageX:a.pageX,pageY:a.pageY,target:a.currentTarget}})},onContainerPointerMove:function(a){Ab(a,
"onContainerTouchMove","touchmove",function(a){ua[a.pointerId]={pageX:a.pageX,pageY:a.pageY};if(!ua[a.pointerId].target)ua[a.pointerId].target=a.currentTarget})},onDocumentPointerUp:function(a){Ab(a,"onContainerTouchEnd","touchend",function(a){delete ua[a.pointerId]})},batchMSEvents:function(a){a(this.chart.container,zb?"pointerdown":"MSPointerDown",this.onContainerPointerDown);a(this.chart.container,zb?"pointermove":"MSPointerMove",this.onContainerPointerMove);a(x,zb?"pointerup":"MSPointerUp",this.onDocumentPointerUp)}});
Na(Wa.prototype,"init",function(a,b,c){a.call(this,b,c);(this.hasZoom||this.followTouchMove)&&B(b.container,{"-ms-touch-action":P,"touch-action":P})});Na(Wa.prototype,"setDOMEvents",function(a){a.apply(this);(this.hasZoom||this.followTouchMove)&&this.batchMSEvents(N)});Na(Wa.prototype,"destroy",function(a){this.batchMSEvents(X);a.call(this)})}var lb=K.Legend=function(a,b){this.init(a,b)};lb.prototype={init:function(a,b){var c=this,d=b.itemStyle,e=p(b.padding,8),f=b.itemMarginTop||0;this.options=b;
if(b.enabled)c.itemStyle=d,c.itemHiddenStyle=w(d,b.itemHiddenStyle),c.itemMarginTop=f,c.padding=e,c.initialItemX=e,c.initialItemY=e-5,c.maxItemWidth=0,c.chart=a,c.itemHeight=0,c.lastLineHeight=0,c.symbolWidth=p(b.symbolWidth,16),c.pages=[],c.render(),N(c.chart,"endResize",function(){c.positionCheckboxes()})},colorizeItem:function(a,b){var c=this.options,d=a.legendItem,e=a.legendLine,f=a.legendSymbol,g=this.itemHiddenStyle.color,c=b?c.itemStyle.color:g,h=b?a.legendColor||a.color||"#CCC":g,g=a.options&&
a.options.marker,i={fill:h},j;d&&d.css({fill:c,color:c});e&&e.attr({stroke:h});if(f){if(g&&f.isMarker)for(j in i.stroke=h,g=a.convertAttribs(g),g)d=g[j],d!==u&&(i[j]=d);f.attr(i)}},positionItem:function(a){var b=this.options,c=b.symbolPadding,b=!b.rtl,d=a._legendItemPos,e=d[0],d=d[1],f=a.checkbox;a.legendGroup&&a.legendGroup.translate(b?e:this.legendWidth-e-2*c-4,d);if(f)f.x=e,f.y=d},destroyItem:function(a){var b=a.checkbox;q(["legendItem","legendLine","legendSymbol","legendGroup"],function(b){a[b]&&
(a[b]=a[b].destroy())});b&&Qa(a.checkbox)},destroy:function(){var a=this.group,b=this.box;if(b)this.box=b.destroy();if(a)this.group=a.destroy()},positionCheckboxes:function(a){var b=this.group.alignAttr,c,d=this.clipHeight||this.legendHeight;if(b)c=b.translateY,q(this.allItems,function(e){var f=e.checkbox,g;f&&(g=c+f.y+(a||0)+3,B(f,{left:b.translateX+e.checkboxOffset+f.x-20+"px",top:g+"px",display:g>c-6&&g<c+d-6?"":P}))})},renderTitle:function(){var a=this.padding,b=this.options.title,c=0;if(b.text){if(!this.title)this.title=
this.chart.renderer.label(b.text,a-3,a-4,null,null,null,null,null,"legend-title").attr({zIndex:1}).css(b.style).add(this.group);a=this.title.getBBox();c=a.height;this.offsetWidth=a.width;this.contentGroup.attr({translateY:c})}this.titleHeight=c},renderItem:function(a){var b=this.chart,c=b.renderer,d=this.options,e=d.layout==="horizontal",f=this.symbolWidth,g=d.symbolPadding,h=this.itemStyle,i=this.itemHiddenStyle,j=this.padding,k=e?p(d.itemDistance,20):0,l=!d.rtl,n=d.width,m=d.itemMarginBottom||0,
o=this.itemMarginTop,q=this.initialItemX,r=a.legendItem,s=a.series&&a.series.drawLegendSymbol?a.series:a,C=s.options,C=this.createCheckboxForItem&&C&&C.showCheckbox,u=d.useHTML;if(!r){a.legendGroup=c.g("legend-item").attr({zIndex:1}).add(this.scrollGroup);a.legendItem=r=c.text(d.labelFormat?Ja(d.labelFormat,a):d.labelFormatter.call(a),l?f+g:-g,this.baseline||0,u).css(w(a.visible?h:i)).attr({align:l?"left":"right",zIndex:2}).add(a.legendGroup);if(!this.baseline)this.baseline=c.fontMetrics(h.fontSize,
r).f+3+o,r.attr("y",this.baseline);s.drawLegendSymbol(this,a);this.setItemEvents&&this.setItemEvents(a,r,u,h,i);this.colorizeItem(a,a.visible);C&&this.createCheckboxForItem(a)}c=r.getBBox();f=a.checkboxOffset=d.itemWidth||a.legendItemWidth||f+g+c.width+k+(C?20:0);this.itemHeight=g=v(a.legendItemHeight||c.height);if(e&&this.itemX-q+f>(n||b.chartWidth-2*j-q-d.x))this.itemX=q,this.itemY+=o+this.lastLineHeight+m,this.lastLineHeight=0;this.maxItemWidth=t(this.maxItemWidth,f);this.lastItemY=o+this.itemY+
m;this.lastLineHeight=t(g,this.lastLineHeight);a._legendItemPos=[this.itemX,this.itemY];e?this.itemX+=f:(this.itemY+=o+g+m,this.lastLineHeight=g);this.offsetWidth=n||t((e?this.itemX-q-k:f)+j,this.offsetWidth)},getAllItems:function(){var a=[];q(this.chart.series,function(b){var c=b.options;if(p(c.showInLegend,!s(c.linkedTo)?u:!1,!0))a=a.concat(b.legendItems||(c.legendType==="point"?b.data:b))});return a},render:function(){var a=this,b=a.chart,c=b.renderer,d=a.group,e,f,g,h,i=a.box,j=a.options,k=a.padding,
l=j.borderWidth,n=j.backgroundColor;a.itemX=a.initialItemX;a.itemY=a.initialItemY;a.offsetWidth=0;a.lastItemY=0;if(!d)a.group=d=c.g("legend").attr({zIndex:7}).add(),a.contentGroup=c.g().attr({zIndex:1}).add(d),a.scrollGroup=c.g().add(a.contentGroup);a.renderTitle();e=a.getAllItems();ob(e,function(a,b){return(a.options&&a.options.legendIndex||0)-(b.options&&b.options.legendIndex||0)});j.reversed&&e.reverse();a.allItems=e;a.display=f=!!e.length;q(e,function(b){a.renderItem(b)});g=j.width||a.offsetWidth;
h=a.lastItemY+a.lastLineHeight+a.titleHeight;h=a.handleOverflow(h);if(l||n){g+=k;h+=k;if(i){if(g>0&&h>0)i[i.isNew?"attr":"animate"](i.crisp({width:g,height:h})),i.isNew=!1}else a.box=i=c.rect(0,0,g,h,j.borderRadius,l||0).attr({stroke:j.borderColor,"stroke-width":l||0,fill:n||P}).add(d).shadow(j.shadow),i.isNew=!0;i[f?"show":"hide"]()}a.legendWidth=g;a.legendHeight=h;q(e,function(b){a.positionItem(b)});f&&d.align(r({width:g,height:h},j),!0,"spacingBox");b.isResizing||this.positionCheckboxes()},handleOverflow:function(a){var b=
this,c=this.chart,d=c.renderer,e=this.options,f=e.y,f=c.spacingBox.height+(e.verticalAlign==="top"?-f:f)-this.padding,g=e.maxHeight,h,i=this.clipRect,j=e.navigation,k=p(j.animation,!0),l=j.arrowSize||12,n=this.nav,m=this.pages,o,r=this.allItems;e.layout==="horizontal"&&(f/=2);g&&(f=L(f,g));m.length=0;if(a>f&&!e.useHTML){this.clipHeight=h=t(f-20-this.titleHeight-this.padding,0);this.currentPage=p(this.currentPage,1);this.fullHeight=a;q(r,function(a,b){var c=a._legendItemPos[1],d=v(a.legendItem.getBBox().height),
e=m.length;if(!e||c-m[e-1]>h&&(o||c)!==m[e-1])m.push(o||c),e++;b===r.length-1&&c+d-m[e-1]>h&&m.push(c);c!==o&&(o=c)});if(!i)i=b.clipRect=d.clipRect(0,this.padding,9999,0),b.contentGroup.clip(i);i.attr({height:h});if(!n)this.nav=n=d.g().attr({zIndex:1}).add(this.group),this.up=d.symbol("triangle",0,0,l,l).on("click",function(){b.scroll(-1,k)}).add(n),this.pager=d.text("",15,10).css(j.style).add(n),this.down=d.symbol("triangle-down",0,0,l,l).on("click",function(){b.scroll(1,k)}).add(n);b.scroll(0);
a=f}else if(n)i.attr({height:c.chartHeight}),n.hide(),this.scrollGroup.attr({translateY:1}),this.clipHeight=0;return a},scroll:function(a,b){var c=this.pages,d=c.length,e=this.currentPage+a,f=this.clipHeight,g=this.options.navigation,h=g.activeColor,g=g.inactiveColor,i=this.pager,j=this.padding;e>d&&(e=d);if(e>0)b!==u&&Ra(b,this.chart),this.nav.attr({translateX:j,translateY:f+this.padding+7+this.titleHeight,visibility:"visible"}),this.up.attr({fill:e===1?g:h}).css({cursor:e===1?"default":"pointer"}),
i.attr({text:e+"/"+d}),this.down.attr({x:18+this.pager.getBBox().width,fill:e===d?g:h}).css({cursor:e===d?"default":"pointer"}),c=-c[e-1]+this.initialItemY,this.scrollGroup.animate({translateY:c}),this.currentPage=e,this.positionCheckboxes(c)}};M=K.LegendSymbolMixin={drawRectangle:function(a,b){var c=a.options.symbolHeight||12;b.legendSymbol=this.chart.renderer.rect(0,a.baseline-5-c/2,a.symbolWidth,c,a.options.symbolRadius||0).attr({zIndex:3}).add(b.legendGroup)},drawLineMarker:function(a){var b=
this.options,c=b.marker,d;d=a.symbolWidth;var e=this.chart.renderer,f=this.legendGroup,a=a.baseline-v(e.fontMetrics(a.options.itemStyle.fontSize,this.legendItem).b*0.3),g;if(b.lineWidth){g={"stroke-width":b.lineWidth};if(b.dashStyle)g.dashstyle=b.dashStyle;this.legendLine=e.path(["M",0,a,"L",d,a]).attr(g).add(f)}if(c&&c.enabled!==!1)b=c.radius,this.legendSymbol=d=e.symbol(this.symbol,d/2-b,a-b,2*b,2*b).add(f),d.isMarker=!0}};(/Trident\/7\.0/.test(wa)||Ua)&&Na(lb.prototype,"positionItem",function(a,
b){var c=this,d=function(){b._legendItemPos&&a.call(c,b)};d();setTimeout(d)});Ya.prototype={init:function(a,b){var c,d=a.series;a.series=null;c=w(E,a);c.series=a.series=d;this.userOptions=a;d=c.chart;this.margin=this.splashArray("margin",d);this.spacing=this.splashArray("spacing",d);var e=d.events;this.bounds={h:{},v:{}};this.callback=b;this.isResizing=0;this.options=c;this.axes=[];this.series=[];this.hasCartesianSeries=d.showAxes;var f=this,g;f.index=W.length;W.push(f);ab++;d.reflow!==!1&&N(f,"load",
function(){f.initReflow()});if(e)for(g in e)N(f,g,e[g]);f.xAxis=[];f.yAxis=[];f.animation=ga?!1:p(d.animation,!0);f.pointCount=f.colorCounter=f.symbolCounter=0;f.firstRender()},initSeries:function(a){var b=this.options.chart;(b=H[a.type||b.type||b.defaultSeriesType])||ha(17,!0);b=new b;b.init(this,a);return b},isInsidePlot:function(a,b,c){var d=c?b:a,a=c?a:b;return d>=0&&d<=this.plotWidth&&a>=0&&a<=this.plotHeight},adjustTickAmounts:function(){this.options.chart.alignTicks!==!1&&q(this.axes,function(a){a.adjustTickAmount()});
this.maxTicks=null},redraw:function(a){var b=this.axes,c=this.series,d=this.pointer,e=this.legend,f=this.isDirtyLegend,g,h,i=this.hasCartesianSeries,j=this.isDirtyBox,k=c.length,l=k,n=this.renderer,m=n.isHidden(),o=[];Ra(a,this);m&&this.cloneRenderTo();for(this.layOutTitles();l--;)if(a=c[l],a.options.stacking&&(g=!0,a.isDirty)){h=!0;break}if(h)for(l=k;l--;)if(a=c[l],a.options.stacking)a.isDirty=!0;q(c,function(a){a.isDirty&&a.options.legendType==="point"&&(f=!0)});if(f&&e.options.enabled)e.render(),
this.isDirtyLegend=!1;g&&this.getStacks();if(i){if(!this.isResizing)this.maxTicks=null,q(b,function(a){a.setScale()});this.adjustTickAmounts()}this.getMargins();i&&(q(b,function(a){a.isDirty&&(j=!0)}),q(b,function(a){if(a.isDirtyExtremes)a.isDirtyExtremes=!1,o.push(function(){I(a,"afterSetExtremes",r(a.eventArgs,a.getExtremes()));delete a.eventArgs});(j||g)&&a.redraw()}));j&&this.drawChartBox();q(c,function(a){a.isDirty&&a.visible&&(!a.isCartesian||a.xAxis)&&a.redraw()});d&&d.reset(!0);n.draw();I(this,
"redraw");m&&this.cloneRenderTo(!0);q(o,function(a){a.call()})},get:function(a){var b=this.axes,c=this.series,d,e;for(d=0;d<b.length;d++)if(b[d].options.id===a)return b[d];for(d=0;d<c.length;d++)if(c[d].options.id===a)return c[d];for(d=0;d<c.length;d++){e=c[d].points||[];for(b=0;b<e.length;b++)if(e[b].id===a)return e[b]}return null},getAxes:function(){var a=this,b=this.options,c=b.xAxis=ra(b.xAxis||{}),b=b.yAxis=ra(b.yAxis||{});q(c,function(a,b){a.index=b;a.isX=!0});q(b,function(a,b){a.index=b});
c=c.concat(b);q(c,function(b){new na(a,b)});a.adjustTickAmounts()},getSelectedPoints:function(){var a=[];q(this.series,function(b){a=a.concat(wb(b.points||[],function(a){return a.selected}))});return a},getSelectedSeries:function(){return wb(this.series,function(a){return a.selected})},getStacks:function(){var a=this;q(a.yAxis,function(a){if(a.stacks&&a.hasVisibleSeries)a.oldStacks=a.stacks});q(a.series,function(b){if(b.options.stacking&&(b.visible===!0||a.options.chart.ignoreHiddenSeries===!1))b.stackKey=
b.type+p(b.options.stack,"")})},setTitle:function(a,b,c){var g;var d=this,e=d.options,f;f=e.title=w(e.title,a);g=e.subtitle=w(e.subtitle,b),e=g;q([["title",a,f],["subtitle",b,e]],function(a){var b=a[0],c=d[b],e=a[1],a=a[2];c&&e&&(d[b]=c=c.destroy());a&&a.text&&!c&&(d[b]=d.renderer.text(a.text,0,0,a.useHTML).attr({align:a.align,"class":"highcharts-"+b,zIndex:a.zIndex||4}).css(a.style).add())});d.layOutTitles(c)},layOutTitles:function(a){var b=0,c=this.title,d=this.subtitle,e=this.options,f=e.title,
e=e.subtitle,g=this.renderer,h=this.spacingBox.width-44;if(c&&(c.css({width:(f.width||h)+"px"}).align(r({y:g.fontMetrics(f.style.fontSize,c).b-3},f),!1,"spacingBox"),!f.floating&&!f.verticalAlign))b=c.getBBox().height;d&&(d.css({width:(e.width||h)+"px"}).align(r({y:b+(f.margin-13)+g.fontMetrics(f.style.fontSize,d).b},e),!1,"spacingBox"),!e.floating&&!e.verticalAlign&&(b=La(b+d.getBBox().height)));c=this.titleOffset!==b;this.titleOffset=b;if(!this.isDirtyBox&&c)this.isDirtyBox=c,this.hasRendered&&
p(a,!0)&&this.isDirtyBox&&this.redraw()},getChartSize:function(){var a=this.options.chart,b=a.width,a=a.height,c=this.renderToClone||this.renderTo;if(!s(b))this.containerWidth=ib(c,"width");if(!s(a))this.containerHeight=ib(c,"height");this.chartWidth=t(0,b||this.containerWidth||600);this.chartHeight=t(0,p(a,this.containerHeight>19?this.containerHeight:400))},cloneRenderTo:function(a){var b=this.renderToClone,c=this.container;a?b&&(this.renderTo.appendChild(c),Qa(b),delete this.renderToClone):(c&&
c.parentNode===this.renderTo&&this.renderTo.removeChild(c),this.renderToClone=b=this.renderTo.cloneNode(0),B(b,{position:"absolute",top:"-9999px",display:"block"}),b.style.setProperty&&b.style.setProperty("display","block","important"),x.body.appendChild(b),c&&b.appendChild(c))},getContainer:function(){var a,b=this.options.chart,c,d,e;this.renderTo=a=b.renderTo;e="highcharts-"+ub++;if(Ga(a))this.renderTo=a=x.getElementById(a);a||ha(13,!0);c=y(F(a,"data-highcharts-chart"));!isNaN(c)&&W[c]&&W[c].hasRendered&&
W[c].destroy();F(a,"data-highcharts-chart",this.index);a.innerHTML="";!b.skipClone&&!a.offsetWidth&&this.cloneRenderTo();this.getChartSize();c=this.chartWidth;d=this.chartHeight;this.container=a=$(Ka,{className:"highcharts-container"+(b.className?" "+b.className:""),id:e},r({position:"relative",overflow:"hidden",width:c+"px",height:d+"px",textAlign:"left",lineHeight:"normal",zIndex:0,"-webkit-tap-highlight-color":"rgba(0,0,0,0)"},b.style),this.renderToClone||a);this._cursor=a.style.cursor;this.renderer=
b.forExport?new ta(a,c,d,b.style,!0):new Za(a,c,d,b.style);ga&&this.renderer.create(this,a,c,d)},getMargins:function(){var a=this.spacing,b,c=this.legend,d=this.margin,e=this.options.legend,f=p(e.margin,20),g=e.x,h=e.y,i=e.align,j=e.verticalAlign,k=this.titleOffset;this.resetMargins();b=this.axisOffset;if(k&&!s(d[0]))this.plotTop=t(this.plotTop,k+this.options.title.margin+a[0]);if(c.display&&!e.floating)if(i==="right"){if(!s(d[1]))this.marginRight=t(this.marginRight,c.legendWidth-g+f+a[1])}else if(i===
"left"){if(!s(d[3]))this.plotLeft=t(this.plotLeft,c.legendWidth+g+f+a[3])}else if(j==="top"){if(!s(d[0]))this.plotTop=t(this.plotTop,c.legendHeight+h+f+a[0])}else if(j==="bottom"&&!s(d[2]))this.marginBottom=t(this.marginBottom,c.legendHeight-h+f+a[2]);this.extraBottomMargin&&(this.marginBottom+=this.extraBottomMargin);this.extraTopMargin&&(this.plotTop+=this.extraTopMargin);this.hasCartesianSeries&&q(this.axes,function(a){a.getOffset()});s(d[3])||(this.plotLeft+=b[3]);s(d[0])||(this.plotTop+=b[0]);
s(d[2])||(this.marginBottom+=b[2]);s(d[1])||(this.marginRight+=b[1]);this.setChartSize()},reflow:function(a){var b=this,c=b.options.chart,d=b.renderTo,e=c.width||ib(d,"width"),f=c.height||ib(d,"height"),c=a?a.target:G,d=function(){if(b.container)b.setSize(e,f,!1),b.hasUserSize=null};if(!b.hasUserSize&&e&&f&&(c===G||c===x)){if(e!==b.containerWidth||f!==b.containerHeight)clearTimeout(b.reflowTimeout),a?b.reflowTimeout=setTimeout(d,100):d();b.containerWidth=e;b.containerHeight=f}},initReflow:function(){var a=
this,b=function(b){a.reflow(b)};N(G,"resize",b);N(a,"destroy",function(){X(G,"resize",b)})},setSize:function(a,b,c){var d=this,e,f,g;d.isResizing+=1;g=function(){d&&I(d,"endResize",null,function(){d.isResizing-=1})};Ra(c,d);d.oldChartHeight=d.chartHeight;d.oldChartWidth=d.chartWidth;if(s(a))d.chartWidth=e=t(0,v(a)),d.hasUserSize=!!e;if(s(b))d.chartHeight=f=t(0,v(b));(va?jb:B)(d.container,{width:e+"px",height:f+"px"},va);d.setChartSize(!0);d.renderer.setSize(e,f,c);d.maxTicks=null;q(d.axes,function(a){a.isDirty=
!0;a.setScale()});q(d.series,function(a){a.isDirty=!0});d.isDirtyLegend=!0;d.isDirtyBox=!0;d.layOutTitles();d.getMargins();d.redraw(c);d.oldChartHeight=null;I(d,"resize");va===!1?g():setTimeout(g,va&&va.duration||500)},setChartSize:function(a){var b=this.inverted,c=this.renderer,d=this.chartWidth,e=this.chartHeight,f=this.options.chart,g=this.spacing,h=this.clipOffset,i,j,k,l;this.plotLeft=i=v(this.plotLeft);this.plotTop=j=v(this.plotTop);this.plotWidth=k=t(0,v(d-i-this.marginRight));this.plotHeight=
l=t(0,v(e-j-this.marginBottom));this.plotSizeX=b?l:k;this.plotSizeY=b?k:l;this.plotBorderWidth=f.plotBorderWidth||0;this.spacingBox=c.spacingBox={x:g[3],y:g[0],width:d-g[3]-g[1],height:e-g[0]-g[2]};this.plotBox=c.plotBox={x:i,y:j,width:k,height:l};d=2*U(this.plotBorderWidth/2);b=La(t(d,h[3])/2);c=La(t(d,h[0])/2);this.clipBox={x:b,y:c,width:U(this.plotSizeX-t(d,h[1])/2-b),height:t(0,U(this.plotSizeY-t(d,h[2])/2-c))};a||q(this.axes,function(a){a.setAxisSize();a.setAxisTranslation()})},resetMargins:function(){var a=
this.spacing,b=this.margin;this.plotTop=p(b[0],a[0]);this.marginRight=p(b[1],a[1]);this.marginBottom=p(b[2],a[2]);this.plotLeft=p(b[3],a[3]);this.axisOffset=[0,0,0,0];this.clipOffset=[0,0,0,0]},drawChartBox:function(){var a=this.options.chart,b=this.renderer,c=this.chartWidth,d=this.chartHeight,e=this.chartBackground,f=this.plotBackground,g=this.plotBorder,h=this.plotBGImage,i=a.borderWidth||0,j=a.backgroundColor,k=a.plotBackgroundColor,l=a.plotBackgroundImage,n=a.plotBorderWidth||0,m,o=this.plotLeft,
p=this.plotTop,q=this.plotWidth,r=this.plotHeight,t=this.plotBox,s=this.clipRect,v=this.clipBox;m=i+(a.shadow?8:0);if(i||j)if(e)e.animate(e.crisp({width:c-m,height:d-m}));else{e={fill:j||P};if(i)e.stroke=a.borderColor,e["stroke-width"]=i;this.chartBackground=b.rect(m/2,m/2,c-m,d-m,a.borderRadius,i).attr(e).addClass("highcharts-background").add().shadow(a.shadow)}if(k)f?f.animate(t):this.plotBackground=b.rect(o,p,q,r,0).attr({fill:k}).add().shadow(a.plotShadow);if(l)h?h.animate(t):this.plotBGImage=
b.image(l,o,p,q,r).add();s?s.animate({width:v.width,height:v.height}):this.clipRect=b.clipRect(v);if(n)g?g.animate(g.crisp({x:o,y:p,width:q,height:r,strokeWidth:-n})):this.plotBorder=b.rect(o,p,q,r,0,-n).attr({stroke:a.plotBorderColor,"stroke-width":n,fill:P,zIndex:1}).add();this.isDirtyBox=!1},propFromSeries:function(){var a=this,b=a.options.chart,c,d=a.options.series,e,f;q(["inverted","angular","polar"],function(g){c=H[b.type||b.defaultSeriesType];f=a[g]||b[g]||c&&c.prototype[g];for(e=d&&d.length;!f&&
e--;)(c=H[d[e].type])&&c.prototype[g]&&(f=!0);a[g]=f})},linkSeries:function(){var a=this,b=a.series;q(b,function(a){a.linkedSeries.length=0});q(b,function(b){var d=b.options.linkedTo;if(Ga(d)&&(d=d===":previous"?a.series[b.index-1]:a.get(d)))d.linkedSeries.push(b),b.linkedParent=d})},renderSeries:function(){q(this.series,function(a){a.translate();a.setTooltipPoints&&a.setTooltipPoints();a.render()})},renderLabels:function(){var a=this,b=a.options.labels;b.items&&q(b.items,function(c){var d=r(b.style,
c.style),e=y(d.left)+a.plotLeft,f=y(d.top)+a.plotTop+12;delete d.left;delete d.top;a.renderer.text(c.html,e,f).attr({zIndex:2}).css(d).add()})},render:function(){var a=this.axes,b=this.renderer,c=this.options;this.setTitle();this.legend=new lb(this,c.legend);this.getStacks();q(a,function(a){a.setScale()});this.getMargins();this.maxTicks=null;q(a,function(a){a.setTickPositions(!0);a.setMaxTicks()});this.adjustTickAmounts();this.getMargins();this.drawChartBox();this.hasCartesianSeries&&q(a,function(a){a.render()});
if(!this.seriesGroup)this.seriesGroup=b.g("series-group").attr({zIndex:3}).add();this.renderSeries();this.renderLabels();this.showCredits(c.credits);this.hasRendered=!0},showCredits:function(a){if(a.enabled&&!this.credits)this.credits=this.renderer.text(a.text,0,0).on("click",function(){if(a.href)location.href=a.href}).attr({align:a.position.align,zIndex:8}).css(a.style).add().align(a.position)},destroy:function(){var a=this,b=a.axes,c=a.series,d=a.container,e,f=d&&d.parentNode;I(a,"destroy");W[a.index]=
u;ab--;a.renderTo.removeAttribute("data-highcharts-chart");X(a);for(e=b.length;e--;)b[e]=b[e].destroy();for(e=c.length;e--;)c[e]=c[e].destroy();q("title,subtitle,chartBackground,plotBackground,plotBGImage,plotBorder,seriesGroup,clipRect,credits,pointer,scroller,rangeSelector,legend,resetZoomButton,tooltip,renderer".split(","),function(b){var c=a[b];c&&c.destroy&&(a[b]=c.destroy())});if(d)d.innerHTML="",X(d),f&&Qa(d);for(e in a)delete a[e]},isReadyToRender:function(){var a=this;return!ba&&G==G.top&&
x.readyState!=="complete"||ga&&!G.canvg?(ga?Mb.push(function(){a.firstRender()},a.options.global.canvasToolsURL):x.attachEvent("onreadystatechange",function(){x.detachEvent("onreadystatechange",a.firstRender);x.readyState==="complete"&&a.firstRender()}),!1):!0},firstRender:function(){var a=this,b=a.options,c=a.callback;if(a.isReadyToRender()){a.getContainer();I(a,"init");a.resetMargins();a.setChartSize();a.propFromSeries();a.getAxes();q(b.series||[],function(b){a.initSeries(b)});a.linkSeries();I(a,
"beforeRender");if(K.Pointer)a.pointer=new Wa(a,b);a.render();a.renderer.draw();c&&c.apply(a,[a]);q(a.callbacks,function(b){b.apply(a,[a])});a.cloneRenderTo(!0);I(a,"load")}},splashArray:function(a,b){var c=b[a],c=da(c)?c:[c,c,c,c];return[p(b[a+"Top"],c[0]),p(b[a+"Right"],c[1]),p(b[a+"Bottom"],c[2]),p(b[a+"Left"],c[3])]}};Ya.prototype.callbacks=[];Z=K.CenteredSeriesMixin={getCenter:function(){var a=this.options,b=this.chart,c=2*(a.slicedOffset||0),d,e=b.plotWidth-2*c,f=b.plotHeight-2*c,b=a.center,
a=[p(b[0],"50%"),p(b[1],"50%"),a.size||"100%",a.innerSize||0],g=L(e,f),h;return Va(a,function(a,b){h=/%$/.test(a);d=b<2||b===2&&h;return(h?[e,f,g,g][b]*y(a)/100:a)+(d?c:0)})}};var Fa=function(){};Fa.prototype={init:function(a,b,c){this.series=a;this.applyOptions(b,c);this.pointAttr={};if(a.options.colorByPoint&&(b=a.options.colors||a.chart.options.colors,this.color=this.color||b[a.colorCounter++],a.colorCounter===b.length))a.colorCounter=0;a.chart.pointCount++;return this},applyOptions:function(a,
b){var c=this.series,d=c.options.pointValKey||c.pointValKey,a=Fa.prototype.optionsToObject.call(this,a);r(this,a);this.options=this.options?r(this.options,a):a;if(d)this.y=this[d];if(this.x===u&&c)this.x=b===u?c.autoIncrement():b;return this},optionsToObject:function(a){var b={},c=this.series,d=c.pointArrayMap||["y"],e=d.length,f=0,g=0;if(typeof a==="number"||a===null)b[d[0]]=a;else if(Ha(a)){if(a.length>e){c=typeof a[0];if(c==="string")b.name=a[0];else if(c==="number")b.x=a[0];f++}for(;g<e;)b[d[g++]]=
a[f++]}else if(typeof a==="object"){b=a;if(a.dataLabels)c._hasPointLabels=!0;if(a.marker)c._hasPointMarkers=!0}return b},destroy:function(){var a=this.series.chart,b=a.hoverPoints,c;a.pointCount--;if(b&&(this.setState(),la(b,this),!b.length))a.hoverPoints=null;if(this===a.hoverPoint)this.onMouseOut();if(this.graphic||this.dataLabel)X(this),this.destroyElements();this.legendItem&&a.legend.destroyItem(this);for(c in this)this[c]=null},destroyElements:function(){for(var a="graphic,dataLabel,dataLabelUpper,group,connector,shadowGroup".split(","),
b,c=6;c--;)b=a[c],this[b]&&(this[b]=this[b].destroy())},getLabelConfig:function(){return{x:this.category,y:this.y,key:this.name||this.category,series:this.series,point:this,percentage:this.percentage,total:this.total||this.stackTotal}},tooltipFormatter:function(a){var b=this.series,c=b.tooltipOptions,d=p(c.valueDecimals,""),e=c.valuePrefix||"",f=c.valueSuffix||"";q(b.pointArrayMap||["y"],function(b){b="{point."+b;if(e||f)a=a.replace(b+"}",e+b+"}"+f);a=a.replace(b+"}",b+":,."+d+"f}")});return Ja(a,
{point:this,series:this.series})},firePointEvent:function(a,b,c){var d=this,e=this.series.options;(e.point.events[a]||d.options&&d.options.events&&d.options.events[a])&&this.importEvents();a==="click"&&e.allowPointSelect&&(c=function(a){d.select(null,a.ctrlKey||a.metaKey||a.shiftKey)});I(this,a,b,c)}};var O=function(){};O.prototype={isCartesian:!0,type:"line",pointClass:Fa,sorted:!0,requireSorting:!0,pointAttrToOptions:{stroke:"lineColor","stroke-width":"lineWidth",fill:"fillColor",r:"radius"},axisTypes:["xAxis",
"yAxis"],colorCounter:0,parallelArrays:["x","y"],init:function(a,b){var c=this,d,e,f=a.series,g=function(a,b){return p(a.options.index,a._i)-p(b.options.index,b._i)};c.chart=a;c.options=b=c.setOptions(b);c.linkedSeries=[];c.bindAxes();r(c,{name:b.name,state:"",pointAttr:{},visible:b.visible!==!1,selected:b.selected===!0});if(ga)b.animation=!1;e=b.events;for(d in e)N(c,d,e[d]);if(e&&e.click||b.point&&b.point.events&&b.point.events.click||b.allowPointSelect)a.runTrackerClick=!0;c.getColor();c.getSymbol();
q(c.parallelArrays,function(a){c[a+"Data"]=[]});c.setData(b.data,!1);if(c.isCartesian)a.hasCartesianSeries=!0;f.push(c);c._i=f.length-1;ob(f,g);this.yAxis&&ob(this.yAxis.series,g);q(f,function(a,b){a.index=b;a.name=a.name||"Series "+(b+1)})},bindAxes:function(){var a=this,b=a.options,c=a.chart,d;q(a.axisTypes||[],function(e){q(c[e],function(c){d=c.options;if(b[e]===d.index||b[e]!==u&&b[e]===d.id||b[e]===u&&d.index===0)c.series.push(a),a[e]=c,c.isDirty=!0});!a[e]&&a.optionalAxis!==e&&ha(18,!0)})},
updateParallelArrays:function(a,b){var c=a.series,d=arguments;q(c.parallelArrays,typeof b==="number"?function(d){var f=d==="y"&&c.toYData?c.toYData(a):a[d];c[d+"Data"][b]=f}:function(a){Array.prototype[b].apply(c[a+"Data"],Array.prototype.slice.call(d,2))})},autoIncrement:function(){var a=this.options,b=this.xIncrement,b=p(b,a.pointStart,0);this.pointInterval=p(this.pointInterval,a.pointInterval,1);this.xIncrement=b+this.pointInterval;return b},getSegments:function(){var a=-1,b=[],c,d=this.points,
e=d.length;if(e)if(this.options.connectNulls){for(c=e;c--;)d[c].y===null&&d.splice(c,1);d.length&&(b=[d])}else q(d,function(c,g){c.y===null?(g>a+1&&b.push(d.slice(a+1,g)),a=g):g===e-1&&b.push(d.slice(a+1,g+1))});this.segments=b},setOptions:function(a){var b=this.chart,c=b.options.plotOptions,b=b.userOptions||{},d=b.plotOptions||{},e=c[this.type];this.userOptions=a;c=w(e,c.series,a);this.tooltipOptions=w(E.tooltip,E.plotOptions[this.type].tooltip,b.tooltip,d.series&&d.series.tooltip,d[this.type]&&
d[this.type].tooltip,a.tooltip);e.marker===null&&delete c.marker;return c},getCyclic:function(a,b,c){var d=this.userOptions,e="_"+a+"Index",f=a+"Counter";b||(s(d[e])?b=d[e]:(d[e]=b=this.chart[f]%c.length,this.chart[f]+=1),b=c[b]);this[a]=b},getColor:function(){this.options.colorByPoint||this.getCyclic("color",this.options.color||ca[this.type].color,this.chart.options.colors)},getSymbol:function(){var a=this.options.marker;this.getCyclic("symbol",a.symbol,this.chart.options.symbols);if(/^url/.test(this.symbol))a.radius=
0},drawLegendSymbol:M.drawLineMarker,setData:function(a,b,c,d){var e=this,f=e.points,g=f&&f.length||0,h,i=e.options,j=e.chart,k=null,l=e.xAxis,n=l&&!!l.categories,m=e.tooltipPoints,o=i.turboThreshold,r=this.xData,t=this.yData,s=(h=e.pointArrayMap)&&h.length,a=a||[];h=a.length;b=p(b,!0);if(d!==!1&&h&&g===h&&!e.cropped&&!e.hasGroupedData)q(a,function(a,b){f[b].update(a,!1,null,!1)});else{e.xIncrement=null;e.pointRange=n?1:i.pointRange;e.colorCounter=0;q(this.parallelArrays,function(a){e[a+"Data"].length=
0});if(o&&h>o){for(c=0;k===null&&c<h;)k=a[c],c++;if(ja(k)){n=p(i.pointStart,0);i=p(i.pointInterval,1);for(c=0;c<h;c++)r[c]=n,t[c]=a[c],n+=i;e.xIncrement=n}else if(Ha(k))if(s)for(c=0;c<h;c++)i=a[c],r[c]=i[0],t[c]=i.slice(1,s+1);else for(c=0;c<h;c++)i=a[c],r[c]=i[0],t[c]=i[1];else ha(12)}else for(c=0;c<h;c++)if(a[c]!==u&&(i={series:e},e.pointClass.prototype.applyOptions.apply(i,[a[c]]),e.updateParallelArrays(i,c),n&&i.name))l.names[i.x]=i.name;Ga(t[0])&&ha(14,!0);e.data=[];e.options.data=a;for(c=g;c--;)f[c]&&
f[c].destroy&&f[c].destroy();if(m)m.length=0;if(l)l.minRange=l.userMinRange;e.isDirty=e.isDirtyData=j.isDirtyBox=!0;c=!1}b&&j.redraw(c)},processData:function(a){var b=this.xData,c=this.yData,d=b.length,e;e=0;var f,g,h=this.xAxis,i,j=this.options;i=j.cropThreshold;var k=0,l=this.isCartesian,n,m;if(l&&!this.isDirty&&!h.isDirty&&!this.yAxis.isDirty&&!a)return!1;if(h)n=h.getExtremes(),m=n.min,n=n.max;if(l&&this.sorted&&(!i||d>i||this.forceCrop))if(b[d-1]<m||b[0]>n)b=[],c=[];else if(b[0]<m||b[d-1]>n)e=
this.cropData(this.xData,this.yData,m,n),b=e.xData,c=e.yData,e=e.start,f=!0,k=b.length;for(i=b.length-1;i>=0;i--)d=b[i]-b[i-1],!f&&b[i]>m&&b[i]<n&&k++,d>0&&(g===u||d<g)?g=d:d<0&&this.requireSorting&&ha(15);this.cropped=f;this.cropStart=e;this.processedXData=b;this.processedYData=c;this.activePointCount=k;if(j.pointRange===null)this.pointRange=g||1;this.closestPointRange=g},cropData:function(a,b,c,d){var e=a.length,f=0,g=e,h=p(this.cropShoulder,1),i;for(i=0;i<e;i++)if(a[i]>=c){f=t(0,i-h);break}for(;i<
e;i++)if(a[i]>d){g=i+h;break}return{xData:a.slice(f,g),yData:b.slice(f,g),start:f,end:g}},generatePoints:function(){var a=this.options.data,b=this.data,c,d=this.processedXData,e=this.processedYData,f=this.pointClass,g=d.length,h=this.cropStart||0,i,j=this.hasGroupedData,k,l=[],n;if(!b&&!j)b=[],b.length=a.length,b=this.data=b;for(n=0;n<g;n++)i=h+n,j?l[n]=(new f).init(this,[d[n]].concat(ra(e[n]))):(b[i]?k=b[i]:a[i]!==u&&(b[i]=k=(new f).init(this,a[i],d[n])),l[n]=k),l[n].index=i;if(b&&(g!==(c=b.length)||
j))for(n=0;n<c;n++)if(n===h&&!j&&(n+=g),b[n])b[n].destroyElements(),b[n].plotX=u;this.data=b;this.points=l},getExtremes:function(a){var b=this.yAxis,c=this.processedXData,d,e=[],f=0;d=this.xAxis.getExtremes();var g=d.min,h=d.max,i,j,k,l,a=a||this.stackedYData||this.processedYData;d=a.length;for(l=0;l<d;l++)if(j=c[l],k=a[l],i=k!==null&&k!==u&&(!b.isLog||k.length||k>0),j=this.getExtremesFromAll||this.cropped||(c[l+1]||j)>=g&&(c[l-1]||j)<=h,i&&j)if(i=k.length)for(;i--;)k[i]!==null&&(e[f++]=k[i]);else e[f++]=
k;this.dataMin=p(void 0,Oa(e));this.dataMax=p(void 0,Ca(e))},translate:function(){this.processedXData||this.processData();this.generatePoints();for(var a=this.options,b=a.stacking,c=this.xAxis,d=c.categories,e=this.yAxis,f=this.points,g=f.length,h=!!this.modifyValue,i=a.pointPlacement,j=i==="between"||ja(i),k=a.threshold,a=0;a<g;a++){var l=f[a],n=l.x,m=l.y,o=l.low,q=b&&e.stacks[(this.negStacks&&m<k?"-":"")+this.stackKey];if(e.isLog&&m<=0)l.y=m=null,ha(10);l.plotX=c.translate(n,0,0,0,1,i,this.type===
"flags");if(b&&this.visible&&q&&q[n])q=q[n],m=q.points[this.index+","+a],o=m[0],m=m[1],o===0&&(o=p(k,e.min)),e.isLog&&o<=0&&(o=null),l.total=l.stackTotal=q.total,l.percentage=q.total&&l.y/q.total*100,l.stackY=m,q.setOffset(this.pointXOffset||0,this.barW||0);l.yBottom=s(o)?e.translate(o,0,1,0,1):null;h&&(m=this.modifyValue(m,l));l.plotY=typeof m==="number"&&m!==Infinity?e.translate(m,0,1,0,1):u;l.clientX=j?c.translate(n,0,0,0,1):l.plotX;l.negative=l.y<(k||0);l.category=d&&d[l.x]!==u?d[l.x]:l.x}this.getSegments()},
animate:function(a){var b=this.chart,c=b.renderer,d;d=this.options.animation;var e=this.clipBox||b.clipBox,f=b.inverted,g;if(d&&!da(d))d=ca[this.type].animation;g=["_sharedClip",d.duration,d.easing,e.height].join(",");a?(a=b[g],d=b[g+"m"],a||(b[g]=a=c.clipRect(r(e,{width:0})),b[g+"m"]=d=c.clipRect(-99,f?-b.plotLeft:-b.plotTop,99,f?b.chartWidth:b.chartHeight)),this.group.clip(a),this.markerGroup.clip(d),this.sharedClipKey=g):((a=b[g])&&a.animate({width:b.plotSizeX},d),b[g+"m"]&&b[g+"m"].animate({width:b.plotSizeX+
99},d),this.animate=null)},afterAnimate:function(){var a=this.chart,b=this.sharedClipKey,c=this.group,d=this.clipBox;if(c&&this.options.clip!==!1){if(!b||!d)c.clip(d?a.renderer.clipRect(d):a.clipRect);this.markerGroup.clip()}I(this,"afterAnimate");setTimeout(function(){b&&a[b]&&(d||(a[b]=a[b].destroy()),a[b+"m"]&&(a[b+"m"]=a[b+"m"].destroy()))},100)},drawPoints:function(){var a,b=this.points,c=this.chart,d,e,f,g,h,i,j,k,l=this.options.marker,n=this.pointAttr[""],m,o,q,t=this.markerGroup,s=p(l.enabled,
!this.requireSorting||this.activePointCount<0.5*this.xAxis.len/l.radius);if(l.enabled!==!1||this._hasPointMarkers)for(f=b.length;f--;)if(g=b[f],d=U(g.plotX),e=g.plotY,k=g.graphic,m=g.marker||{},o=!!g.marker,a=s&&m.enabled===u||m.enabled,q=c.isInsidePlot(v(d),e,c.inverted),a&&e!==u&&!isNaN(e)&&g.y!==null)if(a=g.pointAttr[g.selected?"select":""]||n,h=a.r,i=p(m.symbol,this.symbol),j=i.indexOf("url")===0,k)k[q?"show":"hide"](!0).animate(r({x:d-h,y:e-h},k.symbolName?{width:2*h,height:2*h}:{}));else{if(q&&
(h>0||j))g.graphic=c.renderer.symbol(i,d-h,e-h,2*h,2*h,o?m:l).attr(a).add(t)}else if(k)g.graphic=k.destroy()},convertAttribs:function(a,b,c,d){var e=this.pointAttrToOptions,f,g,h={},a=a||{},b=b||{},c=c||{},d=d||{};for(f in e)g=e[f],h[f]=p(a[g],b[f],c[f],d[f]);return h},getAttribs:function(){var a=this,b=a.options,c=ca[a.type].marker?b.marker:b,d=c.states,e=d.hover,f,g=a.color;f={stroke:g,fill:g};var h=a.points||[],i,j=[],k,l=a.pointAttrToOptions;k=a.hasPointSpecificOptions;var n=b.negativeColor,m=
c.lineColor,o=c.fillColor;i=b.turboThreshold;var p;b.marker?(e.radius=e.radius||c.radius+e.radiusPlus,e.lineWidth=e.lineWidth||c.lineWidth+e.lineWidthPlus):e.color=e.color||ya(e.color||g).brighten(e.brightness).get();j[""]=a.convertAttribs(c,f);q(["hover","select"],function(b){j[b]=a.convertAttribs(d[b],j[""])});a.pointAttr=j;g=h.length;if(!i||g<i||k)for(;g--;){i=h[g];if((c=i.options&&i.options.marker||i.options)&&c.enabled===!1)c.radius=0;if(i.negative&&n)i.color=i.fillColor=n;k=b.colorByPoint||
i.color;if(i.options)for(p in l)s(c[l[p]])&&(k=!0);if(k){c=c||{};k=[];d=c.states||{};f=d.hover=d.hover||{};if(!b.marker)f.color=f.color||!i.options.color&&e.color||ya(i.color).brighten(f.brightness||e.brightness).get();f={color:i.color};if(!o)f.fillColor=i.color;if(!m)f.lineColor=i.color;k[""]=a.convertAttribs(r(f,c),j[""]);k.hover=a.convertAttribs(d.hover,j.hover,k[""]);k.select=a.convertAttribs(d.select,j.select,k[""])}else k=j;i.pointAttr=k}},destroy:function(){var a=this,b=a.chart,c=/AppleWebKit\/533/.test(wa),
d,e,f=a.data||[],g,h,i;I(a,"destroy");X(a);q(a.axisTypes||[],function(b){if(i=a[b])la(i.series,a),i.isDirty=i.forceRedraw=!0});a.legendItem&&a.chart.legend.destroyItem(a);for(e=f.length;e--;)(g=f[e])&&g.destroy&&g.destroy();a.points=null;clearTimeout(a.animationTimeout);q("area,graph,dataLabelsGroup,group,markerGroup,tracker,graphNeg,areaNeg,posClip,negClip".split(","),function(b){a[b]&&(d=c&&b==="group"?"hide":"destroy",a[b][d]())});if(b.hoverSeries===a)b.hoverSeries=null;la(b.series,a);for(h in a)delete a[h]},
getSegmentPath:function(a){var b=this,c=[],d=b.options.step;q(a,function(e,f){var g=e.plotX,h=e.plotY,i;b.getPointSpline?c.push.apply(c,b.getPointSpline(a,e,f)):(c.push(f?"L":"M"),d&&f&&(i=a[f-1],d==="right"?c.push(i.plotX,h):d==="center"?c.push((i.plotX+g)/2,i.plotY,(i.plotX+g)/2,h):c.push(g,i.plotY)),c.push(e.plotX,e.plotY))});return c},getGraphPath:function(){var a=this,b=[],c,d=[];q(a.segments,function(e){c=a.getSegmentPath(e);e.length>1?b=b.concat(c):d.push(e[0])});a.singlePoints=d;return a.graphPath=
b},drawGraph:function(){var a=this,b=this.options,c=[["graph",b.lineColor||this.color]],d=b.lineWidth,e=b.dashStyle,f=b.linecap!=="square",g=this.getGraphPath(),h=b.negativeColor;h&&c.push(["graphNeg",h]);q(c,function(c,h){var k=c[0],l=a[k];if(l)bb(l),l.animate({d:g});else if(d&&g.length)l={stroke:c[1],"stroke-width":d,fill:P,zIndex:1},e?l.dashstyle=e:f&&(l["stroke-linecap"]=l["stroke-linejoin"]="round"),a[k]=a.chart.renderer.path(g).attr(l).add(a.group).shadow(!h&&b.shadow)})},clipNeg:function(){var a=
this.options,b=this.chart,c=b.renderer,d=a.negativeColor||a.negativeFillColor,e,f=this.graph,g=this.area,h=this.posClip,i=this.negClip;e=b.chartWidth;var j=b.chartHeight,k=t(e,j),l=this.yAxis;if(d&&(f||g)){d=v(l.toPixels(a.threshold||0,!0));d<0&&(k-=d);a={x:0,y:0,width:k,height:d};k={x:0,y:d,width:k,height:k};if(b.inverted)a.height=k.y=b.plotWidth-d,c.isVML&&(a={x:b.plotWidth-d-b.plotLeft,y:0,width:e,height:j},k={x:d+b.plotLeft-e,y:0,width:b.plotLeft+d,height:e});l.reversed?(b=k,e=a):(b=a,e=k);h?
(h.animate(b),i.animate(e)):(this.posClip=h=c.clipRect(b),this.negClip=i=c.clipRect(e),f&&this.graphNeg&&(f.clip(h),this.graphNeg.clip(i)),g&&(g.clip(h),this.areaNeg.clip(i)))}},invertGroups:function(){function a(){var a={width:b.yAxis.len,height:b.xAxis.len};q(["group","markerGroup"],function(c){b[c]&&b[c].attr(a).invert()})}var b=this,c=b.chart;if(b.xAxis)N(c,"resize",a),N(b,"destroy",function(){X(c,"resize",a)}),a(),b.invertGroups=a},plotGroup:function(a,b,c,d,e){var f=this[a],g=!f;g&&(this[a]=
f=this.chart.renderer.g(b).attr({visibility:c,zIndex:d||0.1}).add(e));f[g?"attr":"animate"](this.getPlotBox());return f},getPlotBox:function(){var a=this.chart,b=this.xAxis,c=this.yAxis;if(a.inverted)b=c,c=this.xAxis;return{translateX:b?b.left:a.plotLeft,translateY:c?c.top:a.plotTop,scaleX:1,scaleY:1}},render:function(){var a=this,b=a.chart,c,d=a.options,e=(c=d.animation)&&!!a.animate&&b.renderer.isSVG&&p(c.duration,500)||0,f=a.visible?"visible":"hidden",g=d.zIndex,h=a.hasRendered,i=b.seriesGroup;
c=a.plotGroup("group","series",f,g,i);a.markerGroup=a.plotGroup("markerGroup","markers",f,g,i);e&&a.animate(!0);a.getAttribs();c.inverted=a.isCartesian?b.inverted:!1;a.drawGraph&&(a.drawGraph(),a.clipNeg());q(a.points,function(a){a.redraw&&a.redraw()});a.drawDataLabels&&a.drawDataLabels();a.visible&&a.drawPoints();a.drawTracker&&a.options.enableMouseTracking!==!1&&a.drawTracker();b.inverted&&a.invertGroups();d.clip!==!1&&!a.sharedClipKey&&!h&&c.clip(b.clipRect);e&&a.animate();if(!h)e?a.animationTimeout=
setTimeout(function(){a.afterAnimate()},e):a.afterAnimate();a.isDirty=a.isDirtyData=!1;a.hasRendered=!0},redraw:function(){var a=this.chart,b=this.isDirtyData,c=this.group,d=this.xAxis,e=this.yAxis;c&&(a.inverted&&c.attr({width:a.plotWidth,height:a.plotHeight}),c.animate({translateX:p(d&&d.left,a.plotLeft),translateY:p(e&&e.top,a.plotTop)}));this.translate();this.setTooltipPoints&&this.setTooltipPoints(!0);this.render();b&&I(this,"updatedData")}};Gb.prototype={destroy:function(){Pa(this,this.axis)},
render:function(a){var b=this.options,c=b.format,c=c?Ja(c,this):b.formatter.call(this);this.label?this.label.attr({text:c,visibility:"hidden"}):this.label=this.axis.chart.renderer.text(c,null,null,b.useHTML).css(b.style).attr({align:this.textAlign,rotation:b.rotation,visibility:"hidden"}).add(a)},setOffset:function(a,b){var c=this.axis,d=c.chart,e=d.inverted,f=this.isNegative,g=c.translate(c.usePercentage?100:this.total,0,0,0,1),c=c.translate(0),c=Q(g-c),h=d.xAxis[0].translate(this.x)+a,i=d.plotHeight,
f={x:e?f?g:g-c:h,y:e?i-h-b:f?i-g-c:i-g,width:e?c:b,height:e?b:c};if(e=this.label)e.align(this.alignOptions,null,f),f=e.alignAttr,e[this.options.crop===!1||d.isInsidePlot(f.x,f.y)?"show":"hide"](!0)}};na.prototype.buildStacks=function(){var a=this.series,b=p(this.options.reversedStacks,!0),c=a.length;if(!this.isXAxis){for(this.usePercentage=!1;c--;)a[b?c:a.length-c-1].setStackedPoints();if(this.usePercentage)for(c=0;c<a.length;c++)a[c].setPercentStacks()}};na.prototype.renderStackTotals=function(){var a=
this.chart,b=a.renderer,c=this.stacks,d,e,f=this.stackTotalGroup;if(!f)this.stackTotalGroup=f=b.g("stack-labels").attr({visibility:"visible",zIndex:6}).add();f.translate(a.plotLeft,a.plotTop);for(d in c)for(e in a=c[d],a)a[e].render(f)};O.prototype.setStackedPoints=function(){if(this.options.stacking&&!(this.visible!==!0&&this.chart.options.chart.ignoreHiddenSeries!==!1)){var a=this.processedXData,b=this.processedYData,c=[],d=b.length,e=this.options,f=e.threshold,g=e.stack,e=e.stacking,h=this.stackKey,
i="-"+h,j=this.negStacks,k=this.yAxis,l=k.stacks,n=k.oldStacks,m,o,p,q,r,s;for(q=0;q<d;q++){r=a[q];s=b[q];p=this.index+","+q;o=(m=j&&s<f)?i:h;l[o]||(l[o]={});if(!l[o][r])n[o]&&n[o][r]?(l[o][r]=n[o][r],l[o][r].total=null):l[o][r]=new Gb(k,k.options.stackLabels,m,r,g);o=l[o][r];o.points[p]=[o.cum||0];e==="percent"?(m=m?h:i,j&&l[m]&&l[m][r]?(m=l[m][r],o.total=m.total=t(m.total,o.total)+Q(s)||0):o.total=ea(o.total+(Q(s)||0))):o.total=ea(o.total+(s||0));o.cum=(o.cum||0)+(s||0);o.points[p].push(o.cum);
c[q]=o.cum}if(e==="percent")k.usePercentage=!0;this.stackedYData=c;k.oldStacks={}}};O.prototype.setPercentStacks=function(){var a=this,b=a.stackKey,c=a.yAxis.stacks,d=a.processedXData;q([b,"-"+b],function(b){var e;for(var f=d.length,g,h;f--;)if(g=d[f],e=(h=c[b]&&c[b][g])&&h.points[a.index+","+f],g=e)h=h.total?100/h.total:0,g[0]=ea(g[0]*h),g[1]=ea(g[1]*h),a.stackedYData[f]=g[1]})};r(Ya.prototype,{addSeries:function(a,b,c){var d,e=this;a&&(b=p(b,!0),I(e,"addSeries",{options:a},function(){d=e.initSeries(a);
e.isDirtyLegend=!0;e.linkSeries();b&&e.redraw(c)}));return d},addAxis:function(a,b,c,d){var e=b?"xAxis":"yAxis",f=this.options;new na(this,w(a,{index:this[e].length,isX:b}));f[e]=ra(f[e]||{});f[e].push(a);p(c,!0)&&this.redraw(d)},showLoading:function(a){var b=this,c=b.options,d=b.loadingDiv,e=c.loading,f=function(){d&&B(d,{left:b.plotLeft+"px",top:b.plotTop+"px",width:b.plotWidth+"px",height:b.plotHeight+"px"})};if(!d)b.loadingDiv=d=$(Ka,{className:"highcharts-loading"},r(e.style,{zIndex:10,display:P}),
b.container),b.loadingSpan=$("span",null,e.labelStyle,d),N(b,"redraw",f);b.loadingSpan.innerHTML=a||c.lang.loading;if(!b.loadingShown)B(d,{opacity:0,display:""}),jb(d,{opacity:e.style.opacity},{duration:e.showDuration||0}),b.loadingShown=!0;f()},hideLoading:function(){var a=this.options,b=this.loadingDiv;b&&jb(b,{opacity:0},{duration:a.loading.hideDuration||100,complete:function(){B(b,{display:P})}});this.loadingShown=!1}});r(Fa.prototype,{update:function(a,b,c,d){function e(){f.applyOptions(a);if(da(a)&&
!Ha(a))f.redraw=function(){if(h)a&&a.marker&&a.marker.symbol?f.graphic=h.destroy():h.attr(f.pointAttr[f.state||""]);if(a&&a.dataLabels&&f.dataLabel)f.dataLabel=f.dataLabel.destroy();f.redraw=null};i=f.index;g.updateParallelArrays(f,i);k.data[i]=f.options;g.isDirty=g.isDirtyData=!0;if(!g.fixedBox&&g.hasCartesianSeries)j.isDirtyBox=!0;k.legendType==="point"&&j.legend.destroyItem(f);b&&j.redraw(c)}var f=this,g=f.series,h=f.graphic,i,j=g.chart,k=g.options,b=p(b,!0);d===!1?e():f.firePointEvent("update",
{options:a},e)},remove:function(a,b){var c=this,d=c.series,e=d.points,f=d.chart,g,h=d.data;Ra(b,f);a=p(a,!0);c.firePointEvent("remove",null,function(){g=Ma(c,h);h.length===e.length&&e.splice(g,1);h.splice(g,1);d.options.data.splice(g,1);d.updateParallelArrays(c,"splice",g,1);c.destroy();d.isDirty=!0;d.isDirtyData=!0;a&&f.redraw()})}});r(O.prototype,{addPoint:function(a,b,c,d){var e=this.options,f=this.data,g=this.graph,h=this.area,i=this.chart,j=this.xAxis&&this.xAxis.names,k=g&&g.shift||0,l=e.data,
n,m=this.xData;Ra(d,i);c&&q([g,h,this.graphNeg,this.areaNeg],function(a){if(a)a.shift=k+1});if(h)h.isArea=!0;b=p(b,!0);d={series:this};this.pointClass.prototype.applyOptions.apply(d,[a]);g=d.x;h=m.length;if(this.requireSorting&&g<m[h-1])for(n=!0;h&&m[h-1]>g;)h--;this.updateParallelArrays(d,"splice",h,0,0);this.updateParallelArrays(d,h);if(j&&d.name)j[g]=d.name;l.splice(h,0,a);n&&(this.data.splice(h,0,null),this.processData());e.legendType==="point"&&this.generatePoints();c&&(f[0]&&f[0].remove?f[0].remove(!1):
(f.shift(),this.updateParallelArrays(d,"shift"),l.shift()));this.isDirtyData=this.isDirty=!0;b&&(this.getAttribs(),i.redraw())},remove:function(a,b){var c=this,d=c.chart,a=p(a,!0);if(!c.isRemoving)c.isRemoving=!0,I(c,"remove",null,function(){c.destroy();d.isDirtyLegend=d.isDirtyBox=!0;d.linkSeries();a&&d.redraw(b)});c.isRemoving=!1},update:function(a,b){var c=this,d=this.chart,e=this.userOptions,f=this.type,g=H[f].prototype,h=["group","markerGroup","dataLabelsGroup"],i;q(h,function(a){h[a]=c[a];delete c[a]});
a=w(e,{animation:!1,index:this.index,pointStart:this.xData[0]},{data:this.options.data},a);this.remove(!1);for(i in g)g.hasOwnProperty(i)&&(this[i]=u);r(this,H[a.type||f].prototype);q(h,function(a){c[a]=h[a]});this.init(d,a);d.linkSeries();p(b,!0)&&d.redraw(!1)}});r(na.prototype,{update:function(a,b){var c=this.chart,a=c.options[this.coll][this.options.index]=w(this.userOptions,a);this.destroy(!0);this._addedPlotLB=u;this.init(c,r(a,{events:u}));c.isDirtyBox=!0;p(b,!0)&&c.redraw()},remove:function(a){for(var b=
this.chart,c=this.coll,d=this.series,e=d.length;e--;)d[e]&&d[e].remove(!1);la(b.axes,this);la(b[c],this);b.options[c].splice(this.options.index,1);q(b[c],function(a,b){a.options.index=b});this.destroy();b.isDirtyBox=!0;p(a,!0)&&b.redraw()},setTitle:function(a,b){this.update({title:a},b)},setCategories:function(a,b){this.update({categories:a},b)}});ia=ma(O);H.line=ia;ca.area=w(T,{threshold:0});var qa=ma(O,{type:"area",getSegments:function(){var a=this,b=[],c=[],d=[],e=this.xAxis,f=this.yAxis,g=f.stacks[this.stackKey],
h={},i,j,k=this.points,l=this.options.connectNulls,n,m;if(this.options.stacking&&!this.cropped){for(n=0;n<k.length;n++)h[k[n].x]=k[n];for(m in g)g[m].total!==null&&d.push(+m);d.sort(function(a,b){return a-b});q(d,function(b){var d=0,k;if(!l||h[b]&&h[b].y!==null)if(h[b])c.push(h[b]);else{for(n=a.index;n<=f.series.length;n++)if(k=g[b].points[n+","+b]){d=k[1];break}i=e.translate(b);j=f.toPixels(d,!0);c.push({y:null,plotX:i,clientX:i,plotY:j,yBottom:j,onMouseOver:sa})}});c.length&&b.push(c)}else O.prototype.getSegments.call(this),
b=this.segments;this.segments=b},getSegmentPath:function(a){var b=O.prototype.getSegmentPath.call(this,a),c=[].concat(b),d,e=this.options;d=b.length;var f=this.yAxis.getThreshold(e.threshold),g;d===3&&c.push("L",b[1],b[2]);if(e.stacking&&!this.closedStacks)for(d=a.length-1;d>=0;d--)g=p(a[d].yBottom,f),d<a.length-1&&e.step&&c.push(a[d+1].plotX,g),c.push(a[d].plotX,g);else this.closeSegment(c,a,f);this.areaPath=this.areaPath.concat(c);return b},closeSegment:function(a,b,c){a.push("L",b[b.length-1].plotX,
c,"L",b[0].plotX,c)},drawGraph:function(){this.areaPath=[];O.prototype.drawGraph.apply(this);var a=this,b=this.areaPath,c=this.options,d=c.negativeColor,e=c.negativeFillColor,f=[["area",this.color,c.fillColor]];(d||e)&&f.push(["areaNeg",d,e]);q(f,function(d){var e=d[0],f=a[e];f?f.animate({d:b}):a[e]=a.chart.renderer.path(b).attr({fill:p(d[2],ya(d[1]).setOpacity(p(c.fillOpacity,0.75)).get()),zIndex:0}).add(a.group)})},drawLegendSymbol:M.drawRectangle});H.area=qa;ca.spline=w(T);ia=ma(O,{type:"spline",
getPointSpline:function(a,b,c){var d=b.plotX,e=b.plotY,f=a[c-1],g=a[c+1],h,i,j,k;if(f&&g){a=f.plotY;j=g.plotX;var g=g.plotY,l;h=(1.5*d+f.plotX)/2.5;i=(1.5*e+a)/2.5;j=(1.5*d+j)/2.5;k=(1.5*e+g)/2.5;l=(k-i)*(j-d)/(j-h)+e-k;i+=l;k+=l;i>a&&i>e?(i=t(a,e),k=2*e-i):i<a&&i<e&&(i=L(a,e),k=2*e-i);k>g&&k>e?(k=t(g,e),i=2*e-k):k<g&&k<e&&(k=L(g,e),i=2*e-k);b.rightContX=j;b.rightContY=k}c?(b=["C",f.rightContX||f.plotX,f.rightContY||f.plotY,h||d,i||e,d,e],f.rightContX=f.rightContY=null):b=["M",d,e];return b}});H.spline=
ia;ca.areaspline=w(ca.area);qa=qa.prototype;ia=ma(ia,{type:"areaspline",closedStacks:!0,getSegmentPath:qa.getSegmentPath,closeSegment:qa.closeSegment,drawGraph:qa.drawGraph,drawLegendSymbol:M.drawRectangle});H.areaspline=ia;ca.column=w(T,{borderColor:"#FFFFFF",borderRadius:0,groupPadding:0.2,marker:null,pointPadding:0.1,minPointLength:0,cropThreshold:50,pointRange:null,states:{hover:{brightness:0.1,shadow:!1,halo:!1},select:{color:"#C0C0C0",borderColor:"#000000",shadow:!1}},dataLabels:{align:null,
verticalAlign:null,y:null},stickyTracking:!1,tooltip:{distance:6},threshold:0});ia=ma(O,{type:"column",pointAttrToOptions:{stroke:"borderColor",fill:"color",r:"borderRadius"},cropShoulder:0,trackerGroups:["group","dataLabelsGroup"],negStacks:!0,init:function(){O.prototype.init.apply(this,arguments);var a=this,b=a.chart;b.hasRendered&&q(b.series,function(b){if(b.type===a.type)b.isDirty=!0})},getColumnMetrics:function(){var a=this,b=a.options,c=a.xAxis,d=a.yAxis,e=c.reversed,f,g={},h,i=0;b.grouping===
!1?i=1:q(a.chart.series,function(b){var c=b.options,e=b.yAxis;if(b.type===a.type&&b.visible&&d.len===e.len&&d.pos===e.pos)c.stacking?(f=b.stackKey,g[f]===u&&(g[f]=i++),h=g[f]):c.grouping!==!1&&(h=i++),b.columnIndex=h});var c=L(Q(c.transA)*(c.ordinalSlope||b.pointRange||c.closestPointRange||c.tickInterval||1),c.len),j=c*b.groupPadding,k=(c-2*j)/i,l=b.pointWidth,b=s(l)?(k-l)/2:k*b.pointPadding,l=p(l,k-2*b);return a.columnMetrics={width:l,offset:b+(j+((e?i-(a.columnIndex||0):a.columnIndex)||0)*k-c/2)*
(e?-1:1)}},translate:function(){var a=this,b=a.chart,c=a.options,d=a.borderWidth=p(c.borderWidth,a.activePointCount>0.5*a.xAxis.len?0:1),e=a.yAxis,f=a.translatedThreshold=e.getThreshold(c.threshold),g=p(c.minPointLength,5),h=a.getColumnMetrics(),i=h.width,j=a.barW=t(i,1+2*d),k=a.pointXOffset=h.offset,l=-(d%2?0.5:0),n=d%2?0.5:1;b.renderer.isVML&&b.inverted&&(n+=1);c.pointPadding&&(j=La(j));O.prototype.translate.apply(a);q(a.points,function(c){var d=p(c.yBottom,f),h=L(t(-999-d,c.plotY),e.len+999+d),
q=c.plotX+k,r=j,s=L(h,d),u;u=t(h,d)-s;Q(u)<g&&g&&(u=g,s=v(Q(s-f)>g?d-g:f-(e.translate(c.y,0,1,0,1)<=f?g:0)));c.barX=q;c.pointWidth=i;c.tooltipPos=b.inverted?[e.len-h,a.xAxis.len-q-r/2]:[q+r/2,h+e.pos-b.plotTop];r=v(q+r)+l;q=v(q)+l;r-=q;d=Q(s)<0.5;u=v(s+u)+n;s=v(s)+n;u-=s;d&&(s-=1,u+=1);c.shapeType="rect";c.shapeArgs={x:q,y:s,width:r,height:u}})},getSymbol:sa,drawLegendSymbol:M.drawRectangle,drawGraph:sa,drawPoints:function(){var a=this,b=this.chart,c=a.options,d=b.renderer,e=c.animationLimit||250,
f,g;q(a.points,function(h){var i=h.plotY,j=h.graphic;if(i!==u&&!isNaN(i)&&h.y!==null)f=h.shapeArgs,i=s(a.borderWidth)?{"stroke-width":a.borderWidth}:{},g=h.pointAttr[h.selected?"select":""]||a.pointAttr[""],j?(bb(j),j.attr(i)[b.pointCount<e?"animate":"attr"](w(f))):h.graphic=d[h.shapeType](f).attr(g).attr(i).add(a.group).shadow(c.shadow,null,c.stacking&&!c.borderRadius);else if(j)h.graphic=j.destroy()})},animate:function(a){var b=this.yAxis,c=this.options,d=this.chart.inverted,e={};if(ba)a?(e.scaleY=
0.001,a=L(b.pos+b.len,t(b.pos,b.toPixels(c.threshold))),d?e.translateX=a-b.len:e.translateY=a,this.group.attr(e)):(e.scaleY=1,e[d?"translateX":"translateY"]=b.pos,this.group.animate(e,this.options.animation),this.animate=null)},remove:function(){var a=this,b=a.chart;b.hasRendered&&q(b.series,function(b){if(b.type===a.type)b.isDirty=!0});O.prototype.remove.apply(a,arguments)}});H.column=ia;ca.bar=w(ca.column);qa=ma(ia,{type:"bar",inverted:!0});H.bar=qa;ca.scatter=w(T,{lineWidth:0,tooltip:{headerFormat:'<span style="color:{series.color}">â��</span> <span style="font-size: 10px;"> {series.name}</span><br/>',
pointFormat:"x: <b>{point.x}</b><br/>y: <b>{point.y}</b><br/>"},stickyTracking:!1});qa=ma(O,{type:"scatter",sorted:!1,requireSorting:!1,noSharedTooltip:!0,trackerGroups:["markerGroup","dataLabelsGroup"],takeOrdinalPosition:!1,singularTooltips:!0,drawGraph:function(){this.options.lineWidth&&O.prototype.drawGraph.call(this)}});H.scatter=qa;ca.pie=w(T,{borderColor:"#FFFFFF",borderWidth:1,center:[null,null],clip:!1,colorByPoint:!0,dataLabels:{distance:30,enabled:!0,formatter:function(){return this.point.name}},
ignoreHiddenPoint:!0,legendType:"point",marker:null,size:null,showInLegend:!1,slicedOffset:10,states:{hover:{brightness:0.1,shadow:!1}},stickyTracking:!1,tooltip:{followPointer:!0}});T={type:"pie",isCartesian:!1,pointClass:ma(Fa,{init:function(){Fa.prototype.init.apply(this,arguments);var a=this,b;if(a.y<0)a.y=null;r(a,{visible:a.visible!==!1,name:p(a.name,"Slice")});b=function(b){a.slice(b.type==="select")};N(a,"select",b);N(a,"unselect",b);return a},setVisible:function(a){var b=this,c=b.series,
d=c.chart;b.visible=b.options.visible=a=a===u?!b.visible:a;c.options.data[Ma(b,c.data)]=b.options;q(["graphic","dataLabel","connector","shadowGroup"],function(c){if(b[c])b[c][a?"show":"hide"](!0)});b.legendItem&&d.legend.colorizeItem(b,a);if(!c.isDirty&&c.options.ignoreHiddenPoint)c.isDirty=!0,d.redraw()},slice:function(a,b,c){var d=this.series;Ra(c,d.chart);p(b,!0);this.sliced=this.options.sliced=a=s(a)?a:!this.sliced;d.options.data[Ma(this,d.data)]=this.options;a=a?this.slicedTranslation:{translateX:0,
translateY:0};this.graphic.animate(a);this.shadowGroup&&this.shadowGroup.animate(a)},haloPath:function(a){var b=this.shapeArgs,c=this.series.chart;return this.sliced||!this.visible?[]:this.series.chart.renderer.symbols.arc(c.plotLeft+b.x,c.plotTop+b.y,b.r+a,b.r+a,{innerR:this.shapeArgs.r,start:b.start,end:b.end})}}),requireSorting:!1,noSharedTooltip:!0,trackerGroups:["group","dataLabelsGroup"],axisTypes:[],pointAttrToOptions:{stroke:"borderColor","stroke-width":"borderWidth",fill:"color"},singularTooltips:!0,
getColor:sa,animate:function(a){var b=this,c=b.points,d=b.startAngleRad;if(!a)q(c,function(a){var c=a.graphic,a=a.shapeArgs;c&&(c.attr({r:b.center[3]/2,start:d,end:d}),c.animate({r:a.r,start:a.start,end:a.end},b.options.animation))}),b.animate=null},setData:function(a,b,c,d){O.prototype.setData.call(this,a,!1,c,d);this.processData();this.generatePoints();p(b,!0)&&this.chart.redraw(c)},generatePoints:function(){var a,b=0,c,d,e,f=this.options.ignoreHiddenPoint;O.prototype.generatePoints.call(this);
c=this.points;d=c.length;for(a=0;a<d;a++)e=c[a],b+=f&&!e.visible?0:e.y;this.total=b;for(a=0;a<d;a++)e=c[a],e.percentage=b>0?e.y/b*100:0,e.total=b},translate:function(a){this.generatePoints();var b=0,c=this.options,d=c.slicedOffset,e=d+c.borderWidth,f,g,h,i=c.startAngle||0,j=this.startAngleRad=oa/180*(i-90),i=(this.endAngleRad=oa/180*(p(c.endAngle,i+360)-90))-j,k=this.points,l=c.dataLabels.distance,c=c.ignoreHiddenPoint,n,m=k.length,o;if(!a)this.center=a=this.getCenter();this.getX=function(b,c){h=
V.asin(L((b-a[1])/(a[2]/2+l),1));return a[0]+(c?-1:1)*aa(h)*(a[2]/2+l)};for(n=0;n<m;n++){o=k[n];f=j+b*i;if(!c||o.visible)b+=o.percentage/100;g=j+b*i;o.shapeType="arc";o.shapeArgs={x:a[0],y:a[1],r:a[2]/2,innerR:a[3]/2,start:v(f*1E3)/1E3,end:v(g*1E3)/1E3};h=(g+f)/2;h>1.5*oa?h-=2*oa:h<-oa/2&&(h+=2*oa);o.slicedTranslation={translateX:v(aa(h)*d),translateY:v(fa(h)*d)};f=aa(h)*a[2]/2;g=fa(h)*a[2]/2;o.tooltipPos=[a[0]+f*0.7,a[1]+g*0.7];o.half=h<-oa/2||h>oa/2?1:0;o.angle=h;e=L(e,l/2);o.labelPos=[a[0]+f+aa(h)*
l,a[1]+g+fa(h)*l,a[0]+f+aa(h)*e,a[1]+g+fa(h)*e,a[0]+f,a[1]+g,l<0?"center":o.half?"right":"left",h]}},drawGraph:null,drawPoints:function(){var a=this,b=a.chart.renderer,c,d,e=a.options.shadow,f,g;if(e&&!a.shadowGroup)a.shadowGroup=b.g("shadow").add(a.group);q(a.points,function(h){d=h.graphic;g=h.shapeArgs;f=h.shadowGroup;if(e&&!f)f=h.shadowGroup=b.g("shadow").add(a.shadowGroup);c=h.sliced?h.slicedTranslation:{translateX:0,translateY:0};f&&f.attr(c);d?d.animate(r(g,c)):h.graphic=d=b[h.shapeType](g).setRadialReference(a.center).attr(h.pointAttr[h.selected?
"select":""]).attr({"stroke-linejoin":"round"}).attr(c).add(a.group).shadow(e,f);h.visible!==void 0&&h.setVisible(h.visible)})},sortByAngle:function(a,b){a.sort(function(a,d){return a.angle!==void 0&&(d.angle-a.angle)*b})},drawLegendSymbol:M.drawRectangle,getCenter:Z.getCenter,getSymbol:sa};T=ma(O,T);H.pie=T;O.prototype.drawDataLabels=function(){var a=this,b=a.options,c=b.cursor,d=b.dataLabels,e=a.points,f,g,h=a.hasRendered||0,i,j;if(d.enabled||a._hasPointLabels)a.dlProcessOptions&&a.dlProcessOptions(d),
j=a.plotGroup("dataLabelsGroup","data-labels",d.defer?"hidden":"visible",d.zIndex||6),p(d.defer,!0)&&(j.attr({opacity:+h}),h||N(a,"afterAnimate",function(){a.visible&&j.show();j[b.animation?"animate":"attr"]({opacity:1},{duration:200})})),g=d,q(e,function(b){var e,h=b.dataLabel,m,o,q=b.connector,t=!0;f=b.options&&b.options.dataLabels;e=p(f&&f.enabled,g.enabled);if(h&&!e)b.dataLabel=h.destroy();else if(e){d=w(g,f);e=d.rotation;m=b.getLabelConfig();i=d.format?Ja(d.format,m):d.formatter.call(m,d);d.style.color=
p(d.color,d.style.color,a.color,"black");if(h)if(s(i))h.attr({text:i}),t=!1;else{if(b.dataLabel=h=h.destroy(),q)b.connector=q.destroy()}else if(s(i)){h={fill:d.backgroundColor,stroke:d.borderColor,"stroke-width":d.borderWidth,r:d.borderRadius||0,rotation:e,padding:d.padding,zIndex:1};for(o in h)h[o]===u&&delete h[o];h=b.dataLabel=a.chart.renderer[e?"text":"label"](i,0,-999,null,null,null,d.useHTML).attr(h).css(r(d.style,c&&{cursor:c})).add(j).shadow(d.shadow)}h&&a.alignDataLabel(b,h,d,null,t)}})};
O.prototype.alignDataLabel=function(a,b,c,d,e){var f=this.chart,g=f.inverted,h=p(a.plotX,-999),i=p(a.plotY,-999),j=b.getBBox();if(a=this.visible&&(a.series.forceDL||f.isInsidePlot(h,v(i),g)||d&&f.isInsidePlot(h,g?d.x+1:d.y+d.height-1,g)))d=r({x:g?f.plotWidth-i:h,y:v(g?f.plotHeight-h:i),width:0,height:0},d),r(c,{width:j.width,height:j.height}),c.rotation?b[e?"attr":"animate"]({x:d.x+c.x+d.width/2,y:d.y+c.y+d.height/2}).attr({align:c.align}):(b.align(c,null,d),g=b.alignAttr,p(c.overflow,"justify")===
"justify"?this.justifyDataLabel(b,c,g,j,d,e):p(c.crop,!0)&&(a=f.isInsidePlot(g.x,g.y)&&f.isInsidePlot(g.x+j.width,g.y+j.height)));if(!a)b.attr({y:-999}),b.placed=!1};O.prototype.justifyDataLabel=function(a,b,c,d,e,f){var g=this.chart,h=b.align,i=b.verticalAlign,j,k;j=c.x;if(j<0)h==="right"?b.align="left":b.x=-j,k=!0;j=c.x+d.width;if(j>g.plotWidth)h==="left"?b.align="right":b.x=g.plotWidth-j,k=!0;j=c.y;if(j<0)i==="bottom"?b.verticalAlign="top":b.y=-j,k=!0;j=c.y+d.height;if(j>g.plotHeight)i==="top"?
b.verticalAlign="bottom":b.y=g.plotHeight-j,k=!0;if(k)a.placed=!f,a.align(b,null,e)};if(H.pie)H.pie.prototype.drawDataLabels=function(){var a=this,b=a.data,c,d=a.chart,e=a.options.dataLabels,f=p(e.connectorPadding,10),g=p(e.connectorWidth,1),h=d.plotWidth,i=d.plotHeight,j,k,l=p(e.softConnector,!0),n=e.distance,m=a.center,o=m[2]/2,r=m[1],s=n>0,u,w,x,A=[[],[]],y,B,I,H,z,R=[0,0,0,0],N=function(a,b){return b.y-a.y};if(a.visible&&(e.enabled||a._hasPointLabels)){O.prototype.drawDataLabels.apply(a);q(b,
function(a){a.dataLabel&&a.visible&&A[a.half].push(a)});for(H=2;H--;){var G=[],M=[],F=A[H],K=F.length,E;if(K){a.sortByAngle(F,H-0.5);for(z=b=0;!b&&F[z];)b=F[z]&&F[z].dataLabel&&(F[z].dataLabel.getBBox().height||21),z++;if(n>0){w=L(r+o+n,d.plotHeight);for(z=t(0,r-o-n);z<=w;z+=b)G.push(z);w=G.length;if(K>w){c=[].concat(F);c.sort(N);for(z=K;z--;)c[z].rank=z;for(z=K;z--;)F[z].rank>=w&&F.splice(z,1);K=F.length}for(z=0;z<K;z++){c=F[z];x=c.labelPos;c=9999;var S,P;for(P=0;P<w;P++)S=Q(G[P]-x[1]),S<c&&(c=S,
E=P);if(E<z&&G[z]!==null)E=z;else for(w<K-z+E&&G[z]!==null&&(E=w-K+z);G[E]===null;)E++;M.push({i:E,y:G[E]});G[E]=null}M.sort(N)}for(z=0;z<K;z++){c=F[z];x=c.labelPos;u=c.dataLabel;I=c.visible===!1?"hidden":"visible";c=x[1];if(n>0){if(w=M.pop(),E=w.i,B=w.y,c>B&&G[E+1]!==null||c<B&&G[E-1]!==null)B=L(t(0,c),d.plotHeight)}else B=c;y=e.justify?m[0]+(H?-1:1)*(o+n):a.getX(B===r-o-n||B===r+o+n?c:B,H);u._attr={visibility:I,align:x[6]};u._pos={x:y+e.x+({left:f,right:-f}[x[6]]||0),y:B+e.y-10};u.connX=y;u.connY=
B;if(this.options.size===null)w=u.width,y-w<f?R[3]=t(v(w-y+f),R[3]):y+w>h-f&&(R[1]=t(v(y+w-h+f),R[1])),B-b/2<0?R[0]=t(v(-B+b/2),R[0]):B+b/2>i&&(R[2]=t(v(B+b/2-i),R[2]))}}}if(Ca(R)===0||this.verifyDataLabelOverflow(R))this.placeDataLabels(),s&&g&&q(this.points,function(b){j=b.connector;x=b.labelPos;if((u=b.dataLabel)&&u._pos)I=u._attr.visibility,y=u.connX,B=u.connY,k=l?["M",y+(x[6]==="left"?5:-5),B,"C",y,B,2*x[2]-x[4],2*x[3]-x[5],x[2],x[3],"L",x[4],x[5]]:["M",y+(x[6]==="left"?5:-5),B,"L",x[2],x[3],
"L",x[4],x[5]],j?(j.animate({d:k}),j.attr("visibility",I)):b.connector=j=a.chart.renderer.path(k).attr({"stroke-width":g,stroke:e.connectorColor||b.color||"#606060",visibility:I}).add(a.dataLabelsGroup);else if(j)b.connector=j.destroy()})}},H.pie.prototype.placeDataLabels=function(){q(this.points,function(a){var a=a.dataLabel,b;if(a)(b=a._pos)?(a.attr(a._attr),a[a.moved?"animate":"attr"](b),a.moved=!0):a&&a.attr({y:-999})})},H.pie.prototype.alignDataLabel=sa,H.pie.prototype.verifyDataLabelOverflow=
function(a){var b=this.center,c=this.options,d=c.center,e=c=c.minSize||80,f;d[0]!==null?e=t(b[2]-t(a[1],a[3]),c):(e=t(b[2]-a[1]-a[3],c),b[0]+=(a[3]-a[1])/2);d[1]!==null?e=t(L(e,b[2]-t(a[0],a[2])),c):(e=t(L(e,b[2]-a[0]-a[2]),c),b[1]+=(a[0]-a[2])/2);e<b[2]?(b[2]=e,this.translate(b),q(this.points,function(a){if(a.dataLabel)a.dataLabel._pos=null}),this.drawDataLabels&&this.drawDataLabels()):f=!0;return f};if(H.column)H.column.prototype.alignDataLabel=function(a,b,c,d,e){var f=this.chart,g=f.inverted,
h=a.dlBox||a.shapeArgs,i=a.below||a.plotY>p(this.translatedThreshold,f.plotSizeY),j=p(c.inside,!!this.options.stacking);if(h&&(d=w(h),g&&(d={x:f.plotWidth-d.y-d.height,y:f.plotHeight-d.x-d.width,width:d.height,height:d.width}),!j))g?(d.x+=i?0:d.width,d.width=0):(d.y+=i?d.height:0,d.height=0);c.align=p(c.align,!g||j?"center":i?"right":"left");c.verticalAlign=p(c.verticalAlign,g||j?"middle":i?"top":"bottom");O.prototype.alignDataLabel.call(this,a,b,c,d,e)};T=K.TrackerMixin={drawTrackerPoint:function(){var a=
this,b=a.chart,c=b.pointer,d=a.options.cursor,e=d&&{cursor:d},f=function(c){var d=c.target,e;if(b.hoverSeries!==a)a.onMouseOver();for(;d&&!e;)e=d.point,d=d.parentNode;if(e!==u&&e!==b.hoverPoint)e.onMouseOver(c)};q(a.points,function(a){if(a.graphic)a.graphic.element.point=a;if(a.dataLabel)a.dataLabel.element.point=a});if(!a._hasTracking)q(a.trackerGroups,function(b){if(a[b]&&(a[b].addClass("highcharts-tracker").on("mouseover",f).on("mouseout",function(a){c.onTrackerMouseOut(a)}).css(e),$a))a[b].on("touchstart",
f)}),a._hasTracking=!0},drawTrackerGraph:function(){var a=this,b=a.options,c=b.trackByArea,d=[].concat(c?a.areaPath:a.graphPath),e=d.length,f=a.chart,g=f.pointer,h=f.renderer,i=f.options.tooltip.snap,j=a.tracker,k=b.cursor,l=k&&{cursor:k},k=a.singlePoints,n,m=function(){if(f.hoverSeries!==a)a.onMouseOver()},o="rgba(192,192,192,"+(ba?1.0E-4:0.002)+")";if(e&&!c)for(n=e+1;n--;)d[n]==="M"&&d.splice(n+1,0,d[n+1]-i,d[n+2],"L"),(n&&d[n]==="M"||n===e)&&d.splice(n,0,"L",d[n-2]+i,d[n-1]);for(n=0;n<k.length;n++)e=
k[n],d.push("M",e.plotX-i,e.plotY,"L",e.plotX+i,e.plotY);j?j.attr({d:d}):(a.tracker=h.path(d).attr({"stroke-linejoin":"round",visibility:a.visible?"visible":"hidden",stroke:o,fill:c?o:P,"stroke-width":b.lineWidth+(c?0:2*i),zIndex:2}).add(a.group),q([a.tracker,a.markerGroup],function(a){a.addClass("highcharts-tracker").on("mouseover",m).on("mouseout",function(a){g.onTrackerMouseOut(a)}).css(l);if($a)a.on("touchstart",m)}))}};if(H.column)ia.prototype.drawTracker=T.drawTrackerPoint;if(H.pie)H.pie.prototype.drawTracker=
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/*!
 * JavaScript Cookie v2.1.0
 * https://github.com/js-cookie/js-cookie
 *
 * Copyright 2006, 2015 Klaus Hartl & Fagner Brack
 * Released under the MIT license
 */
(function (factory) {
	if (typeof define === 'function' && define.amd) {
		define(factory);
	} else if (typeof exports === 'object') {
		module.exports = factory();
	} else {
		var _OldCookies = window.Cookies;
		var api = window.Cookies = factory();
		api.noConflict = function () {
			window.Cookies = _OldCookies;
			return api;
		};
	}
}(function () {
	function extend () {
		var i = 0;
		var result = {};
		for (; i < arguments.length; i++) {
			var attributes = arguments[ i ];
			for (var key in attributes) {
				result[key] = attributes[key];
			}
		}
		return result;
	}

	function init (converter) {
		function api (key, value, attributes) {
			var result;

			// Write

			if (arguments.length > 1) {
				attributes = extend({
					path: '/'
				}, api.defaults, attributes);

				if (typeof attributes.expires === 'number') {
					var expires = new Date();
					expires.setMilliseconds(expires.getMilliseconds() + attributes.expires * 864e+5);
					attributes.expires = expires;
				}

				try {
					result = JSON.stringify(value);
					if (/^[\{\[]/.test(result)) {
						value = result;
					}
				} catch (e) {}

				if (!converter.write) {
					value = encodeURIComponent(String(value))
						.replace(/%(23|24|26|2B|3A|3C|3E|3D|2F|3F|40|5B|5D|5E|60|7B|7D|7C)/g, decodeURIComponent);
				} else {
					value = converter.write(value, key);
				}

				key = encodeURIComponent(String(key));
				key = key.replace(/%(23|24|26|2B|5E|60|7C)/g, decodeURIComponent);
				key = key.replace(/[\(\)]/g, escape);

				return (document.cookie = [
					key, '=', value,
					attributes.expires && '; expires=' + attributes.expires.toUTCString(), // use expires attribute, max-age is not supported by IE
					attributes.path    && '; path=' + attributes.path,
					attributes.domain  && '; domain=' + attributes.domain,
					attributes.secure ? '; secure' : ''
				].join(''));
			}

			// Read

			if (!key) {
				result = {};
			}

			// To prevent the for loop in the first place assign an empty array
			// in case there are no cookies at all. Also prevents odd result when
			// calling "get()"
			var cookies = document.cookie ? document.cookie.split('; ') : [];
			var rdecode = /(%[0-9A-Z]{2})+/g;
			var i = 0;

			for (; i < cookies.length; i++) {
				var parts = cookies[i].split('=');
				var name = parts[0].replace(rdecode, decodeURIComponent);
				var cookie = parts.slice(1).join('=');

				if (cookie.charAt(0) === '"') {
					cookie = cookie.slice(1, -1);
				}

				try {
					cookie = converter.read ?
						converter.read(cookie, name) : converter(cookie, name) ||
						cookie.replace(rdecode, decodeURIComponent);

					if (this.json) {
						try {
							cookie = JSON.parse(cookie);
						} catch (e) {}
					}

					if (key === name) {
						result = cookie;
						break;
					}

					if (!key) {
						result[name] = cookie;
					}
				} catch (e) {}
			}

			return result;
		}

		api.get = api.set = api;
		api.getJSON = function () {
			return api.apply({
				json: true
			}, [].slice.call(arguments));
		};
		api.defaults = {};

		api.remove = function (key, attributes) {
			api(key, '', extend(attributes, {
				expires: -1
			}));
		};

		api.withConverter = init;

		return api;
	}

	return init(function () {});
}));

/*!
 * modernizr v3.3.1
 * Build http://modernizr.com/download?-flexbox-setclasses-dontmin
 *
 * Copyright (c)
 *  Faruk Ates
 *  Paul Irish
 *  Alex Sexton
 *  Ryan Seddon
 *  Patrick Kettner
 *  Stu Cox
 *  Richard Herrera

 * MIT License
 */

/*
 * Modernizr tests which native CSS3 and HTML5 features are available in the
 * current UA and makes the results available to you in two ways: as properties on
 * a global `Modernizr` object, and as classes on the `<html>` element. This
 * information allows you to progressively enhance your pages with a granular level
 * of control over the experience.
*/

;(function(window, document, undefined){
  var tests = [];
  

  /**
   *
   * ModernizrProto is the constructor for Modernizr
   *
   * @class
   * @access public
   */

  var ModernizrProto = {
    // The current version, dummy
    _version: '3.3.1',

    // Any settings that don't work as separate modules
    // can go in here as configuration.
    _config: {
      'classPrefix': '',
      'enableClasses': true,
      'enableJSClass': true,
      'usePrefixes': true
    },

    // Queue of tests
    _q: [],

    // Stub these for people who are listening
    on: function(test, cb) {
      // I don't really think people should do this, but we can
      // safe guard it a bit.
      // -- NOTE:: this gets WAY overridden in src/addTest for actual async tests.
      // This is in case people listen to synchronous tests. I would leave it out,
      // but the code to *disallow* sync tests in the real version of this
      // function is actually larger than this.
      var self = this;
      setTimeout(function() {
        cb(self[test]);
      }, 0);
    },

    addTest: function(name, fn, options) {
      tests.push({name: name, fn: fn, options: options});
    },

    addAsyncTest: function(fn) {
      tests.push({name: null, fn: fn});
    }
  };

  

  // Fake some of Object.create so we can force non test results to be non "own" properties.
  var Modernizr = function() {};
  Modernizr.prototype = ModernizrProto;

  // Leak modernizr globally when you `require` it rather than force it here.
  // Overwrite name so constructor name is nicer :D
  Modernizr = new Modernizr();

  

  var classes = [];
  

  /**
   * is returns a boolean if the typeof an obj is exactly type.
   *
   * @access private
   * @function is
   * @param {*} obj - A thing we want to check the type of
   * @param {string} type - A string to compare the typeof against
   * @returns {boolean}
   */

  function is(obj, type) {
    return typeof obj === type;
  }
  ;

  /**
   * Run through all tests and detect their support in the current UA.
   *
   * @access private
   */

  function testRunner() {
    var featureNames;
    var feature;
    var aliasIdx;
    var result;
    var nameIdx;
    var featureName;
    var featureNameSplit;

    for (var featureIdx in tests) {
      if (tests.hasOwnProperty(featureIdx)) {
        featureNames = [];
        feature = tests[featureIdx];
        // run the test, throw the return value into the Modernizr,
        // then based on that boolean, define an appropriate className
        // and push it into an array of classes we'll join later.
        //
        // If there is no name, it's an 'async' test that is run,
        // but not directly added to the object. That should
        // be done with a post-run addTest call.
        if (feature.name) {
          featureNames.push(feature.name.toLowerCase());

          if (feature.options && feature.options.aliases && feature.options.aliases.length) {
            // Add all the aliases into the names list
            for (aliasIdx = 0; aliasIdx < feature.options.aliases.length; aliasIdx++) {
              featureNames.push(feature.options.aliases[aliasIdx].toLowerCase());
            }
          }
        }

        // Run the test, or use the raw value if it's not a function
        result = is(feature.fn, 'function') ? feature.fn() : feature.fn;


        // Set each of the names on the Modernizr object
        for (nameIdx = 0; nameIdx < featureNames.length; nameIdx++) {
          featureName = featureNames[nameIdx];
          // Support dot properties as sub tests. We don't do checking to make sure
          // that the implied parent tests have been added. You must call them in
          // order (either in the test, or make the parent test a dependency).
          //
          // Cap it to TWO to make the logic simple and because who needs that kind of subtesting
          // hashtag famous last words
          featureNameSplit = featureName.split('.');

          if (featureNameSplit.length === 1) {
            Modernizr[featureNameSplit[0]] = result;
          } else {
            // cast to a Boolean, if not one already
            /* jshint -W053 */
            if (Modernizr[featureNameSplit[0]] && !(Modernizr[featureNameSplit[0]] instanceof Boolean)) {
              Modernizr[featureNameSplit[0]] = new Boolean(Modernizr[featureNameSplit[0]]);
            }

            Modernizr[featureNameSplit[0]][featureNameSplit[1]] = result;
          }

          classes.push((result ? '' : 'no-') + featureNameSplit.join('-'));
        }
      }
    }
  }
  ;

  /**
   * docElement is a convenience wrapper to grab the root element of the document
   *
   * @access private
   * @returns {HTMLElement|SVGElement} The root element of the document
   */

  var docElement = document.documentElement;
  

  /**
   * A convenience helper to check if the document we are running in is an SVG document
   *
   * @access private
   * @returns {boolean}
   */

  var isSVG = docElement.nodeName.toLowerCase() === 'svg';
  

  /**
   * setClasses takes an array of class names and adds them to the root element
   *
   * @access private
   * @function setClasses
   * @param {string[]} classes - Array of class names
   */

  // Pass in an and array of class names, e.g.:
  //  ['no-webp', 'borderradius', ...]
  function setClasses(classes) {
    var className = docElement.className;
    var classPrefix = Modernizr._config.classPrefix || '';

    if (isSVG) {
      className = className.baseVal;
    }

    // Change `no-js` to `js` (independently of the `enableClasses` option)
    // Handle classPrefix on this too
    if (Modernizr._config.enableJSClass) {
      var reJS = new RegExp('(^|\\s)' + classPrefix + 'no-js(\\s|$)');
      className = className.replace(reJS, '$1' + classPrefix + 'js$2');
    }

    if (Modernizr._config.enableClasses) {
      // Add the new classes
      className += ' ' + classPrefix + classes.join(' ' + classPrefix);
      isSVG ? docElement.className.baseVal = className : docElement.className = className;
    }

  }

  ;

  /**
   * If the browsers follow the spec, then they would expose vendor-specific style as:
   *   elem.style.WebkitBorderRadius
   * instead of something like the following, which would be technically incorrect:
   *   elem.style.webkitBorderRadius

   * Webkit ghosts their properties in lowercase but Opera & Moz do not.
   * Microsoft uses a lowercase `ms` instead of the correct `Ms` in IE8+
   *   erik.eae.net/archives/2008/03/10/21.48.10/

   * More here: github.com/Modernizr/Modernizr/issues/issue/21
   *
   * @access private
   * @returns {string} The string representing the vendor-specific style properties
   */

  var omPrefixes = 'Moz O ms Webkit';
  

  var cssomPrefixes = (ModernizrProto._config.usePrefixes ? omPrefixes.split(' ') : []);
  ModernizrProto._cssomPrefixes = cssomPrefixes;
  


  /**
   * contains checks to see if a string contains another string
   *
   * @access private
   * @function contains
   * @param {string} str - The string we want to check for substrings
   * @param {string} substr - The substring we want to search the first string for
   * @returns {boolean}
   */

  function contains(str, substr) {
    return !!~('' + str).indexOf(substr);
  }

  ;

  /**
   * createElement is a convenience wrapper around document.createElement. Since we
   * use createElement all over the place, this allows for (slightly) smaller code
   * as well as abstracting away issues with creating elements in contexts other than
   * HTML documents (e.g. SVG documents).
   *
   * @access private
   * @function createElement
   * @returns {HTMLElement|SVGElement} An HTML or SVG element
   */

  function createElement() {
    if (typeof document.createElement !== 'function') {
      // This is the case in IE7, where the type of createElement is "object".
      // For this reason, we cannot call apply() as Object is not a Function.
      return document.createElement(arguments[0]);
    } else if (isSVG) {
      return document.createElementNS.call(document, 'http://www.w3.org/2000/svg', arguments[0]);
    } else {
      return document.createElement.apply(document, arguments);
    }
  }

  ;

  /**
   * Create our "modernizr" element that we do most feature tests on.
   *
   * @access private
   */

  var modElem = {
    elem: createElement('modernizr')
  };

  // Clean up this element
  Modernizr._q.push(function() {
    delete modElem.elem;
  });

  

  var mStyle = {
    style: modElem.elem.style
  };

  // kill ref for gc, must happen before mod.elem is removed, so we unshift on to
  // the front of the queue.
  Modernizr._q.unshift(function() {
    delete mStyle.style;
  });

  

  /**
   * getBody returns the body of a document, or an element that can stand in for
   * the body if a real body does not exist
   *
   * @access private
   * @function getBody
   * @returns {HTMLElement|SVGElement} Returns the real body of a document, or an
   * artificially created element that stands in for the body
   */

  function getBody() {
    // After page load injecting a fake body doesn't work so check if body exists
    var body = document.body;

    if (!body) {
      // Can't use the real body create a fake one.
      body = createElement(isSVG ? 'svg' : 'body');
      body.fake = true;
    }

    return body;
  }

  ;

  /**
   * injectElementWithStyles injects an element with style element and some CSS rules
   *
   * @access private
   * @function injectElementWithStyles
   * @param {string} rule - String representing a css rule
   * @param {function} callback - A function that is used to test the injected element
   * @param {number} [nodes] - An integer representing the number of additional nodes you want injected
   * @param {string[]} [testnames] - An array of strings that are used as ids for the additional nodes
   * @returns {boolean}
   */

  function injectElementWithStyles(rule, callback, nodes, testnames) {
    var mod = 'modernizr';
    var style;
    var ret;
    var node;
    var docOverflow;
    var div = createElement('div');
    var body = getBody();

    if (parseInt(nodes, 10)) {
      // In order not to give false positives we create a node for each test
      // This also allows the method to scale for unspecified uses
      while (nodes--) {
        node = createElement('div');
        node.id = testnames ? testnames[nodes] : mod + (nodes + 1);
        div.appendChild(node);
      }
    }

    style = createElement('style');
    style.type = 'text/css';
    style.id = 's' + mod;

    // IE6 will false positive on some tests due to the style element inside the test div somehow interfering offsetHeight, so insert it into body or fakebody.
    // Opera will act all quirky when injecting elements in documentElement when page is served as xml, needs fakebody too. #270
    (!body.fake ? div : body).appendChild(style);
    body.appendChild(div);

    if (style.styleSheet) {
      style.styleSheet.cssText = rule;
    } else {
      style.appendChild(document.createTextNode(rule));
    }
    div.id = mod;

    if (body.fake) {
      //avoid crashing IE8, if background image is used
      body.style.background = '';
      //Safari 5.13/5.1.4 OSX stops loading if ::-webkit-scrollbar is used and scrollbars are visible
      body.style.overflow = 'hidden';
      docOverflow = docElement.style.overflow;
      docElement.style.overflow = 'hidden';
      docElement.appendChild(body);
    }

    ret = callback(div, rule);
    // If this is done after page load we don't want to remove the body so check if body exists
    if (body.fake) {
      body.parentNode.removeChild(body);
      docElement.style.overflow = docOverflow;
      // Trigger layout so kinetic scrolling isn't disabled in iOS6+
      docElement.offsetHeight;
    } else {
      div.parentNode.removeChild(div);
    }

    return !!ret;

  }

  ;

  /**
   * domToCSS takes a camelCase string and converts it to kebab-case
   * e.g. boxSizing -> box-sizing
   *
   * @access private
   * @function domToCSS
   * @param {string} name - String name of camelCase prop we want to convert
   * @returns {string} The kebab-case version of the supplied name
   */

  function domToCSS(name) {
    return name.replace(/([A-Z])/g, function(str, m1) {
      return '-' + m1.toLowerCase();
    }).replace(/^ms-/, '-ms-');
  }
  ;

  /**
   * nativeTestProps allows for us to use native feature detection functionality if available.
   * some prefixed form, or false, in the case of an unsupported rule
   *
   * @access private
   * @function nativeTestProps
   * @param {array} props - An array of property names
   * @param {string} value - A string representing the value we want to check via @supports
   * @returns {boolean|undefined} A boolean when @supports exists, undefined otherwise
   */

  // Accepts a list of property names and a single value
  // Returns `undefined` if native detection not available
  function nativeTestProps(props, value) {
    var i = props.length;
    // Start with the JS API: http://www.w3.org/TR/css3-conditional/#the-css-interface
    if ('CSS' in window && 'supports' in window.CSS) {
      // Try every prefixed variant of the property
      while (i--) {
        if (window.CSS.supports(domToCSS(props[i]), value)) {
          return true;
        }
      }
      return false;
    }
    // Otherwise fall back to at-rule (for Opera 12.x)
    else if ('CSSSupportsRule' in window) {
      // Build a condition string for every prefixed variant
      var conditionText = [];
      while (i--) {
        conditionText.push('(' + domToCSS(props[i]) + ':' + value + ')');
      }
      conditionText = conditionText.join(' or ');
      return injectElementWithStyles('@supports (' + conditionText + ') { #modernizr { position: absolute; } }', function(node) {
        return getComputedStyle(node, null).position == 'absolute';
      });
    }
    return undefined;
  }
  ;

  /**
   * cssToDOM takes a kebab-case string and converts it to camelCase
   * e.g. box-sizing -> boxSizing
   *
   * @access private
   * @function cssToDOM
   * @param {string} name - String name of kebab-case prop we want to convert
   * @returns {string} The camelCase version of the supplied name
   */

  function cssToDOM(name) {
    return name.replace(/([a-z])-([a-z])/g, function(str, m1, m2) {
      return m1 + m2.toUpperCase();
    }).replace(/^-/, '');
  }
  ;

  // testProps is a generic CSS / DOM property test.

  // In testing support for a given CSS property, it's legit to test:
  //    `elem.style[styleName] !== undefined`
  // If the property is supported it will return an empty string,
  // if unsupported it will return undefined.

  // We'll take advantage of this quick test and skip setting a style
  // on our modernizr element, but instead just testing undefined vs
  // empty string.

  // Property names can be provided in either camelCase or kebab-case.

  function testProps(props, prefixed, value, skipValueTest) {
    skipValueTest = is(skipValueTest, 'undefined') ? false : skipValueTest;

    // Try native detect first
    if (!is(value, 'undefined')) {
      var result = nativeTestProps(props, value);
      if (!is(result, 'undefined')) {
        return result;
      }
    }

    // Otherwise do it properly
    var afterInit, i, propsLength, prop, before;

    // If we don't have a style element, that means we're running async or after
    // the core tests, so we'll need to create our own elements to use

    // inside of an SVG element, in certain browsers, the `style` element is only
    // defined for valid tags. Therefore, if `modernizr` does not have one, we
    // fall back to a less used element and hope for the best.
    var elems = ['modernizr', 'tspan'];
    while (!mStyle.style) {
      afterInit = true;
      mStyle.modElem = createElement(elems.shift());
      mStyle.style = mStyle.modElem.style;
    }

    // Delete the objects if we created them.
    function cleanElems() {
      if (afterInit) {
        delete mStyle.style;
        delete mStyle.modElem;
      }
    }

    propsLength = props.length;
    for (i = 0; i < propsLength; i++) {
      prop = props[i];
      before = mStyle.style[prop];

      if (contains(prop, '-')) {
        prop = cssToDOM(prop);
      }

      if (mStyle.style[prop] !== undefined) {

        // If value to test has been passed in, do a set-and-check test.
        // 0 (integer) is a valid property value, so check that `value` isn't
        // undefined, rather than just checking it's truthy.
        if (!skipValueTest && !is(value, 'undefined')) {

          // Needs a try catch block because of old IE. This is slow, but will
          // be avoided in most cases because `skipValueTest` will be used.
          try {
            mStyle.style[prop] = value;
          } catch (e) {}

          // If the property value has changed, we assume the value used is
          // supported. If `value` is empty string, it'll fail here (because
          // it hasn't changed), which matches how browsers have implemented
          // CSS.supports()
          if (mStyle.style[prop] != before) {
            cleanElems();
            return prefixed == 'pfx' ? prop : true;
          }
        }
        // Otherwise just return true, or the property name if this is a
        // `prefixed()` call
        else {
          cleanElems();
          return prefixed == 'pfx' ? prop : true;
        }
      }
    }
    cleanElems();
    return false;
  }

  ;

  /**
   * List of JavaScript DOM values used for tests
   *
   * @memberof Modernizr
   * @name Modernizr._domPrefixes
   * @optionName Modernizr._domPrefixes
   * @optionProp domPrefixes
   * @access public
   * @example
   *
   * Modernizr._domPrefixes is exactly the same as [_prefixes](#modernizr-_prefixes), but rather
   * than kebab-case properties, all properties are their Capitalized variant
   *
   * ```js
   * Modernizr._domPrefixes === [ "Moz", "O", "ms", "Webkit" ];
   * ```
   */

  var domPrefixes = (ModernizrProto._config.usePrefixes ? omPrefixes.toLowerCase().split(' ') : []);
  ModernizrProto._domPrefixes = domPrefixes;
  

  /**
   * fnBind is a super small [bind](https://developer.mozilla.org/en-US/docs/Web/JavaScript/Reference/Global_Objects/Function/bind) polyfill.
   *
   * @access private
   * @function fnBind
   * @param {function} fn - a function you want to change `this` reference to
   * @param {object} that - the `this` you want to call the function with
   * @returns {function} The wrapped version of the supplied function
   */

  function fnBind(fn, that) {
    return function() {
      return fn.apply(that, arguments);
    };
  }

  ;

  /**
   * testDOMProps is a generic DOM property test; if a browser supports
   *   a certain property, it won't return undefined for it.
   *
   * @access private
   * @function testDOMProps
   * @param {array.<string>} props - An array of properties to test for
   * @param {object} obj - An object or Element you want to use to test the parameters again
   * @param {boolean|object} elem - An Element to bind the property lookup again. Use `false` to prevent the check
   */
  function testDOMProps(props, obj, elem) {
    var item;

    for (var i in props) {
      if (props[i] in obj) {

        // return the property name as a string
        if (elem === false) {
          return props[i];
        }

        item = obj[props[i]];

        // let's bind a function
        if (is(item, 'function')) {
          // bind to obj unless overriden
          return fnBind(item, elem || obj);
        }

        // return the unbound function or obj or value
        return item;
      }
    }
    return false;
  }

  ;

  /**
   * testPropsAll tests a list of DOM properties we want to check against.
   * We specify literally ALL possible (known and/or likely) properties on
   * the element including the non-vendor prefixed one, for forward-
   * compatibility.
   *
   * @access private
   * @function testPropsAll
   * @param {string} prop - A string of the property to test for
   * @param {string|object} [prefixed] - An object to check the prefixed properties on. Use a string to skip
   * @param {HTMLElement|SVGElement} [elem] - An element used to test the property and value against
   * @param {string} [value] - A string of a css value
   * @param {boolean} [skipValueTest] - An boolean representing if you want to test if value sticks when set
   */
  function testPropsAll(prop, prefixed, elem, value, skipValueTest) {

    var ucProp = prop.charAt(0).toUpperCase() + prop.slice(1),
    props = (prop + ' ' + cssomPrefixes.join(ucProp + ' ') + ucProp).split(' ');

    // did they call .prefixed('boxSizing') or are we just testing a prop?
    if (is(prefixed, 'string') || is(prefixed, 'undefined')) {
      return testProps(props, prefixed, value, skipValueTest);

      // otherwise, they called .prefixed('requestAnimationFrame', window[, elem])
    } else {
      props = (prop + ' ' + (domPrefixes).join(ucProp + ' ') + ucProp).split(' ');
      return testDOMProps(props, prefixed, elem);
    }
  }

  // Modernizr.testAllProps() investigates whether a given style property,
  // or any of its vendor-prefixed variants, is recognized
  //
  // Note that the property names must be provided in the camelCase variant.
  // Modernizr.testAllProps('boxSizing')
  ModernizrProto.testAllProps = testPropsAll;

  

  /**
   * testAllProps determines whether a given CSS property is supported in the browser
   *
   * @memberof Modernizr
   * @name Modernizr.testAllProps
   * @optionName Modernizr.testAllProps()
   * @optionProp testAllProps
   * @access public
   * @function testAllProps
   * @param {string} prop - String naming the property to test (either camelCase or kebab-case)
   * @param {string} [value] - String of the value to test
   * @param {boolean} [skipValueTest=false] - Whether to skip testing that the value is supported when using non-native detection
   * @example
   *
   * testAllProps determines whether a given CSS property, in some prefixed form,
   * is supported by the browser.
   *
   * ```js
   * testAllProps('boxSizing')  // true
   * ```
   *
   * It can optionally be given a CSS value in string form to test if a property
   * value is valid
   *
   * ```js
   * testAllProps('display', 'block') // true
   * testAllProps('display', 'penguin') // false
   * ```
   *
   * A boolean can be passed as a third parameter to skip the value check when
   * native detection (@supports) isn't available.
   *
   * ```js
   * testAllProps('shapeOutside', 'content-box', true);
   * ```
   */

  function testAllProps(prop, value, skipValueTest) {
    return testPropsAll(prop, undefined, undefined, value, skipValueTest);
  }
  ModernizrProto.testAllProps = testAllProps;
  
/*!
{
  "name": "Flexbox",
  "property": "flexbox",
  "caniuse": "flexbox",
  "tags": ["css"],
  "notes": [{
    "name": "The _new_ flexbox",
    "href": "http://dev.w3.org/csswg/css3-flexbox"
  }],
  "warnings": [
    "A `true` result for this detect does not imply that the `flex-wrap` property is supported; see the `flexwrap` detect."
  ]
}
!*/
/* DOC
Detects support for the Flexible Box Layout model, a.k.a. Flexbox, which allows easy manipulation of layout order and sizing within a container.
*/

  Modernizr.addTest('flexbox', testAllProps('flexBasis', '1px', true));


  // Run each test
  testRunner();

  // Remove the "no-js" class if it exists
  setClasses(classes);

  delete ModernizrProto.addTest;
  delete ModernizrProto.addAsyncTest;

  // Run the things that are supposed to run after the tests
  for (var i = 0; i < Modernizr._q.length; i++) {
    Modernizr._q[i]();
  }

  // Leak Modernizr namespace
  window.Modernizr = Modernizr;


;

})(window, document);
/**
 * Geberit image gallery jQuery plugin.
 *
 * TODO: Lot's of improvement potential here.
 */
(function($) {
	$.fn.initGallery = function () {
		var $picGallery = this;

		/**
		 * Internal variables
         */
		var callbackFirstImageLoaded = arguments[0];
		var checkCallBack = false;
		var controlsObj = $('<span class="controls color-theme__font-color"></span>');
		var controlsObjWidth = 0;

		if (!$picGallery.length) {
			if (typeof callbackFirstImageLoaded !== "undefined") {
				callbackFirstImageLoaded();
			} else {
				return;
			}
		}

		var maxHeight = 0;

		/**
		 * kha: I wish I knew why this construct exists, but I honestly don't
		 */
		$picGallery.each(function () {
			var obj = $(this);
			initGallery(obj);
		});


		function initGallery(obj) {
			var first = obj.children(':first');
			var children = obj.children();
			var length = children.length;
			if (length == 1) {
				obj.addClass('sidebar-gallery--single-image');
			}
			children.each(function (index) {
				var o = $(this);
				var src = o.attr('data-img');
				if (index == 0) {
					$('<img class="web-image" title="" src="' + src + '" />').load(function () {
						if (!checkCallBack) {
							if (typeof callbackFirstImageLoaded !== "undefined") {
								callbackFirstImageLoaded();
							}
							gallerySetHeight(obj, first);
							checkCallBack = true;
						}
					});

					/**
					 * We call eveything again after 4 seconds? Why?
					 */
					setTimeout(function () {
						if (!checkCallBack) {
							if (typeof callbackFirstImageLoaded !== "undefined") {
								callbackFirstImageLoaded();
							}
							gallerySetHeight(obj, first);
							checkCallBack = true;
						}
					}, 4000);
				}
				if (typeof src !== "undefined" && src !== false) {
					o.prepend('<img class="web-image" title="" src="' + src + '" />');
				}
			});
			if (length == 1) {
				first.addClass('active');
			} else if (length > 1) {
				first.addClass('active');
				var controls = '';
				for (k = 0; k < length; k++) {
					if (k == 0) {
						controls += '<span class="active color-theme__background-nested"></span>';
					} else {
						controls += '<span class="color-theme__background-nested"></span>';
					}
				}
				controlsObj.append('<i class="icon-arrowLeft"></i>' + controls + '<i class="icon-arrowRight"></i>');
				obj.append(controlsObj);
				controlsObj.show();
			}

			/* height */
			setTimeout(function () {
				gallerySetHeight(obj, first);
			}, 200);

		}


		function gallerySetHeight(container, o) {
			var height;
			var imgHeight;
			height = o.height();
			imgHeight = o.find('img').height();
			controlsObj.css('top', imgHeight + "px");
			controlsObjWidth = controlsObj.width();
			if (controlsObjWidth > 0) {
				controlsObj.css('width', controlsObjWidth + "px");
				controlsObj.css('right', 0);
				controlsObj.css('left', 0);
			}
			if( height > maxHeight ) {
				container.height(height);
				maxHeight = height;
			}
		}

		$picGallery.on('click', '.controls span, .controls i', function (event) {
			var obj = $(this);
			var parent = obj.parent();
			/* left */
			if (obj.hasClass('icon-arrowLeft')) {
				if (!obj.next().hasClass('active')) {
					parent.children('.active').prev().trigger("click");
				}
				return false;
			}
			/* right */
			if (obj.hasClass('icon-arrowRight')) {
				if (!obj.prev().hasClass('active')) {
					parent.children('.active').next().trigger("click");
				}
				return false;
			}
			var index = obj.index() - 1;
			var container = parent.parent();
			var cur = container.find('figure').eq(index);
			parent.children().removeClass('active');
			obj.addClass('active');
			cur.show();
			gallerySetHeight(container, cur);
			cur.css('z-index', container.children().length).fadeTo(250, 1, function () {
				cur.addClass('active');
				cur.css('z-index', '');
				cur.css('opacity', '');
				cur.css('display', '');
				container.find('figure').not(cur).removeClass('active');
			});

		});

		$(window).resize(function () {
			$picGallery.each(function () {
				var obj = $(this);
				gallerySetHeight(obj, obj.find('.active'));
			});
		});


	};
})(jQuery);




/**
 * Geberit-Slider
 *
 * kha - konrad.haenel@eqs.com
 *
 * A custom slider jQuery plugin for the Geberit Annual Report 2015.
 */
(function ($) {
    $.fn.geberitSlider = function(opts) {

        /**
         * Set plugin default options
         */
        var settings = $.extend({
            autoPlayTimeoutDelay : 3000,
            defaultSlideDuration : 3000,
            slideTemplatesContainer : '#templates .story-slider',
            slideClass : '.story-slider__slide',
            slideCaptionClass: '.story-slider__slide-caption',
            slideStackContainerClass : '.story-slider__slides',
            secondaryStackContainerClass: '',
            secondarySlideClass: '',
            thumbsContainer: '',
            thumbsClass: '.story-slider__thumbnail',
            paginationContainer : '',
            paginationBulletClass: 'slider-pagination__bullet',
            fadeInactiveSlides: false,
            fadeSecondarySlides: true,
            transitionDuration: 500,
            autoHeight: false,
            onSlideRevealed: function() {},
            onSlideAdded: function() {},
            onSlideCleaned: function() {},
            maxVisibleThumbs: 3,
            stopAutoPlayOnHover: true
        }, opts);

        /**
         * Create various variables of often used jQuery objects
         */
        var $slider = this;
        var $slideStack = $slider.find(settings.slideStackContainerClass);
        var $thumbnailsContainer = $slider.find('.story-slider__navigation');
        var $thumbnailsWrap = $thumbnailsContainer.find('.story-slider__navigation-thumbnails');
        var $thumbnails = $thumbnailsWrap.find(settings.thumbsContainer + ' ' + settings.thumbsClass);
        var $paginationContainer;
        var paginationBullets;
        var slidesArray = [];
        var secondarySlidesArray = [];

        /**
         * Various useful variables
         */
        var currentSlideIndex = -1;
        var thumbsHeight = 119;
        var nextSlideTimeout;
        var autoPlayTimeout;


        /**
         * Flatten slideGroups into slideTemplates DOM object
         */
        $(settings.slideTemplatesContainer).find(settings.slideClass).each(function() {
            var $this = $(this);
            var $slideGroup = $this.closest('.slidegroup');
            if ($slideGroup.length > 0) {
                $this.attr('data-slidegroup-id', $slideGroup.attr('id'));
            } else {
                $this.attr('data-slidegroup-id', $this.index());
            }

            slidesArray.push($this);

            var $secondarySlide = $this.find(settings.secondarySlideClass);
            secondarySlidesArray.push($secondarySlide);
        }).appendTo(settings.slideTemplatesContainer);
        $(settings.slideTemplatesContainer + ' .slidegroup').remove();
        var $slideTemplates = $(settings.slideTemplatesContainer + ' ' + settings.slideClass).parent();

        /**
         * Set duratios for slide animation from data, else set to default values
         */
        var defaultSlideDuration = $slider.attr('data-duration-default');
        if(typeof defaultSlideDuration == "undefined") {
            defaultSlideDuration = settings.defaultSlideDuration;
        }
        var currentSlideDuration = defaultSlideDuration;

        /**
         * Attach slideGroupID and gotoSlide function to thumbnails.
         */
        $thumbnails.each(function() {
            var $this = $(this);
            var slideIndex;

            // Attach data-slidegroupid based on index if not provided
            var slideGroupID = $this.attr('data-slidegroup');
            if(typeof slideGroupID == "undefined") {
                $this.attr('data-slidegroup', $this.index());
            }

            $this.on('click', function (e) {
                for(var ind = 0; ind < slidesArray.length; ind++) {
                    if ($(slidesArray[ind]).attr('data-slidegroup-id') == $this.attr('data-slidegroup')) {
                        slideIndex = ind;
                        break;
                    }

                }
                gotoSlide(slideIndex);
            });
        });

        /**
         * Create pagination
         */
        if (settings.paginationContainer != '') {
            $paginationContainer = $(settings.paginationContainer);

            paginationBullets = [];

            for(var ind = 0; ind < slidesArray.length; ind++) {
                var $paginationBullet = $('<div class="' + settings.paginationBulletClass + '" />');
                $paginationBullet.on('click', function (e) {
                    gotoSlide($(e.currentTarget).index());
                });
                $paginationContainer.append(
                    $paginationBullet
                );
                paginationBullets.push($paginationBullet);
            }
        }

        /**
         * Reveal slide based on index in array.
         *
         * We stack a new slide on top of the visible stack, animate it in and remove the all slides below
         * it once it is fully visible.
         *
         * @param slideIndex
         */
        function gotoSlide(slideIndex) {
            /* Only execute of we are not already on the selected slide */
            //console.log('gotoSlide: ' + slideIndex);

            if (slideIndex !== currentSlideIndex) {
                /* Fetch selected slide from template and attach on top of slides stack */
                //var $slide = $slideTemplates.children().eq(slideIndex);
                var $slide = $(slidesArray[slideIndex]);

                /* Add primary slide to basic stack */
                addSlideToStack($slide, $slideStack);
                if (settings.fadeInactiveSlides){
                    fadeInactiveSlides($slideStack);
                }

                if (settings.secondarySlideClass != '' && settings.secondaryStackContainerClass != '') {
                    //var $secondarySlide = $slide.find(settings.secondarySlideClass);
                    var $secondarySlide = secondarySlidesArray[slideIndex];
                    addSlideToStack($secondarySlide, $(settings.secondaryStackContainerClass));
                    if (settings.fadeSecondarySlides) {
                        fadeInactiveSlides($(settings.secondaryStackContainerClass));
                    }
                }

                /**
                 * Set individual slide duration from data-slide-duration if available
                 */
                currentSlideDuration = $slide.attr('data-slide-duration');
                if(typeof currentSlideDuration == "undefined") {
                    currentSlideDuration = defaultSlideDuration;
                }

                /* Keep autoPlay active if not stopped on hover */
                if(!settings.stopAutoPlayOnHover) {
                    autoNextSlide();
                }

                currentSlideIndex = slideIndex;
            }
        }

        function gotoNextSlide() {
            if (currentSlideIndex < slidesArray.length - 1) {
                gotoSlide(currentSlideIndex + 1);
            } else {
                gotoSlide(0);
            }
        }
        function gotoPrevSlide() {
            if (currentSlideIndex < 0) {
                gotoSlide(currentSlideIndex - 1);
            } else {
                gotoSlide(slidesArray.length - 1);
            }
        }


        /**
         * Add a slide to the stack and fade it in. Remove slides below once it is fully visible.
         * @param $slide
         * @param $stack
         */
        function addSlideToStack($slide, $stack) {
            if (currentSlideIndex != -1) {
                $slide.css('opacity', 0);
            }

            $slide.reveal = function () {
                this.animate({
                    opacity: 1
                }, settings.transitionDuration, function() {
                    cleanStack($stack);
                    updateNavigation();

                    /* Call user-defined function on slide once it is revealed */
                    settings.onSlideRevealed.call($slide);
                });
            };

            /* Add slide to top of stack */
            $slide.appendTo($stack);
            $slide.css('display', '');

            /* Call callback function once slide is added */
            settings.onSlideAdded.call($slide);

            $slide.reveal();
        }

        /**
         *  Remove all slides below once slide revel is finished
         */
        function cleanStack($stack) {
            if ($stack.children().length > 1) {
                $stack.children().each(function () {
                    var $this = $(this);
                    if ($this.index() < $stack.children().length - 1) {
                        $this.css({
                            'opacity': '0',
                            'display': 'none'
                        });

                        settings.onSlideCleaned.call($this);
                    }
                });
            }
        }

        /**
         * Fade out inactive slides
         */
        function fadeInactiveSlides($stack) {
            if ($stack.children().length > 1) {
                $stack.children().each(function () {
                    var $this = $(this);
                    if ($this.index() < $stack.children().length - 1) {
                        $this.fadeOut(settings.transitionDuration);
                    }
                });
            }
        }

        /**
         * Update the navigation based on current application state.
         */
        function updateNavigation() {
            var $currentSlide = $(slidesArray[currentSlideIndex]);
            var currentSlideSlideGroupID = $currentSlide.attr('data-slidegroup-id');

            /**
             * Handle thumbnails for Geberit stories.
             * This code is pretty specific to the current page layout and contains animation.
             * TODO: Maybe generalize this?
             */
            $thumbnails.each(function() {
                var $thisThumb = $(this);
                var thisThumbSlideGroup = $thisThumb.attr('data-slidegroup');

                if ( ( typeof currentSlideSlideGroupID != "undefined" && typeof thisThumbSlideGroup != "undefined" && currentSlideSlideGroupID == thisThumbSlideGroup )
                    ||
                    ( ( typeof currentSlideSlideGroupID == "undefined" || typeof thisThumbSlideGroup == "undefined" ) && $thisThumb.index() == currentSlideIndex )
                ) {
                    $thisThumb.addClass('story-slider__thumbnail--active');

                    /* Animate thumbnails */
                    if ($thumbnails.length > settings.maxVisibleThumbs) {

                        // calc relativeThumbPos
                        var containerOffset = parseInt($thumbnailsWrap.css('top'));
                        if (isNaN(containerOffset)) {
                            containerOffset = 0;
                        }
                        var thumbPos = $thisThumb.position().top;
                        var offsetFromCenter = thumbPos - containerOffset - thumbsHeight;

                        if (offsetFromCenter != 0) {
                            var newTop = -offsetFromCenter-containerOffset;
                            if (newTop > 0) {
                                var thumbsToMove = newTop/thumbsHeight;
                                for (var i = 0; i < thumbsToMove ; i++) {
                                    $thumbnailsWrap.children().last().prependTo($thumbnailsWrap);
                                    $thumbnailsWrap.css('top', containerOffset - thumbsHeight);
                                    newTop -= thumbsHeight;
                                }
                            } else if (newTop < -( thumbsHeight * $thumbnails.length - settings.maxVisibleThumbs * thumbsHeight ) ){
                                var thumbsToMove = -(newTop +( thumbsHeight * $thumbnails.length - settings.maxVisibleThumbs * thumbsHeight )) /thumbsHeight;
                                for (var i = 0; i < thumbsToMove ; i++) {
                                    $thumbnailsWrap.children().first().appendTo($thumbnailsWrap);
                                    $thumbnailsWrap.css('top', containerOffset + thumbsHeight);
                                    newTop += thumbsHeight;
                                }
                            }
                        }
                        $thumbnailsWrap.animate({top: newTop}, 500);
                    }
                } else {
                    $thisThumb.removeClass('story-slider__thumbnail--active');
                }
            });

            /**
             * For starters, bullet navigation will be based on actual slide count, not slide-groups.
             */
            if (paginationBullets != null) {
                for (var bIndex = 0; bIndex < paginationBullets.length; bIndex++) {
                    var $thisPaginationBullet = paginationBullets[bIndex];

                    if ($thisPaginationBullet.index() == currentSlideIndex) {
                        $thisPaginationBullet.addClass('active');
                    } else {
                        $thisPaginationBullet.removeClass('active');
                    }
                }
            }
        }

        /**
         * Autoplay functions and behaviour
         */
        function autoNextSlide() {
            clearTimeout(autoPlayTimeout);
            clearTimeout(nextSlideTimeout);
            nextSlideTimeout = setTimeout(function () {
                gotoNextSlide();
                autoNextSlide();
            }, currentSlideDuration);
        }
        function stopAutoPlay() {
            clearTimeout(autoPlayTimeout);
            clearTimeout(nextSlideTimeout);
        }

        /**
         * Stop autoPlay on mouseenter. Can be disable with data-stop-on-hover html attribute.
         */
        if (settings.stopAutoPlayOnHover) {
            $slider
                .on('mouseenter', function () {
                    stopAutoPlay();
                })
                .on('mouseleave', function () {
                    stopAutoPlay();
                    autoPlayTimeout = setTimeout(function () {
                        autoNextSlide();
                    }, settings.autoPlayTimeoutDelay);
                });
        }

        /**
         * Automatically scale to slide content
         *
         * TODO: This isn't very stable yet. It doesn't react to changing slide heights or uses a global height.
         */
        function autoHeight() {
            $slider.height($slideStack.children().first().height());
        }

        /**
         * Navigation arrows
         * TODO: This ancient code doesn't use the plugin settings yet.
         */
        $('.navigation__arrowUp').on('click', function() {
            var $nextThumb = $thumbnails.siblings('.story-slider__thumbnail--active').prev();
            $nextThumb.click();
        });
        $('.navigation__arrowDown').on('click', function() {
            var $nextThumb = $thumbnails.siblings('.story-slider__thumbnail--active').next();
            $nextThumb.click();
        });

        /**
         * Initial behaviour
         */
        if($slideTemplates.children().length > 0) {
            gotoSlide(0);
            autoNextSlide();
        }

        if(settings.autoHeight) {
            $(window).on('resize', function () {
                autoHeight();
            });
        }

        /**
         * Public API
         */
        $slider.goto = function(slideIndex) {
            gotoSlide(slideIndex);
            stopAutoPlay();
        };

        $slider.currentIndex = function() {
            return currentSlideIndex;
        };

        /**
         * Return slider as jQuery object
         */
        return this.each(function(){});
    }
})(jQuery);


(function( $ ){
  $.fn.eqsSuggest = function(options) {
  
    var settings = {
	  'inputID'         : 'search_input',
	  'sizeID'          : 'search_input',
	  'resize'          : true,
      'maxKeywords'     : 10,
      'searchFormName'  : 'searchForm',
	  'hitLabel'        : 'Treffer',
	  'hitBefore'       : '(',
	  'hitAfter'        : ')',
	  'defaultKeys'     : [],
	  'padding'         : 10,
	  'outputNodeClass'    : undefined
    };
	
	var methods = {
	  showOutput : function (output) {
		var pos = $('#'+settings.sizeID).position();
		var default_width = ($('#'+settings.sizeID).outerWidth());
		  console.log(default_width);
		
		if (output.html()=='') {
			$('.searchOutput').slideUp();
			return;
		}
		
		$('.searchOutput').css('width', default_width + "px").children().remove();
		$('.searchOutput').append(output);
		$('.searchOutput').slideDown();
		
		var current_width = $('.searchOutput table').outerWidth();
		var css = {
				  "left" : pos.left + "px",
				  "top"  : pos.top + $('#'+settings.sizeID).height() + "px",
				  "width": current_width > default_width  ? (current_width + 2*settings.padding) + "px" : default_width
		};
		$('.searchOutput').css(css);
	  },
	  setKeyword : function (key) {
		$('#' + settings.inputID).val(key);
		$('.searchOutput').html = "";
		$('.searchOutput').css('display', "none");
		$('#searchButton').click();
	  }
	}
	
	return this.each(function() {        
      if ( options ) { 
        $.extend( settings, options );
      }

	  settings.inputID = $(this).attr('id');
	  
	  var div = $('<div class="searchOutput"></div>');
	  div.css({
		'display':'none',
		'position':'absolute',
		'z-index':'999'
	  });
	  if (settings.outputNodeClass) {
		div.appendTo($('#'+settings.outputNodeClass));
	  } else {
		div.appendTo(document.body);
	  }
	  
	  $(window).resize(function() {
		  var pos = $('#'+settings.sizeID).position();
		  var css = {
					  "left" : pos.left + "px",
					  "top"  : pos.top + ($(settings.sizeID).outerHeight()) + "px"
		  };
		  $('.searchOutput').css(css);
	  });
	    
	  $(this).focus(function() {
		$(this).val("");
		var output = "";
		var table  = $('<table />');
		if (settings.defaultKeys.length > 0) {
		  for(var i = 0; i < settings.defaultKeys.length; i++){
			  var tr = $('<tr></tr>');
			  var td = $('<td class="keywordCol"></td>');
			  td.text(settings.defaultKeys[i]);
			  td.click(function() {
				methods.setKeyword($(this).text());
			  })
			  td.appendTo(tr);
			  tr.appendTo(table);
		  }
		  methods.showOutput(table);
		}
	  });


	  $(this).keyup(function() {
		var keyword = $(this).val();
		var table  = $('<table />');
		var count = 0;
		for(var i = 0; i < window.myKeys.length; i++){
		  var _regex = new RegExp( "^" + keyword + "\w*", "i");
		  if(window.myKeys[i].match(_regex)){
			var tr = $('<tr></tr>');
			var td = $('<td class="keywordCol"><a href="javascript: void(0);">'+window.myKeys[i]+'</a></td>');
			td.click(function() {
			  methods.setKeyword($(this).text());
			})
			td.appendTo(tr);
			var td = $('<td class="numberCol"></td>')
			td.text(settings.hitBefore + window.myWeight[window.myKeys[i]] + settings.hitAfter);
			td.appendTo(tr);
			tr.appendTo(table);
			if (count == settings.maxKeywords - 1) {
			  break;
			}
			count++;
		  }
		}
		methods.showOutput(table)
	  });
	  
	  $(this).blur(function() {
		setTimeout(function(){$('.searchOutput').slideUp();}, 500);
	  });
    });
  };
})( jQuery );
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$(document).ready(function() {

	var isTouchDevice = !!('ontouchstart' in window);

	$('.gallery').initGallery();
	
	var clickEvent = 'click';
	if (isTouchDevice) clickEvent = 'touchstart';

	/*  ------------------------------ ACCORDIONS  ------------------------------ */
	/***
	 * TODO: This should be completely overhauled, there's a lot of optimization potential in here.
	 * Maybe use a prepackaged accordion component?
	 */
	
	if (window.location.search.match(/printPDF/)) {
		$(".accordion h2").addClass('open').css('cursor', 'default');
	} else {
		if (re_lang=="de") {
			$('.accordion').before('<a class="acc_unfoldall" title="Alle auf-/zuklappen" href="#">Alle aufklappen <i class="icon-arrowDown"></i></a>');
		} else {
			$('.accordion').before('<a title="Unfold/collapse all" class="acc_unfoldall" href="#">Unfold all <i class="icon-arrowDown"></i></a>');
		}
		
		var acc_heading = $('.accordion h2');
		var notes_heading = $('.notes h2');
		
		notes_heading.click(function() {
			var url = $(this).find('a').attr('href');
			if (typeof url!=="undefined" && url!="#") {
				window.location.href = url;
			}
		});
		
		notes_heading.find('a').click(function(e) {
			e.preventDefault();
		});
		
		acc_heading.click(function() {
			var obj = $(this);
			var delay = 300;
			if (obj.hasClass('open')) {
				obj.removeClass('open').addClass('closed').next().slideUp(delay, function(){ $(window).trigger("resize")});
				return false;
			} else {
				$('.open').click();
				obj.removeClass('closed').addClass('open').next().slideDown(delay, function(){
					$(window).trigger("resize");
					if (!obj.parents('.accordion').hasClass('noscroll')) {
						$("html, body").animate({ scrollTop: obj.offset().top }, delay, function(){ accAnimationCallback(); });
					}
				});
	
				return true;
			}
		});
		
		var accOpenByHash = false; // open accordion by hash inside it
		
		function accAnimationCallback() {
						
			//history.pushState("", document.title, window.location.pathname);
			
			if (accOpenByHash) {
				$("html, body").animate({ scrollTop: accOpenByHash.offset().top }, 300, function(){ accOpenByHash = false; });
			}
			
		}
		
		$('.acc_unfoldall').click(function(e){
			e.preventDefault();
			var obj = $(this);
			if (!obj.hasClass('open')) {
				obj.next('.accordion').children('div').show();
				obj.addClass('open');
				if (re_lang=="de") {
					obj.html('Alle zuklappen <i class="icon-arrowUp"></i>');
				} else {
					obj.html('Collapse all <i class="icon-arrowUp"></i>');
				}
			} else {
				obj.next('.accordion').children('div').hide();
				obj.removeClass('open');
				if (re_lang=="de") {
					obj.html('Alle aufklappen <i class="icon-arrowDown"></i>');
				} else {
					obj.html('Unfold all <i class="icon-arrowDown"></i>');
				}
			}
			$(window).trigger("resize");
		});
		
		acc_heading.addClass('closed').next().hide();
		notes_heading.not('.open').addClass('closed');
	
		acc_heading.first().addClass('first');
		notes_heading.first().addClass('first');
		
		if (notes_heading.length) {
			
			  var acc_hash = window.location.hash;
			   if (!acc_hash) {
			$('html,body').delay(300).animate({
				scrollTop: notes_heading.filter('.open').offset().top
			}, 300, function(){  });
			
			   }
		}
		
		
		$(window).on('hashchange', function() {
			
		  var acc_hash = window.location.hash;
		  if (acc_hash) {
			  
			var hashObj   = $('.accordion ' + acc_hash);
			var hashObjH2 = $('.accordion h2'+acc_hash);  
			  
			if (hashObjH2.length && hashObjH2.hasClass('closed')) {
				hashObjH2.click();
			} else if (hashObj.length) {
				if (hashObj.parents('div').prev('h2').length) {
					var h2 = hashObj.parents('div').prev('h2');
					if (h2.hasClass('closed')) h2.click();
					accOpenByHash = hashObj;
				}
			}
		  }
		}).trigger('hashchange');
		

	}
	    
	/*  ------------------------------ ACCORDIONS END  ------------------------------ */
			
			
	/*  ------------------------------ FANCYBOX  ------------------------------ */
	
	$("a.lightbox_table, a.lightbox_picture").fancybox({
		padding : [ 54, 0, 0, 0 ],
		helpers:  {
			title:  null
		}
	});

	$("a.lightbox_div").fancybox({
		padding : [ 54, 0, 0, 0 ],
		afterClose: function(){
			$(this.href).show();
		},
		minHeight : 0
	});
	
	$("div#struktur").fancybox({
		helpers:  {
			title:  null
		},
		overlayColor: '#fff',
		padding: 0,
		onClosed: function(){
		  if($("#printStruktur").html()=="true"){
			  window.print();
			  $("#printStruktur").html("");
		  }
		}
	});
	

	/*  ------------------------------ FANCYBOX END  ------------------------------ */


    /* init search suggest */
	$('#searchKeywords').eqsSuggest({
	  'searchFormName' : 'searchForm',
	  'hitLabel' : '',
	  'outputNodeClass' : 'searchForm',
	  'sizeID': 'searchKeywords',
	  'inputID': 'searchKeywords',
	  'padding': 20
	});
		


	
	
	/* ------------------------------ sticky footer ------------------------------ */
	//var stickyFooter = $('#stickyFooter');
	var mainContainer = $('#mainContainer');
	var homePage = $('.homePage');
	var service = $('#service');	
	var stickyService = $('#stickyService');	
	var serviceTop;
	if (service.length) {
		serviceTop = service.offset().top;
	}
	
	if(mainContainer.height()<service.height()) {
		mainContainer.css('min-height',service.height()+"px");
	}
	
	var videoTag = $('video');	
	
	$(window).resize(function() {
		/* JS stickyFooter is now handled via CSS flexbox */
		//if (!homePage.length) {
			//var wh = $(window).height();
			//var mainContainerPosBottom = mainContainer.position().top+mainContainer.height();
			//var stickyFooterHeight = stickyFooter.height();
			////if (wh>mainContainerPosBottom+stickyFooterHeight+20) { // 20 - padding bottom
			//	stickyFooter.css('position','fixed').css('width','100%').css('bottom',0);
			//} else {
			//	stickyFooter.removeAttr("style");
			//}
		//}
		var story = $('#story');
		var bg = $('#bg');
		if (story.length) {
			bg.height(story.height());
		}
		hideServicePopUp();
		
		
		if (videoTag.length) {
			var ww = $(window).width();
			videoTag.each(function(){
				var o = $(this);
				if (ww>re_mobileWidth) {
					var w = 681;
					var h = 383;
				} else {
					var w = 520;
					var h = 292;
				}
				o.attr('width',w).attr('height',h);
				//o.css('width',w).css('height',h);
				o.parent().css('width',w).css('height',h);
			});	
		}
		
	});
	
	//setTimeout(function(){
	//	$(window).trigger("resize");
	//}, 250);

	/* ------------------------------ sticky footer END ------------------------------ */
	
		
	/* accordion id 1040 */
	$(".topSection").click(function(){
      var ele = $(this);
      ele.toggleClass("active");
      ele.nextAll("[rel=" + ele.attr("rel") + "]").toggle();
  });
  
  

	/* video popup */
	$("#wrapper").on( 'click', 'a[data-video], div[data-video]', function(e) {
		e.preventDefault();
		var type = $(this).attr('data-type');
		if(type!==undefined && type==="editorial") {
			openEditorialPopup($(this).attr('data-video'));
		} else {
			openVideoPopup($(this).attr('data-video'));
		}	
	});
	
	$("#videocenter input").on("click", function () {
		$(this).select();
	});

	/* video popup */
	function openVideoPopup(obj) {
		console.log('openVideoPopup');
		$.fancybox({
			'scrolling': 'no',
			content : $('#'+obj),
			padding : [ 54, 0, 0, 0 ],
			afterLoad: function() {
				$(window).trigger("resize");
				$('body .fancybox-inner').css('border',0);
			}
		});
	}
	

	
	/* editorial popup */
	function openEditorialPopup(obj) {
		//console.log('openEditorialPopup')
		$.fancybox({
			'scrolling': 'no', 
			content : $('#'+obj),
			padding : [ 54, 0, 0, 0 ],
			afterLoad: function() {
				$(window).trigger("resize");
				$('body .fancybox-inner').css('border',0);
				videojs("video_embedded-video-1").ready(function(){
					var myPlayer = this;
					myPlayer.play();
					$('#editorial-video-points span').click(function(){
						var index = $(this).index();
						if (index===0) {
							myPlayer.currentTime(0);
							myPlayer.play();
						}
						if (index===1) {
							myPlayer.currentTime(60+17.2);
							myPlayer.play();
						}
						if (index===2) {
							myPlayer.currentTime(2*60+51);
							myPlayer.play();
						}
					});
				});
			}
		});
	}

		
	
	/* ------------------------------ SERVICE popup ------------------------------ */
	
	service.on( 'click', '#mobileQuickfinderBar', function(e) {
		showServicePopUp($(this), $('#quickFinderList').html());
	});
	
	service.on( 'click', '#mobileHistoryBar', function(e) {
		showServicePopUp($(this), $('#historyList').html());
	});
	
	var servicePopup = $('#servicePopup');
	var servicePopupTrigger;
	
	function showServicePopUp(obj, info) {
		var popup = servicePopup;
		var posx = 0;
		var posy = 0;
		stickyService.css('margin-bottom',0);
		servicePopupTrigger = obj;
		popup.removeAttr("style");
		posx = obj.offset().left - 251 // Math.floor(popup.width()/2);
		posy = obj.offset().top;
		popup.html('<ul>'+info+'</ul>');
		popup.css('left',posx+"px").css('top',posy+"px");
		var botPos = popup.height() - service.height() + obj.offset().top + 10;
		//console.log(obj.height() + " " + service.height() + " " + obj.position().top);
		stickyService.css('margin-bottom',botPos+"px");
		popup.show();
	}
	
	function hideServicePopUp () {
		var popup = servicePopup;
		stickyService.css('margin-bottom',0);
		popup.html('');
		popup.removeAttr("style");
		popup.hide();
	}
	
	 $('html').bind(clickEvent, function(e) {
		if( $(e.target).closest("#mobileQuickfinderBar").length > 0 || $(e.target).closest("#mobileHistoryBar").length > 0 || $(e.target).closest("#service").length > 0) {
		
		} else {
			hideServicePopUp();
		}
	 });
	 
	$('#mainNav').find('.mm').bind(clickEvent, function(e) {
		hideServicePopUp();
	});
	 
	 /* ------------------------------ SERVICE popup END ------------------------------ */
	 
	 
	 
	 /* ------------------------------ SCROLL EFFECTS ------------------------------ */
	
	
	$(window).scroll(function () {
		reScroll();
	}).trigger('scroll');
		
	
	 
	function reScroll() {

		var top = $(window).scrollTop();
		var height = $(window).height();
			
		/* service sticky */
		
		if (service.length) {
		
			var mainContainerPosBottom = mainContainer.position().top+mainContainer.height();
			var stickyServiceBottom = parseInt(top + stickyService.height());
			var stickyDiff = stickyServiceBottom-mainContainerPosBottom + 15;
			
			if (top>serviceTop) {
					stickyService.css('position','fixed');
				if (stickyDiff>0 && !service.hasClass('service-mobile')) {
					stickyService.css('top',"-"+stickyDiff+"px");
				} else {
					stickyService.css('top',0);
				}
			} else {
				stickyService.css('top',0).removeAttr("style");
			}
		
		}
		
		//if (servicePopup.find('ul').length && typeof servicePopupTrigger!=="undefined" && service) {
			
			//var posy = servicePopupTrigger.offset().top;
			//servicePopup.css('top',posy+"px");
		//}
		

		/* service sticky END */
				
	}
	
	service.scroll(function() {

		if (servicePopup.find('ul').length && typeof servicePopupTrigger!=="undefined") {
			
			var posy = servicePopupTrigger.offset().top;
			servicePopup.css('top',posy+"px");
		}
		
	});
	
	
	
	/* ------------------------------ SCROLL EFFECTS END ------------------------------ */					
	
});



// is an element visible
function isScrolledIntoView(ele) {
  var $element = $(ele);
  var viewportSize = getViewportSize(),
	  viewportOffset = getViewportOffset(),
	  elementSize = { height: $element.height(), width: $element.width() },
			  elementOffset = $element.offset();
  if (elementOffset.top + elementSize.height > viewportOffset.top &&
	  elementOffset.top < viewportOffset.top + viewportSize.height &&
	  elementOffset.left + elementSize.width > viewportOffset.left &&
	  elementOffset.left < viewportOffset.left + viewportSize.width) {
	return true;
  }
  return false;
}	

function getViewportSize() {
  var mode, domObject,
	  size = { height: window.innerHeight, width: window.innerWidth };

  // if this is correct then return it. iPad has compat Mode, so will
  // go into check clientHeight/clientWidth (which has the wrong value).
  if (!size.height) {
	mode = document.compatMode;
	if (mode || !$.support.boxModel) { // IE, Gecko
	  domObject = mode === 'CSS1Compat' ?
		document.documentElement : // Standards
		document.body; // Quirks
	  size = {
		height: domObject.clientHeight,
		width: domObject.clientWidth
	  };
	}
  }

  return size;
}

function getViewportOffset() {
  return {
	top: window.pageYOffset || document.documentElement.scrollTop || document.body.scrollTop,
	left: window.pageXOffset || document.documentElement.scrollLeft || document.body.scrollLeft
  };
}
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(function ($) {
    $(document).ready(function () {
        $(window).load(function() {
            $(window).trigger("resize");
        });

        /**
         * Adapt main height to sidebar height
         */
        $(window).on('resize', function() {
            var $sidebar = $('#service');
            var $main = $('#mainWrapper');

            if ($sidebar.outerHeight() >= $main.height()) {
                $main.css('min-height', $sidebar.outerHeight());
            } else {
                $main.css('min-height', '');
            }
        });
    });
})(jQuery);

(function($) {
	$(document).ready(function () {

		var isTouchDevice = !!('ontouchstart' in window); // ??? kha

		var clickEvent = 'click';
		if (isTouchDevice) clickEvent = 'touchstart';

		var toolbar = $('#service'); // service toolbar
		var mm = $('#mm'); // mobile menu button

		//if (!toolbar.length) mm.hide(); // ??? kha

		/* MAIN MENU */

		var mainNav = $('#mainNav');
		var mainNavFirst = $('#site-header__main-navigation ul.mainnav > li');
		var mainNavNext = $('#site-header__main-navigation ul.subnav > li');

		mainNav.on('mouseleave', function () {
			$(this).find('ul').hide();
		});

		$('#site-header__main-navigation a').click(function (event) {
			event.preventDefault();
		});

		$('#site-header__main-navigation li').click(function (event) {
			event.stopPropagation();
			if (!isTouchDevice) {
				getURL($(this).children('a').attr('href'));
			}
		});

		mainNavNext.children('ul').on('mouseenter mouseleave', function () {
			$(this).toggleClass('hover');
		});

		if (!isTouchDevice) { // desktop
			mainNavFirst.mouseenter(function () {
				mainNavHi($(this));
			}).mouseleave(function () {
				mainNavLo($(this));
			});
			mainNavNext.mouseenter(function () {
				mainNavHi($(this));
			}).mouseleave(function () {
				mainNavLo($(this));
			});
		} else { // touch
			mainNavFirst.on({
				'touchstart': function () {
					var isActive = $(this).hasClass('hi');
					var sub = $(this).children('ul');
					mainNavFirst.removeClass('hi');
					mainNavFirst.find('ul').hide();
					if (!isActive && sub.length) {
						mainNavHi($(this));
					} else {
						getURL($(this).children('a').attr('href'));
					}
				}
			});
			mainNavNext.on({
				'touchstart': function (event) {
					event.stopPropagation();
					if ($(this).hasClass('hi')) {
						getURL($(this).children('a').attr('href'));
					}
					mainNavNext.removeClass('hi');
					mainNavNext.children('ul').hide();
					if ($(this).children('ul').length) {
						mainNavHi($(this));
					} else {
						$(this).addClass('hi');
						getURL($(this).children('a').attr('href'));
					}
				}
			});
			$('html').on({
				'touchstart': function (e) {
					if (!mainNav.is(e.target) && mainNav.has(e.target).length === 0) {
						hideAll();
					}
				}
			});
		}

		function mainNavHi(obj) {
			var sub = obj.children('ul');
			obj.addClass('hi');
			if (sub.length) {
				sub.fadeIn(400, function () {
					if (!obj.hasClass('hi')) {
						sub.stop(true, true);
					}
				});
			}
		}

		function mainNavLo(obj) {
			var sub = obj.children('ul');
			obj.removeClass('hi');
			sub.hide();
		}

		function getURL(url) {
			if (typeof url !== "undefined" && url != "#") {
				window.location.href = url;
			}
		}

		function hideAll() {
			mainNavFirst.removeClass('hi');
			mainNavNext.removeClass('hi');
			mainNavFirst.find('ul').hide();
		}

		/* MAIN MENU END */


		/*	TOOLBAR */
		mm.bind(clickEvent, function (e) {
			if (!toolbar.hasClass("service-mobile")) {
				serviceToMobileVersion(true);
			} else {
				serviceToMobileVersion(false);
			}
		});
		$('#mobile-close-button').on(clickEvent, function() {
			serviceToMobileVersion(false);
		})

		$('html').bind(clickEvent, function (e) {
			if ($(e.target).closest("#service").length > 0) {

			} else {
				if (toolbar.hasClass("service-mobile")) {
					serviceToMobileVersion(false);
				}
			}
		});

		function serviceToMobileVersion(open) {
			if (!toolbar.length) return;
			if (open) {
				var width = toolbar.width();
				toolbar.css('left', '-' + width + 'px');
				toolbar.fadeIn(100, function () {
					toolbar.css('transition', 'left 0.2s ease-out 0s').css('left', 0);
					toolbar.addClass("service-mobile");
					$('body').addClass('mm-locked');
					$('html').addClass('mm-locked');
				});
			} else {
				toolbar.removeAttr("style");
				toolbar.removeClass("service-mobile");
				$('body').removeClass("mm-locked");
				$('html').removeClass("mm-locked");
			}
		}

		$(window).resize(function () {
			if ($(window).width() > re_mobileWidth) {
				serviceToMobileVersion(false)
			}
		});

		/**
		 * Stories navigation expansion
		 */

		var $navigation = $('#navigation');
		var navigationBaseMarginBottom = parseInt($navigation.css('margin-bottom'));
		var stories = $('#navigation .stories');
		var storiesBar = stories.find('span');
		var storiesPoints = stories.children('li');

		function triggerStoryBox(obj) {
			var storiesCalcBottom = 0;
			if (obj !== "undefined") {
				if (toolbar.is(":hidden")) {
					toolbar.show();
					storiesCalcBottom = obj.height();
					toolbar.hide();
				} else {
					storiesCalcBottom = obj.height();
				}
				obj.css('display', 'block');
				$navigation.css('margin-bottom', (storiesCalcBottom + navigationBaseMarginBottom) + "px");
			}
		}

		storiesPoints.on('mouseenter', function () {
			var obj = $(this);
			if (obj.find('span').length) {
				triggerStoryBox(obj.find('span'));
			}
		});

		storiesPoints.on('mouseleave', function () {
			storiesBar.hide();
			$navigation.css('margin-bottom', navigationBaseMarginBottom + "px");
		});


	});

})(jQuery);







(function ($) {
    $(document).ready(function () {
        var mobileSwitchCookieExpiryTime = 1;

        var $mobileSwitch = $('#mobileswitch');

        if($(window).width() < 600 && Cookies.get('mobileSwitchUsed') !== 'true') {
            $mobileSwitch.addClass('visible');
            $('body').addClass('mobile-overlay-active');

            $('#mobileswitch__confirm').on('click', function (e) {
                e.preventDefault();

                Cookies.set('mobileSwitchUsed', 'true', { expires: mobileSwitchCookieExpiryTime });

                window.location($(this).attr('href'));
            });

            $('#mobileswitch__abort').on('click', function (e) {
                e.preventDefault();

                Cookies.set('mobileSwitchUsed', 'true', { expires: mobileSwitchCookieExpiryTime });

                $mobileSwitch.remove();
                $('body').removeClass('mobile-overlay-active');
            });

        } else {
            $mobileSwitch.remove();
        }
    });
})(jQuery);
/**
 * This empty JavaScript file is needed to use the custom build 'modernizr' task in gulpfile.js
 */

(function ($) {
    $(document).ready(function () {

        /* ------------------------------ SEARCH ------------------------------ */
        var searchInput = $('#searchKeywords');
        var searchBox = $('.icon.searchfield');
        var searchButton = $('#searchButton');
        var searchIsHidden = true;
        var searchForm = $('#searchForm');

        searchButton.click(function(){
            if (searchIsHidden) {
                searchInput.removeClass('hidden');
                searchBox.addClass('active');
                searchInput.css('width',"4px");
                searchInput.animate( {width: '162px'}, {
                    duration : 300,
                    complete : function(){
                        searchInput.focus();
                        searchIsHidden = false; }
                });
            } else if (searchInput.val()) {
                searchForm.submit();
            } else {
                searchInput.animate( {width: '1px'}, {
                    duration : 300,
                    complete : function(){
                        searchIsHidden = true;
                        searchInput.addClass('hidden');
                        searchBox.removeClass('active');
                    }
                });
            }
        });

        var searchIconContent = $('#searchButtonContent,#searchButtonMobile');
        var searchFormContent = $('#searchFormContent, #searchFormMobile');

        searchIconContent.click(function(event){
            searchFormContent.submit();
        });
        /* ------------------------------ SEARCH END ------------------------------ */

    });
})(jQuery);
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(function ($) {
    $(document).ready(function () {

        /**
         * kha: You can add words with or without hyphenation to this list.
         * If no hyphenation is given, these words are wrapped in a 'no-hyphenation' span.
         * If hyphenation in the form 'hyphen-ated' is given, the hyphens are converted to '&shy;' tags
         * and the word is than wrapped in a 'manual-hyphenation' span.
         *
         * It also supports adding &nbsp; to spaces, doing this befor the other steps.
         */
        var wordList = [
            'Directors',
            'Geberit',
            'Rapperswil',
            'economiesuisse',
            'Governance',
            'TurboFlush',
            'Baehny',
            'AquaClean',
            'Mera'
        ];

        switch ($('html').attr('lang')) {
            case 'de':
                wordList = wordList.concat([
                    'Finanz',
                    'Österreich',
                    'fanden',
                    'illustriert',
                    'Nachhaltigkeitsthemen',
                    'Kon-zern-lei-tungs-mit-glieder',
                    'irgend-eine',
                    'Leistungs-periode',
                    'Regierungs-orga-nisationen',
                    'Themen-felder',
                    'Energie-management',
                    'Vor-gaben',
                    'Verbind-liche',
                    'Netto-ergebnis',
                    'd. h.'
                ]);
                break;
            case 'en-gb':
                wordList = wordList.concat([
                    'res-ponsible'
                ]);
                break;
            default:
                break;
        }


        $('article > section p, article > .notes p').each(function () {
                var $element = $(this);
                var $contents = $element.contents();

                /**
                 * kha: Grab all pure text nodes. We don't want to change HTML attributes and the like.
                 */
                $contents.filter(function () {
                    return this.nodeType == Node.TEXT_NODE;
                }).each(function () {
                    var textNodeText = $(this).text();

                    /**
                     * kha: Wrap strings in text-nodes
                     */
                    for (var i = 0; i < wordList.length; i++) {
                        var word = wordList[i];

                        if (word.indexOf(' ') !== -1) {
                            var htmlNonBreakingSpacedWord = word.replace(/\s/g, '&nbsp;');
                            textNodeText = textNodeText.replace(word, htmlNonBreakingSpacedWord);
                        }

                        if (word.indexOf('-') !== -1) {
                            var htmlHyphenatedWord = word.replace(/\-/g, '&shy;');
                            var unHyphenatedWord = word.replace(/\-/g, '');
                            var patternRegEx = new RegExp('(' + unHyphenatedWord + ')', 'g');
                            textNodeText = textNodeText.replace(patternRegEx, '<span class="manual-hyphenation">' + htmlHyphenatedWord + '</span>');
                        } else {
                            var patternRegEx = new RegExp('(' + word + ')', 'g');
                            textNodeText = textNodeText.replace(patternRegEx, '<span class="no-hyphenation">\$1</span>');
                        }
                    }

                    /**
                     * kha: Construct new DOM object from text-node, replace old text-node with DOM-element.
                     */
                    var $parsedHTML = $.parseHTML(textNodeText, document);
                    $(this).replaceWith($parsedHTML);
                });
            }
        );
    });
})(jQuery);
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(function ($) {
    $(document).ready(function () {

        /**
         * Energy waterfaall chart anim
         */
        var $waterfallContainer = $('#energy-waterfall');
        var combinedValue = 0;
        var $bars = $waterfallContainer.find('.bar');
        var $barContainers = $waterfallContainer.find('.barcontainer');
        var $sumContainer = $waterfallContainer.find('.sumcontainer');
        var $barLabelsContainer = $waterfallContainer.find('.bar-labels');

        /**
         * Calc and set individual bar heights
         */
        function toggleBarHeight($barContainer) {
            var containerVal = parseFloat($barContainer.attr('data-value'));
            var barHeight = 0;
            if (!$barContainer.hasClass('expanded')) {
                barHeight = (containerVal / combinedValue) * $waterfallContainer.height();
                $barContainer.addClass('expanded');
            } else {
                $barContainer.removeClass('expanded');
            }
            $barContainer.height(barHeight);

            if ($barContainer.index() != 0) {
                $barContainer.css('top', -barHeight);
            }

            setSumBarHeight($sumContainer);
        }

        function setSumBarHeight($barContainer) {
            var aggregateContainerVal = 0;
            $waterfallContainer.find('.barcontainer.expanded').each(function () {
                var barContainerVal = parseFloat($(this).attr('data-value'));
                if (!isNaN(barContainerVal)) {
                    aggregateContainerVal += barContainerVal;
                }
            });
            var barHeight = aggregateContainerVal / combinedValue * $waterfallContainer.height();
            $barContainer.height(barHeight);
            $barContainer.find('.numlabel').text(function () {

                /* Avoid line-braking number length */
                aggregateContainerVal = aggregateContainerVal.toFixed(2);

                /* A simple solution to our localization problems */
                switch (re_lang) {
                    case 'de':
                        aggregateContainerVal = aggregateContainerVal.toString();
                        aggregateContainerVal = aggregateContainerVal.replace('.', ',');
                        console.log(aggregateContainerVal);
                        break;
                    default:
                        break;
                }
                return aggregateContainerVal;
            });
            $barContainer.addClass('expanded');
        }

        /**
         * Initially calc values for bars
         */
        $barContainers.each(function () {
            var $barContainer = $(this);

            var containerVal = parseFloat($barContainer.attr('data-value'));
            if (isNaN(containerVal)) {
                containerVal = 0;
            }
            $barContainer.find('.subcontainer').each(function () {
                containerVal += parseFloat($(this).attr('data-value'));
            });

            $barContainer.attr('data-value', containerVal);

            combinedValue += containerVal;

        });

        $bars.each(function () {
            /* Add label to .bar-labels */
            //$barLabelsContainer.append($('<div />'));
        });


        /**
         * Draw grid
         */
        var gridSpacing = 100;
        for (var lineIndex = 0; lineIndex < combinedValue / gridSpacing; lineIndex++) {
            var $line = $('<div class="gridline"><span class="color-theme__font-color">' + lineIndex * gridSpacing + '</span></div>');
            $line.css({
                'bottom': ((lineIndex * gridSpacing) / combinedValue ) * $waterfallContainer.height()
            });
            $waterfallContainer.append($line);
        }

        /**
         * Connect buttons to bars
         */
        $('#energy-waterfall-widget').find('.label').each(function () {
            var $label = $(this);
            $label.on('click', function (e) {
                //setBarHeight($barContainers[$(this).index()]);
                toggleBarHeight($barContainers.eq($(this).index()));
            });
            $label.on('mouseenter', function (e) {
                $bars.eq($(this).index()).find('> .color-theme__background-nested').addClass('color-theme__background-nested--dark');
                $bars.eq($(this).index()).find('> .color-theme__background').addClass('color-theme__background-dark');
            });
            $label.on('mouseleave', function (e) {
                $bars.eq($(this).index()).find('.color-theme__background-nested').removeClass('color-theme__background-nested--dark');
                $bars.eq($(this).index()).find('.color-theme__background').removeClass('color-theme__background-dark');
            });

        });

        $(window).on('resize', function () {
            setBarWidths($waterfallContainer, $bars);
        });

        /**
         * Initially show first bar and sum-bar
         */
        toggleBarHeight($barContainers.eq(0));
        if ($('body').hasClass('merged-pages')) {
            toggleBarHeight($barContainers.eq(1));
            toggleBarHeight($barContainers.eq(2));
            toggleBarHeight($barContainers.eq(3));
        }
    });
})(jQuery);

(function ($) {
    $(document).ready(function () {

        /**
         * CO2 waterfall chart anim
         */
        var $waterfallContainer = $('#co2-waterfall');
        var combinedValue = 0;
        var $bars = $waterfallContainer.find('.bar');
        var $barContainers = $waterfallContainer.find('.barcontainer');
        var $sumContainer = $waterfallContainer.find('.sumcontainer');

        /**
         * Calc and set individual bar heights
         */
        function toggleBarHeight($barContainer) {
            var containerVal = parseFloat($barContainer.attr('data-value'));
            var barHeight = 0;
            if (!$barContainer.hasClass('expanded')) {
                barHeight = (containerVal / combinedValue) * $waterfallContainer.height();
                $barContainer.addClass('expanded');
            } else {
                $barContainer.removeClass('expanded');
            }
            $barContainer.height(barHeight);

            if ($barContainer.index() != 0) {
                $barContainer.css('top', -barHeight);
            }

            setSumBarHeight($sumContainer);
        }

        function setSumBarHeight($barContainer) {
            var aggregateContainerVal = 0;
            $waterfallContainer.find('.barcontainer.expanded:not(.initialcontainer)').each(function () {
                var barContainerVal = parseFloat($(this).attr('data-value'));
                if (!isNaN(barContainerVal)) {
                    aggregateContainerVal += barContainerVal;
                }
            });
            var barHeight = aggregateContainerVal / combinedValue * $waterfallContainer.height();
            $barContainer.height(barHeight);
            $barContainer.find('.numlabel').text(Math.round(aggregateContainerVal / 1000));
            $barContainer.addClass('expanded');
        }

        $barContainers.each(function () {
            var $barContainer = $(this);

            var containerVal = parseFloat($barContainer.attr('data-value'));
            if (isNaN(containerVal)) {
                containerVal = 0;
            }
            $barContainer.find('.subcontainer').each(function () {
                containerVal += parseFloat($(this).attr('data-value'));
            });

            $barContainer.attr('data-value', containerVal);

            if (!$barContainer.hasClass('initialcontainer')) {
                combinedValue += containerVal;
            }
        });

        /**
         * Connect buttons to bars
         */
        $('#co2-waterfall-widget').find('.label').each(function () {
            var $label = $(this);
            $label.on('click', function (e) {
                toggleBarHeight($barContainers.eq($(this).index()));
            });
            $label.on('mouseenter', function (e) {
                $bars.eq($(this).index()).find('> .color-theme__background-nested').addClass('color-theme__background-nested--dark');
                $bars.eq($(this).index()).find('> .color-theme__background').addClass('color-theme__background-dark');
            });
            $label.on('mouseleave', function (e) {
                $bars.eq($(this).index()).find('.color-theme__background-nested').removeClass('color-theme__background-nested--dark');
                $bars.eq($(this).index()).find('.color-theme__background').removeClass('color-theme__background-dark');
            });
        });

        $(window).on('resize', function () {
            setBarWidths($waterfallContainer, $bars);
        });

        /**
         * Initially show first two bars
         */
        toggleBarHeight($barContainers.eq(0));
        if ($('body').hasClass('merged-pages')) {
            toggleBarHeight($barContainers.eq(1));
            toggleBarHeight($barContainers.eq(2));
            toggleBarHeight($barContainers.eq(3));
        } else {
            setTimeout(function () {
                toggleBarHeight($barContainers.eq(1));
            }, 2000)
        }

        /**
         * Draw grid
         */
        var gridSpacing = 50000;
        for (var lineIndex = 0; lineIndex < combinedValue / gridSpacing; lineIndex++) {
            var $line = $('<div class="gridline"><span class="color-theme__font-color">' + (lineIndex * gridSpacing) / 1000 + '</span></div>');
            $line.css({
                'bottom': ((lineIndex * gridSpacing) / combinedValue ) * $waterfallContainer.height()
            });
            $waterfallContainer.append($line);
        }
    });
})(jQuery);

/**
 * Add basic styling to bars
 */
function setBarWidths($container, $barElements) {
    var containerWidth = $container.width();
    $barElements.each(function () {
        var $bar = $(this);
        $bar.css('width', containerWidth / $barElements.length);
    })
}
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	eJzsvWuzJbd1JfgLzn8488ERUs/oGm8gNR2OuE+3uiVbIdndjvZ0MMrFK6qsejCKRWvkXz9rrQ3k==
	
	
	JhNa2jvovqX2/rxd3na3eeM+T2Ofdx8P87sbBnTXnedSN5+bW5oxqXL6GY6Ew4mwdZ+em+7FI4+d==
	
	
	VOVURxxEmOoApu7U9lTQe7QukItCj1Xb2KPta5yR0rVL7kRa5+6vlbcfvDb/xDBdEJO9/QuWBgdz==
	
	
	z+1Q0PKskeg+MXdkU775nHESXtRZaIojl0HkLjt7LnsBHnnJ9EqCTN/kerX9mm2N4Rt1MShzM9O4==
	
	
	WgSHYEQyHQayKQtikLJgcUuH2a8Kb1uCIk1pw6KGLvtIG/RUwRTtXbTaPtw6NhQDULOEqO375xqb==
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	EP/HPgSHKPEOIqFS5LdL0GClywlEMdJ+JmwO9jON8D21s3kIQ+Kju5Zs6lzukbrXaooHOoNho8Z1==
	
	
	BmWmWoOT3hFve8/k92Uiq9hOdQsaedQsu0fAW8Sz1+VRVPZ0herloUF5WXzHO3T/adEMpaWIlarN==
	
	
	y2pgIiLW15eYrHASVGgxWteUmTFV5Q91CrIk11Gm1LiOYnlFC8+dMPiMA8hCgH0c4ilGaKnHY9jj==
	
	
	3FTWGFoyXyGq/oSb0sLL+AuJ+YGkPuCmiggRmcBQ0+qiF9w0WfSmr2c5mn3CTdVC1VTMh9r4hpv+==
	
	
	LldPOBvauVxvJBt/srA8KDa+wpP3RLGhr832F7LXzz6jaiKbzExGmAA8gGv8PmwODmeN36/3JpJd==
	
	
	7coigpnWxFdl+jjHWEzOJ0VhJBYL2jhV8lZgVix9fVHFuVvs136ohV2FC1O36gPwcrAPkoU82FoY==
	
	
	ZXf7WeUTmk5T4Fb4QTVWp4RjVAPU47WlvJPfU9D3da39m1hW17Q6qsJgDvkt62v1oxIiuEJO4Wiy==
	
	
	jCbV9WJyB+yR6tyPWcYu9a8Hmo4c52+C4FVATUtTSmvraALdcT2VkiYsyvLmn6PVlERpyL/ZWrQm==
	
	
	8/+w9q69ul7XdRgl21Jsh25SIEhcoMn+EsAJQHrdL0GBQD6WY9lHN1o3SpRoWjyUaOuQFEX5lthx==
	
	
	z0qEsm5C4u/TyQFu0k3AilYvJoWXVgGXycALxaIY+cGUa8zuWTOZ3QZl/nBgdqMGoRAe+nuGBnA1==
	
	
	2g2uLe5kJ0Gts+4EpWIr3o0R2cBmn6wnQ1QJjNCDBTjVPUPYdXxmwz5cVC0wlNhFnQ7Zz5VlxXE3==
	
	
	DyVhaspKXoNwzcmVRC+CcIgDjeDH66EBBm6UVfJPmEbnOPzkTo8iapGigF+nmI4w/conYVEmKUhx==
	
	
	WOG/yMa4meZfzaqmMAr1HguLCL0IS2b5XpLjOjsWKKLuJBy+mU2juYVkGXkCbOFD5J6laq0yPKjH==
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	HSoXdxEf1TaO9vlIzUTrDfI8HCPoS2t8dEyAnmOQR6M2Qb2L4448CddbJWKzUlymDbVtaEyTY6YU==
	
	
	B8wDcHdEYms0zoG/HZZihXVG2QzkPcH5Z8NIzRwYY4GaUSTxjodOC2b1qQ9tHY1algtMpLUenWkn==
	
	
	dehcKfRCgd949OooyLXxCSmiD54aLrniO4PDtoeeC+fEpaCrQF45PQR4qiG5u0QBeTtk9rELYT4h==
	
	
	5G6NDOJNKr5DgwFZSOzUojJa+ZKsZlNxbt0JaW7jaWHm7/rEk89C6tmATFTYfl6U132Cft4no570==
	
	
	aP7rbRg3un8e9zB8h7kbi39vBl6La/afQirubTM07rKrDQfZY0xnr6uso8rbvPVF4PHW9OCrtWFh==
	
	
	B1Zm/Im9oD/AmmB9LTHCdpf8/NWR/DrkpI91g861tCk7VbTQ9l2bkOG5iyOMH/Vpi5uK7c63psRZ==
	
	
	/Ni6HaRt/BxjU4vhanv10N61u9CBPdpYLvnIUEAigcRcQXgYx5bnHMaT56zG8o9eGA4clBzGy6Er==
	
	
	5jS/+J6Cm68Z4iJxs/wz+4CVgv47MQw8orpg3amBcb3kLBYHobEKXW5iZzH/VduyStnZagcNPrHp==
	
	
	Y+184/IhtA+IfgTODkdtG9yeI5d/hnMEXOV3lDvJKU2jOecwM4O2qQNqCXCrkHOACSdG5rI4UzRQ==
	
	
	mNuP7IDFCsRHldUb5C+h4Ldxczc5Irs/KTlUtS2h+tsjvAvFRHZ/uYo7C6Ckz+eemgyVd9gn+YDE==
	
	
	CDKXWC2Nz67W3FglFnwzW2WxjXrv4Vn9af8PZzliodpaZ8FVt3wp1T9bQ0SI3KOTYTPcX0SIsD+J==
	
	
	nyyQd7/UG4+1bpD2/cjxZXfmo/+HnrHc9NiK+SEb4447Bsf9t13t994xot4U6p6tkGALDS9WCQce==
	
	
	r7KkXx9nUb/+mBzxtKLyUj/2wc8iCiv6Eiuc3/Cey33WIjNDM9wPdfDnh882GH8qVVILaBtNfMEn==
	
	
	eg3DdnGEmhEaOcQY6WhPxHm0BZo4ww3N9YhGliEH1C233xu+7MA/xtvf55fi8SRwvsgvd04/b+Ac==
	
	
	rs8nuoI5x6ZTZefn0cVn5jAZ7RPprIOTxbtfWVOH33kyh98KqV3f7KntR0xBL0PkvUlNwKxRFflG==
	
	
	ymvx/arpdZNnnZ4DOuqwhgR+jJIGq7J+GzXk4akjiAZn+RkLRd1DF5+GLk/Q3AWdZ+AdUc3YnpV1==
	
	
	AZ75yTmynH3TYQ4V1iAhZpRtStEmTCzsoyFGgs+myGibJis5vwjmZ2QZuP/hzyfPPDKdiyoeDXsi==
	
	
	5Vloeqf3LujIWBALgCCPkjhCWNOe4EtnMq7OJH6R+ajwSB2hCjg6Ab4Kfocz36EOcieKlw6AwOLu==
	
	
	WbtiEwNxWNRaTW0gUpamCUFi1M2whoW/AwxMSXORv5KYiXohBPmouAhqgcjLIUgKsQkSM4HJETeQ==
	
	
	ZKtMVvBBR5Zdt0xy5PVq/lSrCX+hhePIGEovfDCUnv/FgDv9yVh2/oMxf76VZS+0m/LXmgXhYpNC==
	
	
	9Pd3Abr1ouGmE7/O3OR9apCu25EB+j4XNPWinmrrnvg6e/Plvy/QvSou1U17MWm1iQ0zQXsWM27Y==
	
	
	WGzke3KY6VXRmG1772fXcipje9u59L0N+bl2reeyDYz0GW6bnQYXf2eO4kSdjLv5VmGU/3mBjnN2==
	
	
	XeAary9jjz7exLY/3iT0/rSLzvW6swv4it6Z7OG7a4XTL/34t17qcW/5974NFD54Gcpd/Z4nPnEj==
	
	
	RM4LZhbqYrQOV9o/E2NebXvkCq03oevFDqH1861gH0i7s0eC6wfWDN/x2TZ9z6Mt0AlFTYTaX1zn==
	
	
	2FDH6LQGhg/LGIH4GN+LP/yntahLkHxyhI5VjSjLk3yWXNE9G3wr7F+iTKKaa8u4Q5+sBXMETDna==
	
	
	Mg6hdEe7FguO0A5FjI1/dqdWnlkAxWSoTwlV5xdAERuqH+hAxE/YTNpNiS7Egi57dJjSzkky1qAa==
	
	
	UQoKrdsnDu+tEGGnQDIhvh51Z0o8T6uxZUPiTbE3hNIi9hT9Dw2i876z3P3Anc86MvE1DUJvSDKh==
	
	
	GtBhRXslMVWHRY/bRUxmr5COrN73U2E0dRUd36YilL3fQl64OQnybiq+VdH4UbWFcVbtEerWV3Uq==
	
	
	RdGB5Z4xie/dI5NLncMycNwQXukWCXGeoPnvp4w/5gUlVzmGvcH49rLZKiiz3Sows9MqmPnRdFMv==
	
	
	Bu34ng06d9kdeuUsz6CMpfhVrKmwaegc01xvy3yodbLofxlu3vMmTPyx04eqH7Lil7JSYfWPk0x3==
	
	
	ZDuV8P6QMKFqP46lN8L8C6KqdwiyPmsxmX2k4HbbQdBRoC56TQHdBTLoxSYipmE/Edewn77Vr8mt==
	
	
	79t19aPCrqvvPwdtsMFx5ONjJ2zv2rGqP3bxCRiPEeUmxtvCWNwYb3jQ/tQpFH/y08+tjj/wVxti==
	
	
	n35s8BHo67YXL8B8dpjnA/M9jdz89cjogc+8e2hy5pTh2z5/Afo0Rj73yiDqReTbePI3nxh4+G90==
	
	
	sG59rtFZAvrykSH0t2AGz4Wzu+NzL2a5jdxI8BdcmlD/XsjKaiZuEfg1ylADDyXU66S56KSd25LK==
	
	
	LjyPnCAzrtvDdYJI7odMFc8fcM6l4A6vv3WLm8lsG5m2b2fKt2+dTd05yNsIvCvrW3nwzygpN0pm==
	
	
	6oH/jXf/ce9c9Urvatfjrgf+D5b/vw9wN//rfvbTZ+juP++fq17pXe168z/VaR+4twU89d7/JBzw==
	
	
	QCWV+YpUt13JDmjZKZAS8p5pqyT/ksXBL5yKZeUtOPxauhJLFqnmE2rJqqlcWWrJOlqM7XlUcJgL==
	
	
	YBEeLNJDezo8xuHyh3riPXel8oUSzlqhB8zrpaj20l75cRP/LB4fTbqCAdJIFhLBWhL5VHvYzSoa==
	
	
	s/5LjhwHjx0WrpQ5oDXraEHDA5Sz5+ClOk4zTy6YmZTI7jo1NKTKuDMSVulHMoiKMQU7T1mvBLUn==
	
	
	oU7dOariG8HcNMLYjmbsZVsT+O8TylD5Z19yB72mU3NZt21NOfT8Nvd06KdYQf1yDDv+0vvJldru==
	
	
	w9o1dO4VdPIO7+Y1dO4VdLi+cgs1dO4VdMZqwfVr6Nwr6HyB7dTQuVfQWaoF16yhc6+gA225lRo6==
	
	
	7q/6rXU3lM27fu7pMqf6ylXf9XN/1c8LJ3s6suj6qp/tLc1rvOu3aSXXNk4rKpVcWypEcnrVb7X3==
	
	
	Jgz7i8kqSjXfqLuL06h1g/Lkjhjg9DVGkZkWnHXI3H9ESto26L3NTuoeuZP6zJ6ZdlLp0tFVyW4r==
	
	
	TlIcobgNTW5wkSOFPibhJnX8DHEjTzOGLQmiA2omFT/a3lAdbQ6FC0TMjgArehDoyZI7FmxSc5xR==
	
	
	u3daPxEtDd8cP1ItZIL5TnYZzu078V5XO3iy16br9kn6xNvPev+tunhN434s7eFvaIjPm+9IimiU==
	
	
	OYyOpeJktXa4u+QPlWkORTSdS0cNRVTo6cw021rn6zSmOZv6OvmH/V18uZ9FDWXBsR3YI/RuHcLD==
	
	
	JGFDx2o1jJcQXlcrumjHJ162Pgf6Tqwy2Y6nUsRtKs4VcWrqbapBVvVi6yXP4Opy7vi/r2+rYB/c==
	
	
	d4hGv2dqgko0z1j8vAcmQLxGCjYQrd3jmhVsIyYFXB/DZql/6OMRNTR6YSbAc5IwFkxD0hV43LQE==
	
	
	FRcom+O6OaQAcuasInDWPtjACtEPqpUdWiJ8n6aHz0tQOpMRdnjREH+czaJDfHt/Uk9zW/BNhctE==
	
	
	fPwU7sEVD6/ipybHgy+Bg0LJYD5045vdgZ3WHY/79NXeXPAEIzMj0jlaKGGTnHkTtjeYRZE7kll1==
	
	
	nhe0FV9BWxaTgigXwUzlj2u8Dq3mxZpX1ezmGccmlzS+msO++XkFMc/XLpKuuv/mrO3d2Ww6tIDv==
	
	
	vdUZ77Ug6saAZum6zHw96MbKOhM+HCMryrl9OQVxTgMnde91cjD+3BpIEECN9An0z6Wu3jWnnaZ1==
	
	
	RX9pPh8X9bGGtEvQTu+iq2hcF3fFLHG7996RiwQdqYQm2ldTzaxfRdFTm5JC6112lcWo9idUiW0P==
	
	
	Jwmy48734Iy/fv6695zGBneCuj/s2ENcxnXHi/z+Bs3A+BNO3VP+Auf6AvoLYDx4AJYn4NxsenX+==
	
	
	+gvTEm0Xbqrq6diwzYxptzIVACybXWKDXIAIs0i5lqpHvmFaSYMTrDEXbOXTzsQlexJi6YSmHs/H==
	
	
	1e1URyZ2eDEkN7kyUf4gXCS87wI10bUztPgyP7sn5sygJFsgU1oXg6JvdWW0LAbl5tJRTqtiwBqQ==
	
	
	ywp6VBYgA9Eh4Ff16+81ZXzZbdjPk4Yb3TAhdB9hyzj8Wiz7nBWJtX7+kIguY5Jy2pZCGbFWcnJg==
	
	
	5pyqZb5tmRMbU5Lhy4fPelqBSZmBQ5yKxtsJr8YnSm6TeO9ZboVqu3Jq823VAudp2AOptwyjStA9==
	
	
	1q+RY/NGvByZfzG0elmssrGhfR++zLc9+/s4dXwNW1O2elkXjFd8qCIQQg9l4GYtlt2IyPnsIVTd==
	
	
	yOLEFXF2OW9msUJV5dnFXg2om5XtHfLiQ9JtCtSjbv+65BJT0e7iilz0wPKuDfpm5rKiGuAKrmaw==
	
	
	XQ6ZPtSjr1kTQe5FDJAciNjneVHhtURV0dZvg8xAY+D/CR9zwFnP9+UpiGlYk86doltC4TwQXyBI==
	
	
	0s5/X7nDV3wBl1JZN1WskfSt/42Wn5SSFpsgjbKPB8sTjlQWQX1rEiC/Zt4VOrBJmB0DtFKmii8k==
	
	
	5kc9SNqsXfsvYd2oFveanTGGw65gFzmOnoQch5bLPlegX7OejbDc9Ml9XuDbEvKFl2JqACATQECE==
	
	
	CQpbutPXzcytpBUAPefg7r5piv7QzH/VCgAO5OLC1IK1PUhnoJ9GR0ix2p63U6IldSCNSKwC2C61==
	
	
	rrjyOYNoR8dlBd6bXAVDwTrDFZ09wdWqE3tskHVQsBk2OsbqwB6k8dhdXGbqwgZvuB1DPuyGyNi9==
	
	
	A2rkCLP6+621Sze8FqctzNdDhmYkgKyBvjNdn4cBRDSXS3ohhvrO5QOGcHIBEXDuyRAilouxpAco==
	
	
	LaGd5L1PnS7dyJHKbumfz3sOb6Tv7L3IawJukl7kNYGOaTNyLAoDgmgncpReKXqtdCLHgh9SND1b==
	
	
	ripjqjLSwZtYb30N+QMp/Ox5wMgFNzmNxDEXvM2PgOV/HVJNQtsnz7ttIcPYeGRuKxvGjZfIYqk8==
	
	
	4SWLACDhAREu2UbMmX32TGfxbrqfAYBSMosXSMkyP7IFrpsiTUzcbdgOTc7WkoPxUYTERLA8riBu==
	
	
	dEbv5diTNjYvsEXRGgNLxxZFb0Ng6diiaA4OvzanfzKPKkE2hpQoznjRcQ5BoXGAE9BGUOlAojoi==
	
	
	G7hzVZpy7coTqxrMPP2bXVd7Xp9Z3zbCO7hJvvu6F98A99Wxf7dkPt4sqduDfvd+BV1j2Vn0JL1D==
	
	
	30z7xo7j+eE2B8PFR5+3iKsMa2ZWunmy7e+LRELG6mO9jgO44O/kr2O83xoGEwh6+rN7SSNb3/b3==
	
	
	HZ1xAPwcPSBOX3N0qnp/b0jEhqejBbeTfNIcHbMo6OJoAexsKuYejmgHYFqng6NTtaK282W4ib5j==
	
	
	xb+aPHMJx0E57TAGE8YvVOju78oHePLzsxWFBIEfezWp6IvmrMT0fP7mRFOSfliao6LVSHTAZVX/==
	
	
	RP+rAcHkehisnzKpjQXkXk+nD8Y0bonSOhU3sXDfjuFlSRZjLxFZ5vQjKT9vrpqRwlgA7oAK5qeR==
	
	
	VA7v3kapLzB4yUDfrG3kOPtHDQpobRQC7Z9DTnVg5Wd9s1wtl5J76FH74VIBN1Ji7Q8DxjWnrC7m==
	
	
	kc2/OnXGxjYVN6vO2V7nN1UVP3v8Xc11p3IMU9BrXAAP/BR7jZtQieeYF0c314AloWdcxWlAFpyE==
	
	
	rleZocCKyHaq1cWJZah2vf4uPIwlbl628PetW1vVaVCRxCuTGMDXFziAJgyEekg0SLruPMWbf4xc==
	
	
	U7XTMsolP6EJqZ/r9io6NdMyWKyQtO8Knlo77JDv/nULItkx5N8+BKmCegR3R5gvH8Rm3Qx20Byn==
	
	
	e4SdHXKpFt8gPJEOaulTftCPYbhsE/ttwe9HArebbIdnitB12y2daIIDaJSsJS8pjnB5N8auspH+==
	
	
	q9+VsO8rb9osHqeVwn6mwz1GrbMdaBfNoXC1RknO2qy6QS0dOztkf2Xf/wicigwgJv73RhyGwrC9==
	
	
	EmtLtJmuVGtaCQu1rkfIAKXx1GW+U7b8BNo77nFtTJHJn63OL9vUIXd9ke7guAUoBGS/vSKtXl3W==
	
	
	KXuIATextvPjtShePpVahOydjFOI15tqwr9j33pzm6n387C3JFtBVVYQ65JAOOOUMqwMuLFCfg65==
	
	
	XsFOsI9mGKdVmBPhMrphtF86+9l6Mb+jesWiXtuNFy0bUW599G7SuhHn18deCr3TuDRuozP7y8n1==
	
	
	hFutX1OXpQIdQ5ituw8ozPPi4NLxcfkEtgH4jW48SdV0uAeMMonMcbEYxAqIKY6e3MCCaMFBSUrb==
	
	
	51AYnQF+woowvM9BScCvgPYJuV5t2KnoVYf79IW8ycEkaJ/DIMAR7HMoa0PA+hyuWhXq8yA2pE8Y==
	
	
	obbZKzQrHB/jNuivTbfKxhAPa6w/zdUelDKB2HKxDGP+MWqYuepCIk9jCVg3XvtwksgAfBBXDjaG==
	
	
	wgzqGxOBsPBn5wgnk15cpD5jnMuiZnZ/YdIzl4ZlBuwxZdPMhJ5RTOvOn7KYdbXToXnpkpptKbwe==
	
	
	KEW9zYcLQ6GChJRmlhg8mYQppMMOift2OWvOw7KHXWxwyHB5NwmVpIi6r0Ds/eLYme5zbh3uGG0D==
	
	
	m16FN2B+yXvMOyrvbAxWLGtIZeuwEI9FowTe/HrzCQQ/RW5rYNKb7lzj+ChmvTkPAeXOMbkRyUNY==
	
	
	cQdR+P47H7zHuO41FQH85OjtDL7dcb0I4LjwA8mxP8SZWMu3e1Ok6oGDE1TozyhrH+J08JOPU8E4==
	
	
	y8RvzkWtrtvdhy4Wrm/unZ4512FBoOzEWtw5fZr7Vj7EjdOxg5X/lPum57AVzVybA5rB65K4azp0==
	
	
	hskAslN1RnK317+etDHnHZ/k987/+lGbP5l4xaOdHoSZLZuaKDsOw4APQjeHhmFmIQ9X2nkYBvUn==
	
	
	qUE9qgZ5BXPs5kGoLepdHl63QuCgWngtU19KnIO0p38pLQ8dixK+rmQ/eSU34zixUqRpON95/ekK==
	
	
	Dq7XA1KCIE0wZDNB2mGn9ETjN9NzK/qRmO/xra4aVxPP7snkOGybarhyRMj4ICai269fN+VTQ5MG==
	
	
	svG0KBwxlCw0AeZMjSuqbU1xpuaJGQU0JPOH1CL7Ppszheyi0JaYM4UjW8IP6kzNtolKXaXOFHa/==
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